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No 1. Marienmerder, den 6. Januar 1832, 





Das 18te Stuͤck der Gele: Sammlung enthält unter: 

Do. 1324 Allerhochſte Kabiners:Dxder vom 31. Dftober 1831, über die 
Verpflichtung der Eigenthuͤmer zur Berichtigung des Befig: Titels 
ihrer Grundüde 

Mo, 1325. Allerhöchſte Kabiners:Drder om 6. Movember 1831, day ge: 
richtlihe Verfahren gegen Gemuͤthskranke in der Rheinptovinz be; 
trefiend. _ 

Mo. 13265 Allerhoͤchſte Rabiners: Order vom 15. November 1831, wegen 
Wiederaufnahme der affveiarionsfähigen Güter der Altmark im Kre: 
bitverband der Kurs und Neumark. 

Mo. 1327. Allerhoͤchſte Kabineis Order vom 21. Movember 1831, wonach 
bei Zahlungen an die, Staargfaffen in Silbergelde, auch Friedrichs: 

| d’or zum Kuürfe von 54 Thaler ang nommen werben ſollen. 

No. 1328, Allerhoͤchſte Karıfer Ode vom 17. Dezember 1851, wegen 
ee Kapital⸗Indult für die Oft: und Weſtpreußiſche Land: 

ſchaft. re | . 





Betanntmachnugen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums 
Die Herren Megierungsrath Reiſch und Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Winckler haben 


die von ihnen herausgegebenen 

„Ausführlichen Tabellen für den Quert-Juhalt der Bottiche und Faͤſſer“ 

nochmals reviditt und es ift eine dritte verbeflerte umd vermehrte Ausgabe der: 

felben bei G. Eichler in Berlin, erfchienen. Bei der anerkannten vorzüglichen 
Brauchbarkeit diejer Tabellen nehme ich feinen Anftand, die vefp. Behörden 

and Gewerbrreibenden hiervon zu benachrichtigen. 

Königsberg, ‚den 19. Dezember 1831, 
Der Ober: Präfidene von Preußen, 


sgegeben in Marienwerder den 7. Januar 1832, (1) 


— Nachrichten uͤber den Stand der Cholera in der Provinz Preußen: 


| Ueberhaupt 
Aufs neue j feit Anfang 
f i find der Krankheit 


/ ind 


er; 'geftor; er: eſtor⸗ 
krankt ben krankt ben lkrankt 7 


——— 





A. Regierungsbezirk Koͤnigsberg. 
1) In — + ben 14. 


2) Königsberger Landkreis: 
In diefem Kreife find feine neue Choleras 
fälle angezeigt. 

3) In dem Kreife Fiſchhauſen: 

Aus dieſem Kreife find Leine neue Chole⸗ 
rafälle angezeigt. 

4) In dem Kreife Wehlau: 
a, in der Stadt Wehlau . vom 10.—17, 
b, in der Stadt Altenburg +» :7.—14. 


5) In dem Kreiſe Heiligenbeil: ii 


1] 1201 67 
in dem Dorfe Rofenberg vom 10.—16. 
6) Zu dem Kreife Braunsberg: 
Neue Erkrankungen find nicht gemelder. 
7) In dem Kreife Mohrungen: 
in dem Dorfe Vorwerk und Kofcheinen 
vom 1.—5. ⸗ 

8) In dem Kreiſe Oſterode haben keine 

neue Erkrankungen ſtattgefunden. 

9) In dem Kreiſe Neidenburg: 
in dem Dorfe Echarnau- vom 1.—8. s 
10) In dem Kreife DOrtelsburg: 
in der Stadt Drtelsburg „ vom 9.—12, ; 
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- Ueberhaupt 


11) In dem Kreife Allenftein: 
a, in der Stadt Allenſtein vom 7.—13. 
b, auf dem platten Sande bat die Cholera 
nachgelafjen. 

12) In dem Kreife Heilsberg: 
in Arensdorff R 

13) In dem Kreife Raftendburg : 
"a, in der Stade Raſtenburg v. — 


b, in der Stade Drengfurth v. en 
14. 


den 11, 


c, in der Stabt Barthen vom 9. 
1090. 
11. 
Auf dem platten Sande find keine neue 
Cholerafaͤlle vorgekommen. 
14) In tem Kreiſe Gerdauen: 
a, in der Stadt Gerdauen vom 9.—13 
14. 


15. 
b, in der Stadt Nordenburg vom 7.—11. 
3 12.—13. 


15) In dem Kreife Friedland: 
a, in der Stadt Bartenftein v. 10,—16. 
b, in Adel. Plenfen vom 8. u. 9. 
16) In dem Kreife tabiau: 
Don neuen. Erfrankungen find Peine Nach— 

richten eingegangen. 

17) In dem Kreife Röffel: 
a, in der Stadt ——— v. 5.—8, 


— 1, 




















z Aufs it A 
im. ee LE — 
Datis ind 
1831 eu geſtor⸗er⸗ geſtor 
krankt ben |krantı kranki ben 
Per —— onen 
Oezbr. 14 1584 53 
⸗ 5! 9 
Hu 4. 125| 59 
2 
1 Aral se 
⸗ 1 1 
⸗ — =>. 351 16 
3 1 2 
10 
: —| —»>160]1 99 
⸗ 22 
4 
7 | 7 2 
; 151 8 





— — — —— — — 


Ueberhanpt 
Aufs neue ſeit Anfang 
ſind der Krautheit 
ſind 














ers Igeſtor:) er⸗geſtor—⸗ 
frantt| ben krankt, ben 


Perſonen 


Dezbr. “ 4 Ss 2 
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b, in Adel. Schoͤnbruch vom 9,—11. 


— 
27 
oe 
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B. Regierungsbezirk Gumbinnen. 
1) In dem Kreiſe Heidekrug ſind ſeit dem 
1. Dezbr. keine neue Erkrankungen erfolgt. 
2) In dem Kreiſe Tilſit: 
a, auf dem platten Lande in Kelleniſchken 
% 6.0.7 
v.8.—13. 
in Schillgallen v. 10.u. 11. 
win u 13 
3) In dem Kreife Miederung find Feine 
neue Erfranfungen. 
4), In dem Kreife Ragnitt: 
auf dem platten Lande in Pascalwen 
und Moulienen vu. -9. 
5) In dem Kreife Goldapp: 
in der Stadt Goldapp v. 9. —14. 
anı 15. 
6) In dem Kreife Oletzko find neue Krank: 
Beitsfälle nicht gemeldet. 
7) In dem Kreife Inc: 
auf dem platten fande in Sentfen und Gr. 
tasfen. v. 3.—10. 
8) In dem Kreife Sensburg: 
a, in der Stadt Sensburg v. 3.—10. 
b, in dem Dorfe Schimonfen dito 
9) In dem Kreife Lößen: 
find neue Krankpeits: Fälle nicht gemeldet. 
10) Ju dem. Kreife Uugerburg: 
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Aufs it Anfang 

7 Auſfs neue | jeit Anfang 
m} find [per S* 


| Datis 
18341- |; ers Igeftor: eftor; 
krankt * FACH 
— er Derfo onen 


a, in dem Kreife Angerburg find neue Krank; 
beitsfälle nicht gemeldet. 
11) In dem Kreife Johannisburg: 
a, in der Stadt Yobannieburg bis 16. | Deybr. 1 
b, aus der Stadt Aris find neue Cholera; | 
Fälle nicht gemelder. Ä | 








C. Regierungs: Bezirf Marienwerder. | 
1) In dem -Kreife Kofenberg: 
auf dem platten fande, in Neuendorff, Gr.) 
Herzogswalde Pachuttken u. Conradswalde 
v. 3.—10. ⸗ 7 5 
2) In dem Kreiſe Schwetz: | 
in Breſien u. Gollußiß v. 28. Nov. bis 3. > 18! 9] 61| 34 
3) In dem Kreife Marienwerder: 
a, in der Stadt Garnfer v. 28. Nov. bis 3, s 9 
b, auf dem platten Lande in Niederzehren u 
Garnfeedorff v. 28. Nov. bis 5 ⸗ 3! 
c, in Bradau neu * Ausbruche gefom: 
men » + den 3. ⸗ 1 
4) Aus den übrigen. Kreifen ‚des Regies | | 





rungsbezirks Marienwerder ſind keine neue 
Chbolerafaͤlle gemeldet. 
D. Regierungsbezirk Danzig. Ä 
U:ber Cholera Erkrankungen find feine 
‚Machrichten eingegangen. — 
Da übrigens die Cholera Gottlob! all: 
mäh'ig abnimmt, f6 wird die Befanntmachung 
von nunan nur von 14 zu 14 Tagen erfolgen. 
Königsberg, den 20. Dezember 1831. 
Der Ober: Präfidene 9) Schoͤn. 


— 6 — 
Bekanntmachungen. 


ſi⸗ Das Phyffat im Löbauer Kreife hiefigen Departements wird durch die Vers 
fegung des zeitigen Phnfici nah Oſtpreußen vakant. Aerjte, welche geneigt 
find, diefe Stelle, mit welcher ein jaͤhrliches Gehalt von 200 Rıpir. verbun: 
den if, anzunehmen, haben fih unter Beifügung ihrer Qualififations: Zeugs 
niffe bei der unterzeichneten Regierung zu melden. 
Marieniverder, den 23. Dezember 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Inhaber von Chauſſee-Freikarten werden angemwiefen, felbige zum Um: 
taufche für das Jahr 1832 unfehlbar zum 1. Februar k. J. einzureichen, 
Marienwerder, den 31. Dezember 1831. 
Königl. Preuß. Regierung. - Abtheilung des Junern. 


Der Sperre Geheime ˖ Regierungsrath Roscius beabfichtigt unter dem Titel: 

„Ueber den Befundheits-Zuftand in Weſtpreußen und manche aͤltere Zeit: 

ereigniffe, zu Vergleichungen nah dem Bedürfniffe des Augenblicke,” 
eine etwa 4 Bogen ftarfe Schrift zum Pränumerations;Preife von 10 Ger. 
herauszugeben, deren Ertrag zur. Unterſtuͤtzung hülfsbebürftiger Waifen, deren 
Eitern an ber Epolera geforben find, in den Fleinen Städten Weſipreußens, 
beftinmt- ift. " 

"Wir empfehlen demnach biefes wohlthätige Unternehmen der allgemeinen 
Theilnahme, mie dem Bemerken, daß die Unterzeichnung und Pränumeration 
bier in Marienmwerber bei bem Herru Verfaſſer und der Baumannfchen Buch: 
handlung, in den Kreifen aber bei den König. Landraihs-Aemtern, Euperin: 
tendenturen und Pofts Hemtern, welche deshalb bereits von dem Herrn Ber: 
faffer erfuche worden find, gefchehen fann. Auch werden die Herren Dekane 
und Magifträte der Städte veranloßt, den günftigen Fortgang des Unterneh: 
mens zu fördern und fich zu dem Ende unmittelbar mit dem Herrn Verfaffer 
in Verbindung zu feßen. Marienwerder, den 2. Januar 1832, 5 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es foll das geumdperrliche Recht der Stand; und Markt: Gelder Erhebung 
in den Dorffcaften Schwarzenan, Lippinten und Zlottowo, Sntendantur: Amts 


- 


— 7 — 


Meumark, bei Gelegenheit ber in biefen Oriſchaften attfindenden Ablaͤße, 


1) in Schwarzenau 
a, auf Mariaͤ Himmelfahrt, 
b, ⸗Michaelis, 
c ⸗Mikolai; 
2) in Lippinken 
a, auf Peter Paul, 
b, s CEprifti Verklärung, 
cs ⸗Michaeli; 
3) in Zlottowo 
: am 6. Auguft 
abgehalten werden, auf drei dder fechs Jahre, je nachdem bie Gebote ausfal; 
len, vom Jahr 1832. ab resp. bis ult. Dezember 1834 oder bis dahin 1837 
anderweitig verpachtet werben. 
Hiezu ift auf dem Ofen Februar 1832 Wormittags um 10 Uhr 
im Bureau des Intendantur Amts ju Neumark ein Termin angefeßt, zu wel⸗ 
chem Pachtluſtige, die die erforderlihe Sicherheit für das von ihnen abjuges 
bende Meiftgebot nachzuweiſen vermögen, hiermit eingeladen werben. 
Die Pahtbedingungen werden im Termin vorgelegt werden. 
Marienwerder, den 21. Dezember 1831.-- - 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


J 


Die Kandidaten der Theologie: 

1) Ludwig Houſſelle aus Eibing; 

2) Franz Alexander Mifhfe aus Danzig; 

3) Friedrich Rudolph Wiche zu Marienburg; 

4 Johann George Friedrich Wilpelm Hunger zu Boͤskow im landraͤthl. 

Deutſch Cronſchen Kreiſe; 
ſind nach wohl überftandener Prüfung pro ministerio von dem unterzeichne; 
ten Königl. Konfiftorio, in mie weit fie_das Fanonifche Alter erlangt haben, 
für wahl⸗ und präfentationsfähig zum evangelifhen Prediges Amte erklärt 
worden. Danzig, den 12. Dezember 1831. 
— Königl, Konfiftorium. 





x - 


Den Kandidaten der Theologist ' 
1) Marimilian Friedrih Braunfchweig zu Käfemarf im Danziger Kreife; 
2) Ernft Adolph Pohl biefelbft; 
ift nach wohl überflandener Prüfung die Erlaubniß von uns ertheilt worden, 
Kanzel: Vorträge zu halten. 
Danzig, den 16. Dezember 1831. 


Königl. Konfiftorium. 


——— — 


Ankuͤndigun'g— 
Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den K. 
Preuß Staaten, 1Hte Lieferung. gr. 4. in farb. Umſchlage geheftet, mir 3 
Kupfern. Preis 2 Rthlr., im Selbftverlage des Vereins, zu haben durch 
die Nikolaifhe Buchhandlung in Berlin und Stettin, und bei dem Sekre— 
tair der Gefellfchaft, Heynih, Zimmerſtraße No. 81. a. in Berlin. Des— 


gleichen: 
15te Lieferung mit 2 Kupfern. Preis 24 Rthlr. 


14te ⸗ 1 2 
Ye ⸗ 22 1 s 2+ 
12te s — 2 
11te : en! 2 
10te ⸗ — 2 ⸗ 
gte 2 s 1; 
Ste : 1 ‘ Fa | : 
Tte ⸗ : 18 ı 2 
6te ⸗ —— B 1 ⸗ 
5te ⸗ :8 3 ⸗ 


Aus der 5ten Lieferung beſonders abgedruckt; 
Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, mit Angabe der innern Einrich— 
tung derfelben und der Konſtruktion ihrer einzelnen Theile; vom Garten⸗ 
Direktor Otto und Bau⸗Inſpektor Schramm.” Mit 6 Kupfern. Preis: 
25 Rihlr. 





— — — — — 


Siche r⸗ 


— 9 — 


Siherheits: Polizei. 


Dir mittelſt Steckbrief vom 15. Juni v. J. (No. 25. und 27. des Amts: 
blatts pro 1830) verfolgte Verbrecher Friedrih Wilhelm Tänzer iſt in Leip⸗ 
zig ergriffen und an die Direktion der Zwangs-Anſtalten in Graudenz abge: 
liefert worden, welches hiernrit zur Kennenig ber Polizeis Behörden gebracht 
wird, Marienwerder, den 10. Dezember 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des mern, 





In der Mache vom I6tenzum 17ten d. M. find der katholiſchen Kirche zu 
Siuhm durch gemaltfamen Einbruch nah jtehende Öegenftände entwendet worden: 

1) ein filberner vergoldeter Kommunifanten:Keldy mit einem Deckel, etwa 

eine halbe Elle hoch, mit einem Umhange von goldgefticktem Zeuge, 

2) eine Kommnnikanten-Patine von Kompoftion und vwerfilbert, 

3) zwei Peine Bora als Herzchen, 

4) mehrere kleine flberne Kronen und Sternchen, 

5) ein Kruzifix von-Kompofition, *4 

6) drei Guͤrtel und vier ſeidene Vorhaͤnge von rother Farbe. 

Saͤmmiliche PolizeiBehoͤrden werden aufgefordert, auf obige Gegen⸗ 

ſtaͤnde ſorgfaͤltig zu vigiliren, deren Inhaber zu arretiren, und ſelbige au die 
naͤchſte Gerichts: Behörde abzuliefern, uns aber gleichzeitig davon Anzeige zu 

machen. Marienwerbder, den 22, Dezember 1831. | 


König. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 


Der unten ſignaliſirte angebliche Schmiedegeſelle Alexander Riefe, welcher ſich 
auch Friedrich Reiſer und Friedrich Alexander Reisner genannt haben fol, ift 
dringend verdächtig, am 2Often d. M. die Bauers: Witwe Anna Utke zu 
Schwarzbruch bei Thorn ermordet und beraubt zu haben. Da er fogleich 
nach VBeräbung des Verbrechens entwichen ift, fo erfuchen wir alle refp. Mir 
litair⸗ und Eivil:Behörden, ihn im Betretungsfall zu arretiren und gegen Er: 
ſtattung der Transportfoften an uns abliefern zu laffen. 
Thorn, den 27. Dezember 1831. 


' Königl. Weſtpreuß. Inquiſttoriat. 
(2) 


- * v : 
\ Signalement: 


Br — 5 Fu, 5 bis 6 Zeil, Haare — dunkelblend, Stirn — ge: 
woͤhnlich, Augenbtaunea — dunkelblend, Augen — unbekannt, Maſe — laug, 


Mund und Kinn — gewößnlih, Bart — feinen, Gefichtefarde — roih Ind 


friſch, jeduch etwas hoblbackig, Geſichtsbildung — laͤuglich. Beſoudere Kenn— 
zeichen — ſind nicht bekannt. 5c. * 
Berfönliche Verhaͤltniſſe: Alter — 49 bis 22 Jahre, Religion — 
evangeliſch, Gewerbe — angeblich cin Schmiedegeſelle, Sprache — deutſch. 
Geburt⸗Ort — der Eatwichene bat Ali⸗Stettin angegeben, auch geſagt, daß 
er in der Gegend ber Bromberz geboren und mit feinen Ellern nah Neues 
Rußland verzogen fein ER 
Otzter Wohnort — ſeit einigen Wochen nah Jakobi d. J. wohnte er 
in Schwatzbruch Bei Thorn. Er hot angigeben, daß er in Warſchau das 
Schmiedehaudwerk erlernt, in Etettin + Jabre lang und zul: vor Jakobi 
d. I. ene ange Zeit hindurch. im Dorfe Slonsk bei Niefawa in Polen gu 
arbeitet habe, o% . 


ur a kl 24 ER 

Rekleidung: eine blau ame kurze Jocke mit blanken Militairinerfen, 
eine dantelblaue noch ziemtiſheneuéen Tuchweſte, Veinkleider von aſcharou und 
weis mehrten Drillich wmit ganz kleinen aſchgrauen und weißen Duarce’s, 


Halbſtiefeln, uner deu Abſatzen mir Eiſen und vorn unter der Sohle mit 


eifernen Stifter beſchlagen, der eine Stiefel fell ſchief gerreten fein, erue oli— 


sengrüne neue Tuchmuͤtze mit ſchwarz lakkirtem Schirm, 


Effekten welche der Eniwicheie aus dem Haufe der Wittwe Urke wahr— 
ſchelnlich geraubt und mirgenommen bar: 4: Ellen uenen violettblauen Mull, 
zum Ueberrock für ibn ſelbſt beſtimmt; ein ſchwatzes Fraueutuch mit Fraugen; 
gruͤnes Zeug zu einem Frauen Ueberrock, welcher noch nicht ganz fertig genä⸗— 
bet gewefen iſt; ein Frauenslleid von braungründigen Kattun wit roth und 
weißen Blumen; eine nicht mehr ganz neue lederne Geldkatze mit Geld, wel: 
ches letztere 25 bis 100 Rıhlr. betragen baben kann. 


An Segitimations» Papieren hat der Alexandet Rieſe wahrſcheinlich nur 
ein Atieſt des Jurendanten Karthaͤuſer zu Podgurß vom 15ten oder 16ten 
Auguſt d. J. dei ſich, worin beſcheinigt iſt, daß er in Podgurß Quarantaine 
gehalten habe. 
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Heffentlicher Anzeiger. 


— ——— 


Beilage des Amts-Blatis ro. 1. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — — —— 








— — — — 
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Marienwerder, deu 6. Jannar 1832. 
I — ⸗ 


Für das Koͤnigl. Fo firevier Lindenberg find für das ıfte Halbjahr 1932 fol 
genze SolwerfaufssTermene ongefett worden: ; 








—— tr u rag TEE — —— — — —,—— 
Im Delonf | pro pro pro ptu | pro | pro — des 
No. Jaßrar Februar) März | April Mal Juni Werſam̃lunge orts 
1 Camrau . [12.121;9.4.27.|10.023]6.u. 12. 10. | 8. Forſth. Damrau 
2Doͤrings dorff 4. 10. 8. 13. 4.— ⸗ Steiuberg 
3 Hohenkamp 10. 7 13. 3 7.14. ⸗Hohenkamp 
418 dyin . 19. u..22.160. 15.190. 26.17.0714] 9% | 6 s Lindenberg 
s\Polnig Fri 9x u. 14. 14. u. 274. v,261 8 5. s Pellnig 


Dies wırd Kauflulligen mit dem Bemerfen bekennt gemagır, daß Die 
"Bezahlung fogleih im Termine geſchieht. 
tindenberg, den 26. Dezember 1831. _Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Fir dus Forſtrevier Peterswalde ſind für ‚das zfe halbe Jahr 1832 felgende 

KAovtinerfaufs: Termine anberaumt worden: 

— — — — —— — — — — — — — — — — — 
Im Belauf pro | pro | pro | pro pro | pro | Benennung des 
o. Kamuar|Febrvari März I April IMai IYuntd Berfamlungsorts 


— — —— — un 


J. Zum Verkauf ftarfer Hölzer und größere Quantitäten. 
slBarfriege . | v4. 22. 23. |] 17. 123. | 19 Kr Barkriege 
alPeterswalde | 23. 21. 22. 16. [22 18. Peterswalde 
II. Zum Berfaufivon ſchwächern Hölzern in kleinen Quantitäten. 
1lBa:kriege . |9.u 36.17.00 27.12.2811 2.0.27 l11.0.26.| 15. Forſth. Barkriege 
a|Petersmalde |10.u.28110.u.2959.4. 29.7.4. 28. 10,0.28.| 14: s  Deterswolde 
3|Schönwer: er] 19. u. 30 — 30. 9.u. 25. 1% | 9| + Schö.iwerder 


II. Zum Verkauf von tr. daen Stangenhölzern, 
ijMeuforce . | 20. as oe | on 1 | — |dorfig. Neuforge 
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. Diefes wird Kaufluftigen mit dem Bemerfen befannt: gemadht, daß flarfe 
Hölzer uno größere Quanritäten mer am ten Meſſtbietenden verfauft und das 
Kaufgeid fogleich gezahlte werden muß. 

Uindenberg, den 26. Dezember 1831. Koͤnigl. Preuß. O6 förfterei, 
Holzverkaufs· Termine im Koͤnigl. Forſtrevier Kammin 1832: 








Belaufe im bo im im | 
‚worin der Verkauf | Januar |Februar | März | Verſammlungsort 
Sl ftatt finder den | den F den | 











Forſthaus Kiein tutau 

desgleichen 

Forſthaus Wilhelmsbruch 
Cottasbayn 


1Belanf Klein tutau | 9.123. } 6. 120. s. 19. 
| se Groß tutau Iri. a5. | 9.122. ir 
3l s» Wilpelmsbrudhlıa. |26. | 9.123. | 8-|22, 
4 Cottasbhayn 14. |28 fıı.|25. |ro, |24.- 


Klein Lutau, den 28, Depember ı%3:. 
Der König). Foͤrſter Fr. Koch. 


Zum Verkauf von Nutze, Bau: und Brennholz, in den verſchiedenen Belaͤu⸗ 
fen des Königl, Forſtreviers Lebehncke, find tür die Monate Januar, Februar, 
März und Aprik 1832, folgende Hofjverfaufs- Termine angefegt worden: 
1) im Betauf tebehnde, den 6. und zo. Januar, den 10. und 24. Februar, 
den 5. und 20. März und den 3. und ı7. Aprik 
2) im Belauf Theerofen, den 2. 9. 126, und 23. Sanuar, dem 6. 13. 20. 
und 27. Februar, den 5. 1239, und 26. März und den 2. 9. und 26. April. 
3) im Belauf Marienbrüdß, den 5. 22. 19 und 26. Januar, den 2. 9. 
26. und 23. Februar, den 1. 8. ı5. und 22. März und den 5. 13.19. 
und 26. April. 
4) im Belauf Deutſch Kroner: Fießr, fo mie auch 
5) im Belauf Hunde und Prchfiehr, den 4. zı. 18. ımd 25. Januar, den 
1. 8. 15, und 22, Februar, ten 7. 14. ar, und 28. März und den 4. 
11. 18. und 25. April. tebehnde, den 30. Dezember 1331. 
Die Koͤnigl. Oberfoͤrſteret. 
Die Ausfuͤheung des Reparatur⸗Baues des Vieh und Schaaſſtalles auf der 
kathol. Pfarre in Lebehnke, deffen Koften excl, Holzwerth, und freiem Gefpann 
"und Handdienften auf 180 Rthlr. 5 pf. veranfchlage find, foll im fünftigen 
Sommer bewirkt, und im Wege der Lizitarion dem Mindeftfordernden übers 
laffen werden. Der izitations:Termin ift auf den 24. Januar a. f. Bor 








mittags 9 Uhr bier angefegt, wezu Bau⸗Unternehmer hierdurch eingelıden wer⸗ 
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den, und wird nur noch bemerkt, daß diejenigen, weite der unterzeichneten 

Behoͤrde als hin eich nd vermögend zu dieſer Bauous ü,rung nicht befannt 

find, eine Kaution von 50 Rthlt. im Liſitations Ternin zw deponiren haben 
De. Krone, den 22. Dezember 1831. Kinigl, Preuß. Antendantur. 


Marienwerder, Zum: anderwe'tigen Verkauſe des auf 10,8 o Rtl. gpf. 
landſchaftlich abgefihägren, der Landſchaft adpı.tizirten, im Michelauer Kreife 
betegenen adel. Guts Kl. Kadowisf, haben wir einen abermaligen oͤffentlichen 
Uzitations-Termin auf den 30. Januar zn»32 um rı Ühr Vormittags auf 
dem biefigen Land fhaftshaufe angefekt, zu welchem wir Kaı fluiiige mir der Vers 
fiderung hiedurd einladen, daß fobald ein anne;mbarcs Oebot verla.tbart 
worden, auf Machgebote weiter Peine Nüdficht genommen werden fell. 
Den 8. Oktober 1831. Königl. Provinzial tandid,afts:Direftion. 


Danzig. Die, den 31. Dezember e. a. fällig werdenden, fo wie die, in 
trüherm Terminen fällig geweſe en Zinfen vom biefigen Käͤmmerei⸗-Schuld ſchei⸗ 
. ren, fönnım den 11. 14. und 8. Sanuara. £& in den Vormittagsftunden 
von 9 bis x Uhr im tofole der Kaͤmmereikaſſe, gegen Einlieferung der betrefr 
fenden Zine Coupons, in Empfang aenommenr werde‘. 

Diejenigen, welhe die Erpebung der Zinien an jenen Tagem unterlaffen, 
merden es fich ſelbſt beizumeffen haben, wenn fie auf ihre Befriedigung, bis 
zum nädhftoigen.en halbjährlichen Zinstermin, ohne Anſpruch auf irgend eine 
Entſchaͤdigung warten müffen. Den 24. Dezember 1831. 

— Oberdurgermeiſter, Pürgermeifter und Mad. j 
Gramden;. Der gefammte Nachlaß des Probſt Ignatz Kollarzfowefi ber 
ftegend aus Kleidern, Wöäfhe, Hrus- und Wirt ichafts-Gerärhın, fo wie aus 
Vieh, Pferden und Vorraͤthen, foll in- Termino den 20. Januar k. Vor: 
mittags ro Ubr in der Pfarrwohnung zu Greß Schönbrüd vor dm -Rommifr 
fario Heren Sefretair Gute gegen glei baare Vezahiung verfauft werden, 
wozu wir Kaufluftige einfaden. Den 13. Dezember 1871. 
Königl, Preuß. Lands und Gtadtgerict. 

Kulm. Do der Handelsmann Wolff Itzig Cohn und deffen verlobte Braut 
die unverehelichte Kofulia Meyer, weldienad) ihrer Berkeiratbung ihren Wohnſitz 
in Briefen nehmen werden, vor ihrer Verheirathung die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes während der Ehe, gemäß gerichtlicher Verhandlung 
vom 27. November c. ausgefchloffen haben, wird biermie ihrem Antrage zufolge 
bekannt gemacht. Den 27. November 1831. 

— Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


— — — 


FRarieuwerder. Die, zum Nachlaſſe der termietmeten Amtsräthinn Stür— 
ner. ge,örigen Mebien, beſtehend in vieler Tiſch-, Bert: und Leibwäſche, 
Kleidangs ſtuücken, Bitten, Gold und Gilber, Kupfer, Meſſiag, Zinn, Blech 
und Eifen, Faynne, Glaſer, eier Etubenupr, Meubles, einem halbverdecten 
Wagen auf Federn, dien Gemalden, u. f. m. ſollen Montag den 9. Januar 
k. J. und in Den ſolzenden Tagea Nahmirtags von = Uhr ab in dem Haufe 
der. verwittweten Juſtizkommiſſarius Glaubitz meiibietend gegen fofortige 
Zahlang verlangt weiten, i 
Tuhe Da ron den Unterzeichneten die Wahl eines Vürgermeifters am 
hiefigen D ie vorgenommen werden FI, fo wirden qualifizirte Subjekte hiedurch 
aufgefordert, ſich bei uns ſräteſtens in 4 MWoten zu dieſem Amte zu melden, 
mit welchem auffer den Emelumenten, eis Fixum von 180 Kehle, verbunden iſt. 
Die Stadtverordneten. ⸗ 
Rieſenburq. Ein zue Verwaltung der Verichts-Regiſtratur tüchtiger und 
mora iſcher Schreiber findet ſoſert bei wer cin Unterfonmen; auch kann id 
noch cinige junge $eute, welche die Schreiverei erlernen wellen, gegen einiges 
Eurgeid für ihre Bekoͤſtigung, annehmen. Hierauf Reflektirende belieben fich 
unter Beifuͤgung genauer Zeugniſſe in pertof eien Briefen an mich zu wenden. 
Den 27. Dezember 1834. Der tand: und Stadtgerichts-Aktuarius 
Hartmann. 
Uarerzeichneter wünfht eine Parthie guter Kohlen, welch” im Revier Buͤlows 
heise stehen, billig zu verfaufen Käufer belieben Daher, ſich Deshalb bei mir 
bier zu melden. Korzielee bei Neuenburg, den 31. Dezember 1831. 
t. vn Tucholka. 


Des in Garnſee mb No, 31. belegene Großbürge haus iſt, nebſt 4 Gärten, 
etwas Ackerland und Torfitih aus freier Hand zu verkaufen. Mäbheres erfährt 
man beim Deminium zu Gubin, Gaenſee, den 1. Januar ıx32. 


Mein biuerlihes Grundſtͤck in Groß Krebs Amts Marienmwerder belegen, 
aus z Hufen kutmiſchen Maaßes kandes, nebft Wohngebäute, fo wie mit be 
ſtelter Winterausfaat, und fommetlihem todten und lebender Ynpentarium 
Bin ich gefonnen entweder fofort Oder von 1, Mai c, aus freier Hand gi 
verkaufen, | 

Saͤmmutlidee hiesauf-Refleftirende erſuche ich fich bei mir zu melden, und, 
das Mäpere zu erkundigen. Groß Krebs, den 3. Januar 1% 2. 

Erdmann Ehodda, Einjaaße. 


—— En 0 — 


* 


oterhalb des Kinnes eine Warze:: 


Per ſe nal⸗ 
Chronik der 
effentlichen 
Behoͤr den. 


—— 


Nag benannter Dienſtkuecht Michael Schneider, der ſich cuch Frauk genaunt 
hat, aus Gr. Losburg bei Zewpelburg? des Verbrechens des Diebſtahls ſchul⸗ 
Si, iſt am W. Dezember d. J. aus dem hieſigen Gefängniſſe entwichen 
und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Sammtliche Polizei⸗Pehoͤrden und die Kreis-Genst'armerie werden Bas 
ber hiermit ergebenft erſucht auf denſelben firenge Acht zu haben, und ibn 
in Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt hieher an das unterzeichnete 
Gericht gegen Erſtattung der Geleus- und Verpflegungs-Koſten ablieſern zu 
laſſen wobe die Vorſchrift der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ir Er: 
inurung gebracht, daß die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, 
fofort davon Anzeige zu machen hat. Tuchel, den 26. Dezember 1831. 

Konigl, Preuß kand: und Stadtgericht. 


Signalement: 
Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn — bedeckt, 
Augenbraunen — braun, Augen — blaugrau, Naſe — breit, etwas ges 


bogen, Mund — klein, Bart — dunkelblond, „Kun — oval, Geſicht 
— rund und klein, Geſichtefarbe — gelblich, Statur' — klein und ſchwäch— 
lich, Fuͤße — gewoͤhnlich. Beſondere Rcunzeichen: an der linken Seite 

Perſonliche Verhaltaiſſe: Alter — ME HYade, Religion — eraugeliſch, 
Gewerte — Dienſtknecht, Sprache — deutſch und polniſch. 

Bekleidunq: eine alte zerriſſene blau wolleue Jacke, eine alte blau tuchne 
Weſte, ein paar neue grau leinwandne Hoſen, worunter ein paar dergleichen 
alte, alie Stiefeln, einen alten Fihhhuth, ein neues grün und roth karrittes 
Halstuch und ein altes Hemde. 





Die durch den Tod des Pfarrers Wierzbowski erledigte Farhelifche Pfarr: 
ftelfe zu Lalkau ift durch den Kommendarius Miecznikoweki wieder befcge 
worden. 

Die durch den Tod des Pfarrers Weinreich erledigte Fatholifche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Culm ift durch deu bisherigen Vikar Semrau wieder befigt worden. 

Di: durch den Tod des Pfarrers Gizinski erledigte katholiſche Pfarrſtelle 
gr tautenburg ift durch den Pfarrer Erter wieder befekt worden. 


— 
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Betreiber und Rauchfutter-Markt⸗-Proiſe pre mense Noveniber 1831. 
Rah Berlinifdem Scheffel. 


Weizen Noggen Gerfte 











In den = —— | Hafer 
e befter | miteler J beſter mittler | befter | mittler n 
Städten: Sorte | Sorte J Sorte | Sorte | Sorte | Sorte dar 
Irt. fg.pf. |rt. fo.pf. Irt. fg.pf. et. ſg. pf. Irt. fa. pf. Irt. ſg. pf. Irt. fa.pf. 
Lenis — * 3—— 425 — i 5—1l 
Zum. . . >» DE Bu 220—i 2 8 1 5— 
Dt. Eilau...⸗ a 20 ———— 113 —— —⸗ 
FSlatow..... ı— —| 19,5 — 126 
Graudenz . .. . 285 2| 212 7 40 —— 





Marienwerder » 1227 9] 220 
Dewe » 2 ı 421 9 2 9 - 
Hiefendburg . » 2 0. 220—| 210- 
Schlochau. . er... . 3 — = En a 
©Sdwb . - . +... 1, -| 215 — 
@trasbug » 2. 0. 120 — —*4 120 — ı15—] ır0—| ı s— 
Thorn. » 2 0-0. Feız 4! >07—| 22 7) 117 8] an Bl ı 6 


Summa 155 24 — 26 42 10 Iet as 6lı7 ı7 21.614 soltı gıılıa ı 18 10 

Durhfchnittspreis | z2ea 71 21,31 190 3| 114  ı ı 8 ıl ı 4-18 8 

—— — — — — — — — — — — — — — — 
weiße Erbſe un huhu lin Kartof: Raudfutter 


feln —* pro ofStrod pro Shod 


mittler beſter mittler Cenin. Bimiu, Soms 
Sorte | Sorte | Sorte dar. yA rg ae 



















Sin den 
befter 
Sorte 











A 410 ter / Ge⸗ 
3 treide treide 
rt. ſg. pf. Irt. fa.pf. — rt. ſa. pfjrt. ſg. pf. Iri. ſopf. lRicigof. |Rt.fa.pf. 










BB... 480 115 —— —— — — — 1 — 48 6 —— 3418 — 
— . . 1118 115 —J ä10 —| 110 —— 14] - 20 2ero—| 105 
Kulm . oo. 120—] 110 —] 2 ——— —— 85- 1=- 14-1 39 — | 4-— 
Dr. Eilau. » » —— — —— ————A——-23 2So „jo — 
Flatow... 1285 — lo — —I— 7 4215 I3 — — 215— 
Grauden » » . 115 118 4m — —]— 10-7 12 ——— 
Marienwerder . — 126 g| 128 i1 124111- 10 51- 144 1] ge 9 | 3—— 
Miwe . +. Frıa 110 -J 114 6! 110! 7 be! mim 
Rieſenburg — 1 — 110 RO — — —⸗ 
Schlochau .. 186 m ⸗ — 518 91 228 6 
©Sdw . . . Jı8o—| 115 y——| 1900— 
Thon „2 0. 1260| 113 — 405 On 


Summa jer 8 ajızıy Er 5aguı] 406 el 8 3 efagrı ler ıy 6 


Surchſchnittspreis Pan ı8 al 213 Or 19 8lı 19 81 713 9i— 1ı 3l—ı8 Bl 384 al 5 63 
Hirn der öffentliche Ange Unzeiger Ro. 1.) 
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Amts- Blatt. 


— — — un © —— nn —— — 


No. ?, Marienwerder, den 43, Januar 1832. 
— — zu 














Bekanntmachungen ded Koͤnigl. Ober: Prafidiums, 

Da mein Gefundpeits:Zuftand jegt wieder von der Are ift, daß ich die mir 
obliegenden Pflichten in: ihrem ganzen Umfange zu erfüllen im Stande bin, 
fo hat mir dem geftrigen Tage, bie, von Gr. Majeftät dem Könige auf meis 
ne- Bitte alfergnädigft genehmigte Gtells Vertretung durch den Reglerungs— 
Chef Präfidenten Herrn Grafen zu Dohna⸗Wundlacken aufgehört. 

Dies bringe ich hierdurch zur Keuntniß. 

Königsberg, den 1. Januar 1832. 
- Der u. wirflihe Bcheime: Rath und Ober: Präfdent 
von Preußen. 





Fortgeleht e madedtin — den Sbrd der Chelera in der Provinz Preußen: 











Aufs_ neue ‚it * 
in find 
= Datis L fin. 
' 1831 or: ers A gefien: 
| rantt A. krankt er 
egierungsbezirk Königsberg. — —— — 
SE Koͤnigsberg . dm 21. DejbrJ3 
22. 17-3 — — 
23. ⸗ 2 2 
J 24. — 26. ⸗ — — 
Ri 27. ⸗ 1 | —\2221j1327 
23; u. 29. ⸗ — — 
30 ; 1 | — 
31. 1 * — 
1. 3. Jam. 1832 | ehe 


Inszegeben in Dreriemwerber den 14. Januar 1822. (3) 





j lieberbaupt 
* Aufs neue ſeit Anfang 

















nd der Krank 
Datis r * * 
1831 er⸗ ocftor: er: |geflors 
| kranke} ben kranktj ben 
>) An dem Kreiſe Wehlau: Perfonen 
a, ın der Stade Weblau . vom 17.—24. | Dezbr. — — | 169, 9% 
b, in der Stade Alleuburg s I4.—1!. : 6... 4 | 
® 92,— 72] ⸗ Be re 
46 24. 14 
den 26. — 1 60 
26. 28. s 3 ern 


3) In dem Kreife Heiligenbeil: 
Iſt kein Cholera Kranfer. 
A) Im Kreiſe Morrungen: 


Im Dorfe Gerswalde vom 10.—15. 31-03 3 
16.—18. Ale A N 
Im Dorfe Tabern . vom 19.—10, 6| 41 


5) Ju den Kreiſe Braunsberg: 

In Mehdlſack . vom 10.—14. 
— 15.19, 
6) In dem Kreife Neidenturg haben feit 


dem 8. Dezbr. 1831 keine Erkrankun— | 


43 





gen ſtatt geſunden. 

7) In dem Kreiſe Ortelsburg: 
Im Dorf Beutuersdorf v. 27. Nov. 
— 9. 
Liebeuberg . den 14. 
⸗ Jarcenen 14. 

8) In dein Kreife Allenftein: 
a, in der Stade Allenflein vom 14.— 25. 





| : — 196] 64 
2, ; | 
Am Dorfe Alt Wartenburg den 14. a 6 


15.—?7. 

: : Matten . vom 15.—17. 
18,—27. 

Im Aal, Gute Bergfricde v.21.—27. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


*»b63 


“ — m wer), . EEE ntEnmnape HL PER Tre 
Aufs neue jei Anfang 
J " Datis ſind der ee 
| 1831 er: jenen | er; | geflors 
krankt ben krankt ben 


9) In dem Kreife Raſtenburg: Perf CH: en 





a, in ver Starr Raſtenburg v._17.—30. | Dezbr. 67 TI 1971 85 
b, in der Stadt Drengfurth v. 15.—22. xX 4 1 RAR 
3 v 23.— 30. r Zn Bei 115 id 
ce, in ber Statt Barthen vom 12.— 22. s 18 — 
23.— 28. ; 12} 3» 66| 27 
den 29. 1 1 
10) In dem Kreife Heilsberg find neue ‚ | 
Erkrankungen nicht gemelder, 
11) In dem Kreife Gerdauen: | | 
a, in der Stadt Gerdauen vom 16.—28 : 13] 61 , 
den 29. : — er 173. 105 
b, in der Stadt Nordenburg v. 14.—26. 101 7 | 
i ze 86 47 


den 727. 
in 3 Drefhaften Kiintfenen, Roudifchten 
und Mauenwalde . vom ‚19. —24, 
12) In dem Kreife Friedland: 
in der Stadt Vartenftein v. 17.19. 
20,— 24, 





13) In dem Kreife Nöffel: 
in der Stadt DiRderebneg v. 1.23, 


31 un n 
den 24. | : 6 ag 107, 4: 

in AM. Schöndruh . vom 12.—18. s 12) 4 
| 19.24. | : ee & 





B. Regierungsbezirk Gumbinnen., 
1) In dem Kreife Heidetrug: — 
m Dorfe Joniſchken vom 23.—27. s 
2) In dem Kreije Tilfie har die Krant⸗ * 








beit aufgehoͤrt. 
3) In dem Kreiſe Ragnitt: 
In den 3 Ortſchaften Pascalwen, Moulie— 
nen und Bittehnen . vom 10.—15 





— — — — — — — — — — 
3 ww E74 w nn. Ery 
— — En A —— — — — —— 
2 | D a | 
— — > 
— — — — — — — — — 
— 
— » a 
4 de 











4) In dem Kreife Goldapp: 
in der Stadt Goldtapp . v. 16.—28. 
den 29, 
5) In dem Kreife Dlegfo: 
in dee Stadt Oletzko . 9 8—14. 
15.—17. 
6) Ju dem Kreife Ink find neue Kranf: 
beitsfälle nicht gemelder. 
7) In dem Kreife Gensburg: 
a, in der Stadt Sensburg v. 11.—17. 
b, im dem Dorfe Schimonfen und Gur 
Orunau . . u 11.—%7. 
8) In dem Kreife lößen: 


Fa dem Dorfe Gablid . bis 236. R 


— — — 
Ueberhaupt 
Aufs neue | ſeit Anfang 

E find der Krankheit 

Datis find 
1831 er⸗ | geftor: er; deſto 
fvantt | ben krankt ben 

Per Serfo onen 

if 


9) In dem Kreife Angerburg: 
a, im Dorfe Pirgarfen . v. 10.—14. 
be r : Domiaten - 9. 1428. 
» Doffefen . u 1428. 
"o) In dem Kreife Johannisburg: 

i in der Stadt Johannisburg bis 30, 
‚in der Stadt Arıs . bis 23. 
30, 

11) In dem Kreife Darfepmen: 
Im Dorfe Launingken, Sauskoyen, Eher: 
ningken und Oskehmen v..16.—24, 
C. Regicrungs-Bezirk Marienwerder. 
1) In dem Kreiſe Roſenberg: 
Ju den Dörfern Conradswalde u. Reubeck 
vVv. 11. ⸗ 
2) In dem Kreiſe Schwetz find neue Er- 
Eranfumgen. nicht gemeldet. 
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— —— — — — —ñ— —⸗ —e ¶ — — — 
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— — — — — — — — 
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gie 
. eit Anfan 
in er Krantheir 
Datis find 
1831 ers |geftorsd er: | gefter; 
28 ſtrankt * 
Perſonen 


Aufs neue 
ſin 








3) In dem Kreiſe Marienwerder: 
a, im der Städt Garnſee . u 2), 2) a7) 18 


10. 
4) In dem Kreife Flatow: 
Im Orte Satefde . v. 17.—23. 
Aus den üorigen Kreifen des Departements 5 
find feine neue Cholera⸗Erkrankungen 
gemeldet. 
D. Regierungs-Bezirk Danzig. 
4) In dem Kreife Eibing: 
a, in der Stadt Eibing . v. 20. u. 21. 
22.—24. 
b, in ber Stadt Tolfemire . bis f 
e, in Maibaum . - © 10.—18 
bis 10. 
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2) In dem Kreife Neuflade: 
In den Oriſchaften buſino, Przetoczyn und | 
Miroſchin bis 3 
3) In dem Keeife Stargarbt: 
In den Ortſchaften Beywald, Bufowicz, 
Spengaufen u. Dfier v. 16. Nov. — 3, 
4) In dem Kreife Marienburg: 
a, in der Stadt Neuteich v. 16. Nov. — 17, 
b, im dem Ortſchaften Stalle, Onojau, far 
defop, Fiſchau und Marienau v. 11. 


k Nov. — 7. 

5) In dem Kreiſe Behrendt: 
In Dembir .« 2. 11.— W. 
Königsberg, den 3. Januar .1832. 


Der Dber: Präfidens von Preußen. 





Verordnung der Koͤnigl. Regierung. 


Die jugend Die Koͤnigl. Tanderhlichen Aemter werden mit Bezug auf die Verfügung 


uichen Ver 
brecher bei 
treffend. 


om 12. December 1525 (Untsolatt 1826 S. 355) aufgefordert, in die 
yalbjährlich zum 1, Juni und 1. Dozember einzureichenden Nachmeifungen 
jugendiicher Verbrecher diegenigen, welche das 10te Lebensjahr bereits zurück: 
gelegt. baden, nichr aufzunehmen. Marienwerder, den 3. Januar 1832, 





Verordnung des König. Dber:Landed-Gerichts, 


Des Königs Majeſtaͤt haben durch die, an das Staatsminiſterium erlaffene, 
Allerhochſte Rabincısordre vom 11 Juni d. J., die Regutirung des Oft: 
preußiſchen Muübhlenweſens berreffend, unter andern zu befehlen geruber, daß ° 
in denjenigen Fallen, in welchen auf den Grund des Edifis vom 29. Mär; 
18053 von dem Eropaächter einer Muühle gegen die früher dazu geſchlagen gi: 
weinen Mapfpflichtigen, auf den Erſotz des, durch den Erlch des Kanens 
enrjlandenen, Schadens, geklagt. worden, vor Abfefjung tes Reviſtons 
Erkenutniſſes über die, tage der Sache berichtet werden fol. 

Dieſe Berich:serftarrung au das Ober:tandesgericht wird daher in din, 
bei den Unter: Gerichten vorfommenden Fällen erwartet. 

Diarienwerder, den 20. Dezember 1831. 





Befanntmadungen. 





Die Befikerin des Guts Grunau im Flatower Kreife, Öeneralin v. Pelert, 

bar ein neues Vorwerk abgebauer, welches mit unferer Zuſtimmung den 

Namen Wedelshoffcrkaiien har. Marienwerder, den 25. Tezember 1831. 
Königl. Preuß. Regierung. Abteilung des Inneru. 


— 


Der ehemalige Musketier Michael Radſchey, aus Weſtpreußen gebuͤrtig, 
(der Geburtsort iſt unbekannt) welcher im Jahre 1816 vom Aten Infanterie— 

Regiment als Invalide verabſchiedet wurde, hat das Erbrecht auf das eiſerne 
Kreuz zweiter Klaſſe ermorbew und iſt nunmehr auf einc dergleichen durch Tod 
erledigte Decoration der nächte Expectant. Die Bemühungen des Regiments: 





! 
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Kommandos zur. Ermittelung des Radſchey, um den Erbbercchtigungsſchein 
von ihm und ein Fuͤhrungs-Atteſt von der competenten Behörde zu erfor 
dern, jind bis jetzt fruchtlos geblieben. Wir fordern daher die Polizei: Be: 
börden unferes Departements bierdurh auf, in ıbrem Vermaltungss Degirf 
nach dem Aufenthalt des Radſchey Machſorſchungen anzuflellen uno falis der: 
felbe ermittelt werden follre, ihn anztiweiſen, fi unverzuͤglich bei dem Kom— 
mando des Arch Infanterie: Rezimens in Thorn zu meldin, auch den Me: 
giments: Kommando gleichzeitig davon Anzeige zu machen. 
Marienwerder, den‘29. Dezember 1831. 
Königl, Preuß. Regierung. Wbrheilung des Innern. 





Die Nutzung der unweit Marienwerder befegenen Torfgräberei zu Treuenkohl 


und Neu: Mühlbach fol fernerweir vom; Iren April 1832 ah:anf 3 bis 6 
Jahre verpacbier werden, und ift dazu im hieſigen MegierungssKonferenp 
Haufe auf den 6ten Februar f. 7. Morgens um 10 Upr ein Termin 
angefegt, woza pachtiujtige Unternehmer hiemit eingeladen werden. 

Die Pacht: Bedingungen werden im &ijitarions: Termin näher befannt 
aemacht, und konnen auch vorher im, der Forfb Kegijtrarur der unterzeichneten 
Konigl. Regierung eingejeben werden.. 4* 

Uebrigens ‚wird bemerit, daß zu dieſer Pachtung. nur ſolche Unternehmer 
zugelaſſen werden koͤnnen, welche wegen Erfüllung der Pacht: Bedingungen 
gehörig fiher, wenigſtens eine Kaution von 500 Rihlr. zu ftellen im Stande 
find, 8 ſich im obigen Termin daruͤber fofgre gehörig ausweiſen konnen, 

tienwerder, den 24 Dezember 1831. ‚ 


a Koͤnigl. Preuß. Kegierung. N J 
Abtheilung für diteete Steuern, Domainen und Forſten. 





Den Juſtiz Kommiſſarien Krieger nnd Krumteich zu Conitz iſt die Prozeß: 
Praxis bei dem Kreiegerichte zu Zempelburg unter der Bedingung geſtatter, 
daß fie füch für die bei dein gedachten Gerichte zu betreibenden Gefchäfte mit 
den taxmaͤßigen Gebühren begnügen muͤſſen, und auf Reife- und Z.hrunge 
Koſten für ſoiche Gefchäfte keinen Anjpruc machen dürfen. 

Marienwerder, den 24. Dezember 1831. 


Lönigt Preuß. Ober-ka ndes; Gericht. 


—— on. 


x 
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Die Auflöfung des Koͤnigl. Konſiſtorii, Provinzials Schul⸗Kollegii und Medizinal⸗ Kofleati 
hiefelbft betreffend. 
Mit Bezug auf den Ober: Präfidial: Erlaß vom 18. November a. c. Amts 
blatt No. 49. machen die unzerzeichneten Behörden hiemit befannt, daß fie 
mit dem heutigen Tage die ihnen bisher verliehene Amtswirkſamkeit befchleffen 
haben. Sie fordern demnach bie Kreis: und Lofal:Dbrigkeit, die Geiftlichkeit, 
die Vorſteher und Lehrer der hoben Schul: und Seminarien: Anftalten, die 
Gefundpeits: Beamte fo wie das gefammte Publitum auf, von nun an ihre 
das Reſſort der Konfifterien, Provinzin« Schul: und Mebizinal: Kollegien bes 
treffende Vorftellungen und Eingaben unmittelbar an die zuftändigen Behörs 
den in Königsberg zu richten und auch von daher Entfcheidung und Verfü: 
gung auf diejenige Berichte zu erwarten, die zu ſpaͤt eingelaufen find um hier 
noch ihre Erledigung zu. finden. In wie weit die äußere Angelegenheit ber 
Gpmnafien und Geminarien auf die Königl, Regierungen übergeben, wird 
von den letztern beſonders befannt gemacht werben. 

In dem Ruͤckblicke auf die mehrjährige Amtsverwaltung wird es uns 
ein genugthuendes Geſchaͤft, der: Bereitwilligfeit und dem Vertrauen Gerech— 
tigkeit wiederfaßren zu laſſen mit der wir bei der Erfüllung unferer Dienftob: 
liegenheiten fo vielfeitig un Gt worden find. 

Danzig, den 31. Dezember 1831. 

Das König Konfiterium, Provinzial: Schul: Kollegium und 
Kollegium Medium. 


„Di⸗ von bes Könige Majeſtaͤt unterm 30ſten Oktober 1831 volljogene 
Erhebungsrole für die Jahre 41832 dis 1834 beftimme diejenigen Abgaben, 
welche für diefen Zeitraum von Den im die Preußifchen. Staaten ringeführten 
oder aus denſelben ausgeführten oder durch diefelben tranfitirenden Waaren 

zu entrichten find. ß 
Die vertragsmäßigen Verhältniffe aber, melche zwifchen dem Preußiſchen 
Staate und — Deutſchen Bundeslaͤndern beſtehen, fuͤhren mancherlei 
Abweichungen van dieſen allgemeinen Normen herbei, und es hat um ſo noͤ⸗ 
chiger gefchienen, dieſe Abweichungen in folgender allgemeinen Ueberſicht zus 
ſammen zu ftellen, als das bei dem Handelsverkehr berheiligte Publitum und‘ 
die Beamten die hierüber geltenden befondern Feflfegungen nur aus den beim 
Abfchluffe der verfchichenen Verträge erlaffenen gefeglihen Kundmachungen, 
bei denen überdies vielfach auf die allgemeinen Anordnungen Bezug genoms: 

men werben mußte, keunen zu fernen die Öelegenheit gehabt haben. 
Derartige 
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Derartige vertragsmäfiige Vereinbarungen, welche auf das Gteuervers 
haͤltniß Einfluß haben, beftehen jur Zeit mit ee Bundesländern: 

1) mit dem Königreih Baiern, 
2) mit dem Königreich Würtemberg, 
5) mit dem Königreih Sachſen, 
4) mit dem Kurfuͤrſtenthum Heſſen, 
.5) mit dem Großherzogthum Heflen, 
6) mit dem Großherzogehum Mecklenburg: Schwerin (Hinfichts der im Preußi⸗ 
ſchen Gebiere enehavirten Ortfchaften Roſſow, Negeband und Schönberg), 
7) mit dem Großherzogthum Sachſen-Weimar, 
8) mit dem Herzogtum Sachſen⸗Coburg-Gotha, \ 
9) mit dem Herſogthum Sadfen: Meiningen Hildburghaufen, 
40) mit dem Großherzogthum Holſtein⸗Oldenburg (Hinfihts des Fuͤrſtenthums 

Birkenfeld), 

11) mit dem Herzogthum Anhalt: Deffau, 

12) mit dem Herzogthum Anhalt:Bernburg, 

13) mit dem Herzogthum Anhalt:Körhen, 

14) mit dem Fuͤrſtenthum Schwarzburg-Sondegshaufen (wegen ber Herrfchaft 

Sonderspaufen), 

15) mie dem Fuͤrſtenthum SchwarzburgsRubolftebt (wegen ber BR 

Sranfenhaufen), 

16) mit dem Fürftenchum Waldeck, 

17) mit dem Fürften’ von Reuß, älterer und jiingerer finie, 

18) mit dem Fürftenepum Lippe: Detmold (megen der im Preußifchen Gebiet 
enclavirten DOrifchaften Lipperode, Eappel und Grevenhagen), 

19) mit der Laudgrafſchaft Heffen- Homburg (wegen des Oberamts Meifenheim). 

Die mit den Regierungen ber vorgenannten Bundesftaaten beftchenden 
Verträge find einzutheilen: 

A. in Zoll: und Hanbelsvereine, nah welchen bie Regierungen der ge 
nannten Staaten und Gebietstheile fi mit Preußen zu einem gemeinfchafts 
lihen Zollſyſtem vereinigt haben, um die Abgaben nach einem und demfelben 
Tarif und unter den Schutze einer gemeinfchaftlihen Zolllinie erheben zu laſſen; 
B. in Vereinigungen jur allgemeinen Erleichterung des Handels und ge 

werblihen Verkehrs zwifchen den gegenfeitigen Unterthanen; 

C. in anderweite, nur den Uebergang beflimmter Verfehrsartifel, ober 
ſonſtige Einzelheiten in den Steuerverhaͤltniſſen, bedingende Vereinbarungen. F 


(4) 
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| Zu den Berträgen unter A, gehören. “ 

1. Der Vertrag mir dem Großherzogthum Heffen (vom 14ten 
Februar, ratificirt den ten März 1828, Gefegfanımlung von 1828 Seite 50.) 

Mad demfelben finder ein völlig freier Verkehr zwiſchen Preußen und 
dem von der Zolllinie umſchloſſenen Großherzogthum Heſſen unter Beobach— 
tung der allgemeinen Vorſchriften des Zollgeſetzes, beſonders wegen des Ueber⸗ 
ganges aus einem Theile des Zollverbandes in den durch zwiſchenliegendes 
Ausland getrennten andern Theil desſelben ſtatt. 

Ausnahmen von diefem völlig freien Verkehr treten nur Hinſichts fol: 
gender, einer Steuer im Innern in dem einen oder dem andern ande unter: 
liegenden Gegenftände ein, und ift demgemäß _ | 

a) die Einfuhr von Kochſalz und Spielkarten gegenfeitig verboten; 

b) die Einfuhr von Branntwein aus dem Großherjogehum Heſſen in bie 
Preugifchen Lande mit einer Abgabe von 64 Rthlr. von der Preußifchen 
Ohm zu 120 Preußifchen Quart A 50 Procent Alkohol nah Traller; 

e) eben fo die Einfuhr von Bier und Effig mir einer Abgabe von 25 Sgr. 

von der Preußifhen Ohm; 

d) die Einfuhr von Tabafsblärtern und fabricirtem Tabaf, foweit hierbei 
nicht befondere Erleichterungen veraWredet werden, mit einer Abgabe 
von Einem Thaler vom Centner; — und 

e) die Einfuhr von Wein mit einer Abgabe von 4 Rthlr. 20 Sgr. von 
ber Preußifchen Ohm oder 14 Rrhle. vom Preußiſchen Centner belegt, 

wogegen “ - 
die unter » und e genannten Artikel aus dem Preußifchen in das Groß: 
berzogliche Gebiet frei eingehen, aber beim Verbrauch den dort gelten: 
den Verzehrungsfteuern unterliegen. 

2. Der Zoll: und Handelsvertrag mit dem Kurfürften: 
thum Heffen (vom 25ften Auguft, ratificirt den Iten November 1831, 
Gefegfammlung 1831-©. 227). Auch nach dem Vertrage finder ſchon jetzt 
mit Getreide, roher Leinwand, Segeltuh, Zwillich und Drillih, Butter, 
Fleiſch, Müplenfabricaten und gewöhnlichen Backwaaren, Theer, Daggert, 
Pech und Vieh ein völlig freier Verkehr gegenfeitig ftatt, welcher aber, von 
einem, mit Bezug auf die vorab zu vollendende Örenzbefegung des Kur: 
fürftenefums und auf die Nachbefteuerung der Beftände noch näher zu ber 
flimmenden Zeitpunfte ab, auch mit allen andern nachftehend nicht befonders 
ausgenommenen Gegenftänden zwifchen den Preußiſchen und den von der Zoll: 
linie umfchloffenen Kurfürftlich:Heffifchen Landen eintriit. 


- 
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Diefe Ausnahmen wegen der innern Beſteuerung treten nur bei folgen 
den Artikeln ein: 

a) Die Einfuhr von Salz und Spielfarten bleibt gegenfeitig verboten. - 

b) Bon DBranntwein, der aus den Kurheffifhen in die Preußifchen Lande 
eingeführt wird, wird 3 Rthlr. von der Preußifchen Ohm zu 120 Quart 
erhoben, dagegen ift die Einfuhr desfelben Artikels aus den Preußiſchen 
in die Heffifhen Lande einer Eontrollgebüpr von 5 Sgr. für die Ohm 

unterworfen. 

©) Bon inlaͤndiſchem Wein und | 

d) von inländifhen Tabafsblättern ift bis zur Einführung einer gleichen 
als der Preußifchen Steuer beim Lebergange in die Preußifchen Lande 
eine Steuer von 44 Rıhle. für die Ohm Wein und von 1 Rthlr. für 
den Centner Tabaksblaͤtter zu entrichten; der Uebergang diefer Artikel 
aus dem Preußifchen in das Heflifche fand aber ift frei. 

Ferner : 

e) wird ber conventionsmäßige Preußiihe und Kurheſſiſche Weſerzoll nur 
noch von den, durch beide Gebiete unmittelbar, oder mittelſt Benugung 
der Freilager tranfirirenden Waaren erhoben, und es follen 

f) aus dem vom Zollverbante vorläufig ausgefhloffenen Kurheſſiſchen Kreife 
Schmalfalden und der Grafihafı Schaumburg die dort erzeugten rohen 
Producte ſowohl als die aus degtern gefertigten Waaren abgabenfrei 
über die Zolllinie eingehen. 

3. Die Verträge wegen des Fürftentbums Birkenfeld 
(vom 24ften Zuli, ratificire den 30ſten Auguft 1830, Geſetzſammlung von 
1830 ©. 121), des DOberamtes Meifenheim (vom 31ſten December 
1829, varificire den 2ten März 1830, Geſetzſammlung von 1830 ©. 49), 
und des Fürftenthums Lichtenberg (vom Gten. März, ratificire den 
7ten April 1830, Geſetzſammlung von 1830 ©, 57). 

Der Verkehr mir diefen von der gemeinfchaftlihen Zolllinie umfchoffenen 
Gebierseheilen ift überhaupe, und auch in Anfehung der mit innern Steuern 
belegten Örgenftände, frei. Nur Salz und Gpielfarten bleiben davon aus: 
gefchloffen und ift deren Einfuͤhrung gegenfeitig verboten. 

4. Der Vertrag mit dem Fürftentgum Lippe-Detmold 
wegen tipperode, Cappel und Grevenhagen (vom 17ten Juni, rati: 
-fieirt den 29ften Yuli 1826, Geſetzſammlung von 1826 ©, 101.) 

Auch zwiſchen diefen Gebietsrheilen und den Preußiſchen fanden ift der 

Verkehr einfchließlich der mir einer innern Steuer ‚belegten Gegenſtaͤnde frei. 
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flimmungen unterworfen. 


5. Der Bertrag wegen bes Fürftenehbums Walde (vom 
u. — ratificirt den 16ten Juni 1831, Geſetzſammlung von 1831 
* 159. ' 

Mit dem Tage der Ausführung desfelben, deſſen Befanntmachung vors - 
behalten bleibe, tritt auch mit diefem Fuͤrſtenthum, ausfchlieglich jedoch bes 
zum gemeinfamen Zollverbande nicht gehörigen Fürftenefums Pyrmont, ein 
völlig freier Verkehr, bis auf Salz und Spielkarten, deren Einbringung 
aus einem in das andere Gebiet verboten bleibt, und bis auf den Eingang 
von Branntwein ein, der beim Uebergange aus dem Waldeckſchen in das 
Preußiſche Land mit einer Abgabe belafter bleibt, welche einem Drittheile der 
Preußifhen Fabricationsſteuer von diefem Artifel gleich Fommt. 

Wegen des Verkehrs mir dem ausgefchloffenen Fürftenrpum Pyrmont 
gelten die nämlichen Beftimmungen, welche oben unter 2, f. wegen der aus: 
gefchloffewen Kurhefifchen Landescheile angeführt find. 

6. Die Verträge wegen ber von den oͤſtlichen Preußiſchen 
Ptovinzen umfchloffenen Fürftliih:Shwarzburgfhen Gebiets: 
tbeile und des Herzoglih:Coburg:Gothaifhen Amıs Volke 
rode. (Vertrag mie Schwarzburg:Sondershaufen vom 26ſten Detober, ras 
tifieirt den 1dten December 1819, Geſetzſammlung von 1820 S. 1. — Ber: 
trag mit Schwarzburg:Rubdoljtade vom 24 len Juni, ratifteire den 28ſten 
Dctober 1322, Geſetzfammlung von 1822 ©. 225. — Verirag mit Sachfen: 
Coburg: Gorha vom Aten Juli, ratifieirt den 29ſten Auguſt 1829, Geſetz— 
fammlung von 1829 ©. 121.) 

Der Eingang von Salz und Spielkarten aus diefen $andestheilen ift 
verboten. egenftände, welche der innern Beſteuerung im Preußifchen unter: 
worfen find, erlegen dieſe Abgaben aud beim Eingange von dorther in dem 
Berrage, als die Verſchiedenheit der innern Beſteuerung foldhes bedingt. 
Im Uebtigen ift der Verkehr frei, | 

7. Die Verträge wegen ber Großherzoglich⸗Sachſen-Wei— 
marſchen Aemtern Alıftädt und Didisieben (vom 27ften Juni, ras 
tificire den 25ten Aüguft 1823, Gefeßfammlung von 1823 ©. 169) und 
wegen der Großherzoglih: Medlenburg: Schwerinfhen Ge 
bierstheile Roſſow, Megeband und Schönberg (vom 2ten, ratis. 
fieire den 11ten December 1826, Geſetzſammlung von 1827 ©. 1.) 

Dis anf die Artikel Salz und Spieltarten, auf welche die allgemein 


Der Verkehr mit Salz und Spielkarten ift den allgemeinen gefeglichen Be: 


gefeglichen und darauf gegründeten vertragsmäßigen Beftimmungen in Ai 
wendung fommen, a mit diefen Landestheilen, einfchlieglich der mit ins 
nern Steuern belegten Öegenftände ein völlig freier Verkehr. Endlich findet 
dasfelbe Verhaͤltniß auch 

8. nad den Verträgen über den Zollverein mit den Herzog— 
thümern Anhalt: Bernburg (vom 10rem Dctober, ratificirt den 2ten 
DMevember 1823, Gefegfammlung von 1823 S. 177; — vom 10ten Detos 
ber, ratificirt den 2ten November 1823, Geſetzſammluug von 1824 ©. 1: 
— vom 17ten, ratifieirt den 3Often Juni 1825, Gefeßfammlung von 1826 
©. 65; — endlich vom 17ten Mai, ratificirt den 19ten Mai 1831, Geſetz⸗ 
fammlung von 1831 ©. 53.) Anhalt:Köthen und Anhalt: Deffau 
(vom 17ten Yuli, ratifieire den 16ten Auguft 1828, Geſetzſammlung von 
1828 S. 99) mit der Maßgabe ftatt, daß, wegen Verfchichenheit der innerm 
Befteuerung in den Herzogthuͤmern Anpalts Köthen und Anhalt: Deffau, die 
mit innern Steuern im Preußifhen belegten Gegenftände bei ihrem Eingange 
von dorther diefe Steuer zu erlegen haben; wogegen für das Herzogthum 
Anhalt: Bernburg, welches fih auch in Abficht der innern Verbrauchs- und 
Fabricarionsfteuern der Preußifchen Gefeggebung angefchloffen hat, auch für 
die: einer folhen Beſteuerung unterliegenden Artikel der gegenfeitig abgabens 
freie Uebergang aus einem in das andere Gebier eintritt. 

Zu den Vereinigungen unter B., welche nicht auf einem übers 
einftimmenden Steuer: Spftem, auf gieihen Terifjägen und auf einem ges 
meinfhaftlihen Grenzihuge beruhen, gehört: 

der Vertrag mit den Königreihen Baiern und Würtemberg 
über den Handel und gewerblichen Verkehr zwifchen den ges 
genfeitigen Unterthanen, (vom 27ften Mai,-ratifieire den 17ten Juli 
1829, ©efegfämmlung von 1829 ©, 53.) 

In diefem Vertrage ift als Regel feftgeftellt, daß alle intändifchen Er 
zeugniffe der Natur, des Gewerbfleißes und der Kunft aus dem Königlich: 
Preugifhen Staate und aus den mit ihm zu einem gleichen Zollfnftem vers 
bundenen in die Röniglich:Baierifchen und Königlich: Würtembergifchen Staaten, 
und umgekehrt aus den Königlich: Baierifhen und Wirtembergifchen Staaten 
in die Königlich: Preußifchen und verbundenen Länder, auf Urfprungszeugniffe 
der comperenten Behörden und über die vertrragemäßig beftimmten”) Ausgangs; 
und Eingangsämter”"), frei von Eingangsabgaben eingehen. 


—2 In der Bekanntmachung vom sten December 1829 benannt. 
7%) Auch auf andern Wegen, infofern der Eingano mit der gewöhnlichen Poſt enfolgt. 


) 


Ausgenommen von diefer Befreiung find beim Webergange aus dem 
Baileriſch-Wuͤrtembergiſchen in das Preußifhe Vereinsgebiet: 

a) Ko hſalz (Siedſalz und Steinſalz) und alle Stoffe, woraus Kochſalz 
ausgeſchieden zu werden pflegt, 

b) Spielkarten. 

Die Einfuͤhrung dieſer Gegenſtaͤnde iſt gegenſeitig verboten. 

Von folgenden in Baiern und Wuͤrtemberg erzeugten oder verfertigten, 
durch Urſprungserzeugniſſe belegten Gegenſtaͤnden, werden beim Eingange in 
Preußen von Iften Januar 1832 an entrichtet: 

c) von Bier und Eſſig für den Preußiſchen Centner 74 Sgr.; 

d) von Branntwein für den Ceniner 2 Rthlr. (bei größerer Stärke als 
50 Procene nah dem Alkoholometer von Tralles werden für 24 Grad - 
an Alkoholgehalt jedesmal 3 Sour. mehr erhoben); 

e) von verfegten Branntweinen und likoren für den Centner 2 Rthlr., ohne 
-Unterfhied der Stärfe; 

f) von Tabaf, Wein und Moft, und zwar: 
aa) von Tabafsblättern 40 Procent der Eingangsabgabe nad der Er: 

bebungerolle vom 30ſten October 1831 (Art. 25. w. 1.), ; 

bb) von fabricirtem Tabaf aller Art 50 Procent (Art. 25. w. 2.), 

cc) von Wein und Moft AO Peocent (Art. 25. £.); 

von dem in Baierifch: Wirtembergiichen Siedereien raffinirten Zucker 

‚ aller Art und dem von demfelben bereiteten Syrup 80 Procent ber 
tarifmäßigen Eingangsabgabe (Art. 25. y. 1. und Art. 25. v.); 

h) von Baummollen:, Seiden-, Halbfeiden. und Wollenwaaren 50 Procent 
der tarifmaͤßigen Eingangsabgabe (Art. 2. c., 30. b. und c., und 41. c.), 
mit Ausfchluß von Filzwaaren, welche abgabenfrei eingehen. 

Inlaͤndiſche Erzeugniffe, welche nah der Erkebungsroffe vom 3Often 
Detöber 1831 mit einee Ausgangsabgabe belegt, und audy Gegenftände dieſer 
Art, welche bereits in.den freien Verkehr der Preußifchen gefchloffenen Lande 
übergegangen find, bleiben beim Uusgange mit der erweiglichen Beftimmung 
nah Baiern und’ Würtemberg von der Ausgangsahgabe frei, Die dahin 

"gehörige rohe Schaafwolle aber nur dann, wenn nachgewiefen wird, daß 
dortige Fabricauten ſolche für ihr Gewerbe angefauft haben. 

Gegenfeitig finden beim Uebergange Preußifcher Erzeugniffe des Bodens, 
Gewerbfleißes und Kunſt nah Baiern und Würtemberg dem entfprechende 
Anordnungen ftatt, und es erlegen Bier, Effig, Branutwein, Liföre und 
geſchrotetes Malz die auf die innere Fabrication diefer Gegenſtaͤnde dort: cur 
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henden Steuern; Tabaksblaͤtter 40 Procent; Tabaksfabrieate 50 Procent; 
Preußiſcher Wein und Moſt 40 Procent; Zucker und Syrup 80 Precint;z 
Baumwollen⸗, Seiden:, Halbſeiden- und Wollenwaaren aber, letztere mit 
Ausnahme der gefilzten Hutmacherarbeit, 50 Pro cent dee nach dem Baieriſch⸗ 
Wiürtembergifchen Vereinsrarif von fremder Artikeln dieſer Art zw entrichtens 
den Eingangszolles, vorbehaltlich des, nach den dortigen Geſetzen, diefen ers 
mäßigren Zollfägen hinzutretenden Zollbeifhlage und der Stempelgebühr. 
Der Ausgangszoll, welhen Holz, Getreide und Mehl nah dem Baieriſch⸗ 
MWürtembergijhen Tarif allgemein unterliegt, finder einftweilen und bis ju 
vorbebaltener näheren Vereinigung auh auf die nach Preußen eingehenden 
Artikel diefer Art Anwendung. 

Zu den unter C. bezeichneten Vereinbarungen, melde nur 
befondere Erleichterungen des gegenfeitigen Verkehrs. in Bezug auf einzelne 
Verfteuerungsobjecte oder auf die Verbindung mit einzelnen Theilen des 
Preußiihen Staats feftjegen, find zu rechnen: 

1. Die Verträge mir dem Großherzogthum Sadhfen: Weir 
mar (vom 1ften Februar, ratificirt den 29ften März 1831, Gefegfammlung 
von 1831 ‚Seite 45), und den Herzogehämern Sachſen-Coburg— 
Gotha (vom 4.- Juli, rarifieirt den. 29ften Auguft 1829, Gefeßfammlung 
von 1829 ©, 111), und Meiningen (vom 3ten Juli, rarifieire den 29ften 
Auguft 1829, Geſetzſammlung von 1829 S. 105), nah welchen folgende 
Erjeugniffe der vorgedachten Öroßherzoglihen und Herzoglichen, dem Preußir 
ſchen eigentlihen Zollverbande nicht angebörigen Lande, in die gefchloffenen 
öftlihen Preußifhen Provinzen auf Urfprungszeugniffe und unter den befous 
ders verabredeten Modalitäten frei eingehen, Nämlich: 


I. aus dem Großherzogthum Sachfen: Weimar: - 


a) Getreide und Huͤlſenfruͤchte; (Erhebungsrolle Art. 9 a.) 
b) Schlachtvieh; (Art. 39 b bis g.) . 
II. aus den unter 1. gedachten Öebierstheilen überhaupt: 
a) Dücher und Landkarten; (Erhebungsrolle Abfchn. IL Allgemeine Ber 
flimmung.) ie 

b) Sarbenerden aller Art; (Tarif Art. 5 £.) | 

c) Flachs, Werg, Hanf und Heede; (Art. 8.) 

d) Delfaat als: Hanfſaat, Leinfadt, Leindotter oder Doder, Klecfaat und 
—* a. namentlich im Tarif bezeichneten Sämereien; (Art. 9 b, 2, 
und 3.) 
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e) grobe Boͤttcher⸗, Drechsler, Tifchlers und andere rohen Holzwaaren; 
(Art. 12. Anmerfung.) 
H Kalf und Gips; (Art. 16.) | 
g) Schiefertafeln und Schieferftifte (Griffel); (Abth. IL. Allgemeine Bes 
ſtimmung.) 
In) Theer und Pech; (Art. 37.) 
i) gemeine Töpferwaaren, Fliefen, thönerne Brunnenröhren ıc. (Art. 38 b.) 
Erleichterungen beim Eingange einiger andern aus jenen Gebietstheilen 
abftammenden Artikel finden nur in beflimmten Quantitäten und auf befons 
dere Erlanbnißfcheine ftatt. 


Endlich | j 
III. findet zwifchen dem eben gedachten Laͤndern und den von dem Preufis 
fchen engern Zollverbande ausgefchloffenen Landestheilen, nämlich dem 
Landkreiſe Erfurt, 
Kreiſe Schleufingen und 
Kreife Ziegenrüd F 
ein völlig ſteuerfreier Verkehr mit dem gegenfeitigen Erzeugniffen flatt. 
2. Nah dem Vertrage 'mit den Zürften von Keuß älterer 
und jüngerer Linie (vom Iten December 1829, ratificire-den 7ten April 
1830, Gefegfammlung von 1830 ©. 105) finden die eben unter III. erwaͤhn⸗ 
ten gegenfeitigen Werfehrserleichterungen gleichmäßig zwiſchen den Fuͤrſtlich⸗ 
Reußiſchen Landen und dem dort bezeichneten Preußifhen Landestheilen fatt. , 
3. In Folge des Staats: Vertrags vom 18ten Mai 1815 
(Geſetzſammlung von 1815 ©. 53) Art. 20. findet die gegenfeitige freie Eins 
und Ausfuhr folgender inländifcher Erzeugniffe: des Getreides, der Brenn: 
moaterialien aller Art, des Bauholzes, Kalks, Sciefers, der Muͤhlſteine, 
Ziegeln und überhaupt aller Steine zwifchen den Königlich; Preußifchen und 
den Königlih» Sächfifhen Landen ſtatt; und ift endlich 
4. diefelbe obengedahte Verfehrserleichterung in ben mit 
Ser Fuͤrſtlich-Schwarzburg-⸗Sonderhauſenſchen und Schwar# 
burg: Rudolftädtifhen Megierung abgefhloffenen Verträgen - 
(A. No. 6.) auch Hinſichts der vom Preußifchen Zollverbande nicht einge: 
Schloffenen Landestheile zugefagt, und die Einfuhr einiger andern Erzeugniffe 
diefer Länder auf Urfprungszeugniffe und befondere Erlaubnißſcheine frei⸗ 


gegeben. 
| Schließlich 
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Schließlich iſt im Allgemeinen noch zu bemerken, baf alle Mehl; und 
Fleiſchwaaren, welche nach den fämmtlichen vorallegirten Verträgen, unter 
A. B. undıC., fred" von "Abgaben über die Landesgrenze eingeführt werden 
Binnen, beim weiten Eingange-in eine Preußifche, der partiewlaren Mahl— 
und Schlachtſteuer unterworfene Stadt, diefe letztere Abgabe in bdemfelben 
Mage ivie die inlandiſchen gleichartigen Erzeugniffe zu entrichten haben. 
sin PWBerlin, ven Hren December 1831. 
ni sin vroogsndl st Der- Finanz: Minifter 

ei ya a — —Maaſſen.“ 
Worſtehende Bekanutmachung St. Excellenz des Herrn Finam⸗ Miniſters 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
„ Danjig, den 27ſten December 1831. 
Der Proͤvinzial Steuer⸗Direttor von Weſtpreußen, Geheime 

BRUT Er Zu Finanz-⸗Rath 

— Maubve. 





‚Merfpätet.) Hoheen Orts ergangenen Beſtimmungen zufolge ſollen für die Jahre 1834, 
Gewerbeſcheine auf den Handel mit kurzen Waaren, oder mit groben kurzen 4 
Waaren lautend, nicht ausgefertige werden: weil in ber von des Königs Dia: I 
jeftät volljogenen Erhebungsrolle, für das genannte Triennium der in den frür 
bern Rollen Statt gefundene Unterſchied zwifchen groben und feinen kurzen 
Waaren nicht beibehalten iſt. Dieſem zufolge fol den Waaren, welche fonft 
unter dem, Namen grobe kurze Waaren geführt worden find, in den Gewers 
befcheinen der Name „Keabm: Waaren’’_ gegeben, und zu dieſen follen alle 
Waaren, gefertigt ganz oder theilweife aus Alabafter, Marmor und Sped: 
fein, -Beruftein, Elfenbein, Fiſchbein, Gyps, Holz, Horn, Knochen, Kork, 
Lack, lohgarem Leder und Juchten, Meerfhaum, uneblen Metallen, Papier, 
Schildpatt und Stroh; oder theilmeife aus Email, Glas, Fayance, oder wei: 
fem Porzellan, ig Verbindung mit unedlen Metallen, oder anfangs genann: 
ten Urfioflen gefersigt, als: feine Holzwaaren, feine Bürftenbinden, Drechs⸗ 
fers, Kammmacher⸗, Korbflehter:, Siebmacher⸗, Schaig:Waaren, und foge: 
nannte Mürnberger-Waaren aller Art; feine Eiſen⸗, Guß⸗ und andere Waa— 
ven; feine Bleis,: Zinns, Kupfer, Meffing: und dergleichen grohladirte Was 
ren, ®ürtlers und Nadler⸗Waaren, Buchbinder-Urbeiten aus Papier und Paps 
pe, grobe ladirte Waaren aus diefen Lrftoffen; feine boſſirte Wach swaaren; 
Blei⸗ und Roshflifie „ Fingerhüche, — Knoͤpfe, Meſſer, Naͤh⸗ und 
5) 
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Stricknadeln, Paftellfarben und Tufche, Farben⸗ ud — — Pin⸗ 
fel, Mundlack (Oblaten), Engliſches Pflaſter und Siegellack, Parfuͤmerieñ, 
Pfeifenkoͤpfe aus Holz, Meerſchaum, Erdgeſchirr, Zayanckı- weißent Porjzellau 
zc. mit unechten Beſchlaͤgen, Pfeifenroͤbhre, ‚Scheeren, Schnallen, Streiheit, 
feine Seife, im Taͤfelchen und Kugeln, Spielzeug, Stroh: Bafigeflechte, grobe 
Strohhuͤthe und Deden aus ungelpalteuem Stroh, Fifchbein ; Spahn⸗ uud 
Rohrhuͤthe, ohne Garnirung; Glas und unechte Steine, in Verbinduirg mit 
umedeln Metallen, Holzupren, Spiegel, feine Werkzeuge ıc. uͤberhaupt alle da; 
bin gehörende Warren, außer Verbindung mit Gefpinnften, Gold ‚ Silber, 
Platina, Semilor, oder anderen. feinen Metallgemifchen , Perlmuser Perlen 
und echten Steinen, gerechnet werden. — er 44 

Inden mir dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern mir 
gleichzeitig: die. Königl. Landrashs:Aemter und Magifträte ; der. zwe iten and 
dritten Gewerbe-Abtheilung auf, uns ſofort und ſpaͤteſtens in 14 Tagen die: 
jenigen Gewerbeſcheine zuruͤckzureichen, welche denſelben für das laufende Jahr 
zum Handel mit groben kurzen Waaren zugefertige find. 

Wir werden diefe Gewerbeicheine den ergangenen Beſtimmungen ent: 
ſprechend, yimfertigen und alsdann der betreffenden Behörde zur Wiederaus 
bändigung an die Inhaber zugehen Laffen. I Ze u nr U 

Marienwerder, den 5. Januar 1832; 

Königl. Preuß. Regierung. wen. 
Abrheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 





Im Jahr 1831 iſt die Militairblinden-Unterſtuͤtzung in Weſtpreußen fo-be: 
ſorgt, wie es unterm 31. Dezember 1830 durch die Regierungs⸗Amtsblaͤttet 
zu Marienwerder und Danzig mit Bezug auf die beſonders vertheilte 12jäh: 
vige Ueberſicht angedeutet worden, Hierauf hat fih um fo mehr befchränkk - 
werden müffen, als außer den 20 Rıhlr. von Einem hohen General:Kommando 
bes. Königl. Preuß: Iften Armee: Korps, 294 Rthlr. 23 for. 5 pf. Kirchen: 
Kollekte und 20 Rthlr. 27 ſgr. Subferiptions: Beiträge aus Marienwerder, 
bie verausgabten 596 Rthlr. an 90 Milita:rblinde, 94 Rihlr. außerordent: 
liche Unterftügung, 36 Rthlr. gewöhnliches: Borhenlopn und 24 Rihlr. Ep - 
peditionskoſten nicht enders als.aus dem Beſtande und eingegangenen Zinfen 
des. geſammelten Stammvermögens beftritten werden konnten. | | 
Sobald der allerhoͤchſte Landtags abſchied für die Preuß-Pronitiziälftäude _ 
auf die den 27, Februar 1831 angefangenen Landtagsverhandlungen,; wobei 
die. Militairblinden⸗ Unterſtuͤtzung im NBeftpreugen, Huf ich des nach Ab⸗ 
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ſicht der Geber geſammelten Stammvermoͤgens zu einer' bleibenden Stiftung, 
gleichfalls zur Sprache gebracht worden, erſcheint, wird alsdann der weitere 
Erfolg angezeigt und ferner Rechnung gelegt, mittlerweile auch die Militaies 
blinden ; Unterſtuͤtzung fo forsgefegt werden, als es die fi jeßt ſo ſehr ver⸗ 
minberte Sammlung irgend. nur · geſtattet. 
Marienwerder, bee 1: Januar 1832. 
a rn sur Miraiebtindens Unterfügung in Welt 
prewßen. 





Sicherheits» Polizei 


Die wegen fahrläßiger Brandftiftung. zu achtmonatlicher Gefängnißftrafe ver⸗ 
ürtheilte Katharina v. Gewarzewska hat ſich durch heimliche Entfernung aus 
biefigem Kreife, der ihr zuerfannten Strafe zu entziehen gewußt. Wir erfus 
hen daher fämmtliche Militair⸗ und Eivil: Behörden im Betretungsfalle der 
Ineulpatin felbige feſtzunehmen und hieher transportiren zu Icffen, wo die baaren 
RU erſauet werden ſollen. töbau,: ben 15. Dezember 1831. 
3... Königl. Preuß. fand: und: Stadtgericht. 


Signalement der Katharina v. Gowarzewska: 

Größe — 5 Zuß 130ll, Alter — 49 Jahr, Religion — katholiſch, 
Haare — ſchwarz, Stirn — frei, Augenbraunen — ſchwach, Augen — 
blau, Naſe — ik, Mund — gewoͤhnlich, Kinn — ſpitz, Geſicht — 
a Gefihesfarbe — blaß, Statur — groß. Befondere Kennzeihen — 
eine- 
"  VBelleidbung: eine weiße Haube, ein weißes Halstuch, eine bunt fats 
tune Jacke, ein bunt kattunes Kleid, ein paar Schupe und zwirne Struͤmpfe. 


—_——. 





In ber Nacht vom 29ften zum 3Often Dezember 1831 find durch gewaltfas 
men: Einbruch in unfer Geſchaͤfts-Lokal 

1) aus unferm Depofitorio - « - ». » 279 Rtihlr. 11 far. 10 pf. 

2) aus unferer SalarinsKafe: » » “ M5 7.211 55 

495 Rıple. 3 ſgr. 3 pf. 

theils in Kourant theils im Kaffen: Unweifungen zu 5 Rthlr. und 1 Rthlr. 

zum Theil in. Papier eingewickeit geftohlen worden. Indem wir diefen Diebs 

ſtahl Ba zur Kenntniß bringen verfprechen wir demyenigen, der uns den 


in Ba * 


Thaͤter 55 nachweiſet, daß er der That überführt wird, eine Belop: 

nung von Rıplr.; erfuchen auch Jedermann, falls ihm Lmftände bekannt 

werden ſollten, Die zur Ueberführung des Thäters führen Fönnten, uns. dier 

felben fofort anzuzeigen, wogegen ibm die daraus entftebenden Unkoſten for 

fort von uns vergütigt werden ſollen. Jaſtrow, den 30. Dezember 1831. 
Koͤnigl. Preuß, Land und Stadt-Gericht. 


Der Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant Johann Hirſchling zu Bernkaſtel, deſſen Signa: 
lement hierunten folgt, hat eine bedeutende Summe aus der ihm anvertrauten 
Staaisfaffe entnommen und ih eines anfehnlichen Kaſſendefekts ſchuldig ges 
malt; — aber ſich auf flüchtigen Fuß, angeblich nah St. Peters: 
urg gefeßt. PER 

Alle Behörden des Ju⸗ und Auslandes werden ergebenft erfucht, den Fluͤch⸗ 
tigen anzuhalten und davon dem Unterzeichneten Nachricht zu geben. 

Tier, den 30. Dezember 1831. 31 

Der Ober Profurator beim Koͤnigl. Preuß. Landgerichte, 
Heingmann, 

- Signalement: 

Name — Hiefhling, Johann, Stand — Kreis:Kaffen:Rendant, Wa: 
terland — Tyrol, Dre des gewöhul. Aufenihalts — Berntaftel, Religion — 
Farholiih, Alter — ungefähr 60 Jahre, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
— wenig, dunkelbraun, Stirn — platt, Augenbraunen — dunkelbraun, 
Naſe — aufgefhürzt, ungewöhnlich große Najelächer, Mund — groß, Zähne 
— gut, Bart — dunfelbraun, Kinn — oval, Gefiht — breit, voll, gelb» 
lich, Geſichtsfarbe — gefund. 

‚Befondere Zeichen: ſtarker unterfeßter Statur, ſchnupft ſehr ftark, hat 
auf dem Vorderkopfe gar feine ‚Haare ftreiche folde von hinten zur Stirne, 
vermittelft eines Kammes, den er gewößnlich im Haare trägt. 

Spricht deuiſch (Tproler Dialekt) polnisch und ruſſiſch. 


Perſonal⸗ Die Verwaltung der Steuer-Rezeptur Rederitz vom 1. Februar 1832 
a ab, ift dem invaliden Feldwebel Earl Friedrich Appel von der 2ten Artille: 
Behörden, rie⸗Brigade Übertragen, 
Die erledigte berittene Steuer⸗Aufſeher⸗Stelle bei dem Steuer-Amte Flas 
som ift dem Supernumerarius Leyden proviforifch verliehen, 
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silage des Amts ⸗ Blatis Nro. 2. der Könige. Preuß. Regierung: 


Marienwerder, deu 13. Jaunnar 1832. 
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Bromberg. Da in der nach unferer Amtsblatt-Verſuͤgung vom 18. Jull 
c. Mo. 138 30. Jahrgang pro 1331. Mo. 37. am 20. Oftober c. vor dem 
Domainen:Jatendantur:mte Strzelno angejtandenen Sizirations: Termine wegen 
Veräußerung der im Forfibelauf Kramknie Dberförfterei Strzelno, beiegenen 
6 Forfiparzellen zu Eigenthums Rechten, und zwar: 

dee Parzelle No. 1. von gr Morgen ıry FIRuthen. 


— — 2 91 — 119 — 
— — — 3. — 13 — 19 — 
— — — 4. — — 119 — 
— — — 5 — — 119 — 
— — 6 — 5ä. — 7 
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fein annehmbares Gebot erfolge iſt, fo ſollen diefe benannten Parzellen zum 
erbpachtlihen DBefige zur Veraͤußerung ausgeboten werden, woju din Bier 
tungs: Termin zum 14, Februar 1832 Vormittags 16 Uhr in dem Bureau 
des Domainen- |ntendantur: Amts Strzelno vor dem Dpmainen: ntendanten 
Mecklenburg anberaumt ift, zu dem Erbpachtsiuflige eingeladen werden. 
Das Minimun des Erbftandsgeldes beträgt für jede Parzelle 35 Mthle, 
15 fgr. und der, jährliche Domainen-Zins 15 Kl. mohie bei der Lizitation 
das Gebet anfängt. — — = 

Zur. Sidjerheit der ‚Gebote muß die einjährige Gruhdfteuer und der Dos 
‚malnen:Zins, desgleichen "die Hälfte des Erbitandsgeldes fogleidh im Termine 
entweder baar, oder durch fihere Staatspapiere Deponirt werden, wogegen die 
Berichtigung der aten Hälfte. bei der Uebergabe gefhieh, * 

Die nähern Bedingungen Finnen in der Kegiftratur des Antendanturs 

Amts Straelno eingpjeben werden. Den 13. Dezember 1831. 

- 77 Königl. Preuß. Regierung. ° Mbrheilung für direfte Steuern ꝛt. 


Marienwerder. Das auf der Marienwerder Vorſtadt in Graudenz bes 
legene Thorſchrelber⸗Haus foll plus lieitanlo ausgeboten werden, und ift hierzu 
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Termin auf den 16. Febewar c. Vormittags um 10 Uhr im Lokal des 
Steneramts zu- Öraudenz anberaumt worden. 

Dies wird dem Publifum mit dem Bemerfen befannt gemacht, daf der 
Zuſchlag zwar vorbehalten bleibe. bei: annehmlichen Gebot doch in möglichft 
furzer Zeit erfolgen fold, der. Meiftbietende indeſſen bis dahin. an feinem Ge- 
bote gebunden: bleibe. Den 3. Januar 1832. 

Königl. Haupt» Steuer: Amt. 
In dem Koͤnigl. Forſtrevier Gruͤnfelde find zum oͤffentlichen Holzverkauf für 
die Monate Januar, Februar und März 1832 folgende Holz; Verkaufs; Termine 
anberaumt worden: 





Monate und Tage | Benennung der verfchied.nen Benennung 
der Beläufe in denen die Hauung der 
Holsverf :ufstirmine vorgenommen wird Verfammlungsorte 

— — — — — m en EEE — — — — — — 





Januar r83z. u / 
Montag, den 2. 9 |Aus dem Totalitäten der BeläufelOberförfterei Grünfelde 
16. 23. u. 30. Gruͤnfelde, Sudyau und Seebruch 
Dienftag, den 3. 10. Aus den Schlägen bes: Belaufs|Unterförfterei Kudno 
17. 39 30. | Rudno 


Mittwoch, den 4. 11. Aus den Schlaͤgen des Deleufe Pulko 
18. Us 35. Pulfo 

Freitag, den 6. 13. Aus den Schlägen des Belaufe! —Fuchswinke! 
20. U, 27. Fuchs winkel | 4 


Februar 1332 | 
Montag, den 6, 13. Aus den Toralitäten der Beläufe, Oberförfterei Orünfelde 
20. u. 27. . |rünfelde, Sutau und Sgebrud) 
Dienflag, den 7. 14.| Aus den Schlaͤgen des Belaufs Unterförfterei Kudno 


21, W. 28. Rudno 
Mittwoch, ten 1. 8. Aus den Sch aͤgen des Belaufs Pulko 
1%. 22. m. 20, Pullo 
Freitag, den 3. 10. Aus den Schlägen des Belaufs Fuchswinkel 
17 u. 24. Fuchswinkel 
März 1832 


Montag, den 5. 12. Aus den Totalitaͤten der Beläufe Oberfoͤrſterei Gruͤnfelde 
19. u. 26. Grünfelde, Suchau und Seebruch 
Dienſtag, den 1. 6 Aus den Schlaͤgen des Belauſs Unterförfterei Rudno 
——— Rudno | 
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Monate und Tage Benennung der derjdjiedenen | Benennung 





der Beläufe in Denen die Hawung der 
Holzverfaufstermine vorgenommen wird PVerfammlungeorte 
Mittwoch, den 7. 24: Aus,den Schlägen Des Belaufs Unterſfoörſterei Puiko 
si ar. U. 2$. Pulko 
Freitag, den 2. 90 Aus den „Schlägen. des Belaufs Fuchswinkel 
16. 23. und 30, Suchsw.nfel 





Kaufluftige wed en zu diefen Terminen Hierdurch vorgeladen. 
Grünfelde, den a1. Dezember 1331. Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 


Marienwerder. Das im Marienmwerder Kreiſe gelegene, zur Obrift tieutes 
nant v. Bequignolleſchen Liquidations.Maffe gehörige landſchaftlich auf 37,436 
Rehlt. 23 fur. 4 pf. abgefhägte Nittergut Seubersdorf ift zur nothwendigen 
Subpaftarion geftellt, und ſind Die Bietungs Termine auf den 28. Januar, 
den 6. Mai und auf den 23. Auguft 1832 angıfege worden. Es werden 
demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, befonders aber in dem 
legtern, welcher ———— iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Oberlandes⸗Gerichts Kath Reidnitz hierſelbſt zu erſcheinen ihre Gebote zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den, Zuſchlag von Seubersdarf an den Meiftbies 
tenden, menn fonft feine gefeglihe Hinderniffe obwalten zu gewärtigen. 

Die Tare und die Verfaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hiefigen 
Regiftratur einzufehen. Da das Dokument über die in dem Hypothekenbuche 
gedachten Gutes sub No, 7. Rubr. III, eingetragenen 6000 Atpir. an Ehegeld 
und 2600 Aıplr. 60 gr. an Ausftattung welche nad) Maafgabe des Ehecons 
trafts d. d. Marienwerder den 21. Juni 1796 und der hinter Demfelben be; 
findlicyen gerichtlichen -Quittung d. d. Marienwerder den 3. März 1797 der 
verfiorbene Befiger tandfchafts:Deputirte Wilhelm Alerander Heinrich v. Bes 
quignolle von feiner Braut Caroline Amalie Jullonne Wilhelmine Freiin v. 
Schroͤtter zugebtacht erhalten, und das Dokument über die sub No, 8. einge 
tragene Poſt von 000 Rehlr. die dem Befiger Landfchafts: Deputirten Wilhelm 
Alerander Heinrich yon Bequignolle von feiner Gemahlin Caroline Amalie Zus 
lianne Wilhelmine geborne Freiin von Schrötter nach dem gerichtlichen Pros 
tofoll vom 1. Dezember 1803 als ein fernerer, Brautfihag ausgezahlt worden, 
der Bläubigerin jegt verchelichten Dberforftmeifter von Landwuͤſt in Zlfenburg . 
verloren gegangen find, und diefe beiden Poften, wenn gteich darüber loͤſchungs⸗ 
fähig quittirt ift, von, der Produktion oder ‚Amortifation der Dokumente nicht 


ctoſcht werden konnen, ſd 5 nagch dem Antrage des Enrators-der- Here 
ee tiquidationsMaffe alle diejenigen. u —— 
ſchriebenen beiden Dokumente, als Eigenihuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder fon; 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert fpätefteng in 
dem letzten der oben praͤfigirten⸗ drel Termine ihte vermeintlichen Anfprüde 
anzumelden, und zu befcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillfhwei: 
gen auferlegt, die gedachten "Doküätente” für ungüftig" erklärt,‘ und die Fordes 
zungen felbft, worüber fie fprechen in dein Hyrothekenbuche werden gelöfcht wer« 
den. Denjenigen die niche perfönlich erfcheinen Fönnen, werden Die Juſilzkom⸗ 
miſſarien· Brandt, John imd Koͤhler in Vorſchlag gebracht, um einen derfel« 
ben mit Vollmacht und Information zu verſehen. Den 19. September 1331. 

TEN Kr ge Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 5 = 

Marienwerder, Das zur Kaufmann’ Wollenweberfchen Konkurs: Maffe 
.. gehörige in der rechte "Stadt biefelbft sub No. 24. des Hypothekenbuchs beie⸗ 

-gerie Grundſtuͤck, welches aus einem Wohnpaufe nebft Stallung und Höfraum 
befteht, und ſich vorzüglich zur Handlung oder Gaftwirchfchaft eignet, und auf 
713 Rthlr. 13 ſgr. 9 Pfr gerichtlich abgeſchäzt worden, iſt zum öffentlichen 
nothwendigen WVerfauf geftellt, und fteht der DBietungss Termin auf den 21; 
Januar diefes Jahres Vormittags 1o Uhr vor dem Deputirten Herrn Affeffor 
Bock an, zu welchem befig: und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 

„Den 3. Januar 1832. Koͤnigl. Preuß. Sands und, Stadrgeriche: 


Königsberg. Zum Berfauf der adel. Beyderlttenſchen Güter, F Meile 
von Königsberg belegen, ift mit Bezugnahme auf die frühere öffentliche Anzeige 
ein anderweiter Bietungstermir auf ven 8. Febrwar ı932, des Vormittags, 
im biefizen Landſchafts hauſe beftimmein Die hierauf: Bezug habenden Abfchäz. 
zungs.Berhandlungen können an jedem Vormittage in der. Regiftratur eingefe; 
beit werden. ' Den 2. Dezember 1831. 

2 6 RKoͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 

Graudenz. Das zur Lieutenant Carl Muͤllerſchen erbſchaftlichen Liqulda—⸗ 
tons-Maffe gehörige, aus 2430 Morgen 104 FRuthen magdeburgiſch nebft 
Hinlänglichen Wohn- und Wircdfdjaftsgebäuden auch norhwendigen Inventarium 
beftepende, 2 Meilen von Graudenz, zwifchen den Städten Leſſen und Rehden 
im Amte Rehden gelegene Erbpachtsgut Grutta, welches in dieſem Jahre auf 
19,832 Kehle. 28 far. 4 pf. gerichtlich abgefchägt wordeh, und nur mit einem 
jährlihen Kanon von 380 Rthlr. 2 fgr. 4 pf. belafter ift, ift auf den Antrag 
des Kuratots Der Malle zur nothwendigen Subhaftätion geftelle worden, und 
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die Bierungs: Termine find auf den 27. September, den 28. Modem 
ber 1831 und aufden 27. Januar 1832 Vormittags zo Uhr angefegt, Es 
werden Demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, befonders aber 
in. dem legtern, welcher peremterifch ift, vor dem Deputirten Herrn Affeffor Blech 
hiefelbft, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ih» 
re Gebote zu verlantbaren, und demnädhft den Zuſchlag des Guts an den Meifks 
Bietenden, wenn fonft feine gefeglihe Hinderniſſe obwalten zu gewärtigen. 
Den 24 Juni 1831. König. Preuß. Sand» und Stadrgericht. 


Sraudenz Zaur öffentlichen Verpachtung des zu Kl. Echönbrüd sub No, 
2. belegenen Rejewskiſchen Orundftüds, ift ein Termin auf den 26. Jaruar 
1833 Vormittags 10 Uhr biefelbft vor dem Deputirten Hein Sektetair Hoyer 
onberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Pachtbedingungen im Termine befannt gemadt werden follen, 

Dein 6, Dezember 1831.  Köntgl. Preuß. fand: und Stadtgericht. 


Graudenz. Deß den Einſaaßen Wittſchen Eheleuten zugehörige, zu Meus 
dorf sub No. zo, gelegeie Bauergut foll auf 1 Jahr an den Meiftbietenden 
im Termine den 7. Februar & Wormittags 10 Uhr vor dem Kern Se; 
Erefaif Hoyer hiefelbft verpachtet werden, wozu wir Pachtluftige einladen. 
Den 3. Dijember 1331. Koͤnigl. Preuß. fand: und Stadtgericht. 


Kulm. ‚Das zum Nadlaf-der Paul Und Marianna $udwifowstifhen Ehe— 
keusen gehörige, zu Bienkowko Amts Althauſen beleqgene Grundſtuͤck, beftehend 
aus einem Wohnpaufe, einem Viehſtall, einer Scheune und 3 Morgen ı50 
Ruthen Ader- und. 7 Morgen Huͤtungs⸗Laͤndereien kulmiſchen Maafes nebit 
Pertinemlen/ fall, auf den. Antrag der Erven auf Dei — und nach Befinden 
der Umſtaͤnde auf. ſechs — Yahre verpachtet werder. 

Der diesſaͤllige Verpadysungs: Termin ift auf den sten April 1832 
Vormittags to Uhr hiefelbft auf dem Gerichtshaufe vor dem Herrn Neferen: 
darius Lauterbach, angef- ge worden und w.rden zu demfelben Pochtluſtige mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Pachtbedingungen im Termin felbft wer 
den befannt gemacht werden. ., Den 26. Movember 1831. 
Koͤnligl. Preuß: Sands und Stadt: Gericht, 


Kulm. Das in Gogolin zwifhen Kulm. und Graudenz belegene und zum 
Michael und Catharina Kazanieckiſchen Machlaß gehörige aus zı Morgen i117 
Kuchen Fulmifchen Maaßes beflehender und mit einem Wahnhaufe, einem Stall 
und einer Scheindverfehene Grundſtuͤck, ſoll vonn 1. Malt. J. ab, anders 


J 
* 


weitig auf drei Jahre verpsth‘et, auch Toll der in verſchiedenen Hausgeraͤth— 
fha,ten beſt⸗hende Mobiliar-Rachlaß, verkauft werden. Der Termin zu diefer 
‚öfientlichen Verpachtung und resp, zum Verkauf, ftehet vor dem Herrn Obers 
tandes:Gerichts;Relerendarius tauterbah auf den 2. April a. f. Vormittags 
9 Uhr an Dre und Stelle in Gogolin an, und werden zu demfelben Pacht. und 

Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen, daß das zum Betriebe der Wirth: 
ſchaft erforterlihe todte und Irbendige Inventarium vorhanden ift, und dem 
Pächter mit uͤberloſſen und daß der Zuſchlag der feil geitcllten Sache, an den 
Meiftbierenten nur-gegen fofortige Zahlung erfolgen wird. 

Den 9. Dezember 1831. . Königl. Preuß. tand- und Stadtgericht. 


Straßburg. Das zu Gollub vor dem Strasburger Thor sub Lit. E. 
Mrs. 117. belegene, der Wittwe Appollonta Rwiarfomsfa geborne Szjalwinska 
‚gehörige Ader und Wieſenſtuͤck von 5 Morgen 4% []R. magd. foll Schulden: 
halber im Wege der no-hvendigen Gubhaftation oͤffentlich verkauft werden. 
Der Werth diefes bürgerlichen Grundſtuͤcks iſt auf 76 Rehlr. zo fgr. gerichtlich 
‚feftgeftelle worden, und der Lizitatlonss; Termin auf den 21. Februar 1832 
Mormittags um 9 Uhr zu Gollub an dortiger Gerichtsflätte vor dem Herrn 
sand» und Stadt-Gerihts:Affeffor Terpig anberaumt, wovon Kaufluftige hier 
Durch im Kenatniß gefegt werden. Den 6. September 133 1. 
2 Koͤmgl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 
Nr. Friedland. Zur Befrledigung eines Realglaͤubigers ſind die hieſelbſt 
belegene zur Rieſeſchen Pupillenwmaſſe gehörigen Orundſtuͤcke sub hasta geſtellt 
worden. Es beſtehen dieſelben aus: 
a, dem Wohnhauſe No. 193. nebſt Stallungen gerichtlich gefhägt auf 400 Relt. 
b, dem Woehnhauſe No. 194. nebſt Stallungen geſchäßt auf 450 Rthlr. 
e, einem Aderjtüf von ı Morgen a55 []R. kulmiſch gefhägt auf 110 Rthlr. 
d, einer Scheune am Schlochauer Thore nebft dahinter belegenen Garten 
gefhägt auf 200 At,lr. 
*, einen Garten in der Keffelfeegafle von 1243 [X. kulmiſch Flaͤchen ;Inh alt 
gefdhäst auf 66 Rıhfr. 20 fgr. | 
f, einem Malzhauſe nıtft Garten gefhägt auf 200 Rthlr. 
g, einem Roßgarten von 1 Morgen 114 []R. Flächen» Inhalt gefchägt auf 
230 Rthlr. 
h, Si 4 — von der⸗Stadt belegenen Vorwerk Rieſenthal beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Schaaf. einem Rindvieh- und Pferdeſtall, einer 
- Scheune, einem Eprippe,.eines Famlllenhauſes, einem Badofen, 339 Mor« 


" ..2.gew 4 [IR magdebuegiſch Acker, 15 Morgen se 1] wogdeberaiſch Wle⸗ 
een — 34 [R. magdeburgiſch Weiſeterrain, (4 Brud und 
Dreeſchlaͤndereien) und der Aufpütungs- Berechtigung auf ein Terrain von. 

58 Morgen 66 [|R. In der Kämmerek iſt gerichtlich gewürdigt auf zuſam · 

men 2533 Rthlr. 10 ſgr. 

Die Bietungstermine find auf den 14. Jaruor, den 14. März 
und auf den 15. Main. f von dem der letztere peremtorifch iſt, im hieſigen 
Gerichtszimmer angefigt, und werden Kauf; und Befigfähige hiemit eingelaten, 
ſich recht zahlreich im dem gedad, ten. Termin einzufinden. 

Den: 19. Movember 1831. Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


Pr. Friedland. Auf den Antrag eines Perfonalgläubigers iſt das hieſelbſt 
sub No. 32. belegene Budengrundflüd dem Schmeedemeiſter Schwanke zugehörig 
und auf 133 Athir. ro fgr. gerichtlicy gewuͤrdigt sub’hasta geftellt. Zum öffent 
lichen Verkauf deffelden fleht ein peremtorifcher kizirations: Termin auf den tr. 
März f. Y im hiefigen Gericdhtezimmer an, zw welchem Kauf: und Beligfä« 
bige hiemit eingelaten werven. Zugteih werden alle Kealgläubiger welche 
einen Eigenthumss oder fonftigen Realanfprud am dem Gruntfiif Mo. 32. 
biefeibft haben, hiemit vorge'aten, fid im dem gedachten kizirations» Termine 
zu. melden, ımd ihre Anfprühe zu be;ründen widrigenfalls fie mit denfelben 
präfludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Deu 3. Dezember 1331. Königl. Preuß. Stadigericht. 


Tempelburg. Die hiefelbft vor. dem Poljmer Thor befegenen, dem Müller: 
Jenzen gehörigen Grundftüde, a’s: 
», ein auf 343 Rthlr. ı5 for. 6 pf. taxittes Wohnhaus; 
b, eine auf 357 Rehlr. 11 ſgr. 3 pf. gewürdigte Bockwindmuͤhle mit einem 
Mahl⸗- und einem Graupengange; 
follen auf den Antrag eins einge:ragenen Glaͤubigers yr nothwendigen Sub: 
baftation geft.lt und am 10. Februar f. %. Wormittigs um 10 Uhr in uns - 
ferer Gericht⸗ſtube ausgeboten werden, wozu Kaufluflige mir dem Bemerken 
eingeladen w rden, daß die Tare täglich in unferer Gerichtsftube eingifehen 
werden fann, au dem Meiftbietenden der Zufchlag ertzeilt werden fol, in for 
fern niche gefegliche Umflände eine Ausnahme zulaffen. 
Den 11. Movemter 1831, Kinigl. Preuß. Stadtgeridt.. 


Men Stettin. Die bei Groß Peterkau Sqlochauſchen Kreiſes belegene, 
den Müller Starkſchen Eheleuten gehörige, auf 296 ARıple, gerſchtlich abge: 


(hätte Bockwindmuͤhle, fol Schulden Halber, öffentlih an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Dazu steht ein peremetorifcher Bietungstermin am 28. Fe 
bruar £. 3. Vormittags 10 Uhr in Groß Peterfau an, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag, wenn geſctzliche Umftände 
nicht eine Ausnahme nochwendig machen, fofort erfolgen fell, 

Den 8. Dezember 1831. Das Parrimonial:Gericht Peterfau. 


Die Windmühle ꝛc. zu adl. Haffeln, nahe bei Schlohan, wird auf Marien d, 

J. pachtlos. Pachtluſtige erfuche ih, fich bafdigft bei mir zum Abſchluß ein« 

zufinde 1; auch werde ich auf portofreie Briefe denfelben gern die näheren Bes 

dingungen mittheilen. Örumsdorf bei Neu. Stettin, den 2. Sjanuar 1832. 
v. Joͤden-Koniecpolski 


Berlin. Den resp. Herrn Echäferei: Befigern ermangele ich nicht hiermit 
die ergebeufte Anzeige zu machen, daf ich im Monat März Ef. J. zur Klaſſi— 
ſizirung der Schaafheerden, die dortige Gegend wieder bereifen werde, 

Ich werde mic) diefem Gefchäjt unter denfelben Bedingungen, wie in den 
vorhergegangenen Fahren, nämlih: für ganze Herden ä Einen Thaler pro 
100 Stüf und für Mutterfchaafe und Zäprlinze a Einen Thaler und Zehn 
Silbergrofhen pro 100 Stuͤck unterziehen. 

Diejenigen Herren. die hierauf refleftiren, und mir noch nicht ihre geehrte 
Aufträge haben zufommen laſſen, bitte ih höflichſt mich in Zeiten unter der 
bezeichneten Adrefle hiermit zu beebren, um meine Reiſeroute darnach einrich- 
ten zu können. 

Auch bin ich in Folge meiner Kenntniß der vorzügfichften Schäfereien In 
Meftpreußen und Pommern bereit, Aufträge auf jede Gattung Schaarböce 
und Mutterfchaafe anzunehmen, empfehle mich den resp. Heren Scyäferei» Be> 
ſitzern welche deren bedürfen zu allen Aufträgen, diefer Art, und verſpreche Die 
reelfte und billigfte Bedienung. 

Die Beltellungen werden angenommen bei dem Herrn ODucsbeſitzer 
Schwarz auf Münfterwalde bei Marienwerder. 

‚ Den 13. Dezember 1831. J. € Paufd, 
| MWolhändler und Sortiermeifter, 
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Amts: Blatt. 
No.3, Wa "Marienwerder, den 20. Januar 1832, 


Das 1Ie Stud der Gefegfainmtung. pro- 1831 enthält unter: 


Mo. 1329, Allerhöchfte Kabmersorder vom 23. Movember 1831 wegen Be: 
ftrafung der Schiffer, welche Schifisiente ohne Losfchein heuern, 
oder unwahre Losſcheine ausſtellen. 


No, 1330. Allerhoͤchſte Kabinersorder vom A, Dezember 1831 betreffend 
die zenauere Beobachtung der a. zwifchen dandeshoheitlichen 
und fiskaliſchen Rechisverhaͤltniſſ⸗ 


Bekanntmachung des  Königt ———— 


Das Verzeigriß der im Jahre 1831 | geraden‘ und verlegten Schriften betreffend. 
Die Herren Verleger werben mit Bezug wuf die, durch tie Amtsblaͤtter am 
- 46. Xpril 1826 erlaffene Bekanntmachung, aufgefordert, das Verzeichniß der 
im taufe des verfloffenen Jahres gedruckten und verlegten Schriften, mit Ein: 
fhluß der Wochen: Monats: und — Zeitſchriften, des Schleunigſten 
hier einzuſenden. 
Königsberg, den 7. Januar 1832. 


Der Ober⸗Praͤſident von Preußen. 


—— — _ 

















z Befanntmahungen 





. Da Maler Herr Gebauer in Berlin bat zum Beſten der — die Cholera 
in Noth gerathenen Bewohner der Monarchie, zwei Bilder in Stein-Abdruͤk⸗ 
fen, nämlich Ehriftus und die Samariterin, nah einem Gemälde vom Pro: — 
feſſor Henſel und das Bruſtbild Sr. Majeftät des Königs, Erfteres zum Preife 


Ausgegeben in Marienwerder den 21. Januar 1832, (6) 


von 25 Reple, , Letzteres zum Preife von 1 Rehlr. herausgegeben. Dem mil: 

den Sinn der Bewohner unferes Departements vertvauend, laden wir dieſel⸗ 

ben zur Beförderung des wohlthaͤtigen Zweckes durch zahlreiche GSubferiprios 

nen mit dem Bemerken hierdurch ein, daß die diesfälligen Liſten bei ſaͤmmtli⸗ 

hen Koͤnigl. Landrathsaͤmtern bereits eroͤffnet find, 
Marienwerder, den 1. Januar 1832, 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Inuern. 





Der Lehrer Reinieke zu Grunau im Flatowſchen Kreiſe verdient wegen des 
Eifers und guten Erfolges mit welchem derfelbe den Unterricht in Handar⸗ 
beiten in feiner Schule leitet, öffentliche Belobung und Anerkennung. Wir 
machen. diefes ruͤhmliche Beſtreben des Lehrers Reinieke mit dem Wunfce 
bekannt, daß daffelbe reichlihe Nachahmung finden moͤge. 

Marienwerder, den 2. Januar 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 





Unser Bezugnahme auf bie Amts blatis⸗Belanntmachung vom 29. Yuli 1827, 
die im Drucke erſchienene neue Ausgabe der, König, Preuß. Landes Phar: 
mafopoe beireffeud, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß, daß Sch 
teus des Königk, Minifterii der Geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: Ans 
gelegenheiten, der 1. März d. 5. als der Zeitpunkt feſtgeſetzt worden iſt, 
vom welchem ab die Vorfchriften dieſet Pharmafepoe in allen Apotheken in 
Ausuͤbung Ponrmen ſollen. u 


Eine Ausnahme finds nur, ‚allein ‚bei ben aus, frifchen Kräutern bereite: 
ten Extrakten ftatt, fir welche diefer Termin bis zum 1. Auguft d. J. 
binausgefeßt worden ift, i 
Marienwerder, den 3. Januar 1832. » _ — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Abtheilung des Inncrn. 
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Die Verwaleung der Schullehrer⸗ Wittwen; und EN NE 
-Machftepende Ueberfcht 
„Meberfi ht 


von ber Berwaltung er OHNE Witiwen⸗ und Weifenlinterfäßungs: 
Fonds des Königlichen Regierungs: Bezirks Marienwerder für das Jahr 1830. 
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bringen wir hierdurch zur _ allgemeinen Kenntniß. 
Marienwerder, den 7. Januar 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


— Einen aufgegriffenen unbefannten Stummen betreffend. 


Im Dorfe Jungen Amts Schwetz iſt am 14. v. M. ein ſtummer Menſch, 
der unten naͤher bezeichnet ift, wegen mangelnder $egitimation aufgegriffen wor: 
ben. Da berjelbe im dortiger Gegend ganz unbefanne ift und über feine hei: 
marblichen Verhaͤltniße Feine Auskunft zu geben vermag, es aber wünfcens: 
werth bleibt, davon näher unterrichtet zu fein, fo fordern wir ſammtliche Polizeis 
Behörden unferes Departements hiermit auf, in ihrem Verwaltungs: Bezirk 
deshalb nähere Machforfchungen anzuftellen, und fobald ihnen etwas über die 
heimathlichen und Familien: Verhälmiße des Stummen befannt wird, uns fo: 
gleich davon Anzeige zu machen.  .Marienwerder, den 7. Januar 1832. 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern, 


Signalement: - 


Namen, Geburts: und früherer Aufenthaltsort — unbefannt, Reli: 
gion — anfheinend katholiſch, Alter — ungefähre 25 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 
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4 Zoll, Haare — dunfelblond, Stirn — bedeckt, Augenbrauen — blond, 
Augen — blau, Nafe, — klein und fpiß, Mund — gewöhnlich, Bart — ſchwarj, 
Zähne — vollählig, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Gefichtsfarbe 
— gefund, Geſtalt — umterfeßt, Sprade — (hmm). 

Befondere Kennzeichen: eine ftarke Nerbe unter dem Kinn, die wahrfchein: 
lich von einem Geſchwuͤt jurückgeblieben if. i 

Bekleidung: eine blau tuchene Jacke mit grauer keinwand gefuttert, blaw 
tuchene Hofen, ein grauer wollener Mantıl ohne Echulter: Kragen, zerriffen, 

ein. paar ordinaire-Stiefein, einen alten Fighurh, ein paar alte weiße Handihuß 

und ein leinenes Hemde. 





Die Nutzung der unweit Marienwerder hefegenen Torfgräberei zu Treuenfopl 
und Neu: Müplbach fol fernerweit vom Iren April 1832 ab auf 3 bis 6 
Jahre verpadhtet werden, und iſt dazu im hiefigen Regierungs: Konferenz: 
Haufe auf den 6ten Februar f. J. Morgens um 10 Upr ein Termin 
angejegt, wozu pachtiuftige Unternehmer hiemit eingeladen werden. 

Die Pachts Bedingungen werden im Lizitationss Termin näher befamut 
gemacht, und koͤnnen aud vorher in. der orſt⸗Regiſtratur der unterzeichneten 
Königl. Regierung eingefehen werden. - 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu diepr Pachtung nur folche Unternehmer 
zugelaffen werden fönnen, welche wegen, Erfüllung der Pacht: Bedingungen 
gehörig ficher, wenlgftens eine Kaution ron 500 Rthlr. zu ftellen im Stande 

find, und fi im obigen Termin darüber fofort gehörig ausweifen können. 
Marienwerder, den 24. Dezember 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abteilung, für directe Steuern, Domainen und Forſten. 





Den Zoll; Bereim mit dem Kurfuͤrſtenthum Heſſen betreffend. 


Mir Bezug auf den durch die Geſetzſammlung verfündigten Vertrag tiber 
"den Beitritt des Kurfuͤrſtenthums Heſſen zum Preußifch: Heffifchen Zoll: Ber: 
ein, wird befannt gemacht, daß dieſer Beitritt, wie vertragsmäßig beftimmt 
worden, mit dem Ijten Januar d. J. zur Ausführung gefommen und damit 
audy der Beitritt des Fürftentfums Walde zum Vollzug gebracht iſt. 

Im Kurfuͤrſtenthum Heſſen werden folgende Haupt Aemter und Neben⸗ 
Aemter I. errichtet. Ä 


a 


4) an der Grenze gegen Hannover: 
Das Seal Amt zu en an der Weſer mit Micderlagerecht; 
z : Kafel mit Niederlagerecht; 
Reben Zoll: Amt I. zu Gieſelwerder an der Weſer; 
⸗ ⸗BHertenbuch an der Werra; 
⸗ ⸗0Marshauſen oder Hebenhauſen, auf der 
Sırafe * Goͤttingen nach Witzenhauſen. * 
2) am der Grenze gegen die ſachſiſchen Herzogthuͤmer: 
Das Haupe:Zoi:Ume zu Rasdorf ohne Niederlagerecht auf der Straße 
von Eifenah nad Fulda; 
Das Neben-Zoll-Amt I. zu Netra auf der Straße von Eifenah nach 
Taſſel; 
I. zu Philipethal auf der Straße von Wacha 
nad Heresfeld; 
3) an der Grenze gegen Baiern: 
— — Zoll⸗Amt I zu Dolbach; 


IL. zu Gelnhaufen, mit einem detachirten Aſſiſten⸗ 
— zu Sahlmüͤnſter, heuptſaͤchlich wegen der Paſſage durch das 
Bairiſche auf der großer Straße nach Frankfurt. 
Das Haupt-⸗Zoll-Amt zu Hamm mit Niederlagerecht. 
A) gegen das Frankfurter Gebkt: 
jenes Hanpt Zoll: Amt zu Hamu mit einem Anfagepoften und einem 
Meben:Zoll Amt : zu Mairfur, 
bis 5; s . zu Bodınpain. 
Auch wird im Örchherjoahum. Heffen gegen Frankfurt, zu Roͤdel⸗ 
beim cin Neben⸗Zoll⸗Amt I. errichtet. 
5) Im Innern des Kurfürftenehmms: 
Das Haupt-Steuers Yu zu Marburg ohne EN 
Dagegen find folgende Zoliftellen, gegen das Kurfuͤrſtenthum Heſſen, 
gegen einige zeither ausgeſchloßene Laudestheüie des Großberzagthums Heſſen 
und gegen das Fuͤrſtenthum Waldeck, mit dem Iſten Januar d. J. aufge: 
oben: 
auf der ge von Herſtelle an der Weſer bis Gladenbach im Großherjog: 
thum Heſſen; 
auf der Linie von Hohen-Gandern bis Treffurt in der Provinz Sachſen, 
von welcher jedoch diejenigen Aemter, welche zugleich als ſolche gegen 
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Hannover und die ſaͤchſiſchen Herzogthuͤmer beſtehen, in dieſer Bezichung 
beibehalten bleiben; 
auf der Linie von fottar im Großherzogthum Heſſen bis Velbel, dieſes 
ausgeſchloßen und bleibe das daſige Haupt: Zoll: Amt, künftig, als gegen 
das Frankfurter Gebiet errichtet, beſtehen. 
Danzig, den 3. Januar 1832. 


Der Provinzlat-SteuerDirektor von Weſtpreußen 
Geheime Finanzrath 
- ‚Mauve, 


Sicherheits-Polizei. 





Der unten ſignaliſirte polniſche Deſerteur Anton Moßcjinski aus Kiernek bei 
Pofen gebuͤrtig, 32 Jahr alt, iſt mit der ihm unterm 21. Oktober pr. ertheil⸗ 
sen Meiferoute nach der Benachrichtigung des Könige. Landraths Amts zu 
Schrimno in feine Heimarh nicht eingetroffen, weshalb alle Koͤnigl. Polizei: 
Behörden hiemit erfucht werden, ben ꝛc. Moßczinski im Berretuugsfall zu 
arretiren und im feine Heimath transportiten und an das betreſſende Koͤnigl. 
tandraths-Amt zu Schrimuo ablieferu zu laſſen. 

Thorn, den 8. Jauuar 1832. 

Der Polizei: Magiftrat. 
Signalement: 

Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — bedeeft, Aurenbraunen — blond, Augen — braun, Naſe und 
Mund — gemöhnlih, Bart — braun, Kinn und Gefiht — breit, Ger 
ſichtsfarbe — gefund, Statur — ſtark. Befondere Kennzeichen — keine. 


De in Mro. 39. des vorjährigen Amtsblatts, unterm 241. Erptember ſteck⸗ 
Brieflich verfelgte Waldwaͤrter Mauhias Burzynski, ift wieder verhaftet worden, 
Thorn, den 9. Januar 1832. 


Kinigl. Wepseeuf RAR LOSE 
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„Ban Der Kreisphyſtkus Doftor tandvoigt zu Graubenz hat die nachgeſuchte 
——— Dienſt-Entlaſſung erhalten, und es iſt dem Doktot Schrobitz die einſtweilige 
Behseden, Verwaltung dieſes Phyſikats übertragen worden. 


Seitens der Koͤnigl. Regierung iſt der vormalig Kreis: Schreiber Stenz⸗ 
ter als Kreisfefretair in Neumark beftätige worden, 


cHiegu der öffentliche Anzeiger No. 3.) 


Deffentlicher Anzeiger. | 





Beilage des Amts-⸗Blatts Nro. 3. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 20, Januar 1832 


a u uk ul wu ul Wu We Be DE m m 
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Marienwerder. Das Deichgeländer bei der Fähranftale zu Groß Nebrau 
iſt theilweiſe beſchaͤdigt, theilweiſe ganz umgebrochen und ſoll wieder hecgeſtellt 
werden. Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll die Ausführung dieſes Reparatur— 
Baues zur oͤffentlichen Lizitation geſtellt und dem Mindeſtſordernden uͤberlaſſen 
werden. — Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf den 15. k. M. Nachmittags 
um 3 Uhr, im Königl. Kommiffionshaufe zu Kurzebrack anberaumt, weldyes 
hiermit zur Öffentlichen Kennntniß gebracht wird, 

Der Koſten⸗Anſchlag kann täglih bei mir eingefehen werden. 

Den 16. Januar 1332, Obuch, Koͤnigl. Deich-Inſpektor. 


Bromberg. Da in der nach unſerer Amtsblatt: Verfügung vom 18. Juli 
c. Mo. 1385%: 30. Jahrgang pro 1831. Mo, 37. am 20. Dftober c, vor dem 
Domainen;Zntendantur:Amte Strzelno angeftandenen Lizitations Termine wegen 
Meräußerung der im Forftbelauf Kramfnie DOberförfterei Strzelno, belegenen 
6 Forftparzelfen zu Eigenthums-Rechten, und zwar: ; 
| bee Parzelle, No, 1. von gı Morgen zı9 [Ruthen. 

— — — 2. — JI — 4119 — 
— — — 3. — 91 — 119 — 
— yo) — 110 — ———— 
=. 5. — 91 — 19 — — 
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fein annehmbares Gebot erfolgt iſt, fo ſollen dieſe benannten Parzellen zum 
erbpachtlichen Beſitze zur Veraͤußerung ausgeboten werden, wozu ein. Bie⸗ 
tungs⸗Termin zum 14. Februar 1832 Vormittags zo Upr in dem Bure au 
Des Domainen- Intendantur⸗ Amts Strzelno vor dem; Domainen-Intendanten 
Mecklenburg anberaumt iſt, zu dem Erbpachtsluſtige eingeladen; werden... > | 

Das Minimum des Erbftandsgeldes beträgt für jede Parzelle, 35: Reblr. 
25 fgr. und der jäprlihe Domainen-Zins 15 Rthlr. womit;:bei .der tigitarion 
Das Gebot anfängt, Zu L PaE Se Zap To PIE LE Luc 
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Zur Sigespelt der Gebote muß,die, einjährige Grundſteuer und der Dos 
mainen: Zins, desgleihen die Hälfte des Erbſtandogeldes ſogleich im Termine 
entweder baar, oder durch ſichere Staatspapiere deponitt werden, wogegen die 
Berichtigung der aten Haͤlfte bei der Uebergabe geſchieht, 

Die nähern Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur des Intendantur⸗ 
Amts Stryzelno eingeſehen werden, Den 13. Dezember 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern x 


Marienwerder. Zum anderweitigen Verkaufe des auf 34749 Rthlr. land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzten, der Landſchaſt adjudizirten, im Strasburger Kreiſe ber 
legenen adel. Guts Krufyn haben wir einen nochmaligen Öffentlichen kigitations- » 
Termin auf den 9 März 1932 Nachmittags 4 Uhr auf dem hiefigen Land⸗ 
ſchaftshauſe angefegt, zu welchem wir Kaufluflige mit der Werfichernng einladen, 
Daß fobald ein annehmbares Gebot verlautbart worden, aufNachgebote weiter 
Feine Rüdficht genommen werden fol: Den 22, November 1831, 
Königl. Provinzlal⸗Landſchafts⸗Direktion. ; 
Bromberg. Zum Verkaufe der im Bromberger Departement und deffen 
Schubiner Kreife belegen anf 204,011 Replr rg far. 7. pf. genürdigten der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft gehörigen Allodial- Herrſchaft Schubin haben ; wir 
‚einen Kzitations Termin auf den zıten April d. J. Vormittags um ro 
Uhr im Hicfigen - Landfchafts- Haufe anberaumt, ju welchem wir Kaufluflige 
‚mit. dem Bemerfen einladen, daß vor der Zulaſſt (ung zum Gebste eine Kaution von 
6oco Rthlr. baar oder in Preuß. P andbriefen oder. Staatspapleren deponirt 
werden muß, und:daß der, Derfauf unter jedr ssteichternden Bedingungen ge⸗ 
ſchehen kann. Die Tare kann täglich in unfrer Regifratur, ein Extrakt ders 
felben bei dem Weſtpreuß. General: taydfchaits ‚Agenten Herm J. H. Ebers 
in Berlin eingefehen_ werden, Den_7. Januar 1832. _ 
Königl. Weitpreuf. tandichafts; Direftiom. 


Thorn, Da zum Verkauf des Hagemeyerſchen zu Konczewitz Domainen⸗ ‚Amts 
Culmſee beiegenen, ‚auf 3381. Rehlr. 15 für. 6 pf. abgefchägten : Müplen- 
Grundſtuͤcks «die Bierungs. Termive,: auf- den’z2ften März, auf den 
va2ften Mat umd auf den zıflen YJubi &.-%, vor dem Deputirten „Herrn 
Zuftlg- Aſſeſſor Woigt angefegt worden ‚> fb werden Kaufluſtige aufgefordert, 
fi) in.diefen beſonders aber in dem letztern Termine, a. —— iſt, 
N eitzufinfden und ihre Gebot zu verlautbaren. 7 
Den 6. Dezember 1832. zi ide: min: em Inn ge da 
’ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerict. ha el at 
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Koͤnigsberg. Zum Verkauf der add. Behderittenſchen Güter, 2 Meite 

von Königsberg belegen, iſt mit Brzuguaßme «uf die frühere öffentlihe Anzeige 

ein anderweiter Bietungstermin auf den 8. Februar 1932, des Vormittags, 

im biefigen randſchafts hauſe Beftimme; Die. hieranfı Bezug habenden Abjchäz« 

zungs-Verhandlungen Fönnen an jedem Wormittage iu der Regiftratur eingefes 

"ben werden: © "Den 3. Dejembir J | Te . a I 722 
en RKoͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafis⸗Direltlon — 


Danzig. Von dem unterzeichneten Pupillen⸗Kollegiumwird hledurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Hortenſia Jeanette geb. Bendoorn 
verehel. Boͤtccher, bei erreichter Volljaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter in 
Anfehung der Subſtanz ihres: Vermögens, und des Erwerbes, mit ihrem Ehes 
manne dem Kaufmanne Ernft Adolph Böttcher in Kulm ausgefchloffen hat. 
Den 9, Januar 1932 Das Pupilten-Kollegium 
oo = des Königl. fand: und Stadtgerichts. 
Granudenz. Der geſammte Major Gruͤtzmacherſche Nachlaß beſtehend aus 
Hausgeräthe, Silberzeug, Kitpfer,ı Betten ꝛc. ꝛc. ſol an den Meiſtbletenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Termino,den 4ten Februar f, Vormittags 
y.Uhr vor dem .biefigen Gerichtshauſe vor dent Herrn⸗Sekretair Gurt öffent: 
Mich verkauft werden, mozu wir Kauflufige einfaden.- + Den 22, Dezember 1331. 
7 Könige Preub. Land/ und Cradtgerkät- | 


ER, ı Mur» ‘ ..y3p0)° A it 19, Bu; 
Külm⸗ ‚Zum; affentlichen Wpsfauf des zur Kreis · Sceuer: Einnehmer Johann 
Friedeich Broͤckerſchen Nachlaß-Maſſe gehörigen biefetbfb:sub Nro, 158. bele⸗ 
‚genen Yingergrumdftäcs wehhrs auf, 1510 Rthlr. 1 ſar. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
und wofür in dem am 30. November e. angeſtandenen tizitationg» Termin ein 
‚Gebot von. 300. Rthlr. abgegeben worden ift, haben wir auf Antrag der ns 
- tereffenten einen nochmaligen Bietungstermin auf den zten März f Mor 

mittags 10Nhr vor dem Hera Sauds und Stadtgerich:s-Aſſeſſor Schultz hie⸗ 
"felbft. an Gerichtsftelle angefeßf,. wozu .befig: und zahlungsfähige Kaufluftige 
mit -Bezug ‚auf die Bekanntmachung in, den ntelligenz« Blättern Nro, 73. 
‚79. und 85. eingeladen werden, Den, 6, Dezember 1331. 

‚ Königl, Preuß. Landı und. Stadt Gericht. 


Mewe. Zur Auktlon der bei uns nuhlos gewordenen Akten von etwa 9 
Eentner, wovon etwa 2 Centner nur zum Einftampfen verabfolgt werben koͤn⸗ 


—F 


— 
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ren, wird. der Termin den zten Februar 1832 Nachmittags 3 Uhr auf 
unſerer Gerichtsftube Hiefelbft angefegt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
- Den 22, Juni 1831, j 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Strasburg. Zur oͤffentlichen Verpachtung das im hieſigen Amte belegenen, 

aus 14 Hufen kulmiſch beſtehenden, mit gehörig beſtellten Saaten und beſetz⸗ 
ten Inventario verſehenen Erbpachts ⸗Vorwerks Swerczyn auf anderweite 3 
Jahre, von Oſtern E ab ſteht Termin auf den 28ſten Februar k. Vormit— 
tags um 9 Uhr vor dem, Haren kand» und Stadtgerichts: Affeflor Terpig hie⸗ 
ſelbſt an, wozu mir, Pachtlaſtige hlemit einladen... . Den 23. Dezember 1331. 
rien ns Könlgfe Preuß. Land⸗ und Gtabtgeriht. 


Neuenburg. Zum Verkaufe des. zur Wittſchen Konkurs-Maſſe gehörlgen 
in Treul belegenen Grundſtuͤcks, auf 86 Rthlit. 1 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt, ſteht 
ein neuer Lizitations-Termin auf den ızten Februar fut., welches mit Be: 
zugnahme auf. das: Publifandum vom 9: Junkie, bekannt gemacht wird. 

Den 11. DObtober 18315: ...  Rönigk Preuß. fand» und Stadtgericht. 


.. 3073 »),» U 5 
Vandsburg. Die dem Müller CHriftian after, auf die bei Yaftrembfe 
eine Meile von Wandsburg belegene Holländifhe Bockwindmuͤhle von zwei 
Gängen, ein Wohnhaus, 27 Morgen 72 []R,; Aderland und 5 Morgen 104 
TR. Weideflähe zuſtehende Erbpachtsgerechtigkeit, welche auf 1158 Rthlr. 21 
for. 3.pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fell Schuldenhalber an den Meift: 
bletenden verkauft werden. ap. rd | 
Wir laden daher Kaufluftige-gu dem auf den 16. März a. £ zu Ja: 
firembfe anberäumten peremtorifchen Bietungstermine Hierdurch ein. 
Den 20, Eeptember 1831. "Rinigl. Preuß. fand: und Stadtgericht. 


Marienwerder. Ein uimerheirarheter Wirthſchafts ⸗Inſpektor der nach. 
weifet, einer bedeutenden Ackerwirthſchaft mit feiner Schäferei, Brenn; und 
Brauerei verbünden, felbftftändig, oder doch einige Jahre unter Anleitung vor: _ 
geftanden zu haben, finder zu Johanni d. gegen ein anftändiges Gehalt 
ein Unterkommen. Wo? fagt das: Erkundigungs Bureau. 
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Amts-⸗ Blatt. 


No.A. J—— — 27, ee 1832. 
— — DO: 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Praſidiums. 











Fertgefeßte Mochiichten uͤber den Stand der — in der Provinz Preußen: 











Üeberhaupt 
in Aufs neue feit Anfang 
en Datis find der Krankheit 
[ find , 
1 5 1832 I ers. ſcefori ers ae 
krankt krankt den Ir franft 
A: Regierungsbeziuf Ränigsberg. OP erfo (onen 
1) In Königsberg find am 4, d. Mie. die — 
beiden lehten Tholera-Kranken genefen | 
und feitdem Feine gene Erfrankungen an | 
der Cholera vorgefommen. 
Ueberhaups find dafelt + >», — —221 327 
2) In dem Kreife Wehlau: ' | | 
a) in der Stade Allenburg 6529. Debir. | | | 
bis 5. — — 
be 6.—8. 3 1 132. 70 
9,—11. _ — | 
3) In dem. Kreife Mogrungen find Cholera: | | 
Kranke nicht weiter vorgefommen. | 
4) In dem Kreife Allenftein: | 
“) in der Stade Allenſtein v. 28. eh 
bis 1. 12) 4 
den 2. — — — 
vom 3.—9. 16: \ 22B. 71 
ben 10. 2 — 


Ausgegeben In Marienwerder den W. ann ar 1832. ' — (7) 


5) In dem Kreife Raſtenburg: 
a) in der Stadt Kaftenburg v. 31 — 
bis 1 
von 2.— 8. 
9.13. 
b) in ber Stadt Barten vom 30. * 
bis 2. 
vom 3.—6. 
⸗ 7.8. 

6) In dem Rreife ©erdauen: 
a) in ber Stadt Gerdauen v. 30. Daibr. 
kis 2. 
vom 3.—12. 
») in der St. Rordenburg v. 78.—31. Dejbr. 
vom 1.—12, 
«) auf dem platten san: in Althoff » - 
7) In dem Keeife Friedland bat die Cho— 

lera aufgebört. 

8) In dem Kreife Röffel: 
va der Stadt Bifchofsburg vom 25, Das 
4 


+ 


den 5. 
vom 6. —8. 
aus den abrigen Kreiſen des Regierungss 
Bezirks Königsberg ind feine Cholera; 
Fälle angezeigt worden. 
B. Re de Zar Gumbinnen, 
1) Fu dem Kreife Goldapp: 
a) in der Stadt Goldapy vom 30. ie 
bie 5. 
vom 6,—14. 
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b) auf dem platten Sande in. Mararfa . 
2) In dem Kreife Sensburg: 
a) in ber — Dieolaiten-vom 18. "bis 
r vn Debt. 
— von 1.—7. 
b) auf bem ‚platten Sande in Grunqu vom 
38. — 31, Dejbe. 
3) In bem Kreife Angerburg: 
auf dem plasten Sande im Poſfeſera vom 
4) Sin dem Keeife Yohannisburnz 
a) in ber — Jopannisdurg Bi. te i 


b) auf dm platten Sande in Bukowen dv. 
25. Dezbr. bis 10. 
0) auf bem plattm tande in Kl. Zehen ». 
27. Deybr. bis 10, 
5). In dem Kreiſe Darkehmen hat die 
Cholera aufgehoͤrt. 
C. Reglerungs-Bezirk Marienwerder. 
I) In denr- Kreife- Rofenberg bat bie 
Cholera aufgehhoͤrt. Aus, den übrigen 
Kreifen diefes RegierungssBejirkg find. 
feine Cholera: Fälle augezeigt worden. 
D. Regterungss Bezief Danzig. 
1) In dem Kreife Elbing. 

a) in der Stade Etbing if feir dem 1. v. 
Mis. Niemand mehr an der Cholara 
erkrankt. 

9 auf dem platten ir? in Serpien vom 

1, 


bis 31. Deybr.: 


regen — nn 
i . Ueberhaupt 
Aufs neue J feit Anfang 
. find der Krankheit 
Datis find 
1832 * tr; p4 
: Iaeftor:# er; | aeftor; 
ante | * ante | * 
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9) Sm Rreife Stargardı: | SEE 
auf dem platten Sande in Oſieck vom 12. 
bis 31. Dezbr. — 8 91 371 29 


In den übrigen Kreifen des. Danziger NRegierungs: Bezirks find Peine 
neue Cholera: Faue vorgefommen. ' 
Da Gottlobl die Eholera in dieſer Provinz immer mehr nachlaͤßt, fo 
wird diefe Bekanntmachung fünftig nur nah Ablauf von 4 Wochen stfolgen. 
Königsberg, den 47. Januar 1832, 


Der nd Dräfbens von Preußen, 


Die Aufnahme von Schäferfehrlingen auf der Stammfchäferei von Brautenfelde betreffend. 
Kür die Schäfersteptlinge auf der Königl. Stamunfchäferei Frankenfelde an ber 
Dder wild auch in diefem Yahr in der Mitte des Monars Mai der Unterricht 
beginnen und werden die Unmeldungen zur Aufnahme der Schäfer: Lehrlinge, 
son der Adminiftration zu Franfenfelde bis Ende März d. J. angenommen werden. 

-Diefes mache ich den Herrn Gutsbeſitzern, welche Schäfer:tehrkinge nach 
Sranfenfelde zu Jenden beabfichtigemmit dem Bemerken befgant, daß die unterm 
19. Januar 1526 und 20. Februar 1830 zur öffentlichen Kenntniß gebrachte 
Bedingungen, unverändert geblieben find. 

Königsberg, den 18. Januar 1832, 

Der Dber:Präfident von Preußen, 





Sicherheits» Polizei 
Der durch den Steckbrisf vom 3. Septbr. v. I. im Amtsblatte Nro 37. 
verfolgte Mathias Kwiatkowski, ift wieder eingefangen worden. 
Thorn, den 20, Januar 1832, _ —— 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Inquiſitoriat. 
—⸗ 
CHiezu der Öffentliche Anzeiger No. 4) 
—— —— — 
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Marienwerder, deu, .27. Januar 183.2. 


. 9 a 
Marienmwerder. Das auf der Marienwerder Vorſtadt in Graudenz bes 
legene Thorfhreiber: Haus foll plus ficitando ausgeboten werden, und iſt hierzu 
Termin auf den 16. Februar c. Vormittags um 10 Uhr im Lokal des 
Steueramts zu Graudenz anberaumt worden. 

‚Dies wird. dem Publifum mit dem Bemerken befannt gemadt, daß der 
Zuſchlag zwar vorbehalten bleibt, bei annehmlichen Gebot dod in möglichft 
Burger Zeit erfolgen foll, der Meiftbietende indeffen bis dahin an feinem Ge 
bote gebunden bleibt. Den 3. Januar 1832. 

er Königl. Haupt, Steuer: Amt. | 
Königsberg. In Gemäspeie der den biefigen Intelligenz :Wlättern und 
Hartungfchen Zeitungen.tunterm 9. Dejember vd. J. erlaffenen Bekanntma⸗ 
hung, hat am 4. d. M. die Auslooſung, von Königsberger Stadt«Dbligas 
tionen ftattgefunden und find deren 56 Stüd unter den Nummern: 67. 241, 
288. 873. 1514. 1976. 2465, 3141. 3195. 3450 3706 3863. 
3966. qoarı 4620. 4852. 4922. 4964 5214 5342. 5433 5460. 
5567. 5618. 6300, 6357. 6545. 6894. 7038. 7409 777% 784% . 
7948, 8663. 9152. 9421. 9782», 100334 10164, 10311. 10569, 10641. 
10893. 11407« 13630, 11767. 12162. 12224, 12444. 12973. 13412. 13425, 
13772. 14125. 14609. 14705, im fummarifchen Betrage von 9980 Mipte, aufs 
gerufen worden. T 

Die baare Einloͤſung dieſer Obligationen nimmt mit dem 23. Januar c. 
ihren Anfang und wird damit in den vier Wochen; Tagen Montag, Dienftag, 
Donrierftäg und Freitag von 9 bis ı2 Uhr Mormittags, in dem tofale der 
Stadt: Schulden Tilgungs:Kaffe fortgefahren. * WE? ü 
Die Zahlung der. Valuta erfolgt, gegen Einljeferung der Obligationen, 
welche mit der’auf dem gefeglichen Stempel’ ausgeftellten Qulttung des * 
bers, ſo wie mit ſaͤmmtlichen, dazu gehoͤrigen Zins⸗Koupons von No. 49. bis 
inch, 53. verſehen fein müffen. Den 8. Januar 1333. 

Dagifrat Königl, Haupfs und Nefideniflat» re 


Thorn. Es werden. hiedurch zu den hiefigen Feſtungsbauten im Wege der 
Submiſſion ausgeboten: 
r) 2000 vierfcheflige Tonnen Ruͤdersdorfer Kalk gegen 200 Rtehlt. Kaution 


2) 500 ⸗ tefefalf . R so; ; 
3) 800 RKlafter kiehnen Brennholz ° . 200 + s 
4) der Bedarf an cifernen Mägeln pro 1832 100 ; s 
5) fammtlihe im Jahr 1932 vorfommende Zimmerarbeit 100 ; s 
6) die beim Bau eines Auffenwerfs bis zur Beendigung 
defleiben vorfommende Sclofferarbeit . — 100 : s 
7) desgleihen die Schmiedearbeit . so; h 
8) die für den Feſtungs⸗-Bauhof er 192 eforVetice 
Echlojferarbeiten . . . so; s 
u. 9) Schmiedearbeiten‘ so; s 
Ferner: 


10) die Uebernahme ſammtlicher Fuhren bei der Feſtung auf dem rechten und 
linfen Meichfelufer, incl, der Ztegelanfuhr von der Feſtungs-Ziegelei des 
ſinken Weichfelufers gegen eine Kaution ven 200 Äthir. 

Die tieferung des Rüdersdorfer Kalfs, fo wie des Brennholzes Bann 
auch vereing ie wurden, jedoch die des Kalfs nicht unter 500 Tonnen und des 
Holzer nidyt unter 200 Klafter. 

Die Submilfionen werden bis zum 25. Februar c. Abends 6 Uhr im 
Fertififations: Bureau ansenommen, und am 27. ejusdem Vormittags beflimmt 
um zo Uhr dafelbit eröffnet werden, wobei ein jeder Submittent perfönlich er. 
fhei en, oder einen geteglid Bevollmächtigten ernennen muß, indem nad er- 
folgter Eröffnung und Vergleichung der Submiffionen auch noc eine Lizitation 
fiattfinden fol wobei, wenn mehr als = Lizitanten über einen Brgenftand alte 
weſend find, dem Mindeſt. Submittenten das Worzugssecht zuerkannt wird. 

Die Eingaben müffen beftimmt nach Anzahl und Preis der tieferung oder 
Unternehmung abgefaße fein, indem unbeflimmte, oder nachträgliche Beate 
jeder Art, unter allen: Umftänden zurüdgemieien werden. 

Die fpeyiellen Bedinqungen koͤnnen vom 1. Februar c. ab, im Forsififati 
ons: Bureau taglich eingefehen werden, Den 20, Januar 1832. 


Mebes, Hauptmann und Ingenleur dis Plages | 


— Helzverkauf im. Forftrevier SUR ſtehen für den Monat Februar 
a. e. folgende Termine anz 





* Benennung . 
BETT der Berkaufs: Termine 
der Beläufe Sammelpläge 
— — — — — — — — — — — — — — — 
Buͤlows heide Buͤlows heide den 2. .9 16. und 23. 
Ellergrund Buͤlowsheide s ı2. und 25, 
jammer.'“ Uppink : 1, und 29. 
Kottowken und Jeßewo Forſthaus Kottowken⸗7. und 21. 
Zabiak und Mittelwald Gruͤnkrug 135. und 28. 
Bankau Heidemuͤhle ⸗8. und 22. 
— — ee — — — — — — — 
Buͤlowsheide, den 15. Januar 1832. Der Oberforſter Schmidt. 


Danzig. Bon dem unterzeichneten Pupillen: Kollegium wird hiedurch zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Hortenfia Jeanette geb. endoorn 

verehel. Böttcher, bei erreichter Volljährigkeit die Gemeinſchaft der Güter in 

Anfehung der Subflanz ihres Vermögens, und des Erwerbes, mit ihrem Ehe: 
manne dem Kaufmanne Ernft Adolph Böttcher in Kulm ausgefhloffen hat. 

Den 9. Yanudr 1932, Das Pupillen»Kollegium 
des Königl, fand; und Stadtgerichts. 


Bromber 4. Zum Widerverfaufe der, der Weſtpreuß⸗ Landſchaft adjudizirs 
ten im Mari⸗enwerderſchen Megierungs- Departement belegenen Güter Zychce, 
Romienica nebft Werry und Lubochin haben wir einen Termin auf den 27. 
Februar 1532 Morgens 9 Uhr in unjerm Gefchäfts-tofale anberaumt, gu 
weichern. wir Kaufliebhaber mit den Bemerken einladen, daß vor der Zulaffung 


jum "Bieten ’ J 
⸗, auf Zychce 1500 Rthlr. 
b, auf Rowienica und Werry 1500 Rihlr. 
e, auf Lubochin 2000 Rthir. 


baar oder in. Preuß. Staatspapieren ober Pfanobriefen nebſt Coupons als 
Cautlon deponirt werden muͤſſen. 


Die Tare von Zychce beträgt 20914 N. ı 19, 2 pf. 
Die Tore von Rowienica und Werry beträgt 20014 — 28 — 4 — 


Die Tare von tubochin | 4757 — 27 — — 
Den 10. Movembtr 1931. 
Königl, Weſtpreuß. Provinzial s Pandfchaftd: Direftlon, 


Rılm Das zum Nachlaß der Paul und Marianna Ludwikowskiſchen Ede⸗ 
leuten gehörige, zu Bienkowko Amts Althaufen belegene Grundftüd, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einem Viehſtall, einer Scheune und 9 Morgen 150 
Ruthen Ader- und 7 Morgen Hürungs» Ländereien fulmifhen Maaßes nebft 
SPertinenzien, fol auf den Antrag der Erben auf drei — und nach Befinden 
der Umflände auf fehs — Jahre verpachtet werden. j Y 
Der diesfällige‘ Verpahtungs; Termin. ift auf den sten April 1832 
Vormittags 10 Uhr Hiefelbft auf dem Gerichtshauſe vor dem Herrn Keferen: 
darius Lauterbach, amgefrgt worden und werden zu Demfelben Pachtluſtige mit . 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen im Termin felbft wen 
hen. befanne gemacht werben, - Den 26. November 1831. J 


Koͤnigl. Preuß. Sand: und Stadt⸗Gericht. 


Konitz. Das adeliche Gut Kopriewe, 2 Meilen von. Schlochau und Ham: 
mierftein und 3 Meilen von Konig entferut, foll mit vollſtaͤndig befäcten. ek 
dern und beftellten Gärten fo wie mit lebendigem und Wirthſchafts-Inventa— 
rium auf die Zeit von Johanni c, bis dahin 1835, nah Befinden der Ums 
fände auch auf 9. Jahre an den Meiftbierenden in dem ‚auf dem Gure felbft 
am 16. Februar c, Morgens um 9 Uhr angefegten Termine verpachtet wer, 
ven, und muß der Padırliebhaber, bevor er zum Gebote geftattet wird, 150 
Rthlr. in baarem Gelde oder Staats:Papieren mit den Koupons an Kaution 
niederlegen. Den 17. Januar 1832. Ne 


Königl. Preuß, Kreis⸗Juſtiz⸗ Kommiſſton. 


Strasburq. Zur öffenelichen Verpachtung der zu Klein Plowenz befegenen 
Erbpachtsmuͤhle nebft dem dazu gehörigen tande auf ı bis 3 Jahre, ‚haben 
wir einen ferneren Termin auf den 17. Februar f. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Sands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Willich im loco augefegt, und 
werden dazu Pachtluſtige mie dem Beifügen eingeladen, daß im diefem Termine 
zugleich der Zufchlag und die Mebergabe an den Meiftbietenden gefcheben kann. 
Noch wird hinzugefügt, dog in Termino den 6. Dktober 152’ Rthlr. 
jährliche Pacht geboten find. Den 23. Dezember 1931. — 

. Königl. Preuß, Lands and Stadtgericht. 


Neuenburg. Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe der George nnd Katharina 
Kiffaufhen Eheleute gehörigen in Sansfau. sub: No, 3. belegenen Bauerhofes 


von x Hufe 18 Morgen a25 Kuchen fulmifch au Sand, welcher nach der Gier 
einzufebenden Tore auf 651 Rehlr. 25 far. gerbäht worden, haben wir die 
Vierungstermine auf den 23. Februar, dePz1. März und ouf den 26. 
April c. biefeibit angefett, welches Kauflufligen hiedurch ‚befannt gemacht 
wird, „Den. ro. Januar 1832. | 
Königl- Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Flatow. Zum öffentlichen Verkaufe des zu Glumen befegenen dem Johann 
Friedrich Adam gehörigen Freibauerguts, gerichtfih auf 1371 Athir. 10 fgr. 
gefaßt, haben wir dir Termine auf dem 20, Yanuar, den 20. Februar 
und auf den 20. März f von denen der legtere peremtorifch ift, Wormittags 
um 9 Uhr hiefelbft- anberaumt, zu welchem wir Kaufiuflige Hierdurch einladen. 
Die Tare des sub- hasta geftellten Grundſtuͤcks kann an jedem Mittwoch in 
unferer Regiſtratur eingefeben werden, Den 8. Eeptember 1831. 


Könige Preuß, Kreisgericht. 


Die Erben des verftorbenen Gutsbefigers v. Kalkftein Stolinski' beabfichtigen 

Behufs ihrer Auseinanderfegung, das Ihnen gemeinfhafilid zugehörige von 
ihrem Erblaffer ererbte im Graudenzer Kreiſe belegene adeliche Gut Pomiatef, 
im Wege einer freiwilligen: auſſer gerichtlihen Subhaſtation meiftbietend zu 
verfaufen,: zu diefem Behufe ſind zwei Termine, namlich: auf den rs. März 
und den 24. April.c. im Gute Powiatek anberaumt, wo wir Kaufliebhaber 
hiermit ergebenft einladen. a: wr ee | 


Die Größe 300 Scheffel Winter-Ausfaat Berliner Maaß in jedem Felde 
worunter + mit Weizen befät werden kann. Berner werden jährlich 100 Fuder 
Heu gewonnen. Die Wohn. und Wirthfhafts.-Gebäude befinden fih in einem 
wirthſchaftlichen Zuſtande. Unter diefen wird ein auf der Landſtraße nah Graus 
denz belegener Krug mit: Gaftftall mitgerechnet. Als Grund. nventarium 
befinden ſich 16 Ochſen 8 Pferde; mit denen dazu gehörenden Ader: Gcrärhs 
fhaften.” Winters und: Sommerfelde werden dem Käufer Eompfer und gut 
beftelle übergeben. Die Uebergabe gefchieht auf Johanni diefes Yahres, 
Powiatek it von Graudenz 3, ven Rehden ı und von Leſſen 14 Meilen 
entfernt. sooo Rthlt. befinden fid auf Grunde landſchaftliche Kapitalien, welche 


Käufer partem pretei übernimmf, ie 
| Ni n & d Kalkſtein Stolintti | 


* 


»L, 9 


— 


Mir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß in dieſem Jahre nachſtehende Ser: 
sen Madel-Holjfaamen um beiggieste Preife in befter Feimfähiger Qualität bei f 
uns zu haben find: 


I 

serhbaum . . Pinus brix.. „ p. Pfd. — Rthlr. 9 gar. 
MWenmurdstiefer - strobus „ - - — en 
Balfamstanne - balsamea, - - Dee 
Hamleckstanne - american - - — — 
Canadenſiſche Fichte canadensis - - e Se. 
Kieſern. . »-  Silvestris. en made 
Sihten . » » - prea . - Er. - — - 
Zirbeinüfe . » - eembra. - Pin — - ge 


Rrummbolzfiefer moatan2, - - — 36 
alles in Preuß. Courant ohne Verpadungsfoften, ab, hier geuen baare Zahlung. 


Die Holzfaamer: Handlung von Dietel & Wehmar, 
in Eiſenach in Thüringen, 


Ankündigung and Einladung zur Subferiprion auf eine neue + 
Juriſtiſche Zeitung 
für die 
König, Preuß. Staaten 
weldye vom 1. Januar 1832 ab in Berlin erfcheint und durch alle refpeftiven 
Poft-Aemter und Buch: Handlungen vierteljährig für ı Rthlr. zu beziehen iſt. 
Probeblätter liegen bei A. Baumann in Marienwerder. 


Am Verlage des Unterzeichneten wird vom Jahre 1832 ab erfcheinen: 
Hiftorifch»politifche Zeitfchrift, 
herausgegeben 
vom Profeflor Leopold Ranke 
in Berlin. 

Diefelbe ift beftimmt, factifhe Erläuterungen der Geſchichte ſowohl der 
neuern Zelt überhaupt, als insbefondere der legtverfloffenen Jahrzebende mitzu- 
theilen. Sie wird in zweimonatliden Heften von ro bis ı2 Bogen gr. 8. 
ausgegeben werden, und der Preis des Jahrganges 5 Thaler fein. Mile gute 
Buchhatdlungen des An: und Auslandes in Marienwerder der Buhhand- 
kr 9. Baumann fo wie fämmtlicdhe Poftämter nehmen Beflellungen an. 

: Friedrich Perthes in Hamburg. & 


Neuefte landwirthſchaftliche Zeitſchrift. 


Univerfal- Blatt 
für die gefammte tand- und Hauswirthſchaft 
und die mit beiden in Verbindung ſtehenden 
Gewerbe und Hılfs : Wiffenfhafren. 
Serausgegeben 
‚don Dr. Putfde und H. Schubarth, 
a unter Mitwirfung- des 
Prof. Dr Schweiger, 
Erfter Band von 30 enggedrudten Quartbogen. 
Es erfcheint.vor der Hand Bogenweife, an eine beflimmten Zeiträume ge 
bunden, wo es nöthig ift, von Holzſchnitten oder Kupferftichen begleiter, zum 
Preis von 2 Tholern. 

Mon diefer Zeitſchrift, welche einerſeits ols Fortfegung und Ergänzung 
der „allsemeinen Encyfiopädie der gefammten tand; und Hauswirthſchaft“ 
dienen, andrerfeits aber auch den DBedürfniffen des Publfums in Beziehung 
auf eine landwirthſchaftliche Zeirfhrife enefprechen Toll, fi:d bereits 16 mit 
Beifoll aufgenommene. Mummern des erften Bandes erfhienen. Die datin 
enthaltenen geviegenen Abhandlungen, fo wie die Mannigfaltiafeit des Inha— 
tes werden Dderfelben ohnftreitig neben den beiten landwirthſchaftlichen Zeit» 
fhriften einen ehrenvollen Platz anmweifen, und die Redaktoren, dem landwirth: 
ſchaftlichen Pub'ifutn‘ bereits durch ihre teiftungen rühmlichſt befannt, werten 
in Verbindung mit der Verlagshandliung, Die weder Mühe noch Koften fpart, 
Alles anwenden, um diefe Zeitfchrift, die in der Folge regelmäßig erfcheinen 
wird, zurmöglichften Bolfonmenpeit zu erheben. Es haben nicht nur 'die an: 
e:fannteflen Männer Beiträge zugefichert, fondern es find auch eine fo betraͤcht— 
liche Anz bl von Beiträgen bereits «ingegangen, daß fih die Redaktion: in dem 
Stand gefegt flieht, ſtets nur das Gediegenfte wählen zu-fönnen. 3 

Ale Buchhandlungen, in Marienwerder A. Baumann, Poſtaͤmter 
und Zeitungs-Expeditionen nehmen Beſtellungen an; für die Lehtern hat bie 
teipziger Zeitungs. Erpedirion die Hiupt/pedition übernommen. 

teipzig. Baumgärtner's Buchhandlung. 


Ich bin willens mein Haus in Baldram mit drei Stuben nebſt Stall und 
ein Morgen Land aus freier Hand zu verkaufen und erſuche Kaufluſtige ſich 
bei mir zu melden, Auf Klein Marienau beim Eigenthümer Johann Jako b. 


AUlnterzeichneter empfieple fih einem hochgeehrten Publikum zu affen, in feinem 
Fache vorkommenden Operationen, insbefondere zum Einfegen fünftliher Zähne 
aus Wallcoß, Metallique u, ſ. wm. nad einer ganz neuen Methode, 

Wer fih feiner Hülfe bedienen will, beliebe fih in fein Logis, am Marke 
beim Kaufmann Jakobſon zu melden, indem er nur kurze Zeit hierbleiben 
wird. Auch befommt man bei ihm ein gutes Zahnpulver, welches fehr die 
Zähne Eonferpirt, nebft Zahnbuͤrſten. Arme behandelt er unentgeldlich. 

Marienwerder, den 25: Januar 1832. & Zafobfon 

> J 


Koͤnigl. Preuß. approbirter Zahnarzt. 


Ich werde den hieſigen Ort verlaſſen und wuͤnſche daher alle meine ſtaͤdtiſchen 
Srundſtuͤcke zu verkaufen, nad Belieben des Käufers einzeln oder im Ganzen. 
Die einzeln Grundflüde find: 
1) ein Wohnhaus mit ganz neuen Hintergebäuden, alle maffiv, nebft Garten 
2) u, 3) zwei Scheunen auf den Worftädten, mit Strohdaͤchern 
4) eine Quantität Acker 
s) u. 6) zwei Gemüfe: Gärten vor der Stadt 
7) eine Wiefe, welche in 2 Schnitten 40 bis 45 Fuder Heu liefere. 

a reellen Käufer verfpreche ich den halben Kaufpreis darauf flehen 
u laſſen. 

Am Marfte der Stade und dicht an der Chauffee belegen, verbunden 
mit der innern Anlage, eignen fih Wohnhaus und NHintergebäude vorzüglicd) 
zu Braus und Brennerei und Anlage eines Gafthaufes. 

Im Fall ein Käufer mich nicht perfönlih im Orte antreffen follte, wird 
dee Herr Regiſtratur-Aſſiſtent Mitrelftäde die Güte haben, mit Leuten zu 
verſehen, um die Grundftücde näher in Graͤnzen ꝛc. anzuzeigen. 

Den 19. Januar 1832, Rhau, Poftmeifter zu Schneidemuͤhl. 


4 
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Amts Blatt. 
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No. 9. Morienwerder, den 3. Februar 1832, 
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Befanntmahungen. 


Bei dem DomainensAmte Lippinfen ift die Stelle eines Schliefvoigte, mit 
welcher ein Gehalt von 24 Rihlr. jährlich verbunden iſt, erledige, zu welcher 
ſich qualificte und verſorgungsberechtigte Militarr : Invaliden innerhalb, 4 
Wochen bei dem Domainens Umte Lippinfen unter Darlegung ihrer Berfors 
gungs: Aufprüche ‚melden koͤnnen. Marieumwerder, den 22. Januar 1832. 
Rönigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 





Die Militairkienk: Abteiftung der a — bei ausbrechenden Kriegen 
treffend. 
Mon Seiten der Königl. hohen Minifterien des ‚Krieges und des Innern iſt 
mirreit Referipts vom 30. November v. J. der unterzeichneten Departementss 
Kommiffion die Beſtimmung zugegangn; 

daß den zum einjährigen Militair⸗Dienſt fich meldenden Freiwilligen 
won jet ab der Aufſchub ihres Eintritts bis zum 23ſten Lebens⸗ 
— jahr ur für die Dauer des gänzlichen. Briedenszuftandes geftarter 

werde, und daß diefe Erlaubniß bei eintretenden friegerifchen Wer: 
bältmiffen und um fo mehr, : wenn eine Mobilmachung wirklich ers 
folgt, fofort und von felbft-erlöfche,. ſobald die betteffenden Indi—⸗ 
viduen in das dienftpflichtige Alter von W Jahren eingerreten find. 
Indem wir folhes hiermit zur oͤſſentlichen Keuntuiß bringen, bemerfen 
wir, Daß diele Beitimmung vom 30. November pr. auch rücdfichrlih derer 
fratefinder, welche wegen temporeller Koͤrper-Schwache bis zum 23ften Lebens⸗ 
jahr zurüdgeftelle worden find. Bei diefen fann, in Folge vorgedachter Ans 
ordnung, ſobald Friegerifche Verbuͤltniſſe eintreten, nach der allgemeinen Be: 
fimmung des $. 71. der Inſtruktlion vom 30. Juni 1817 die Zurücftellung 


Ausgegeben in Marieuwerder den 4. Fchrmar 1832. (8) 


wu DE 


ze auf 1 Jahr erfolgen, nad deſſen Ablauf eine neue Meldung und Arzt: 
lihe Prüfung erforderlich wird. 

Den Herren Direfroren und Meftoren der öffentlichen Unterrichts: Auftaften, 
fo wie den Eltern und Bormündern der vorgedachten Freiwilligen, wird inss 
befondere anheim gegeben, ihre Zoglinge und Pflegebefohlenen zur Beachtung 
ber gefeßlihen Beftimmungen, weiche deren Intereſſe fo weſentlich berühren, 
mit Eruſt anzuhalten. 

Marienwerder, den 26. Januar 1832. 

Königlihde Departements: Kommiffien zur Prüfung der 
einjährigen Freiwilligen. 


Den Termin zu den diesjährigen Prüfungen pro Ministerio betreffend. 

Zu den diesjährigen Prüfungen pro Ministerio find die Termine den 2ten 
April und 2ten Oktober c. beſtinmt worden. Diejenigen Kanditaten, 
welche es fih mit Grund zutrauen dürfen, bei diefen Prüfungen in jedsr 
Hinſicht wohl vorbereiter, und zur Predigt Mrs: Verwaltung mwahlfäbig er: 
funden zu werden, haben ſich mit ihrem Geſuch um Zulaffung, ſechs Wochen 
wor dem eintretenden Termin ſchrifelich zu mielden, und Die erforderlichen 
Zeuguiſſe, namlich: 

Tauf ⸗ und Beichtſchein, 

Mandel, 

Abzangs: Zeugmf von der Univerſitaͤt, 

die erhaltene Rzenz zu predigen, auch 

das Miluagir-Geſtellungs-Atteſt 
dem Geſuche beizufügen, worauf fie ſogleich in Anfshung alles weiter Erfer⸗ 
derlichen von uns bejchirden werden ſollen. 

Königsberg, den 1%. Januar 4632, 
Königlih Preußiſches Konfifkorinm. 


— — — 


Ja Bezug auf unfere, unterm 19. März 1830 erlaffeng öffentliche Bekannt⸗ 
mahung wegen Beſtimmung der Verkaufspreife für die Kaltfeine in den 
Königt. Kalkfteinbrächen zu Nüdersdorff, bringen wir cs hiermit zur Kennt; _ 
niß bes betreffenden Publikums, daß von jegt ab der Verkaufspreis: 

für die Kalkſtein⸗Kothen auf Funfzehn Silbergroſchen 

und für die Zwitterſteine auf Einen Thaler 
für Die Klafter crunßigt worden ift, um die Anwendung der erſteren Stein: 


— 2 5 — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


"Beilage des Amts Blatts Nro. 5. der Konigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 3. Februar 1832 





Bromberg. Das im Mogilnoer Kreiſe gelegene, zum — Amie 
Szydlowo gehörige Vorwerk Trzemſal wozu 

36 Morgen Ei URuthen an Gärten, 
164 — Acker II. Kiaffe, 


98 — 

158 — 158 — — — 1. — 4, 

388 — 63 — — — IL — 5, 

Ne: ı ee ae 

195 — 144 — MWiefen, 

394 — 94 — — —* und 

— — 44 — — Bauſte en, Bruͤchern, Wegen *. 


671 1671 Morgen 215 [JRuchen überhaupt gehören, 

fol zur Verebpachtung und eventualiter auch zur eigenthümlichen Austhuung 
- öffenslih ausgeboten werden, wozu der Termin im Gefchäfts-Lofale der In: 
— zu Mogilno, auf den 29. März c. Vormittage um zo Uhr ande; 
raumt 

An Gebäuden find vorhanden: ein Wohnhaus, ein Schweine und Schaaf. 
fall, ein großer. Echaafftall, zwei Scheunen, ein Pferde: und Rindviehſtali, 
vier 4 Samilienhäufer, ein zwei Zamilienhaus und ein Brunnen, Sämmtlie 
vorgedachte Gebäude find in gutem Zuftande, und die mehreflen davon find 
unlängft neu erbaut. 


Bei Wererfpichtung ift neben der geundfäglich feftzuftelenden Grund⸗ 
feuer das Erbſtands⸗ und Ablöfungs: Geld, worauf lizitirt wird, auf 4334 Rilr, 
23 fgr. 4 pf. und der ablösbare. Domainen- Kanon auf 350 Rthlr. beftimmt, 
Bei Austhuung zu Eigenthumsrechten werten dagegen, neben der beizubehal: 
tenden Grundfteuer 106534 Rthlr. 23 for. 4 pf. als das Minimum des Kauf: 
geldes angenommen. Die übrigen Bedingungen können in unferer Regiftratur 
und bei der ntendantur eingefehen werden, auch werden Ir im Yipitations- 
Termin den Exmerbstufigen vorgelegt. 
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Wer zum Bieten zugelaſſen fein willz muß zuvor bei ‚Wererbpahrung 
509 Nthir. und bei eigenthuͤmſicher Veräußerung 1000 Rihlr. baar oder in 
Staatspapieren als Kaution niederlegen, 

Wen bei der tizltation die obigen Erbſtands- und resp Kaufgelder Be: 
träge erreicht oder überboten werden, fahn der Zufhlag ſogleich ertheilt werden, 
die Uebergabe erfolge dagegen -allererfi: Den 1. Juli d. J. 

Den 9, Januar 19372. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Foriten. 
An dem Forfirevier bonkorß find zum öffentlihen Verfauf von Baur, Nug: 
und Brennhöher gezen aleich baare, Bezahlung für den Monat Februar 1832 
folgende Termine angefegt worden: 
1) Im Belauf Lindenberg, den 1. Februar. "Die Verſammlnng ift im 
Sorft: E:abliffement. 
2) Im Belauf Krottofgin, den 4. Sebruar, Die Verſammlung ift im 
Forſt⸗Etabliſſement. 
3) Im Belauf Roſochen, den 6. Februar. Die Verſammlung ift in 
{ tonforref. 

4) Im Belauf Dahsberg, den 8. Februar. Die Werfammlang ift im 
Forft : Erabliffement. 

5) Im DBelauf Zaroele, den 10. Februar. Die Verſammlung iſt im 

Forſt⸗Etabliſſement. 1 

6) Im Belauf Jaikowo, den 13. Februar. Die Verfammlung iſt im 
Forſt⸗Etabliſſe ment. 

7) Im Belauf Tengowitz, den 14. $.bruwar. Die Verſammlung iſt im 
Forſt⸗Etabliſſement. 

8) Im Belauf Kalluga, den 15. Februar. Die Verſammlung iſt im 
Forſt⸗Etabliſſement. 

9) Im Belauf Gorall, den 20. Februar, Die Verſammlung iſt im 
Forft: Etabliffement. 

10) Im Belauftonforf, den 22. Februar. Die Verſammlung If in Lonkorß. 

21) Im Belanf Skarlin, den 24. Februar. Die B.rfammlung ift im’ 
' Adel, Kruge Kafai. 

13) Im Belauf Wawrowig, den 27. Fbruar. Die Verfommlung ift im 

Forſt⸗Etabliſſement. 

13) Im Belauf Lekarth, den 29: Februar. Die Verſammlung iſt im 
Forſt · Erabliffement. 

Konforf, den 24. Januar 1832. : Königl. Preuß. D"erförfterei. 
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Marienwerder. Fuͤr das der landſchaft adjudizirte, im Strasburger Kreiſe 
belegene Rittergut Krußyn iſt ein Gebot von 14000 Rthlr. Pfandbriefe bei 
uns verlautbart worden.., Indem wir demnach den auf den 9. März c. an—⸗ 
gelegten sffenrlichen Veckaufstermin hiemit aufheben, fordern wir Kaufluftige 
die ſich durch Deftellung. einer. annehmlichen Kaurton in Staatspapieren als 


bietungsfaͤhig legitimiren föunen,. hiedurch auf, fih bis zum ı5. Februar c. 


% 


ı2 Uhr Vormittags: bei uns zju melden, indem nach fruchtlofem Ablauſe dieſer 
Friſt mit dem-jegigen Plustizitanten fofort der Kaufkonttakt abgeſchleſſen, auf 
Nachgebote aber niche mehr gerüdfichtist werden wird. 

Den 25. Januar 1832. Königl. Provinzial Landſchafts Direktion. 
Marienwerder. Zum anderweiten Verkaufe der auf 27470 Rıbir. 11 far 
10 pf. landſchaftlich abeeſchaätzten, der Landſchaft adjudizirten, im Löbauer Reife 
belegenen adelichen Gro zieznoſchen Guͤter, haben wir einen nochmaligen öffent 
lichen &izitations: Termin auf Den 17. April c. Nachmit'ags 4 Uhr our dem 


- biefigen Landſchaftehaufe angefegt, zu welhem wir Kaufluftige mit der Ve. ſiche⸗ 


tung bierdurdy einlaten, Dap fodald ein annehmliches Gebot verlaucbarg worr 
den, auf Nachgebote weiter feine Ruͤckſicht genommen werden foll. 

Die Tore und dair izitations, Bedingungen fönnen täglich in tem Dienſt⸗ 
kunden im unferer Regiſtrotur eingeſehen werden. Den 19. Jnuar 183% 
; J Koͤnigt. Provinztai:fandfchaftss Direftion. 
Schneidemuͤhl. Das uuter landfchaielicher Ecaueftration ſteheude im War⸗ 
fißer Kre fe bei Madfel bei:gene Gurt Dembowo foll beſonderer Verhältniſſe 
wegen auf 9 oder 12 Jahre von Yohanni d. J. an gerechner meilidierend ver 
pachtet werden. Wir Haben hiezu einen Terinin auf den 3ı Marz d. %. 
bier. in uuſerm Geſchafts Lokale angeſetzt, wozu wir die Pachtliebh ber mit dem 
Bemerken einladen, daß ſofort im Termine eine Pachtkaution von 1500 Rihlt. 
entweder in Pfandoriefen oder Staatsſchuldſcheinen rcbft Koupens deponitt 
werden und daß der Pächter dieſes übrigens ſchönen Gutes mit hinlanglichen 
und nicht ambedautenden Fonds verfehen frin muß, 

Die nähern Bedingungen und Werhättuiffe des Guts merden im Termine - 
näher befa..nr gemacht werden. Den ı3. Janvar 1832. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Landidyafts Direktion. 
Stuhm. In der Macht vom 2. auf den a2. H.M. find dem Einfaaßen 
Johann Seifowsfi in Peftiin aus dem Pferdeitalt 2 Pferde geſtohlen wordur. 

Das eine Pferd war ein Fuchswallach, mis einer kleinen Echnibbe und das 

andre war braun fonft ohne Abzeichen, 
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Die Herren Schulzen und Vorwerksbeſitzer werden aufgefordert, falis ſich 
vielleicht ſolche Pferde zeigen hier ſofort Anzeige zu machen. 
Den 23. Januar 1832. Königl, Preuß. Domainen-Intendantur. 


Die Krone. Der Neubau eines kathoiijchen Berhaufes und Gleckenſtuhls 
in Hafenberg, foll im nächften Sommer ausgeführt, und im Wege der Entre- 
prife dem Minteflfordernden überlaffen werden. 

Zur Lizitation ſteht ein Termin auf den 13. Februar c. Vormittags 
9 Uhr im Gefchäftszimmer der unterzeichneten Intendantur an, und werden 
Bau:Unternehmungsluftige mit dem Bemerken biemit vorgeladen, daß der An: 
flag vom Berhaufe auf 302 Rthlr. 7 fzr. ı pf. und der des Glodenftuhls 
euf 8 Rthle. 23 fgr. exch, Holzwerth bei freien Hand: und Gefpaundienften 
abſchließt. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß wer dem Unterzeichneten nicht als 
völlig bemittelt bekannt iſt, eine angemeffene Kaution im Termine deponiren 
muß. Den 21. Januar 1832, Königl. Preuß. Intendantur. 


Dt. Eilau. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Buͤrgermeiſter Lenz gehoͤ⸗ 
rigen Sachen, als: Giiber, Möbeln, Betten und Bettzeug, Tiſchzeug, Kleider, 
Bücher, Hauss und Kuͤchengeraͤth und. dergleichen mehr, follen in Termino 
den 9. Februar c. und die folgenden Tage von 9 Uhr Morgens ab. in Bi« 
fhofswerder öffentlih an den Meiftbierenden verkauft werten. . 

Den 10. ej. fommen 2 Kühe, 2 Schweine, ı Brittſchke, eine Porthie 
Heu und circa 150 Scheffel Kartoffeln zum Verkauf. Den 24. Januar 13932. 
- _ Königl. Preuß. Stadigeriht von Di. Eilau und Biſchofswerder. 
Bromberg. Das mir zugehörige Alladial-Rittergut Lußkowko im Schweger 
Kreife, foll aus freier Hand verkauft,- oder. von Johannis d. J. an, auf 3 

Fahre verpachtet werden, ee, 

Siebhaber hiezu können über beides die näheren Bedingungen bei meinem 
Sopne, dem Grafen Franz v. Ezapski in Bukowietz erfahren. * 

Den 29. Januar 1832. Graf M. v. Ezapski, General-Major. 
Unterzeichreter beabfichtigt, fein im Dorfe Mareefe, nahe bei Morienwerder 
gelegenes Grundftüf von 75 kulmiſchen Moryen, auf welchem gar feine Grund: 
abgaben haften, aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen zu verfau: 
fen. Das Nähere darüber fönnen Kaufliebhaber entweder an Ort und Stelle, 
oder auf portofreie Anfrage ſchriftlich erfahren. 

Dlarienwerder, den z1. Januar 1332, Strübig. 


m ee — —ñ 


RE, 


gattung zum Kalkbrennen, der fegteren zu Fundament; Bauten, noch mehr 
zu erleichtern. Berlin, den 10. Januar 1832, 
Königk. Obers Berg: Amt für bie Br: Pr: Provinzen. 





Sicherheits-Polizei. 


—— 





Der unten naͤher beſchriebene Zuͤchtling Daniel Benjamin Mintel iſt in der 
Macht vom 17. zum 18. d. Mis. aus dem Stadt-Gefaäͤngniß zu Graubdenz 
entfprungen. Saͤmmtliche Polizei: Behörden fm Departement der unterjeich: 
neten Regierung werden aufgefordert, auf den Entiprungenen geman zu vigilis 
ren, ihn im Berrerungsfalle ferzunchmen und per Transport an den Magiftras 
in Graudenz zu fenden. 
Sign.lement des. Züchtlings. Daniel Benjamin Mintel: 
Große — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — braun, Stirn — breit, Augen 
braunen — blond,. Augen — Blaugrau, Mafe — groß, Muund — groß, 
Bart — blond, Kinn — rund, Geſicht — länglich breit, Statur — groß, ſtark. 
Moarıenwerder, den 24. Januar 1832. ‘ 
Aonıgzl. Preuß. Regierung, Wbrheilung des Innern. 





Die nach folgend naͤher bezeichneten Inkulpaten Ignatz Szymanski und 
Michael Ztolkoweki, welche des Verbrechens des Todſchlags angeflags 
worden, find vor ihrer erſotgten Arretirung aus der Lesno⸗Muͤhle bei Gollub 
entwichen und fellen auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Leder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts: Orte der Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert folder dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnoris augeublicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd’armen 
werden erfucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben und diefelben im 
Berrerungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffels an uns gegen Erſtattung der 
Geleits- und Werpflegungs:Koften abliefern zu laſſen. 

Tporn, den 20. Januar 1832. 

Königl. Weſtpreuß. Irgquifitoriar. 
Signalement des Jonas S;nmansfi: 

Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haar — ſchwarz, Stirn — niedrig, Augen: 
braunen — ſchwarz, Augen — braun, Naſe — fur, Bert — ſchwarz, 
Bäihne — gut, Kim — rund, Geſichtsbildung — fänglich, Geſichte farbe 
— bleich, Statur — mittel, Füße — gut, befondere Keunzeichen — keine. 


— 


Perfönlihe Verhältuiſſe: Alter — 22 Jahr, Religion — ka— 
tholiſch, Sprache — polniſch, Geburtsert — Kalduneck, früherer Auſent— 
haltsort — Lesno⸗Muͤhle. 

Bekleidung: einen grau tuchnen Mantel, einen grau tuchnen Roc, 
eine Weſte von blauem Zeuge, ein paar ‚graue Reithofen, eine blautuchne 
Müge mit einem Schirm und ein mweiß leinenes Hemde. 


Sıanalement des Michael Ziolkowski: 

Groͤße — 5 Fuß 5 Zell, Haar — grau mir blond yemifcht, Stirn — 
‚glatt, Uugenbraunen — grau mit blond, Augen — blau, Naſe — breit, 
Bart — grau, Kinn — länglih, Geſicht — hager, Geſichtoſarbe — bleich, 
Füße — gur, befondere Kennzeichen — Feine. 

Perfönlihe Verhältniffe: Alter — 40 Jahr, Religion — fa: 
tholiſch, Gewerbe — Müllergefell, Eprahe — polniſch, Geburtsort — un: 
bekannt „ früherer YAufenthalis:Ore — Lesno: Mühle. 

Bekleidung: einen grau tuchnen Rock, eine ftreifige Weſte, ein 

paar gefteeifte Nanguin:Hofen, eine blau tuchne MiGe mit weißen Treffen 
befege, ein rorhes Halstuh und eilt weiß leinenes Henide, 





Perſona⸗ Sr. Majeſtaͤt der König haben bei der hiefigen Regierung: 
Syn 3) den bisherigen Regierungs Rath Herrn Diebes zum Ober: Negierunge- - 
Behörden, Ratb und Dirigenten der Abrheilung für directe Steuern, Domainen 
/ | und Forſten, 
?) den bisherigen Regierungs:Affeffor. Herrn Prehlemann zum Regierungs-Rath, 
all⸗ rguadigſt zu ernennen geruher. 
Der Dbers: Steuer: Kontrolleur Hoyer in Schlochau ift nach Konitz ver: 
fegt und die Ober: Steuer: Kontrolleur: Strelle in Schlochau dem bisherigen 
Steuer: Huffeper Sydow in Berlin verliehen. ; 


Dem vormaligen Amtsfchreiber Schwarz ift die Verwaltung der Jnten: 
dantur Friedrihsbruch interimiftifch übertragen worden. 
. Der Steuer: Aufieher Kuͤnski in Marienwerder ift ats berittener Steuer⸗ 


Aufſeher nach Tuchel verſetzt und der vormalige freiwillige Jäger Kaminski in 
Grandenz als Steuer: Auficher in Marienwerder proviſotiſch angeſtellt worden. 





Diezu der Öffentliche Ungeiger Ne. >.) 
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Ausgegeben 


“Amts: Blatt 


No.ß. 1 Sig srfenwerder,. den den 10, — Beben — | 1832. 





Dad Ite Stüc der diesjährigen Ocfenfaiinilung eißätt unter: 


Dr. 1331. Tarif nad welchen das Brücengeld bei den Barıfh+ Brücken 
zu Rügen zu erheben ift; vom 12. Movembder 1831. 

Mr; 1332. Allerhoͤchſte Kabinersorder vom 14. Dezimber 4831, betreffend 
die Allerhoͤchſten Beftimmungen hinfichtlich der Abpfändung baarer 
Gelder’ gegen Civil-Beamte, fo wie Offiziere und Militaie-Beamte, 
ingleichen wegen deren Anwendung auf die —— der Ofisee, 
der Mititair : und Eisift Beanıten. 

Di. 1333. Geſetz uͤber Prättufion fiskaliſcher — in der Kein 
Prociny; vom 18, Dezember 1831. 


. | Das Ae Stück enthält unter: 

Dir, 1334, . Allerhöcfte Kabinetsprder vom 9, Juli 1831, wegen des duch 
die Regierung, im Koblenz zu erlaffenden Sffentfichen Aufgebors ber 
Anfpruchsberechtigren auf die Polcher Dingtagsbefigungen. 

Mr, 1335. Allerhöchfte Kabinersorder vom, 17. Dezember 1831, wegen Er⸗ 
weiterung der von der Direftion der See: Affefuranz: Kompagnie 
zu Stertin ausjuftellenden Bollmacht. 

* 1336. Alethoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Jannar 1832, wegen Ein; 
führung der,repidirten Srädre: Drdnumg in der Stadt Pofen. 

Mr. 1337. Anhang zur Erweiterungs: Urkunde für die re Preußifchen 
Orden und ——— vom 18. SE 1810 d. d. den 22. 
Januar! 1582, 


| Verordmuug der, or König" Regicrung. 


Die Einreichung von Suse mit a— der olqen Wahlen ——*— je 
Sir einiger Zeit mehren fih auf ine boͤchſt täftige Wiiſe bie Falle, daß 


in ER ik Febrnar 1832. pet AR upiar. 
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bauptfählih Schullehrer, Auf ſich mit —D gr SBſchwerden und 


Gefuchen ay die ihnen zuna vorgefeßten A ha 1 d Kreis: : Behörden zu _ 


wenden und bei denfelben Abbuͤlfe nachzuſuchen und zu erlangen, ihre Ge: 
ſuche und Anträge unmittelbar an ung richten, wodurch nur ein unnoͤthiget 
Zeitaufwand entſteht, indem es meiſtens in der Natur der Sache liegt, daß 
dergleichen Geſuche und Anträge von uns wieder an die refp"Drres und 
Kreie: Behörden zur Unterfuhung und Begutachtung abgegeben werben muͤſſen, 
und ſelbſt daun, wenn die Entfcheidung nur uns juſteht, dieſe in der Regei 
erſt alsdann erfolgen kann, wenn das Sachverhaͤltniß von der zunaͤchſt vor 
geſetzten Behörde ſeſtgeſtellt und darüber an uns Bericht erſtattet iſt, woraus 
ſolgt, dag, durch Fine mit Uebergehung der zunaͤchſt vorgeſetzten Behoͤrde au 
mus gerichtete Borſtellung das Auliegen des Bittſtellers nicht befchleunigt, 
fondern verzögert; und zugleich eine Schreiberei weranlaßt wird, welche ganz 
vermieden; würde, wenn die Bittſteller den duch Zweck und Verfaffung ges 
botenen Geſchaͤftsgang befolgen. Wir fordern daher: die Schullehrer auf, 
ſch mit ifrewi Anträgen und Beſchwerden zunächft. entweder an die Orts— 
Schul: Vorftände, Dres: Polizeis undıKreis: Behörden, oder af die Herren 
Drts: Heiftlichen und Kreis: Schul: Sufpeftoren zu wenden und uns ihre Aus 
663 erſt alsdann vorzutt agen, enn ſſe entweder bei dieſen Behoͤrden fein 
eboͤt gefunden; oder bei dem ihnen von — eu ertheiſten Beſcheide ſich 
nicht glauben beruhigen zu dürfen. Zuglei e wir —3. daß wir 
von jehzt ab, in Allen Fällen, wo die Beſt wer tee oder 9 Pittfteller nicht 
nach gewieſen, daß fie bereits‘ den derfafungsmäßigen ur Echlagen haben, 
um Abhuͤlfe oder Berücfichtigung zu ande, jede det Ordnung zumider 
an uns gerichtete Vorftellung dem Birrftell er nf neitt Ne Rarbdvermerf 
ruͤ geben werden, um fi an die Beh oͤrde zu md x BER * 
gehoͤrt. „Marienwerder, * 3. Februar 4 
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Setanntmadunsen.. 





Von dem durch mehrere Schriften zur. Poltzei⸗Geſetz⸗ Kumde bereits befann: 


ten Heren Bürgermeifter v. d. ende in Ealbe an der Saale ift fo ** 


wieder ein neues Werk, das preuhiſche Geſinde-Recht“ Preis 26 Sgr. er 
ſchienen und bei Hi Berfaffer u oralen, ‚welches In Orts Polizei Behoͤ * 
als nuhlich empfoh len werden A ? Märienwer er, den 30. Januar 1832, 

Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Imern. — 


J mergd.t 
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Dei ber großen Zahl derjenigen, welche fih dem Staatsdienſte als Yur 
riften widmen, ift es nothwendig, diejenigen davon abzuhalten, welche weder 
durch Talente begünftige find, noch duch Fleiß zu den Ermartungen berech— 
- tiger haben, melche. eine ungrläßliche Bedingung ihrer kuͤnftigen Beförderung 
find.” Diejenigen, welche bis zu ihrem erſten Eintritte Im den Staatsdienft 
weber Me Kraft und das Talent, noch die Anftrenaung brfigen, wegen ihrer 
Schulſtudien fih das Zeugniß Nro. 2. zu erwerben, gewähren feine Hoff: 
nung für die im Staatsdienſte erforderliche Anftrengung und Ausdancer. Das 
Yuftiz: Minifterium verordnet: daher, daß derjenige, welcher beim Abgange 
son. Gymnaſien nur Nro. 3. erhalten,::und auch während der afademifchen 
Studien feine höhere Quafififation durch die Prüfung bei den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfungs: Kommiffionen bder..Univerfitäten ‚erworben hat, mit. dem Ge: 
fuche um Zulaſſung zur erſten juriſtiſchen Prüfung zuruͤckgewieſen werden ſall. 

Dieſe Maaßregel fol mit dem Oktober kuͤnftigen Jahres in Wirffamfeit 
treten, und bie dahin werben Dispenfarione:Öcfuche von vollftändigen triennio 
academico der, ingwifchen mit Nro. 3. verſehenen Abgegangenen nicht berüc: 
fichtiger werden. on 
2. Das Koͤnigl. Ober: $andes: ©ericht hat ſich hiernach zu achten und diefe 
Verfuͤgung durch das Amtsblatt feines Departements zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. Berlin, den 30. Dezember 1831. F 
ar, er Fuür den Juſtiz-Miniſter. 

nr = 2 Vermöge Allerhoͤchſten Auftrags 
— IF Pr (gez.) .d, Kampth. 
das Koͤnigl. Ober: Landes » Gericht ! wu wi s 
ir 1 zu Darienmerder,! * 


Die vorftehende MiniſterialVerfuͤgung wird hierdurch zur ofentlichen 


Kenminiß gebracht. Marienwerder, den 24. Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Das Rittergut Labuhnken im Pr, Stargardtſchen Kreife in Meftpreußen 
1 Meile von Pr, Stargards, + Meile von Schönerf, 2 Meilen von Dirſchau 
und 5 Meilen von Danzig belegen, wird zu Triniratis d. J. pachtlos and 
fol von da ab, auf Ein Jahr anderweit verpachtet werden, 
Zu diefem Gut gehören. nach der im Jahr 1818. revidirten Vermeſſung 
II ET, ni i 
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1276 Rocgen 3 Ouhen Ackerland, 


197 166 Wieſen, 
49 — 23 — Gaͤrten, 
212 — 98 — SHuͤtung, 
1711 — 123 — Bruͤcheexel. des großen Bruchs im Walde, 
53 — 21 — mit Strauch bewachſenes Land, 
5 — 115 — Hof und Bauſtellen, 


joo 54 Untand, 


pufarten 2182 32? Morgen 161 Ruten m Magdeburgifch. 

Der reine Ertrag des Öuts war im Jahr 1821 auf 390 rRihle. 12 fgr. 
berechnet. 

Inventarium ift darauf nicht vorhanden, Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤude gebſt Kaͤthnerwohnungen find nur im nothduͤrftigſten Zuſtande. 

Die,baaren Gefälle vom Gute und die Dienftteiftungen wie die Natural; 
Abgaben der. Gutsbewohner, welche dem Pächter mit überwiefen werden, ' 
begragen 107 Rıhlr. 4 ſgr. 6 pf. und ergeben ſich aus der Präflarionstabelle 
io wie den Veranjchlagungs: Verhandlungen, welche beim Königl. Landraths⸗ 
Amte in, Pr. Stargardt eingefehen werden können. Das Winter: und Som: 
merfeld ift von der abziehenden Frau Pächterin beſtellt, und überninimt folches 
der neue Pächter ohne Koften: Unrehnung. Die allgemeinen Bedingungen 
für den Pächter find die Unterhaltung der Gebäude, Brüden, Gräben, 
Zäune und Wege, Entrichtung der öffentlichen Kommunal: Abgaben, wie der 
Seuerfocierätss Beiträge und Verzichtleiftung auf Remiſſion für bejondere Un: 
glücksfälle, die fpeziellen Bedingungen werden vom Königl. Landrarhe: Amte 
in Pr. Stargardt jederzeit vorgelegt werden. 

Zur anderweitigen Verpachtung des Guts auf Ein Jahr, iſt ein Termin 
auf den Item April d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe in 
Pr. Stargardt, vor dem Herrn Landrath v. Schlieben anberaymt, und 
werden dazu qualifisirte Pächter bierdurd) eingeladen. 

Danzig, den 24. Januar 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — — — 
— ——— 
Der nachfolgend näher bejeichnete Veron Ricjzinski welcher des Verbrechens 
bes Diebſtahis angeklagt worden, iſt am 1. Februar d. J. von bier ent: 
wichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


x 
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Debdber, wer vom dem: gegenwärtigen Auferithalts : Orte des Entwichenen 
Renumiß hat, wird aufgefordert ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
MWohnorts augenblicklich anzujeigen und diefe Behörden und Gensb’armen 
werden erfücht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im 
“ Berretungsfalle unter ficherm Geleite gefeffelt an uns gegen Erftattung der 
Geleits: und. Berpflegungs » Koften abliefern zw laffen. \ 
Thorn, den 1. Februar: 1832. 


J 


Koͤniglich Weſtpreußiſches Inquifitoriat. F 
Signalement: 


Größe — 5 Fuß, Haare — blond und gekräufelt, Stirn — frei, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe und Mund — gewöhnlich, 
Bart — blond, Kinn — rund, Gefihtsbildtung — pval, Geſichtsfarbe — 

. gefund, Statut — unterfeßt, befondere Kennzeichen — in der obern Kinn: 
"ade nach vorne zur rechten Seite fehlen ihm 2 Zähne, 
Perſoönliche Verpältniffer Alter — 39 Jahr, Religion — ka— 
tholifh, Stand — Einlieger, Sprache — polnifh, Geburtsort — Neuborff 
bei Pr5ydworz, früherer Aufenthaltsort — Trezianno 
"  Befleidung:- einen zerriffenen grau tuchnen Diäntel, eine dunfelblaue 
Tuchjacke und dergleihen Wefte, ein paar grau tuchne Militair: Hofen mit - 
xothem Streif und darüber grau leinene, ein paar Schwierftiefeln, einen alten 
hochkoͤpfigen Filjhuth und ein buntkartunes Halsıud. 7 





Der wegen Diebftapl. Hier verhaftet geweſene unten fignalifizte Einwohner 
Dominicus Brzezinski auh Schmidtke genannt, aus $udmwigswalde ift den 
31. Januar c. Morgens gegen 8 Uhr eurfprungen. Saͤmmtliche refp. Civil: 
und Militair: Behörden erjuchen wir dienftergebenft, auf diefen Verbrecher zu 

-vigiliren, ihn im Betretungsfalle arreriren und unter ſicherer Begleitung an 
uns abliefern zu laffen. Graudenz, den 2. Februar 1832, 


Koͤrigl. Preuß. Jiquifitoriar. 
—— m Z—igonalement:" * u 
Größe — 5 Fuß 5 Boll, Haare — dunfelblond,, Stirn — bebedt, 
Augenbraunen — duntelblond, Augen — grau, Nafe — aufgeworfen, Mund 
— breis und groß, Kinn — fpig, Geſicht — rund, Geſichts farbe — gefund,. 
Alter — 28 Jahr, Religion — katholiſch, Sprache — deutſch und poinifch, 
beſondere Kennzeichen — keine, — 
Erz i ⁊ „3 ⁊ 14 N . 


—— 


Belleibungi? eine blaue Jacke eim aat blau leinene Hoſen, eine 
blaue tuchne Weſte, ein paar neue Schuhezneine alte ſammtne Muͤtze mitt 
einem Schirm, ein derbe und au Inch Hemde. 





vo." * 7 


perfonate Die durch bie e Kefländtich des Pfarrers chech owoth ‚ als interimiſtiſchen 
eisen Verwefer, erledigte katholiſche Pfarzftelte zu Bobrono =“ duch den- Vikar 
Sehörden, Albrecht Tyblewoki wieder befege- worden, 


Zum, Pfarr; Abjunct in, Groß Nebran iſt — Predigt⸗ Amts: Kandidat 
Carl Immanuel Lehmann von der Königl. Regierung beftärigt. 


Dir bisherige Intendant Kroſeck in Kammin iſt zum. Rendanten der 
combinirten Kreis» und Steuer: Kaffe in Graudenz in Stelle des verftorbenen 
Mendanten Brandt ernannt worden, und hat. die ns Geſchaͤfte vom 
20. Januar 1832 ab angetreten. 


Der bisherige, Sehrer an dem Seminario zu Stauden; # als 
Rektor. der Stabiſchule zu Neuenburg beftätige worden. 


Der bisherige Chauffee: Geld: Erheter Brandt, zu Epriftfelde if als 
Steuers Rezeptor nach Tüß vom 1. mir 1832 ab verfet. 


Der berittene Steuers Kuffeher Tg in Oraudenz ift in gleicher Eigen: 
(Haft nah Schlochau und der dortige berittene Steuer; Auffeber let 
in. gleicher Eigenſchaft nach Örauben; verfeßt. 


In dem Zeitraum vom 1. Dftober' bis Ende Dezember a. pr find bie in 
der untenftehenden Nachweifung bezeichneten Schullehrer in dem hieſigen 
Regierungs: Bezirfe theils auf unbedingte Kündigungs: Friſt angeftelle, theils 
definitiv beſtaͤtigt worden. 


RM —— u Oit  Müfteltung 
Tag | Zeit 


1behrer rn, . nn 15. Dribe.Jundeft ak Zeit 


2lYopann Vudwih . .  . Praunswalde | 7. 5 
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Namen ET Unftellung 
20 SE Be, 
3iCarl Kollmannı » . —— T — iminte Zeit 
41Farchmin . . . a ß 23: 3 definitiv 
5iferdinand Son . : Liebenau = [= Movbr.funbeftimmte Zeit 
blMichael Demsfi . ; en 13 s definieio 
7|Sriedeich Löper . . Sieepanfe 23. unbeftimmee Zeit 
81Friedrich Jarußewsfi . WBGuhringen 23, dito 
91Carl Friedrich Müller . laskowitz 24. dito 
101 5jcj0dromwsfi . . ISalefhe 23. dito 
111Schmelter » IMendromic; = dito 
12] Ferdinand Brimmer . IRlammer 24. ⸗ dito 
1330gbaum . . bBaldram definitiv 
44ltewfiewig . + Gr. Pulfowo I 2. Dane: unbeſtimmte Zeit 
151 Wilhelm Riebing « Stolzenfelde 2, dito 
161 Johann Gottlob Buchhoů Demper ſin 4. dito 
17] Johann Löffelbein . + IStangendorf 4. 5 dito 
18ICyms . - 1Sudhan 4 5 dito 
19] Carl Behebri‘ Wendt . del, Liebenau I 7. dito 
20Ernſt Albrecht . Wanitzken 13. dito 
21jGeorge Roock . Venkuhl 13. 5 dito 
221Carl Rogazinsfi . . KT. Eonig 13. — dito 
23] Yohann Sadowsfi . . fippiagurra 15. 5 dito 
241J0hann Ciarkowski. . Pinonskowo 18. dito 
25] Cornelius KRacjorra « EFronza 23. dito 
261 5riedrih Glashagen « [lotto 24, ⸗ dito 
271 Jacob Fprin . . « 1Dfiegged 8 5 dito 
28] Johann Jordan . . 1 Bagnig 28. 5; definitiv, 
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Beilage des Amts⸗ Blatts Nro. 6, ber Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 10. Februar 1832, 





Szydlowo gehörige Vorwerk Trzemſal wozu 
36 Morgen 131 [IRuthen an Gärten, 


8 — 164 — 0 Acker II. Kaffe, 

IE a Wa re / 
u 6 

319. = gu u —- 

1915 — 14 — — Wieſen, 

3914 — 534 —— Huͤtung und 

29 — 44 — — Baͤuſtellen, Bruͤchern, Wegen ꝛc. 


„1671 Morgen 115 ſPRuthen überhaupt gehören, 

ſoll zur Vererbpachtung und eventualiter auch zur eigenthuͤmlichen Austhuung 
oͤffentlich ausgeboten werden, wozu der Termin im Geſchaͤfts⸗Lokale der Ins 
tendantur zu Mogilno, auf den 29. März c. Wormittage um zo Uhr ander 
raumt ift. 
i An Gebäuden find vorhanden: ein Wohnhaus, ein Schweine, und Schaafr 
. Moll, ein großer Schaafitall, zwei Scheunen, ein Pferde; und Rindviehſtali, 

vier 4 Familienhäufer, ein zwei Familienhaus und ein Brunnen. Sämmtlidhe 
vorgedadhte Gebäude find In gutem Zuftande, und Die mehreften davon find 
unlängft neu erbaut, 


Bei Vererbpachtung ift neben der grundfäglih feftzuftelenden Grund⸗ 
fteuer das Erbftands- und AblöfungssGeld, worauf lizitirt wird, auf 4334 Relk, 
23 fgr. 4 pf. und der ablösbare Domainen- Kanon auf 350 Rthir. beſtimmt. 
Bei Austhuung zu Eigentfumsrechten werden dagegen, neben der beizubehal 
tenden Grundfteuer 10634 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. als das Minimum des Kauf: 
geldes angenommen. Die übrigen Bedingungen fönnen in unferer Regiftratur 
und bei der Intendantur eingefehen werden, auch werden fie im Sizitarions« 
Termin den Ermwerbsluftigen vorgelegt. 5 


Wer zum Bieten zugelaffen fein will, muß juvor bei Vererbpachtu 18 
500 Rthle. und bei eigenthuͤmlicher Veräußerung 1000 Rthlr. baar oder in 
Staatspapieren als Kaution niederlegen. 

Wenn bei der tijitotion die obigen Erbflandss und resp. Kaufgelder⸗ Be: 
träge erreicht oder überboten werden, kann der Zuſchlag ſogleich ertheitt werden 
» die Mebergabe erfolgt dagegen allererft den 1. Yuli d. J. 

Den 9, Januar 1832. Könige. Negierung. 
Abtheilung für diretie Steuern, Domainen und — 


Bromberg. Das zum Domainen-Amte Szydlowo gehörige im Mogilnoer 
Kreife gelegene bisherige Zeitnadhis. Vorwerk Dyſſek fotl in 7 Etablſſements 
eingetheilt, und dieje zur Werdußerung oͤffentlich au’geboten werden 
Der Termin dazu ift im Gefchäfts:tofale der Jntendansus zu Mogiln. 
auf den 30. Mär; c. ge um 10 Uhr anberaumt. 
Zum Erabliffement No, 4 gehören an fand - 
79 Morg.. 45 [R. 


der Domainen-Zins iſt davon auf u .14 Rthlr. 

u. das Minimum des Raufgeldesauf - . . 8380 Rthlr. 

ſeſtgeſtellt. J 

Etabliſſement No. II. . 103 — 42 — 15 — 90 — 

— — IH . 30 — 48 — 17 — 4100 — 
— — IV. .- I13 — 47 — 17 — ı0 — 
— — .. 102 — 48 — 17 — Io — 
— — VI. 108 — 33 — 17 — 100 — 
— — Fl . u — 76 — 17 — 100 — 


auſſerdem muß die grundſaͤtzlich feſtzuſtellende re entrichtet und jedes 
Erabliffement befonders bebaut werden, 

‚Ferner werden den 37. März-c. zur Weräuß.rung ausgeboten: der 
Müplenteich und der Prieniem-c See, wovon ne’ en der grundfäß-ihen Steuer, 
„der Domainen:Zins auf 5 Rehlr. beſtimmt ift, und nachfolgende vorhandene 
‚Borwerfs-Gebäude, welche abgebrochen werden müffen, als: ein Wohnhaus, 
"ein Speicher, zwei Scheunen, ein Schaafftall, ein Viehſtall und ein 4 Fami: 
Sen: Haus. . 

Die übrigen Werduferungs:Bedirigungen in Anſehung der Etablifements 
und der Gebäude Finnen in unferer Regiftratur und bei. der Intendantur in 
Mogilno eingefehen werden, auch werden felbize in den. Lizitations-Terminen 
den. Ermwerbsiuffigen bekannt gemecht. 


Ber zum Bieten zugelaffen fein will, muß mwenigftens die Hälfte des obizen 
- Raufgeldes als Kaution deponiren, und von.dem zu fleigernden höheren Bes 
tra;e den zten Theil, auch die den z. Juli c. fällige Zinsrate erlegen. 

Bei der Uebergabe, welde den 1. Fuli ce, erfolgen wi:d, muß dagegen 


das übrige Kaufgeld berichtige werden, Den 9. Jannar 1832. — 


4 


Koͤnigliche Regierung. 

Abthellung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

Thorn. Es 'iſt am 14. d. M. ein unbekannter männlicher Leichnam auf 
der großen Landſtraße, welche von Thorn nah Kulm führt, zwiſchen den Dör: 

fern Nawra und Triipcz gefunden worden. 

Derfelbe ift etwa 70 Jahr alt, von fleiner Statur, hat ein rundes Geficht, 
graue Haare, Ausenbraunen und Bart und prop.rtionirte Naſe und Mund, 
Bekleidet ift derfelbe mit einem alten b’an tusnen ausgebleichten Mantel, 
einer alten dunfel- grau tuchnen ade, blau leinenen aiten Beinkleidern, einem 
roth kattunen alten Halstuche, einem weiß leinenen alten Hemde und einem 
alten ſchwarzen Filzhuthe mi: hohem Kopfe welcher oben etwas verbrannt iſt. 


324 


Auf dem linken Fuß hat er einen alten ordinairen Stiefel, der rechte Fuß dar 


gegen iſt mit alien. weiß leinenen Lappen umwide't. . 
Inndem wir diefes hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen, fordern 
mir diejenigen welche über dicfen Menfchhen Auskunft geben Fönnen, hierdurd) 
auf, uns folche entweder fchriftlich oder zu Protofoll zu ertheilen, 

Den 16, Fanuar 1832. Koͤnigl. Weftpreuß. Inquiſitoriat. 


Duͤſſeldorff. Der am 3. Febturr 1816 von dem Königl. 17ten Infan— 
teries Regiment nad) Auguſtwa de, im Kreife Marienburg, des Negierungsbesirks 
Danzig, zur Kriezrreferve entlaffene Musfetier Johann Salewski II. welcher 
in der Schlacht bei Dennewig am 6. September 1813 das Erbrecht zum eifer: 
nen Kreuz ater Klaſſe erworben und nad der feftgeftellten Wahlreihe das Erb. 
berehtigungs:Zen;niß Mo. 16. erhalten hat, wird hiermit aufgefordert, dem 
umtergeichneien Regiments Rommando binnen 2 Monaten und fpäteftens bis 
zum 1. April d. J. feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit die 
. Vererbung eines eel digten eifernen Kreuzes atır Kloffe für ihm nachgefuche 
werden Bann. Den 13. Januar 18327 ö 

v. Holleben, Oberſt und Kommandeur des ı 7ten nfanterie-Regimente, 


Marienwerder, Auf den Antrog des Juſtißkommiſſarius Schmidt ale 
"Kurator der Amtann v. Wenfiersfifchen Liquidatiens-Maſſe ift der im Konig« 
ſchen Kreiſe gelegene den Erben des tucas v. Komalewsfi gehörige, auf 349 
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Rehlr. 13 ſgr. gerichtlich abgefchägte Guts-Antheil Oſſowo “No. 128. Litte. R. 
zur Subhaftation geftellt. und ein andermweiter Bletungstermin vor der Kreis« 
Juſtiz ⸗ Kommiſſion zu Konitz auf den 24. März d. J. angefegt worden. Es 
werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 
zı Uhr vor der gedachten Kreis- Zuftiy- Rommiffion in Konig zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren, und demnähft den Zuſchlag des Guts- Antheils 
Dffowo No. 128. Littr. K, an den Meiftbietenden, wenn fonft feine gefeglihen 
Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. ar 

.. Die Tare und Kaufbedingungen find übrigens jederzeit in der Regiſtratur 
der Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion zu Konitz einzufehen. Den 8. Januar 1833, 
j Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 

Danzig. Mon dem unterzeichneten Pupilfen: Kollegium wird hledurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Hortenfia Jeanette geb. Yıendoorn 
verehel. Böttcher, bei erreichter Volljährigkeit Die Gemeinfchaft der Güter in 
Anfehung der Subftanz ihres Wermögens, und des Erwerbes, mit ihrem Eher 
manne dem Kaufmanne Ernft Adolph Böttcher in Kulm ausgefchloffen hat. 

Den 9. Januar 1332. Das Pupillen- Kollegium \ 

F des Koͤnigl. fand und Stadtgerichts. 
Bromberg. - Die der Weftpreuß. Sandfchaft gehörigen im Schubiner Kreife 
belegenen Güter Barcin, Zlottomo, Mlodecin und Wolica, follen im Wege der 
öffentlichen kizitation, wieder verfaufe werden. Hierzu haben wir die unten 
bezeichneten Termine in unferm Gefchäfts:tofale anberaumt, zu welden wir 
Kauftuftige mie der Nachricht einfaden, daß für jedes Gut die dabei bemerkte 
Summe entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staats» Papieren als Kaution 
deponirt werden. muß. . 

1) Barcin, Taxe 43,245 Rtlr. Kaution 2000 Rtlr. Termin den 27. April d. J. 

2) Zlottowo, — 35,493 — — 1000 — — — 11 — — 

3) Mlodoein, — 23510 —— 1500 — — — 28. — — 

4) Wolica, — 21,658 — —“ 1500 — — — 28. — — 

Den 17. Januat 1832. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 

Graudenz. Es it Höpern Orts die Anordnung getroffen: daß die in ‚der 
» ‚biefigen Beflerungs;Anftalt bis zum Nachweiſe eines ehrlichen Erwerbes detinirt 
werdenden Haftliuge, welche fih dazu eignen, in Probedienfte unter der Be⸗ 
dingung gegeben werden follen, daß wenn der in Dienft gegebene Haftling. fi 
‘während der Probedienftzeit nicht zur Zufriedenheit der Brodherrfchaft beträgt, 
derſelbe fofort wieder zur Anſtalt zurücgeliefere werden kann, dergeftallt alfo,. 


daß der Haftling während des Probedienftes der Anflalt angehörig bleibt und 
erft nach diefer Zeit, wenn er fih gut gehalten als frei und felbftftändig zu 
betrachten ift. 

‚Wir erfuchen nun diejenigen, melde dergleihen Subjekte in Dienft ned 
men wollen, fi an die unterzeichnete Direfrion zu wenden, und werden wir 
ftets bemüht fein, in diefem Falle die Auswahl unter den Beſſeren zu treffen, 

Den 1. Februar 1832. Die Direktion der Zwangs:Anftalten. 


Feftung Graudenz. Es follen nad der hohen Beſtimmung die im pie 
figen Magazin — ang von: 
eirca 45 Winspel Gerſte 2 . 
ae p dam } aus der- Erndte des Jahres 1930; 
. 2 ner» Gerften:Öranpe 
E 136 * = ee } ſaͤmmtlich verſteuert; 
und 1443 ⸗Hopfen; 
in angemeſſenen Parthien oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu wir einen Termin auf den 28. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts-Lokale angeſetzt habeu. 
Der Zuſchlag haͤngt von der Genehmigung der vorgeſetzten Behoͤrde ab. 
Den 5. Februar 1832. Koͤnigl. Proviant⸗Amt. 


Kulm. Das in Gogolin zwiſchen Kulm und Graudenz belegene und zum 
Michael und Catharina Kazanieckiſchen Nachlaß gehörige aus 21 Morgen 117 
Ruthen kulmifhen Maaßes beftehende und mit einem Wahnhaufe, einem Stall 
und einer Scheune verfehene Grundftüd, fol vom ı. Mai Pf. J. ab,sanders 
mweitig auf drei Fahre verpachter, auch ſoll der in verfchiedenen Hausgeräths 
ſchaften beftehende Mobiliar Nachlaß, verkaufe werden. Der Termin zu dieſer 
öffentlichen Verpachtung und resp. zum Verkauf, ftehet vor dem Herrn Obers 
tandes:Gerichts:Referendarius kauterbah auf den 2. April a. f Vormittags 
9 Uhr an Dre und Stelle in Gogolin an, und werden zu demfelben Pacht. und 
Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen, daß das zum Betriebe der Wirth: 
ſchaft erforderliche todte und lebendige Inventarium vorhanden ift, und dem 
Pächter mit überlaffen und daß der Zufchlag der feil geftellten Sache, an den 
Meiftbietenden nur gegen fofortige Zahlung erfolgen wird. 
Den 9. Dezember 1831. Koͤnigl. Preuß. tand» 'und Stadtgericht, 
Kulm. Das hiefelbft mb No. 172. belegene den Kontrolle v. Wierzbicki⸗ 
fhen Eheleuten zugehörige Bürgergrundftüct, welches aus einem Wohnhaufe 
nebft Anbau, einem Stall und 6 Morgen 57 [IR. kulmiſch Elokations⸗Land 
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Gefteht, und gerichilih auf 412 Rehlr. 18 fgr. abgefhägt worden, ift auf An- 
trag eines Öläubigers zur nothwendigen Subhaſtation geftelit, und ein Bietungs— 
Termin auf den 3. April. f. angefegt worden. Es werden demnach Kaut: 
liebhaber aufgefordert, in diefem Termin, welcher peremtorifch if, Vormittags 
"um 9 Uhr, vor dem Heren Lands und Stadtaerihts:Affeffor Schultz biefelbit, 
entweder in Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu verlautbaren, und demnächft den Zufchlag des Grundſtuͤcks an Den’ 
Meiftbietenden, wenn fonft feine gefeglihe Hinderniffe obwalten, zu gemär. 
tigen, Die Tare des Grundſtuͤcks ift in der hiefigen Regiftratur einzufehen 
Den 27: Dezember 1331. . König. Preuß. Sands und Stadtgericht. 


Rieſendurg. Am ı. März a. e. Vormittags um 9 Uhr ſoll hieſelbſt, 
das zu Groß Rohdau gelegene, zum Nachlaſſe des Chriſtian Kolliwer gehörige, 
aus 4 Hufen kulmiſch nebft Wohn: und Wirthfchafts :Gebäuden beftehende 
Bauergrundftüd, mit Einfluß der Inventaxienſtuͤcke auf ein Jahr öffentlich 
meiftbietend verpachtet werden. " Den.28. Januar 13932. 

— Adelich Groß Rohdauſches Parrimonial. Gericht. 


Scloppe Zum Verkaufe des Mobiliar. Nachlaſſes der zu Dolfusbruch 
verftorbenen Gottfried Kruͤgerſchen Eheleute, beftehend aus verſchiedenem Vieh: 
und Feld-Fnventarium, Meubles, Hausgeräche, Kieidungsftüden u..f. w. im: 
gleichen zur Verpachtung des zum Machlaffe gehörigen in Dolſusbruch belege: 
nen Kolloniſten Grundftüs ift Termin auf den 23. Februarc Vormittags 
9 Uhr zu Dolfusbrudy anberanmt worden, welches hiedurch zur äffentlidyen 
Kennmiß gebracht wird. Den 23: Januar 19832. ° 
R Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Mewe. Die unterzeichnete Erben, wollen ihren im Amte Marleumerder zu 
Neu tiebenau bele;jenen Hof sub No, 2. wozu in dee Miederung 2 Hufen To 
Morgen und im Auffendeih 15’ Morgen fulmifh an Ader, Wieſen, Gekoͤch— 
und Obſtgaͤrten, Zäune, Gebäude, Bitrieb» Vieh: und beftellte Winter: uud 
Sommerfelder gehören, von fünftigen Johanni d. J. meiftbietend verkaufen, 
oder auch in Ermangelung Kaufluftiger auch allenfalls an mennonitifde Glau« 
b.ns: Genoflen verpachten, und haben dazu einen tizitatlons + Termin den 19. 
April d. J. angefekt, mozu fie Kauf» und Pachtluſtige, die fich zur Ucher- 
nahme im Stande befinden, zu diefem Tage um 8 Uhr. Wormittags nach 
Mewe zu der verwittweten Majorin v. Bork einladen, und wenn fie des Mer: 
mögens find, des Zufihlages gewärtig fein koͤnnen. . 
- Den 18. Januar 1332. Die Midael v. Rekowskiſchen Erben. 


Das zur Herrſchaſt Marzdorf gehörte, im De. Kronfhen Kreife, 2 Meilen 
von De. Krone und ı Meile von ME. F iedland belegene Vorwerk Brunk 
fol auf drei Johre von Marien c. bis dahin 1935 verpactet werden. Hier 
zu habe ich einen tizitarions; Termin auf den 5, März c. Nachmittags 2 Uhr 
"zu Marzdorf augefegt, zu welchem Pächter mit dem Bemerfen eingeladen wer» 
den, daß die Pachtbedingungen im Termin vorgelegt werden follen, und daß 
aleichzeitig eine Kaution von 100 Rthlr. In Pfandbriefen oder Etaarefchuld: 
fcheinen deponirt werden muß. Fuhlbeck bei Di. Krone, den 20. Januar 1832, 
v DB uffe, Landſchafts-Rath. 


Die zur Herrſchaſt Gemel gehörigen, und unter Iandfhaftliher Sequeftrarion 
fiehenden, im. Schlodhauer Kreife beiegenen Güter und Vorwerke, Sams 
podl, Groß Kenatzyn und Klein Konariyn follen von Johanni d. %. ab, auf 
drei Jahre im Wege der öffentlichen Lizitation an den Meiftbierenden verpecr 
ter werden, wozu nachſtehende Sizitat.ons; Termine in der Staͤdt Konig anges 
fegt find: 

1) für Samrohl den 12, März d. %. 

2) für Groß Komarzyn den 15. März d. J. und 

3) für, Klein Konsrign den 14, März; d. J. 
Ein jeder diziront, muß fogleih im Termin, wenn er zum Bieten zuge» 
laffen werden fol, eine Kaution: 
fuͤr Sampohl von . 6oo Rthlr. 
für Greß Konatzyn voa . 400 Nthle. und 
für Klein Konarzyn von „ 400 Rth'r. 
in Weſtpreuß ſchen PDransnriefen, oder Staats:Papieren nebft den Sch; KRou 
pons, oder auch in Öppethefen: Activis, innerhalb der erſten Hälfte des Werths 
des verpfänderen Grundſtuͤcks eingetragen, deponiren. 

Indem ih die ermanigen Pachtliebhabern zu diefer Lizitation hiermit ein: 
lade, bemerfe id), daß cas Worwerf Sampohl und Groß Konarzyn zum 
Teil mit dem erfor\erlit e: Jnp ntario verſehen ift, und daß die Padırbedins 
gungen ‚zu jeder Zeit bei mir einzuſehen find. 

Neuhof bei Kon.g, Den 24 Yıruar 1832. . 

Be v. pn d’a, Landfchafts:Deputirte. 

Sn dem Dominio Rynsk bei: Briefen im Thorner Kreife finder ein Torfmeifter 
auf mehrere Jah e umter vorchelihaften Bedingungen ein Unterfommen, aud) 
kann da’eibft ein Dachdecker der mit Rohr zu decken verfieht in, Arbeit treten. 
Pe:fonen die fi in obiger Eigenſchaft zu engagiren wuͤuſchen, koͤnnen ſich ſo⸗ 
gleich im Dominio Rynok melden. | 
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Das zur Herrſchaft Tüg gehörige Vorwerk Marthe, fol von Marien c. anders 
weit auf 3 Jahre verpachtet werden, wozu ein tizitations; Termin auf den 27. 
Februar c. in Tuͤtz angeſetzt wird, und dabei bemerkt, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen bei dem Unterzeichneten ſieis einzuſehen And. 
tüben, den 30. Januar 1832. v. Falkenhayn. 


Anzeige für Deftillateurg, Raufleute, Defonomen ıc. 


Da jegt die mehriten groͤßern Diftillateurs, um ihre Brauntweine und $iquere 
ſchoͤn und dabei billig herzuftellen, diefelben nicht mehr über die Blaſe geben 
laſſen, fondern auf Falten Wege zufammenfegen, fo habe ich es mir angelegen 
fein laffen, eine fehr ausführliche Anmweifung auszuarbeiten, nach welcher jeder, 
mann im Stande iſt, feine doppelten Branntweine und tiquere, ohne die ger 
ringfte Kenneniß von der Deftillation oder von den Branntweinen überhaupt 
zu haben, ſich felbft durh Anwendung von ätherifihen Delen und Ertraften, 
in jedem Lokal ohne Deftillation von einem Quart an bis zu jeder beliebigen 
Quantität eben fo ſchoͤn und bedeutend billiger herzuftellen, als dies nur immer 
mit Benugung einer Deftillirdlafe möglih ifl. Die hiefigen doppelten Brannts 
weine und tiquere, die vor fo vielen andern den Vorrang behaupten, koſten 
auf diefe Weife angefertigt, nach jegigen hiefigen hohen Branntweinspreifen, die 
erftern pro Berl. Quark circa 4 fgr., die fegtern aber etwa 9 far. Diefer 
" Anweifung ift zugleich die Bereitung des Kums nad) den neueften Grundfägen, 

fo wie die einfachſte und zweckmaͤßlgſte Reinigung des rohen Branntweins 
vom Fuſel beigefügt. 

Alle meine Angaben beruhen. nicht auf ſpitzfindige Theoriee und Rezep—⸗ 
tenfrämereien, fondern auf einer reell begründeten, sehnjährigen Erfahrung, wor 
von fich jedermann überzeugen wird, der von meiner Offerte Gebrauch machen 
follte. Den Preis für die quest, Anmeifungen habe ich auf drei Thaler. Courant, 
franfo an die Adreffe v. C. A. Steinert et Comp. hierfelbft, einzufenden, 
geſtellt. Berlin, im Januar 1832. C. 2. Steinert. 


Ein ganz neuer’ großer eiſerner ———— welcher ſehr — gearbeitet * 
ein. Meifterftüd it, fteher zum Werfauf beim 

Scloßermeifter Carl Schulz zu Graudenz. 
Das Dominium Rynsk Thorner Kreifes, braucht einen erfahrenen, fachverftän: 
digen und redlihen Torfmeifter., Wer ein ſolches Unterfommen auf mehrere 
Jahre fucht, und gute Zeugniffe aufweifen kann, möge ſich perfönlih darum 
verwenden, 
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N0.7. Marienwerder,. den 17. Februar 1832, 











Bekanntmachungen. 


Die nee Auf Beranlaffung des Koͤnigl. Mintjterti der Geiſtlichen, Unterrichts: und 
—— Medizinal⸗Angelegenheiten if eine neue Arznei: Tare ausgearbeitet worden 
und auch bereits im Druck erfchienen. " 
Anden wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, fügen wir 
zugleich das Publifandum hinzu, welches diefer Taxe vorgedrurfe fteher. 


„Publikandum. 
Die im Laufe der Zeit eingetretene Geftaltung mannigfacher Verhaͤltniſſe 
. Hat einen fo weſentlichen Einfluß auf den Betrieb des Kunftgewerbes der 
Apotheker gehabt, daß bie, der bisherigen Arznei: Tare-zum Grunde gelegten 
tinzipien nicht fermer anwendbar find. Durch das Erfcheinen der neuen 
dandes: Pharmalopor, die mie dem erften März d. J. in Wirkſamkeit 
tritt, if gleichfalls eine gänzliche Umarbeitung Diefer. Taxe nothwendig gewor⸗ 
den. Es iſt demnach cine neue Arznei-Taxe, bei beren Bearbeitung eine 
ae Würdigung der zue Zeit obwältenden Verhaͤltniſſe und eine gleiche 
Wahrnehmung des Intereſſe; ſowohl des Publifums als der Apotheker, die 
HaupesRückfichten gebildee haben, auf Veranlaffung des unterzeichneten Mi— 
niſterii aufgeftelt worden. Mach diefer Urzneis Tare haben fich die Apotheker 
des Königlich Preußifhen Staates vom Iten März 1832 ab überall, bei 
- Vermeidung der im Medizänal- Edicte von 27. Facts 1725 fehgefegten 
Strafe vor Fünf und Zwanzig Thalern, genau zu richten, fämmtliche dabei 
bethetligre Behörden aber, über deren Befolgung mit pflichtmäßiger Strenge 


zu wacen. Berlin, den 24, Dezember 1831. 
Minijterium der Geiftlihen, Unterrichts: und Medizinats 
Yugelegenpeiten. 
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8, Altenſtein.“ 


Ausgegeben in Mariemverder den 18. Gebrnar 1832, (19) 
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Außerdem hat aber das gedachte Koͤnigl. hohe Miniſterium mittelſt Vers 
fügung vom 16. v. Mis. auch noch folgende von der Tare abweichende Be: 
flimmungen zur genauen Befolgung für die Herren Apotheker erlaffen. 

1) Bei der Feftftellung der Preife für das Chinium, Chinium sulphuri- 
eum, Cinchonitim sulphuricum, Morphium, Morphium aceticum, 
Strychnium nitricum, in der Arznei: Tare find die Fabrik: Preife zum 
Grunde gelegt worden, weshalb auch den Aporhefern die käufliche Ber 
ſchaffung diefer Präparate unter den in der Vorrede zu der neuen Phar: 
makopoe feftgeießten Bedingungen verftaster fein foll, 

2) Bei dem Aether sulphuricus ift in der Tare ſtatt des vorgefchriebenen 
Spiritus Vini alcoholisatus der fäuflih® Spiritus Vini rectificatissimus 
zu 90° Tralles, und eben fo bei denjenigen Ertracten, zu deren DBercis 
tung MWeingeift in Anwendung kommt, flatt des von den Apothekern 
felbft zu bereitenden Spiritus, fäuflicher Spiritus in Anrechnung gebracht 
worden. Es foll baber auch den Apothekern verftartet fein, zur Berei⸗ 
tung der angeführten Präpırate den in der Tare in Anrechnung ges 
brachten Spiritus in Anwendung zu ziehen. 

3) bei nachfolgenden Syrupen: 

Syrupus Balsami peruviani, 
. Capitum papaveris, 
Camomillae, 
Cinnamomi, 
Corticum 'Aurantiorum, 
Croci, 
Glycyrrhizae, 
Ipecacuanhae, - 
Mannae, 
Menthae, 
Rhei, 
Rhoeados, 
 Senegae, 
Sennae, 
“ . Sucei Citri, 
iſt ſtatt des worgefchriebeuen Saccharum albissimum in ber Tare bas 
Saccharum album in Anrechnung gebracht, weshalb von den Aporhes 
| nur Seßteres zur Bereitung der genannsen Syrupe ju verwen 
en iſt. 
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Die Feſtſtellung des Preiſes der Blutegel iſt im dieſe neue Arznei⸗ 
Tare aus dem Grunde nicht mit aufgenommen worden, weil es bei der — 
durch die obmwaltende Lofal: Verhältniffe bedingten — fo großen Verſchieden⸗ 
beit der Anfaufs s Preife diefer Thiere in den verfchiedenen Provinzen des 
Preußifchen Staats, unzweckmaͤßig erſchienen ift, einen allgemeinen für bie 
ganze Monarchie gültigen Preis derfelben feftzuftellen. . 

Das Königl. Miniſterium bat es daher für angemeffen gehalten, bie 
Feftfiellung des Preijes der Blutegel nach den in jedem Departement obwal: 
tenden Umjtinden den Königl, Regierungen zu überlaffen. 

Dies wird daher von jegt ab von unferer Seite gefchehen, darüber das 
Weitere baldigft befaunt gemacht, auch wie bisher, der. verfchiedene Zeitraum 
vom 1. Mai bis ult. Oktober, und vom 1. Movember bis ult. April dabei 
berücfichtigt werben. 

Sodann ift aber auch nachgegeben worden — falls in Folge eingetretener 
außergemöhnlicher Umftände eine Abänderung des feftgefeßten Preifes der _ 
Blutegel innerhalb jener Zeiträume für norhmwendig erachter werden ſollte — 
dieſe — fo weit es noͤthig — eintreten zu laffen. 

Schließlich wird noch bemerft, daß Eremplare von diefer neuen Arznei 
Tare bei dem Regierungs:Regiftrartur: Beamten Tarony hieſelbſt zu 10 Sr. 
zu haben find, und man fich Dieferhalb mit portofreien Briefen an ihn wen: 
den kanun. Die Herren Uporhefer haben fi um fo mehr zu beeilen, fi in 
Befig diefer Tare zu feßen, als nah der im Publifando enthaltenen Be: 
ſtimmung diefelbe fhon vom ten fut. m. ab aller Drten in Anwendung 
fommen foll. Marienwerder, den 8. Februar 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es foll die Nußung der unmeit Marienwerder befegenen Torfgräbereien zu 
Treuenfohl und Meumüplbah andermweit vom Iten April 1832 ab auf 3 bis 
6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden, da der erfte Termin feinen 
günftigen Erfolg gehabt hat und ift dazu im hiefigen Regierungs : Konferenz: 
Haufe auf den Sten März Morgens um 10 Uhr ein Termin angeſetzt, 
wozu pachtluſtige Unternehmer hierdurch mir dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Pachrbedingungen im Lizitationss Termin näher befannt gemacht wer; 
den follen, jedoch auch ſchon vorher im ber Forft:Regiftratur der unterzeichneten 
Königl. Regierung eingefehen werden können. 

Noch wird bemerkt, daß zu diefer Pachtung nur folhe Unternehmer 
jugelaffen werden können, welche wegen Erfüllung der Pachtbedingungen ges 
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börig ficher, wenigftens eine Kaution von 500 Rthle zar flellen im Stande 
find, und fih im obigen Termin darüber fofore gehörig. ausweiſen können. 
Marienwerder, den 7. Fchruar 1832. : 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für bie direktem Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Bereehr Das im Ezarnikauer Kreife bei ber Stadt Schönlanfe und 2 Meilen won 
ed Schneidemuͤhl gelegene Domainen: Amtefig: Vorwerk Schönlanke zu welchen 
Scönlanfe 3), Ad . < u 0 5 Morgen 72 [Ruthen, 
betreffend. 2) Wifen - : - 90 —53 

3) Gaͤrten16 — 18 

4) Hütung .r u. * * . 89 — 26 

5) Hof» und Bauftellen - 6 — 17 

6) Wege, Öriten - . 20 — 128 | 

—— ‚überhaupt 688 Morgen 107 [Rute 

preuß. gehören, fol mit den darauf befindlichen größtenteils maffiven Wohn: 
und Wirchichafis: wie auch Propinations: Gebäuden, der Getränke: Fabrifar 
tion und dem Gerränfe: Verlag von 8 Erbpachts-Kruͤgen vom 1. Suli c. 
ab im Wege der ’öffentlihen tizitatien vererbpachter werden. 

Es ift dazu ein Termin auf ben 27ten April c. Vormittags um 10uhr 
im Amtshaufe zu Schönlanfe vor dem Departements; Rarh Heren Regierungss 
Rath Ruffmann angefeßt, zu welchem Ermwerbsiuftige, welche bem Kommiſſario 
vor dem Anfang der Lizitation die erforderlichen Mittel nachweifen koͤnnen, 
Hierdurch eingeladen werden, \ 

Außer der gefeßlichen Grund- und Rauchfangoſteuer wird ein jährlicher. 
und ablösharer Kanon von 325 Rihlr. übernommen, das Minimum des 
Erbftandsgeldes, von welchen im der Lizitatiow ausgegangen wird beträgt 
2040 Xıhlr. 

Zur Eicjerheit für das Meiftgebot und im Stelle einer befonden Kaution 
muß gleich im Termin bie einjährige Grund- und Rauchfangsftener, der eins 
jährige Kanon und die Hälfte des Erbſtandsgeldes entrichter werden, die andere 
Hälfte fo wie der Werth der Inventarien-Aus faat ift vor ber Webergabe welche 
gegen den 1. Juli c. ſtattfinden wird voltftändig zu bezahlen. 

Außer dem Borwerke füllen in demfelben Termin noch folgende Pertinen: 
zien zu eigenthümlichen Rechten meiftbierend veräußert werben, als 

"A. die 6 zum Amte gehörigm Scen mit der wilden Fifcherei, wozu ein 

Haus und I Morgen 164 Ruthen fand gehören, Die jährliche Grunde 
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crente beträgt zuſammen 122 Rthlt. das Minimum des Kaufgeldes — 
404 Rthlr. — die Grundſteuer wird nach den geſetzlichen Vorſchriften 
entrichtet. Die 6 Seen werden einzeln zur Kizitation geſtellt. 
B. Die zum Amte gehoͤrige, beim: Dorfe Niekosfen gelegene Ziegelbrennertin 
mit. einem Haufe, Ziegelofen und 3 Morgen 78 PRuthen tank... 
Außer der gefeglichen Grundſteuer wird eine jährliche Grundrente von 
12 Rthlr. übernommen, das Minimum des Kaufgeldes berräge 140 Rthle. 
©. Dee: beim Dorfe Stradußn:gelegene Kaltofon.wozu-7 Morg. 30:[]Ruthen 
Laud gehören. 
Außer der gefeglichen Grundfteuer wird eine jährliche Grundrente von 
16 Rthlr. gezahlt, das Minimum. des Kaufgeldes beträgt 50 Nehlr. 
Zue Sicherheit der Gebote muß die einjährige Grundſteuer, bie 
Örundrente und die Hälfte des Kaufgeldes im Terminesentrichtet werden. 
Erwerber find an ihre Gebote fogleih nach Unterfchrift der Lizitatious— 
, Verhandlung gebunden, Nachgebote follen nicht angenommen werben wenn 
das Minimum des Erbitandss; oder Kaufgeldes erreicht worden if. 
Die der Veräußerung zum Grunde liegenden allgemeinen. Bedingungen 
werden im Lizitations⸗ Termin befannt gemacht werden. 
Bromberg, den. 6. Februar 1832. 
Königh Regierung. Abtheilungefuͤr direkte Steuern 5 
‚Sie Ber Das in S;arnifauer Kreife F Meile won der. Stadt Schoͤnlanke gelegene, 
ee rum Dontainen : Umte Schoͤnlanke gehörige Vorwerk Huͤttchen, iſt in ein 
mens des Fleineres Vorwerk und 10 Erablıffements geiheilt worden, welche im Wege 
dismembrir⸗ der’ öffentlichen Lizitation, das. Erſtere zu Erbpachto⸗, die leßteren zu eigens 
es tpiunlichen‘ Rechten vom 4. Julio. ab, veräußert werden ſollen. . 
regend.- Es: iſt dazu ein’ Termin auf ben 26ſten April c. Vormittags um 19 
Uhr im: Worwerkshaufe zu —— vr dem Departements-Rath Herrn 
Regitrungs Nach, Ruffmaun · angeſetzt, zu welchem Erwerbsluftige, weiche das 
. gehörige Vermögen befigen, hierdurch eingeladen werden 
Das neu gebildete Vorwerk enthaͤlt überhaupt 346 Morgen 56 [1Ruthen 
’ preuß. und es werden damit, das Vorwerfs: Wohnhaus, eine Scheune, der 
Schaafſtall, der Pferdeftalt, ein + Fanikienhaus, der Federvieh und Schweine: 
Fall und die Schmiede mit veräußert; diefe Gebäude find zum Theil: wen 
und befinden fich in einem guten Zuftande.. 
Außer der gefeglihen Grund: und Rauchfangsfieuer wird für diefes Vor 
werk eine jährliche Domainenrente von 70 Rihlt. übernenimen ;; das Minimum: 


des Einkaufgeldes, auf welches in der Lizitation geboten wird, beträgt 800 Rthlr., 
außerdem muͤſſen von dem Aquirensen die Grund: Jnventarien und etwanigen 
Ueberſaaten bezahlt werben. 

Der Flächen: Inhalt der übrigen Erabliffements beträgt: 

Etabliffement Nro. IL II. und IV. jedes 100 Morgen, 

Erabliffement Nro. V. VI. VII. VII IX. X. und XI. jedes 97 Morg. 
30 Ruthen. 

Außer der gefeglihen Grund und Rauchfangsſteuer wird für jedes der 
Etabliffements von Nro. II. bis incl. X. eine jährlihe Domainenrente von 
20 Rehlr., für das Erabliffement Nro. XI von 18 Rihlr. übernommen. 

Das Minimum des Einfaufgeldes, von welchem in der &izitation aus⸗, 
gegangen wird, beträgt 


für das Etrabliffement Nro. II. — 105 Rihlr. 
—— ; : TIL — 102 ⸗ 
0 s : I — 92 s 
8 ⸗ -V. — 115 ; 
⸗ ⸗ : VL. — 102 ⸗ 

⸗ s VII. — 100 ⸗ 
3-4 ⸗ : VIII. — 11% B 
;” 8: ⸗ IX. — 90 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗X. — 56 ⸗ 
2 s U EXKL 52 
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außerdem muͤſſen von den Aquirenten die Grund⸗-Inventarien und etwanigen 
Ueberſaaten bezahlt werden. 

Im Lizitations-Termin werden zur Sicherheit der Gebote und in Stelle 
“einer befondern Kaution die einjährige Domainenrente, die einjährige Grunds 
und Rauchfangfteuer, auch die Hälfte des Einkaufsgeldes entrichtet, die an—⸗ 
dere Hälfte des Kaufgeldes, fo wie der Werth der Inventariem Saat, muß 
im Uebergabe:Termin, welcher gegen den 1. Juli ftatrfinden wird, vollſtaͤndig 
erlegt werden; nur diejenigen, welche diefen Bedingungen zu genügen und ſich 
darüber im Lizirations: Termin vollftändig auszumeifen vermögen, follen zur 
Lizitation zugelaffen ‚werben. ' 

Eine Haupt: Bedingung ift, daß jedes der 10 Erabliffements innerhalb 
eines Jahres bei Werluft des Eigenthumrechts, mit einem Wohnhaufe, einer 
Scheune uns einem Stalle, da wo die Bauftellen angewiefen werden, ver 
ſehen fein muß. 


‚Feder Meiftbietende bleibt an fein Gebot gebunden. Nachgebote follen nicht - 


angenommen werden, fobald das Minimum des Einfaufgeldes erreicht worden iſt. 
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Gleichfalls ſollen im’ demſelben Termine mehrere entbehrliche Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤude gegen gleich baare Bezahlung meiftbierend veräußert werden, 
welche in längftens 3 Monaten abgebrochen und die Stellen geebnet fein müffen. 

Die diefen Verdäußerungen zum Grunde liegenden allgemeinen Bedingungen 
fönnen auf der hiefigen Domainen s Kegiftratur täglih mit Ausnahme der 
Sonn; und Fefttage eingefehen werden. WBromberg, den 6. Februar 1832, 

Königl. Regierung. Abtheilung für direfte Steuern ıc. 


Dem Papier: Zabrifanten Johann Oechelhaͤuſer zu Siegen- ift unter 
dem 17ten Sanuar'd. J. ein Patent: en 
1) auf die Anwendung ber für neu und eigenthämlich anerkannten, 
durch. Zeichnung und Befchreibung erläuterten Einrichtung zur Reis 
nigung des Papierzeuges und zur Trennung des Ganzzeuges vom 
- Halbzeuge, ſowohl für fih, als in Verbindung mit den bekannten 
Holländern und Stampfen; 
2) auf die ebenfalls duch Zeichnung und DBefchreibung erläuterte 
Dampf-Trocken-Vorrichtung für die in der Buͤtte gefchöpften und 
geformten Papierbogen, in ihrer gangen Zufammenfegung, 
für den Zeitraum von zehn nach einander folgenden Jahren und dem ganzen 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


SiherpHeitd-Polizei — 


— 





Der im vorjäßrigen Amtsblatt No. 52. vom Inquiſitoriat zu Thorn unterm 

22. Dezember a. pr. ſteckbrieflich verfolgte Ynfulpat Ksfimir Zakurzewski ift wieder⸗ 

um ergriffen und zur Haft gebracht worden. Marienwerder, den 2. Februar 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. Wbrheilung des Innern. 


E⸗ iſt bei uns ein Theil des in der Nacht zum 10. Dezember v. J. aus 
ber hleſigen St. Johannis-Kirche geraubten Silberzeuges eingeliefert worden, 
worunter ſich einige Bruchſtuͤcke, beſonders auch ein jerbrochener ſilberner vers 
goldeter Kelch, das vergoldere Laubwerk von einem Kelche, ein ſilbernes mit 
Engels: Köpfen und Flügeln, in erhabener Arbeit verſehenes Fußgeſtelle einer 
Monftranz oder eines Kreuzes und ein filbernes ftarfes Stuͤck, welches ein Theil des 
Ständers einer Monftranz oder eines Kreuzes zu fein fcheint, befinden, Hinſichts 
welcher das Eigenthum der St. Johannis» Kirche bisher nicht unzweifelhaft 
feſtgeſtellt it. Da nun feit einiger Zeit auch an verfchiedenen andern Orten 
Kirchenfüber geſtohlen ift, fo bringen wir dies bierturch mir dem Bemerken 
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zur: oͤfſentlichen Kenntniß, daß ‚das eingelleferte —— item Berhelligten 
pie fein Anmelden bei uns„vorgegeigt werden ‚wird. 
Thorn, den 3. Februar 4832. 
Koͤr islich Weſtpreußiſch es Suanifiterien, 





Aus dem Darfe Cʒemlewo ift der then bezeichnete ———— Mi⸗ 
chael Nielib welcher wegen früherer Diebſtaͤhle unter polizeilicher Aufſicht 
geſtellt war, nachdem derſelbe ſich von neuem eines Diebſtahls ſchuldig ger 
macht bat, am 25. Januar d. J. eytwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair⸗Behoͤrden — erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Domainen⸗ 
Amt nach Unislaw abliefern zu laſſen. Unislaw, den 4, Baar 1832, 

Koͤnigl. Preuß. Domainens Amt. 
Signnalement 

Vaterland — Preußen, Geburts; und letzter Aufenthaltsort — Czemlewo, 
Religion — evangelifh, Stand — Arbeitsmann, Alter — 34 Jahr, Größe 
— 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, Naſe — länglih, Mund — gewoͤhn⸗ 
lich, Bart — braun, Kinn und Geſicht — ländlich, Gefichtsfarbe — gefund, 
Statur — mittel, Sprade — deutſch und polniſch. 

Bekleidung: einen grau tuchnen Mantel, einen gruͤnen tuchnen 
Rock, ein paar grau tuchne Hoſen, ein paar vorgeſchuhte Stiefeln und eine 
hohe Muͤtze von Fuchspelz. 


Der unten ſignaliſirte Einwohner Michael Kubigfi aus Jamielnik ift wegen 
Diebftahl zu 30 Peitfchenhieben und jweimonatlicher Gefaͤngnißſtrafe verur 

tbeile. Derfelbe hat ſich durch die Flucht der Serafe entzogen. Wir erfuchen, 

daber ſaͤmmtliche Civil» und Militeir: Behörden im Betretungsfalle den In— 

fulpaten feftzunchmen und hicher transportiren gu laffen, und werden bie 

baaren Auslagen fofort erftartet werden töban, den 5. Januar 1832. 

| LKönigl Preuß, Lands und Stabdtgeridht. 

Sionalement: 

Geburtsont — Gollub, Religion — katholiſch, Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare — Schwarz, Augen — grau, Stirn — bob, Naſe — gewöhnlich, 
Bart — fhwarz, Kinn — rund, Gefichtsfarbe — blaf. 

Bekleidung: einen dunfelblauen ordinairen tuchnen Ueberrock und 
— Beinkleider, ein paar ordinaire Stiefeln und einen runden Huth. 


<Dieu der öffenttiche Anzeiger No. 7.) 
un 


— — — 





Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amts⸗ Blatts Nro. 7. der Königl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 17, Februar 1932 


Bromberg. Das im Wongrowiger Krelfe 5 Meilen von Pofen und 2 
Meilen von der Kreisftade Wongromwiß gelegene, zu den vormaligen adelichen, 
jegt den Staars-Domainen einverleibten Popower Gütern, gehörige Vorwerk 
Plaskowo, ift in ein Fleineres Vorwerk, und 5 Etrabliffements eingetheilt wor: 
den, von welchen das erflere zu Erbpachts. die I-gieren zu Eigenthumsrechten 
vom r. Juli c. ab, meiftbietend ausgerhan werden follen. . 
Es ift dazu ein Lizitations-Termin auf Den 26. März c, Vormittags im 
Bormwerkshaufe zu Plaskowo bei Schoden vor dem Departements:Kath Herrn 
Kegierungs: Rath Ruffmann angefegt, zu welchem Erwerbsiuftige, weiche den 
aufgeftellten Bedingungen zu genügen vermögen, und ſich über die erforderlichen 
Mictel vollftändig ausmweifen fönnen, hierdurch eingeladen werben, 
’ Zu dem neu etablirten Vorwerk gehören: 
ı) an Ader A R . . 449 Morg. 100 []R, Preuß. 
2) — Wieſen 46 — 176 — — 
3) — Bärten . . . . 0 22 — 41 — — 
4) — Hof: und Bauſtellen, Wege. 38 — 21 — — 
5) — Hütung und Waldungen „ 334 — — — 


Eumma —. 890 Morg. 158 [IR. Preuß. 


Der Acker gehört zur aten und zten Klaſſe und befindet ſich in beſter 
Kultur. Mit dem Vorwerke werden die dazu gehoͤrigen in ſehr gutem Zuſtande 
ſich befindenden Wohn; und Wirthſchaſts-Gebaͤude, die kleine und Mittel-Jagd 
und das Krug-Verlagsrecht mit veraͤuſſert. " 

Auſſer der gefeglihen Grund» und Kauchfangsfteuer, wird ein jährlicher. 
Kanon von 200 Rthlr. übernommen, das Minimum des Einkaufs; oder Erb« 
———— von welchem in der tizitation ausgegangen wird, beträgt. a000 

thir. aufferdem muß der Taxwerth des in den Waldungen befindlichen Holjes 
bezahle auch jährlich an die Kirche in Popowo 6 Viertel Roggen :und eben fo 
viel Hafer an Meſſalien entrichtes werden, i 
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Der Flaͤcheninhalt der zu veraͤußernden Etabliſſements iſt ſolgender: 
Etabliſſement No. I. 101 Morg. 116 [IR. Preuß. 


— — IL. 8 — — — 
— — Ill. gr — 52 — — 


sc — 1. 3 = 1 — 
Aufler der gefiglihen Grunde und Rauchfangsſteuer wird ein jaͤhrlicher Do⸗ 
mainen-Zins von 15 Rthlr. für jedes Etrabliffement übernommen. 
Das Minimum des Kaufgeldes von welchem in. der Lizitation ausgegangen 
wird, beträgt: | ad I, io Rthlr. 
— — IL, 20 — 
— 20 — 
— IV, 40 — 
— V. 0 — 
Das auf den Etabliſſements befindliche Holz muß nach der Tape bezohlt werden. 
Die Erwerber der Etablıffements find verpflichtet diefeiben innerhalb a 
Jahren mit dem erforderlidien Wohnhauie, einer Scheune und einem Stalle, 
in der dazu beftimmten Hofiage bei: Berluft des Eigenthums-Rechts auf das 
Grundſtuͤck zu verſehen. ZurSicherung der Gebote und flatt befonderer Kau: 
tion muß. von den Erwerbern der Etabliffements und des Worwerks fogleich im 
HzitationssTermin der einjährige Domamenzins und die Örundfteucr, auch. die 
Hälfte des Kaufgeldes und des Tarwerthes des Holzes entrichtet, die andere 
Hälfte und der Werth: der auf dem Vorwerke bifindlihen Grund: Anvei:tarien 
Saat aber bei der Uebengabe, weihe gegen den: 1. Juli: c, ſtatt finden wird, 
vollftändig eingezahlt werden. Ä 
Ermwerb:r find fogleih nad geſchehener Unterſchriſt der Lizitations · Ner: 
handlung an ihre Gebote gebunden, Nachgebote follen nie angenommen wer: 
den, wenn das Minimum: des-Kaufgelves erreicht worden if: Die übrigen ter 
Veräußerung. des Vorwerks und der Etabliſſements zum Grunde liegenden 
allgemeinen Bedingungen fo wie die Dismembrationsfarte von Plaskowo auch 
die Tare von dem Holje koͤnnen in der biefigen Domainen- Regiftratur mit 
Ausnahme: der Sonn: und Feftage eingefehen: werden; in dem: kirirationg: Ter: 
" mine follen. die abgeſteckten Etabliffements durch einen Kondukteur angezeigt 
werden..  Den:26.. Januar 1832. Königl. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
Bromberg. Das: zum Intendantur - Amte Wongrowiec, gehörige Vorwerk 
Blijpse,, welches ann: Pofen 4, von: Wongrowirc. 2 Meilen. entfernt. iſt, iſt in 


Etabliſſements geheilt, weldhe mit Ausnahme des Erabliffements Mo. V. 
vom ti. Zuli d. 3. ab, zu eigenthümlichen Rechten meiftbietend veräuffert wer: 
den follen. Es ift dazu ein Lizitationg» Termin auf den 28. Märzc. Vor: 
mittags 10 Uhr im Vorwerkshauſe zu Biijyee bei Scheden vor dem Depar:' 
tementsrath Regierungsrath Herrn Ruffmann angefegt, zu welchem Erwerbs. 
luſtige, welche die gehörigen Mittel beſitzen, eingeladen werden. 
"Der Slächeninpalt der zu veräußernden Etabliffements it folgender: 
Etabliffemene No. I. 103 Morg. 137 [}R. Preuß Maaß. 
F — — — s — — 


II. 96 — 
— — III, 96 — ⸗ — — — 
— — IV, 96 — Pe — — 
— — fl. 96 — — — — 


— — VI. 9 — ⸗ 
Die jährliche Domainen:Keute beträgt: 
ad I. 17 Rihlr. 
— I.,ı3 — 
— IIl, 2 — 
— IV, ıı- — 
— FI. 19 — 
— VII. i8 — 
und das Minimum des Kaufgeldes, welches: in der Lijitation geſteigert wird: 
ur, ad I. 38 Rthlr. 26 ſgr. 8 Pf. | | Ä 
— I. — 
— lll.sı — 25 — · — 
— V. „3 — 23 — 6 — 
— VI. — 26 — z?d— 
— VW — 13 — « — | 
Die Grund: und Rauchſangsſteuer wird nad den geſetzlichen Worfchriften 
entrichtet ö 
Auffer den obigen Etabliffements wird auch das Kruggrundftüct mit einem 
Wohnhauſe und 2 Morgen 132 []R. Preuß tand, mit der Berechtigung, das Ge⸗ 
tränfe beliebig gu entnehmen und zu verſchaͤnken, meiftbietend veräuflere werden, 
Die auff.r der geſetzlichen Grund» u:d Rauchfangsfteuer Dafür zu entrid: 
tende jährliche Domainen Rente beträgt für das Kruggrundfiüf 12 Rthlr. und 
das Minimum des Kaufgeldes 44 Rthlr. 27 far. Zur Sicherheit der Gebote 
muß die einjährige Domainen»Rente und die Grund: und Kauchfangsfteuer, 
desyleichen die Hälfte des Kaufgeldes im Termin baar ausgezahlt werden, die 
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andere Hälfte des Raufgeldes und der Werth der Inventarien-Ausſaat iſt bei 
der Webergabe, welche gegen den 1. Juli e, ftattfinder, vollitändig zu berichtigen. 
Eine Hauptbedingung iſt, daß die einzelnen Erabliffements innechalb laͤng⸗ 
ſtens 2 Jahren mit den erforderlihen Gebäuden verſehen fein müffen, 

Auch follen mihrere zum Abbrechen beflimmte alte Worwerks: Gebäude 
gegen gleich baare Bezahlung im Termin veräuffert werden, welche von den 
Akquirenten der Etabliffements fehr gut zur Bebauung Dderfelben gebraucht 
werden fünnen. 3 

. Mur diejenigen, welche fih gehoͤrig ausweifen, daß fie die erforderlichen 
Mittel befisen, follen zum Gebote gelaffen werden. 

Die der Veräufferung diefer Etabliſſements zum Grunde liegenden allge: 
meinen Bedingungen werden im $izitationss Termin mitgetheilt, vor demfelben 
auch die abgeftehten Etabliffements durch einen Kondufteur angezeigte werden. 

Den 25. Januar 1832. -  Königl. Regierung. 

. Abrpeilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
Zum Holzverfauf im Forftrevier Buͤlowsheide ftehen im Monat März fol: 
sende Termine an: 

















m en 
Benennung 
EN er 7 Verkaufs: Termine 
‚der Beläufe Sammelpläße 
Bülowspeide |Bütomsheide den 1. 15. 22. und 29. 
Ellergrund Bilowsheide, ı 10. und 24. 
Banfau Heidemüpl  ; + 17% 
Kottowfen und Jeßewo Forſthaus Kottomfen| s 6. » 20. 
Zabiaf und Mittelwald TGrünfrug ls 8» 28 
Hammer "Ttippint |s. 27 
Buͤlowsheide, den 10. Februar 13352. Die Dberförflerei. 


Rach der Verfuͤ ſung der Koͤnigl. Regierung vom 28. v. M. fol die Krautung 
und Auftaͤumung folzender Gewaͤſſer, als: 

1) der Nogat von der Werderbruͤcke ab, du:ch den Werder⸗Kanal bis an 
die Grenze von Rothhof; 

2) des großen Waſſerganges von der Werderbruͤcke ab bis an die Neuß: 

fenfhe Grenze; ; 
5) des Baggergrabens; 
4) des polnifhen Waflerganges; 


5) des alten Uebefluſſes bis an die Rospigfche Grenze; 
6) des Marienfees; 
7) des Grabens am Durchſtich bis an den Dümpel; 
auf mehrere Jahre in Entrepriefe ausgerhan werben, 
Zur tizitation diefer Arbeiten ift ein Termin auf den 24. Februar c. 
Vormittags 9 Uhr und in dem folgenten Stunden im Gefchäfts:tofal der uns 
terzeichneten Intendantur anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurdy 
vorgeladen werden. Die nähere Bedingungen find täglich in der hiefigen Mes - 
giftracur einzufehen. Der Zufchlag geſchieht mit Vorbehalt der höhern Geneh⸗ 
migung an den Mindeſtfordernden. Gorfen, den 1. Februar 1832, 
Köntgl; Preuß. Intendantur Marienwerber. 
Marienmwerder. Das den Regierungs» Kafkulator Keckerſchen Eheleuten 
zugehörige, auf dem Knieberge belegene Grundftüd, beftedend in einem Wohn 
haufe, Stallgebäude, Hofraum nebft darauf befindlichen Brunnen und Garten, 
fell im Wege der Subhaftation auf ı Jahr vom 11. Mai c. ab, bis dafin 
1333 meiftbietend anderweitig vermierher werden. Hiezu ift auf den 5. März 
c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Affeffor Hartwich ein Termin anberaumt, 
zu welchem zahlungsfähige Mierhsliebhaber eingeladen werden. 
Den 23. Januar 1832.  Königl. Preuß. tand» und Stadtgeridt. 


Feſtung Graudenz. Es follen nach der hohen Befiimmung die im hie 
figen Magazin vorhandenen Beſtaͤnde, von: 
> * Be me an J aus der Erndte des Jahres 1830; 

- 217 Centr. Gerſten⸗Oraupe 

Gerflen,Örüße ’ fämmtlich verfteuert; 
und - 144 s Hopfen; _ 
in-angemeffenen Parthien öffenelih, an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu wir einen. Termin auf Den 289. Februar d. J. Vormittags ro Uhr 
In unferm Gefchäftsstofale angefegt haben, 

Der Zufchlag hängt von der Genehmigung der vorgefeßten Behörde ab. 
Den 5. Februar 1832, Köntgl. Proviant: Amt. 


Neuenburg. Auf den Antrag der Gläubiger und Erben der zu Sandberg 
verftorbenen Eigenfärhner-Frau Anna Menke, iſt über dos Vermögen der letztern 
und ihres noch lebenden Ehemannes Andreas Menke, mi telſt Defrets von heute, 
der Konkurs⸗Prozeß eröffnet und zur Siquidatien und Veriſikation fämmtlicher 
Sorderungen, ein Termin auf den 23. April & 9 Uhr Vormittags hieſelbſt 


angefrgt, zu welchem ſaͤmmtliche unbefannte Gliudiger mit der Verwarnung 
worgeladen werden, daß die Ausbleibenden mir allen ihren Forderungen an die 
Moffe präftudirt und ihnen gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stille . 
ſchweigen auferlegt werden fol. Denjenigen, weldhe an der perfönlichen Erſchei— 
nung gehindert werden, bringen wir die Juſtiz Rommiffarien Boͤck und Marhias 
in Grandenz als Mandatarien in Vorſchlag. 

Zualeich werden alle diejenigen, weldhe von den Gemeinfhu'dnern Gelder, 
- Sadıen, Effekten eder DBrieffhaften, hinter fih haben, aufgefordert, dem Eher 
mann nichts Davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon 
fofortige Anzeige zu machen, und die Gelder, Sachen ıc. salvo jure ad depositum 
abzuliefern, weil fonft jede Zahlung und Auslieferung an den Gemeinſchuldner 
für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maffe anderweit beigetrieben, 
jeder folhe Sachen oder Gelder verfchweigende Inhaber, aber noch aufferdem 
alles feines daran habenden Unterpfands, oder fonftigen Rechts für verluftig 
erklärt werden wird. 

Zum -Berfauf des zur Konfursmoffe gehörigen in Sandberg belegenen 
und aus einem viertel Morgen Sandland nebft den nöthigen Wohn. und Wirth 
Schafts. Gebäuden beftehenden und anf 24 Rthlr. 12 far. abgefhägten Grund: 
ftüds, haben wir einen Termin auf den 23. Aprit f. hieſelbſt angeſetzt und 
laden Kaufluftige dazu ein. Den 10. Movember 19831. 

Königl. Preud. Lands: und Stadigericht. 
Vandsburg. Die dem Müller: Chriſtian Jaſter, auf die bei Jaſtrembk 
eine Meile von Vandsburg belegene hollaͤndiſche Bockwindmuͤhle von zwei 
Gängen, ein Wohnhaus, 27 Morgen 72 [IR. Ackerland und 5 Morgen 104 
FR. Weidefläche zuftepende Erbpachrsgerechtigfeit, welche auf 1158 Rtpfr. 21 
far. 3 pf. gerichtlich abgefhäge worden ift, foll Schuldenpalber an den Meift: 
bietenden verkauft werden. Ä ’ 

Mir laden daher Kaufluftige zu dem auf den 16. März. £ zu Ya: 
firembfe anberaumten peremtorifhen Bietungstermine hlerdurch ein. 

Den 20. September 1331. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Althauſen. In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. iſt dem Kämpen:Wärter 

Reſchkowski in Bulſowko, ein ſchwarzee Wallach 5 Jahr alt, mit weißen Füßen 

und einer Bloͤß, aus dem Stalle geftohlen worden. — 

Von ber betreffenden Orts-Behoͤrde wo ſolches Pferd zum Vorſchein 

fommt, oder darüber Nachrichten eingeben, wird eine gefällige Anzeige erbeten. 
Den 8. Februar 1832. König!. Preuß. Domainen » Amt Kulm, 
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Die zur Herrſchaft Gemel gehörigen, und“ unter landſchaftlicher Gequeffratiom 
flehenden, im Schlochauer Kreife belegenen Güter und Vorwerke, Sams 
popl, Groß Konarzyn und Klein Konarzya follen von Johanni d. %. ob, auf 
drei Jahre im Weye der öffentlidhen Lizitation an den Meiftbierenden verpache 
fet werden, wozu nachſtehende Sizitationss Termine in; Der Stade Konig anger 
fegt find: 
r) für Sampohl den 12. Mär; d. 9. | 
2) für Groß. Konarzygn den ı3. März d. J. und 
3) für Klein Konarzyn den 14. Mär, d. J. 
Ein jeder tiyitant, muß fogleidy im Termin, wenn er zum Bleten zuger 
faffen: werden fol, eine Kaution: 
für Sampohl von a « 600 Rthlr. 
für Groß Konarjyn von . 400 Rthlr. und 
für Klein. Konarzyn von . „ goo Rthlr. 
in Weftpreuß!fchen Pfandbriefen, oder Staats:Papieren nebft den Stich-Kou— 
pong, oder auch in Hypotheken: Activis, innerhalb der erften Hälfte des Werths 
des verpfänderen Orundftüds eingetragen, deponiren.- 
Indem id die etwanigen Parhtliebhaber zu diefer Üzltation hiermit eins 
lade, bemerfe ich, daß das Vorwerk Sampofl und Groß Konarzyn zum 
- Theil mit dem. erforderlihen Yuventarig verfehen: ift, und: daß. die Padıbedins 
gungen ju j-der Zeit bei mir einzuſehen find. 
Meuhof bei Konig,.den: 24. Januar 1932. 

v. ZyHda, Landſchafts-Deputirter. 
Unterzeichneter ift willens die ihm eigenthümlich zu Erbpadits- Rechten zuger 
hirige fogenannte Bädermüple mit dem dazu gehörigen Schattullgur Schward⸗ 
Schmoll, aus freier Hand zu: verfaufen d. h: mit oder ohne Inventarium. 
Es gehören zur Mühle 3 Mahlgänge, 1 Graupengang und’ eine Schneide: 
- Müple mit einer Säge, auch 23 Morgen fulm. Adirland: Zu Schwartz⸗ 
Schmoll' gehören 4 Hufen mittelmäffiger Gerreide: Boden nebft = Hufen 
Waldung und Geſtraͤuch, der Wieſen-Ertrag ift ziemlich hinreichend. Saͤmmt⸗ 
fiche Gebäude und Scleufen fird in guten Stande, Kauf: Hebhaber Fönnem 
daher jederzeit bei Unterzeichnetem die Grundfiüde in Augenſchein und wegem 
des Kaufpreifes Ruͤckſprache nehmen. 

Baͤckermuͤhle beit Marienwerder,. den 75. Februar 19832. 
” € Srrübig,. Mühlen Befiger; 
„Jh werde den hirſigen Ort verlaffen und wuͤnſche daher alle meine ſtaͤdtiſcheni 
Grundflüde zu: verkaufen, nach Belieben: des: Käufers einzeln. ober. im Ganzen: 


Die einzelnen Grundftüde find: 

r) ein Wohnhaus mit ganz neuen Hintergebäuden, ale maff in, nebft Garten 

2) u. 3) zwei Scheunen auf den WVorftädten, mit Strohdaͤchern 

4) eine Quantität Ader 

5) u. 6) zwei Gemüfe: Gärten vor der Stadt 

2) eine Wiefe, welhe in 2 Schnitten 40 bis 45 Fuder Heu liefert, 

a reellen Käufer verfprecye ich den halben, Kaufpreis darauf ſtehen 
u laflen, 
. 5 Am Marfte der Stadt / und dicht an der Chauffee belegen, - verbunden 
mit der innern Anlage, eignen fi Wohnpaus und Sintergebänbe vorzüglich 
zu Drau» und Brennerei und Anlage eines Gaſthauſes. 

Im Fall ein Käufer mich nicht perfönlih im Drte antreffen follte, wird 
der Here Regiſtratur-Aſſiſtent Mittelftäde die Güte haben, mit Leuten zu 
verfehen, um die Grundftüce näher in Gränzen zc. anzuzeigen, 

Den 19. Januar 1832. Rbau, Poftmeifter zu Schneidemüft. 
Die hiefeldft belegene, mir eigenthümlich zugehörige Bod-Windmühle, welche 
Ihrer befonders vortheilhaften tage wegen, auf das vollfommenfte befchäftige 
. wird, bin id) gefonnen von Martini diefes Jahres ab, auf ı2 bis 15 Jahre, 
gegen ein verhältnigmäffiges Einfaufsgeld zu verpachten, zu derfelben gehört » 
auch eine gute Wohnung und Stall, Hierauf Mefleftirende erfuhe ih, bis 
gum 1. April c. zur näheren Einfihe ſich bei mir hiefelbft zu melden. 

Schloß Bürglau bei Thorn, den 7. Februar 1832. Naumald, 
Mein Mindmühlengrundftüf in Klein Marienau bei Marienwerder ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Reflektirende belieben ſich an mich zu wenden. 

Haß, Muͤhlen-Beſitzer. 
Mer ein Gut von circa 300 Scheffel Winter: Ausfaat von Oſtern oder Johanni 
zu verpachten wünfcht, beliebe fid) zu wenden an das Erfundigungs» Bureau, 
Ein woßlgeübter Regiftratur- Arbeiter finder fogleih ein Engagement bei dem 
Lands und Stadtgericht zu Tuchel. 
Für Defonomen und Branntmweinfhänfen. 
Pranntwein:Werchs:Tabelle. Zur Erleichterung beim Kauf und Verkauf. 

Diefe jedem Branntweinbrenner, Deftillareur und Schanfwirth fo höchſt 
nuͤtzliche Tabelle ift für den Preis von 5 Sgr. (der Ertrag ift zum Beften der 
biefigen Armenfchule) bei dem Buchhändler A. Baumann in Marienwer 
ver zu befommen. 


(' 





Amts- Blatt. 


No.8 8, Borienwerder, den 24 Zebruar a 1832 














Das Zte Stuͤck der diesjährigen Geſetzſammilung enthält unter: 


Mr. 1338. Werordnung wegen der nah dem Geſetze vom 27. Mär; 1824, 
die Anordnung der Prowinzialftände im Großherzogtum Pofen 

betreffend , vorbehaltenen Beſtimmungen. Vom 15. Dejbr. 1830. 

* 1339. Deklaration der $. $..17. und 18, des Geſetzes vom 21. April 

a 1825, wegen der den Grumtbefig berreffenden Rechtsverhältniffe ıc. 
in den tandestheilen, welche Yormals zum Königreihe Weftphalen 
gehört haben“ Vom 15, Zanuar 1832. 

Dr. 1340, - Allerhöchfte Kabinetsotber vom 9. Februar 1832, betreffend 
die Ernenuung des wirkijchen Geheimen: Rarhs v. Kampg und 
des Ober⸗ Laudes Gerichts Bite⸗Praſedenten Muͤhler in Breslau, 
zu Juſtnz / Miniſtern. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Ueber dei Staub der ‚Cholera in der Provinz Preußen bringe ich Folgendes 
zut oͤffentlichen Kemtniß: 

A) In dem Regierungs-Bezirk Königsberg hat ſich die Krankheit nach 
den letzten Nachrichten auf das. Dorf Schönau Kreifes Allenftein be⸗ 
ſchraͤnkt, wo vom 3, bis 10. d. Mts. 7 Perfonen erfranft und 3 ges 
ftorben und überhaupt bis dahin 8 —** erkrankt und 3 geftorben And. 

B) In dem Regierungss Bezirt Gumbinnen find : 
a)'in der Stadt Nicolaiten, Sensburger Kreifes vom 31. vorigen bis 
As diefes Monats. . . 11 Perfonen erfranfe und 7 geflorben 

und überhaupt bis dahin 56 ⸗ 34 5 
ferner 
b) in der Stadt Johannisburg laut Anzeige vom 17. v. Mie. 2 Der: 
fonen erfranft und arerdauei bis dahin 55 Perfonen erkrankt und 
13 geftorben. Ä ! 


Ausgegeben in — den 25. Februar 1832. * 


- 


- 


BEE urER 
C) In dem Regierungss Bezirk Danzig waren Ina Anzeige vom 22. v. 
Mes. keine Cholerakrauke weiter vorgekommen 
Königsberg, den 15. Februar 1832, 
— Bür den Ober ; Präfidenten von Preußen. 
(gez.) Dohna⸗Wundlacken. 


— — 





Bekannutmachumgen. 


Mic Bezug auf die durch. das Amtsblatt ergangene Verfügung vom 21. 
Mai 1830. wird den betreffenden Behörden unferes Departements befannt 
gemacht, daß es der durch diefelbe angeordneten Einreichung der Machweiſungen 
von den für dieffeitige Handwerker zu Reiſen nach Sranfreich ausgefertigten 
Heimarhsfcheinen, weiter nicht. bedarf. 
Marienwerder, den 16. Februar 1832, — R 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 





Das Rittergut Labuhnken im Pr. Stargardtſchen Kreife in Weflprenßen 
I Meile von Pr. Stargardt, + Meile von Schöngd, 2 Meilen von Dirfchau 
und 5 Meilen von Danzig belegen, wird zu Trinitatis b, I. pachtlos und 
fol von da ab, auf Ein Fahr anderweir verpachtet werden. 
Zu diefem Gut gehören nach der im Jahr 1818 revidirten Vermeffung 
1276 Morgen 3 [Rurhen Ackerland, 
197 166: 


_ 6 — Wien. . euer tun 
49 — 23 — Gaͤrten, Er a FE: 
212 — 3 — Hankug-i. --, ., N. 2% 
171 — 13 — Sruͤche exel. des großen Bruchs im Walde, 
53 — 21 — mit Sttauch bewachſenes fand, 
5 — 1158 — H)of— und’ Bauſtellen, 
103° — 54 — Unland, 


zuſamen 2182 Morgen 161 IRuthen Magdeburgiſch. 
Der reine Ertrag des Guts war im Jahr 1821 auf 390 Rihlr. 12 jgr. 
berechnet. ‘ F 
— it darauf nicht vorhanden, Wohn: und Wirthſchaſtsge— 
baͤude nebſt Kathnerwohnungen find nur im nothduͤrſtigſten Zuſtande. 
Die baaren Gefälle vom Gute und bie Dienſtleiſtungen wie die Natural: 
Abgaben. der Gutsbewohner, welche dem Pächter mir überwiefen werben, 


» 


— 


betragen 407 Rihlt. 4 for. 6 pf. und ergeben ſich aus der Praͤſtationstabelle 
fo wie den Veranſchlagungs-Verhandlungen, welche beim Koͤnigl. Landrarpss 
Amte in Pr. Stargardt eingefehen werden Finnen. Das Winter: und Som: 
merfeld ift vonider abziehenden Fran Pächterin beftellt, und übernimmt ſolches 
der neue Pächter ohue Koftens Anrechnung. Die allgemeinen Bedingungen 
für den Pächter find die Unterhaltung der Gebäude, Brüden, Gräben, 
Zäune und Wege, Entrichtung der öffentlichen Kemmunals Ahgaben,. wie das 
Feuerfocierärs: Beiträge uud Werzichrleiftung auf Remiſſion für befondere Uns 
glücsfälle, die fpeziellen Bedingungen werden vom Königl. Landraths-Amte 
in Pr. Stasgardt jederzeit vorgelegt werden. 

Zur anderweitigen Verpachtung des Guts auf Ein Jahr, ift ein Termin 
auf den Iren April d. 3. Vormittags 10 Uhr auf dem Narhhaufe im 
Pr. Stargardt, vor dem Heren Landrath v. Schlieben anberaums, und 
werden dazu qualifizirte Pächter hierdurch eingeladen. 

Damig, den 24. Januar 1832, 

Koͤnigliche Regierung.  Wbrheilung des Innern. 





Die Unter: Gerichte werden angewieſen, ihre Abgeordneten, Erefutoren und 
Landreiter, nah der Allerhoͤchſten Kabinctsorder vom 11. Dezember 1831, 
wegen Vollſtreckeng der Erefutionen in die bei Militair: Perfonen, Beamten 
und Penfionaiss ‚vorgefundenen baaren Oelder, welche durch die Gefegfamm: 
hung, wird publiciet werden, mit näherer Anmweifung.-zu- verfehen, damit fie, 
nah der eriheilten. Vorfhrift, dem Beſchlage nicht unterworfene Gelber, 
nicht ergseifen, fobald fie, durch Worpigung der Beftallung, oder fonft auf 
glaubhaite Weife von dem der Exekution nicht unterworfenen Geldbetrage 
in Kenntniß gefegt worden. Marienwerder, ben 31: Januar 1832. 
Königk Preuß. Oberstandes:Öerihn 


Nach einem. Erlaf des Königl. hohen Minifkriums vom 9. d. Mer. jefl — 
das Liquidations-Verfahren bei den Kommiſſarien des Kaiſerlich !“! 
Staats in Betreff der, Preußiſcher Seits fuͤr die Unterhaltung der uͤber— 
getretenen polniſchen Truppen-Corps vorgeſchoſſenen Koſten, unverzuͤglich ins 
Wirk geſetzt werden, 

Die Könige, Preuß. Hochloͤblichen Kommandanturen, die Wohlloblichen 
LaudrathsAemter und Magifträre, fo wie alle fonftigen refp. Militair: und 
Eivils Behörden, welche mit Verpflegung von polnifchen Offizieren und Sol: 
daten des vormaligen vom Rybinskiſchen Corps chargirt. gewejen oder es zum 
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Theil noch ſind, ſo wie alle diejenigen Behoͤrden und Individuen, welche 
eætwanige ſonſtige Leiſtungen für das genannte Corps bewirkt haben, werden 
Hiermit ganz ergebenft erfuhr, ‚die noch rüffändigen diesfälligen , in der durch 
die verſchiedenen Befanntmachungen vorgefchriebenen Art angelegten kiquibationen 
des ungefäumteften an mich gefälligit hierher .einzufenden, indem ich bemerfe, 
daB auf zu ſpaͤt eingehende kiquidationen nicht weiter würde — 
werden koͤnnuen. Elbing, den 20. Februar 18323. 

Vigore commissionis 

Deterfon, 
Intendantur⸗Rath des Erften Armee: Eorps. 





Siherheits:-Polizei 


Sn der Nacht vom 30. zum 31. Januar <, find aus der katholiſchen Kirche 
zu Plusnig Kulmer Kreifes. nachbenannte Gegenftände durch gemaltfamen 
Einbrudy eutwender worden: | 
.9» 9a fleiner ſilberner Kelch nebft einer dazu gehörigen Heinen vergoldeten 
atine, 
2) eine filberne und vergoldete Patine nebſt Deckel, 
3) ein Meines ſilbernes Oehlgefaͤß. 

Die Polizeis Behörden der unterzeichneten Regierung werden angewiefen, 
auf diefe Gegenftände zu vigiliren, und denjenigen bei dem fie vorgefunden 
werden follten, nach gefchehener Vernehmung an das betreffende Gericht zur 
Einleitung der Unterfuchung abzuliefern, uns aber gleichzeitig davon Anzeige 
zu machen. Marienwerder, den 16. Februar 1832, 

Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — . 


Perſonal⸗ Die a ben Tod des Amess Affifteneen Ehmer erledigte Affiftenten: 
Enronit der Stelle bei dem Steuer: Amıte Strasburg ift dem Hauptmann v. an 
—— a. D. proviſoriſch verliehen. 

Behoͤrd 
Der invalide Unteroffizier Jacob Linkewitz von F Garniſon⸗Kompagnie 
des 5ten Infanterie-Regiments iſt am Iten Februar 1832 als Amtswacht- 
meiſter in dem Koͤnigl. Domainen-Amte bippinken angeſtellt worden. 


CDiezu der Öffentlihe Anzeiger" No. 8.) : 
— — —— — 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amts: Blattd Nro. 8, der Königl, Preuß. Regierung. 










u Wan WE — An ee ——— — 
2 u u a) Wan Ga We Di) 


WELT a U Wa) War) Ar Wed 






ß 


Berlin. Dem Publifo wird befannt gemacht, daß, feit dem 1. Januar 
d. 3. die Werfaufspreife für die Gefegfammlung aus früherer Zeic 
abermals bedeutend herabgeſetzt werden. i 


Ein vollftändiges Eremplar auf Drudpapier von 1806 bis zum Jahre 
1830 einſchließlich, Eömme jege nur auf so Rthlr. 15 for. zu ſtehen und der 
Preis für niche bis zu dieſem Zeitraume relchende Eremplare regulire fich der« 
geftallt, daß für jeden Jahrgang der von 1830 zurücdgehend weniger. verlange 
wird, infofern die Beftellung auf eine ununterbrochene Yahresfolge gerichter ift, 
15 fgr. weniger zu bezahlen find; daher ı Eremplar von 1806 bis 1929 nur 
10 Rehlr. und eins von 1806 bis 1828 9 NRehlr. 15 for. u. ſ. f. koſtet. 
Screib;Papier;Eremplare werden mit einem Aufſchlage von 5o p. ©, des Prei: 
fes für Drud: Papier: Eremplare erlaffen. 


Dei diefer Gelegenheit glaubt das unterzeichnete Komtoir auch die Nach— 
richt erneuern zu müffen: 
daß zu der Geſetzſammlung von 1806 bis 1850 ein vollftändiges und 
gründlich ausgearbeitetes Sahregifter 43 Bogen ſtark erfchienen- iſt 
’ und zu 20 fgr. das Eremplar auf Drud.Papier, von allen Poft: A Raiten 


der Monarchie. ohne den geringſten Auffchlag zu beziehen ift. 
Berlin im Februar 1832. 
Vereinigtes Befegfammlungs: und Zeitungs:Debits:Romteir.: 


Bromberg. Das zum Domainen;Amte Sjydlowo gehörige im Mogilncer' 

Kreife gelegene bisherige Zeitpahts-Worwerd Dyſſek foll in 7 Etabliffements 

eingetheile, und diefe zur Weräuferung oͤffentlich ausgebosen werden, — 
Der Termin dazu iſt im Geſchaͤſts-Lokale der Intendantur zu Mogilne 

auf den 30. Mär; c. Mormittags um 10 Uhr anberaumf, : 
Zum E:abliffemene No, 1. gehören an fand 


a A 


* 79 Morg. 45 [IR. 
der Domainen⸗Zins iſt davon auf Ä ; 


14 Rthlr. 
u. das Minimum des Kaufgeldes auf » ; n 30 Rtihlr. 
feftgeftelle. j 
Etabliffement No. II. . 13 — 42 — 15 — — 
— — IL . 130 .— 48 — 17 — 10 — 
— — LlV. . 13 — 49 — 17 — 10 — 
— — V. 02 — 48 — 17 — 100 — 
— — .. 18 — 33 — 17 — 1600 — 


—* — — VII. 114 — 76 — 1 — 100 — . 
auſſerdem muß die grundfaͤtzlich feftzuftellende Grundftener entrichtet und jedes 
Etabliffement befonders bebaut werden, Fat 

Ferner werden den 31. März c. zur Veräußerung ausgeboten: der 
Muͤhlenteich und der Prieniemic-Gee, wovon neben der grumdfägiichen Steuer, 
der Domainen-Zins auf s Kehle. beſtimmt ift, und nachfolgende vorhandene 
Borwerfs-Gebäude, welche abgebrochen werden müffen, als: ein Wohnhaus, 
ein — zwei Scheunen, ein Schaafſtall, ein Viehſtall und ein 4 Fami— 
kien:Haus, 

Die übrigen Weräuferungs: Bedingungen in Anfehung der Etabliffements 
und der Gebäude können in ünferer Regiftratur und bei der Intendantur in 
Mogilno eingefehen. werden, auch werden felbige in dem tizitations : Terminen 
den ‚Erwerbsiuftigen bekannt gemacht. 

- Wer zum Bieten zugelaffen fein will, muß wenigftens die Hälfte des obigen 
Kaufgeldes als Kaution deponiren, und von dem zu fleigernden höheren Be: 
“trage den zten Theil, auch die den 1. Juli c. fällige Zinsrate erlegen. 

"Bei der Uebergabe, welche den 1. Zuli c. erfolgen wird; muß dagegen 
das Übrige Kaufgeld berichtigt werden. Den 9. Januar 1832. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


Flatow. Die zur Röniglicyen Privar-Herrfhaft zu Flatow In Weſtpreußen 


ehörige und beiegene 
a ' , a) Walfmühle fo wie 

b) Scharfrichteret 
fol mit allen, der Allerhöchften Gutsherrfchaft zuftehenden Rechten vom 25. 
Mär; c. m. ab auf 3 bis 6 Jahre im Wege der tizitation anderweitig ver 
pachter werden, 
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Die Pacht-Bedingungen find im Bureau Der unterzeichneten Generat: 
Adminiftrarion zu Flatow einzufehen. 

Zur Verpachtung felbft iſt in Flatow ein Termin auf den 16ten März 
d. %. anberaumt, in welhem Wormittags 10 Uhr die Walkmuͤhle und Nad- 
mittang 3 Uhr die Scharfrihterel, ausgeboten werden. 

Der Zufchlag erfolge, unter Worbepalt der Auswahl von einem der drei 
meiftbietenden tizitanten fogleih. Die Erlegung einer Kau'ion wird nicht vers 
langt, dagegen foll Pächter gehalten fein, als Sicherheit, die einjährige Pacht 
praenumerando zu erlegen. - Den ı1, Februar 1832. — 

- Die General:Adminiftration, 4 


» 


Flatow. Die zur Koͤniglichen Privat⸗Herrſchaft Flatow in Weſtpreußen 
gehörige sub Nro. 2. 3. und 10. zu Groß Friedrichsberg belegenen Erbpachts— 
Grundftüd?, weihe im Wege der nothwendigen Subhaftarion der Allerhöchſten 
Butsherrfhaft jugefallen find, foilen wiederum auf Erbpacht oder Zeitpacht 
plus: licitando ausgerhan werden. 

Zu jedem diefer Grundftüfe gehören 4 preuß. Hufen Ader incl. Wiefe w. 
auch find diefelben mit den nö:higen Wirthfchafts: Gebäuden verfehen. u 

Die Pacht: Bedingungen find im Bureau der unterzeichneten General: 
Adminiftration zu Flatow einzufehen. | 

Zur Verpachtung felbft ift in Flatow ein Termin auf den 19ten März 
e s. anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolge, unter Vorbehalt der Auswahl von einem der drei 
meiftbietenden Lizitanten fogleich. Bi: ! 

Bei der Vererbpachtung fell das Einfaufsgeld nach Maasgabe des Werths 
der auf den Grundſtuͤcken vorhandenen MWirchfchafts » Gebäuden erlegt, wor 
gegen bei der Verzeitpachtung in Stelle einer Kaution, als Sicherheit, die 
einjährige Pacht praenumerando eingezaplt werden muß. Den ız. Februar 1332. 
j Die General: Adminiftration, | 

2 

Kulm. Das zu Pnewitten Amts Lippinfen hiefigen Kreifes belegene, dem 
Kaufmann Gomlicki zugehörige, und neoft Wohn- und Wirehfchaftsgebäuden 
aus 6 Hufen kulmiſch beftehende Vorwerk, foll, da die Pächter deffelben' die 
Paul und Maria Rofldeurfherfhen Eheleute verftorben find, und mi«orenne 
Kinder zu ihren Erben hinterlaffen haben, zum Beſten der legtern auf ı Jahtr 
vom 1. April d. J. ab, verafterpacdhter, auch foll das vorhandene Mobiliare 
verfauft werden. " 


— 


Zu dieſer Verafterpahtung und vefp. zum Verkauf, ift vor dem Herrn 
Keferendarius Lauterbach ein Termin auf den zıten März c. Vormittags 
10 Uhr in Pnemitten angefegt worden, und werden zu demfelben refp. Pacht: 
und Kaufluftige mie dem Bemerken eingeladen, daß die Verpachtungs. Bedin: 

ungen im Termine befannt gemacht und dem Meiftbietenden die Pacht wird 
Äberlaffen und das erftandene Object, gegen fofortige Bezahlung wird ausge: 


bändigt werben, Den 7. Februar 1932. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt» Bericht. 


Schwetz. Das dem Fisfus adjudizirte Erbpachts: Grundſtuͤck, die Milcherei 
Glugowko bei Schwetz gelegen, und aus 264 Morgen 75 [IUx. Wieſen und 
Weideland beftehend, foll auf ı Jahr vom 15. April 1833 im ganzen oder in 
einzelnen Parzellen verpacdhtet werden,‘ wozu der Lizitations: Termin auf den 
26 Mär; c. Vormittags so Uhr in dem biefigen Geſchaͤfts⸗Lokale anſteht. 
schrrPachtluflige werden zu demfelben hiemit eingeladen. - 

Deu 15, Februar 1332. Königl, Zutendantur; Amt. 


Mewe. Zur drei: und mehrjaͤhrlgen Verpachtung der beiden den unmuͤndi— 
gen Gefhwiftern Woͤlk gehörigen Bauerhöfe zu Klein Falfenau nebft Zubehör 
im Einzelnen oder zufammen, wird der Termin den 3. März e, a. Wormittags 
10 Uhr zu Klein Zalfenau vor uns angefegt, wozu Pachrluftige mic dem Be 
merken eingeladen werden, daß für beide Höfe zufammen eine Kaution von 
Toao. Ather. beftelft, und diefe entweder baar oder iu Papieren vor der Zur 
aſſung zum Bieten auf der Stelle berichtigt werden muß. 

‚Der eine Hof, wozu drei kulmiſche Hufen gehören, ift auf 2808 Rthlr. 
20 fgr. pf. der zweite, wozu zwei Hufen gehören, auf 1737 Rthlr. zo fgr. 
2 pf. abgeſchaͤtzt. Den 16. Februar 1832. 

i Königl, Preuß. Land⸗- und Stadtgericht. 

Mewe. Das mit dem 11. Mai d. J. pachtlos werdende Erbpachts-Vor— 
wert Mirotfen Hiefigen Amts mic einem Flaͤchen-Inhalt von 24 Hufen 3 Mor: 
gen 126 [JR. magdeburgiſch und darauf beftellter Winter. Ausfaat von 40 
Scheffel Roggen, foll fernerweitig auf ein Jahr berpachter werden. Der tijls 
tationgs Termin iſt auf Den 22. Mär; d. J. MWormittags 10 Uhr in dem 
hiefigen Amtshaufe angefegt und erſuche ich Pachrliebhaber ſich hier einzufinden, 

Den 18. Februar 1832. Königl. Preuß. Domainen · Intendantur. 


Schneidemuͤhl. Da der am 1. September vorigen Jahres zum Verkaufe 
des im Flatowſchen Kreiſe Regierungs-Departements Marienwerder bei Zem— 
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pelburg und Vandsburg belegenen Allodial, Ritterguts Zempelfomo oder Prze⸗ 
palfowo angeftandene Termin fein gewuͤnſchtes Reſultat gehabt hat, fo haben 
wir zu gleichem Zwede einen neuen Termin auf den 28. März c. um 10 
Uhr des Morgens in unferem Gefchäfts:tofale hieſelbſt angefegt und laden zu 
demfelben die Kaufliebpaber hierdurch mit dem Bemerken ein, daß jeder Lizi⸗ 
tant fofort im Termin eine Kaution von 3000 Athir. baar oder in Pfandbrie: 
fen oder Staatsfhuldfcheinen nebft den dazu gehörigen. Koupons erlegen muß 
und daß die Raufbedingungen fo wie die nähere Beſchreibung des Guts taͤglich 
in unferer Regifttatne eingefehen werden koͤnnen. Den 13. Februar 1832, 
Koͤnigl. Weftpreuß. Landfchafts-Direftion. 
Golluh. Der Nachlaß des am a1. Januar 1929 zu Wrod verftorbenen 
Miffionars Johann Borißewicz, beftehend in Kleidungsftüden, Waͤſche, Bi: 
chern und einer Uhre u. ſ. w. foll in Termino den 13. März c. Nachmit— 
tags 2 Uhr Hiefelbft öffentlich verfeigert werden, wozu Kaufluftige hierdurch 
eingeladen werden, Den 9. Februar 1832. 
b Der Magiftras. 

Hr. Friedland. Zur Befriedigung eines Kealgläubigers find die hieſelbſt 
belegene zur Riefefhen Pupillenmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke sub hasta geftelle 
worden. Es-beftehen diefelben aus: 

a, dem Wohnhaufe No. 193. nebft Stallungen gerichtlich gefchägt auf 400 Rtlr. 

b, dem Wohnhauſe No. 194. nebft Stallungen gefhäge auf 450 Neflr. 

«, einem Aderflüf von ı Morgen 255 [IR. fulmifch gefhägt auf 110 Rthlr. 

d, einer Scheune am Schlodjauer Thore nebft dahinter belegenen Garten 
gefhägt auf 200 Rthlr. L 

e, einen Garten in der Keffelfeegaffe von 143 [IR. kulmiſch Flaͤchen · Inhalt 
gefhößt auf 66 Kehle. zo for. 

f, einem Malzhaufe nebft Garten gefchäge auf 200 Nthlr. 

8 — Roßgarten von 1 Morgen 114 [IR. Flaͤchen-Inhalt geſchaͤtzt auf 
230 Rthlr. 

h, dem J Meile von der Stadt belegenen Vorwerk Rleſenthal beſtehend aus 
einem Wohnhaufe, einem Schaaf: einem Rindvieh⸗ und Pferdeſtall, einer 
Scheune, einem Ehrippe, eines Familienhaufes, einem Badofen, 339 Mor 
gen 4 []R. magdeburgifch Ader, 15 Morgen 95 []R. magdeburgifc Wie- 
fen, 127 Morgen 84 FIR. magdeburgiſch Weideterrain, (1 Bruch und 
Dreefhländereien) und der Aufhütungs.Berechtigung auf ein Terrain von 
58 Morgen 66 []R. in der Kaͤmmerei ift gerichtlich gewürdige auf zuſam⸗ 
men 2533 Rthlt. 10 for. - 


— 1 — 4 


Die Blietungstermine find auf den 14. Januar, den 14. März 
und ouf den 25. Mai a f. von dem der feßtere peremtorifch ift, im hiefigen 
Gerihtszimmer angefegt, und werden Raufs und Befisfähige hiemit eingeladen, 
fi recht zahlreich in dem gedachten Termin einzufinden. 

Den 13. Movember 1331, Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Flatow. ‚Zum öffentlichen Verfaufe des zu Glumen belegenen dem Johann 
Friedrich Adam gehörigen Freibauerguts, gerichtlich auf 1371 Rthir. 10 for, 
gefhägt, haben wir die Termine auf den 20. Januar, den 20. Februar 
und auf den 20. März f. von denen der legtere peremtoriſch ift, Vormittags 
um 9 Uhr Hiefelbft anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige hierdurch einladen. 
Die Tore des sub hasta geftellten Grundſtuͤcks kann an jedem Mittwoch in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Den 8. September 1331. 
Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 


Graudenz. Zur Verpachtung des zu polniſch Lopatken sub Nro. 6. belegenen 
den Dr. Krispinſchen Ecben zugehörigen Freiſchulzenguts auf 3 oder auch mehrere 
Jahre habe ich einen Termin auf den 29ten März c. Wormiträgs 10 Uhr 
in meiner Behaufung anberaumt, zu weldem ich Pachtluftige, die jedoch im 
Termin eine Kaution von mindeflens ı20 Rthlr. beftellen nıüffen, einlade. 
Die übrigen Bedingungen find jederzeit bei mir zu etfahren. 
Din ı2. Februar 1832, 
Der Zuftiz: Kommiffarius Beöck als Mandatar der Dr. Krispin- 
ſchen Erben. 


Elbing. In Folge eines Auftrages ſollen Montag den 19. März c., zu 
Irutenau im Danziger Werder 3 dafelbft belegene bäuerlihe Grundflüde in 
19 verfchiedenen Parzellen auf Erbpacht oder auch in ihrem frühern Umfarige 
meiftbictend verfauft werden, Ä 
Die projeftirten Parzellen enthalten: | 
von Me. 1. bis 7. an Wiefen und Ader circa 33, 34, 36, 37, 49% 45 und 76 
Morgen magdeburgifd Flaͤcheninhalt; ® 
No, 8. bis 11. Hofbauftellen mit 105, 155 []Ruthen und ı bie 10 
Maorgen Aderland; . 
Mo, ı2. und 13. Aderland zu 6 und 7 Morgen; Ä 
Do. 14. bis 19. Wiefen zu 16, 24, 26, 30, 31 und 36 Morgen; 
der niedrigfte Einfaufepreis itt für den Morgen 16 Rthlr. und der erbfdaft« 
lihe Kanon 25 fgr. für den Morgen; 


— 


Die nähern Anfaufs- Bedingungen, fo.wie eln genaues Verzeichniß der 
Parzellen find bei mir, dem Unterzeichneten zu erfehen; auswärtige fchriftliche 
Anfragen werden portofrei erbeten, Den 13. Februar 1932. 

%. 5. Silber. 


Das den Erben der Frau Kammerherrin Freiin von Roſenberg zugehörige Im 
Mohrungfchen Kreife, Regierungs-Bezjltk Königsberg, betegene freie Rittergut 
Auer cam pertio. foll durd freiwilligen Verkauf veräuffert werden und es ift 
biezu ein Termin auf den 5. April d. J. in Auer bei Saalfeld angefegt. 
Sollte in diefem Termine, fein annehmlihes Gebot gefhehen, fo wird eine 
Verpachtung diefes Gutes beabfichtige, zu welcher die Anerbietungen Tages 
darauf erwartet werden. Der Zufchlag fann fodann gegen Deponirung einer - 
angemeffenen Kaution fogleid erfolgen. Das Gut beftehet aus dem Haupt« 
Vorwerk und Bauerdorfe Auer und den Zubehörungen Wilhelmsmwalde, Geht 
und Ehmelomfen und umfaßt ein Areal von 76 Hufen, mit Einfhluß von 26 
Hufen 27 Morgen Woldung kulmiſchen Maaßes, Die Regulitung der gutss 
herrlichen und bäuerlichen Werhältniffe ift bereits vollftändig bewirkt. Mähere 
Nachrichten find in portofreien Briefen bei dem Unterzeichneten zu erfragen. 
tifhnig-bei tauenburg in Pommern, den 14. Februar 1832. 
Der tandfchafts-Deputirte u Weiher als Teſtaments-Wollſtrecker. 


Bromberg. Das mir zugehörige Allodial-Rittergut Lußkowko im Schweger 
Kreife, foll aus freier Hand verfauft, oder von Johannis d. 9. an, auf 3 
Fahre verpachtet werden. - 1 
Liebhaber hiezu koͤnnen über beides die näheren Bedingungen bei meinen 
Sohne, dem Grafen Franz v. Ezapsfi in Bufowies erfahren. 
Den 29. Januar 1832, Graf M. v. Ezapsfi, General Major. 


Thorn. Einem bochgeehrten Publifum zeige: ich Hierdurch an, daß ich mein 
bisher betriebenes Faufmännifhes Gefhäft zum 1. Mat d. J. aufgeben werde, 
und bis dahin einen Theil meiner Waarenvorräthe, beftehend in Weir, Kum, 
(in Oebinden und Fläfchen) auch Zuder und. mehrere andere Kolonial Waaren 
zum KRoftenpreife verfaufen werde. Für Kaufluftige liegen Preis-Verzeichniſſe 
von fämmtlihen Waaren zur Durchſicht bereit; brieflihe Anfragen eıbitte 
Porto frei. Den 11, Februar 1832. AN. Wilden, Kaufmann, 


Die in Folge der Regulirung meiner Soßnen Güter mir zugefallenen Bauer 
ländereien der Dorfihaft Obudowo, beftehend aus 1000 Morgen magdeburgifch, 
follen im Zermin am 31. März diefes Jahres öffentlich in. loco Eofno bei 


Vandsburg zu Eigenthumsrechten veräuffert werben. Es find 25 Parzellen & 
40 Morgen laur Plan cingetbeilt. Das fand ift fehr gut, und urbar, wovon 
fih jeder Aquirent vor dem Termin überzeugen. fann. Der Oberförfter Herr 
Dafternagfi in Soßno ift beauftragte den ntersffenten die Pläne zu zeigen. 
Es-wird ein Einfaufsgeld und jährlicher Zins gezahlte und werden die nähern 
Bedingungen in dem Termin befannt gemacht. 

Noch wird bemerkt, daß, wenn fid im Termin hinlänglich Intereſſenten 
finden, noch eirca 1000 Morgen, mir vom Dorfe. Soßao zugefallenen $ände: 
reien veräußert werden follen. Das nörhige Bauholz ift ganz in der Nähe billig 
zu haben. Soßno bei Bandsburg, den 13. Februar 19832. David Nadeker. 


200 Scheffel frühzeitige Kartoffeln, bfaue und weiße, fo wie so Scheffel 
Sonfmer- oder fogenannter Igel-Weizen find in Przeczno zu befommen. Pro» 
ben und Preife-find ſowohl an Ort und Stelle, wie auch beim Kaufmann Herrn 
Meisner in Thorn zu erfehn. | 


Am Auftrage des Koͤnigl. Hochverordneten Oberlandes» Gerichts und mit Zu: 
fimmung der Frau Gutsbefiser Hanifch, foll das zum Nachlaß des Outsbe—⸗ 
figer $udwig Haniſch gehörige Wormwerf tudwigswalde bei Skusjew auf 3 oder 
mehrere Jahre vom ı. Mai c. ab, verpachtet werden. 

Auffer 24 Scheffel Winterausfaat, 2 Ochſen umd einiges todtes Inven⸗ 
tarium, ift, fein Inventarium vorpanden, Die Ausfaat fann bei Melioration 
der Kohdeländereien bis auf 60 Scheffel in jedem Felde, gebracht werden, 

Weide für 200 Schaafe ift vorhanden. 2 

‚ Der Termin zur Verpachtung ſteht vor dem Unterjeichneten den 
19. März d. J. Vormittags um 9 Uhr in Ludwigswalde an. Die Ver: 
pachtungs: Bedingumgen find bei dem Unterzeihneten und auf dem Königl. 
Woplläbl. Intendantur:Amte zu Graudenz einzuſehen. Kautionsfähige Pacht⸗ 
Liebhaber werden erfucht, fih im Termin einzufinden. 

Doßoczin im Amte Graudenz, den 17. Februar 1832. . 
Der Freifchulzerei:Befiger Neslaff, als Wormund 
der Haniſchſchen Minorennen, 


Die an mich, oder nach dem hiefigen Orte beflimmten Briefe, bitte ich erger 

benft vom 1. März d. J. an, nicht mehr bei Preuß. Mard, fondern 

Münfterberg bei Chriſtburg 
Sauetrhering. 


zu adreſſiren. 
J — — — 


—— 


Amts-Blatt. 


No. — Merienmerder, 8 ma 2. 2m 1832. 


Das Ate Stüc der Gefes Sammlung enthalt: 
Die Minifterial:Erflärungen vegen der ernewerten Militair:- Durch: 
marfchs und EtappensKonventionen, unter 
Mo. 1341. mit der Großherzoglich Heſſiſhen Regierung, v. 7. Oktbr. 1828 
und 
No. 1342. mit der Großherzoglich Sadfen: Weimar: Eiſenachſchen Regie⸗ 
rung, vom 12. Januar 1830. 














Bekanntmachunzs en 
Den Mitgliedern des weftpreußifchen Domainen — Societaͤts⸗ Verſiche⸗ 
rungs⸗Verbandes wird nachſtehend | 

1) das Verzeichniß der im hiefigen Regitrungsbezirk pro 1831 vorgefalle⸗ 
nen Brandſchaͤden, 

2) die MNachweifung der im biefigen Regierungsbezirk für das Jahr 1831 
mit Einen Pfennig pro Thaler aufjubringenden Brandſchaden⸗ 
Beitraͤge und 

3) die Anlage zur Erhebung der Feuer⸗ Societaͤts-Beitraͤge von der Pre: 
vinz Weſtpreußen pro 1831 

zur Keuntnißnahme vorgelegt. 
+ Aus der legtern ergiebt fi ein Ueberſchuß von 2847 Rehlr. 12 far. 
11 pf. welcher der Societaͤt auf das folgende Jahr zu gut gerechnet wird, 
Die Behörden unferes Departements, denen das Gefchäft der Erhebung 
obliegt, werden hierdurch angemwiefen, die fraglihen Beiträge fofort auf ihren 
Verwaltungsbezirf zu repartirem, einzuziehen und binnen ſechs Wochen an 
unfere Inſtituten- und KommunalHaupt:Kaffe abzuführen, die Mitglieder der 
Societaͤt dagegen aufgefordert, die Zahlungs :feiftung, welche gegen frühere 
Fahre bedeutend geringer ausgefallen ift, und noch nicht die Hälfte der fruͤ⸗ 
bern Beiträge erreicht, nicht zu verzögern, weil nur dadurch Die raſche ‘Be: 
friedigung der Abgebrannten herbei geführt werden fann. 
Marienwerder, den 3. Februar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausgegeben in Marienmerder den 3. März 1832, (12) 


_ — 


Berzeichniß 
der im Regierungsbezirk Mirrienwerder pro 1831: vorgefallenen Brandfchäden. 





Behörden 


No Wohnort 





I. Domainen: 











1,Baldenburg]  Steegers 
2 Brzezinfo J DBierzgel 
| Zielen 
3 Dt. Erone | Plitmig 
4 Graudenz | Neudorf 
Turzniß 
51 Gollub | Neumüh!: 
6 tippinfen Blachta 
Dubielno 
7\Marienwer:|. Bandtken 
der. Kl.Marienau! 
Penfers 
: Schäferei 
81 Mewe Cʒeppeln 
| Kl. Gruͤnho 
Pehsfen. 
9 Neumark | DOmalle. 
| Roſenthal 





und Intendantur-Aemter. 


ewandowski 





Der Abgebrannten 


Namen 


die Dorfs:Kommune 
Miller Lau 


derſelbe f. die befchä: 
digte Schneidemüßle 
Anton Falkowskin. 


"die katholiſche Pfarre 


Chriſtoph Neid 


* 


Sablleſche Eheleute 


Buts beſitzer Reichel 
Muͤller Kerſchkewitz 
Beſitzer Roſenhagen 
Yoyann Dohlmann 

ittwe Janz 
Muͤller Haß 


e 


Albrecht Dunsfi . 
Schänfer Dyd 
Pa:t Menna 


. 


1. Falkenau Michael Raikowski 


Thomas Zander . 
katholiſche Pfarrei 
Johann icki 
Jodann Stenda . 
die. Dorfs⸗GBemeinde 


—— -: 
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Fe 
VBerguͤti— 
Behoͤrden Der Abgebrannten F BE: ; 
j 25 |3| Tgungsbetrag 
ee 
No. | Wohnort WVa Namen 9] 9 E Rthlr.ſgr.pf. 
Noch Neumart| Skarlin_ ſJoſeph Soıeph Drensfi . «In — 100; 
} Wonus Steiger —— — —9— | 
10 Neuenburg | Dragag JJakob Fit — [1590| | 
| Gr, Lubin JOrganiſt Koſſeckt I K © 
| Pienonsfowo ſSim. tubinsfi . 11 —| 100" 
Weſſel Jakob Fonkedeiski 18 — | 50 
11 Riefenburg | Rieſenkirch Hottſ. Wann N 130! 
12 Schlochau | Hennigsdorf [die Dorfſehaft — 4 | 
| Srientach | 
FI. Meine Ignatz ze — 40 | 
| Prügenwalde Erbp. v. Kadau . 1 320 ' 
Lawrenz i 200) | 
| : Mi. tra 240: | 
13] Schweß Glugowko TBefiser Freitag - 1 — * 15! 
Dstipieg Fra Donna . 1 ie 
Dt. . ha⸗ Wilhelm Weſſeb. i. 411 Mr 
len \ Eh 
14 Strasburg | Ejufteblott Kasprowsfi u, Wirt: | 
| we Bursfe . — — 
15 Stuhm Laabe Schulz Harder . I— 1 
derfelbe . — —7— 
die Kommune f. be— | | 
ſchaͤdigte Feuerlöfch: | E ] 
i Geräte — — —ı 215 
Neumark IItzig Guth = 180, 
| Kebboff JWEbriſt. tuppfe . = | 
| Eigenfäch. Uſchewski : 11 1 
| Schroop Friede. Schubert . 1, 1% 3 a | 
ı Speicher ı\ 
l 


| Straßewo [das Erbpachtsvorwerk Inebji Stak| 200. 


\ i — 7% — 


















































Abgebrannt find 
|.1 Ih Bergitis 
Bebörden- Der Abgebrannten 2 > 
5 3 33 gungsbetrag 
No. | Wohnort | Namen 0 ——— fgr.rf. 
— — — — — ——— — — — 
Noch Stuhmſ Gr. Ußn HYohanıı Döring . 11—i— 75) 
| Willenberg — Buch: | | | | 
bei; 1 —— 172 4 
| Ziegfershuben Einfaffe Rautenberg N N 1 200, 
16. Unislaw | Kt. Czyſte Johann Fladı 1 — 1 260 
Waldowo [Michael Schroder 1—| 1 200 
Wilhelms: Wittwe Autenrieb 1— 1 300 
I bruc 8 mi J 
| Summa I. Domainen: und Intendantur⸗Aemter [4611 — 3,8837 8 
Adeliche Güter. | | 
1, Dr. Sronerf | 
| Kreis Brunke Michael Remer . 1 1l— 80 
 2,Culmer | Neudorf Witiwe Felt . 3: 413 200 
3 Schlor ) 
chauer J 3ompok. Muͤller Zifher . 113111200 | 
Mühle 
4 Stuhmer-Kl. Ramten Mikolaus Przindzo - 1 301 | 
| Tillendorff [Müller Ramtau . I —ı | 200, | 
] Summa II. Adeliche Güter . 4 5| 1[1710 
II. Stäbte.. | | 
1) Bifchofswerder Miller Hiller . /——| 1] 800: 
rn 
7) Kanmin — Schoͤnfaͤrber Bensti| 1 » 1 432327 
— Chriſtoph Barthey 89115 
Michael Mansti. I— Di 58 27 ‚10 
| Andreas Manthey I— 1 66 6.11 


Cheiftopp Uredhe . 7 1 0 | 
| Johann Bensti „ I, 1) — ! 50 21 
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Behörden 


No. 
Noch De, Crone 


— — — nn — — — — — — — 
3— 
Timm —— — ——— — — — — — — 


Der Abgebrannten 


Wohnort 


| Namen 


Gottfried Wile . 


Pofthalter ale 
derfelbe 


fer. big Her rmann 


Michael Robie . 
Steph. Gudirjahn 
Johann lang . 
Jakob Fromkol . 
Johann Erdnann 
Erdmann Weknitz 
Peter Barcz . 
Franz Bigalfi . 
Joſeph Blünfe . 
Iſrael Uler. Edel . 
Johann Erdmann 
Andere. Frack . 
Jakob Fromhol; . 
Anton Grüßmacher 
Martin Guderjahn 
Steph. Guderjahn 
Joſeph Haller . 
Wilhelm Hödtfe . 
Andreas Helmeyer 
Paul Hennig -» 
Heinrih Hinze 
Friedrich Kaatz 


Joh. Martin Kraufe 


Joſeph Kroll 
Johaun Ladwig 
Johanu fange . 


| 


a7 
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Mauin Schmidt . 


Abgebrannt find 
| | Bergiti: 
Behörden | Der Abgekrannten „iE * 
=|2 5 „|gungsbetrag 
An ur 8 
No. J Wohnort | Namen 9 O 5 [Rthle.fgr.pf. 
Noch De. Erone Mihael Mansti . — — 50 — 
Ehaft. Pathun. I—ı 1 — 150 
Dffinal Perzynski = — 100 | 
Mab. Pranfe . | 1— 75, 
1 
Befiser Roͤnnſpieß 2, 411750 
Michael Schwede —| 100 
Fohenn Steinfe . —f 1100 | 
| 


IMauin Prodöhl . : 
| 
Jobann Teske. 
Franz Teste . 
Erdnaun Wagnig 
Marin Wiefe . | 
Franz Bensfi — > 


Aron Biftor 


Andreas Zabdurg. 





die Kämmerei für di 


5 
| i ei 
SB 
ke | 


Anton Wendland , F 


Anton Klawun . 
4 % Fried: 
fand mer fir abgebroce: 


Sk 
verfchiedene Eigenthuͤ⸗ | | 
| 


ne Zäune . 


5 — Buͤrger Rosholdt 12— 


Leſſen die Kommune fiir das | — 
beſchaͤd. Brauhaus —— — 20.415 9 
* — Kürfchner Bär für | 
werder Beichädigung feines | | | 


Haufes — — — 
Kaͤthner Valdeck für | | 
vernichtere Zäune I — — 
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em 7 177° — 
N Berguͤti— 
= 8 
Behörden Der Abgebrannten | | 8 
e'3|%& gungsbetrag 
= 8288 
P 85,2] 
No. Wohnort | Namen 15 in for.nf.- 
9, Podgurz I . Woytet Kaftrzensfi =] | 
10 Rehden PVorw. Colonia Pächter Brefchke = | 
11! Thorn Neu Mocker [Fimmermeifter Caro — 2 — | 
Erbp. Baumgarth 1—: 1 500 
George Wellel . | ti—j 3 160 | 
Lubianken ‚Pächter Naumwald N 1 25 
12) Bandsburg — Wittwe Kröge 1inci. Stal| 100 
Wuiſchke | 1 dito 5 
13 3empelburg — Peter Peglau. en 1 35) 
— 


- Meter Wihig 11-1 I 75 


.—— — 





Summa IM... Städte . 
WE ——— Gebaͤude. 
1 Domini Pruſt Bauer Winter 
Camniß | eim zur Pfarre gehöriges Familien⸗ 


* 2.49.19. 5] 9410|20] 4 
baus, wofür die Feuer: = 


||! 1 
| | | | 
1ı—|—|—1 100: 


Summa per se. | 


Beiträge nach $. 23. des General— 
Zeitpachts-Kontrakts vom 7. No: 
vember 1825 und. beftätige d. 31. 
Oktbr. 1827, v. der verpachtenden 
Behörde, der K. Offizier⸗Wittwen⸗ 
Kaffe zu Berlin getragen werden 
Summr IV. Verſchiedene Gebäude, 








Zufammenftellung. | 
I. Domainen: und: Intendantur-Aemter [4617.21 3] 8837 8 








I. Adeliche Guͤter 1348170 
IM. Siadie . 112.49 10 51 9410 20| 4 
; IV. Verfchiedene Gebinde. — —  « 13—i-1-1_100l 
Summa: totalis 627 45| | 9120057 }28| 4 
- ! —— 
136.. 
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Nachweiſung 


—4 2— 


der im Reierunge⸗Beure Marienwerder fuͤr * Jahe 1831 mit 1 se pro 


Thaler aufjubringenden Brandfchaden ; Beiträge. 


Behörden 


No. 





| Beitrag | Betrag 
Affecura: davon des 
tion a Einen Rundations 
pro 1831.] Pfennig Beitrages von Bemerkungen 
pro Thaler nn —* che⸗ 


Thaler [Rthlr. for. pf Kıblr.. 2 »r.| 





























1) Kreis Flatow. N | 
1]Ndelihe Güter . 21365 7 5910 55 — —— 
2]Stadt Flatow . 23370 | 64271 6) 11811 
3 : Sammin . 128595 3524| 7| — —— 
4 : - Keane . 43485 1 1201231 9 11251 Z 
5 ⸗ PVBäandsburg . 20840 57126 8 6] 9] 5 
65 s Zempelburg . 80665] 224] 2 1 81} 811 
71m Kammin . 36910 | 102':15 10] — |27j 9 
Summa . 1239530 4 665:10 10] 18 120° 7 
2) Kreis Örauden;. . | | | | 
4iNdeliche Güter . 652770 181) 9 2] — — 
21Stadt Graudenz . 153770 421:17| 6 3118 4 
3PVeſte Grande . — —— — — — keine Verſi 
| | | cherung. 
AStadı Seffen : 21075 5 58461 33 19.8 
5l- =: Rebten . 1302355 1 Br ı al 353857 
6lAnı Graudenz R 1163120 4533 A 91311 
7 : Rehden . 195730 | 54320110] 2112 31 
i Sıuunma . 627220 [1742| 8.4] 19 19, 9 
3) Kreis Konitz. | | | 
ideliche Gütt . 1 15960. | ,4410—| 1 j11 8, ; a 
AStadt Konig, : 750670 | 210, 5 10] 3 120,— 
3] . Tuchel 55820 ] 155 1] 8] — ws 
4Amt Friedr ichobruch: 38635 | 107, tr :— —— 
5 Tuchel 90335 | 250 Ei 3 ı12| 9 
— — — J— 
i 
Fe R | Be 


— 77 — 




















— — — —— — — 
| Beitrag —— 
davon 
Behörden — ae „Fundation 
c nni eitrages von 
— pro Thaler. Par — 
No, hafer thir. far. pf. Rubin. hr. pf. 
4) Kreis Dr. Krone, | 
11Adelihe Güter + 332151 92%) 7 41 6 1101 7 
Stade M. Friedland, 126750 352) 2 61 10 5 — 
3 ⸗Jaſtrow . 53200 147123 4| 2 j17| 9 
4 + De Krone . 106000] 294 13| 4 1 | 6 1 
514 : Ship - 42025] 116 22) 1] — — 
61 ⸗Tuuͤtz 4330| 12.—10| — —— 
7lAme Di. Krone . | 179455] 498 14| 7] 6 :27| 9 
27 |27| 2 
| 





Summa , | 544975 11 I 
5) Kreis Kulm, 























1]Adeliche Güter + 47630 Ara] 9° 6 J 8 
Stadt Briefen » 221755- 61 17 Mi — —— 
31⸗Kulm . 100410 303 27| 6| 4 5 
4Ymt Kulm - 1.116980] 324 28, 4 — — 
5] : L&ippinfen 79920} 222 — — 2/12 
6] : Prondworz . 45630] 126 22, 6 2 923111 
7 Unislaw 98040] 272 10 | 2 |28} | 

Summa , 51978511443 25| 5] 18 22 6 

6) Kreis Löbau, | 

UAdeliche Güter » 2200| 634 — — 
ASdt Kauernit 3820| 10118 4 °— —— 
3I : &öbau . 31980 144 11 8 2 2811 
4 Neumark 17180 721 8 1 181115 
5] Amt Neumart . | 225670|.626125 10] 11 l21l 1 

'Summa . | — 835120 101 16 J 














(13) 





— 


Bemerkungen 


Behörden 





7) Kt. ——— 


UAdeliche Güter 
Stadt Garnſee 


3 Marienmserber 
4 Mewe 
5] Amt Mäuisniperder. : 
6 Mewe 

Summa . 


8) Kreis — 
UAdeliche Güter 


Stadt Biſchofswerder 
: De. Eilau . 
Freiſtadt 
Niefenburg . 
Roſeuberg » 


2 
3 
4 
5 
6 
71 Ant Rieſenburg 





| 
je 
5 


| 





| Beitrag Berrag | 
Aſſecura⸗ davon des 
—* a Einen Fundations⸗ 
pro 1831.] Pfennig | Deitrages von Bemerkungen 
pro Thaler Inener Verſiche 
rung 
Thaler IRihlr. far.. pl Mıtr. for. pf. 








Summa - 
9) Kreis GBR: 
UAdeliche Güter 
Stadt Baldenburg . > 


"31 5 Pr, Friedland 
4 : Hammerftein. 
5] = Sande . 
6 : Schlodau - 
7 |Ame Baldenburg . - 

Schlochau 


T- 


| 





Summa . | 328710] 9413| 2] 6} 1 














|| | | 
33920] 94 6 8I| — —— 
367254.10° 51 — im 
313440] 87020 —I _.3 | 1! 8 
78695| 218 1711| .7 20 - 
49752011382 — —| 18 18. 4 
186815 518 27 11] — —— 
Ama. 11147115] de 11f 29 10 7 
3 
— — — —ſzum Oſtpreuß.“ 
Werbande ge: 
boͤrig. 

752555; aogl 1. 3] 4 120,7 
74350] 2061510 1| 811 
319601: 88.23 A|. — 22| 9 
122890] 34 50 5 201-7 
5461: 191.21 _— 2 5 
92695 2 1141| 8 
451765 2 2 I 15 113.11 
32315 4 „ 11 — am 
15210] 42| 7 R 2 
57625| 160| 2] | 4 716 
25930 ho — 20— 
13595] 3722,11] 41 10,3 
281751 78: 7118 1 18.4 
33400) 92.23: 4 — 311 
1224601 390 5— — — — 
— 


— 








Beitrag Beirag 
Aſſecnra⸗ davon —— 
aA Einen Fundations⸗ 
Behoͤrden sion Beitrages vonl Bemerkungen 
b Be De nl neuer Berfiche, 
rung. 
No. Thaler — pf.| Rthlr. far. pf. 
10) Kreis Schwetz. | | 
1]Adeliche Güter . 105135] 292 1) 3 3 |28. 4 
2]Stadı Neuenburg . 87105] 241 28] 9 2 118] 7 
3 + Schweß . 65690) 182 14| 2 — 
41Amt Neuenburg. 224730] 624 7, 6 1 11 1 
5| ; Schwe | 207405! 576 u 9 12] 3 
Summa , | 69006511910 25 "1 
11) Kreis SER, 
11 Adeliche Güter 119251 33: : 9 ——— 
Stadt Gollub 53845] 149 17) 1 1 20 — 
3 Gurzno 16085] 44, ” 53 — —— 
4 fautenburg . e 297351. :631-4] 71 — Il 
5| : Strasburg . 6885| 243117| 1f 9 2510 
61 Amt Gollub 130920] 363/20) — 1 i28| 4 
7 tautenburg 86680 240° 23 44 — = — 
81⸗Strasburg I 154505 429) 5) 5 21 21,2 
Summa , | 553550 1937 . st 15 116} 
| | 
1 12) Kreis Stuhm. J | 
1Adelihe Güter  - 94110} 261 N. 4!49 
21Stadı Chriftburg - 47055] 130 24; _ in 
3] : Stubhm . 28995] 80 16 5 115 3 
- 1 483340]1342 al 9 * 


4] Amt Stuhm 
Summa . 5 653: — a 3 19 
| | 





— 





—— a 
} Aſſecura⸗ aren es 
Veboͤrden | MM] Pennie [Betrages von] Berertungen 
pro Thaler Ineuer Verfiche: 
No. Thaler haler — — far. or! Rep. far. pf. 
13) Kreis Thorn. | | | 
UAdeliche Güter . 13070) 36 9 23] — — 
[Stade Kowalwo . I 16060] 4418) Al 1 | 2 6 
3 Kulmfee . 40600F 112)23] 4 — |11| 4 
|; Podgurz » 16920} 47 —— 7 hol 7 
5 Thorn . 231780] 643 25—| 13 1611 
* Bryezinko 44650] 124 - 100 — —ı.. | 
A Dybow i 82715] 29 aııl 6! 9 


Kulmfee . 180540] 501 15 — 5,24 2 


— — — — — — — — —— 


Summa . Bas 17 — 44 18—- 








So Anlage zur Erhebung. ıc. folgt im nächften Amtsblatt No. 10.) 


Das Rittergut Labuhnken im, Pro Stargardtſchen Kreife in Weftpreußen 
1 Meile von Pr. Stargardt, # Meile von Shönek, 2 Meilen von Dirfchan 
und 5 Meilen vor Danzig belegen, wird zu Trinitatis d. J. pachtlos und 
fol von da ab, a Ein Jahr anderweit verpachtet werden. 

t 


Zu dieſem gehören nach der im Jahr 1818 revidirten Vermeſſung 
1276 Morgen 3 LIRWIOER Aderland, 
197 166 MWiefen, | , 
49 — 23 — Goaͤrten, 
212 — 95 — KH)uͤtung, 
it — 123 — — — Bruchs imWalde, 
3 — 1 — mit Strauch bewachſenes tand, 
5 — 15 — Hof: und Bauſtellen 
193 — 54 — Unland, 


zuſamen 2182 Morgen 161 Ruthen n Magdeburg iſch. 
Der reine Ertrag des Guts war im Jahr 1821 auf 390 Rthlr. 12 fgr. 
berechnet. 


— — 


Inventarium iſt darauf nicht vorhanden, Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤude nebſt Kaͤchnerwohnungen find nur im norhdürftigften Zuſtande. 

Die baaren Gefälle vom Gute und die Dienſtleiſtungen wie die Matural—⸗ 
Abgaben der Gursbewohner, welche dem Pächter mir überwiefen werde, 
betragen 107 Rthlr. 4 fgr. 6 pf. und ergeben fih aus der Präftationstabelle 
fo wie den Beranfchlagungs: BWerhandlungen, melde Beim Königl. Landraths⸗ 
Amte in Pr. Stargardt eingefehen werden fönnen. Das Winters und Gom:; 
merfeld ift von der abziehenden Fran Pächterin beſtellt, und übernimmt ſolches 
der neue Pächter ohne Koftens Anrechnung. Die allgemeinen Bedingungen 
für den Pächter find die Unterhaltung der Gebäude, Bruͤcken, Gräben, 
Zäune und Wege, Entrichtung der öffentlichen Kommunals Abgaben, wie der 
Feuerſocietaͤts⸗ Beiträge und Verzichtleiftung auf Remiffion für befondere Uns 
gluͤcksfaͤlle, die fpeziellen Bedingungen werden vom Königl. Landraths-Amte 
in Per. Stargardt jederzeit vorgelegt werben, 

Zur anderweitigen Verpachtung des Guts auf Ein Jahr, ift ein Termin 
auf den Iren Aprik d. J. Vormirtags 10 Uhr auf dem Rathhauſe im 
Pr. Stargardt, vor dem Herren Landrath v. Schlieben anberaumt,- und 
werden dazu qualifizierte Pächter hierdurch eingeladen, i 

Danzig, den 24. Januar 1832. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — —— 


Dem Ober:Landes⸗Gerichts⸗Rath Moritz Bachmann zu Paderborn iſt unter 
dem 21. Januar 1832 ein Patent er i 
anf den von demfelben durch Zeichmungen und Beſchreibung erläuterten 
Authodograppen, oder eine Mafchine zu Verzeichnung einer‘ mit ihre 
durchlaufenen Bahn mit allen Winfeln und Krümmungen im verfleiners 
ten Maapftabe, und in Verbindung mit einer Mafchine zur VBerzeiche 
nung der Abweichungen der Bahn von der Horizontal-Ebene im Profil, 
in beliebig gewähltem Maafftabe, in ihrer ganzen Zufammenfegung, 
gültig für den Zeitraum von acht hinter einander folgenden Jahren, vom 
‚Ausfertigungss: Tage an gerechnet, und im ganzen Umfang des Preußifchen: 
Staats ertheilt worden. 


Den Kaufleuten L. Herrmann m. Comp. zu Berlin iff unter dem 26. Ya: 
.nuar 1832 ein vom Tage der Ausfertigung fechs hinter einander folgende 
Jahre und im ganzen Umfange des Preufifhen Staats gültiges Patent 


#.- 


— — 


auf ein von dem Seidenwirkermeiſter Fritzmann erdachtes, durch Bes 
ſchreibung erfäutertes und fir neu and eigenrhümlich erfanntes Werk; 


zeug, um Pferdehaare in Gewebe aus diefem Material einzutragen, 
ertheilt worden. — 


Preis von hundert Dukaten 


fuͤr 

2 bewährtefte praktiſche Aufldfung folgender Aufgabe, 
nämlich: 
einen folhen Heiß: und Spar:Dfen zu fonftruiren, der 
ohne verſteckte und fihrbare Dfenröbrentlappen und frei 
von jeder der Öefundheit und dem Leben des Menfchen 
nachtheiligen und gefäbrlihen Einrichtung mit dem we 
nigften Örennmaterial die erforderlihe Wärme am laͤng— 

ften gewährt. 

Bei der Menge von Heiß: und Spar:Defen, die feit 1666 erfunden wor; 
den find, vermißt man noch immer die möglichft vollfommene Aufldfung diefes 
Problems, die aber auch wohl nur den vereinten Bemühungen der Baufünft: 
ler, Chemifer und praktifchen Phyſiker gelingen dürfte. Dem bisherigen Mans 
gel an diefem Verein mag es wohl mir Recht zigefchrieben werden koͤnnen, 
daß felbft die ausgemachteften Erfahrungen über Wärmehalter und. Wärme: 
leiter im Nückficht der Auskleidung heigbarer Räume und der Wahl der Ma: 
terie zu Defen nicht in dem ausführbaren Grade benugt worden find. Der 
Luxus, der fo gern das Weſentliche zerftört oder vergeffen läßt, trieb zur Uns 
gebühr fein Spiel. Go findet man noch immer glafurte Kacheln, die befannt: _ 
li fchlechte Wärmeleiter find, und Wände, Deden aus Material, welches 
die Wärme durchlaͤßt. Die Ofen:Fabrikanten, die gleihfam die Baumaͤngel 
beitzbarer Räume zu decken fuchten, trafen bei ihren Defen oft Einrichtungen, 
die auf die Gefundheit und das Leben der Menfchen zerjtörend. wirkten. Dies 
gilt nun befonders von den Ofentoͤhrenklappen. Wenn diefe zu früh gefchlos 
fen werden, fo dringt der Kohlendampf im die Wohnung, beraubt die Mens 
fchen, die ihn einathmen muͤſſen, da fie gemöhnlid des Nachts in diefen- Fall 
kommen, aller zur Selbjthülfe nöthigen Befinnung, und bat, wenn ein felmes 
Gluͤck ihren Zuftand noch entdecken laͤßt, entweder alle Rettungs-Verſuche ber 
reits vergeblich gemacht, oder wenn er fein Opfer nech nicht erjtichte, meiften: 
theils eine immerwährende Kränflichfeit und ein näheres Lebensende entſchie— 
den, Tief erfchütternd ıft die Gewißheit, daß, fo lange jenes Ofenklappen⸗ 


a 


Schließen beftehen darf, noch viefe Menfchen Geſundheit und £eben verlieren 
werden. Dean die menſchenfreundlichſten Belehrungen über die fchädlichen 
und rödtendan Wirkungen des Kohlendampfs wirken, fo wie das Androhn 
der Strafe von Seiten dir Polizei, und felbjt der gräßliche Anblick im Kobs 
lendanpf Erftichter, entweder gar nichts -oder nur vorübergehend, wo die Be⸗ 
queinlichteit das Schließen der DOfrmröprenklappen unfundigen, dummen und 
vergeplichen Dienftöoten überläßt, wo der Geiz fein Hol; noch gewiſſer als 
fein Leben bedroht glaubt, wo endlich der Zufall alle Berechnungen nidt nur 
eingebildeter, fondern auch wirklicher: Borficht vereiteln fann. In der That, 
wir können diefe wichtige Angelegenheit der Sicherheits: Polizei nur dann für 
erledigt, und die Einridytung der Defen fir gefahrlos halten, wenn die Eins 
‚ wirkung des KoLlendampfs verhürer, und dies durch Abfchaffen der Ofenroͤh⸗ 
tenflappen bewirkt. wird. , 

Die Preiskontribuenten feßen, um das Abfchaffen der Offenröhrenflappen 
zu veranlaffen, ihre ganze Hoffnung auf deutſchen Erfindungsgeift und Kunſt⸗ 
fleiß, zu einer Zeit, wo Chemie und Phyſik zur fichern Bearbeitung diefes 
Gegenftandes mehr als je die Hinde bieten und die Auflöfung obiger Aufga⸗ 
be erleichtern koͤnnen. 
| Mer diefe Aufgabe zur Zufriedenheit Eines Königl. Preuß. Hohen Mir 
nifferii des Innern praktifch loͤſt, dadurch den Gebrauch der Ofenroͤhrenklap⸗ 
pen voͤllig ausſchließt, und daruͤber von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. techniſchen 
Deputation für Gewerbe, welcher die Prüfung der Bewerbungen und die Zus 
erfennung des Preifes übertragen worden äft, bei dem hiefigen Königl. Hochloͤbl. 
Dbersandes:Gericht von Nieder: Schlefien und der fanfig ein Zeugniß vorlegt, 
dem werden hundert vollwichtige holländifhe Dukaten ſogleich ausgezahlt 
werden. 

Groß: Ölogau, den 25. Dezember 1831. 

Im Namen der Preisfontribuenten 
Dr. Vogel, 
Könige, Medizinal⸗Rath. 





Sicherheits-Polizei. 


In der Nacht vom 9, zum 10. Januar a. c. find aus der Katholifchen Kirr 
che zu Lichtfelde, Stuhmer Kreifes durch gewaltſamen Einbrudy nachbenannte 
Gegenſtaͤnde entwendet worden: 


1) ein filberner vergoldeter Kommunifanten: Kelg mit einem Deckel worauf 
ein Pleines Kruzifie befindlih und auf dem Fuß die Inſchrift: Hoc 
pixis Probae 12, et Cali: Ecclesiae Lichtfelde, ponderans Marcus 
Tres, per Dltrem: Stanislaum Zeromski v, 5. et Con: Gnesneidem- 
Ecclesiae dedicata anno 1684. 

2) fülberne Verzierungen. von Tragbildern, beftehend aus zwei kleinen Kros 
nen, einem Pleinen Scepter und einer Lilie 
Die Polizeibebörden im Departement der unterzeichneten Megierung 
werden aufgefordert, auf diefe Gegenftände zu vigiliren und den entdeckten In— 
haber derfelben nach gefchehener Vernehmung an das uächfte Gericht zur Eins 
jeitung der Unterfuchung abyuliefern. 
Marienwerder, den 21. Februar 1832, 


Königl, Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern. 


Hiem der öffentliche Unzeiger Ro. 9.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 9. der Rönigt. Preuß. Regierung, 
m—— — —ñ —ñ — — 


— — 


Marienwerder, deu 2. März 1832. 


— nm nn mn ee nn Zn > ne 








Den a1. Februat 1832. 
Der Oberft:tieutenant und Kommandeur des Königl. sten 

Euitaffier-Regimenes von Ingersleben. 
Marienwerder. Der Maͤhlenpächtet Gabriel Roy aus Friedrichsberg bei 
Elbing, von Petrikau in Polen fommend, hat feinen vom Sandrachs» Amt zu 
Elbing unterm 16. Dezember v. J. ertheilten, auf drei Monat gültigen Aus— 
gangs⸗Reiſepaß in der Nähe von Thorn verloren, und wird diefer Paß dems 
nad) von der unterzei hneten Koͤnigl. Regierung Hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Den 16. Februar 1832. 
> Kömigl, Preuß. Reglerung. Abthellung des Innern. 
Marienwerder. Zum anderweiten Verkaufe der 37475 Rehlr. 11 for. 
zo pf. landſchaftlich abgefchägten, der tandfchaft adjudizit „1m töbauer Kreife 
belegenen adelichen Grodzicznofchen Güter, hate ip eingn ‚nöghjmaligen öffent 
lichen Lizitations- Termin auf den 17. April c. Nahmirtags 4 Uhr auf dem 
biefigen tandfhaftspaufe angefegt, zu welchem wir Kaufluftige mit. der Wer, 
ſicherung hierdurch einladen, daß Tobald ein annehmliches Gebot verlautbart 
worden, auf Nachgebote weiter Peine Ruͤckficht genommen werde fol. =. 


Die Tore und“ Ye Eizieatbons: Bedingungen koͤnnen täglich in den Dienft- 
Kunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Den 19. Januar 1832. 
Koͤnigl. Provinglal⸗Landſchafts⸗ Direltion. — 


Graudenz. Das den Treichelſchen Eheleuten gehörige zu Kommerau sub 
No. 9. gelegene G:undjtüd,, foll auf den Antrag eines Nealgläubigers im Wege 
der Erekurion im Termine den 22. März c. Mormittags 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Sektetair Hoyer oͤffentlich an den Meiftbietenden auf ein 
Jahr verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige einladen. =); 

‚Den 31. Januar 1832. Königl. Preuß, tand- und Stadtgericht. 


Kulm. Das in Rlamnter sub No. 58. delegene zur Valentin und Marlanna 
Sarunowskiſchen Pupillen · Maſſe gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus ı Wohnhaus, 
Stall und 1 Morgen 75 [JRuthen Aderland, welches alles gerichtlich auf 
‚02 Rthlt. 24 far. ;ı nf. gefhäßt worden, ift zur Subhaſtation geftellt, und 
«in Dietungstermin auf den 30. April a. f. angefegt worden. Es werden 
Demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem Termin, welcher peremrorifch if, 
Bormittage um 10 Ühr, vor dem, Deputisten Herrn tand» und Stadtgerichto⸗ 
Aſſeſſor Schultz hie ſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und dem— 
naͤchſt den Zuſchlaa des, Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden, wenn ſonſt Feine 
gefeglihe Hinderniffe odmalten, zu gewäctigen, Die Tare des Grundſtuͤcks ift 
übrigens in der hieſigen Regiftratug einzufehen. Den 17..Movember 1331. 

Et, König. Preuß. Lands und Stadtgericht ' 
Kulm. Es foll in dem auf den 2. April s. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn’ Oberlanides : Geriljts: Meferendartus Lauterbach hieſelbſt an Gerichtsftefle 
anftchehden Termin, die in dem Quuſchſchen Grundſtücke No; 119. befind» 
liche, Färberei, öffentlich an” den Meiftbietenden verpachter werden, wozu wit 
Pachtluſtige einladen. Den '28. Januar 1332. ; 

— b Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Rieſenburgq. Das zum Nachlaſſe der Einſaaſſe Thomas Szallugaſcheu 
Eheleute gehörige, im Königl. Amtsdorfe Groß Konradswalde gelogene Bauer; 
grundſtuͤck nehſt Zuhehot, fol in Termino den 3, April c. um so Uhr Mor 
gens in Konrad walbe verpachtet werden, wözu Pachtluftige hlemit eingeladen 
werden. Din"o.’ Februar 19832. 

Koͤnlgl. Preuß. and» und Stadtgericht. 
Schneidemuͤhl. Das im Kreiſe und Regierungs-Departemeßt Bromberg 
belegene, a Meile von der, Stadt Morgen, 2 Meilen von Nadel, = Meilen 


— 5 — N 
von Polnifch Krone oder Koronemo und, 3 Meilen von Bromberg belegene, 
der unterzeichneten Landſchafts Direktion in der nothwendigen Subhaffation für 
4375 Rtyolr. adjudizirte freie Allodıo, Rittergut Groß Slupowo cum pertinentis 
fol ous eier Hand anderweit verkauft werden. Wir haben hierzu einen Ter- 
min aı den 29. März d. J. um 10 Uhr des Morgens bier in unferem 
Gefiatis-tofale angefegt und laden die Kaufliebhaber mit ven Bemerfen ein, 
daß ter Pluslizitant forort «ine Kaution ven 5000 Rthlr. entweder baar oder 
in Pf ndbriefen oder Staarsfhultfcheinen nebft den dazu gehörigen Koupons 
deponiren muß und daß die nabern Bedin:ungen des Kaufs fo wie die Reali— 
täten des Guts täglich in unferer Regiſtratur resp. einzufehen und zu erfahren 


find. Den 15. Februar 1832. a 
Königl. Weſtpreuß. Randfchafts-Direfiion. 


Neuenbura. Das zum Nachloffe der Johann und Maria Kraufefchen 
Ehelete gehörige in Roßgatten bei Groß Sihfau gelegene und aus 2 Morgen 
150 Ruthen Ader, Wiefen: und Bartenland beftehende Käthnergrundftüf, mo» 
von Tas Land zu emphiteutifchen Rechten befeffen wird, deffen Jahre mic dem 
1. Mei 1835 erpirıren, die Gebäude, Bäume und Grenzen aber Eigenthum 
ber Beſitzer find, foll in Termino den 23. April pr. im Hofe zu Gibfau 
an den Meiftbierenden verfauft werden. Die Taxe Diefes Grundſtüͤcks ſchließt 
auf 220 Rthlr. 29 for. 4 pfs und fann hier jederzeit eingefehen werden. 
Den 17. Dezember 1931. Adelich Patrimonial ⸗Oericht Sibfau. 


Neuenburq. Auf den Antrag des Kealgläubigers haben wir zum Verfanfe 
des dem Freiſchulzen-Wirth geböcigen, im Dorfe Warlubien gelegenen Frei. 
fhuljenguts, welches mit dem dazu gehörigen fande von 574 Morgen 36 
Ruthen auf 1624 Rthlre 23 ſgr. 4 pf. gewirdige worden iſt, die Uizitatione— 
Termine auf den 17. März, den 21. April und-auf den 28. Maic. 
biefelbft angefegt, und laden Kaufluftige hiedurdh ein. Die Tare kann hier zu 
jederzeit eingefehen werden. Den 24. Januar 1832. 
-  Königle Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Flatow. Zum oͤffentlichen Verkauf des zu adl. Landeck belegenen, d:m Mi: 
chael Thom gehörigen bäuerlichen Grundſtuͤcks, gerichtlich auf 444 Rehlr. 10 ſgr. 
gelhägt, haben wir den DBietungstermin auf den 3. Mai c. welcher peremto- 
riſch ift, Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt zu welchem wir Kaufluflige 
Bierdurch vorladen. Den. 4.. Februar 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Krelsgericht. 


Thor. unſere bei dem Rämmerei-Dorfe $eibicz belegene Mahlmuͤhle nebft 
einem Wohnhauſe auf vier Familien, Ställen, einer Eleinen Scheune, Wiefen, 
Gärten und Ländereien, wünfchen wir mit oder ohne den darauf flehenden beis, 
den Gebäuden, der Stärfefabrif, aus freier Hand zu verfaufen oder zu ver; 
pachten. Die Mühle hat viel Quell’ daher aud in den trodenften Jahren 
immer Waffer und das große Darrgebäude und Arbeitshaus, 530000 GStüd 
gebrannte Ziegeln in tehm gemauert, alfo fo gut wie neu zu brauchen, fehr viel 
Holz und Eifen enthaltend, find Höhft vortpeilhaft zu verfegen und zu jeden 
Bauten brauchbar, weshalb fie auch feparat Herfauft werden fönnen. Die Be 
Dingungen find fters bei dem Kaufmann Hepner Mro. 346. Altftade erſichtlich, 
fie werden für den Erwerber fehr vortheilhaft geftelle und kann bei gehoͤriger 
Sicherheit des Käufers der größte Theil des Kaufprätiums auf der Beſitzung 
ftehen bleiben. Den 6. Februar 1332. Simon Hepner Erben, 


Das in Steinwaagen, zwifhen den Städten Kulm und Graudenz in der Nie: 
derung belegene Kruggrundftücd mit fand und MWiefen, fol vom 1. Mai d. J. 
ab, auf weitere ı6 Jahre ausgethan werden. e 
Das im hiefigen Dorfe belegene Kruggrundftüc nebft Schmiede, foll vom 
2. April d. J. ab, auf ein oder mehrere Jahre verpachter werden. 
Vorwerk Gogolin bei Graudenz, den 23. Februar 1832. 


Mon meinem bäuerlichen Grundſtuͤcke in Groß Krebs Amts Marlenwerder be 

Segen, bin ich gefennen eine Hufe Fulmifh tand, ein Wohngebäude und 

Schenne aus freier Hand fofort zu verfaufen. Die hierauf Reflektirende koͤn— 

men dis Mähere bei mir erfragen, Greß Krebs, den 23. Februar 2832, 
Martin Konopadi, Einfaaffe. 


Mein bäuerlihes Grundftüf in Groß Krebs Amts Marienwerder belegen, aus 
3 Hufen fulmifch tand, Wohngebäude, mit beftellter Winterausfaat und todten und " 
lebenden Inventarium, bin ich gefonnen fofort aus freier Hand zu verfaufen. 
Die hierauf Reflektirende Fönnen jederzeit das Mähere bei mir erfahren. 
Groß Krebs, den 2%. Februar 1332. 

Erdmann Sfodda, Einfaaffe 

Das Dominium Rynsk Thorner Kreifes, braucht einen guten Ziegelftreicher 
und zuuleich Ziegelbrenner. Perfonen die ein folches Unterfommen fuchen und 
fid über ihre Brauchbarkeit gehörig ausweifen, koͤnnen ſich fogleich im Dominio 


Rynsk melden. 
— ——— — 


Amis- ‚Blatt. 


No.1 10. Berieunerier, den 9. Mäı 9. mn 1832. 


* 


Das Ste und bte Stuͤck der — Geſetzſammlung enthaͤlt 
nter: 
No. 1343, Allerhoͤchſte Kabinets⸗-Ordre vom 5. Februar c. enthaltend die 
Beſtaͤtigung der Inftrufrion über das im Betreff der aſtatiſchen 
Cholera, in allen Provinzen des Preußifchen Staats ju beobach⸗ 
tende Berfahren,  - 
= Mo, 1344. Allerhoͤchſte Kabiners:Ordre vom 11. Februar c. wegen Negufi: 
‚zung des Kauriond s Wefens für Staats⸗, Kaffen: und Magazin: 
Beamten. 
No. 1345. Deklaration des $. 30, bes Gewetbeſteuer⸗ Geſetzes vom 2. No⸗ 
vember 1810 d. d. den 10. Februar c. 
No. 1346. Allerhoͤchſte Kabinerts-Drdre vom 25; Februar c. womit der 
Haupt: FinanzErar fuͤt das Jahr 1832 publizire wird. 


— 














Verordnung der Koͤnigl. Regierung. 


Die Vertil⸗ Dsgteich die Befißer von Obſtgaͤrten —* aus Ruͤckſichten der Bewahrung 

* De des eigenen Vortheiles zur ſorgſamen Vertilgung der Raupen aufgeſordert 

der detre, werden ſollten, fo lehrt doch die Erfahrung, daß viele derfelken hischci kei: 
nesweges der erforderlichen Aufmerkfamkeit und. Thätigkeit fich befleifigen. 

In Erwägung nun, daß die Bemühungen der fleißigen Wirth: duch 
die Machläßigkeie träger Nachbaren nuglos gemacht werden, dag dic Obit: 
baumzucht in vielen Gegenden des Departements einen "wichtigen Zweig der 
allgemeinen tandes;Kultur bildet, daß die Befeitigung der fich entgegenftellen: 
deu Hinderniffe, folglich die Vereilgung der Raupen, von allgemeinem u: 
tereffe ift und die Fuͤrſorge der Polizei: Behörden zur wirkſamen Th aAtgteit 
auffordert, wird hierdurch zur Erreichung des Zwecks folgendes angsorine: : 

1) Jeder Befiger von Obftbäumen, wilden Bäumen, insbeſondexe Wei: 

denbäumen, Hecken und Gefträuchen in Städten und Dörfern eder im 


Ausgegeben in Marienmwerder den 10. März 1832, (14) * 


—— 


deren Nähe iſt gehalten, das Abraupen der. Bäume und Hecken allhaͤhr⸗ 
lich in den Winter:Monaten und bis zu einem beflimmten Termine tüchs 
—tig und genügend zu bewirken. 

2) In Anfehung von Bäumen und Hecken, bei denen das daran zufte: 
hende Eigenthum nicht deutlich erhellt, welche ſich aber in folcher Nähe 
von Städten und Dörfern befinden, daß von der, Verbreitung der Kaus 

penbrut Nachteil dringend zu befürchten ift, wird das Abraupen als 
Gemeinde:taft berrächter und muß im Wege des Gemeinde: Dienftes be: 
wirft werden. * 

3) Die Vernichtung der abgenommenen Raupen-Neſter gefchicht durch 
vergraben, oder noch beffer durch verbrennen an dazu geeigneten Orten 
mit geböriger Vorficht zur Verhütung von Feuer-Gefahr. 

4) Als fpätefter Termin bis zu welchem das Abraupen in der Megel bes 
wirkt fein muß, wird für- diefes Departement der erfte April jedes 
Jahres beftimmt, Den Lokal: Polizei: Behörden bleibt‘ es jedoch übers 
laffen, nah Maaßgabe der früher oder fpäter eintretenden warnıen Wit 
terung diefen legten Termin um einige Zeit entweder. wor: oder zuruͤckzu⸗ 
fegen und dies in der Gemeinde befannt zu machen, 

5) - Sofort in den erften Tagen nach Ablauf des legten Termins ift in jer 
der Gemeinde von Polizeimegen eine Revifion der Obftgärten, Baum: 
pflanzungen und Hecken vorzunehmen, um Ueberzeugung zu erhalten, daß 
das Abraupen überall süchtig und forgfältig bewirkte ift. Dem hierbei 
ſaͤumlich befundenen Eigentümer wird zur Genuͤgung feiner WVerpflichs 
ung eine kurze Machfrift, welche drei bis fünf Tage nicht üderfteigen 
darf, gefeßt, unter der Androhung, dag nad unbenugtem Ablauf derfelk 

ben die Arbeit des Abraupens für feine Nehnung durch gedungene Tas 
gelöhner verrichtet und der Koftenbedarf ohne weiteres-erefutivifch von 
ibm beigetrieben werden würde, welche Androhung zu verwirflicen iſt, 
fobald die vorzunehmende MNahrevifion die Nichtbefolgung der Anord; 
nung erkennen laͤßt. 

Wir empfehlen den Herren $andräthen, Domainen-Beamten und In— 
tendanten, den Magifträren und Gutsherrſchaften, auf die Befolgung diefer 
Vorſchriften zur Förderung des gemeinnügigen Zwecks ein wachſames Auge 
zu behalten. DVernachläßigungen der Behörden, werden auf erhobene und ges 
gruͤndet befundene Befchwerden mit Ordnungsftrafen gerügt werden muͤſſen. 

Noch bemerken wir, daß fi in Io. 1. bis 7. des Amtsblattes vom 
Jahre 1812 eine zweckmaͤßige Belehrung über die befte Weife der Vertilgung 
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der verſchiedenen Raupenarten abgedruckt befindet, auf welche die betreffenden 
Behörden ihre Eingefeffenen neuerdings aufmerffam machen wollen, 
Marienwerder, den 24. Februar 1832. 





Befanntmahungen. / 


Der Kreis: Phnfitus Doktor Goſſow ift von Löbau in gleiher Eigenfchaft 
nach Dfterode verfegt worden, Das dadurch vakant gewordene Kreis: Phnfi: 
fat in Löbau ift noch nicht wieder befegt. Aerzte, welche geneigt find, daffel: 
be anzunehmen, haben ſich unter Beifügung ihrer Qualifitationssgeugniffe bei 
ung zu melden. 
Marienwerder, den 17. Februar 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des JInnern. 


— —— Es gereicht uns zur Freude, das Publikum davon in Keuntniß ſetzen zu Fön: ⸗ 
erg ® nen, daß die verheerende Rinderpeft in den Kreifen Thorn und Strasburg , 
und ſomit in unferm ganzen Gefhäfts: Bezirk überall aufgehört bat und dag ⸗ 
die ergriffen geweſenen ſirengen Maasregein daher von einem günftigen Er: 
folge begleitet gewefen find. 
Wir haben duch ein Mitglied unfers Kollegil die ſaͤmmtlichen Ortſchaf— 

ten, wo die Seuche gewücher har, bereifen laffen, um die Ueberjeugung zu 
erlangen, daß auf die vorfchriftsmäßige Reinigung aller Stallungen, die Rei 
nigung und Vernichtung der Gerächfchaften, welche mit dem kranken Vieh in 
Berührung gekommen waren, die Bewährung der Örabftellen und alle fonftis 
ge Sicherheits: Maasregeln, welche din Wirderausbruc der Seuche verhuͤten 
follen, gebörig in Nusführung gebracht find und können dem Publifum hier: 
über bie berubigendften "Zufidyerungen geben. 

Endlich haben wir die ftrengite Bewachung der Grenze angeordnet, da: 
-. mit das Unglück der verheerenden Seuche dem Vaterlande nicht wieder aus 
Polen zugeführt werde. 

Ueber die Wiedergeftattung der Viehmärfte behalten wir uns befondre 
Bekanntmachung vor und bleiben diefelben im den träßer beſtimmten Kreiſen 
bis dahin verboten. 

Marienwerder, den 26. Februar 1832. 

as Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Anlage jur Erhebung der Feuers Societäts: Beiträge von der Provinz 
. Weftpreußen pro 1831. 





Rtilr. for. pf. Rilr. ſgr. pf. 
A. Berechnung des Zufhuß: Bedarfs | 
ı der Weſtpreußiſchen Feuer-Socie— | 


zur kurrenten Brandfchadens: Vergütung: 


| 

| tät pro 1831, - | 

e| | 

13° 2 in-dem Danziger Negierungsbejirt  . — — 1 
— 2 























-18004 41 
Marienwerderfhen : . = 0057128 
| „[38152| 3| 2 
1. An Verwaltungskoſten: | 
1) in dem Danziger Regierungsbejrt . | 472! — 
2) : :. Marienwerderfchen ; .: 1653] —|— | | 
| rhhh Ar 125 —— 
M. An Prozeßkoſten und Gebühren: | | 
1) in dem Danziger Negieringsbejiet 2229| 9 
2) # : Marienwerderfhen + j 12,25| 5 
| 8, Merten 35/25] 2 
IV. Zur Dedung ausfallender Beiträge: ı | | 
1) indem Danziger Megierungsbgjirt ; 12125| 3 
2) : 5. Marienwerderfchen . 136.14 — | 
„ 149: 9| 3 
V. Zur Dedfung vor Vergütungen aus der Bor: | : | 
jeit: | 
| 1)’ in dem Danziger Regierungsbgirt . | — R — 21218 — 
VI. Fuͤr Feuer-⸗Loͤſch-Inſtrumente ıc. 
4) in dem Danziger Regierungsbezirk . 33118 — 
2) =: 5 ‚Marienwerderfchen r 1416| 4 . 
| * 1]; 1 48 4 


indem Danz.Regierungsb. 18848 R. 2 fg. 10pf. 
; »Marienwerderf, s 20874 +24 : 


und zwar: überh Fer | — — 5* 22/26/11 
wievor , an | 
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Davon fommen folgende zwigut gehen] Rilr. ſgr.pf. Rtilr. for. Pfr 
de Poften in Abzug, als: 
1) die laut Anlage pro 1830 mehr repartirten 6094 2 1 
2) an erfparten Adminiftrations:Koften: 
a, in dem Danz.Regierungsbez. 181Ril. 8 fgr. 5 pf. | 





b,s sMarienwerderfh. » 747 —: 
A 928] 8 | 
3] an erfparten’ Prozeß: Koften: | 
Jin dem Danziger Regierungsbezirk . 111] | 
und zwar: ‚überhaupt. — —-7029 21 6 


beider K. Regier. in Danzig 188 Rtil. 19 ſgr. 5pf. 
bei der K. Regierung 
in Marienwerder. 684 5 2: 1, 


wie vor 7020 Rrt, 21 fgr. 6 pf. 





j 





TASK DR 
Bleiben daher aufzubringen. | — 7 — 51 9 





und zwar: 
für die K. Reg-in Danzig 18089-Rehe13 fgr: 5 pf. 
für die 8. Regierung 
in Narieawerder .-14033 : 22:1; 
wie vor 32093 Net’ 5 gr. fgr. 5 pf. 5pf. 
B. Vertheilung des ermittelten Be— 
darfs auf'die einzelnen Regierungs— 
bezirke. 
Die Verfiherungs: Summen pro 1831 betragen: 
4 lin dem Danziger Regierungsbezict 5646085 Ritlr. 
2: : Marienwerderfchen : 7148535 
zufgmmen 12794620 Rilr. 
— find zur Aufbringung des, ermittelten Ber 
3 
3 


darfs, A 1 pf. pro Thaler beizutragen: i 
1| von dem Danziger Regierungsbezirk «. 115683]17| 1 


2) =  s  Marienwerderfchen : : . [19857] 1| 3 
- aberbaupt . — [—1-—135540|18] 4 
Die Bedarfs:Summe pro 1831 Beträge .. 7 — |—|—1326931 5| 5 


Es werden daher mehr aufgebracht und geben del | BE TU ER u 
Societaͤt bei nächfter Anlage zu gut .Ii- - 





l 
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Die im Departement der Königl. Regierung zu Danzig für das Jahr 1831 vorgefallenen 
Brandſchaͤben betreffend. _ 
Am DVerfolg unferer Bekanntmachung vom 3. d. M., wegen der Feuer⸗So— 
cietäts: Beiträge pro 1831, theilen wir den Mifgliedern des weftpreußifchen 
Domainenzeuer: Societärs:Verfiherungs: Verbandes noch nachträglich die Nach: 
weifung der für das Jahr 1831 von dem weftpreußifchen Feuers Societäts: 
Verbande zu vergütenden, im Gefchäfts:'Bereich der Königlichen DEN in 
Danzig vorgefallenen Brandfchäden hierdurch mit, 
Marienwerder, den 11. Februar 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nahmeifung 
der für das Jahr 1831 von dem wejipreufifchen Feuer: Societäts :Berbande 
zu vergütenden im Danziger Regierungsbezirk vorgefallenen Brandfchäden. 
— — ſind 


Betrag der 


Namen der 
WBerguͤtung nah 


> dem Karafter 


| 
* &| & | „loder der fonftis 
Behörden | Drefchaften | Abgebrannten .3 8 353 Feſtſtellung 
—* I * 815 KRıhir. far. pf. 





— —— 
Privat Sebaͤude. | 
1. In den K. Domainen: ——— ee 














J Berent JJaſtrzembie JJoſeph Daßke— |. — 30 
2 Bruͤck Gr, Katz Fsdaͤltzke. .I- 7 | 130 
| Stall u. ns 
\ Mattern [v. Weikhmann . -I-|- 140 
Rahmel Sriedrih Krüger „ I—|—|—| 1| 595 
Eifenhammer 
3! Carthaus F Zigelei Ba: Johann Zelinsfi . | 1I—|— 30 
J benthal | 
Kobillag Franz Formella . 11 — 45, -- | 
Neukrug Johann Gureki. J—|—I 1 20) | 
Sallafowo ſJakob Driwa - 1—1— | 10 | 
| Bartholomäus WBental 1 1} 201 
Michael Eipior „ I—I 1} 4! 15 
| 2, | 550 | 


Siedelfrug JJIgnatz Torsi . 1111 


Re — — — 
Abgebrannt find find 






































Namen der R 1. is — N 
S dem Katafter 
Tee a ——— * & » ea jr 
Behörden | Oriſchaften | Abgebrannıen |-3 2581: 5 [ser Sefkelung 
No. = | SI xehie. far. Pf. 
— — — — — — — 
4) Elbing Isifperfampe [Martin Ppilipp » | 1] 1 sl 125 
| ä unter Se Did 
Kämmers: Gottft. Vollerthum | 2| 1 A 1950 
| dorf und | $ 
Stall u. Scheune 
| Keitelau [Marin Elfe . Pal al ı 550 
Terranova Johann Kariten . | 1 — 70 
5! Marien⸗Campenau Wintwe Eng 1| 1] 1 800 | 
burg unter einem mi 
Daniel Stielau . [1] 1] 9 700 
wie vor 
Efchenhorft |CarlGorsfe. Buhhorn] 1 — 550 
Neukirch Dietrich Pauls .„ I— E 950 
| Johann Eayert » 1100 
Parfhau IJWittwe Tpimm . — —— 180 
6, Pelplin Pelplin Domkapitel Culm —— 
7| Schoͤneck | Milonken JJohann Bandemer 1 
8. Sobbowig| Sobbowig [Martin Burandı . SL “= 750 
— 
9 Stargardt Boͤſenfleiſch Brandſch. am Wohn: 
hauſe des V. Stur— 
mowski im J. 1329 -— — 10120] 6 
Gardſchau ſGottlieb Frick . 1' 1 — 350 
Kokoſchken [Ammann Würg . 11—|— 300 
tubichow ———— 1— 20 
Gr. Semlin Czwecklinski und Mi: | 
chewski a ee 10 
“ Subfau | Baldau ſChriſt. Weige . [1 317 80 
Kl. Schlanz JJakob Meyer. 1111 1) 530 
| Stallu, Speicher 


—— —— — — — — — — — 
Abgebrannt ſind 


5 Betrag der 
= ? Bergütung nad) 


Namen ber 


























— — ne m —— — — ẽ dem Katafter 
&|3 3 |» [oder der fonftis 
Behörden | Ortſchaften Abgebrannten 12 *2 5 gen Feſtſtellung 
No. l 20 4— S | Rede. far. pf. 
11 | Tiegenpoff JÖR Brumauf Johann en I 1l— 350 1 
KalteherbergelMartin Ahlert J 11 850 
Schöneberg [David Lau 1—| 1 140 
Stall u, Scheune 
II. In den Städten und dem fandgebiete. ; 
1) Danzig | Freienhuben JJohaun Wienhold | 113 1350 
Guͤttland WBrandſch. am Wohn: 
baufe d. And. Wannow] —|— — 9 . 
Krieftopl JGottlieb Steinigr | 11—|— 1000 
tandan jBrandſch. am Wohn:] 
baufe Peter Andres, 
im Jahr 1829 . I——— 2928| 2 
Stuͤblau * Bielefeldt 12— 250 
Gr. Zuͤnder jCorn. Ed. Bielefeld 1 — — 100 
Zugdam Gregorius Selle. | 1i—| 1 220 
Stall u. Scheune 
Johann Samuel 
Dyckſche Minorennen] 11—1! 1 190 
Carl Meſeck j 11-|— 120 
2Neuteich Brandfch.am Wohnh. | n 
des Johann Ziemenst — | — | — 148 |17| 2 
desgl, d. J. Kretſchmer/ — — 1 25; 
fir  niedergeriffene 
Zäune deſſelben. I—I—|— 214 
3) Schöne — Peter Glowinskin. 1i—|— 70 
III. In den adelichen Gütern. 
1Danz. Kr.| Artſchau Wilhelm Guhb . I— 1| 1 2210 
| B. Koͤnigl. Gebäude, 
Unterfoͤrſterei I Grzybno 1 I | — 400 
| | | Im Ganzen 35]16j26| 2]18094| 4]10 


Des 
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Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerböchiter Kabinets:Drdre vom 24, 
Dezember 1831 das. Erforderniß einer fahverftändigen Prüfung der Pumpen: 
und Branneitmacher, auf die VBerfertigung folcher Pumpen, welde mit Brun— 
nen: Anlagen, Röhren Stresfen und andern Anlagen, bei deren unzuverläßiger 
Nusfüprung gemeine Gefahr odwalten kann, in Verbindung fteben, zu bes 
fchränfen, dagegen die Berfertigung lofer Pumpen, Schiffspumpen und der: 
gleichen, ‚ohne eine folhe Prüfung der Gefchicklichkeit nachzugeben gerupt. 

Dies wird zur Nachricht für das betreffende Publifum, und zur Achtung 
für die Lokal Polizei: Behörden und für die techniſchen Prüfungs: Kommif; 
fionen hiedurch befannt gemacht. 

Marienwerder, den 23. Februar 1832. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem die auf Allerhoͤchſten Befehl ausgearbeitete neue Inſtruktidn über 
das bei dem Ausbruche der Cholera in allen Provinzen des Staats kuͤnftig 
- zu beobachtende Verfahren, welche mit der dieſelbe beſtaͤtigenden Allerhoͤchſten 
‚Kabinets: Ordre als befondere Beilage des heutigen Amtsblatts ausgegeben 
wird, die Allerhöchfte Beſtaͤtigung erhalten bat, fo haben "Seine Majeftär der . 
König die Aufloͤſung der wegen der Maasregeln zur Abwehrung der Cholera 
niedergefeßten Immediat-Kommiſſion Allergnädigft zu befeblen geruht. Die’ 
Aufisfung ift erfolge und find feis dem 15. d. M. die bisherigen Gefchäfte 
der Immediat-Kommiſſion an Die zuffändigen Könige. Minifterien überge: 
angen. ; Ä 
— Es wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 
Marienwerder, den 26, Februnr 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nachſtehende Liſte der aufgerufenen und der Koͤnigl. Kontrole der Staats: 
Papiere als amortifirt nachgewieſenen Staats:Papiere wird hiermit zur Kenne 
niß des Publifums gebracht. 
Marienwerder, den 23. Februar 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. 
Abrheilung für direfte Steuern, Domaineg and Forftem 
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. Kfte der aufgeruſenen und der Adntzähen Koutrole der Staats: Papiere 
als amortifirt nachgemiejenen € Staats: Papiere. 


nn — — —— 


Staaıs s : Schuld: : Seine 
des Detument —— 


— — — — — —— — 
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Berlin, den. 31, Dejember 1831. Koutrole der lage e. 
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Es ſoll das im Dorfe polnisch Broßie Intendantur-Amts Lautenburg -befes 
gene -Infas Rogowskiſche Grundſtuͤck von 1! Hufe kulmiſch, welches dem 
Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben adjudizirt worden, im Wege einer IE 
fentlichen Rzitation, wozu der Termin auf den Iren April d. J. Vormit— 
tag um TO Uhr im Gefchäfts:£ofal des Intendansurs ins Lautenburg zu 
Gutowo anberaimt werden ift, an den Meiftbierenden zu Eigenthums-Rech— 
ten, anderweit ausgerhan werden. i 

Erwerbluftige werden dazu mit dem Beifuͤgen hierdurch eingeladen, daß 
die Lizitations- Bedingungen in dem Geſchaͤfts-Lokal des genannten Intendan— 
rur:Amts jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 

Marienwerder, den 24. Februar 1832. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Dem Juſtizkommiſſarius Matthias zu Graudenz ift auch die Prozeß-Praxis 
bei denr fand: und Stadt: Gerichte umd dem Kreis: Gerichte zu Schweg To 
wie bei dem Sand: und Stadt:Gerichte zu Neumburg jedoch mit der Beſtini— 
mung geftattet worden, dag derſelbe für die Gefyäfte, welche er zu Meneu: 
burg. und Schwetz betreibt, nicht Reiſe- nnd Zehrungstoften zu fordern be: 
fugt ift, fondern mit den taxmaͤßigen Gebühren fih zu begnügen bat, 
Marienwerder, den 18, Februar 183% 
Königk- Preuß. Obexlandes-Gericht, 


— — — 








— 


Siherheitd-PBolizgeh 
Der in No. 5. unfers diesjährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Zucht: 
ing Daniel Benjamin Mintel ift wiederum ergriffen and in Königsbirg jur 
Haft gebracht worden, Marienwerder, den 29. Februar 1832, 
Königl, Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 





5 zn Der Bisherige Rendant der Haupt⸗ Untergerichts⸗Salarien⸗Kaſſe und Kal⸗ 

—— kulatdr Johann George Friedroch Kuopmuß iſt zum Rendanten des Judizlal⸗ 

Vehorden. und Pupilleu-Depoſitorii des Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder 
mittelſt Verfügung des Koͤniglichen Juſtiz-Miniſterii vom 2. Januar 1832 
ernannt worden, 


Mm — 


Der bisherige Kontrolleut bei der Salarien: Kaffe des hieſigen Königl. 
Dberstandes:Öerihes Jakob Friedrich Dittmann ift zum Rendanten der Haupt: 
Alnter»Öerichts-Salarien:Kaffe und zum Kalkulator ernannt worden, 


Der bisherige Amtswachtmeifter, invalide Alnteroffizier David Goͤthert 
aus Mofenberg ift von dem Koͤnigl. Ober: Landes: Gerichte hiefelbft als Ge: 
richts: Diener und Erefutor bei den fand: und Stadt-Öerichten zu Niefenburg 
und Freiftade vom 1. März 1832 ab, angeftellt worden, | 


Durch ein Verfehen ift der. bereits Früher definitiv betätigte Schulleh: 
rer Earl Friedrih Müller (cf. Amtsblatt 1831 ©. 431 No. 9.) in der 
Nachweiſung der vom DOkiober bis zum Dezember 1831 angeftelten Schullch: 
ver Amtsblatt 1832 ©. 55 sub No. 9. als auf unbeſtimmte Zeit zugelaffen 
aufgeführt worden. Zur Berichtigung diefes Irrthums wird bier ausdrück: 
lich bemerkt, daß der genannte Schullehrer Earl Friedrich Müller zu Lasko— 
witz bereits feine definitive Beſtaͤtigung erhalten har. 


* 


(OHiezu der oͤffentliche Anʒeter ‘No. 10. und eine außerordentliche Beilage) 


— 97 — 


——— Anzeiger. ur 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 10, der Königl. Preuf. Regierung: 











Marienwerbder, den 9. März 03% 





Bromherg, Das im — Kreife ıL Meile von der — 
Inowraclaw, 44 Meile von der Departements: Ctadt Bromberg und 5 Meilen 
von der Handelsftadt Thorn gelegene Königl. Domainen: Vorwerk Niefezewice, 
fod vom 1. Juli d. J. unter Worbehalt höherer Genehmigung im Wege der 
tizitation zum vollen Eigenthum verkauft oder je nachdem die Gebote geſchehen, 
vererbpachtet werden. Es ift dazu auf den 7. April d.%. in dem Gefchäfts: 
tofale der unterzeichneten Megierungs: Abrpeilung in ter Friedrichsſtraße vor 
dem Depärtements-Rath Regierungs-Rath Jachmann ein Termin anberaums 
worden. Das Vorwerk Nießczewice enthält: 


* 14 Morgen 40 Ruthen Hofe und Bauſtellen, 

2041 — 128 — Acker, 
5 — 164 — Feldwieſen, 

833 — 56 — Soparatwieſen, 
53 — »115 — KHuͤtung im Felde, 

600 — 837 — Bruchhuͤtung, 
45 — 4 — Gäaͤrten, Se. 
;_ — 15 — Gemäffe, ° ‘ 
ss» — 1733 —  Unland, * 


zuſammen 3684 Morgen 17 Nuthem. 

Der Acker gehoͤrt mit einem Drittel zur aten und mit zwei Dritteln. zur 
zten Bodenflaffe: Bon den Wiefen ift ein Kleiner Theil zweifchnittig, der grös 
Bere einfchnictig. 

Die tändereien find ſämmilich ſeparirt. Dagegen haben, auſſer den De: 
putanten und Juſtleuten einige Bauern und Buͤdner das Recht der Mithuͤtung 
für 8 Pferde und 46 Stuͤck Rindvieh. Auch ift der Acer mit den Natural 
Feldzehnten an den Pfarrer in Lißkowo belaſtet. 

Das Vorwerk beſitzt auch die Braus und EN SENT die 
ebenfalls mit veräuffert werden ſou. 


Der Ertrag des Worwerfs iſi un 1380 Rıl. 24.fgr. 5. pf. incl. 460 Rtl in Golde, 
Der der Propinatin uf . 232 — 21 —9— — 7725 — — 


zufammen auf . 1613 Rl. 16 1gr, 2 pf.incl. 5375,.Rtl. im Golde 





veranſchlagt. 

Das Minimum des Kaufgeldes iſt auf 28304 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. feſtgeſetzt. 
Sollte diefe Summe nicht geboten oder überftiegen werden, fo wird zur Wer: 
‚esbpachtung gefhritten werden. Bei dieſer muß entweder ein jährlider- Kanon 
"von 940 Rthir. übernommen, und mindeftens ein Einfaufsgeld von 11384 Rthlr. 
3. far. 4. pf. geboten, oder bei Uebernahme eines jährlichen Kanons ven 700 
Rihlr. mindeftens ein Einfaufsgetd von 15704 Rtple. 3 fgr. 4 pf. geboten werden. 

Auffer dem: oben erwähnten Kaufgelde beim Verkauf und bei der. Dererb; 
pachtung auffer den vorftehend gedachten Einkaufsgelvern und jährlichen Ranons 
find noch zu zahlen und zw entrichten. 

1 das bisherige: Rauchfangsgeld, 
2) die Grundfteuer die für jegt auf 270 Rthlr. ermittelt ift, u 
3) der Verlagszins von 30. Rıplr, 20 fgr., 
4) die Inventarien ⸗Saaten, — ie 
5) das: nicht bedeutende fisfalifhe Grunds und Propinations-Inventarium. 

Das Kaufgeld, fo wie im Falle der Vererbpachtung das Einfaufsgeld, 
muß zur Hälfte im Lizitations · Termine und zur andern Hälfte nebft dem Werthe 
des Inventarii bei der Uebergabe berichtige werden. 

Sollte audy zur Vererbpachtung fein annehmlihes Gebot gefhehen, fo: 
- wird: das Vorwerk nebft der Propination auf ı2 Jahre alfo bis zum ıı. Juli - 

1844 zur Verzeitpachtung ausgeboten werden, w:bei der Pächter die fämmtli- 
den: Bauten aus eigenen Mitteln beftreiten und auf alle und jede Remiſſion 
Verzichtleiften, auch eine Kaution: von 550 Rthlr. flellen muß. . 

Zur befond.rn Bedingung wird es ſowohl dem Käufer und dem Erbpaͤchter 
als auch dem Zeirpäd ter gemacht, daß. er. das Vorwerk Zlottnik von Trinitatis 
9832 bis dahın 1933 für die Summe von 474 Rplr. incl. 157% Krhle in 
Golde in Pacht nimmt. Diefes Vorwerk liege zZ Meile vom Vorwerk Pie, 

ßezewice, und. brfteht.aus:. 360 Morg. 168 Ruthen Ader, 
2. 44 — 1609 — Wieſen, 
23 — 25. — GBaͤrten, 
nv — 121 — Huͤtung, 
— 10 — Hofs und Bauſtellen, 
25 — 127 — Unland, Gräben, Wege. 


zuſammen aus 958 Morg. 171 Kuthen. 





-Der Ader. gehört sum größten Theile zur zten Klaſſe. Diefes Vorwerk 
ift mir dem Natural: Seldzehnten nicht belaftet. Die Meiftbietenden bleiben. fe 
large an ihr Gebot gebunden bis über den Zuſchlag entfihieden iſt. 

Die dem Verkauf, der Vererbpadtung und der Verzeitpachtung zum 
Grunde liegenden nähern Bedingungen, Die Karten und Ertrags: Anfchläge 
können in der Domainen-Kegiftratur der unterzeichneten Regierung, taͤglich mit 
Ausnahme der Sonns und Feittage eingefehen werden, aud) fann ein Jeder ſich 
an Ort und Stelle von der Befhaffenbeit der tändereien u. f. w. unterrichten, 
zu welchem Behuf der bisherige Pächter angewieſen iſt, jedem der fid) melden« 
den Kauf: und Pachtluſtigen vollitändig Auskunft zu geben. 

Den 16. Februar. 1832. Königl. Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


Aromferg Die im Dorfe tube; Intendanturs Amts Mogilno gelegene 
dem Fisfus adjudizirte Voigtey foll anderweitig ausgerhan, und desha:b zum 
vollen Eigenthum verkauft, event, aber auch zur Vererbpachtung öffentlich aus: 
geboten werden. 

Zu Ddiefer Befigung gehören: 


a, im Dorfe an Garten und Bauflellen .» x 9 Morg. 24 [IR. 

b, an fand neben der Hoflage. — 166 — 29 — 
e, das neben der Goſtemka-Muͤhle gelegene Land 

Buden genannt ven .» . j . 65 — 7 — 

d, die Wiefe Myßonki genannt von . . 11 — 7 — 

u.e, die Wiefe Brodama von — . er 7 — 158 — 


uͤberhaupt 263 Morg. 105 []X. 
und an Gebäuden, welche mit veraͤuſſert werden, ſind vorhanden: «in Wohn— 
haus, ein Familienhaus, ein fleines Haus auf Buden, ein Schaafitall, ein 
Dferdeftall, ein Wiehftall und eine Scheune, 
Meben der grundfäglic feftzuftelenden Grundfteuer, welche der Erwerber 
unter allen Umftänd n zu überneymen haben wird, ift für den Fall des Ver: 
aufs das Minimum des Kaufgeldes auf 1500 Rthlr. und bei Wererbpachtung 
der Kanon auf 75 Rthlr. das Minimum des Eıbflandsgeldes hingegen auf 
150 Rthlr. feſtgeſtellt. Der Kanon it unabänderlih, kann indeffen nah den 
beftehenden Grundfägen abgeldiet werden. Was dagegen das Kauf. und Erb; 
ftandegeld anbetriffe, fo foll auf diefe geboren, und felbige bei der Lizitation 
gefteigere werden. Zur iffenclihen Ausbietung gedachter Voigtey iſt ein Ter: 
min auf den 2, April c, in dem Sefcäfts:tofale der Intendantur zu Mogilno. 


an ee ae 


Vormittags um rolihe anberaumt, in welchem auch ‚die übrigen Bedingungen 
Ben Ermwerbsluftigen befannt gemacht werden. . 

em ‚daran gelegen ift, fih damit vor‘ dem obigen Termin befannt zu 
machen, fann felbige bei der ntendantur in Mogilno und in unferer Kegifira- 
sun zu jeder Zeit einſehen. Den 1. Februar 1832. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Borften. 


Gumbinnen. Das im hieſigen Regierungs-Bejirk bei der Stadt Anger: 
Burg belegene Domainen:Gut Angerburg mit der Brau- und Brennerei:Bered): 
tigung, mit dem darin befindliden Koͤnigl. Inventarium an Saaten, Vieh 
und Braus und Brennerei Geräten und mir allen bisher dabei benugten 
Gebäuden und Grundftüden, legtere im Gefammifläheninhalt von 1726 Mors 
gen 73 []Rurpen magdeb., als namentlich 696 Morgen 23 []Xuthen Ader, 
506 Morgen 21 []Ruchen Wiefen, und 374 Morgen 23 [Rurhen Wald, 
u. f. w. foll in dem dazu auf den 16, April c. im Bureau des tandraths⸗ 
Amts Angerburg vor dem Departements-Rath angeſetzten Termine öffentlich 
‚meiftbierend verkauft werden. 

Der Herr tandrach v. Köier im Angerburg umd der Departements: Kath 
Herr Reglerungs Rath Schrader in Bumbinnen werden über die Beftandrheile 
des Guts und über die Kaufbediggungen auf Verlangen nähere Auskunft ers 
theilen, und follen die Bedingungen wezen Zublung der Kaufgelder' fo erleich⸗ 
ternd geftelle werden, als es ſich mit. der Sicherheit des Fiskus für die Er— 
füllung des Kauffontrafts vereinigen läßt. ° Den 22. Februar 1932, 

Königl.. Preur. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten 


Rieſenburg. Der ehemalige freiwillige Jaͤger im fruͤher 4ten Dragoner— 
jegigen sten Cuiraſſier ⸗Regimente, nachherige Seconde- Lieutenant Ernſt von 
Stülpnayel, aus der Mark gebürtig, wird hierdurch aufgefordert, feinen gegen: 
wärtigen Aufenthalts: Ort, fo wie feine Adreffe dem Unterzeichneten, binnen 
fpätefiens 8. Wochen. anzuzeigen, indem derfelbe als nächſter Erbberedhtigter, 
nunmehr zum wirklichen Befig des eifernen Kreuzes ater Klaffe, für feine im. 
Gefecht bei Wittſtock bemiefene Auszeichnung, gelangen, fonft aber, bei Unter, 
laſſung der verlangten Anzeige, davon vorläufig ausgeſchloſſen werden fall. 
Gleichzeitig. wird der im Jahre 1914 nad Potsdam entlaffene freiwillige 
Yager Andreas Gansauge hierdurch aufgefordert, feinen gegenwärtigen. Auſent⸗ 


haltsort fo. wie feine Adreſſe hierher anzuzeigen; da derfelbe nur noch einige 
Erpectanten zur Ererbung des eifernen Kreuzes ater Klaffe vor fi hat. 
Den 21. Februar 1832. Ä 
Der Oberft:treusenant und Kommandeur des Königl. sten _. 
Euicaffier- Regiments von Inger sleben. 


Ja dem Forſtrevier Lonkorß find zum öffentlichen Verkauf vom Baw, Mußr 
und DBrenubölzer gegen glei baare Bezahlung für den Monat März c. fol 


gende Termine angefegt worden? 
1) Im Belauf Rofochen, den 7. März. Die Verſammlung in in $tonforref, 


2) Im Belauf tintenderg, den 9. März. Die Berfammlung ift im Forft- 
Etabliffement. ° . 
3) Im Belauf Dachsberg, den 12. März. Die Berfammlmg ift im Forft- 
Etabliſſement. 
4) Im Belauf Zarosle, den 14. März, Die Verſammlung iſt im Forſt⸗ 
er Etabliffement. 
5) Im Belauf Wawrowitz, den 17. März. Die Berfammimg ift im 
j Forſt⸗Etabliſſement. 
6) Im Belauf Lekarth, den 19. Maͤrz. Die Verſammlung iſt im Forſt⸗ 
Etabliffement. | 
7) Im Belauf Jaikowo, den 22. Mir. Die Werfammlung ift im Forfls 
| Erabliffement. | 
- 9) Im Belauf Jenkowitz, den 23. März. Die Verfammlung iſt im Forfl- 
- Etablifiement., 
9) Im Belauf tonforf, den 26. März Die Werfammlung ift in Lonkorß. 
so) Im Belauf Kalluga, den 19. Mär; Die Werfammlung ift im Forſt⸗ 
Erabtiffement. 
lonkorß, dem 24. Februar 1933, König, Preuß. Oberförfterei. 


Thorn, Zur Öffentlichen meiftbierenden Werrahtung des Krollſchen Nachlaß⸗ 
Grumdftähs zu Rogowko wird ein Termin wuf den 16. März 1932 Vor— 
mittags um 9 Uhr dor dem Herrir Juſtiz-Aſſeſſor Günther an Ort und Stelle 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige zahlreith eingeladen werden. _ 

Den 11. Februar 1832, Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Kulm. Zur oͤffentlichen Verpachtung bes zum Gaftwirch Jobann Glaßner⸗ 
fihen Nachlaß gehörigen und hieſelbſt ıub No, 206. belegenen Gaſthauſes, zw 
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welchem ein Wohnhaus, ein Gaſtſtall und Pferdeſtall, fo wie 15 Morgen 150 
IR. Elokations-Buͤrgerland und Wieſe gehören, haben wir einen Termin auf 
den 3. Aprilc. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rammergerichts:Affeffor 
Benthin hleſelbſt an Gerichesftelle angefegt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemer- 
fen eingeladen werden, daß die Pachtzeit auf 1 bis 3 Jahr feftgefege werden 
fann, Den 7. Februar 18 32. Koͤnigl. Preuß. and» und Stadtgericht, 


Strassburg. Zur öffentlichen Verpachtung. des Olßewsklſchen zu Sfemst 
belegenen Grundflüfs von Jobanni 1852 ab, auf 3 nad einander folgende 
Jahre, haben wir einen Termin auf den 3.; April c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Heren kand» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Terpig in loco Skemsk ange 
fegt, wovon wir Pachtluſtige hiemit benachzichtigen, und einladen. 

Den 10. Februar 1832. Königl. Preuß. tand- und Stadtgericht. 


Rang. 

Neuenburg. In Termino den 16. März c. ſoll von 9 Uhr Morgens 
on, zu Klein Sansfau, der Nachlaß der dafelbit verflorbenen Johann und 
Elifaberh Braunſchen Eheleute, beftehend in Pferden, Kuͤhen, Schweinen, meh— 
‚rerem Adergeräthe, Beten, teinenzeug, Kleidungsflüdfen, vorraͤthigem Getreide, 
Haus: und Kücen-Gerärhfchaften im Wege der Auftion gegen baare Zahlung 
verfauft, demnaͤchſt aber au das zum Nachlaſſe gehötige Bauer: Örundftüc 
dajelbit von ı Hufe sı Morgen auf 3 Jahre verpachtet werden, weldes hie: 
durch zur Kenntniß gebradt wird. Den 29; Februar 18932, w 

Königl. Preuß, Lands und Gtadtgericht. 


Scyloppe. Die eine Halbe Meile von Schloppe belegene, dem Friedrich 
Wilhelm Janke gehörige Papiermüple, zu welcher circa 200 Morgen feparirtes 
Land gehören und weldye auf 3524 Rthlr. zo ſgr. 6 pf. gerichtlich abgefchäge 
worden iſt, foll auf Antrag eines Gläubigers im Wege der nothwendigen Sub: 
haftation verfauft werden. — ER 
Es find zu diefem Behufe die kizirations:; Termine auf den 2. Mal, den 
3. Zuli und auf den 5. September c, von welden der legte peremtorifch 
ift, Hiefelbft anberaumt worden, und. werden Kaufluſtige aufgefordert, in diefen 
Terminen ihre Gebote zu verlautbagen, und den Zufhlag an den Meiftbieren; 
den, fofern feine gefeglihe Hinderniffe entgegen fteßen, zu gemwärtigen, . 
‚Die Tare fann iu den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. ‚Den ‚9 Qubruar Is32. 34. | 
a Königl, Preuß, Land und Stadfgericht." 


* 


Roſenberg. Auf den Antrag der Wittwe, und Erben des hieſelbſt verfforr 

benen Bürgers Adam Böpnert, ſoll der Mobiliar-Nachlaß, befiehend in Klei— 

dern, Betten, teinenzrug, Haus: und Wirtpfchofesgerärp, in Termino den -$ 

März d. %. bier öffentlich an ten Meifibierenden, gegen gleich baare Bezads 

lung verfauft werden, welches hierdurch zur öffentlihen Keuntniß gebracht wird, 
Den 18. Februar 1832. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Elbing. In Folge eines Auftrages follen Mentaog den 19. März c. zu 
Trutenau im Danziger Werder 3 daſelbſt belegene bäuerlihe Grundfiüde in 
19 verfchiedenen Parzellen auf Erbpacht oder auch in ihrem fiühern Umfange 
meiftbietend verfauft werden. j 

Die projeftirten. Parzellen <enthalten: 
von No. 1. bis 7. an Wiefen und Ader circa 33, 34, 36, 37, 40, 45 und 76 

Morgen magdeburgifch Flächeninhalt; 
Mo. 8. bis ır. Hofbauftellen mit ıc5, 155 []Ruthen .und z bis 10 
Moraen Aderland; 

Mo. 12. und 13. Ackerland zu 6 und 7- Morgen; 

Mo. 14. bis 19. Wieſen zu 16, 24, 26, 30, 3ı und 36 Morgenz 
der niedrigfte Einfaufspreis it für den Morgen 16 Rthlr. und der erbfchaftr 
lihe Kanon 2x fyr. für den Morgen; | 
Die nähern Anfaufs- Bedingungen, fo wie ein genaues Verzeichniß der 
Parzellen find bei mir, dem Unterzeichneten zu erfehen; auswärtige fhriftliche 
Anfragen werden portofrei erbeten. _ Den 13. Februar 1832. 

J. F. Silber. 


Mewe. Die unterzeichnete Erben, wollen ihren im Amte Marienwerder zu 
Neu tiebenau belegenen Hof sub No. 2. wozu in der Niederung 2 Hufen 10 
Morgen und im Auſſendeich 15 Morgen kulmiſch an Acker, Wieſen, Gekoͤch⸗ 
und Obſtgaͤrten, Zäune, Gebäude, Betrirb⸗ Vieh: und beſtellte Winters und 
Sommerfelder gehören, von fünftigen Johanni d. J. meiftbietend verkauſen, 
oder au in Ermangelung Küufluftiner auch allenfalls am mennonitifhe Glau—⸗ 
bens-Genoſſen verpachren, und haben dazu einen tizitations: Termin den 19: 
April d. J. angefeet, wozu fie Kauf, und Pochtluſtige, die ſich zur Ueber 
‚nahme im Stande befinden, zw diefem Tage um 8 Uhr Wormittags nad) 
Mewe zu der verwittweten Majorin v, Borf einladen, und wenn fie des Mer:- 
mögens find, des Zufihlages gewärtig fein fünnen. 
Den 18. Januar 1332. Die Michael v. Rekowskiſchen Erben. 


Das mir eigenthümlich zugehörige, 2 Melien von Danzig gelegene Allobials 
Mittergut Domachau bin ich wegen fortwährender Kraufpeit und als kinderloſer 
Mann, Willens, ſogleich aus freier Hand zu verfaufen. Im September 1820 
- af es Sandfchaftlih auf 17093 Rthlr. 6 gr. abgefhägt. Todtes und lebendes 
Inventarium ift auf diefem Gute beinahe vollftändig vorhanden. Auffer 5450 
Rthlr. tandfchafts- Kapital haften auf dem qu. Gute durhaus feine andere 
Schulden. Geringer Kaufpreis und Fleines Ungeld werden jedem ſich melden» 
den Käufer willfommen fein. | 

Kaufliebpaber belieben das Gut in Augenfchein zu nehmen und über das 
Weitere fih au mid zuwenden. Schriftliche Anfragen werden franfo erbeten. 

Stadt fautenburg in Weſtpreußen, den 24. Februar 1832. 

Ä | Der Gutsbefiger Anton dv. Plaskowski. 


Die ad. Güter Lubochin im landrärhlichen Kreife Schweg, follen ven Johanni 
d. J. ab, nad) den bekannten Bedingungen auf drei Jahre verpachtet wer: 
den. — Hiezu ftept Termin den 13. April d. %. Nachmittags 2 Uhr im 
Hauſe der Königl. tandfchafts- Direktion zu Bromberg an, wozu $iebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaution 2000 Rehlr. beträg. 
Su Pfandbriefen oder andern Staats. Papieren mit Roupons — befonders mit 
Stich-Koupon verfehen. Groded bei Schwetz, den 24. Februar 1832, 
. ». Sanden, Sa 
kandfchafts. Kommiffarius v. C, 


Einem hochgeehrten Publifum Habe ih die Ehre hiemit anzuzeigen dag ich mein 
Leihbibliothek-Geſchaͤft 

eröffnet habe. Das Buͤcherverzeichniß Fofter nur 5 fgr. iſt aber auch lehns: 

weiſe zu erhalten, Die Zahlungs. Bedingungen find fehr billig geftelt und 

empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen ganz ergebenft. 


Marienwerder. J. H. Mikeſch. 
2000 Scheffel gute Kartoffeln liegen zum Verkauf in Rundewieſe bei Mas 
vienwerder, ., Renten 


Sour Jemand einen noch gut conditionirten Fupfernen Braufeffel von g—ı10 
Tonnen Inhalt verkaufen wollen, fo mweifen Herr Gaſtwirth Henfel in Mas 
rienwerder oder ‚Herren Gebrüder Babriet in Rehden einen Käufer nad). 
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1932 bis dahin 1833.für die Summe von 474 Rehlr. incl, 157% Neffe. In 
Golde in Pacht nimmt. Diefes Vorwerk liege Z Meile vom Vorwerk Mies 
ßezewice, und befteht aus: 860 Morg. 168 Ruthen Ader, 


4 — 169 — Wieſen, 
23 — 25 — Gaͤrten, 
I — 121 — Huͤtung, 
2 — „or — Hof— u:d Bauſtellen, 
25 — 127 — Unland, Gräben, Wege. 





jufammen aus 958 Morg. 171 Ruthen. 
Der Acker gehört zum groöſtten Theile zur zten Klaſſe. Dieſes Vorwerk 
iſt mit dem Natural-Feldzehnten nicht belaſtet. Die Meiſtbietenden bleiben fo 
‚large an ihr Gebot gebunden bis über den Zuſchlag entſchieden ift. 

Die dem Berfauf, der Vererbpahtung und der MWerzeitpacdjtung - zum 
Grunde liegenden nähern Bedingungen, die Karten und Ertrags-Anſchlähe 
- fönneh in ter Domainen-Negiftrarur der unterzeichneten Regierung, täglich mit 
Ausnahme der Sonns und Feſttoge eingefehen werden, auch fann ein Jeder ſich 
an Ort und Stelle von dee Befchaffenkeit der fänderiien u. f. m. unterrichten, 
zu welhem Behuf der bisherige Pächter angemwiefen ift, jedem der ſich melden. 
den Kaufs und Pachtluſtigen vollſtaͤndig Auskunft zu geben. 

Den 16, Februar: 13932. König', Regierung. = 

‚ Arpellung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


Bromberg. Die im Dorfe Lubcz Intendantur-Amts Mogllno gelegene 
dem Fiskus adjudizirte Voigtey foll anderweitig ausgethan, und deshaib zum 
‚vollen Eigentum verkauft, event, aber auch zur Vererbpachtung öffentlich aus; 
geboten werden. , 


Zu diefer Befisung gehören: | 
a, im Dorfe an Gärten und Bauftellen . 9 Morg. 24 [IM 
b, an Sand neben der Hoflage . . . 166 — 2 — 
-c, das neben der. Hoftemfa: Mühle gelegene Sand « 


Buden genannt von . . . . 4 — 37 — 
d, die Wieſe Myßonki genannt von . 13 — 37 — 
u. die Wieſe Brodawa von . ⁊ 7 — 158. 


uͤberhaupt 263 Morg. T 
und an Gebaͤuden, welche mit veraͤuſſert werden, find vorhanden: ein W 
haus, ein Familienhaus, ein Meines Haus auf Buden, ein Schaafflal, ein 


« 


Pferdeftall, ein Wiehftall und eine Echeune, u) 


Merzu der grundisglich ſeſtzuſtellenden Grundfleuer, welche der Erwerber 
unter allen Linftänden zu überneg.nen haben wird, if für den Fall des Wer: 
faufs das Minimum des Kaufgeldes auf 1500 Rthlr. und bei Vererbpachtung 
ber Kanon auf 75 Rthlr. das Minimum des Erbflandsge:des Dingegen auf 
150 Rthlr. feftgeftelle. Der Kanon it unabänderlich, kann ladeſſen nach den 

beſtehenden Grundfären abgelöfet werden. Was dagegen das Kauf. und Erb: -, 
ſtandegeld anbetriffe, fo ſoll auf dieſe geboren, und felbige bei der Sizitation 
gefteigert werden. Zur öffentlichen Ausbietung gedachter Voigtey ift ein Ters 
min auf den 2. April c in dem Gefchäfts:tofale der Intendantur zu Mogilno 

Vormittags um 10 Uhr anberaumt, in welchem auch die übrigen Bedingungen 
den Erwerbsluſtigen bekannt gemacht werden. 

Wem daran gelegen iſt, ſich damit vor dem obigen Termin bekannt zu 
machen, kann ſelbige bei der Intendantur in Mogilno und in unferer Regiſtra⸗ 
tur zu jeder Zeit einſehen. Den ı. Februar 1832. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſlen. 


Marienwerder. Hoͤherer Beſtimmung gemäß, ſollen die Salz. Anfuhren 
von Marienwerder nah De. Eylau vom ı. April 18 32 bis ulimo März 1833 
minuslicitando öffentlih ausgeboten werden, und ift hiezu ein Sizitations Termin 
auf den 28ften März c. um er &. Vormittags in dem Befcdäfts: Lokal der 
SaluFaktorei zu Dr. Eylau angefegt worden, in welchem der Mindeftfordernde 
den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung zu gemärtigen- hat. 
Dies wird dem Publitum mit dem Bemerken tefonnt gemacht, daß die 
nähern. Bedingungen ber Verdingung in der Rediſtratut des hieſigen Haupt 
Steuer: Amts einzufehen find. Den 7. März 1852, 
Königl. Haupt E teuer Ant. 


Thorn. Zu Folge höherer Beſtimmung babe ich zum öffentlihen Verkauf 
mehrerer Gebäude ter aufgelöfeten Kontumaz+ Anſtalt zu Schillno und zwar: 
. a) der Waaren-Reinigungs» Schuppen, b) der Wachtbuden, c) des 
— Prüfungs: Bureaus, d) des Kaftells, e) der Bivoac» Hütten, 'E): der 
9° Bretterzäune fo weit fie nicht Eigenthum der Steuer: Verwaltung find, 
an deh Meiftbietenden einen Termin auf.den sten April d. %. ro Uhr 
Vormittags an Ort und Stelle angefeht, und erſuche Kaufluflige, ſich an je 
nem Tage in Schillno 'einzufinden. 
—Der Meiftbiernde iſt an feih Geber geb.l’en, und der Zufchlag klerbt 
von der Genehmigung der Königl. Regierung abhänyig. 
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Die Lijltations⸗Bedingungungen koͤnnen täglich in der hieſigen Regiſtratur 
und bei dem Nebenzoll⸗Amte zu Schillno eingefehen, und dorten audy die 
Gebäude in Augenfhein genommen werden. 

Desgleihen follen in termino den sten April d. %. hier in Thorn um 
10 Uhr Vormittags, mehrere Utenfilien, Inventarien » Stüfe, als Arten, 
Spaten, Roh: und Teinkgeſchirre und dergleihen mehr fo mie Medicomente 
der aufgelöfıten Schillnoer Kontumaz: Anftole effentih an den Meiftbierenten 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu ich Kaufluftige hicdurd) - 
ei lade 

Sämmtliche Gegenftände, welche zum Verkauf geftelle werden, find nad 
den beftehenden Worfchriften bereits desinficire. Den 1. März 1832. 

König. Preuß. Landrath v. Grabczewsky. 


Rieſenburg. Der ehemalige freiwillige Jaͤger im früher 4ten Deagoner⸗ 
jegigen sten Euiraffier- Regimente, nachherige Seconde - Lieutenant Ernft von. 
Stüfpnagel, aus der Mark gebürtig, wird Hierdurdy aufgefordert, feinen gegens 
mwärtigen Aufenthalts: Drt, fo wie feine Adreffe dem Unterzeichneten, binnen 
fpäreftens 8 Wochen anzuzeigen, indem derfelbe als naͤchſter Erbberechtigter, 
nunmehr zum wirklichen DBefig des eifernen Kreuzes ater Kloſſe, für feine im 
Gefecht bei Wittſtock bewieſene Auszeichnung, gelangen, fonft aber, bei Unter: 
laſſung der verlangten Anzeige, davon vorläufig ausgefdloffen werden foll. 

Gleichzeitig wird der im Jahre 1814 nah Potsdam enrlaffene freiwillige 
Jaͤger Andreas Gansauge hierdurch aufgefordert, feinen gegenwärtigen Aufent: 
haltsort ſo wie feine Adrefle hierher anzuzeigen; da Derfelbe nur noch einige 
Erpestanten zur Ererbung des eifernen Kreuzes ater Klafle vor fi hat, 

Den 21. Februar 1832. 

Der Oberftstieutenant und Rommandeur des Koͤnigl. sten 
Euiraffier-Regiments von Ingersleben. 


Ju taufe diefes Jahres foll auf der Pfarrei zu Geoß Krebs hiefigen Amts⸗ 
ezirks, ein Stall und eine Scheune neu erbaut und die Ausführung dieſer 
Bauten, deren Koften incl. frei Bauholz auf 319 Rıhir. 22 fgr. 5 pf. bei 
freien Hands und Spanndienften, veranſchlagt find, an den Mindeftfordirnden 
in Entreprife ausgerhan werden. Ä 

Ä Zu dieſem Behuf ift ein Lizitations- Termin. auf den 29ten ds Mes. 
Mormittags 10 Uhr und in den folgenden Etunden im Pfarrhaufe zu Oroß 
Krebs anberaumt, zu welhem Bau: Unternehmer, welche‘ gehörige Sicherheit 
ftellen können, Hierdurch vorgeladen werden. 


— 
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„Der Auſchlag und die Zeichnung, fo wie die übrige Bedingu is 
täglich bier eingeſehen werden. a na 
Sorken, den 3. März 1332. 
Koͤnigl. Preuß. Antendantur Marienwerder. 


Behufs Verpachtung der Bernfteingräberei · Nutzung pro 1832 in den, zur 
biefigen Verwaltung gehörigen Forfibeläufen ſteht cin Sizitationss Termin auf 
den 27fen Marz c. biefelbit an, zu welchem Pachtllebhaber zahfreich ein: 
geladen werden. 

Die Bekanntmachung der nähern, diefer Werpahtung zu Grunde ftegen: 
den Bedingungen erfolge im Termin, und bleibe der Zuſchlag der Königl, 
Regierung vorbehalten. Eharlottenthal, den 29. Februar 1332. 

ü Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


E⸗ ſollen in dieſem Fruͤhjahre im hieſigen Forſt-Revier, Belauf Ruden und 
Dianenberg circa go Klafter Eichen-Borke geplettet werden, wozu ein Ver 
fäufs: Termin auf den zten Aprila.c um ı: Uhr Vormittags im Gafl: 
bofe „zum deutihen Haufe’ in Garnfee anberaumt worden. . Kaufluftige wer; 
den dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die desfallfigen Bedingungen 
im Termin werden befannt gemacht werden. SJammi, d.n 8. März 1832. 


Dir Oberförfter Juriſch. 


Bromberg. Zur dreijaͤhrigen Verpachtung des bei Schwetz belegenen zum 
Hauptgute Pniewno gehörigen Vorwerks Bromke von Johanni =, e. ab, haben 
wir einen Termin auf den 160ten April d. J. in unferm Geſchaͤfts« Lokale 
anberaumt. . Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
vor der Zulaffung zum Bleten eine Kaution von 400 Rthlr. baar oder in 
Pfanddriefen oder Staats» Papieren nicdirgelezt werden muß. 
Den 6. März 1832. 

..: . Königk Weftprsuß. Provinzials Landfhaftd; Direktion. 


Graudenz. Zur oͤffentlichen Verpachtung des den Müllerfchen Erben zu: 
gehörigen zu Sadrau sub Nro. 8. belegenen Grundſtuͤcks vom 1. Mai c. ab im 
Wege der Erefution haben wir auf dın Antrag eines Gläubigers einen Termin 
auf Den z7ten März 1932 Vormittags vo Uhr vor dem Herrn Affeffor Zacha 
anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige einladen. Den 4. Februar 1932. ' 

Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 


“ 


Graudenz. Das dem Einfaaffen Stephan Foth zu Deagaß belegene 
Grundſtuͤck foll auf den Antrag eines Mealglaufigers auf ein Jahr öffentl d 
an den Meiftbietenden verpactet werden. Hiezu huben wir einen Termin 
auf den 2ten April c. Wormittage ro Ahr vor dem Herrn Eefretair Putt 
biefeleft anberaumt, mozu mir Pochtluſtige hiemit einladen. Die Pachebedins 
gungen find jederzeit in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Den 27, Februar 1832, 
Königl. Preuf. Lands und Etadtgeriät. 


Kulm. Das biefelöft am Marfte sub Nro, 301. befegene, dem Schuh— 
madhermeifter Retzlaff zugehörige Buͤrgergrundſtuͤck, welches aus einem Wohn: 
baufe, Stall nebit Hofraum fo wie aus dent dazu gehörigen Elocations tande 
von 5 Morgen 49 [Ruten kulmiſch beftcht und gerictlih auf gao Rehlr. 
taxirt worden, iſt auf Antrag eines Giäubigers zur nothweudigen Subhaftation 
geftelle und. ein Bietungstermin auf Dem 3.0ften Mai e. angefegt. Es wer: 
den demnach Kanflisbhaber aufnefortert, in dirfem Termine, weicher perem« 
toriſch iſt, DBormiteigs um ro Uhr vor dem Depulirten Herrn Oberstandes: 
Gerichts: Referendarins Lauterbach hieſelbſt au erſcheinen, ihre Gebote zu vers’ 
lautbaren und demnädft den Zuichlag des Grundflüds an den Mieiftbiitenden, 
wenn fonft Feine gefeglihe Hınderniffe obmalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Tore des Grunditüds iſt in der hiefigen Regiſtratur einzufehen. 
. Den 23. Januar 1832. . 

Königl. Preuß. tand- und Stadtgericht. 
Kulm. Das zum: Rachlaß der: zu Grenz Terricorii Kulm, verfiorbenen 
Martin und Anna Zabelihen Eheleute, gehörige Grundſtück, beitehend aus 5. 
Morgen eigenthümliches "und 7 Morgen Bürgers Elofations-$and Fulmifchen 
Maafes, nebft dazu. gehörigen Pärtinenzien und rinem alten Wohuhouſe, folk 
in dem, vor Dem Heren Referendarius Lauterbach auf den 14. April c. Vor: 
mittags 10 Uhr hiefelbft auf dem Gerictshauſe anfiehenden Termine, auf 3 
Jahre vom 1. Mai c. ab, öffentlich an den Meiflbietenden verpachtet werden, 
welches Pachtluſtigen hiermit befannt gemacht wird. Den 2.4. Februar 1832. 


Koͤnigl. Preus. Lande und Stadtgericht. 


Schwetz. Zur Verpachtung des dem Einſaſſen Johann Kant zugehoͤrigen 
zu Szirocken gelegenen Bauer⸗Grundſtuͤcks auf‘ ı Schr haben. wir einen. Lizi⸗ 
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tationstermin auf den gten Mai c, Wormittags um.9 Uhr vor dem Herrn 
Meferendarius Ramſay anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige einladen, 
Den 4. Februar 1832. 
Königlidhes fand: und Stadt Gericht. / 


Strasburg. Der zum Michoel und Marianna Badzinskifhen Nachlaffe 
geirtrige in der Stadt Bollub a-lenene Bauplag sub Nro 23. nebft den dazu 
gehörigen Radikalien sub Litt. D. E. gerichtlich auf 47 Rihlr. 10 far. abge: 
ſchatzt foll auf Antrag des Magiftras Gollub wegen rüftändiger Feuerfaffen: 
gelder im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem in loco Gollub am 
23ten April 1832 anftchenden peremtorifhen tizitations: Termin an den 
Meiftbietinden verkauft werden, zu welchem Termine ſammtliche Kaufluftige 
hiermit eingeladen wirden. Den 27. Dezember 1831. 
König!. Preuß. Lands uno Stabigericht. 

Schwetz. Die zu Dzikowo und Niedwitz gehörige Erbpachts-Faͤhre nebſt 
Krug, Gaſtſtall, Land und Zubeher ſoll auf ı Jaht vom 1. Mal 1832 bis 
dahin 1833 verpachtet werden. 

Wir haben dazu einen Termin quf den 6ten April a. e. des Morgens 
9 Uhr hieſelbſt anberaumt und laden Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken 
ein, daß die nähern Bedingungen im Termine werden befannt gemacht wer 
den. Den 5. März 1832. 
| Adelih Patrimonials Geriht Sartawitz. 


Bromderg. Das mir zugehörige Allodialrittergut Luezkowko im Schwetzer 
Kreife fol aus freier Hand verfautt, oder von Johanni d. J. an auf 3 Jahre 
verpachtet werden. 
tiebhaber hiezu Finnen über beides die näheren Bedingungen bei meinem 
Sohne, dem Braten Franz v. E; psfi in Bukowitz erfahren. 
Den 29. Januar 1932, Graf M. v. Czapski, 
General: Major. 


In Folge eines Auftrages, ſoll das adeliche HOut Klein Fomorze im Konitz⸗ 
ſchen Kreife, eine Meile von Tuchel und drei Meilen von Konig belegen mit 
lebentigen und todten Inventarium von Yobanni 1832 ab, auf drei Jahre, 
im Wege der öffentlichen Lizitation an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Hierzu habe ich einen tizitationss Termin auf den 7ten April. c. in der 


Stadt Ronig angeſetzt; ein jeder Lizitant muß fogleich im Termin wern er zum 
Blieten zugelaffen werden fol, eine Kaution von soo Rthlr. in Wellpreugifchen 
Pfandbriefen oder Staats « Papieren nebft dem Gtid» Koupon deponiren. 
Indem ich die etwanigen Pachtliebhaber zu diefer Lizitation hiermit einlade, bes 
merke ich, daß die Pachebedingungen zu jeder Zeit bei mir einzufehen find. 
— Neukirch bei Konig, den 4. März 1832. | 

" v. Czamowski, Kurater. 


Das in Graudenz auf der Vorſtadt Fiewo Nro. 559. belegene Grundſtuͤck, 
beſtehend aus einem meſſiven Wohnhauſe mit mehrern geräumigen Zimmern, 
Stallungen und circa 14 Morgen kulmiſch Gartenland, beabfidhtigen die Erben 
der vermwittweten tand»Baumeifter Helena Dorothea Fleff geb. Hoffmann aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Kauflufiige werden erſucht, fih dieſerhalb mündlih oder ſchriftlich im 
porto'reien Briefen an den Kau'mann Herrn Mikeſch in Marienwerder und 
den U terzeichnegen zu menden. Stuhm, den 6. März 1832. 

Der Juſtiz⸗Rath Hoffmann. 


Leſſen. Bei der Stadt zwiſchen zwei Seen, iſt eine Bock- und Tırimühle 
nebft Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, 2 Morgen Weisen. Ader und ı$ 
Morgen Hütungs:rand aus freier Hand zu verfaufen. Bewerber können ſich 
bei mir den zıflen März, sten Mai und 22flen Juni c. melden. 

tüdwig Arumm, Miüplenbefiger. 


Die adl. Güter tubohin im landräthlichen Kreiſe Schweg, follen von Johanni 
d. J. ab, nıdy den befannten Bedingungen auf Drei Yahre verpachtet wer: 
den. — Hiezu flept Termin den 13. April d. %. Nachmittags 2 Uhr im 
Hauſe der Könisl. tandfhafts- Direktion zu Bromberg an, wozu tiebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Kaution 1000 Mthir. beträgt. 
In Pfandbriefen oder andern Staats-Papieren mit Koupons —. befonders mit 
Sſtich⸗Koupon verfehen. Grodeck bei Schweg, den 24. Februar 1932, 
j v. Sanden, 
tandfchafts- Kommiffarius v. C. 


Dem Unterförfteer Dalchow zu. Brodden bei Mewe ift vor einigen Tagen ein 
fhwarzer gelb gefledter Dachspund geftoplen worden. Sollte der Hund zum 
Verkauf angeboten oder fonft entdeckt werden, fo wird gebeten, ihn anzubals 
ten.und gegen Erflattung der Koften dem ꝛc. Dalchow zu überliefern, 
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Das Erfundigumgs: Burean'in Marienwerder empfiehlt ſich zu Bes 
forgung von MWirkhfchafts: Beamten, Hindlungs: und Apothefer ; Gehülfen, 
Ladenjungfern, Mouvernanten ꝛc. ꝛc. "Der Anmeldende einet Wacanz hat außer 
einer Einfchreißegehühr von 5 bis zo far. nichts zu entrichten, indem das 
dem Bureau erwachfende Honorar. nur dem zur taft fällt, dem mit einer- An: 
ftellung ꝛc. gedient worden. Um geneigte Anzeige. von offenen Stellen ıc, 
wird ergebenft gebeten, 


Hahener Feuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Nachdem Herr Joh. Fr. Martens in Graudenz die Verwoltung der Agentur 
diefer Geſellſchaft freiwillig niedergeleat hat, iſt foldhe unter Genehmigung der 
Direktion dem Heren Rendanten Weisner vom 1. Februar c, ab übertragen 
worden, weicher die Funktionen eines Agenten wahrnehm:n wird._ 
Königsberg, den 20. Februar 1932. . 
Haupt: Agentur zu Königsberg 
C. & Anderfd. — 


Mit Bezug auf vorftehende Anzeige empfiehle ſich Unterzeichneter zur 
Annahme von DVerfiherungen gegen Feuerfhaden. 
Die gedruckten Bedingungen werden gratis verabfolgt. 
Graudenz. Der Rendant Weisnen 


2 ‚ 


| Außerordentliche Beilage 
‘4 zum ; 


Amts-Blatt Vro. 10. der Könige, Preuß. Regierung. 


Märienwerder, den 9, Mär; 1832, 


e ’ 
Allerböhfte Kabinetsordre 
vom Sten Februar 18372, R : 
enthaltend die Beftätigung der Inſtruktion über das, in Betreff ber 
altarifchen Cholera in allen Provinzen des Preußifchen Staats 
zu beobachtende Verfahren. 
Die Erfahrungen, welche über die aflatifche Cholera, feit ihrer Erfcheinung, 
in den berröffenen Provinzen der Monarchie geſammelt find, haben zu Res 
fultaten geführe, die theils eine Aufhebung, theils eine. erweiterte Beichrän: 
kung der Maafregeln begründen, welche wor und bei dem Ausbruche der 
Kranfpeit, eingeleitet, tınd unter mehrern, ſpaͤter verfügten Modificationen 
bisher in Anwendung gebracht worden finde Ich habe. in Folge diefer Er: 
fahrungen durch die von Mir angeordnese Immediat⸗-Kommiſſton über dag 
fernerin zu beobachtende Verfahren diejenige Juſtruktion augarbeiten laſſen 
und genehmigt, weiche das Staats: Miniftrium anliegend empfängt, und Ich 
will, daß, abgefehen von-allen entgegehitehenden Anftchten der Aerzte über 
die zur Zeit noch unerforfehte Natur der Krankheit, den Vorjchriften diefer 
unterm, 31ſten v. M. von dem Chef der” Immediat-Kommiſſton vollzogenen 
Inſtruktion von. Seiten ſaͤmmtlicher Behörden , und: aller Einwohner d 
"Staats piünfilih und bei Vermeidung der geſetzlichen Ahndung nachgelebt 
werde, weshalb Ich hierdurch noch befonders feſtſetze: | 
4) Wider öffentliche Beamte, welche bei Aucfuͤhrung und Anwendung 
der Inſtruktion den Anordnungen derfelben verfäglih oder aus Fahr: 
läffigkeit entgegen handeln, wird nad) dem wegen Uebertreruug der Amts: 
pflichten vorgeſchtiebenen Unterſuchungs-Formen und Strafbeftimmungen 
verfahren, 
2) Einfhmwärzungen von Gegenſtaͤnden,/ deren Einfuhr aus dem Auslande 
durch $. 23. der Inſtruktion unterſagt ift, werden nah Maaßgabe der 
Borihriften im $. 111. der Zoll: und. Verbrauchsfieuer: Ordnung vom 


26ſten Mai 1818 beftraft. 
Zu (1) 
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3) Anderweitige Vergehungen gegen die Feſtſetzungen der Inſtruktion ſollen 
als Uebertretung eines Polizei-Geſetzes zur Unterfuchung und Beſtrafung 
gezogen, und in der Regel mit einer Geldbuße von 10 Rehlr. oder 
14cägigem ©efängniffe geaßndet, diefe Strafe infonderheit auch auf 
denjenigen angewendet werden, - ber im Falle des $. 9. der Inſtruktion 
von feinem. Aufenthaltsorte ohne Paß oder Legitimationskarte abreift, 
und zu folchen Perfonen gehört, denen der Paß oder die tegitimations; 
karte nicht ertheilt werden dürfte. 


4) Ausnahmen vom diefer Megel (No. 3.) finder Statt, und es foll eine 
Geldbuße von 10 bis. 50 Rthlr. oder Gefängniß von 14 Tagen bis 
6 Wochen gegen diejenigen erfannt werden, welde die im $. 5. ange: 
ordnete Anzeige eines Krankheits- oder Todesfalls unterlaffen, wenn 
ihnen bekannt war, daß der Kranfe an der aflatiihen Cholera gelitten, 
gegen diejenigen, die mit Verlegung, einer, vom der Behörde angeord— 
neten Kranken» Ffolirung den VBorfchriften der $$. 13. 14. zuwider han: 
bein, und gegen den Schiffer, der die im $. 24. angeordnete Anzeige 
vom Ausbruche der afiatifchen. Cholera auf feinem Schiff unterläßt, die 
Quarantaine verkegt, oder fonft die Vorfchriften in den $$. 29. 30. 
übertritr. 


Die ven Mir genehmigten Minifterial: Erlaffe vom Sten April und Iften 
Junius v. J., die nachträglichen Beftimmungen der Immediat-Kommiſſion 
vom 5ten und 22ften Auguft, 12ten September, 7ten, töten und 2äften 
Dftober v. J., fo wie Meine wegen der kegirimationsfarten ergangene Ordre 
vom Gten Juni v. 9. und die darauf bezüglihe Minifterials Verfügung von 
demſelben Tage, werden, in fo weit fie im die Inſtruktion vom 31ſten v. M. 
nicht ausdrücklich. wieder aufgenommen find,’ aufgehoben und außer Kraft ge: 
ſetzt. Ich beauftrage das Gtaars: Minifterium, gegenwärtigen Erlaß nebſt 
der Inſtruktion und deren Beilage durch die Gefegfammlung und durch die 
Amtsblaͤtter der Regierungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Berlin, den: Sten Bebruar 1932. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An. das Staats⸗Miniſterium. : * 
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Inſtruktion 
uͤber 


das in Betreff der aſiatiſchen Cholera in allen Provinzen des 
ce DIR zu beobadhtende Verfahren, 


$. 1. 


Da die Natur der Cholera, die Urfachen ihrer Erfcheinung und die Wege 
ihrer Verbreitung noch immer nicht gemügenb haben erforfcht werden können, 
fo find, in allen Theilen der Monarchie für den beforglichen Fall des Eins 
tritts oder der Wiederkehr diefer Krankheit, vorbereitende Anſtalten einzurich: 
ten und zu unterhalten, um, wo das Bebürfniß eintritt, fogleich in Thaͤtig— 
feit gefegt werden zu koͤnnen. 


Orts: und 
Kreie:Kom— 
miſſionen. 


Wo daher nicht ſchon Sanitaͤts-Kommiſſionen zu dieſem Zweck organiſirt 


find, find ſolche uͤberall ſogleich und zwar: 

a. in allen zu keinem landraͤthlichen Kreiſe gehoͤrigen Städten 

b, in allen landrächlichen Kreifen 
befondere Sanitaͤts-Kommiſſionen in dem Maaße zu bilden, daß das dazu zu 
wählende Perfonal unverzüglih in Wirkſamkeit treten fann, fobald folhes nach 
verftändigem Ermefjen der betreffenden Verwaltungs: Behörde nörhig wird, 
Sowohl die fhon beftehenden als die noch zu bildenden Sanitäts:Kommifjio: 
nen, bleiben fortdbauernd organifirt, bis fie durch eine allgemeine Verordnuug 
wieder aufgehoben werben. 


Diefe Rommiffionen beſtehen in den ad a. bezeichneten Städten: 


aus dem zugleich den Vorſitz führenden Vorſtande der Drispolizeis | 


Behörde; 

wo diefelbe nicht zugleich die Drtsverkbaltungss Behörde ift, auch 
aus dem Vorſtande oder einem von demfelben zu deputirenden 
- Mitgliede der letztern; 

aus einem oder mehreren von der Ortspofizeis Behörde zu beftim: 
menden Aerzten; 

aus mindeftens drei von den Vertretern der Kommune (Stadtver: 
ordneten oder Gemeinde-Rath), zu erwählenden angefehenen Ein: 
wohnern der Stadt; 

in Oarnifenorten aber außerdem noch aus einem oder mehreren von 
den Militait⸗Befehlshabern zu — Dffisieren. 


Bezirks: und 


In det ad b. gedachten Kreifen beftchen fie aus dem den Vorfig führenden 
tandrath oder Verwalter des landrärhlihen Anıtes, dem Kreis-Phyſikus und 
mebrerin auf dem Kreistage zu erwählenden Eingefeffenen des Kreiſes. 


In den Kreiſen muͤſſen für die einzelnen Oriſchaften, won denen jedoch nach 


Revier:Kom dem Ermeſſen des Landraths mehrere zu einem Bejirk vereinigt werden koͤnnen, 


miſſionen. 


\ 


ähnliche befondere Dres: oder Bezirks-Kommiſſtonen, welche der Kreis:Kommilfton 
unfergeorduet find, gebilder- werden und zwar in den Städten, durch die. Orte: 
Verwaltungs behdrden, auf dem kande durch die fandräthe. Die VBorftände 
der Polizei: Verwaltung gehören von felbit zu dieſen Kommifjionenz; auch gebüßrer 
felbigen in den Städten der Vorſitz. Ob in größeren Städten, mögen fie nun 
zu einem Kreife gehören oder nicht, außer: der Ortsfanitäts:Kommiffion noch 
befondere Epezial- (Schu: eder Revier) Kommiffionen zu bilden, hängt von 


- der Ortsverwaltungs: Behörde ab. Diefe Spezial: Kommiffionen, zu deren jeder 


Obligenhei; 


ten der Kom: 


wenigftens ein Arzt oder Wundarzt, ein Potizeis oder Kommunal Beamter und - 
mehrere von den Berzretern der Kommune zu erwäßlende Mitglieder der Bürger _- 
fhaft gehören müffen, find der Orts-Kommiſſion untergeordnet. Wo das Pew 
fenal nicht zureicht, koͤnnen diefelben Aerzte und Beamten gleichzeitig bei 
mehreren Kommiffionen angeſtellt werdem 


4. 3 
, Dom vorfihtigen und, verftändigen Ermeſſen der Verwaltungs: Behörden, 
iſt es nach $. 1. uͤberlaſſen, den Zeitpunkt zu beftimmen, wann die vorbereitenden 


mifftenen, fo Einleitungen zu den für den Ausbruch ‚der Choleta erforderlichen Anſtalten an 


fange die 
Krankheit‘ 
antfernt If. 


jedem Ort zu beginnen und zu dieſem Zweck die Sanitaͤts-Kommiſſtonen in Wirk 
ſamkeit zu feßen find, fo wie fie auch, bei größerer Annäherung der Gefahr zu 
beftimmen haben ($. 4.) wann dicke vorbereiteten WVeranftaltungen, immer in 
möglichit zu befhränfendem, die Verhaͤltniſſe des Orts beruͤckſichtigendem Maaße, 
in Thätig’eit gefegt werden muͤſſen. In der erſten Periode beichränf: fich die 
Wirkſamkeit der Sanitäts-Kommilfion hauptſaͤchlich darauf: 
daß diefelben auf den Geſundheitezuſtand des Dres oder Bezirks, für 
twelchen fie gebildet find, im Allgemeinen wachen; 
alle Urfachen, welche die Emipfänglichkeie fuͤr Die Krankheit vermebreir, 
wohin z. B. Unreinlichkeit in jeder Beziehung, Mangel an geräumigen 
Wohnungen, reiner Luft, gefunden Nahrungsmittelu und warmer Des 
Pleidung gehört, moͤglichſt entfernen; 
das Publikum über die Symptome der Kranfpeit und das bei deren 
a. zu beöbacheende Verfahren mis umfichtiger Schonung be: 
lehren; 


bie für dei Fall des Ausbruchs ber Krankheit erforderlichen Heil: und Ver⸗ 
vflegungs⸗Anſtalten ermittein und deren. Einrichtung verbereiten und 
bie Potizeis Behörden Überhaupt in allen, bie Verhütung des Ausbruchs und 
der Verbreitung der Krankheit betreffenden Angelegenheiten unterſtuͤtzen. 
Da, wo die erforderlichen Vorbereitungen Kommunat:Mirrel in Auſpruch 
nehmen, haben die Ganitärs: Kommiffionen fih darüber mit der, Kommunal 
Behörde zu. vernehmen, und. ihr die nach den Lofal:Berhältnijjen zweckmaͤßigſte 
Erledigung derfeiben anheim zu geben, wenn diefe fich aber hierbei ſaͤumig 
bezeigen follten, unverzüglich der vorgefegten Behörde Anzeige zu machen und 
Remedur nachzuſuchen. 


5. 4. 

Dei größerer Annäherung der Gefahr werden die Sanitaͤts Kommiſſionen Otllegenhei⸗ 
nicht nur im Allgemeinen zu einer erhöhten Aufmerffamfeit und Fürforge hinficht- tender Roms 
lich des Öefundheitszuftandes verbunden, fondern auch berechtigt und verpflichtet, ur 
felbftftändig in den Grenzen der Local⸗Polizei-Gewalt, die erfsrderlichen fanitätds zer Krank; 
polizeilichen Anordnungen zu treffen, namentlich. aber, die Einrichtung zweckmaͤßi⸗ heit. 
ger nicht zu entfernt gelegener und gehörig vertheilter Krantenanfalten, die Ber 
fhaffung der nörbigen Arzneimitte und Utrenftlien, desgleichen die Ermittelung 
des erforderlichen Perfonals an Aerzten, Krankenwaͤrtern ze. fchleunigft zu vollens 
ben, ferner für befondere Begraͤbnißplaͤtze, falls foldye nach den unten folgenden. 
Beſtimmungen Überhaupt nothig fein möchten, zu forgen, 


Sobald der im $. 4. gedachte Fall eingetreren und durch die Orts: Kom: Sortfehung- 
miffion zur. Keuntniß des Publifums gebracht ift, find alle Familienhäupter, Haus: 
wirthe und Medizingk Perfonen fchultig. von jedem in ihrer Familie, ihrem Haufe 
und ihrer Praxis vorfommenden, der Cholera verdächtigen oder auch nur plößlich 
eingetretenen, Erkrankungs- oder Todesfalle, der beireffenden Revier:, Orte: oder 
Bezirks: Kommiffion ungefäumt ſchriſtlich oder mündlich Anzeige zu machen, und 
biefe muß alsdann den Fall durch den Kommiſſtonsarzt oder eine andere Mer 
dizinalsPerfon, wo es irgend möglich ift, näher unterſuchen laffen. 

Die Beerdigung des Todten darf in einem ſolchen Falle nur auf tie fchrifte 
liche Erlaubniß des Arztes erfolgen. Konnte eine ärztliche llnterfuchung nicht ſtatt 
finden, fo ift zur Beerdigung die Erlaubniß des Ortsvorſtehers erforderlich. 

Auch müffen fich alsdann alle Sanitäts:Rommiffionen, deren Mitglieder au 
einem Orte wohnen, tägkich, die übrigen aber wenigftens zweimal wöchentlich, zw 
einer beſtimmten Zeit zu etwa nöthigen Berathungen verfammeln und wöchentlich 
‚ wenigftens einmal der vorgefegten Behörde, mirhin die ſtaͤdtiſchen Spezial:Kony 

mifßoren der Orts ⸗Kommiſſion, Die Orts⸗ und Bezirks⸗Kommiſſſonen in den laud⸗ 


“ 


re 


rärhlihen Kreiſen der Rreis-Rommiffion und Siefe, fo-wie bie unmittelbaren 
ſtadtiſchen Sanitaͤts-Kommiſſtouen wieder der Provinzial: Regierung, Ietere 
aber dem Doer-Präfidentsa Bericht über den Gefundpeitszuftand erftatten. 


Schutz ver⸗ Außer den Geſuundheits-Kommiſſionen find bei Annäherung der Gefahr 

eine. ‚eines Ausbruchs der Cholera nah dem Ermeffen ber Verwaltungsbehoͤrde in 

ben Städten au Schußvereine ju.organifiren, welche unter befonderen dazu 

beftellten Vorſtehern die Verpflichtung übernehmen, die Sanitaͤts-Kommiſſtonen 

und Polizei-Behoͤrden nach näherer Anweifung derfelben, in deren Bemühuns 

gen für die Erhaltung des Gefundpeitszuftandes zu unterftügen, überhaupt 

auf Ausführung aller fanitätspoligeitichen Vorſchriften, während der Dauer 

der Gefahr, und noch mehr nach dem Ausbruch der Rranfpeit ju wachen, 

auch fich den zu diefem Behufe erforderlichen Dienftleiftungen, foweit fie nicht 

- mit einem unmittelbaren Verkehr mit Kranken verbunden, oder nicht auf 

andere Weife zweckmaͤßig zu befhaffen find, zu unterziehen, wenn die Sani: 

tätss Kommiljion in Lebereinftimmung der OPfsverwaltungs: Behörde folches 

für nörhig haͤt. Der Vorfteher des Schugvereina wird durch feine desfullfige 
. Ernennuug zugleih Mitglied der Orts: Sanitärs: Kommiffion. 

Wo meprece befondere Revier: (Schug:) Kommiffionen eriftiren ,. ift- auch 

der Schugvercin in Abrheilungen zu theilen und jeder Revier-Kommiffion ein 

y Abrhetlungsvorfteher, welcher allenfalls auch bei mehreren derfelben zugleich 
fungiren fann, beizugeben. — 

Die Wahl und Zahl der. Mitglieder, der Schutzvereine und: deren Vor⸗ 
fteber bleibe den Orts; Obrigfeiten überlaffen, ſie dürfen aber dabei nur auf 
ſolche Ortseinwohner Rüdkfihe nehmen, welche das Amt nicht gegen Entgelt, 
fondern aus reinem Bürgerfinn übernepmen und deren Perſoͤnlichkeit dafür 


Buͤrgſchaft leiſtet. 


9. 7. 

Obliegenhei Auf die erſte Nachricht davon, daß Jemand im Orte an der aſiatiſchen 
ten der Roms Cholera erkrankt oder verſtorben fei, hat die betreffende Revier-⸗Orts- oder 
miffionen bei Bezirks: Rommiffion, das wirkliche Dafein der Krankpeit durch ihren Arzt 
—— konſtatiren zu laſſen, und wenn das Gutachten deſſelben die Nachricht beſtaͤtigt, 
Edboilera. außer den übrigen und nach den unten folgenden Beſtimmungen zu ergreifen: 
" den Maaßregeln unverzüglich davon ihrer unmittelbar vorgefegten Behörde und 
der Provinzial: Regierung, Unzeige zu machen; auch Abjchrift derfelben an 
den Ober: Präfidenten einzufenden, und die Bewohner des Dres davdn in 
Ken tniß zu feßen. 2 

Sobald dem erſten Erkrankungsfalle ein zweiter oder wohl gar ein dritter 


% 


2 


\ 
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nachfolge, find die SanitaͤtsKommiſſtonen ſchuldig außer dem erneuerten Ber 


richten an- die vorgefeßten Behoͤrden, auch den benachbarten Eanitärt:Komr 
miffionen ſchleunigſt auf geeignete Weiſe von der Erſcheinung der Krankt eit 
Machricht zu geben, die Ober: Präfidenten und Provinzials Regierungen aber 
verpflichtet, felbige durch die oͤſſeutlichen Blätter zur Keuntniß des Publikums 
zu bringen. . 

j . 8 

Bon dem erfien, als Cholera Fonftatirten Erfranfungs s oder Todesfalle Journalfuͤh— 
on, bat die Sanitärs: Kommiffion Einrichtungen zu treffen, daß in ibrem ers 
Lofale zu jeder Zeit wenigftens ein Mitglied anweſend fei, welches bei Gefahr rartumg 
im Verzuge fo befugt als verpflichter.ift, die erforderlichen Anordnungen fos während der 
gleich zu treffen. Auch ift durch dem Arzt der Kommiffion cim Journal über Sale * 
alle Cholerakranke zu fuͤhren, in welchem der Name, das Alter, die Religion, ——— 
der Stand oder das Gewerbe und die Wohnung des Kranken, ſo wie der 
Zeitpunkt der Erkrankung und die muthmaaßliche Veranlaſſung zu derſelben 
angegeben, außerdem aber vermerkt werden muß, wo und durch wen der 
Kranke behandelt werde, und wann er genefen oder verſtorben ſei— 

Auch ift darin täglich die Zahl der vom vorigen Tage übrig gebliebenen, 
fo wie die Zahl der neu hinzugefommenen Kranken, ingleichen der. genefenen 
und verftorbenen fumimarifh anzugeben, auch die Witterung zw vermerfen, 
und woöchentlich zweimal cin foldyer fummariicher Errraft an die Provinzial 
Regierung einzufenden und jwar von den Kommifjienen, welche unmittelbar 
unter berfelben jteben, direct, fonft aber durch die nächft vorgefegte Orts: 
oder Kreis: Kommiljion. 

. 9 

Mit dem nach $. 7. konſtatirten Dafein der Cholera an einem Orte tritt Wirkungen 
diefer in die Kategorie der inficirten, und bleibt darin, bis nach der Beer: der Erfiä: 
digung oder der vollftändigen Geneſung des legten Kranken 10 volle Tage !ung, daß 


verftrichen, und alle vorgefchriebenen Reinigungen bewirkt find, ohne daß fich re - 
ein neuer Erfranfungsiall ereignet bärte. | und Dauer: , 


Während dieſes Zeitraums dürfen überhaupt an: foldhen Orten nur folche derſelben. 


“ Meifepäffe und Legitimationskarten ausgegeben werden, in denen das Dafeim 


ber Cholera am Orte gewifjenhaft augegebew iſt, und auch diefe nur an folche 
Perjouen, denen die beircffende Revier: Orts- oder Bezirfs: Kommiffion ber 
fcheinige har; daß fie juge noch gefund auch foweir der Kommiffion ss befanne 
ift, in den legten 5 Tagen mit feinem Chelcrafranken in irgend einem unmit⸗ 
teldaren WVerke;r geweſen find, oder in einem Haufe gewohnt haben, worin: - 


während diefer Zeit Cholcratranfe fich, befanden. 


— 8 — 


5. 10.4 

Berhiurmmg Waͤhrend des Beſtehens der Krankheit an einem’ Orte, haben bie Sa: 
2 ve nitäts» Rommiffionen alle ungewöhnliche Anhäufungen von Menfchen auf einen 
fungen von engen Raum, möglichft zu verhüten. Breitet ſich die Krankheit erheblich aus, 
Manihen. fo koͤunen die Orts: Kommiffionen nach Umftänden auch” die Schließung der 
öffentlichen Vergnägungss und andern Verſammlungsorie, mit Ausfchluß ‚der 
Kirchen, ingleihen die Aufhebung der Wochenmaͤrkte anordnen, odır ge 

eignete Mobificationen Behufs der Werminderung der Gefahr der Anſteckung 
vorfchreiben. Jahrmarkte Fönnen nur auf Veranlaffung des Ober: Präfi: 


benten der Provinz, Meffen nur duch Verfügung der berreffenden Minijter 
zien aufgehoben werden. j " 


6. 11. . 

er Tee Sinſichtlich der Schulen fellen zwar die gefeßlichen Beſtimmungen, den . 

Sänten. * Schütbrfuch betreffend, in einem von der Cholera inficirten Orte zur ftrengen 
Anwendung fommen, doch fell aud die gänzliche Schließung der Schulen 
nicht ohne dringende Morh erfolgen, und nur von den Sanitaͤts Kommiffionen 
befonders darauf gemacht werden, daf in den Schufljimmern flets eine reine 

Luft erhalten und bie Ueberfuͤllung vermieden werde. 

Tr U, 
— —— — Bei der Behandlung der Cholerakranken kommt es vor allem darauf 
3) im Alt; an, ihnen die ſchleunig ſte und zugleich dauernd wirkfanifte Hilfe zu 
"gemeinen. gewähren, Bis = 
‚Die Beurtheilung, ob ihnen diefe in ihrer Wohnung oder im einer zu 
diefem Zwecke eingerichteten Kranfenanftalt am angemefjenften zu Theil mer 
den kann, hänge hauptfählih von dem Krankheits Zuftande, der Beſchaffen— 
“heit der Wohnung und den fonftigen Werhältmiffen des Kranken, ingleichen 
son der Einrichtung und Entfernung der Kranfenanftalt ab; doch darf in 
der Regel Fein Kranker wider den Willen des Familienhaupts aus feiner 
Wohnung entferne werden, und in zweifelhaften Fällen darf foldes immer trit 
auf den Befchluß der betreffenden Revier: oder Drts:Kommilfion ‚gefchehen, 
welche übrigens jedenfalls im Woraus dafür zu forgen hat, das der Transport _ 
auf eine für den Kranken nicht gefährliche, und jedes Aufſehen vernieidende 
Weiſe, durch befondere, zu diefem Behufe anjuftellende, mit den nörhigen 
Vorfihtsmaofregeln bekannt zu machende, und nad) jedesmaliger Beendigung 
ihres Geſchaͤfis zu desinficirende Perfonen, bewirft werde. Wie diefe und alle 
im. Berfolg Liefer Juſtruktion nach vorgefchriebenen Desinfeftionen zu bewirken 
_ ſind, iſt in der beiliegenden Anweiſung beſtimmt. 


J 


4. 13. 
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$..13.. i 

Wil und kann der Kranke in feiner Wohnung bleiben, fo hängt auch b) wenn der 

bie Wahl des Arztes infofern von ihm und feinen Angehörigen ab, als er — 
überhaupt die Koften. ſeiner Krankenpflege ſelbſt zu tragen im Stande fl; nung bleibt, 

der Kommifionsarze ift aber jedenfalls befugt und verpflichtet, bie Befolgung 
der ſanitaͤts polizeilichen Vorſchriſten zu kontrolliren, wofür uͤbrigens aber 

auch der behandeinde Arzt verantwortlich bleibt. Letzterem liegt zugleich ob, bie, 
Drıs: (oder Revier) Sanitäts:Kommiffion unverzüglih von dem Krarfheits: 
fat zu benachrichtigen, damit diefe die im $. 14. beſtimmte Anorduung trefr 


fen kann. 


$. - 14. 

Diefe Anordnungen haben den Schuß und die Sicherftellung der übrigen, Bertfenung, 
Bewohner des Haufes und ter Nachbarſchaft zum Zwecke, und beftehen: Yergrantın 
a) in der Abfonderung des Kranfen und feiner naͤchſten Umgebung, 

b) in dem anzuwendenden DMeinigungss Verfahren. 

- Da in vielen Fällen die Erfahrung gemacht worden ift, daß an Orten, 
wo zu einer ſchleunigen und forgfältigen Abfperrung des ganzen Hauſes ges 
fhritten warb, in welchem der erfte Erkrankungsfall ſich ereignete, die Krank⸗ 
beit fich nicht weiter verbreitet hat, fo werden die Sanitaͤts Kommilfionen wohl 
hun, folche Abfperrungen da, wo fie mit feinen befondern Schwierigkeiten 
verfnäpfe fein follten, in den erſten Erfranfungsfällen verfuchsweife zu unters 
nehmen, Es mird folches namentlidy auf dem daude und in wenig bewohn: 
ten Haͤuſern oft thunlich fein. Außerdem aber und überall, wo eine Unters 
drücung der Krankheit gleich bei ihrem Entftehen nicht bat gelingen wollen, 
ift die Abfonderung des Kranken weder auf das ganze Haus noch unbedingt 
auf ganze Wohnungen auszudehnen. Vielmehr kann ſolche auf einen Theil 
der letztern befchränfe werden, fobald diefer die nörhigen Bedingungen erfüllt. 
Dies. ıjt allenchalben der Fall, wo der zu ifolirende Theil des Haufes oder 
auch nur einer Wohnung fo befchaffen ift, daß er von den übrigen in dems 
felden Haufe befindlichen bewohnten Räumen ganz abgefondert werden kann, 
und alfo einen eigenen, nicht durch andere bewohnte Zimmer führenden Eins 
gang befist oder fogleich erhalten kann. Yu vielen Fällen, wo die Localitaͤt 
an fih die Beſchaffung eines folchen ifolirten Raumes nicht zuläfig macht, 
wird ſolches durch freiwillige zeitige Entfernung oder Ausmierhung einzelner 
Perfonen bewirkt werden können. 

Es wird fodann der Kranke felbft mit dem zu feiner Wartung und Pflege 
erforderlichen Perfonen und denjenigen feiner Angehoͤrigen, die fih nicht von 

| | (9 


a 


ihm trennen wollen, von den fänmtlichen übrigen Bewohnern des Hauſes 
in der Art abgefondert, daß jede unmittelbare Kommunifation mit denfelbeu, 
fo wie jeder unmittelbare Verkehr nach Außen fücher dadurch verhindert wird, 


Die übrigen mit dem Kranken nicht zugleich abgefonderten Bewohner 
bes Haufes, die zu dem Hausftande des Kranken gehören, fo wie alfe an: 
‚dere Perfonen, welche bis dahin mit demfelben im Verbindung gefommen find, 
muͤſſen ſowohl hinfichtlic ihrer Perfonen als auch ihrer Kleider vorſchrifts⸗ 
‚mäßig desinftcirt werden, wonach ihnen der freie Verkehr mit Andern ohne 
Weiteres zu verftatten ift. | 


Den Orts: (oder Revier:; Saniräte: Kommiffionen liegt die Ausführung 
und Aufrechthaltung diefer Maaßregeln zunächft ob; die Mittel, welche fie 
dazu anmenden wollen, bleiben ihrem Ermeſſen, unter billiger und humaner 
Beruͤckſichtigung der individuellen Verhaͤltniſſe uͤberlaſſen. Die Drispolizeis 


Behörde ac außerdem Die Ausführung aller diefer Schugmaaßregeln zu kon⸗ 
trolliren. 


Wenn waͤhrend der Dauer der Abſonderung des Krankenzimmers jemand 
von den mit dem Kranken iſolirten Perfonen die Wohnung aus triftigen Grün: 
den verlaffen muß, fo darf dies nur mie Vorwiffen und unter Genehmigung 
der Sanitäts:Kommiffion oder eines von ihr Beauftragten gefchehen, welchem 
danır die Veranlaffungy zw der erforderlichen Desinfection des austretenden 
Individuums obliegt, ehe demfelben der freie Verkehr geftatter werden kann. 
Gleiches gilt von der Zulaffung aller derer, welche in dringenden Gefchäften, 
oder aus andern perfänlichen Intereſſen ben Eholerafranfen oder die ihn ums 
gebenden Perfonen in der adgefperrten Wehnung aufzuſuchen umd mit ihnen 
ir Kommunifation zu treten, gemöthige find. Mur die den Kranfen beſuchen⸗ 
den Aerzte und Geiſtlichen ſind zu jeder Zeit, ohne vorherige Genehmigung 
der Sanitaͤts-Kommiſſton, ſo wie die Mitglieder der Kommiſſton ſelbſt, welcht 
von Amtswegen in der Krankenwohnung zur thun haben, ſowohl zum Eintritt 
in diefefbe als zu der ungehinderten Entfernung aus berfelben befugt, und 
nur auf ihre Amtopflicht verbunden, ummittelbar nach jedem ſolchen Beſuch 
fih und ihre Kteider vorfchriftsmäßig zu reinigen. 

Die Abfonderung der Krankenwohnung dauert fo lange, als der Kranke 
fih darin befindet, und bis nach feiner Entfernung daraus oder nad) feiner 
duch den Arzt erflärten vökligen Genefung, die Reinigung ſowohl feiner 
als aller mie ihm adgefondert geweſenen Perfonen, auch die der Wohnung 
uud der Effecten vollſtaͤndig und geimdlih unter amtlicher Aufſicht be 
wirft worden ift. 1 


— | 
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Kann der Kranfe dagegen in feiner Wohnung nicht bleiben, und wird c) wenn der 
berfelbe nach $. 12. Behufs feiner Behandlung in eine Heilanftalt ne aniral 
fo unterliegen alle Perfonen, welche mit ihm feit feiner Erfranfung in näherer gepradt 
Verbindung geftanden, z. B. ibm die vorläufige Hülfe geleifter haben, fo wie wird. 
"die von ihm feidem bewohnten Räume und gebrauchten Effecten, nur einer 
grändlichen Neinigung und Desinferrion, ehe den Erſteren der freie Verkehr 
wit andern Perfonen verftatter werden -fann, "oder die Letztern zur andermweis 
tigen Beuutzung, frei gegeben werden dürfen, j 

$7 16. j 

Die in den voranftehenden $. $. 14. und-15. verordneten Desinfectionen Desinfectis 
der Perionen, ihrer Effecten 1c., fönnen jwar an Ort und Stelle und fogleid) —— 
durch den Schug-Kommiffionsarzt oder unter Aufſicht eines Deputirten der 
SHug:Kommifion, von einem andern Sachverſtaͤndigen vollfuͤhrt werden; «6 
wird aber am zwecfmäßigften fein, an jedem Orte, wo es nur immer aus: 
fuͤhrbar ift, eim oder mehrere Desinfectionss Büreaus zu organifiren und be 
fondere Desinfectionss Kommiffionen unter der feitung eines Polizei: ober 
Konımunal: Beamten, und unter der Mitwirkung eines Apothekers oder fonftigen 
Sach verſtaͤndigen zu ernennen, unter deren. amtlicher Aufſicht diefes Geſchaͤft 
auf jedesmaliges Erfordern det Sanitäts-Kommiffion, theils an Ort und 
Stelle, ıheils in befonders dazu eingerichteten Localien volführe wird. Die 
Kojten des Desihfectionsverfaßrens werden fediglich von der Kommune getragen. 


[2 * 


. Dafür, das es den Bewohnern iſolirter Raͤume an den noöͤthigen Ber Verpfleguns 
duͤrfuiſſen miche fehle, hat die: betreffende Sanitaͤts-Kommiſſtion zu forgen und —— 
ſolche Einrichtungen zu treffen, daß fie von dieſen Beduͤrfniſſen regelmäßig E 
unterrichtet wird, Jede unmittelbare Berührung zwiſchen den Abgefonderten 
und denen, welche ihnen ihre Beduͤrfniſſe zueragen, ift jedoch zu vermeiden. 

Fehlt e8 den Iſolirten an den nörhigen Öeldnritteln, fo hat die Kommune 
benfelben die norhwendigen tebensbedürfniffe, mit Einſchluß der Arzneien vor 
ſchußweiſe, und im Fall wirklicher Armuth, unentgeldlich zu liefern, 

Die etwanige nähere Erörterung darüber, ift jedenfalls bis nach Aufhebung 
der getroffenen polizeilichen Maafregeln auszufegen, i 


* ” 


Die Leihname ber in Privat: Wohnungen an der Cholera Werftorbenen Behandiung 
find, fobald die Ärztliche Anerfennung des mirflich erfolgten Todes ſtatt ge: esse: 
funden hat, im beſondere möglichft ifolirre Räume zu bringen und bie jur der Angeh 


Beerdigung nach der Desinfertions:- Juftenftion zu behandeln. rigen, 


— | 


Jede besfallfige Anordnung des Kommiffionsarztes muß puͤnktlich befolge 
werden. Die mit dem VBerftorbenen in Gemeinſchaft gewefenen Angehörigen, 
müffen gleich nach dem erfolgten Tode aus dem Kranfenzimmer entferne und 
nörhigenfalls bis nad deſſen gänzlicher Reinigung anderweitig untergebracht 
werden, 

0 $. 19. 
nn Die Beerdigung der an der Cholera Verftorbenen, darf vor Ablauf 
er Todten. zer allgemein. gefeglich beftimmten Zeit nur dann erfolgen, wenn der Arzt die 
dringende Morhwendigfeit der frühern Beerdigung pflihemäßie befcheinigt, 
Sie gefchieht unter Beobachtung der von den Sanitäts: Kommiffionen vorzus 
fhreibenden Vorfihtsmaaßregeln, in der Regel nach eingetretener Dunkelpeit 
und erfolgt auf den gewöhnlihen Kirchhöfen, fofern dieſelben entweder außer⸗ 
halb des Orts oder in nicht ſehr eng umbauten Theilen deffelben liegen. Wo 
dies nicht der Fall ift, müffen die Orts- oder Kreis: Sanitäts : Kommiffionen 
im Voraus für die Ermittelung und Befriedigung anftändiger Beerdigungs: 
pläge, für deren Abrheilung nach den etwa vorhandenen verfchiedenen Keligionss 
- Partheien und für ihre Einweihung nad dem Ritus der betreffenden Konfeffion 
forgen. Die Särge müffen verpicht werden und die Gräber, wo möglich, 
eine Tiefe von mindeftens 6 Fuß erhalten. Für diejenigem Perfonen, welche 
die Leichen behandeln und einfargen, gelten diefelben WBorfchriften, wie für 
Diejenigen, welche mit Cholerafranfen in Gemeinſchaft geftanden haben. 
Befondere In den Krankenanftalten müffen die Kranken, fobald fie für genefen erkläre, 
Fe erg und der vollftändigen Reinigung ihrer: Perfonen und Effecten unterworfen 
elle 7° worden find, noch auf mehrere Tage in einen von den Kranfenzimmern abs 
gefonderten Raum gebracht und dafelbft vor ihrer gänzlichen Entlaffung beobachtet 
werden, 

Die Kranfenanftalten. find, wie fih von felbft verfieht, nach der Aufs 
nahme des erfien Cholerafranfen zu fperren, und fobann erſt nach völliger 
Raͤumung und demnäcftiger Reinigung und Desinfection aller Räume und 
Vtenfilien, wieder zu eutſperren. | , 


. 21. " 
Meifevertehe Hinſichtlich des Meifeverkehrs im Inlante bleibt es zwar im Uebrigen 
im Inlande. Ge; den Beftimmuügen des allgemeinen Paß-Ediets vom 22ften Juni 1817, 
doc) werden für diejenigen Provinzen, in meiden die Cholera entweder zum 
Ausbruch gekommen ift, oder welche von derfelben nahe bedroht find, mit Bezug 
auf die Beftimmungen des $. 9., für jegt folgende Mobificationen angcortuet: 
1) In den Päffen muß ber Geſundheitszuſtand des Ausſtellungsorts ange: 


ec 
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geben, und wenn letzterer zu dem inficirten Orten gehoͤrt, zugleich erwähnt 
fein, daß der. Paßinhaber vor feiner Ubreife den im $. 9. erwähnten 
Machweis geführt habe, 

- 2) Wer nicht paßpflichtig ift und eine Neife unternehmen will, auf welcher 
er eine oder mehrere Mächte außerhalb feines Wohnerts zubringe, muß, 
fo/ern er auf der Reife gefunde Orte berüher, mir einer von der Orts— 
polizei: Behörde unentgeltlich auszuſtellenden Legitimationskarte verfeben 
fein, in welcher der Name, Stand, Wohnort und das Alter des Ins 
babers, ingleichen der Gefundheitszuftand des Ausſtellungsorts anzugeben, 
und in inficırten Orten zugleich die Führung des im $. 9. vorgeſchriebenen 
Machweiſes zu erwähnen ift. 

3) Oeffentliche Beamte jeder Art, welche fih auf Dienftreifen befinden, in: 
gleihen commandirte Militair:Perfonen und ganze Militair Kommando's 
bedürfen Feiner Legitimationskarten, fondern nur ihrer Dienftpröre oder 
Marfchroute, und auch biefe ift bei folhen Beamten, zu deren gewoͤhn⸗ 
lihe Dienfiverrichtungen Reifen in gewiſſen Bezirken gehoͤren, z. B. tands 
rärhe, Rreis:Phnfifer, Örenzbeamten, Gendarmen, Poftfhirtmeifter und 
Poſtillons innerhalb diefer Bezirke, nicht erforderlich. ’ 

4) Päffe, wenn fie in fanieäes:polizeilicher Hinficht Guͤltigkeit behalten follen, 
desgleichen die ad 2. gedachten $egitimationdfarten, müffen an jeden Orte, 
wo der Reifende übernachtet, von der Ortspolizei Behörde unter Angabe 
bes Geſundheitszuſtandes vifire werden, und das Viſa ift an infleirten 
Orten nur daun zu ertheifen, wenu der Reiſeude fich in einem cholerafreien 
Haufe aufgehalten har, und ſoviel befannt, nicht mit Cholerakranken in 
Kommunikation gewefen ift, oder wenn nachher (nach dem Aufenthalt in 

. einen inficirten Haufe) fünf Tage verfirichen find, 

5) Denjenigen, welche weder mit einem folchergejtalt eingerichteten Paß oder 
einer folchen Legitimationskarte verjehen find, fih auch nicht In dem sub 
Nro. 3. angegebenen Falle befinden, kann in jedem gefunden Orte der 
Aufenthalt verweigert werden, R j 

j Dem Minifterio des- Innern. und der Polizei bleibt die nähere Beftimmung 

überlaffen, wann und in welchen Provinzen oder Landestheilen diefe Mobdificatios 

sg — allgemeinen Paß:Gefeggebung eingeführt werden, oder wieder aufhören 

v . 

$. 22. 
Hinſichtlich des Eingangs von Reifenden aus dem Auslande, werden zwar Reiſevertehr 
aach den Umſtaͤuden befondere Beſtimmungen für die Zukunft noch vorbepat; it dem 
ten; für jegt aber wird darüber noch Folgendes verordnet: Acelante. 


Maarenver 
kehr. 


N Alle über die Landesgrenzen, aus Ländern, in denen bie Cholera herrſcht, 
unmittelbar eingehende Perfonen, müffen nicht nur mit gehörigen Eins 
gangspäffen, nach Maaßgabe des Paß-Ediets vom 22ften Juni 1817, 
verfehen fein, fondern ſich auch durch amtliche Befcheinigungen darüber 
ausweifen, daß fie aus gefunden Orten kommen, oben weniaftens in den 
legten fünf Tagen ihrer Reife fih an gefunden Orten aufgehalten haben. 
Ya Hinficht der über Sce ankommenden Perfonen genügt dasjenige, was 
in den $$. 29. und 30. angeordnet ft, 

2) Bei Meifenden aus angefterften Ländern, welche unmittelbar vor ihrem 
Eintritt ins tand durch Nachbarſtaaten gefommen find, in denen die Chos 
lera noch nicht Herrfcht, und welche an ihren Grenzen ein gleihes Sis 
cherungeverfabren angeordnet haben, ſoll für ihre Zulaffung der Nachweis, 
daß fie dafelbit die dieferhalb gemachten Anforderungen erfüllt haben, ge: 
nügen, fo fern ihre Päffe übrigens in Ordnung find. | 

3) Für den unmittelbaren nahbarlihen Grenzverkehr genügt, in. fanitäts; 
polizeiſicher Hinficht, die fichere perförliche Kunde der bieffeitigen Grenz⸗ 
Polizei Behörde, und der Ausweis des grenznadhbarlichen Ortsvorftandes 
über den dortigen Geſundheitszuſtand. i 

A) Allen Perfonen, die den vorftehenden Beflimmungen nicht zu entfprechen 
vermögen, ift der Eingang in das fand ganz unterfagt, 

5) Bei weiterer Fortſetzung der Keife gelten binfichtlich der Ausländer diefel: 
ben Vorſchriften, welche in $. 21. hinfichrlich der Inländer gegeben find. 

5 P 


| $ 23. 

Da bie bisherigen Erfahrungen nithrergeben haben, daß durch Waaren 
Briefe und Gelder eine Verſchleppung der Krankheit veranlagt worden, fo 
unterliegt der Waarenverfehr, unter der im $. 27. gemachten Ausnahme, fü 
wenig an den Grenzen, als im Innern der Staats, einer Beſchraͤnkung. Da 
jedoch mit der ferneren Benutzung von Kleidungsftüden, Betten und ähm: 
lichen Gegenftänden, welche zum unmittelbaren Gebrauch von Cholerafranfen 
gedient haben, fo lange Gefahr vefbunden ift, bis folche vollftändig gereinigt 
und desinficırt worden, fo wird die Einbringung von bereits gebrauchten 
Betten und getragenen Kleidungsftücken, desgleichen von Lumpen, als Han: 
delsartikel aus Ländern, in denen die Ehofera herrſcht oder innerhalb der 
testen 2 Monate geherrſcht hat, ganz unterfagt. Gegenſtaͤnde diefer Art, 
welche die nach deu vorftehenden Beſtimmungen zuzulaffenden Neifenden zu 
ihrem eigenen perfönlichen Gebrauch bei fih führen, find aber zum Eingange 

eftattet. | 
, Für das Innere des Landes wird beſtimmt, daß alle Gegenftände, welche 


I 


mit Choferafranfen in unmittelbare Berührung gefommen find, nicht eher 
wieder in den Verkehr kommen; oder von einen Orte zum andern verfandt 
werden dürfen, bis die Meinigung, nach Anleitung der Desinfectiong: Ju: 
ſtruction, erfolgt iſt; dafür, daß dies ordnungsmäßig gefchieht, find die Gas 
nitäts- Kommiffionen verantwortlih, und in der Worausiegung, daß dieſe 
ihre Pflichten in diefer Beziehung vollftändig erfüllen, wird der Verkehr mit 
ben gedachten Gegenftänden im Innern des Landes feinen weitern Befchrän: 
fungen unterworfen. 
$. 24. i 

Für die inländische Flußſchifffahrt find auf allen Woſſerſtraßen am bes Beſtimmun—⸗ 
ſtimmten, von den Ober: Präfidenten zu bezeichnenden Punkten, genaue Re: gen —95 die 
viſtonen des Geſundheitszuſtandes der auf den Schiffen befindlihen Dann: Sainfahrr. 
fchaft durch die Dres: Polizeis Behörden oder andere geeiquete, fpreich damit „)im Age 
beauftragte Beamte, und wo es möglich ift, unter Zuziehung eines Arztes, meinen. 
anzuordnen. 

Jedem inländifhen Flußſchiffer muß von der Polizei: Behörde feines 
Abgangsorts ein Gefundheissichein eriheilt werden, im welchem die auf dem 
Schiffe befindliche. Mannfhaft mit verzzichner wird, und welcher an jedem 
Mevifiong; Drte vifire werden muß. Wenn Perfonen während dir Fahrı von 
dem Fahrzeuge entlaffen oder durch andere erfigt werden, fo barf dies nur 
unter Vorwiſſen der Polizei: Behörde des Orts, wo die Entlaffung oder der 
Wechſel ſtatt finder, gefcheben, und muß von derfelben in den Geſundheits— 
fhein unter Beidruͤckung des Amts-Siegels eingerragen und zugleich befcheis 
nigt werden, daß der Entlaffene im unverdächtigen Gefundheits-Zuftande ge: 
wefen ift. 

| . 25 

Wenn auf einem Flußfahrzeuge während der Reife die Cholera ausbricht, H) in Er: _ 
fo ift der Schiffer oder- defien Vertreter verpflichtet, dies der Polizei: Behörde Franfunas: 
des nächften Dres, welchen er auf feiner Fahre zu berühren hat, anzuzeigen, —S—— 
das Fahrzeug ſelbſt aber noch im einiger Entfernung von dieſem Orte ans nn 
halten. Bon Seiten der gedachten Polizei: Behörde ift fodann das Schiff 
fofort zu ifoliren und unter Obfervation zu ftellen, auch dafür zu forgen, daß 
die Mannfchaft mit deren etwanigen Beduͤrfniſſen unter den erforderlichen 
Vorfihrsmaaßregelr verfehen werde. j 

Die Freilaffung des Schiffes erfolge erft, wenn der Krankheitszuſtand 

auf denselben gehoben, die Mannſchaft ſammt ihren Effekten vorfchriftemäßig 
gereinigt und innerhalb 5 Tagen Fein neuer Erfranfungsfah vorgekommen ift, 
was in dem Geſundheitsſchein asteftire werden muß. 
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Sri 5 26. 

— a Die Geſundheitsſcheine der Schiffer müffen eine ausdruͤckliche Anweifung 

ng über er 

die Sefund; zur Beſolgung deajenigen enthalten, wozu fie nach vorftehenden 99. 24, und 

beitefcheine - 25. verpflichter find. 

der Schiffer. 4. 27. 

Desinficiion ‚Die auf einem Fahrzeuge, worauf die Cholera fich gezeigt hat ($. 25.) 

der Wearen befindlihen Woaren, werden am Ausladeorte, foweit fie mir deu Erkrankten 

auf Shen in Beruͤhrung gekommen fein Pönnen, mas in jedem einzelnen Falle dem 
pflihimäßigen Ermeffen der Orts: Sanitärs: Sommiffionen zur Beurtheilung 
überlafjen bleibt, wie ſolche Gegenftände behandelt, welche fi) in der Woh— 
nung eines Cholerafranfen befunden haben; fie dürfen daher den Empfängern 
nicht cher veratfolgt werden, bevor fie niche durch die gedachten Kommiffioneu 
der verfchriftsmägigen Desinfection, und zwar in Ermangelung bejonderer 
tocale dazu, auf den Schiffen felbit, unterworfen worden find. 

Die Schiffsmannſchaft mug fih am Orte der Ausladung ebenfalls einer 
nochmaligen Reinigung ihrer Perfonen unterwerfen, und auch das Schiff 
muß duch Abwaſchen, Scheuern, Lüften und Naͤucherung gereinigt werden. 
Die Drrspolizeis Behörden haben auf die Beobachtung diefer Vorfchriften zu 
wachen und in allen Fällen, wo es erforderlich ift, die Sanitäts:Kommiffionen 
"zum fofortigen Einſchreiten aufjuferberu, - 
Ben - 

Beobach⸗ Ale über See eingehenden Schiſſe werden ohne Ausnahme einer vier: 
tungs Qua: taͤrigen Beobacktungs: Quarantaine unterworfen. Nur in denjenigen Häfen, 
ee welche feldft von der Cholera ergriffen find, iſt es den Behörden geftatter, 
und der aus diefe Obſervations-Qugrantaine zu erlaffen. e 
dem Auslan; Even fo werden die Flußſahrzeuge, welche aus Gegenden des Auslandes 
de fornenden kommen, wo die Cholera herrſcht, an dem Eingangspunkte auf der Örenje 
Einpfäife fünf Tage hindurch unter Obdfervarion geftelt. e 

$. .29. 

Behandlung Hat ſich waͤhrend dieſer Obſervation kein bedenklicher Erkankungsfall 

derſelben „auf dem Schiffe ergeben, und bat daffelbe auch waͤhrend der Reiſe feine 

aan ver 0" Choleraktanten an Bord gehabt, worüber durch Einfiht.der Schiffspapiere 

Quaranteine.und Vernehmung des Schiffsführers und der Maunſchaft, die möglichfte 
Ucherjeugung gewonnen werden muß, fo find die Seeſchiffe zur Practik in 
dem Hafen, die eingehenden Zlußfahrzeuge aber zur Fortſetzung ihrer Reife 
zu verftatten. 

Hat aber das Schiff Cholerafranfe an Bord gehabt, kommt = mit 

| elbigen 
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ſelbigen an, oder zeigt ſich dieſe Krankheit unter der Mannſchaft oder den 
Reifenden während der ‚Dbfervarions: Duarantainc; fo ift damit bei den au 
der Grenze in Quarantaine liegenden Flußfahrzeugen nah $. 25., und bei 
den vor dem Hafen angefommenen Seeſchiffen, nachdem der Kranke von dem 
Schiffe entferne worden -ift, nach VBorfchrift des $. 27., jedoch mit der Maaß— 
gabe zu verfahren, Daß eine Desinfeetion der in den Lagerungsräumen dir 
Seeſchiffe befindlichen Handlungsgüter niemals Statt finder. 


59. 30. 


- . Auf denjenigen Strömen, auf welchen die Handelsfchifffahre, in Folge Ausnahme 
der unter den berheiligten Uferftaaten, darüber abgefchloffenen Vereinbarungen, ————— 
für frei erklaͤrt worden iſt, ſollen die fremden Schiffer, welche nicht Choleras jgijfer. 
franfe an Bord haben und ohne im Preußifchen Gebiete ein: oder ausladen 
oder fonftigen Verkehr treiben zu mollen, lediglid die freie Durchfahrt in 
Anfpruh nehmen, wider ihren Willen zu einer Obfervations: Quarantaine ’ 
an den Grenzen nicht angehalten werden. 


Dergleihen Sciffern ift alsdann jedoch jedes Betreten ber Ufer, felbit 
“zum Behufe des Treidelns, zu unterfagen; fie find bei ihrem Eintritte in 
das Preußifche Gebiet darüber zu vernehmen, ob fie unter diefen Bedingun: 
gen die Befreiung von der Obfervations:Quarantaine verlangen, und im Falle 
der Bejahung, mit einer befondern, waͤhrend ihrer Durchfahrt auf dem Maft: 
baume zu führenden, Flagge zu verfehen, damit die Erhebung der Gebühren 
und andern etwanigen Veranlaſſungen mit der. gehörigen Vorſicht gegen fie 
verfahren werben Lönne. 


Berlin, den Ziften Januar 1832. 


Die wegen der Maaßregeln zur Abwehrung ber Cholera 
niedergeſetzte Immediat⸗-Kommiſſion. 


Der Chef. 
(gez.) v. Thile I. 


— Beilage, 
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j Beilage. 
[4 
Anweifung 
sum Desinfections: Berfahren. 


I. Mittel zur Desinfectiom 


Die Mittel, welhe ben Anſteckungsſtoff zu zerflören vermögen, find vers 
ſchieden nah der Verſchiedenheit der zu teinigenden Gegenftände, und ber 
fteben im Allgemeinen iu: 


A, Waſchungen mit gewiſſen Fluͤſſtgteiten, 
B. Raͤucherungen und 


C. Durchluͤften der zu reinigenden Dinge, 


A. Zu den Wafhungen dienen: 


+) Die ſtarke Chlorkalkſolution, beſtehend aus einer Auflsfung von 
4 Loth Chlorkalk im einem Quatt Waffer, die man von dem Ruͤckſtande 
abgießen fannz 

2) die fhwahe Chlorkalkſolution, aus einem Lothe Chlorkalk in 
einem Quart Waffer aufgelöft und von dem Ruͤckſtande abgegoſſen; 

3) Iharfe Afhenlauye; i “ 

4) Auflöfung von weißer und grüner Seife in Waffer. 


j B. Die Räugerungen werden gemacht: 
3) mittelſt Chlorgas, 


a) man nimmt 9 Theile gepulverten Kochfalzes, 8 Theile gepulverten - 
Braunfteins und 16 bis. 18 Theile concensrirter Schwefelfäure. Das 
Pulver des Braunſteins reibt man im einem vertieften Gefäße von 
Ölas, Porzellan oder Steingut, mit dem Kocfalze zufammen und 
gießt dann die Schwefelfäure nah und nad Hinzu, indem man das 
Grfäß ſanft bewege, oder die Mifhung mie einem chönernen Pfeis 
fenftiele oder Glasſtabe umruͤhrt. Ä 


b) wo nicht große Räume und große Maſſen mit Ehlorgas zu durch⸗ 
raucheru find, auch ma mau Chlorkalk in hinreichender Menge: haben 


- 


— 19 * 


kann, iſt folgendes Verſahren zu ewpfeblen: Man vermifhe 2 Eis 
3 Theile concentritter Salzfäure von 1,150 mit einem Theile Chlor: 
Call, indem man den lehztern nah und nah in ein Binlänglich 
- tiefes Glas oder Gefäß von Porzellan oder Steingut, in welchem 
die Salzfäure enthalten ift, ſchuͤttet und dabei das Gefäß. bewegt. 


2) Mittel falpeterfaurer Dämpfe In eine Schaale von Por 

. zellan, Glas oder Steingut, [hätte man ein Theil gepulverten Sal: 

‚ peter, und gießt mit gehöriger Vorſicht nah und nach etwas mehr, 
als die Hälfte weißer oder nicht ſehr braun gefärbter concentrirter. 
Schmefelfäure (Witriolöl) hinzu, indem man das Gemifch von: Zeit 
zu Zeit mit einem Stabe von Glas oder mit einem thönernen Pfeis 
ſenſtiel umruͤhrt. Die bei diefem Verfahren ſich entwickelnden Dämpfe 
find von weifer Farbe, und koͤnnen ohne fonderliche. Befchwerde ein: 
geathmet werden. Sollte man fih zum Umrüpren eines aus Metall 
oder Holz beftehenden Stabes bedienen, fo würden für die Lungen 
ſehr ſchaͤdliche ſchweflichte und falpetrigfaure Dämpfe entftehen. 

C. Das Durchlüften gefchieht, indem man die zu reinigenden Ge 

genftände einer freien Zugluft ausfegt. 


"49% 


I. Verfahren bei der Desinfection. 
A. Desinfection der Perfonen 
Diefe finder kart: 

1) bei den von der Cholera Geneſenen; 

2) bei den mit den Cholerafranken (im ihren Wohnungen ober in den Heik 
anſtalten) abgeſondert gemefenen, den Wärtern und Angehörigen ber 
Kranken, die mit ihnen zufammen geblieben find; . 

3) bei denen, Die auch nur auf kürzere Zeit zu den Kranken gekommen 
find, wie z. B. den Aerzten, Geiftlihen, den Mitgliedern der Schuß: 
Kommiffionen, fo wie bei denjenigen Perfonen, wilde die Wohnuug 
vor der Sperre verlaffen wollen, und überhaupt allen, welche mit -der 
Kranfen in Verbindung gekommen find; 

4) bei den Tholera: Krankenträgern und Todtens Öräbern; 

5) bei denjenigen Perfonen, welche fih auf Schiffen befinden, auf deuen 
während der Reife (oder während der Dbjervarions:QAnaramsaine) Chelvra; 
Franfe vorgefommen find. i 
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Das Verfahren -felbft beſteht in Folgendem: 


ad 1. Perfonen, melde von der Cholera genefen find, müffen in Seif— 
waſſer gebader oder wenigſtens Über den ganzen Körper vollftäindig ab: 
gewafchen werden. Ihre Kleidung muß auf die weiter unten angegebene 
MWeife desinficirt werden. 

ad 2. Perſonen, welche mit den Kranken abgeſondert waren, unterliegen 
demſelben Verfahren. 

ad 3. Perſonen, die nur kurze Zeit in der inficirten Wohnung ſich aufs 
gehalten haben, muͤſſen, bevor fie diefelben verlaffen, die Hände und 
das Gefiche mit gewöpnlihem Seifenwaffer waſchen. Hierauf werden 
die Kleidungsftüde, einfchließlih, die Kopfbedefung mit. falpeterfauren 
Dämpfen oder bei gehoͤriger Vorſicht mir Chlorgas einige Minuten lang - 

durchraͤuchert, wozu ein Loth Salzſaͤure und ein Quentchen Chlorkalt 

2... mehr als hinreichend ift. 

“ad 4. Die Epolera ; Kranfenträger und. Tobdtengräber muͤſſen fih nad 
jedesmaliger Beendigung ihres Gefchäftes mit der ſchwachen Chiorkalk⸗ 
Solution waſchen, worauf ihre Kleidungsftüde, wie sub 3. angegeben, 
zu Durchräuchern find. Auch muͤſſen diefelben, wenn die Umjtände eg 
geftatten, von Zeit zu Zeit ein laumarmes Seifenbad nehmen. . 

ad 5. Bei den Perfonen, bie fih auf Schiffen befinden, wo Choleras 
kranke vorgefommen find, ift das sub Nro. A, angegebene Verfahren 
zu beobachten. 

Unmerfung Die feihen von an der Cholera Verſtorbenen 
werden, mit Freilaffung des Geſichts, in große Bett: 
tücher eingefchlagen, die in eine ſtarke Chlorkalkſolution 
geraucht find. 


Br Desinfection der Wohnungen 


- Die Wohnungen muͤſſen theils, während die Kranken fich in den 
ſelben befinden, öfters gereinigt, theils, nachdem die Kranken daraus ent: 
“ferne find, gründlich desinficire werden. 
1) Verfahren, während die Kranfen fih in den Wohnum 
j gen befinden, ! 
In den Zimmern, in welchen Eholerafranke liegen, find täglich vor: 
zunehmende falpeterfause Mäucherungen befonders zu empfehlen... Statt der: 
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ſelben kann man auch Tücher, welche in bie ſtarke Chlorkalkſolution getaucht 

find, im Zimmer aufpängen. Zu demfelben Zwecke ift auch folgende Bor 

richtung brauchbar: | | 
ein aus Latten -angefertigter, etwa 6 Fuß langer und 3 Zuß breiter auf 
Füßen ftehender Rahmen wird mit Leinewand überfpannt, die alle 2 
Stunden mit der ftarfen Chlorfalkfolution mittelſt eines Borftenpinfels 
überftrichen wird, Hierdurch wird eine ſchwache nnd allmäplige Raͤu⸗ 
cherung bewirkt, welche den ungen nicht beſchwerlich ift. Wil man 
diefelbe verftärfen, fo darf man die Leinewand nur mit dem in Effig 
getauchten Pinfel überftreichen. 


Anmerkung, Rathſam ift es, dergleichen Räucherungen von Zeit 
zu Zeit auch in den ‚Übrigen ‚nicht abgefonderten Räumen 
der Häufer, in welchen fich Cholerafranfe befinten, vor: 
zunehmen. Alle von den Kranker ausgeleerten Ma: 
terien müflen. baldigft fortgeſchafft, und die Gefchirre, 
in denen fie enthalten waren, mit: der ftarfen Chlorfalf; 
folution ausgefpüle werden. In Häufern, wo Peine Cholera 

“707, franke fich befinden, find. indeffen folhe Raͤucherungen 

+ iwecklos ‚und deshalb zu widerrathen, da fie blos als 
— nicht als Schutz⸗Mittel dienen koͤnnen und 
ollen. — 


ann | \ 
2) Verfahren, nahdem bie Kranken aus den Wohnungen 
entferne find, 


Solhe Wohnungen werden mit den in ihnen befindlichen Meubeln und 
= andern Effecten, bei gefchloffenen TIhüren und Fenſtern, mit Chlorgas ftarf 
durchräuchert. (Metallfachen Fönnen vorher aus den Wohnungen entfernt 
oder mit Del eingerieben werden, da felbft echte Bergoldungen durch Chlorgas 
anlaufen.) Auf ein Zimmer, welches 20 Fuß tief, 15 Fuß breite und 10 
Buß hoc ift, michin 3000 Kubikfuß enchält, mimmt man ein: Gemenge von 

16 Loth Braunftein, 18 Loth Kochfalz und 36 Loth Schwefelfäure. 


Nach vollenderer Räucherung wird das Zimmer einige Stunden pin 
durch dem Zugange ber freien Luft ausgefeßt, ehe es zum Aufenthalt von 


Menſchen benutzt werden darf. 


Sodann werden Thuͤren, Fenſter, Fußböden und überhaupt alles nicht 
polirse, lackirte oder gebeizte Holzwerk mit Lauge geſcheuert. 
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Anmerkung. Die Räume in den Schiffen, in denen ſich Cholera⸗ 
Franke befinden oder befunden haben, unterliegen 
demſelben Desinfections: Verfahren wie die Wohnungen. 
Dod find in leßterm Falle die Chlorräucherungen noch 
ftärfer vorzunehmen, und mehrmals, 3 Tage hinter ein: 
ander, zu wiederholen. 


C. Desinfection der Betten, Kleider und fonftigen Effecten, 
welche mie den Kranken iu wumittelbare Berührung gekom— 
men Jind. 


1) Betten. 

a) Federbetten. Diefe werden zuerſt einige Stunden hindurch in 
verfchloffenem Kaum mit Ehlorgas durchräuchert, alsdann aufge: 
fhnitten, die Federn gekeſſelt und Hieranf dem Zutritt der freien Luft 
ausgefeßt. 

b) Madragen werden wie bie Betten in einer verfchloffenen Kammer 
mit Chlor ſtark durchräuchhert und ſodann dem Zutritt der freien Luſt 
ausgefeßt. 

Seegras, Heu, Hederling m. dgl., wenn folhe zum Aus« 
ftopfen der Madrage gebraucht worden find, werden am bejten ver: 
brannte. Eben fo das Stroh aus den Strohſaͤcken. 

ce) Wollene Decken werden in einen verfchloffenen Raume ftarf mit 
Chlorgas durchraͤuchert, und hierauf forgfältig gewaſchen oder we 
möglih gewalft. 

a) Das Bertzjeug muß zuerft in der ſchwachen Chlorkellſolution, S 
Stunden hindurch, eingeweicht und fodann gewafchen und ausgeſpult, 
oder wenigſtens wit einer ſtarken Lauge ſorgfaͤltig und gruͤndlich ge: 

ꝓreinigt werden. 


2) Kleibungsftüre. 


a) feinene Kleidungsfiäde und: Wäfhe.werben wie Bettzeug 

behaudelt. 

») Wollene und baumwollene nicht waſchbare Zeuge, Pelz— 
wer? u. dal., werden in verſtoleſſenenn Raume ſtark mit Chlorgas 
oder mit ſalpeterſauren Dampſen durchräuchert und ſodann durch: 
luͤftet. Die waſchbaren Zeuge dagegen werden mit Seife gewaſchen. 

c) Seidene Stoffe werden, wenn fie dieſelben ertragen, einer ſchwaͤ⸗ 
chern Chlorraͤucherung unterworfen, jedenfalls aber durchluͤftet. 


we. GE 


U Schupe and Friefeln mad andere Bekleidungsſtücke von $eber, 
muͤſſen mit der ſchwachen Chlorkalkſolution gewafchen und datın durch: 
lüfter werden. —— Far 

3) Sonftige Effeeten, die mie dem Kranken in unmittelbare Beruͤh⸗ 
rung gefommen find. , 
a) Ahle nicht polirte, lackirte ober gebeizte und mit Delfarbe 
angeftrihene Meubeln, » B.- Berrftellen, werben mit der ſchwa⸗ 
chen Eplorkatffolurion und daranf mir. Wafler gewafchen, 

b) Bert: und Fenftervorbänge, Fußdecken und dergleihen Dinge 

werden nach. ihrer Beſchaffenheit entweder bloß geräuchert, oder ger 

räuchert und gewaſchen. 

e) Leibftüple, Nahtgefhirre, Steckbecken werden mit der flar; 
Fer Chlorkalkfolution ausgefpült und hierauf mit Waller und Sand 
oder mit Afchenlauge ausgefceuert. 

d) Ehirurgifhe u. fe w. Inftrumente werden mit Seifenwaffer 

abgemafhen und getrocknet. 

e) Metallgeld wird mit Seifenwaffer abgewafchen. j 

) Buͤcher und andere Papiere werden bei der Durchräucherung 
des Zimmers der Gimwirkung des Chlors ausgefeßt. 

Unmerfung. Sachen ohne Werth, mie denen der Kranfe 
in unmittelbare Berührung "gefonmen ift, müflen ver- 
brannte oder tief vergraben werden, 

D. Desinfection der Waarem. " 

Bon den Waaren, falls fie mie Cholerafranfen in ummittelbare Beruͤh⸗ 
rung gefommen wären ($. 27. und 29. der Inſtruection), bedürfen, befon- 
ders: Bert: und Schreibfedern, thieriſche Haare, Flahs, Hanf, erg, 
Wolle und Baummolle, rohe Haͤute und Felle, fo wie Peljwerk fiber Art, 
einer forgfältigen Desinfection. Dicke wird bewirft, indem fie mit Chlor 
durchraͤuchert ımd ſodann geküfter werden, wobei fie aus ihrer etwanigen 
Emballage herausgenommen und fo gelagert werden muͤſſen, daß fie fowcht 
dem Ehlorgafe als auch der Luft hinreichend ausgefekt find. 

Del den übrigen mit Cholerakranken in unmittelbare Berührung gekom⸗ 
menen Waaren genügt eine äußere Reinigung der Emballage, durch 
Abſpuͤlung der Fäffer und Kiſten mie Wafler, und Durchraͤucherung oder 
Vertauſchung der abgenugten, aus altem Tauwerk, Stricken, Matten, Pads 
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feinen u. dgl. beſtehenden Emballagen ,. ‚mit — Derpackung, unter welchen 
Mitteln ben Umftänden nach zu wählen. ift. ei 


EB. Desinfection der Kranfens Trageförbe, — 
und Leichenwagenzeſie muͤſſen ſtark mir Chlorgas durchraͤuchert und Außer: 
lich mit der ſchwachen Chlorkalkſolution abgewaſchen werden. 


Schluß— Aumerfung. Ale Räucherungen in verfchloffenen. Raͤu— 
men’ müffen fo volljogen werden, daß bie dabei bejchäf: 
tigten Perfonen fih den Chfordämpfen niche mit aus: 
fegen. Letztere müffen fih daher, ſobald die‘ Dämpfe 
fih zu eutwickeln anfangen, fogleih aus dem Räuche: 
rungs Locale entfernen, auch felbes nicht cher wieder 
betreten, als bis durch Eröffnung der Thuͤren und hier: 
auf dir Fenfter‘, die Dämpfe fi) verzogen haben. , 


Berlin, den 31ſten Januar 1832, 


Dir wegen der Maaßregeln zur Abweßrung der Cholera 
niedergeſetzte Immediat-Kommiſſton. 


Der Chef. 
v. Thile l. 
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r No.11 —WMarienwerder, den 16. März 1832, 
“»  BVerordnungen der Königl. Regierung. . 


% „J Hinſicht der Feldmeſſer, welche ſich dem Bau-Fache im Dienſte des 
Staats widmen und por dem 8. September 1831 Die Feldmeſſer:Pruͤfung bes 
fanden haben, bie ih folgendes: j 
1). Ein Zeugniß, wodurch dem Feldmeſſer nur zulänglide Kenntniße 
„;, beiheinigt-mprden. find, wird nur als ein bedingtes Faͤhigkeits⸗Zeugniß 
— etrachtet, erfuͤllt muhin die Bedingung $. 9. der Vorſchriſten vom 8 
September 1831 nicht, es berechtigt mithin weder zur Zulaſſung zur 
Allgemeinen Bau-Schule noch. zur Zulaſſung zur Vorpruͤfung, in dee 
Abſicht in den Staatsdienft zu treten. 
Soolchen Feldmeſſern bleibt es überlaffen, fih einer nochmaligen Felb⸗ 
"meffer: Prüfung ‚gu unterwerſen und dadurch ein unbedingtes Fähigfeites 
3Zrugnig zu erlähgeh. ER — 
9%) Den, vor dem 8. September 1831 geprüften Feldmeſſern follen bie 

Bauausführingen, mit welchen fie bis zu diefem Zeitpunfte befchäftige 

worden, eben fo angerechnet werden, als wenn fie in Gemaͤßheit der 5 

11. und 18. der Vorfhriften von jenem Tage, nad der Prüfung Statt 

gefunden hätten. 0 KA 

Hieraus folgt, daß diejenigen, welche dadurd jenen Vorſchrifteu Bi 

nſichtlich der Zeit, oder, der Art der Beſchaͤftigung nicht vollftändig q 
nuͤgt haben, nur das Fehlende uach überftandener Vorprüfung nach zu⸗ 
holen brauchen, um ſich zur Nachpruͤfung melden zu koͤnnen. 

3) Sollien Feldmeſſer von- der tranfitorifchen Beſtimmung $. 29. der 
Vorſchriften vom 8. September 1831 feinen Gebrauch machen wollen, 
und fich der ruͤfung nach den neuen Beſtimmungen unterwerfen, ſo 

wird die Koͤnigl. Ober⸗Bau⸗Deputation die bereits fruͤher ertheilten Pro⸗ 

“+ Bearbeiten danach erforderlichen Falls auf Verlangen modifijziren. 

> m Allgemeinen wird auf die Anfrage, wie der mit einem unbedingten 

Faͤhigkeits-Zeugniſſe verfehene Feldmeffer, den $ 9. vorgefchriebenen Nachweis, 


Ausgegeben in Marienwerder den 17. März 1832, (16) 


—X 


Die Tare 
der Blut— 
Egel betr. 
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dar. uch als Feldmeſſer bewaͤhrt habe, führen müͤſſe, beſtimmt, daß Die 
Oeſcheinigungen darüber, von Königl. Beamten gültig ausgeftellt werben kön: 
nen, welche im Baufache angeftellt find, oder die Auffiht auf die Kataſter⸗ 
en oder über Gemeinpeits:Theilungen, oder bei Sandesvermeffungen 

ren. 
- Die Königl. Regierung hat diefe Veftimmungen- durch ihr Amtsblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, — 

Berlin, den 15. Februar 1832. _ — 
Der Miniſter des Innern für Handels- und Gewerbe 

Angelegenheiten. | 

(95) v. Schumann, 


“RER Ä 

Die: Koͤnigl. Reglerung zu Marienwerder.“ F 
Vorſtehende Beſtimmungen des Koͤnigl. Miniſterli des Junern für Hans 

dels: und Gewerbe: Angelegenheiten vom 15. Februar a. c. werden hierdurch 


befannr demadht. 


Miarienwerber, den 1. März 1832. 


In Folge unſerer Bekanntmachung ‚vom 8. v. M., Amts-Blatt No. 7. 
— die neue Arznei⸗Taxe betreffend — wird der Preis der Blut Egel für bie 
Apotheker hieſigen Departements und für den halbjaͤhrigen Zeitraum vom 1. 
Mai bis ultimo Oktober d. 3. auf 4 Sgr. pro Stuͤck feflgefegt. 

Es gründer ſich diefe Feſtſetzung auf die Nachrichten, welche über den 
vorjährigen. Einkaufs: Preis dirfer Egel, in den Apotheken aus ſaͤmmtlichen 
Kreifen hiefigen Departements eingezogen worden find. 

Die Herru Apotheker haben fi; beim Verkauf der Egel bei Vermeidung 
geſetzlicher Strafe, nach dieſer Tepe zu achten und die Herren Phyſiker pflicht: 
mäßig Darauf zu ſehen, daß felbige aller Orten befolgt wird, 

Marienwerder, din 11. März 1832. 





* Bekanntmachungen. 


Bi dem Abdruck ber neuen Arznei⸗ Tape haben fich in den ausgefißten Preis 
fen.pachbenannter Arzneimittel, Druckfehler eingefchtichen, die folgendermaaßen £ 
zü herichtigen find: _ 
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EZ Oeffentlicher Anzeigen 


Beilage. ded Amts⸗Blatts Nro. 11. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Gumbinnen. mir Genehmigung des König. Finanz: Minifterli werden 
die Domainen: Güter Weedern und Sjodehnen, circa 4 Meite von der Kreiss 
Stadt Darkehmen und von den Handels s Städten Ynfterburg, Tilfie und 
Königsberg 3, 11 und 16 Meilen entlegen, und zwar j.des für ſich, beide 
aber im Ganzen, mit fämmelichen Gebäuden und dem eifernen Inventario an 
Wich, Wirthichafts: und Adergeräth, fo wie mit den Ausfadten, Feld: und 
Gartenzäunen und Feuer» göfchgerärhfchaften; das Domainen:Gut Weedern 
auch noch außerdem mit der Brau- und Brennerei, Gerechtigkeit nebſt Dies 
Fälliger vollftändigen Einrihtung, hiemit von Trinitatis 1932 ab, zum, Wer« 


fauf ausgeboten, 
| Eu * Det Zlächeninhalt beträge: 
;S she Weedern. 3 
‚915 Morgen 150 Kuchen Acer, mir ungefähr z zur aten, 
—* J zur aten Klaſſe. 

— 23 — 4102 — Gaͤrten. 
488 — 54 Miefen, zum Theil zur zten, groͤßtentheils zur 
 Lr aten⸗Klaſſe gehörig. ! . 

ng — Weide, zum Theil ater größtentheils ter Klaſſe. 

4 — gi — Meßgaͤrten. PET 

— 26 — Bruͤcher, Teiche, Unland, Hof: und Bauſtellen, 

Bu Sandftraßen, Wege, Teiften und Gräben, 


1383 Morgen 6 Ruthen in Summa nach preußifhen Maafe, 
| bei Syodehnen. be; ns 
948 Morgen, 94 Ruthen Acker mit ungefähre 3 zur aten, $ zur zten und 
Br 3 jur aten Klaſſe. J 
20 — u Garten! ’ 
— 682 .39: — Wieſen theils zur aten, hauptſaͤchlich zur gren 


Rlaſſen gehoͤrig. X — RX 


* 


4 Bir sten und 


J— 


* 


511 Morgen 102 Ruthen Weide, mit 3 zu den erſten 3 Klaſſen und mie. 


4 zur aten Klaffe. 
314 — 28 — Raoßgaͤrten. | 
70 — 54 — Brüder, Teiche, Unland, Hof und Bauſtellen, 
tandſtraßen, Wege, Triften und Gräben, 
2266 Morgen 142. Ruthen in Summa nach preußifhem Maaße. 
Am Fall des reinen Verkaufs beträgt: — 
2) bei Weedern das Raufgeid ins. Inventarienwerth 185 69 Rtlr. 3 fgr. 9 pf. 
neben einer Grundfteuer von . . . . 148 — 
„8 bei Szodehnen das Kaufgeld inel, Indentarienw. 19520 — 24 —i 
neben einer Grunpfleuer von . . . . 159 — 
und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen-Zinſes: 
a) bei Weedern das Kaufgeld incl, Inventarienwerth 12377 Rtir. 3 ſgr.5 pf. 
neben eince Grundfteuer vor . . J . *148 — 
unnd einem Domainen-Zinſe von . . . 344 — 
5) bei Szodehnen das Kaufgeld inch, Inventarienw. 10942 — 214 — 1 — 
"neben ‘einer Grundſtenet von , . . Pe — 
und einem Domainen:Zinfe von . . . 431 — 


Der tizitationss Termin, im welchem von den Sizitanten volkländige, dem 


Segenſtande entſprechende Sicherheit nachgemiefen werden muß, und ohne 
welche Miemand' zum Gebot gelaſſen wird, tft auf den rıren April r 832 
im biefigen Konferenz Haufe anberaumt, und können die nähern Weräußervigs- 
Bedingungen: fo wie der WVeräußerungs» Plan vorher zu jeder Zeit in der 


Regierungs : Sinanz: Regiffratur eingefehen werden. Den 19. Februar 1832. 


Königl, Preuß. Regierung. 


Ablheilung für die Verwaltung der ditekten Steuern, Domainen und Forſten. 1 


—— Das in dem hieſigen Reglerungs;Bezirk bei der Stade 
sy delegene Domalnen:Gut Inf, nebft dem Vorwerk Meuendorff, foll, mit 
allen dazu gehörigen Grundſtuͤcken und Gebäuden, fo wie mit der, der Domaine 
Ind zuftehenden Brau- und Brennerei Berechtigung, auch mit dem gefammten 
Habe befindlichen Königl. Inventarium an Saaten, Vieh, Brau: und Brennerei: 
Geraͤthen u. f. w., insgeſammt oder getrennt, je nachdem ſich annehmliche 
Käufer finden werden, oͤffentlich meiftbietend verfauft werden und haben wir 


dazu den Termin auf den gten April diefes Jahres im Bureau des Land⸗ | 


raths⸗Amts in Lyck vor dem Departements: Rath angefegt, 


4 


— Wo — 


Das Gut Ind hat 895 Morgen * Ruthen Acker, 66s Morgen 108 
PRuthen Wieſen, zoyı Morgen 154 [R ushen Weidessändereien, und mit 
Gärten, Hof: und Bauſtellen, Straßen u. f. w. einen Befammtfläheninhake 
don 2768 Morgen 162 [Kuchen magdeburgifh; das Vorwerk Meudorff hat 
688 Morgen 39 Ruthen Ader, 512 Morgen 168 (Muthen Wiefen und 89 
Morgen 36 Ruthen Weide» Ländereien fomit_einen Gefommrflädeninhalt don 
1290 Morgen 63 [IRuthen magdeburgifh. _ 3... —.. 

Der Domainen » Intendant Stechern in Lyck und der Departements 
Regletungs-Rath Schrader in’ Gumbinnen’ erden auf Verlangen die näheren 
Nachtichten über die Beſtandtheile der Güter und über Die Kaufbedingungen 
mirrpeilen und wird mir noch bemerkt, daß dit Bedingung wegen Zahlung 
der Kaufgelder fo erleichternd geftellt werden fol, als es fi mit der Sicher- 
beit des Fiskus vereinigen läßt. Den 21. Februar 1332. 
re or Könige, Preuß. Reglerung. 7 

Abtheilung für die Verwaltung der dierften Steuern, -Domainen und Forſten. 


— 2 PL . nn - - * 

Bromberg. + Aus jedem der im Wongtowitzer Kreiſe 34 Meile von der 
Kreis. Stadf und 7 Meilen von der-Departemenrsißtadt Bromberg belegenen 
Amts Borwerfe Turza und-Mofronos- find 12 Erabliffements gebildet worden, 
melde vom ı. Juli d, J. ab zu eigentgümlichen Rechten meiftbietend ausges 

n wer . follen, Ba  EETN N . 
Es find, Die kizitationg; Termine zum Werkauf der Erabliffements in Turza 
auf den ıssen April d. J. und zum Verkauf ber Etabliffements in Mos 
kronos auf Den 13ten Aprild. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Departes 
ments» Roth, „Deren Regierungs: Rath Jahmann im Vorwerks⸗Hauſe zu 
Tutza und ‚cefp, zu Mokronos angefegt. Erwerbsiuftige, welche den aufges 
ellten Bedingungen zu Frag vermögen, ‚und fi über die erforderlichen. 
ietel vollftändig auswelfen können, werden zu diefen Terminen bierducch 

eingeladen. — 

Der Flaͤcheninhalt der zu lizitirenden Etabliſſements iſt folgender: 
8* A. Vom Vorwerk Turza. — —6 * 
das Etabliſſement No 1. — 277 Morg.12514R. Etabl. No. 7. — 101g. 6 sm. 
.. 2.100 — — — 10 — 65 — 
— 3. — 10 — 646 — 
—— 4. — 101 — 67 — 
— Ol — 46 — 


— ,—102 133 — 


— 2— 100 — 8 — 
—I0 — 102 — 45 — 
— — 101 — 95 — 
—12, -æ 102 — 29 — 


31T 
—V 
1947 


R. Vom Vorwerk Mofrönss; ' 2 
2 — —— 1— 258 Mög: 116 m. — No.7. ⸗92 M. 23R. 
— — u OL 27 — — — 93.— 102— 23 — 
— — —— Ya 27 — — — 9. t2,4 — 3 — 
— — gt 27 — — — 50. ⸗ 104 —109— 
— — —5. — 150 — — 11 102 — 116 


— — 6 — 86 — 25 — — —11— 100 — 41— 


Der Ader gehört größtenthrils zur zten und aten Klaſſe und, befindet 
fh in guter Kultur, 
| Außer der gefeglihen Grande und Reugſeriltcuer, wird an Drmalnen 
Zins entrichtet. — 
Zu A. J 
vom Eiuſement Non. so Rtffr. far. vom Etebl. No.7 7. 10 0 Refle. a fer. 
— — 2 — 24 — ac — — — 290.7 — 
— 9. — 20 — 18 — 
— 10 — 2 — 25 — 
— 5. — — 29 — 
T — 22 — 


J * J se ; sa. 


> 

! 

14 

434 
3 
BuuEE 


man — 201); 


— — 
— — — 
— - 
— — — 
u B, “tert 


vom Erabiffem — 1 go Rufe vom Eybl. No. ————— 


— 1. — 15 — 13 — 


— — — un — —— — do 26 — 
— — „11 — — — 9. is — 3 — 
— — 4. — 21 — s — — —. — 16 — 29 — 


— — — 5. — 20 — 2 ⸗ — 


— Fe ER 1 — — 


"Das Minimum des Kaufgeldes, don weichem in der, Sijitation ausge⸗ 
gangen wird, — 


zu A. — 7 

vom Etabliſſement No. 1. — 610 Kılr. — vom Etabl. No. 7. — 40 Rtlr. 6 ſgr. 
cm — u — 22 — — — — 8. — 4t — — 
— — — 3.— CC— — — — tn 6 — 
— — — »— 42 — 10 — — — — o — 45 — 2⸗ö — 
— pe ges 43 — 14 — 


— — —1 — — — ‚es 


au B. 


zu BB 






—— 

























Bei Beim Verkauf mit Worbehatt! 

Erablif: | rächen reinen Whrdulf { eines Domainen:Zinfes 
8 4 Hırhalt Kauf: Grund | Kauf FGrund: Domai⸗ 
ſement geld ſteuer geld fteuer nenzins 
Mra. IJR. Rthlr. far.pf.| Rthlr. Kıpe.sar.pf.| Rthlr. | Rrbir. | 

No. 1. Lei 60] 1105115/—| 12 | 457115|—| 12 36 

2. 127120] 1138/16) 81 13 47216) 8] 13 37 


3. .| 118j105]. 880115—] 10 | 358115)—| ro | 29 
4. | 1151108 80728 4| 10 136328 A| 10 | 28 





5. | 118! 52] 8541261 8f.. 9 | 368261 8| 9 | >7 
6. | i2ılı21l 723126) 8|...8 | ası20l8l & | 24 
7. | 128! 34] 489 * 5 201 181 5 | 16 
8. 1a 87 022 1 8]. ..2.. 202 sl 7 |» 
9. | 100! 80]. 706 A| sl 8 | ayaaı si 8 | 23 
10. | 130,167 79426 si 9 | 326i26| 81 9 26 
41. 1126| 161 580151 7 I aaslıs—]| 7 | 19 
12. 1122] 15] rteisl-I 8 | 30525—] 8 | 23 
‚3. | 83117] 563,8 4. 6 [2:0 8 al 6 | 18 
14. 4.1271 85] 744j20|—| 8, | 312j20|-]| 8 | 2% 


nn — — — —— — — nn — — 
in Summa |1656| 6711079221) 8] 120 |4492|21) 8] 120 | 350 


— — — — — — — — — — 
Die Bejahlung der Kaufgelder erfolge vom 1. Juni 1832 ab in vier: 
jährigen Terminen. 
Die Parzelen follen auf dem Felde abgeftecft und behügelt werden, und 
können von den Ermwerbsluftigen jederzeit in Uugenfchein genommen werden, 
Die bei der Veräufferung zum Grunde liegenden Bedingungen, fo mie 
die WVeräufferungs: Pläne ‚und die Charten können im Intendansur Amt Gols 
lub eingefeben werden. | f 
Auch faun eine Abſchrift diefer Bekanntmachung denjenigen, die folches 
wänfhen, gegen Erftattung der Kopialien zugefertigt werden 
Inm kizitations: Termine werden nur folhe Dieter zugelaffen, die ſich ger 
gen den mir deu Veraͤuſſerungs-Geſchaͤft beauftragten Kommiffarius fowohl 
über ihr Vermögen, als auch über ihre Fähigkeit zue Erwerbung von Grunds 
ſtuͤcken voliftändig legitimiren und die erforderliche Sicherheit fofore im Tem 
min zu beftellen vermögen.  Marienwerder, den 7. Mär; 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abıheilung für direkte Steuern, Domainen- und Forften. 
z ——n —— 


— Bi 2 — 
Sıiherheisde Polizei. ! 2.0 
Der nachfolgend näher” bezeichnete Drenftjunge Johann Miklaßewski welcher 
fi des Verbrechens der Toͤdtung der Anna Klabupn durch einen Flintens 
ſchuß ſchuldig gemacht, ift am 2iften Yanuar d. J. aus dem Dorfe Dembor 
walonfa flüchtig geworden und foll auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 
Jeder, wer, von dem gegenwärtigen Aufenthalts:Orte des Entwichehen 
Kenneniß het, wird aufgefordert folchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd’armen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im 
Verretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffelt an ung. gegen Erftattung der 
Öeleits: und Verpflegungs:Koften abliefern zu laffens . 
Thorn, den 10. März 1832. “ 
König. Weftpreuß. Inquiſitoriat. 
Signalement u 
Größe — 5 Fuß, Haare — braun, Stirn — fchmal, Augenbrau⸗ 
nen — braun, Augen — grau, Nafe — laͤnglich, Mund — breit, Kinn 
— rund, Statue — ſchwaͤchlich. Beſondere Kennzeihen — keine _ 
Perfönliche Verhaͤltniſſe: Alter — 17518 Jahr, Religion — katho— 
ih, Sprade — polnifh, Geburtsort — Polnifch Sopatfen, früherer 
Aufenshaltsort — Niezywiee. er Le a a u re 
Belleidungs- ein blau tuchner Mäntel mit großem-Kragen, eine blau 
tuchne Jade mit gelben Anöpfen, eine blau tuchne Weite, weiße land: Hofen, 
ordinaire Stiefeln, einen ordinairen Filzhuth oben fpig, mit Schnuͤren uni 
twunden, und ein orbinaires Hemde. ei . . 
= . F de Du 1 
* 
— Mach dem Ableben des Commendatius Jaroslawski iſt die von demſel⸗ 
Sfentfihen den zeither verwaltete katholiſche Pfartſtelle zu Cammin «durch den Commens 
Behörden. darius Schönfe wieder befegt worben. 


Dem bisherigen reitenden Feldjäger Coulon ift die erledigte Oberförfters 
Stelle im Koͤnigl. Forftrevier Lonkorß vom 1. März 1832 ab, verliehen wocden. 


Die bei dem Steuer-Amte Di. Erone eriedigte Steuer: Auffeher : Stelle 
iſt dem Haupt: Amts: Diener Wilde in Marienwerder und die Amts; Dienews 
Stelle bei dem Haupt:Steuer: Amte Marienwerder dem invaliden Unteroffizier 
Earl Schmelzer von der 10ten Divifionss Oarnifon : Compagnie in Thorn auf 
Kündigung verliehen. 








CHiezu der Öffentliche Unzeiger No, 12.) 
—etmt — 


\ 





| Betanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Die Ernennung der Tenſoren für die in Danzig erſcheinenden theologiſchen nnd rein wiß 
—— ſo die für die belletriſtiſchen Schriften betreffend. 
An Stelle des verftorbenen Heren ConfiftorialsRaths Dr. Gernhard ift der 
Herr Eoufiftorial:Rarh und Superintendent Breßler zu Danzig zum Cenfor 
ber dafelbit erfcheinenden theologiſchen und zein wiſſenſchaftlichen Schriften, 
und in Stelle des mach Königsberg in Preußen verfegten Herrn Regierungs: 
Schulraths Dr. Jahmann der Here Regierungs-Rath Jacobi zu Danzig‘ 
zum Tenfor der dafeldft erfcheinenden bellerriftifchen Schriften ernannt, welches 
hierdurch bekannt, gemacht wird, „Königsberg, den 15, Mär, 1832, 
ATSEREEBE ER. 1 — 
Berordnung der Koͤnigl. Megierung, 


Die Schlie⸗ Von den Lokal /Polizei⸗Behoͤrden des hieſigen Departements ift bei Beſtim— 
sung —* ‚mung der Tageszeit zur Schließung der Schankhaͤuſer ſowohl auf dem Sande 
a ale in den Städten bisher keinesweges gleihmäßig verfahren worden. Der 
fend, Erlaß allgemeiner Vorſchriften ftelle fi daher als noͤthig dar, nnd es werden 
letztere mithin wie folgt Hierdurch erteilt and zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1. Die Schankhäufer in den Städten und auf dem Lande follen von jetzt 
ab ohne Unterfchied der Jahreszeit ftets um 10 Uhr Abends geſchloſſen 
und nach. diefer Zeit Feine Gäfte geduldet werden, und wird ber.-hins 
fichrli der Legtern bisher an. einigen Orten Statt gehabte Unterfchied 
zwifchen felöftftändigen Perfonen, und denjenigen, welche dem Staude der 
——— Geſellen und Lehrlinge angehoͤren, hierdurch ausdruͤcklich auf⸗ 
gehoben. 
Eine Abweichung von dieſer Regel darf nur ausnahmsweiſe und 
auf beſonderes Anſuchen, mit ausdruͤcklicher Genehmigung der Lokal— 
Polizei⸗Behoͤrden ſtatt finden. Fr 


Ausgegeben in Marienmerder den 31. März 1832. (18) 
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2. Ohne eine gleihe Genehmigung darf: nierhals in Schanfpäufern Tanz 
mufif ‚gehalten werden, Für die Erlaubniß hiezu fol zur Ortsarmen: 
Kaffe jedesmal ein von der Orts; Polizei: Behörde ein füc allemal zu bes 
ſtimmender Beitrag entrichtet werden. 

3. Wegen Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften ad 4 und 2 wird der Gafts 
wirch zum Iſten Male mie 1 Rthlr. zum Aten Male mit 5 Rthlr. beim 
Zten Kontraventions: Falle aber mit Unserfagung des ferneren Gewerbe— 
betriebes beftraft. werden. RN 

4. Die Polizeibehörden haben auf die Aufrechthaltung - diefer Vorfchriften 
zu wachen und ſowohl die Wirthshäufer oft zu revidiren, als auch, wenn 
die Gäfte fih nicht zu rechter Zeit entfernen wollen, auf Anzeige der 
Wirte, thaͤtige Hülfe zu leiften. ’ s 

Im Unterlafjungsfalle wird die refp. Behörde zur Unterſuchung und 
Beflrafung gezogen werden. Marienwerder, den 17. März 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innetn. 





54 4 45 ’ * } 
Befanntmahungen. 
Die Wolfe &s tird hiermit befannt gemacht, daß bie in unſerem Umeeblart pro 1817 
Prämie be Dan. 98 durch das Publifandum vom 23. Februar 1817 für die Erlegung 
a eines jungen Wolfs in der Periode vom 1. Juni bis ultimo September fefts 
| gefegte Prämie von 8 Rıpir. in Folge einer Minifterial Beftimmung vom 17. 
Februar a. c. auf A Rıhlr., wie für einen Meflwolf, herabgefigt worden ift. 

Zugleich wird zur Erleichterung‘ der Erhebung der Wolfs, Prämien hier⸗ 
mit beſtimmt, daß von jeßt ab, das vorſchrifismaͤßige Atteſt über die Toͤdtung 
der Wölfe, außer dem Forſt-Inſpektor und Landrath auch von den Königl. 
Dberförftern allein eriheilt_werden fann, und daß es mithin der im der Der: 
fügung vom 24. Juni 1824 (Amisblatt pro 1821) angeordneten Mitvolle 
ziehung dirfer Atteſte durch die Intendanten und Domainenz Beamten ferner 
nicht bedarf. Diarienwerder, den 3. März. 1832. J 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Äbtheilung des Innern. 





Auf Veranlaſſung des Wohlthaͤtigkeits-VBereins zu Angerburg wird 
4) die bei Dlottowen bei Jobhannieburg beiegene Öruft des Feldmarfhalls 
Diebirfb Sabalfansfi, wie fie während der Beiſetzung mit allen milis 
tairifchen Jufignien beftand, und — 


— |, ZUR 


2) wie fie jegt durch die Gnade Sr. Majeftät des Königs neu eingerid: 
tee iſt und für die Folgezeit erhalten werden foll; 
‘nach getreu aufgenommenen Abbildungen in Berlin lithographirt und zu 12 
Sgr. das Eremplar verfauft werden, wovon der Erlös zum Beſten der Aus 
ftale für verwaprlofere Kinder in Ungerburg verwendet werden foll. 

Alle diejenigen, welche den wohlchätigen Zwed durch Subfeription auf 
bie Zeichnung zu fördern geneigt find, werden erfuche, fih zu dem Ende ent: 
meder an den Megiftrator Herrn Taroni bierfelbft, oder unmittelbar an den 
Pfarrer und Seminar Dirchtor Hertn Schulz in Angerburg zu wenden, 

Marienwerder, den 12. März 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— 


‚Die Pru Mir Bezug auf die durch das Amtsblatt 1826 Seite 258 fi. und 1831 
fung un Seite 378 u. f. erlaffenen Verfügungen machen wir hierdurch befannt, daß 
fiellten ins die Prüfung der interimiftifch angeftellten Schullehrer und der nicht in einem 
terimiftifhen Scminario zum Schulfache vorbereiteten Schulamts: Bewerber in diefem Jahre 
—— in dem Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminario zu Grauden; auf den 21ſten Mai 
ineinm Se und den Iften Dftober und die folgenden Tage angefegt worden iſt. Wir 
minar vor fordern daher die nicht in einem Seminario gebilderen Schulamts : Bewerber 
— auf, die in den obigen Verfügungen genannten Zeugniffe uns baldigft entwer 
Bewerber der unmittelbar oder durch die Herren Schul Inſpektoren einzureichen, worauf 
betreffend. wir beftinmen werden ob den Bewerbern’ die Erlaubniß zur Geftellung vor 
der Königl, Pruͤfungs-Kommiſſion erıheilt werden kann. Die bereits. interi« 
miftifch angeftellten Schullehrer werden wir zu. diefen Prüfungen befonders ein: 
berufen und werden diefelben: angewiefen, die ihnen von den Herren Drtsgeifts 
Jichen über Amteführung und Lebenswandel ausgeferrigeen Zeugniffe, fo wie 
den "von ihnen felbft verfaßten und eigenhändig gefchriebenen Lebenslauf mits 
zubringen. Alle diejenigen, die zu diefen Prüfungen zugelaffen oder einberus 
fen werden, haben fih den Tag vor dem feftgefcgten Termine, alfo den 20, 
Mai und den 30. September c, in Öraubdenz;einzufinden, fi bei dem Herrn 
Domperrn ‚und Seminar: Direktor Dieicih dafelbft zu melden, und fich fo 
einzurichten, daßfie fi) Behufs der ſchriſtlichen Probearbeiten, des Probe: 
unterrichts und der mündlichen Prüfung mehrere Tage in Graudenz aufhalten 
fönnen. Uebrigens machen wir wiederholentlich darauf aufmerkſam, daß feir 
ner zur Prüfung angenommen werden kann, der nicht von uns ausdruͤcklich 
dazn einberufen oder 'zugekaffen’ift. ae. | / 
Morienwerder, den 8. März 1832, 


Königl, Preuß. Regierung. Abteilung des Innern. 


Den dies— 
yahrigen Re; 
zmonte: Ans 
Tanf betreff. 
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Der Unkouf der Nemonte für die Kavallerie und Ürtillerie des chenden 
Heeres wird auch in diefem Jahre zu der gewöhnlichen Zeit ftate finden. Wir 
fegen die Pferdezüchter bievon in Kenntniß, und verweifen diefelben auf die 
bier folgende Bekanntmachung des Herrn General:Majors Beier: 


„Befanntmadung. 


Die in diefem Jahre in Preußen und Litehauen angefegten Remonte: Au: 
faufs: Märkte, follen wie früher durch eine Militair-Kommiſſion an nachbe⸗— 
nannten Tagen abgehalten werden: 


den 13ten’ Juni in Culm, 


s dem : 3 Schweß, 

;s I5ten s : Meuenburg, 
e 1I6ten 5 5 Rospiß, 

s 18ten 5° 5 Meuteich, 

s 19m ⸗⸗Tiegenhoff, 
: 20ten : » Elbing, 


2lten 5 » Pr. Holland. 


Die erfauften Pferde werden wie gewöhnlich zur Stelle abgenommen 
und baar bezahle, mit Ausnahme des Marktes ven Culm deren Befiger ich 
erſuche, folche den 16. Juni in Rospig- abzuliefern. | 

Die geforderten Eigenfchaften eines Remontepferdes und bie fonjtigen 
Bedingungen bei diefem Kauf, bleiben mie fie in den früher erlaffenen Be: 
Fanntmachungen, Behufs diefes Zwecks ausgefprochen find weshalb ich deren 
Wiederholung für unnoͤthig erachte, und nur nochmals in Erinnerung bringe, 
daß fpät gelegte Hengfte, oder ſolche Pferde, die vom Schnitt noch nicht völlig 
geheilt find, unter feinen Umftänden, von der Remonte:Kommiffion gekauft 
werden follen, 


Daß bie erhandelten Pferde bei der Abgabe mit einer guten neuen Trenfe, 
zwei neuen hanfnen Stricken und einem neuen hanfnen Halfter verfehen fein 
muͤſſen, bringe ich twicderholt jur Kennmiß. . 

Sollten die Herru Pferdezüchter 4 und Sjaͤhrige aber nicht ältere, gro: 
fe ſtatke zum Artillerie Zug: Dienft ſich eignende Pferde befigen, und gemil: 
ligt fein, folche zu verkaufen, fo erſuche ich diefelben, fie der Remonts: Roms 
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miſſton zur Auswahl mit vorzuſtellen, bemerfe aber noch, wie folche Pferde 
zwar ge: aber nicht "verbraucht fein dürfen, 
Berlin, den 10. Mär; 1832. 
Der General:Major und Kemonte: Jufpefteur 
| Gez.) Beier.‘ 
Marienwerder, ben 20. Mär; 1832. 
Köntgl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Das dem DomainensFisfus wegen ruͤckſtaͤndigen Kanons adjubizirte Erb: 
pachts-Vorwerk Chelmoniec Intendantur⸗Amts Gollub, drei Meilen von 
Thorn, eine Meile von Gollub und zwei Meilen von der Weichfel entferne, 
fol vom 1. Juni 1832 ab mit fämmtlihen Königl. Gebäuden und Invens 
tarienſtuͤcken entweder im Ganzen oder ‚durch Parzelirung veräuffert werden, 
wobei jedoch die bei-tenga liegende bisher zu diefem Vorwerk gehörige Wieſe 
von dem Verkauf ausgefchloffen bleibt. ö 

Der Bietungs-Termin ift zu diefem Bi er auf Dienftag den 30. April 
;d. J. Vormittags um 11 Uhr im Wormerkshaufe zu Chelmoniec vor dem 
Departements-Rath Regierungs-Rath Pehlemann angefeßt. 

Das Vorwerk ift völlig feparirt, und enchält nach dem Theitungs: Plan 
bes Kondukteur Kienig de 1830 an Acker, Wiefen, Gärten und Hürung 
1656 Morgen 67 []R. Der Acer: baſteht aus einem tragbaren Mittelboden. 
Die Veräufferung gefchießt in der Art, daß das Vorwerk mir Vorbehalt eis 
ner von demfelben zu entrichtenden unablöglichen Grundfteuer von 120 Rtehlr. 
entweder ohne oder mit einem darauf liegenden, jedoch ablöslihen Domainens 
Zins von 350 Rthlr. Preuß. Eourant dem Käufer zum vollen Eigenthum 
überlaffen, und für jeden Fall das Gebot lediglich auf das Kaufgeld gerich 
get wird, 
Hiernach beträgt: . ER - 
I. bei dem Werfauf im Ganzen, und zwar auf reinen Verkauf 


die Örundfteuer . . 120 Rihlr. 
das Kaufgeld . 2 . 10304 Rihlr. 13 for. 4 pf. 
. neben Bezahlung des Inventarii mie 197 Rehlr. 14 for. 
und der auf den Werth von . . 222 Rthlr. 25 for 


vorläufig abgefchäßten Saaten. 
> 2 der Veräufferung im Ganzen, mit Vorbehalt eines Domainen⸗ 
inſes: J 
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das Kaufgeib RE: 7. 4504 Rihlr. 13 for. 4 pf. 
neben der obigen Geundfteuer und einem ui * 


jaͤhrlichen Demainen:Zins von . 350 Rthlr. 
imgleihen neben Bezahlung des Inventarii und der Gaat. 


III. Fuͤr den Fall der Parzelirung ift das Vorwerk in 14 bäuerliche Etabliſ⸗ 
fements eingerheilt. 


Mit den Erabliffements No. 1. bis incl. 4. werden gleichzeitig die auf 
denfelben befindlichen Gebaͤude und Gehege verkauft. 


Die von diefen Parzelen zu entrichtenden Kaufgelder, die Grundfteuer - 


und die Domainen-Rente Fommen auffer der Bezahlung des Inventarii und 
der Saaten in folgender Are zu fteben. 
—— 




















Beim Beim Verkauf mit Vorbedalt 
Etabliſ⸗ Flächen: |. reinen Verkauf eines Domainen-Zinjes 
Inhalt Kauf Grund: Kauf; FSrund: | Domais 
ſement geld ſteuer geld fteuer nenzins 
Mra.[]R. Kıbir. far.pf.] Rihlr. 1Rıpir.igr, pe]; Rthlr. | Riblr. 
No. 1.. f 120] 60] 1105j15|—]| 12 | #57]1151— 12 36 
2. |-127|120] 1138|16| 8] 13 | 472,16) 8| 13 37 
3. | 118105] 880/15/—|. 10 358, 151 10 29 
4. 113 108 807 28 4| 10 363128] 4 | 10 28 
5. „| 118: 552 26) sl 9 | 36826) s|. 9 27 
6. aan 723,26 s| 8 1.291 126] 8l.. 8 24 
7. 11238 489 15|—I 5 201 15|— 5 16 
8. | 114 87 622 11:8., 7 | 202] 1) 81 7 120 
9. | 100! 801 70621 #| 8 292121] | 8 23 
10. | 130.167| 79426! 8| 9 | 32626 9 26 
11. | 1261 161 580,451. 7. 4:238 F 70 
12. 1 122|.15|. 71925 81308 28 8 23 
13. 841117] 563! 8) 44 6 | 239) 8 6 18 
14. | 127] 65] 744 20 , 85 3 8 24 


in Summa |1656|  67]10792 9221| 8] 1 120° 0 14492|21| 8 8] 120 120 ur 350 ° 
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Die Bezahlung der Kanfgelder erfolge vom 4. Juni 158% ⸗ in vier⸗ 
jäprigen Terminen, 
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Die Parzelen ſollen auf dem Felde abgeſteckt und behuͤgelt werden, und 
koͤnnen von den Erwerbsluſtigen jederzeit in Augenſchein genommen werden. 
Die bei der Veraͤuſſerung zum Grunde liegenden Bedingungen, ſo wie 
die Veraͤuſſerungs-Plaͤne und die Charten koͤnnen im Intendantur⸗Amt Gol—⸗ 
lub eingeſehen werden. 
Auch kann eine Abſchrift dieſer Bekanntmachung denjenigen, die ſolches 
wuͤuſchen, gegen Erſtattung der Kopialien zugefertigt werden. 
Inm KHzitations⸗Termine werden nur ſolche Bieter zugelaſſen, die ſich ger 
gen den mit dem Veraͤuſſerungs-Geſchaͤft beauftragten Kommiſſarius ſowohl 
über ihr Vermögen, als auch über ihre Fähigkeit zur Erwerbung von Grunds 
ſtuͤcken vollftändig legitimiren und die erforderlihe Sicherheit fofort im Ters 
min zu beftellen vermögen. Marienmwerder, den 7. Mär; 1832, 


Mauve. 


| Sicherheits-⸗Polizei. 
Der im diesjaͤhrigen Amtsblatt No. 7. vom Domainens Amte Unislaw uns 
term 4. Februar c. fteckbrieflich verfolgte Arbeitsmann Michael Mielib ift wies 
der ergriffen und zur Haft gebracht worden, 


Marienwerder, ben 16. Mär; 1832. 
Köniäl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Der mittelft Steckbriefes vom 12. Dezember 1831 verfolge Knecht Joſeph 
Majewoki ift wieder ergriffen und zur Haft hier eingeliefers worden, welches 
jur Berichtigung der ſteckdrieflichen Kontrofle bekannt gemachs wird. 
Marienwerder, den 25. Mär; 1832, J 
Koͤnigl. Inquiſttoriat. 
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Die unten fignafifirte, Begangenen Diebfiapls dringend verdaͤchtige unverehe⸗ 
lichte Dienſtmagd Juſtine Duttke, erſuchen wir alle reſp. Militair- und Eivik 


Behoͤrden ergebenſt, im Betretungsfalle zu verhaften und gegen Erſtattung der 
Transportkoſten an uns abliefern zu lafſfen. 
Thorn, den 13. März 1832. 


_ Königl, Weſtpreuß. Inquiſttoriat. 


Signalement der Juſtine Duttke: 

Groͤße — 4 Fuß 10 Zoll, Alter — 29 Jahr, Religion — katholiſch, 
Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blend, Augen — bla 
grau, Mafe und Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Kinn und Geſicht — 
rund, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — mittel, Befondere Kennzeichen — 
feine, Geburtsort — unbefaunt, früherer Aufenthaltsort — Rudnik bei Gran 
denz, Crandenz; und Thorn, lehter Aufenthaltsort — Galezewo bei Gollub, 


Te 


Perfonal; Zu ber erledigten zweiten Pfaerftelle in Kiefenburg ift der bisheri 
eg Prediger Fran; Leyde von dem Magiſtrat dafelbft gewaͤhlt und a de 
Vehorden. Koͤnigl. Regierung beftätige worden. 


Die durch den Tod des Pfarrer Machorski erledigte katholiſche Pfarr: 
ſtelle zu Kalwe iſt durch den Kommendarius Joſeph v. Poſorski wieder be⸗ 
ſetzt worden. I 


Die duch die Verfegung des Pfarrers Bartholomäus Majoromicz erler 
digte katholiſche Pfarrftelle zu Ryusk iſt durch den Kommendarius Jakob 
Golabiewsfi wieder befegt worden. Ä 


Dem tientenant v. Goddenthow vom Iren Bataillon des Aten Landwehr: 
Regiments ift die Verwaltung der Steuer: Rezeptur in Kbeden und der dor; 
tigen Poft: Errrdition vom 1. April 1832 an überttagen. 
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vom Etabliſſement No. 1. — 500 Rtir. fer. vom Etabl. No.7.— 35 Rtkr. 28 fgr. 
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"Außer dem durch bie Lizitation zu ermittelnden Kaufgelde muß der Werth 
der Juventariens Saaten und Beftellungskoften bezaple werden. Daffelbe gilt 
von Dem Werthe derjenigen Gebäude, welche mit den Erabliffements cuf weiche 
fie ſtehen, veräußert und die bei der fizitation famme ihrem Werthe befonders 
angezeigt werben follen, | Br BE 0 


Die Erwerber der Etabliffements find verpflichtet diefelben Innerhalb eines 
Jahres mit dem erforderlihen Wohnhaufe, einer Scheune und einem Etalle 
in. ber dazu beftimmten Hoflage bei Verluſt des Eigenrhums. Rechts auf das 
Grundftüd und ‚allen: dafür an Fiskus geleifteten Zahlängen ter gemachten 
Verwendungen zu bebauen. — ME a 

Zur Sicherheit der Gebote und flatt beſonderer Kaution muß von dep 
Erwerbern der Etabliſſements und des Vorwerks ſogleich im te yo 
der einjährige Domatrien » Zins und die Örundfleuer, aud die Hälfte des 
Kaufgeldes entrichtet, die andere Hälfte und Dev, Werth der Inventarien⸗Saaten, 
fo wie der etwanigen Ueberſaaten aber bei ber Uebergabe welche gegen den =; 
Juli c. flatrfinden wird, vollftändig eingezahlt werden, tidrigenfalls die Ueber: 
gabe verweigert wird, das flatt Kaution eingezaßlte dem Koͤnigl. Fiskus ver: 
fällt, und das betreffende Grundſtuͤck anderweitig ausgeboren wird, © 

Der Meiftbietende bleibt an fein Gebot gebunden. Nachgebote follen, for 
bald das Minimum des Kaufgeldes erreicht worden iſt, nicht angenomnien 
werden. Gleihfalls follen in demfelben Termin mehrere entbehtliche Wohn: 
und Wirthſchaſtagebkauden gegen gleich baate Bezaͤhlung mieiftblerehd verkauft 
werden, welche in Längftens Monalen abgebrochen, und die Stellen 66 
ſeln· muſſen. Der Acquitent bes Etabliſſements No. . äh Turza erhdit Auck 
die Propination, muß aber dafür! das Kapital Des Gebaͤudes 434 ſswert 
deſſelben zahlen, fo wie auch den’ nachdem bisherflategefundenen Verlags: 
Debit für jeden-Arug zu ermittelnden und feftzuftellenden Verlagszins fo fan 
entrichten, bis Die verlagepflichtigen Kröge den Verlag abgeloͤſt nt Be 
logszins_felbft übernommen haben. u dma un Mali nr 
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Die diefen Seriufmungen zum Grunde liegenden allgemeinen — 
Eönnen,auf der hieſigen Demainen Regiſiratut taͤglich mit Ausnaßiie der Sonn: 
und: Seitsage eingaiehen werden Den ı7. Februar 1932. 

5 Königl Preuß. Regierung- -Abtheihung für direlte Steuern ic. 


Gumbinnen. Das im hiefigen Regierungs Beuck bei der Stadt Anger: 
“ Bürg belegene Domainem-Öut Angerburg mit der Brau-, und Brennerei: Beredhs 
figung, mit dem darin befindlichen Köniul. Inventarium an Saaten, Vieh 
und. Braus ımd Brennerei-Geräthen und mir aͤllen Bisher dabel benutzten 
Gebäuden und Grundſtuͤcken, leßtere im Gefammt ähentnfalt von 1726.Mor: 
gen 73 IRuthen magdebe, als namentlich 696 Morgen‘ 23. Ruthen Acker, 
506: Morget1:ar fl Rurpen Wiefen, und FE Morgen 23 [Rurhen Maid, 
u. f- w. folk in dem dazu auf den 16. April c. im Buread des gandrarhs; 
Amts —— vor den Wapartements- Rath angefegten Termine: öffentlich 
meiftbietend verkauft, werden 
Der Herr Landrath v. Röter im Angerburg und: den, ‚Departements: Kath 
Herr Kegleryn gso Rath roder in Gumbinnen werden über: die Beſtandtheile 
des Guts und über die Kaufbedingungen auf Verlangen naͤhere Auskunft et: 
theilen, und. follen die, Bedin ua“ wesen Zahlung,,der, Kaufgelder fo erleich⸗ 
tetnd geftellt werden,” als’ eb mit der Gicherheir des Fiskus. für die Er 
— des Kaufkontrakts —— rg Deu 22. Februar 18337... 
nigl.- Preu erun j 
v > Abtheilung" für —E — Chur, Domalnen und Forſten · 


Thorn. Mit ven Dahme amp. auflen- Januar 1. c, iſt seifchen — 


db Th 2 
* ein —— bios va G 3 Pfund 12 Loth & Kielee bei Barfau, welche⸗ 
ein Bildniß in einem Rahm eingefaßt enthaͤlt, | 
verloren gegangen und allem angelohsen Nachforfhungen ungeachtet, bis jett 
t-v unden ‚worden... 
* De oe „Sender dleſes Dofftücten, weichen: ſolches im das: biefige 
Öten;: Pk + Amt. t „oder wer rſonſt aus Wie dererlangung deſſelben durch 
* —— —28 „beirägrp wird einen — Velohauns 
Garn ade „2 Den: 134 en — 

* oͤ liches OpenzPof-Am Due Er Pe 
* F era, — (Ber) Kultig- 
Fun Brrkauf von Barn Nutz —* —3 für die Monate, Arri', Mat, _ 
uni, Zuli, Auguft und September cſind in nachfolgenden Serf- Yeläufen 
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der unterzeichneten. Koͤnigl. Dberförflerei folgende Termine mit dem Bemerken 
angelegt, daß, dag. Molz aber nur ‚gegen ‚gleich baare Bezahlung im Termine 
verkaufe vltduuns-» >i BA ut, Kill. 2 7 
A): Im. Beau Moldangen jeden Donnerflag früh, der Sammelplag ift in 
Zanderbruͤ en —— ea I; 
2) Veiauf Kaltflies jeden Frejtag fruͤh, der Sammelplatz iſt in Kaltflies. 
3) Im Belauf Grunewald jeden Freitag gegen Mittag, der Sammelplatz 
iſt im Schlagen Steigersſchen Felde. *1 
4) Im: Belauf Eickſier jeden Sonnabend fruͤh, der Sammelplatz iſt im 
ESchlage auf der: Strafe. von Zunderbrüd nad Hammerdamm führend, 
5) Im Belauf. Fuchsbruc Mittwoch den 4ten April, ten Mai, sten Juni, 
sten Juli, ıten Auguſt und sten September, der Sammelplatz iſt in 


Fuhsbruh. +" IE or 

6) Im Belauf Schönberg Mittwoh den 25ſten April, den zoften Mai, 

a7ften Jimi, 25ſten Juli, 29ſten Auguft, 2éſten September, ‘der Sams 

melptag if in Schönberg. : ' Zanderbeüdf, den 10. März 1932, 
Köntgl. Preuß. Dberförtkerei. ' 


Holsgverfaufs Termine 
im Königlichen : FoxrftR wien Eammin pro April, Mai, Juni, Zuli, Auguft 
und September 1832, ih 

















Beläufe gt tie A T 
ara De Ber. E83 |E | = = * Pemacenexedotter 
kauf Statt a | A ir = 9 Holz: Käufer 
finder. den, | den | den | den | den | den 1 : 
Bel. Kleintutaul2.|ı6. 7. | 4 2. | 6 ] 3. Jim Sorfthaufe zu RI. kutau 
— Großtutaulg/ır 8. | +1 | 4 dafelbft 
— Cottas hayn . 8. 9. | | 4 | 8 5. ‚im Forſthauſe Cottashayn 
m Wilhelms: 





beuh .|s.I19.] a0. | 7. | 5 1 9% | % Iim Forſth. Wilhelmsbruch. 
Klein tutau, den 11. März 1832. 
MM Der Königl, Foͤrſter Fr. Koch. 


Da das Schwarzwaller und der Pruffina: Fuß vom Eife bereits befreit find, 
fo werden diejenigen Perfonen, welche im laufenden Yahre auf denfelben Holz 
zu flößen beabfigyeigen, mit Bezug auf die im Amts-Blatt pro 1830 No, 36, 
abgedrudte hope Regierungs: Werfügung vom zoften Auguſt 1830, hierdurch 


aufgefordert, mit det laugholß Floͤße ſoſort und’ Tpärenenis den‘ iſten Apriled 

Anfang zu a ee Ic ehätiz Yin betreiben‘, — — * 

erwähnten bohen Verfügung dorgeichriebenen Termine eingehalten werdenq 

widtigenfalls gegen die Säumigen trenze hüch dei gefeglihen Beſtimmmgen 

verfahren werden muß. Oſche, am ı2. März 193, 
— ‚Der Königk Zorft:Infpekton 


if r Mo a 
Im Belauf Oſtrowo, der Königk Friedrichbruchſchen Forſt, ſollen 30 Mor⸗ 
gen Bloͤße zum Acker⸗ Mutzung meiſthtetend auf» & Yabre'derpachtet: werden, 
Hlezu iſt ein Termin anf Montag Vem’gten April «in dem. Rönigl. 
Zorfkyaufe zur Oſtrowo dnberaumt, wozu Pachtiiebhaber eingeladen werden, 
JE Schlohauz; den 14: März s84z, er 
: Der Königl. Forſt-Inſpektor. 
Bern et pe A os 1 he 
Mac ‚Worfchrift der hohen Verfügung, vom gKten. d. Mis. der Königlichen 
an Regierung, fol die Krautung und Aufräumung, folgender Ger“ 
maller, als: . 
») der alten Mogat von der Werderbrüde ab, durch den Werberfanal bis 
an die Grenge'von Korhhof,; " BE De; 
u großen Waſſerganges don der Werderbrucke ab bis anıdie Meupöfer 
drenze, \ erPr 722 Kin 
TA des Baggergrabens, =") °.. EU BR RR 
4) des polniihen Waffırganges, ' ER - fer 
5) des tiebeflufles auimärts bis an die Respitzer Grenze, 
5) des Martenfies, ' a rn 
-. 7) des Grabens. om -Durhflih bis an den Dümpel — 
in Entreprife aus getban werden, Au DE ER 55 5 
Hietzu iſt ein. Termin auf den ıgten Aptil‘d. J. Nachmittag 3 Uhr 
ih’ der Wöhnung des — anberaumt, zir weſchem Uhrernehmungs; 
luſtige hierdurch eingeladen werden. Marienwerder, den 20. März 1832. 
er er Huch, Koͤnigl. Deich: Infpekton . 


Loͤbau. Es-fün in Erfolge Befebls des König. Juſtiz-Miniſterii das bei 
Dem Behgen. Bericht. befindliche Kaffen»tofal_zur Sicherung verändert werden 
Der — rRARe Din: 84 Rthle. 25 for. 6 pf. ausgefallen. * 
Zur Uzltation diefer Rparatur⸗Arbeit incl, des Materials an den Min: 
deftfordernden haben wir cinen Termin auf den. sten April ec: vordem Herra 
and: md Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Titius Hiefelbft anberaumt, zu welchem wir 


- } 
i ! 


* 
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Bletungsluſtige mit dem Bemeiken einladen, dafs der Zuſchlag an den Min— 

deitfordernden fefort erfolgen fol. Der Koftens Anfhlag konn zu jeder Zeit 

in unf.rer Kegiftratur eingefehen werden. Den 8. März 1832, 
Königk Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Roſenberg. Die evangeliſche Kirche, der Glockenthutm und die Pfarr 
wohnung im Kiefenfirh ſollen in diefem Jahre reparirt werden. Die Kofien 
2* Reparatur betragen nach dem Anſchlage 366 Rthlr. 24 ſgr. 3 pf. 

Die Koͤnigl. Regierung hat befohlen, Daß diefe Reparaturen lizitirt und 
dem Mindeftfordernden überlaffen werden follen. Es ift demnach zur Lizitatlon 
Diefer Reparaturen ein Termin auf den 7ten April 3. c. hieſelbſt anaefegt 
worden. Wer diefe Reparaturen übernehmen will und Sicherheit nachweiſen 
kann, bat fih am 7. April um 9 Uhr des Morgens hieſelbſt einzufinden. 

Die Koftenanfcläge Fönnen zu jeder Zeit bier eingefehen werden. 
Den 19. März 1832. 
. Königk Preuß. Intendantur Kiefenburg. 


- Thorn. ‚Da zum Berfauf des Hagemeyerfchen zu Konczewitz Domalnen- Amts 
Eutmfee beiegenen, auf 3381 Replr. 25 far. 6 pf. abgeſchaͤtzten Mühlen 
Grundflüds die Bietungs » Termine, auf den z2flen März, auf den 
a2ffen Mai und auf den zıften ‘uli E. J. vor dem Deputirten Herm 
Juſtiz · Alfeffor Vogt angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige aufgefordert, 
ſich in dieſen beſonders aber in dem letztern Termine, weicher peremtoriſch iſt, 
zahlreich einzufinden und ihre Gebot zu verlautbaren.- 
Den 6. Dezember. 1331. 
ARE Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 
Thorn. Da zum Werfouf des dem Gursbefiger Johann Keck zugehörigen 
Auf 6306 Rthlr. 26 far. 8 pf. abgefhägten. Erbpachts-Guts Wegorzyn ein 
neuer Bietungs Termin auf den 12ten Maid. J. Vormittags um 9 
dor dem Deputirten Herrn Juffiz-Affeffor Vogt angefegt worden, fo werden 
Kaufluſtige aufgefordert, ſich in. dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, zahl⸗ 
reich einzufinden und ihr Gebot zu verläutbaren. 
Zugleich” wird bekannt gemacht, daß das hoͤchſte Gebot z010 Rthlr. ger 
weien iſ. Den 1. Februar 1832. 
| Konlgi Preuß. Land⸗ und GtadtsGericht \ 


GSraudenz. Das aus x, Hufe 17 Morgen 12 Ruthen beftehende zu Klein 
ubin beiegene David Franzſche Grundſtuͤck, ſoll auf ı Johr vom 1. April.c, 
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ab verpachtet werden und ſteht der Termin auf dien sten April d. J. Vor⸗ 
wittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Sekretait Hoyer hleſelbſt an, zu 
welchem Pachtluſtige vorgeladen werden. je Si 
Die Bedingungen werden im Termine ‚bekannt gedacht werden. 
Den 2, März 1832. P 
Köonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeriät. 
Graudenz. Zum Verkauf des zu Roggenhauſen sub No, ‘25. gefegenen, ° 
dem Jakob Griſa gehörige, auf 240 Atbir. 20 fgr. abgefihägten Grundftüds 
beftepend aus ı Hufe 9 Morgen 273 []Ruthen nebit Wohnhaus, Scheune 
amd Stallung flehet der legte Bietungs: Termin auf Den ı ten April 1832 
Vormittags ıo Uhr vor dem Herrn Affeffor Wilda Hiefelbft an, zu welchem 
wir Kaufluftige Hierdurch einladen. Den 23. Dezember 1831. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 


Kulm. Es ſollen in Termino den gten April. mehrere zum Nachlaſſe 
des verfterdenen Lieutenant v. Rybinski gebärige Gegenſtände, beſtehend in 
Geld und Silber, Zinn, Kupfer, Metall, Blech und Eıfen, teinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgerärh, Kleivungsftüfe und Gemäplden vom Unter 
fdy:iebenen gegen gleich baare Zahlımg in dem biefigen Gerichts -tofale äffent- 
iich meiftbietend ‚verfauft werden, weshalb Kaufl: flige eingeladen werden, fi) 
in diefem Termine zahlreich einzuffnden.:, . Den 1, März 1932... 

Stadlon, v. C. 


Bromberg. Zum Verkaufe der im Bromberger Departement und deſſen 
Säubiner Kreiſe belegenen auf 204,011 Rthlr. 18 ſgr. 7 pf. gewürdigten der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft gehörigen Allodial» Herrfchaft Schubin haben wir 
einen Uzitations Termin auf den 2 ıten Aptil d. 3. Vormittags um ıo 
Uhr im Hiefigen Sandfhafts- Haufe auberaumt, zu welhen wir Kaufluſtige 
mit dein Bemerfen einladen, daß vor der Zulaffung zum Gebate eine Kautlon von 
sooo Ktöfr. baar oder in Preuß. Pfandbriefen oder Staatspapleren deponirt 
werden muß, und daß der Verkauf unter fehr erleichternden Bedingungen ges 
ſchehen kann. Die Taxe kann taͤglich in unfrer Regiſtratur, ein Ertraft der⸗ 

selben bei dem Weftdreuß. Generattandfhafts; Agenten Herrn J. H. Ebers 
in Berlin eingefehen werben, > Den 7. Januar 1832. er 

Koͤnigl. Weftpreuß. tandfhafts:Direftion. 


Bromberg. Zum Wiederverkauf des der Woeſtpreuß. Landſchaft adjudiele⸗ 
sen, im Koniger Landraths Kreiſe, Marlenwerderſchen Regierungs ⸗Departements 


’ 


Belegenen Gutt Zuchen'paberr wir. einen Teemin auf Dem ofen Zuliz c 
Bormirtags 10 Uhr in -unferm Gefchäfts;toca'e anberaumt, zu weldyem wir 
Kaufliehharer mit dem Bemerken einiaden, daß vor der Zulofjung zum Bieten 
eine Kaution von 1500. Athir.. baar, oder. in Preußiihen Staatspapieren oder 
Pfandbeiefen deponirt werden m f. Die Tare des Guts berägt 20,9 14 Rilr. 
ı fgr. 2 pf. Den 2x.: Jebruau 183:. 

» Königl- Weftpreuß. Landichafts-Direftion. B 


Strassurg Zur öffentlichen Verpachtung der zu autenburg belegenen 
Mahl; und Scheide: Müple guf ein Jahr, nämlid vom ı8. März 13932 bis 
dahin 1833 haben wie einen Termin auf Den ı3ten Aprilc. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Sands und Stadtgerichts-Aſſeſſoe Willich hieſelbſt 
angefegr, wozu wir Pachtluſtige hiermit einladen. Den 14. Februar 193: 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Strasburg. Zur andermeitigen Werpaditung des Vorwerks Czepka-Oſtrow 
Nro, 5. ven 28 M.rgen ayı PRuthen fulmifh den Etanislaus Krajeweki— 
ſchen Minorennen gehörig, auf 3 auf einander folgende Jahre, ſteht Termiır 
auf Dem ı 6ten April c. vor dem Herrn Fand: und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Willi hiefelbſt Vormittags 9 Uhr an, zw welchem Pachtluftige hiedurch votz 
geliden werden, Den 2. Maͤrz 1832. 

Konigl. Preuß- Lands und Stadtgericht. 


Neuenburg. Zum Verkaufe des. zur Wittſchen Konfuremaffe gehoͤrigen, 
in Treul beiegenen: Grunditüds auf 86 Rthle. ı far. 8 pf. adgefihägt, ſteht 
ein neuer Lizitations Termin ouf den ı8ten April c. welches mit Bezug 
auf die Bekanntmachungen vom 8. Juni und 11. Dftcber pr; hiermit gie 
Kenntniß gebradje wird. Den 13. Februar 1872. 

Königl. Preuß: Land: ud Stadtgericht. 


Neuenburg. Das zum Nachloſſe der Johann und Maria Krauſeſchen 
Eheleute gehörige in Roßgarten bei Groß Sibſau gelegene und aus 2 Morgen 
50 Ruten Aden, Wieſen und Gartenland beftehende Kaͤthnergrundſtuͤck, wor 
von das tand zu empfiteutifchen Rechten befeffen wird, -deffem Jahre mic dem 
1. Mat 1835 erpieiren, die Gebäude, Bäume und Grenzen aber Eigentfunr 
der Befiger find, ſoll in Termimo den 23. Aprik pr: im Hofe zu Sibfau . 
an den Meiftbierenden verkauft werden. Die Tore diefes Grundſtuͤcks ſchließt 
auf 220 Rthlr. 29 fer: 4 pf. und kann bier jederzeit eingefehen werden. 
Den 17. Dezember 1951. Adelich Purrimonial- Gericht Sibſau. 
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Lande. Die hiefige zweite Sehrerftelle, mit welcher ein firirtes Gehalt 

son 110 Ahle. jährlih und freie Wohnung, Kuͤche, Kammer, Stallungen 

und Hofraum, verbunden, ift vacant und foll binnen einigen Monaten wieder 

beiegt werden; es werden demnach, qualificirte Subjecte erfucht: ſich fpäteftens 

bis zum ıften Mai d. J. megen Annahme: diefer. Steile perfönlih bei dem 

Magiftrate zu melden. Den ı9. März 1932, 
Der Magiftrat. 


Dem Aufteage der Könige. Provinzial: Sandfchafts: Direktion zu Marienwerder 
gemäß, foll das im Thornſchen Kreife belegene adeliche Gut Gr, Zaionczkowo 
von. Johanni a, c, auf Drei nach einander folgende Jahre verpachter werden. 
Indem ich Pachtfuchende zum anberaumfen Lizitotlons Termin auf den 25ten 
April d. J. nad Thorn zum Gafkhaufe „in drei Kronen‘ einlade, bemerfe 
ich zugleich, da vor der Zulaffung zum Bieten eine Kaution von 800 Rthlr. 
in baarem Gelde, Staats-Schuldſcheinen oder Weſtpreuß. Pfandbriefen mit 
Koupons deponirt werden muß. — | 

Der Ader und die bedeutenden Wicfen bei diefem Gute find von vors 
zügliher Qualität, auch iſt das: ziemlich hinreichende Berriebs : Indentarium 
im beften Zuſtande. 4 

Die Pachtbedingungen fönnen vor dem Termin jederzeit bei mir eingefehen 
werden. Slomowo bei Thorn, den 3, Februar 1832, 

Schmidt. 
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Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗ Blatts Nro. 13. der Koͤnigl. Preuß. Regierang. 








Marienwerder, den 30. März 1832. 





Danzig. Die zu dem Koͤnigl. Domaine: Amt Subkau gehörigen 3 Muͤhl⸗ 
banzer Mierhswiefen, als 
ı) die KavelsWiefe von 45 Morgen 7 []Ruthen Preuß. Maaß, 
a) der zte KRellvon - 3 — 17. — — _— 
3) der zte Keil von 26 — 73 — — — 
4) der Mahliner Keil 24 — 25 — — — 
5) die Rambielska 36 — 100 — — — 
ſellen nach den von Einem Königl. Finanz-Miniſterio feſtgeſtellten Bedingungen 
vom iſten Januar d. J. ab, im Wege der öffentlichen Lizitation, entweder 
mit, oder ohne Uebernahme eines Domainen- Zinfes verfauft werden. 


Es ift hiezu ein Lizitations-Termin auf den 14ten April e. von des 
Vormittags um 9 Uhr ab, in dem Gefhäfts.tofale des Königl. Domainen- 
Amts Subfau zu Dirfchau vor dem Amts-Verwefer Herrn Thiele angefegt, 
und werden Kaufluftige, denen die Erwerbuna von Demainen: Orundftüden 
gefeglich nachgegeben ift, und die fi In dem Termine als zahlungsfähig voll: 
ftändig ausweiſen fönnen, aufgefordert, ihre Gebote auf das zu fleigernde 
Kaufgeld abzugeben. 


Wenn die feftgeftellten Kauf, Bedingungen nicht erreicht werden follten, 
werden die Wiefen, einzeln zur Zeit: Verpachtung auf 3 Jahre vom ıfien 
Januar 18932 bis ult, 1834 ausgeboten werden. 


Die Bedingımgen fomohl für den Verfaufs: als WVerzeirpahtungss Fall, 
fo wie der Bermeffungs: Plan fönnen in dem Amts-Gefcyäfts-tofale zu Dirfchau 
eingefehen werden, Auch hängt es von jedem Erwerbsiujtigen ab, ſich die 
nörhigen tofal: Kenntniffe zu verfchaffen. 

Den ı2. März 1332. 


Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


— %0 _— 


Der von der roten Kompagnie des Kaifer Alerander:Grenadier: Regiments 
am iſten April 1815 entlaffene ehemalige Grenadier Johann Mock aus Kar; 
wenbrucd im Kreife Neuſtadt, Regierungss Bezirt Danzig gebürtig, deffen ge; 
genmärtiger Stand und Aufenthalts-Ort unbekannt ift, der fich jedoh im 
Fahre 1818 in Roſenkranz, Kreis Stuhm, Regierungs:Bezirf Marienwerder 
aufgehalten haben fol, wird, als Erbberechtigter zum eiiernen Kreuz ater 
Ktaffe, zufolge der Verordnung der Königlichen Generals Ordens: Kommiffien 
vom zıften Auguft 1819, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten und 
zwar fpäteftens bis zum sten Juni c. dem Kaifer Alerander: Grenadier 
Kegiment feinen gegenwärtigen Stand und Aufenthalts: Ort anzuzeigen und 
gleichzeitig feinen Erbberehtigungs: Schein zum eifernen Kreuze, fo wie ein 
Führungs: Atreft feiner jegigen refp. Behörde einzureichen, widrigenfalls der 
x Mod zu gewärtigen bat, daß er bei Vererbung des vacanten eifernen 
Kreuzes in feiner Reiheſolge übergangen und der nächtfolgende Erpectant da; 
zu in Vorfchlag gebracht werden wird. Berlin, den 5. März 1832, 
a Truͤtzſchler, 

DOberft:tieutenant und Kommandeur des Kaiſer Alerander 

Örenadier : Regiments, 


Das zur Königl. Chatoufl» Herrfichaft Flatow in Weltpreußen gehörige und 
in den Grenzen der Herrfhaft belegene Vorwerk Proc, foll ven Johanni a. e. 
ab, wiederum auf 6 — 9 bis ız Jahre im Weze der Submiffion verpachtet 
werden, 

Das Vorwerk, in Folge der ausgeführten Regulirung völlig feparirt, iſt von 
allen Servituten befreit, und hat bis jegt eine Dadht von goo Äthir. getragen. 

Das Vorwerk liege ı Meile von der Kreisftade Flatow, 2 Meilen von 
Jaſtrow, 14 Meile von Pr. Friedland entfernt und enthält incl, Gaͤrte 

2151 Morgen 163 [)Ruthen beftehend: 
a) in 1432 Morgen 157 []Ruthen Acer und Gärte, 
b)— 39 — 193 — MWiefen und 
c) — 39 — 83 — ſeparirte Weide, 

Zum Vorwerke gehört ein den fruͤhern Verhaͤltniſſen entfprehendes Saat 
Inventarium, wogegen die Beichaffung alles Übrigen Inventariums Sache des 
Paͤchters bleibt. 

Ale auf die Pacht Bezug babende Nachrichten werden von unterzeich- 
neter General» Adminiftration mitgetheilt werden, welche auch pro informiatione, 
die Behufs der früheren Verpachtung gefertigten Ertrags- Berechnungen ıc, ıc. 
yorzulegen bereit ift. 


Die zu erwartenden verfiegelt franco einzureihenden ſchriftlichen Gebote, 
follen am 4ten Mai e. a, eröffnet werden, und wird bei annehmlich befuns 
denen Gebosen, der Zufchlag bald darauf erfolgen. Jedoch müflen die Pacht⸗ 
liebhaber ihre Qualifitation gehörig nachweiſen, und im Falle des Zuſchlages, 
eine Kaution von 500 Kıhle. in Staatspapieren erlegen. 

Slatom, den 6. März 1832, 

Die General» Adminiftration. 


Marienwerder. Zum anderweiten Verkaufe der auf 27470 Athir- rı far. 
10 pf. landfhaftlih abgefhägten, der bandſchaſt adjudizirten, im töbauer Kreife 
belegenen adelihen Grodzicznofchen Güter, haben wir einen nochmaligen öffeut- 
lihen tizitations; Termin auf den 17. April c. Nachmittags 4 Uhr auf dem 
biefigen tandfchaftspaufe angefeßt, zu welchem wir Kanfluftige mit der Ver— 
fiherung hierdurch einladen, daß fobald- ein annehmlihes Gebot verlautbare 
worden, auf Nachgebote weiter feine Rüdficht genommen werden foll. 

- Die Tape und die Lizitations:Dedingungen koͤnnen taͤglich in den Dienfks« 
ftunden in unferer Regiſteatur eingefehen werden. Den 19. Januar 1832. 

- Königl. Provinzlal-Landfchaftss Direktion. 

Dromberg. Die der Weftpreuß. tandfchaft gehörigen im Schubiner Kreife 
belegenen Güter Barcin, Zlottomo, Miodocin und Wolica, follen im Wege der 
ffentlichen Lizitation, wieder verkauft werden. Hierzu haben wir die unten 
ezeichneten Termine in unferm. Gefchäfts:tofale anberaumt, zu weldhen wir 
Kaufluſtige mit der Nachricht einladen, daß für jedes Gut die dabei bemerfte 
Summe entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staats» Papieren. als Kaution 
deponirt werden. muß. j ur 

ı) Barcin, Tape 43,245 Rtlr. Kautlon 2000 Rtlr. Termin den 27. April d. J. 


 ») Zlottowo, — 35,493. — — 3000 — — — 27. — — 
3) Mlodocin, — 23,510 — — 1500 — — — 28. — — 
MWolica, — 21,658 — — 1500 — — lo — — 


Den 17. Januar 1832. 
Koͤulgl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 
Bromberg. Zur dreijaͤhrigen Verpachtung des bei Schwetz belegenen zum 
Hauptgute Pniewno gehörigen Vorwerks Bromke von Johanni a. ec. ab, haben“ 
wir einen Termin auf den 16ten April d. J. in unferm Gefdhäfts-tobate: 
anderaumt. Pachtliebhaber werten hierzu mit. dem Bemerken eingeladen, daß 
vor der Zulaffung zum Bieten eine Kaution. von 400 Ktflr, baar oder im 
Pfandbriefen oder Staats» Papieren niedergelegt werden muß. . 
, Den 6, März 1932. u — 
Koͤnigl. Weftpreuß, Provlunal⸗ Landſchafts⸗ Direlllon.· 


k — — 
Bromberq. Zum Wiederverkaufe der der Welkpr. landſchaft adjudielrten, 
im Bromberger Kreife und Regterungs- Departement belegenen Güter Mocheln 
und Woynowo haben wir einen Termin auf den 29ſten Maid, J. Mor 
wittogs ro Uhr in unferm Gefchäfts:tofale anberaumt, zu welchem wir Kauf: 
“ iebbaber mit dem Bemerken einladen, daß vor der Zulaflung zum Bieten 
auf jedes der Güter 1500 Rtplr. baar, oder in Preußifhen Staats-Papieren 
oder Pfandbriefen nebft Koupons als Kaution deponirt werden müffen, 
— Die Tare beträgt von Mocheln 29,892 Rthlr. e far. 8 pf. 
2 von Woynowo 23,358 — 1 — 6 — 
Den 21. Februar 1932. 127 
Koͤnigl. Weftpreuß, Landfchaftds Direfrion. 
Bromberg. Der auf den 13ten April d. J. anberaumte Termin zur Vers 
pachtung des Guts tubochin bei Schweg wird hierdurd aufgehoben. 
Den 19. März 1832. 
Königlihe Weſtpreußiſche Sandfhafts: Direktion. 


Thorn. Da zum Verkaufe des den Corl Tobias und Dorothea geborne 
Mater v. Blumbergihen Epeleuten gehörigen aus 84 Hufen ı2 Morgen ı22 
[IRuthen tand, mworunter 58 Morgen Wiefen, beftchenden Erbpachts-Guts 
tulfau welches auf 16261 Thaler abgefchäge ift, ein neuer Bietungs s Termin 
auf den 2ten Juni e. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-⸗ 
Aſſeſſor Vogt hieſelbſt angefegt worden, fo werden Kaufluftige aufgefordert, 
fi) in diefem Termine, weldyer peremtorifdy tft, zahlreich einzufinden und ihr 
Gebot zu verlautbaren, mobei ihnen zugleih bekannt gemacht wird, daß dus 
legte Gebot 8200 Rthlr. gemefen ift. Den 13. Januar 1832, 
: Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Strasburg. . Zur andermeltigen Verpachtung des Vorwerks Czepka⸗Oſtrow 
Nro. s. ven 28 Morgen axı []Ruthen kulmiſch den Stanislaus Krajemsfi: 
fhen Minorennen gehörig, auf 3 auf einander folgende Jahre, fleht Termin 
auf den ı6ten April c. vor dem Herrn fand: und Gtadtgerides: Affeffor 
Willich ‚Hiefelbft Vormittags 9 Uhr an, zu welchem Pachtluſtige Hiedurdy vors 
geladen werden. Den 2. März 1832. 
ern Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 

Strasburg. Zur oͤffentlichen Verpachtung der zu dem Landgeſchwornen 
Szalwinskiſchen Nachlaſſe gehirigen Grundflüfe, nämlid: 

1) des Erbpachts-Vorwerks Golkowko mit beft. (leer Winters und Sommer: 

- Saat, fo wie mit vollftändigem lebendigen und todten Inventario, 

2) des Erbpachts⸗Kruges zu Grondzam nebſt den dazu gehörigen mie Winter 


and Eommer: Saat beftellten $ändereien, fo wie mit vollfländigem dam’ 

auf befindlichen lebendigen und todten Inventarie 
von Yohanni d. J. ab, auf 3 mo einanter folgende Jahre, haben wir 
einen Termin auf den 26ften April c. WBormittags um-9 Uhr vor dem 
Herrn tand: und Stadt: Berichts. Afeffor Willich hieſelbſt angeſetzt, wozu 
wir Pachthuſtige hiemje vorladen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in unſerer Regiſtratur ai 
werden. Den 3. März 1832. _ 

Königt. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 

Schwetz. Der hieſige Jahrmarkt nach Stanislaus wird nicht wie er im 
diesjöhrigen Kalender fleht den 28. Mat m. c. fondern wie in frühern Jahren 
den Montag nah dem Tage Stanislaus alfo den 14ten Mai d. %. abge: 
halten werden, wovon dos den Jahrmarkt beiuhende Publifum hiedurch in 
Kennmiß gefegt wird. Den ı2. März 1832. Der Magiffrat. 


Meuendura Zum Werfaufe des zum Nochlaſſe der George und Katharina 
Kiffaufhen Eheteute gehörigen in-Sansfau sub No, 3. beiegenen Bauerhofes 
von r Hufd 18 Morgen 225 Ruthen kulmiſch an tand, welcher nady der bier 
einzuſehenden Tare auf 651 Rthlr. 25 fgr. abgefchägt worden, haben wir die 
Bietungstermine auf den. 23. Febtwar, den 21. März und auf den 26. 
April c. hieſelbſt angefegt, welches Kaufluſtigen hiedurch befannt gemacht 
wird, Den 10. Januar: 1832, 
Koͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgeriht- 

Mewe. In der hieſigen Stadt iſt gegenwärtig fein Meurermeifler — 
haft, weshatb geprüfte Subjekte ſich bei uns melden koͤnnen. 

Den 22. März 1832. . Der Magifrer. 1J 


Dos im; Koniger Kreife belegene 3 Miilen von Koronomwo - entfernte Gut 
Welpin fol von Johanni c. an auf 12 Yahre in Pacht ausgerhan werden. 

Im guten Boten find 598 Morgen urbaren Ader vorhanden und 250 
Morgen sand: von eben folder Befchhaffenheit werden dem Pächrer zur Benutzung 
als Neuland überlaffen. Wieſen und Weide find in großer Qualität: Die ſehr 
vortheilhafren Pacht» Betingungen find bei . Defiger in Gr. Klonia * 
in Bedem erowitz zu entnehmen. 

Groß Klonia bei Zempelburg, den 19. Mir 1832; Ä — 

v⸗ 

Es ſteht 4 Meile von Stuhm ein maffives Landhaus mit g Stuben, Finem 
Opft: und Geföhs: Garten und Etallungen auf mehtere Jahre ju dermierhin. 
Das Mähere darüber ift von der Poſt Erpedirton tm Stuhm zu erfahren. 


“ 


Das in Graudenz auf der Vorſtadt Fiewo Nro. 539. belegene Grundſtuͤck, 
beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe mit mehrern "geräumigen Zimmern, 
"Stallungen und circa 15 Morgen Fulmifc) Gartenland, beabfichtisen die Erben 
der verwirtweten tand»Baumeifter Helena Dorothea Fleſſ geb. Hofmann aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Kaufluftige werden erfuht, fi dieſerhalb mündlich oder fchriftlich in 
portofreien Briefen an den Kaufmann Herrn Mifefh in Marienwerder und 
den Unterzeichneten zu wenden. Stuhm, den 6. März 1932, 

' Der Juſtiz-Rath Hoffmann, 
Kopitalien verſchiedener Größe auf ſichere laͤndliche und ſtaͤdtſche Grundflüde, 
wie auch auf Wechſel, verbunden mit ſicherm Unterpfande werden fortwährend 
nachgewieſen durch das KRommilfions ; Bureau in Danzig, große Krämergaffe 
Nro, 643. unfern dem tangenmarfl 


Auf dem Gute Obory bei Kulm ftehen 24 eins bis zjaͤhrlge Merino: Böde, 
ıter ater und zter Klaſſe von 4 bis 18 Thaler jederzeit zum Verkauf, 
v. Lyskowski, Gutsbefiger. 
Pei mir iſt erfchienen und bei‘. Baumann in Marienwerder zu haben: 
Provinzgialrehe der Provinz Weflpreußen. Erfter und zweiter 
Pi Band: Provinzialrecht der Difricte des_preuß. Landrechts von 1721, bon 
feman. Gr. 8. 1830 — 32.' 105 Bogen auf Drudpapier. 5 Thlr. 
Dies Werk bilder einen Theil bee „Provinzialredhte aller zum preufifchen 
* Staat-gehörenden tänder und Landesthelle, inſoweit in denfelben das Allgemeine 
Landrecht Geſetzkraft hat’, die in meinem Verlage erſchienen. 
teipyig, im März 1832. 5. A. Brockhaus. 


Dei A. Baumann in Marienwerder ift zu haben: Lehrbuch der 
hriftlihen Religion, nad Anleitung des Katehismus $uthers, entworfen 
von M. Joh. Chriſt. Förfter. Zmölfte verbefferte Auflage, beforgt von 
Dr. 8. ©. Bretſchneider. Mit Eönigl. fächf, gnädigjten Privilegio, 8, 
(a1 Ban.) Leipzig, BDaumgärsners Budhpdlg, 8 gr. 

Dieſes Werk genießt. fhon feit langer, Zeit des dauernden Beifalls, wie 
die vielzähligen Auflagen beweifen. Seine große Nuͤtzlichkeit iſt durch den neuen 
rühmlichft befannten Herausgeber, welcher das Lehrbuch Durchgefehen und den 
jegigen: Standpunft: des Wiffens näher gebracht hat fehr vermehrt worden, 

Wir empfehlen das Werk der Aufmerkſamkeit aller Schulmänner. 
Erläuterungen dazu für den Lehrer von Dr. Bretſchneider. 12 gr. 


— — —— — 
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Amts: Blatt 


No. 14. Marienwerder, den 6. Aprit 1832, 


ww, 











Verordnungen der Koͤnlgl. Regierung. 


Die im Amteblart fir das Joht 1827 pag. 261 enthalteue Allerhoöchſte Ra: 
binets⸗Ordre vom 28. Juni verordnet ausdrücklich, dag die Drrsbehörden feis 
nem Jungen Mann ber milirairpflichtigen Mtersflaffen von 20 bis 25 Jahren, 
den Aufenıhaft. und die Miederlaffung geilarten Tollen, obne fofort den Mad: 

weis über fein Militair» Verhätnig durch Einficht des Geftellungs: oder 100: 
fungs: Scheines von Amtswegen zu erfordern, um das in diefer Beziehung 
weiter Nörhige immer ohne Verzug zu veranlaffen. Re 

Wir haben gegräudere Veranlaffung zu vermuten, daß diefer Allerhoͤch⸗ 
ſten Beftimmung nicht überall Gehorſam geleifter wird, und bringen die ge: 
nauefte Befolgung daher wiederholt mir dem Bemerken in Erinnerung, daß 
Biejenige DOrtsbehörde, welche einem jungen Manne Aufenthalt oder Nieder: -. 
laffung in ihrem Gefgäfts: Bezirf verſtattet, ohne jenen Machweis zu erfor: 
deru, um ſich darüber bei entftehender Nachfrage ausweifen zu fönnen, in eine 
unerläßliche Orbnungsftrafe von Fünf Thalern verfallen ift. 

Die Heren kandrärhe und die Gensd’armerie des Departements warden 
angewieſen, forgfältig zu kontrolliten, daß jene Allerhoͤchſte Beſtimmung be: 

\ folge wird. Marienwerder, den 21. März 1832. 


—— Da nach den geſetzlichen Vorſchriften des allgemeinen landrechts Theil 2 
edle Tit. 11. 4. 293. alle Einwohner des Staats eine Kirche ‚ihrer Religions: 


aelifhenEin; Parthei wählen mälleu 20 welcher fie fih in Zukunft halten wollen, fo wird 
—— von yon der unterzeichneren Königl. Regierung in Anſehung der evangeliſchen Ein« 
ed fagen zu Neubruch, Podpluskowenz, Sokollagurra und Zalobdowo, welche bis: 
mwenz, &o; her zu feiner Kirche ihres Glaubens eingepfarrs geweſen find, hiermit wachftes 


—— hendes feſtgeſetzt. 


6. 1. 
. SDie vorbenannten evangeliſchen Einſaßen aus Neubtuch, Podpluskowenj, 
iu Sollub. Sofollagurra und Zalobdowo werden jur evangeliſchen Kirche in Gollub sim, ' 
5771179 e —— | 


Ausgegeben in Marienwerber den 7. Aprif 1832, (20) — 


* 


2 6. 2 | a j 
Der jebesmalige Pfarrer der vorgenannten. Kirche tritt zu den Meueins 
gepfarrten in das Verhaͤltniß des Pfarrers in Abſicht aller gefeglichen Rechte 
rg eines folchen und bezieht für feine Amtsverrichtunden an Sioll⸗ 
gebühren: 


für eine Taufe . . . . 20 for. 
s 3 .Kopulation  , E 1Rthlr. 26 5 
s: + Proflamation. . . . 20 5 
» bie Prüfung, Konfirmation und Unterricht eines Kindes 10 — 
s das Anfagen einer teihe: . 5 . 10 ; 
= : einen Taufs oder Todtenfchein rg . 10 + 
einen Kopulationsfhein ° u” ; . 15 5 
M ) 3 } . - 


Bei vorkommenden Kirchen: und Pfarrbauten Teiften die Neueingepfarr⸗ 
ten diejenigen Beiträge, welche ihnen nach Theil 2, Tit. 11. $. 743. des 
allgemeinen Landrechts als Gaftgemeinden obliegen, naͤmlich den Arten Theil 
deffen, was ein Kontrißuent von eben der Klaſſe aus der eigentlichen Pfarr⸗ 
gemeinde zu leiften hat und zu entrichten verbunden ifl. 2% 


*8 $, ._ — 
Zur Abholung des Predigers in Kirchen- und Schul-⸗Angelegenheiten bes 
forgen die Eingepfarrten das ER, unentgeldlih. 
u nr 5. 2 02 | 

In Ruͤckſicht aller perföntichen und dinglichen an Lie katholiſche Kirche 
und Pfarrer auch von den evangeliihen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Ge: 
fällen, als Meßkorn und’ Zehnten, hat e8 bei den in den Verhandlungen von 
29. September und 18. Dftober v. J. übernommenen Verbindlichkeiten fein 
Beweuden. 


6. * ' 3 

Der Pfarrer fo wenig Als’die Kirche erhalten ein Recht auf Entfchäbi: 

gung, wenn kuͤnftig die hier Eingepfarrten, um eine eigene Kirchen-Unftale zu 

gründen, mit Genehmigung der Obrigkeit fih von diefem Kitchen: Verbande 

trennen, oder aber zu einer andern evangeliſchen Kirche: eingepfarrt werden 
folkten. Marienwerbder, den 21. Mär; 1332. 





Befonntmahungen. 





Dr evangelifche Pfarrer Annede zu Conig hat sur Fort: und Nachbildung 
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der Lehter der — Marochie einen Lehrer⸗ und Leſe⸗ Verein gefifte und. 
bie Leitung deſſelben übernommen. Diefes wird von uns mit Beifall befannt 
gemacht. Marienwerder, den 26. Mär, 1832, 


! - Königl. Preuß. Regierung. Abthellung des Innern. Be 





Das dem Domainen Fiskus wegen rüdftändigen Kanons abjudizirte Erb: 
pachts⸗ Vorwerk Chelmoniee IntendantursAmıs Golub, drei Meilen von 
Thorn, eine Meile von Golub und zwei Meilen von der Weichſel entfernt, 
fol vom 41. Juni 1832 ab mit ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Gebäuden und Anvens 
sarienpückfen entweder im Ganzen oder durch Parzelirung veräuffert werben, 
wobei jedoch die bei fenga liegende bisher zu diefem Vorwerk gehörige Wieſe 
von. dem Verkauf ausgefchloffen bleibt. 
} Der Bietungs⸗Termin ift zu diefem Behuf auf Dienftag den 30. April 
d. J. Vormittags um 11 Uhr im Vorwerkshauſe zu Chelmoniec vor dem 
Departements: Rarh Kegierungs: Rath Pehlemann angefegt. 
. Das Vorwerk ift völlig feparirt, und enthält nach dem Theilungs; Plan 
des Kondufteur Kienig de 1830 an Acker, Wiefen, Gärten und Hütung 
‚1656 Morgen 67 [JR Der Acker befteht aus einem tragbaren Mittelboden. 
Di: Veräufferung geſchieht in der Art, daß das Vorwerk mit Vorbehalt eis 
er von demſelben zu entrichtenden unablöslichen Grundſteuer von 120 Rthlr. 
entweder ohne oder mit einem daräuf liegenden, jedoch ablöslichen Domaine; 
‚Zins von 350 Rıble. Preus, — dem Kaͤufer zum vollen Eigenthum 
gg und für jeden Fall das Geber lediglich auf das Kaufgeld gerich⸗ 
tet wird. 
Hiernach beträgt: 
I. bei dem Verkauf im ne und zwar auf reinen Verfauf 


die Örundfteuer _ . 120 Rihlr. 
bas Kaufgeld — “ 10804 Rıpir. 13 ſgr. 4 pf. 
neben Bezahlung des Indentaril mit 197 Rthlr. 14 for. 

und der auf-den Werth von « .. 222 Kehle, 25 fer. 


. vorläufig abgefhägten Saaten. 
F > der Veräufferung im Sm, mit Vorbehalt eines Domainen: 
infes: 
Das Kaufgeld . 4504 Rthir. 13 ſgr. 4 pf. 
neben der obigen. Seundfteuer und einem | z | 
jährlihen Domainen-Zins von ° 350 Rihlr. 5 
ingleichen neben Bezahlung des Inventarli und der Saat. 
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m. Für ben Ball dee Parzelirung ift das: Vorwerk in 14 baͤuerliche Etabliſ⸗ 
ſements eingetheilt. 

Mit den Erabliffement« No. 1. bis incl. 4. werden gleichzeitig die auf 
Benfelben: befindlichen. Gebäude und Gehege verkauft. 

Die von: diefem Parzelen: zu. entrichteuden Kaufgelder,, die Grundfteuer 


und die Domainen-Rente kommen auffer der Bezahlung des Inventarii und 
der Saaten im folgender Arr zu flehen. 
A ———— — — 

















| Beim Beim Verkauf mit Vorbepalt! 
Etablifs 5 Flächen | reinen Verfauf 7 eines eines Domainen Zinſes 
Anhalt Kauf— rund: Kauf: rund: |Domai: 
fement geld fteuer geld fteuer Inenzins 
el Mra. IR.) Rthlr. far.pf.]| Rthlr. Rthle. t fgr.pf.| Rihlr. | Rthlr. 
No. 1. | 120] 607 60f 1105 12 | 4571151 12 36 
2. [1271120] 1138 16 8| 13 | 472116) 8| 13 37 
3. | 1181105 —— 10 | 35815|-| 10 | 29 
4. } 1151108 86728 A| 10 363|28 4] 10 28 
5. | 118) 52| 85426] 8| 9 | 368.26] 8] 9 27 
6. | 1211121] 72326) 8| 8 | 2911261 8| 8 24 
7. | 128! 34] 489 15-7 5 [2015| 5 | 16 
8. 1a 87] 622] 1) a1 7 202] sl 71» 
9. 100! 80] 708121) 8] 8 292 | 8 8 23 
10. Ba 793/26! 8| 9.71 326126] 8| . 9 26 
11. 1126! 16] 580l15!—1 7 1238 15|- 7 :T 10 
12. I 122] 15| 710285 8 | 30525] 8 | 23 
13. 1 saltır] 563! 8 4A 6 1.239 5 a 6 18 
14. | 127] 65| 744°] 8 | sıneol-]| 8 | 


— — — — a u — — —— — — — — 


in n Summa |1656| 67]10792| 21] JB 120 444022 81 120 1 350 | 





Die Bezahlung der Kaufgelder erfolge vom 1. — 1832 ab in vier⸗ 
jaͤhrigen Terminen. 
Die Parzelen follen- anf dem Felde abgeftest und behügelt werden, und 
koͤnnen von den Erwerbsluſtigen jederzeit in Augenſchein genommen werden. 
Die bei der VBeräufferung. zum Grunde liegenden Bedingungen, fo wie 
die VBeräufferungs:Pläne und die Chatten können. im: Intendaniurt· Auit Gol⸗ 
lub eingeſehen werden. 
Auch. kann eine. Abſchrift dieſer Betanntmachung denjenigen, die ſolches 
wuͤnſchen, gegen — der: Kopialien zugefertigt werden. 
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Im ulizltations Termine werden nur ſolche Vierer zugelaſſen, die ſich ger 
gem den mir dem Beräuſſerungse-Geſchaft beauftragten Kommiffarius ſowohl 
uͤber ihr Vermögen, als auch über ihre Faͤhigkeit zur Erwerbung von Grund⸗ 
ſtuͤcken vollſtaͤndig legitimiren und- die erforderliche Sicherheit ſoſort im Ter⸗ 
min zu beftellen vermoͤgen. Marienwerder, den 7. Mär, 1832. 

j Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domaine uud Forften. 
Es ſoll die Fifcherei-Mugung auf dem rechten Weichfel:lifer von der Grenz 
zen der Dorſſchaft Schilno au, dis an die Drewenz hinunter, und auf dem 
rechten Drewenz:lifer von der Weichſel bis an: die Königl. Preufnfhe Orenzs 
Pfahle unterhalb: Leibitſch auf jehs Jahre von Triniraris 1832? ab bis dahin 
1833 an den Meiftdierenden verpachret werden, und ift: der diesfällige Liziras 
tionss Termin auf den 2dten April’ d. J. Vormittags 10: Uhr im Ger 
ſchaͤfts Lokal des Intendantur-Amts Dybow zu Podgurß anberaume, ju-wels 
chem Pachtluſtige, die die erforderlihe Sicherheit für das von ihnen abzuge— 
bende Meiſtgebot nadyzumweifen vermögen, mit dem Beifuͤgen hierdurch vorger 
laden werden, daß die Pachtbedingungen im Termin. werden: vorgelegt werden. 
Marienwerder, den 24. Mär; 1832, 
| Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen. und Forſten. 


Den Untergerichter in dem Departement des unterzeichneten Ober⸗Landes ⸗ Ge⸗ 
richts wird bekannt gemacht, daß. der $. 16. des Stempel: Öefeges vom 7. 
März 1322 dahin auszulegen und anzuführen ift, daß grundfäglich Erbſchaf⸗ 
ten, welche durch den, einem dritten Bonftituirten Nießbrauch einftweilen noch 
beſchwert find, nicht blos hinfichts biefes Nießbrauchs von dem Niefbraucher, 
-fondern auch. hinfichts der Su'ftanz von, den Subftany Erben: gleich; nach; dem 
Anfalle zw verfteuern find; der Werth der Subftanz aber’ nicht, fo wie ſolcher 
ohne die Laſt ‚jenes Nießbrauchs ſich "ergeben wuͤrde, fondern nur- derjenige 
Werth zu verftzuern if, den die Subſtanz nm deshalb: weniger: hat, weil: die 
Nugung zur Zeit noch nicht gezogen werdeir kann. Bei det Berechnung dir 
fes Werths ift vorläufig und bis zur beentigtem Revifion des Stempel⸗Ge⸗ 
feges, auf die allgemeinen Borfhrifeen $. 9. und_$. 4. litt: f. zw refurriren, 
und wenn der Subjlanz: Erbe des Dafirpaltens iſt, daß der auf den Anfall 
kaftende Niepbrauh ihn zu einem Abzuge don dem Werthe der Subftan; in 
Bezug auf die Feftfegung des Erbſchaͤfts⸗Stempels berechtige, iſt über folche 
"Anträge die Steuers Behörde zu böten. In diefens Falle bleibe der Steuer⸗ 


— 
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Behörde, wenn eine Einigung zwiſchen ihr und dem Stempelpflichtigen über 
den Betrag des zu berichtigenden Erbſchafts-Stempels wicht eintritt, unb 
nommen, die Erhebung dis Erbfchafte:Stempels nach dem vollen Werthe de 
Nachlaſſes und ohne Ruͤckſicht auf den Nießbrauch bis zn des letztern Erle— 
Digung augzufegen, und bis dahin nur Sicherbeitellung für den Betrag zu 
verlangen, da eine folche Befugniß, Sicherheitsbeſtellung zu begehren, ihr auch 
dann zuſteht, wenn fie ſich bewogen findet, dem Subſtanz-Erben zur Berich: 
tigung der vdn ihm zu erlegenden Stempel: Steuer, Erundung zu bewilligen, 
als worüber fie auf den Antrag der Erben um GStundnug jederzeit zu hören 
iſt, indem bei_der ausdrücklichen Vorſchrift des Stempel: Gefeßes $. 16. für 
den Erbſchafts-Stempel die ganze Erbfhafts: Mafle haftet und daher diefe 
Sigerfiellung in beiden Fällen aus dem dem Michbrauche einftweilen noch un - - 
terworfenen Nachlaſſe felbft geforderte werden fenn. R 

Marienwerder, den 20. Mär; 1832. | 

| Königl Preuß. Ober Landes-⸗Gericht. 
Wegen · der im Neidenburgſchen Kreiſe no herrſchenden Rinderpeſt, haben 
‚wie es, zur Verhütung der Uebertragung des Uebels, für nothwendig erach: 
tet, Lie eintretenden Viehmaͤrkte, nicht nur im Kreife Meitenburg, fonbern 
auch in den nauͤchſt angrenzendeh Kreifen Oftrode, Allenftein und Ortelsburg 
für jegt, und, bis auf.den, dutch die ‚Zeit-Umflände berbeijuführenden Wider: 
uf diefer Anordnung, gänzlich aufzabeben und namentlich dürfen die im öf: 
fentlihen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatt pag. 31 aufgeführten Vieh: - 


Maͤrkte: De — 
als den 27. Maͤrz in Paſſenheim, 
s s 30. Mär, in Wartenburg, 
#5 7. April in Willenberg, 
559 Aytril in Hobenftein und Geeburg, 
ut pri; in —5— 1 
44. u. 30. April in Allenſtein, 
3.Mai in Ortelsburg 
Bu — Mai in Kiſchcenen, ⸗ 
er . Mai in Soldau, u 
s + 14. Mai in — 
ss 15. Mai in Liebemuͤhl, 
: 3: 28.-Mai in Wartendburg, , 


ss 29. Mai in Gilgenbürg u. Opaleniez, nicht ftatt finden, wo: 
von das Publikum in Kenneniß.gefegt wird, - Königsberg, den 23. Mär; 1832. 
Königh Preuß. Regierung. Abiheilung des Innern. — 


— — 
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| Verzeichniß J 
der Vorlefungen, welche auf der Königl. Thierarzuei⸗Schule 
im bevorſtehenden Sommer⸗Semeſter vom 24. April bis 15. 
| September c. gehalten werden. 

4) Herr Ober: Stabs:Roparjt und Profeffor Naumann wird Mon: 
tags und Dienfiags von 2 bis 3 Uhr allgemeine Pathologie, Mittwochs und 
Donnerftags allgemeine Therapie und Arzneimittelstchre, Freitags und Sonu⸗ 
abends in denfelben Stunden die Lehre vom Eprterieur vortragen. J 

2) Here" Profeffor Dr. med. Reckleben, Privars Docent an der hier 
figen Univerfieät, wird Mittwochs und Donnerftags von 11 bis 12 Uhr Dies 
tetiß, Freitags und Sonnabends in denfelben Stunden über die Seuchen ber 
Hausthiere lefen. Won 1 bie 2 Ur Nachmittags am Montag, Dienflag, 
Mittwoch und Dounerflag wird derfelbe über Geſtuͤtskunde Vorlefungen halten. 

3) Herr Profeffor Dr. med. Gurle hält Montags, Dienftags, Mitt 
wochs, Donnerftags, und Freitags von 30 bis 11 Uhr über allgemeine Mas 
turgeſchichte und von 11 bis 12 Uber über Phyſiologie, fo wie Mittwochs und 
Donnerftags von 2 bis 3 Uhr: über Oſteologie Vorleſungen. Ferner hält 
derfelbe am Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 
Uhr Machmittags Vorträge über Botanik, macht wöchentlich beranifche Ep 
kurſionen und alt Freitags um 2 Uhr Demonfirationen auf dem zoologifchen 
Muſeum. Die Sektionen der in den Krankenftällen gefallenen Thiere gefhes 
ben unter. feiner Leitung. ehe: 

4) Here Oberlehter und Ober⸗Thierarzt Dr. Hertwig hält Montags, 
Dienftags, Mittwochs und Donnerflags von 3,bis 4 Uhr Vorleſungen über 
allgemeine Chirurgie, Repetitionen uͤber dieſelbe und über Arzneimittel⸗Lehre taͤg⸗ 
lich von 6 bis 7 Uhr Abends. Derſelbe ertheilt ferner täglich von 7 bie 9 
Uhr Vormittags. und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags Unterrichs im Krankeunſtalle. 

5) Here Apotheker md Lehrer, Erdmanu leltet täglich die pharmaceus 
tifchen Arbeiten in der Schul-Apotheke. Derſelbe Hält Montags und Mitte - 
wochs von 10 bis 11 Uhr und Sonnabends von 19 bis 12 Uhr uͤber Phar⸗ 
makclogie und Formulare und Montags, Dienſtags und Sonnabends von 2 
bis 3 Uhr uͤber Phyſik Vortraͤge und Repetltionen. a? 

6) Herr Kreis · Thierarzt und Reperitor Körber wird täglich Vormittags 
von 9 bis 10 Uhr praktiſchen Unterricht über die Kraukheiten der Hunde und 
Pleineren Hausthiere ereheilen und. in noch zu beſtimmenden Sumbden Repeti: 
tionen über allgemeine Parhologie und Therapie und über Seuchenlehre halten. 

7) Here Kreis: Thierargt und Reperitor Weber wird in noch zu bes 
ſtimmenden Stunden Repetitionen über Diäterif und Exterieur halten. 

8) Herr Dr. phil. Störig,"Proölessor extraordinarius an der Unis 
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werſitaͤt, wird woͤchentlich dreimal uͤber Züchtung mb Pflege des Schaafoie⸗ 
hes, deſſen Keaulheiten und deren Heilung —— Ag Er U f 

9) Der Borficher ber Echmieden, ‚Herr Thierarzt Müller, wird 
Mittwochs und Sonnahends von 3 dis 4 Uhr ber die Schmicdefunft Vor 
xaͤge halten und Die praktiſchen Uebungen in der Inſtruktions-Schmiede leiten. 
—109) Herr Profeſſor Dr. med. Reckſoben und Here Thierarzt Mauͤller 
Abernebnien den Unterricht derjenigen Beſchlagichmiede, welche zugleich Thier · 
ärzte vierter Klaſſe werden wollen, wenn ſich dazu eine hinlaͤngüche Anzahl 
melden wird. — | 

11) Here Regiſtrator Tönnies wird in noch zu beftinnmenden. Stunden 
zu ſchriftlichen Styluͤbungen Anleitung. geben. 


Sicherheits» Polizei, 
MNa benannter Tageloͤhner Paul Taranowski aus Jamelniek Löbauer Kreiſes, 
des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 19. März d. J. aus Roßgarten 
Intendantur⸗Amts Przydworz, wo er in Probedienſt untergebracht war, ent⸗ 
wichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. re 

Eämmtlihe Polizeibehörden und die Kreis-Gendarmerie, werden daher 
hiermit angemwiefen, auf denfelden ftrenge Acht zu haben, und ihn im Berre 
tungsfalle unter fiherm Geleite nach Graudenz an die d-rtige Direftion der 
Zwangs; Anftalten gegen Erftattung der Geleits- und Berpflegungss Koften 
abliefern zu laſſen. Die. Behörde, in deren Bezirk derjelbe verhaftet ift, hat 
fofort Anzeige zu mahen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nich: 
bewilligt. Marienmwerder, den 4. April 183% - 

Röuigl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement: 

Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — fhwarzbrann, Stirn — rund, Au 
gen — dunkelgrau, Mafe und Mund — gewöhnlich, Bart — dunkelblond, 
Kinn und Geſicht — breit, Gefihisfarbe — geſund, Statur — unterfeßt. 
Befoüdere Keringeihen — auf der Oberlippe hat er zwei Narben. 
r Perfönliche Verhaͤltuiſſe: Alter — 31 Jahr, Religion — kacholiſch 
Stand — Tagelöhner, Sprache — polnifih. 

Bekleidung: eine grau tuchue Jade, eine alte geftreifte Weſte, gra 
feinene Hofen, ordinaire lederne Stieteln, einen ſchwarzen Filzhuth, ein wei 
leinenes Hemde, einen Pelz und einen Gattelgurt. 


i 
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— ccdyiejʒu der äffeneliche cinjeidet Me. 14.) 





Deffentliher Anzeiger. 


- Beilage des Amt3+Blattd Nro. 14. der Koͤnigl. Preuß. Regierung: 








i ‚Marienwerder, den 6. April 1932, 





Marienwerder. Das im Marienwerder Kreife gelegene, zur Obrift Lieute⸗ 
nant v. Bequignolleſchen Liquidations:-Mafle gehörige landſchaſtlich auf 37,435 
Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. abgefchägte Rittergut Seubers dotf iſt zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt, und: find die Bietungs- Termine auf den 28. Januar, 
den.s. Mai’und auf den 23. Auguft 1832 angefege worden. Es werden 
demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, : befonders aber in dem 
segteen, meicher peremtorifch iſt, Wormittags um ro Uhr vor dem. Deputirsen 
Herrn Oberlandes-Gerichts:Rath Meidnig hierjelbft zu erfcheinen ihre Gebote zu 
verlautbaren, uad demnädft den Zufchlag von Seubersdorf an den Meiftbies 
enden, wenn fort feine gefeglihe Hindernijfe obwalten zu gemärtigen. J 
‚Die Taxe und die Werfaufsbedingungenfind übrigens jederzeit in der hieſigen 
Kegiftratur einzufehen, Da das Dofumerit über die in dem Hypothefenbudje 
gedachten Gutes sub No, 7. Rubr. JH, einaetragenen 6000 Rthlr. an Ehegeld 
und 2600 Rthlr. 66 gr. an Ausftattung welche nach Maaßgabe des Ehecons 
trafts d. d. Märienmwerder den 21. Juni 1796 und der hinter demfelben bes 
findfihen gerichtlichen Quittung d. d. Marienwerder den 8. Mörz 1797 der 
verftorbene Befiser tandfchafts :Deputirte Wilhelm Alerander Heinrich v. Be⸗ 
quignolle von feiner Braut Caroline Amalie Zulianne Wilhelmine Srelin v. 
Shrötter zugebracht erhalten, und das Dofument über die sub No, 8. einge 
tragene Poft von 8000 Rthlr. die dem Befiser Sandfchafts:Deputirten Wilhelm 
Aleranter Heinrich von Bequignolle von feiner Gemahlin Caroline Amalie Zus 
Hanne Wilhelmine geborne Freiin von Schrötter nach dem gerichtlihen Pro« 
tofoll vom ı. Dezember 1863 als ein fernerer Brautfchag ausgezahlt worden, 
der Gläubigerin jegt verehelihten Oberforftmeifter von Landwuͤſt in Ilſenburg 
verloren gegangen find, und diefe beiden Poften, wenn gleich; darüber löfhungs; 
fähig quittire ift, vor der Produktion oder Amortifation der Dofumente niche 
‚gelöfche werden fönnen, fo werden nad) dem Antrage des Curators der Herr 
v. Bequignollefhen Uquidations. Maſſe alle diejenigen welche an die eben be« 
fhriebenen beiden Dokumente, als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand oder fons 
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ſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert ſpaͤteſtens in 
dem legten der oben präfigirten drei Termine ihre vermeintlihen Anſpruͤche 
anzumelden, und zu befcheinigen, mwidrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die gedachten Dofunente für ungülrig erklärt, und die Ferde— 
rungen felbft, worüber fie fprehen in dem Hypothekenbuche werden gelöfcht wers 
den. Denjenigen die nicht perfönlich erfheinen fönnen, werdem die Juſtizkom— 
miffarien Brandt, John’ und Köhler in Vorſchlag gebracht, um einen derfel- 
ben mit Vollmacht und Information zu verfehen. Den 19. Septimber 1331. 
——— Koͤnlgl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 
Koͤnigsberg. Durch den Tod des Kreis-Chirurgus Weinberger in Pr. 
Holland ift die Stelle eines Kreis: Wundarjtes des Pr. Hollandfchen Kreifes 
vacant geworden, Zur anderweitigen Befegung derfelben werden daher quas 
Hficirte Subjefte, namentlich angeftellte Kreis: Chirurgen ıter Klaffe, Die zur 
Ausführung forenfither und geburtshülfliber Geſchaͤfte befähige find, aufge: 
fordert, fich zu diefer, mit einem etatsmäßigen Einfommen von 100 Rtple. 
verbundenen Stelle, zu melden. - Den 13. März 1832, 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Koͤniosberg. Bei dem Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht zu Koͤnigsberg iſt 
der oͤfſentliche nothwendige Verkauf des im Mohrungenſchen laudrathllichen Kreiſe 
unweit der Stadt Mohrungen belegenen, mit einem  ädeninhalt von 2397 
Morgen 36 Muthen auf 16,647 Rıplr. 5 fgr. gerichtlich abgefhägten, zur 
Gursbefiger Simonettiſchen erbfhaft ihen Liquidetionsmaſſe gehörigen Gutes 
Meupoff feitgefegt, und find duch das gehörige Subhaſtatione-Patent, welches 
bei dem Dber-sandes: Gericht zu Köuigsberg auszängt, alle Kaufluflige und 
Befis: und Zahlungsfähige aufgefordert worden, ihre Gebote ad protocollum 
zu geben. Der legte peremtorifhe Termin fteht auf dem hiefigen Ober:tandes; 
Gericht vor dem zum Deputato ernannten Ober: tandes: Gerichts: Affeil-r 
Jachmann auf den zıften April e Vormittags um 11 Uhr on. Nach 
Ablauf diefes Termins wird, wenn nicht gefeglihe Umitände eine Ausnchme 
nötbig machen, der Zufhlag an den Meiftbietenden nicht nur erfolgen, fon 
dern auch, nach gerihtliher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der fämmts 
lid) eingetragenen, fo wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der legteren one Production der Dokumente verfügt werden. Die Taxe des 
Guts und die bei dem ZJufchlage.zum Grunde liegenden Bedingungen, bdes« 
gleichen der Hypothekenſchein koͤnnen in der Ober: tandes : Berichts : Kegiftratur 
täglih Vormittags nacgefehen werden. Den 27. Mut 1331, 
Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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Promfierg. Zum Verkaufe der im Schwetzſchen Kreiſe befegenen, fand« 
ſchaſtlich auf-20,014 Rthlr. 28 for. 4 pf. gewürdigten Güter Romienica und 
Werry haben wir einen neuen tizitariong- Termin auf den roten Mai d. J. 
Vormittags um zo Uhr in unferm GefchäftssLofale anberaumt, zu welchem 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß vor der Zulajfung 
zum G.bote eine Kaution von 1500 Athlr, baar oder in Pfandbricfen oder 
Staatspapieren niedergelegt werden muß, Den 26. März 1932, 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 
Bromberg. Die in der Nähe des Bromberger Kanals befegenen Vor⸗ 
werke Stefin, Samſiecezno und Ggcarzewo follen von Johannis d. %. ab, 
und zwar, wegen der dafelbft eingeführten Schlagwirchfchaft auf fieben Jahre 
offent!ich meiftbietend verpachtet werden. Zu diefem Behufe haben wir einen, 
Termin auf den zoften April d. J. Vormittags um 9 Uhr in unferm 
Geſchaͤfts: Lokale anberaumt, und laden Pachtliebhaber Hierzu mit dem Bes 
merken ein, daß vor der Zulaflung zum Gebote auf 
Slefin . „ . 1800 Rıplr, 
Samfiezno . 1500 — 
Öacarzemo . „ 1500 — 
baar oder-in Pfandbriefen oder Staats: Papieren nebft Koupons als Kaution 
deponirt werden müffen. 
- Die Vorwerke find übrigens mit vollſtaͤndigem Inventarium und veredels 
ten Schäfereien verfehen. Den’ a1, März 1832, 
W, Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial, Bandfchafts-Direftion. 
Marienmwerder. Die zum Gutspächter Friedtich Wilpelm Flindefchen 
Nachlaſſe gehörigen Gegenftände follen den z24ften, 25ſten und 26flen 
April d. %. jedesmal von 9 Uhr Vormittag ab, auf Ziegellack in dem dazu 
“gehörigen Gute Sechsſeelen, öffentlih an den Meiftbietenden, jedoch nur gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden, nämlich: | 
Den 24ften April: 2 ſilberne Tafchenufren, eine goldene Tafchenußr, 
eine 8 Tage gehende Wanduhr, eine Singupr, filberne E- u. Theelöffel und ' 
anderes Silbergefchire, Porzellan, Glaͤſer, Zinn: Kupfer: und Eifengefchiere, 
teinengeug, Tifchzeug, Betten, einige Möbel und Hausgerärhe, Manns: und 
rauen : Kleider. 
Den 25ſten April:. Wagen, Gefhirre, Adergeräch, Pfecde, Kühe, 
Jungvieh, Schweine. ig 
‚Den 26ften April: - Möbel und Hausgerärh, Bilder, Jagdgewehre 
. worunter 2 SDoppelflinten, ein Klavier, drei Flöten und zwei WViolinen, 
Den 1, April 1832,» — Beckerte Vigore Commissionis, ” 


ı 
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E⸗ ſollen zur Sicherſtellung der laufenden und Abwickelung der ruͤckſtaͤndigen 
Abgaben mehrere Grundſtuͤcke, als: ee 
1) das des Einfaaffen Johann Yahlau in Zandersweide, beftehend aus z 

Hufen, 7 Morgen 137 [jXutpen; — 

2) das des Martin Horn in Außenteich, beſtehend aus-rr Morg. 105 [IR. 

. 3) das der Witwe Gogga dafelbit von so Morg. 63 []Autp. 

4) das des Johann Schwarz dafelbft von 22 Morg. 95 [Ruh 

5) das des Radezifowsfi in Johannsdorf & ı6 Morg. 289 Muth. 

6) das der Wittwe Reczkowska in Kamiontfen a ı Hufe und 

7) das des Johann Nowak in Jerfewo à a5-Morg. 150 (Ruth. kulmiſch 
auf refp. 1 und 3 Fahre verpachtet werden: 

Hierzu ift ein Termin auf Freitag‘den 13ten April ce. von Vormit—⸗ 
tags um 9 Uhr ab, in dem Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten Intendantur 
angefegt und werden Pachtluſtige die fi als fiher genug fegitimiren fönnen 
‚aufgefordert ſich einzufindenmund ihre Gebote zu verlautbaren. 

Der Zufchlag wird wenn fonft fein: gefegliche Hinderniffe obwalten gleich 
ertheilt werden und koͤnnen fih Pachtluſtige von den vorhandenen Winterfaaren 
fo wie von dem vorhandenen Inventarium hier jederzeit Kenntniß verfchaffen. 

Gorfen, am 26ften März 1832. . 

* Koͤnigl. Preuß. Intendantur Marienwerder. 

Graudenz. Zum nothwendigen Verkauf der in der Stadt Leſſen belegenen 
Kwittlinekiſchen Grundſtuͤcke, namentlich En : 
1) des subNro, 40.41. 42. gelegenen Wohnhaufes nebft Stollungen, außer: 
dem. 2 Scheunen, 3 Gefödsgärten und 5 Morgen Laud, ö 

2) des sub Nro, 226. gelegenen Wohnhauſes nebfl Garten, 

3) der zwei sub Nro, 13. 99. und 131. gelegenen Hufen $andes, 
welche alle auf 2846 Rthlr. 3 far. 4 Pf. abgefhäßt worden, wird ein anderer 
- Termin auf den iten Juni c. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten 
Heren Aſſeſſor Blech anberaumt, zu melden Kaufluftige hierdurch vorgeladen 
werben. Den 6. März 1832. 

Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. J 
Strasburg. Zur Verpachtung des Freiſchulzengnts Zgniloblott Mo. 2. 
von 3 Hufen Land auf 3 nach einander folgende Jahre von Johanni d. J. 
ab haben wir einen Termin auf den z6ften April c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herren Aſſeſſor Willich hieſelbſt angefegt, wozu Pachtluftige hiemit 
vorgeladen werden, Die Pachtbedingungen können jeder Zeit in unferer Re; 
giſtratur eingefehen. werden. Den 24. Mär, 1932, 

‚ Rönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Strasburg⸗ "Zum öffentlichen Verkauf des in und bei der Stadt Lauten⸗ 
burg, Straebutger Kreifes geld,enen den Müller Köwtiadifhen Erben’ ger 
hörigen Muͤhlengrundſtuͤcks, welches gerichtſich auf 6375 Rthle. 6 ſgr. 10 pfl ı 
gefdyjäg: worden, haben wir folgende‘ Teerhine auf den 18ten Juni, den’ 
ıgten Auguſt und'den ıgten Oktober is 32 wovon Ver letztere perem- 
eorifch if, jedesmatf Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Sand: und. Stadt: 
Gerichts-Aſſeſſor Willi hiefetöft ängefegt, und werden zähtungsfähige Kaufe 
(uftige hierdurch vorgeladen. . Den 13. März 18320 — 

Eoͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. gi 
Konitz. Die zum Naclaffe des Baͤckermelſters Miltenberger gehötigen in 
ber Stade Schoͤneck belegenen Grundſtucke,“ beſtehend aus einem Wohnhaufe, 
mehreren Stallungen und einem Speicher, vekſchledenen, mehrere’Hufenr be« 
tragenden tändereien, nebft Scheuern, Gärten und Wiefen, fo wie 3 mwüften 
Baupläßen, von einem ungefähren Werth von 1500’ Rthlr., follen zufammen 
oder einzeln, nach dem es am vortheilhafteften ift, dem Wunfche der majoren⸗ 
nen Erben gemäß in termino den zten Yuli c. Wörmittags um 9 Uhr in 
Schöneck, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung oder- 
gehoͤrig beſtellte Sicherheit verkaufe werden. 2* 
Kaufluſtige werden dazu eingeladen und ihnen zur Rachricht ettheilt, daß 
fie die Tape und die näheren Kaujbedingungen-bei dem Juſtiz -Kommiſſarius 
Herra Krumteich zu Konig, dem General; Bevollmächtigten der Miltenbergers 
[hen Erben oder in termino den 3, Yu'i.c. in Schöne erfahren können. ° 


Deu 27, März 1832... Die, sittenbergerfhen Erben. 


Neuenburg. Auf den Antrag des Realgläubigers haben wir zum Verkaufe 
des dem; Freiihulgen Wired gehoͤtigen, im Dorfe Warlubien gelegenen Frei— 
ſchulzenguts, welches mit dem vazu gehörigen ande -von 574 Morgen 36 
Ruthen auf 1624 Athir. 23 for. 4-pfı gemwürdiat worden ift, die Sizitariong; 
Termine auf den 17. März, den 21. April und auf den 28. Mai c, 
hieſelbſt angefeßt, und laden Kaufluſtige hiedurch ein. Die Tore fann hier zu 
jederzeit eingefehen werden. Den 24. Januar 1932. 
Koͤnigl. Preuß. Pands ‚und. Sradtgericht. 
Schloppe: Die eine halbe Meile von Schloppe befegene, dem Friedrich 
Wilhelm Fanfe gehörige Papiermüpte, zu welcher circa 200 Morgen feparitteg 
Sand gehören und weldye auf 3524 Rthlr. ro far. 6 pf. gerichtlich abgefchäge 
worden iſt, foll auf Antrag eines Öldubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon verkaufe werden. LEHRE ——— 


r 
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Es find zu dieſem Behafe Die;kizitations; Termine auf den 2. Mal, den 
3. Juli und auf den 5. September c. von welchen der. legte peremtorifch, 
iſt, hieſelbſt anberaumt worden, und werden Kaufluftige aufgefordert, in dieſen 
Terminen ihre Gebote zu verlautdaren, und den Zuſchlag an den Meiftbierens 
den, fofern feine gefeglihe Hinderniſſe entgegen fteben, zu gewärtigen. 

Die Tare kann in den gewöhnlichen Gefchäftsftunden in unferer Kegiftras - 
tur eingefehen werden. Den 9. Februar 1932. 

j Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
Zempeiburg. Es haben früher in. der Stadt Zempelburg bedeutende 
Pferde und. Nindviehmärfte flattgefunden, und find nur-durd Erhebung eines 
hohen Eintreibe: Geldes verwuͤſtet worden. Ar 

Die unterzeichnete Kommune verſichert daher, für Pferde und Rindvieh 
in Zeit von 3 Jahren kein Eintreibes und eben fo wenig Standgeld zu fordern, 

‚Die Bewohner in der Umgegend werden daher eriucht, mit ihren Pfers 
den und Rindvieh die im. Kalender feſtſtehende hiefigen, Jahrmärfte gefälligft 
zu befuden,. und -werden wir Dafür Sorge tragen, daß die erforderlichen 
Pfähle und Gelender zu jedem Jahrmarkte daftepen um Pferde und Rindvieh 
zu befeftigen. -Da die biefige Worftade ſich befonders zu. einem recht guten 
Wied: und Pferdemarkt eignet ſo hoffen wir, daß derſelbe hier fehr bedeutend 
werden wird. Den 30. März 1832. Der Magiſtrat. 


Mewe. Die unterzeichnete Erben, wollen ihren im Amte Marienwerder zu 
Neu tiebenau belegenen Hof vub No. 2. wozu in der Niederung 2 Hufen ro 
Morgen und im Auffendeih 15 Morgen fulmifch an Ader, Wiefen, Geköchs 
und Obſtgaͤrten, Zäune, Gebäude, Betrieb» Vieh: und beftellte Winters urd 
Sommerfelder gehören, von fünftigen Johanni d. J. meiftbietend verfaufen, 
oder aud) in- Ermangelung Kaufluftiger aud) allenfalls: an mennonitifhe Glau⸗ 
bens; Genoffen verpadhten, und haben dazu einen $izitations: Termin den 19. 
April d. 3. angefegt, wozu fie Kauf- und Pachtluftige, die ſich zur Weber 
nahme im Stande befinden, zu diefem ‚Rage um 8 Uhr Vormittags nad 
Mewe zu der verwittweten Majorin v. Bork einladen, und; wenn fie des Ver— 
mögens find, des Zuſchlages gemärtig fein können. 

Den 18. Januar 1832. Die Michael v. Rekowskiſchen Erben. 
Das adliche Gut Zbrachlin im landräthlichen Kreiſe Schwetz, ſoll von Jo⸗ 
hanni ©, ab nach den bekannten Bedingungen auf 3 nad einander folgende 
Jahre verpachtet werden. -Hiezu ftept Termin den 25ten April d. J. 
Nachmittags um 3. Uhr im Haufe der Königl, Landfchafts, Direktion zu Brom⸗ 
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berg an; wozu bliebhaber mit dem Vemerken eingeladen werden, daß ‚die 
Kaution soo Rthlr. beträgt. 
Waldowo bei Schwetz, den 20. März 13932. 
v..Rummen, Sandfhafts-KRommiffarius. V. C. 


Auf dem herrfchaftlihen Hofe zu Währlang bei Falfenburg in Pommern 
- follen am ıflen Maid. J. Vormittag um 10 a meiftbietend gegen — 
baare Bezahlung verkauft werden: 
1).16 bis 17 friſchmelkende Kühe und Stärken, 
2)’7 zum Pfluge brauchbare Rinder, 
fämmtlihes Vieh ift von Oldenburger und großer Juͤtlaͤnder Race. 
3) 20 Stoͤhre von vorzäglicher Güte, befonders mwollreih, welche ſowohl 
mit der Wolle, al® auch nach der Edur von den reſp. Käufern abge⸗ 
holt werden koͤnnen. 


Da ich das Koͤnigl. Domainen · Vorwerk Kloſter Marienthton — 3 Melle 
von Meuftertin — zu Trinitatis d, %. wieder abgebe, fo will id mein ganzes 
todtes und lebendes Tjnventarium am 12ten Juni und folgende Tage bier 
an Ort und Etelle im Wege einer freien Auktion meiftbietend verfaufen. 

Dasfelbe befteht in p. p. 400 feinen Mutterſchaafen, 100 Yährlingen, 
100 Hammeln, 13 Böden nebft den dierjährigen fämmern, 12 Pferden- und 
Sohlen, 40 Haupt:Rindvieh inch, Ochfen, groͤßtentheils Miederunger Nage 
— Schmeinen, Federvieh, Wagen, Pflügen u. fe m.; teinenzeug, Betten, Silber, 
„Kupfer, Porzellan, Glas, Möbel und Hausgeräth.. — Die Wolle ift in den 
legten Jahren mit 13 Krbfr. bezaplt, und bei der Werediung neben der Feins 
heit und Ausgeg’ihenheit möglihft auf Reihwolligfeit und conſtante Rage ges 
fehen worden, wovon ſich Kaufluflige vor der Schur bis Urbany überzeugen 
körnen, Vor der Auktion bin ich. indeffen Willens nichts von meinem Inven⸗ 
tarium zu veräufiern. Die Schaafe follen in Kaveln von 20 verfieigert men 

Kloſter Marientpron, den 30. März 1832. 

G. A. v. d. Leyen. 


Fär —— 


SR Tarfend Centner Roggen» Schrotmehl im Säden zu 2 Er. verpadt, 
aus altem Roagen bereitet und ganz gefund, foll in Oraudenz einzeln oder 
im Ganzen verfauft werden, Man melder. fih bei Herrn Robere Wendt 
im Adler in Graudenz. 


z ‚Id will.meine Schneides und Mahlmühle zu Wildgarten zu Johanni aus 


freier Hand’ verpachten audy verkaufen, Die Pacht becras mit allen ER 
Abgaben in Summa 160 Rthle. 
tiebpaber biezu haben fi 4 in franficten Briefen an mich zu Wenden, 
€, v. Wefternhagen, 
‚Butsbefiger zu Mokrau bei Ezersl, ;, 


J. Salno Grandemer Kreiſes iſt eine im guten Stande befindliche Wind⸗ 
Muͤhle nebſt 3z3 Morg. kulm. Land, unter billigem Bedingungen ſofort zu ver. 
pachten und zu übernehmen, ‚Sichere: Pachtluſtige werden erfucht ſich anı 30. 
d, Mies. an Ort und Stelle einzufinden, und kann der Beſtbietende des Zus 
ſchlages verſichert ſein. Salno, den’ 2, April 1332. "Das Dominium, 


Aut dem Dominio Morsk bei Schwetz lagern: noch eirca 60 Scheffel guten. 
Kaps vorjähriger Erndte. Gleihfalls find daſelbſt noch mehrere: —— 
Scheffel gut conſervirte Kartoffeln, ſowie einige Centner rothen Klee: Saamen 
„au haben. Surpoff, 

| | Adminiſtrator daſelbſt. 


Auf dem Gute Steinbuſch bei Woldenberg in der Neumark wird ein jahmer 
oder auch nur ein ungezähmter Rehbock gewuͤnſcht. Wer einen ſolchen zu 
verkaufen hat, der beliebe ſolches ſo wie die ——— des Kenjpreiee dem 
Ammann Pahl dafelbft. mitzutheilen. 


Ein geſchickter uud‘ ordentlicher Radema Br ein gefchickter, ſleißiger und or⸗ 
dentlichet Maurer werben gegen annehmlich e Bedingungen geſucht und‘ können 
ſogle ch zuziehen. 

— Sekoͤndmie⸗Amt Littſchen, den 2. April 4332. 


Uhterzeichneter empfiehle fi) den Haren Schmiede: und Schloßermeiftern zur 
An fertigung und Reparatur von Blaf ebalgen verſchiedenet Art. Zindel zu Rospitz 


Sn dem adelichen Gute Groß Brunau bei Rleſenburg haben ſich = herrenloſe 
Jagdhunde eingefunden, und kann der gehörig legitimirende, Eigenthümer der: 
felden, gegen Erftattung der Futlerungs: und der Einrädungs: ıc. Koften für 
diefe Aunomee, feibige in Sroß Drmion in Empfang nehmen. 


Amts» Blatt. 


No.1i. 15. Marienwerder, in 13. 413. And 1832, 
u — 6 7 I 3 TI — — — — — 


Verordnung der Koͤnigl. Regierung. 








mn „Da die Frage in Anregung gekommen: 

2 unter welchen Modiſikationen die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 1. 

betreffend. ° Januar v. J. wegen der Anlage von Dampf-Mafchinen und die zue 

BVollziehung derfeiben unterm 13. Dftöber v. J. von uus erlaffene In—⸗ 

ſtruktion auch auf foihe Dampf Mafchinen anzuwenden fei, welche unter 

unmiteelbare Auffihe Königl: Behörden betrieben werden ? — 

fo finden.wir uns veranlaßt, dieſerhalb Folgendes feſtzuſetzen: 

Dei, dergleichen Anlagen ift eben fo wie bei den übrigen, bie Einwier 

fung der ordentlichen Polizri: Behörde in vorsefhriebener Weife erfor 

bertich, indeſſen ſowohl bei der Feſtſtellung der Zuverläßigkeit, als bei dee 

Unterſuchung über die bedingungsmäßig erfolgte Auſſtellung ber fachvers 

fländige Beamte ($. 1. dee Inſtruktiou) von der Behörde unter deren 

Aufſicht die Dampf Mafchine betrieben werden foll, zu ernennen, Falle 

die Polizei⸗Behorde auf deſſen Gutachten die Beſcheinigung zu ertheilen 

Anftand nimmt, hat ſie der Behörde die Urfachen anzuzeigen, damit eine 
gemeinfchaftliche Enıfheidung erfolge. 
Berlin, den 24. Februar 1832, 


Der Minifter des Innern für : Der Minifter 
Handel und Gewerbes: Auge des Innern und der 
legenbeiten Polizei 
(gez.) v. Schumann, (93) v. Brenn.’ 


Vorflehender Diimifterials Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht, — den 3. April 1832. 





Die Daͤrf Bekanntmachungen. 


“a Nach einen Beſchluſſe des Rönigt. afabemifchen Senats in Königsberg fol 
N treue EN die Dürftigfeits: Urtefte, auf deren Grumd die Stubdirenden afademifche 
betreffend. Benefizien oder die Stundunz der Kollegiem Honorare nachſuchen wollen, den 


Kusgegeben in DMarienwerder den 14, April 1132, (24) 


Di. 
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Inhabern nur alsdann Auſpruch auf Beruͤckſichtigung erwerben, wenn fie über 
folgende Punfte deurlihe Auskunft gewähren: 
Angabe der Vor: und Zunamen und des Alters des Studirenden; 
b, Amt, Stand und Wohnort der Eltern und bei Waifen der Vormuͤnder; 
c Zahl der etwanigen uͤbrigen verſorgten und unverforgten Kinder, oder 
, Bemerkung daß keine vorhanden feien; , ; 
.. - 4 die von den Eltern oder den Wormünderm zu machende beftimmte Ans 
gabe der Unterſtuͤtzung von welcher Quelle fie auch kommen, und von 
welcher Art fie audy fein möge; welche dem Studirenden jährlich zuges 
fiherr ward; 
e, bie jährlichen Einkünfte der Eltern; 
$, beſtinnnte Verfiherung, daß die Eltern oder Vormuͤnder nach ihren 
der atteſtirenden Behörde" genau bekannten Vermögens: Berhältniffen 
dem ſtudirenden Sohne oder Mündel nicht. mehr als die unter d, ans 
zugebende Unterflügung gewuͤhren koͤnnen; 
g, daß auch dritte Perionen den Studirenden nicht durch Beiträge unter: 
flüßen oder unterfiügen wollen, 
Dies. wird, zur Nachricht für die Berheiligeen und zur Beobadtung für 
Die, dergleichen Atteſte ausftellenden Behörden, hierdurch befannt gemacht. 
Marienwerder, den 30. März, 1832. wa 
Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


& ifE von dem Königl. hohen Minifterio des Innern unterm 17, v. M. 
angeordnet worden: oo. Eis 
3) daß die Prüfungen der Feldmeffer regelmäßig vierteljährlich in ber ers 
ften Woche der Monate Januar, April, Juli, Oftober ftattfinden fol: 
len und zwar vom 1. Juli d. J. an; 
: 2) ° daß. die Kandidaren, welche ihre Probearbeiren S Wochen vorher ein: . 
J gereicht haben, bis zum naͤchſten Pruͤfunge⸗-Termin entweder zuruͤckge⸗ 
wieſen oder im dieſem gepruͤft werden follen. 
Die Kandidaten ber Feldmefkunft werden demnach hiervon in Keuntniß 
geſetzt. Marienwerder, den: 2. April 1832. | 
Königl, Preuß. Regierung. Abiheilang des Janern. 


— — — 


ne Der vormalige Forſtbelauf Broſſowo bei Culm ſoll im Termino den 26ten 
Gerd — April c. welcher au ——— * a essen u. 

rungs⸗Rath Pehlemann w werben wird, in einzelnen Parzelen im We⸗ 
Ay Cm ge * — veraͤußert werben. Die dabei zum Grunde liegenden Be; 
eit * 
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Bingungem koͤnnen vom 20, d. M. ab im Domaine Amt Culm zw Althauſen 
eingefeben werden. 

Zahlungs: und befigfäßige Ermerbfuftige werden aufgefordert, die ſich 
Barbierende Gelegenheit fih mit Örundbefig zu verſehen, zu ‚benugen- Der 
Zufchlag ift von der höhern Genehmigung abhängig. 

Marienwerder, den 10. Aprıl 1832. 

Königl. Preuß. Regterung. 
Abtheilung für dirskie Steuern, Domainen und Forſten. 





Sicherbeits Polizei 


Der im Amtsblatt pro 1831 No.50. mittelſt Steckbrieſes vom 12. Dezem⸗ 
ber 1831 verfolgte Knecht Joſephh Majewski iſt wieder ergriffen und zur Haft 
bier eingeliefert worden, welches zur Berichtigung, der ſteckbrieflichen Kontrolle 
Wiens gemacht wird. Marienmwirder, den 25. März 1832. 

Königt. Inquifitoriat. 
Die wegen begangenen Diebſtabls gefaͤnglich —— Dube aus 
Trebbin-gebürtig, iſt in der Macht vom 16ten bis zum 17ten d. M. aus dem 
hieſigen Kriminal⸗-Gefaͤnguiß entſprungen. Alle reſp. Militair⸗ und Civib Be⸗ 
börden werben hierdurch ergebenſt erfucht, dieſe Marianna Duhr, da, wo ſie 
ſich betreten läßt, feſtnehmen und unter ſicherm Geleit am uns gegen Erſtat⸗ 
tung, der Auslagen abliefern zu laſſen 
Dr. Friediaud, den 18. Mär; 1832. 
Das Kreis: Geridr. " 


Signalement der Marianna Duhr: 

Geburtsort — Trebbin; früherer Aufenthaltsort — Hütte, Keligin — 
katholiſch, Groͤße — 5 Fuß, Alter — 22 Jahr 9 Monat, Haare — fhwarz, 
Augen — braun, Augenbraunen — fhwarz, Mafe — gemöhnlich, Mund — 
aufgervorfene Lippen, Zähne — volhzaͤhlig, Gefihtsbiltung — erwas laͤnglich 
Kinn — rund, Geſichtöfurbe — blaß, Stirn — frei, Geſtalt — ſchwach, 
Sprache — deutſch. Beſondere Keunzeichen — Feine, 

Bekleidung: Ein buntes Tuch um den Kopf, eine grau wollne Yadı, 
einen blauen Leinwand⸗Rock, ein gelbes Halscuch, eine Warpfchürze, weiße 
wollne Strümpfe und ſchwar⸗ lederne Schuhe. 
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Getreide⸗ und Rauchfutter Markt Preiſe pro mense Bere 1832. 
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Ihe “ Tg ni 
‚Beilage des Amts» Wigtts Niro. 15 der Konigl. Pren 
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a Deffentlichet Auzriger. 
aß, Peslung 


Marienwerder, den + Aprito 1832; 
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Yet Fire 2 1 
Der von der zoren’Konlpdänie des Kaiſer Alerander: Grenadier⸗ Regiments 
am ıften April 1815 entlaffene- ehemalige Gtenadier Johänn Mock aus Kar: 
wenbruch im ——— Btiet Danzig gebütrig, deffen ge: 
genwärtiger Stand "und Aufenchalrs: Ort unbekannt iff, der fih jedoch im 
Jahre sHı 8a Roſenkranz, Kreis Stupm, Regierungs: Bezirk Marienwerder 
aufgehalten haben fol, wind,. als. Erbberecheigter zum eifernen Kreuz ter 
Klaffe, zufolge: ider MWerprönungnder Königlichen. Generals Ordens ; Rotimiffion 
vom ‚zıften Auguß.1849yn hirr duech aufgefordert, binnen Drei: Monaten und 
zwar fpäteftens bis zum sten Juni c. dem Kaifer-Aleranderz; Grenadier: 
Me,iment ſeinen geqenwactigen Stande und Aufenthalts Ort anzuzeigen und 
gh ichzeitig· ſe nen Erbberecheigungs» Schein »yumr-eifernen Kreuze, ſo wie ein 


Bühne ſeinec jehigen re ſa. Behörde einzureichen, widrigenfalls der 


⁊c. Mod. zu; gewärtigen ‚hat, daß er⸗bei Vererbung Res vacanten eifernen 


Kteuztes in feiner Meibefolge übergungem amd. der naͤchſt folgende Erpketant da: 


zu in Boeſchlag gebracht werden· witd : -.. Merlin, den 5.Marz 183 2. 
35 u » ber $ 9* wid %% Uehgfchser; “ a 
D.erft tieusenant umd Rommandeue des Kaifer Alerander. 
2, ade a 16 enadier; Regiments. 5 | 
Ma ienw der ode fa dem Nachlaſſe des verſtorbenen Müllers Ehriftian 
Weſtpoel gerörige zu Weinß off Nro, 4. belegene Mü lengrundſtuͤck, beſtehend 
KT eneWaſſerin ohlen medſtWohuhaus —————— ‚md B Due 
Slot IKurpen kular sche om tand Wie en und Garten nebſt Witthſchaftsgebaͤuden 
welches auf 19 Rate“ zipi” Äbgefchäge if, wird im- Wege des erbfchaft, 


y2, Er >) 


lichen Liquidations-Prozeſſes subliabte deſteüt und der letzte dritte Dietungstermin 


Ruh Der ae dee anberaumt -wordem; wozu beſitz und 

ahlunas ſa hige ie habeneingela en.werben, g) Wen 

AIt Denu q 0 21 u.) 1 INT guy HE | Dr Er 
ee een und Stadtgeriche. ey Mey 


* 24 


ler Ex Glhndas zuipiefigen Rämmere) Igehörige, = Meilennon Lguch, 
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34 Meilen von Kulm und + Meilen von. Graudenz eñtlegene bisherige | 

förfter: Erabliffement —XR von Johanniede J. ab mit — Eee 

un — ſo wie * daber befindlichen Wohn: und Wirthſchafts— 

A uden vererbpachtet, oder auf drei Jahre in Zeitpacht aus Der. 

Seibiges enthält: : —— —— 
192 Morgen 47 Ruthen Acker, 


214 — 138 — Kiehnen- und Birkenwalden 
. ı — 164 — Wieſen, * Sek, 
11...— 33... Dbfl: und Geföchsgärten, 
sg. Droͤſchland, 
23 — 126 — . Berge und Schluchten, 
2 — 83.12, Hof und Bauftellen und 
Le Wege, Gräben. und Gewaͤſſer, 


in Swira 515 Morgen 164 Ruthen in preuß: Maaß. 
Deer Adler und die Wiefen find von guter Beſchaffenheit und iſt erflerer 
faſt zur Hälfte zum Weizenbau geeignet; die Gebäude find ebenfalls in gutem 
baulichen Stande, >) 154 » m 
Die Kizitotious⸗Termine fichen auf den zten und roten Mat e, hier 

zu Rathhauſe an, im welchem das gedachte Grundſtück entweder in Erb: oder 
im Zeirpacht, je nachdem fir dem serftern oder Aehtern Fall teffere Offerten 
gemacht werden ‘gegen ein durch Meiftgebor zu ermittelndes Erbftands- Geld 
oder Pocht · Quantum ausgeboremiwerdeu folk u 

Seſitz⸗ und Zahlungsfähige werdendaper eingeladen, in Diefen Terminen 
zu erfcheinen, und hat der Beſibietende den Zuſchlag nad) eingeholter höherer - 
Ginchmigung zu gewaͤrtigen. “ km Ian am hi 

Der Anfchlag von dem Ertrage ‘des Grundftüds fo mie die Erb: und 
Zeitpachts:Bedingungen fönnen vom a0. d. Mes. ab täglich in unferer Regiſtratur 
eingefeben werden, | 
.... Zu dem witations Termine werben übrigens nur folche Bieter zugelaffen 
werden, die fi ‚über ihr Vermögen vollftändig ausweifen und die erforderliche 
Sicherheit zu beftelen vermögen. Den 3. April 1932, 
F Der Magiſtrat. 

Bromberg. Die in der Naͤhe des Bromberger Kanals belegenen Vor 
werke Sleſin, Samſieczno und Gatarzewo ſoller von Johannis d. J. ab, 
und zwar, wegen der daſelbſt eingeführten Schlagwirthſchaft auf ſieben Jahre 
öffentlich meiftbietend verpachtet werden. Zu diefem Behufe haben wir einen 

Termin auf den: zoftemAprih®. 3. Vormittags um 9 Uhr in unferm 
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Gehäftsrtetale anberauimt‘;, und laden Pachtlſebhabet dieryu mit dem Be 
merfen — daß vor der Zalaſſung zum Gebote anf. 

Slefin =... : 2Rop Rthle. 

| Samfierzne . - —“ 9 

G qcatzewo pin: 
baar oder in Pfandäriefen oder Staats: Papieren nebft Koupons als Rauiey 
deponirt werden muͤſſen. 
* Die Vorwerke find übrigens mit: vollfländigem Inventarium und veredel⸗ 
ten Scyäfereien —— Den 21. März 1932. 

Koͤnlgl. We preuß. GrovingtalsfandfchafresDireftion. 1: 


Grandenz. = auf Rondfener: Kaͤmpe gelegene, den Epriftion Jaͤſchke⸗ 
ſchen Cheleuten zugehörige Körhnergrundftü zu welchem auſſer den noͤthigen 
Mohn: und Wirthſchaſts · Gebauden, auch anderspalb Morgen kulmiſch kand. 
gehären, fehl im Wege der Exekution auf. cin Jahr verpachtet werden. Zur 
Siritation dieſer Pacht ift ein Termin auf den zten Mai c. Vormitags.g 
Uhr Hiefelbit vor dem Herrn Sekretair Hoyer angeſehzt, zu welchem wir Pacht⸗ 
— hierdurch einladen. Den 9. Märy 1832. 
Konlsl. Preuß. Band s- und Siadtgericht. 


Graude nz. „Zug x: öffentlichen Verkauf des;iu Klein Wolz 4 Ne ek F 
legenen Helena Ro tbetichen. Grundjtüds, welches wesen der won dem Acani: 
renten Chriſtian Karnick nicht gezahlten Kaufgelder zur Refubhaflarion geſtellt 
ift, wird, da fih in dent am 7. Januar d, J. angefiandenen per. mtorifchen 
kizitationss Termine fein Kauflufliger gemeldet hot, rin neuere Bietungs: Termin 
auf den raten Mai m: c, Vormittags. zo Uhr hiefelbit vor dem Hertn 
Aſſeſſor Zarha angefegt, zu welchem Kaufluflige hierdurch. vorgeladen werden. 
. Den ı0, Mär; 1832. Königl. Preuß, hand und. Stadegericht. 
iu nv fi 

Kulm. Das hileſclbſt am Marfte mb Nro, gar. belegene, dem Shufr 
mathermeifter-Reslaff zugehoͤrige Buͤrgergrundſtuck, weiches aus einem Wohn: 
haufe, Still nebſt Hofraum fo wie aus dem dazu gehörigen Elocations Sande 
von 5 Morgen 49 [Kuchen kulmiſch beſteht und geridhtlih auf 800 Nehlrr 
tarirt worden, ift auf Antrag eines Glaͤubigers zur moshwendigen Subpaftation 
geftelle und ein Bietungstermin-auf den zoften Mai ec. angefegt. Es wer: 
den demnadh Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem Termine, welcher perem» 
toriſch iſt, Vormittags um zo Uhr vor dem Deputirten Herren Ober⸗Lander⸗ 
N Sauterbach hiefelb zu erfcheinen, ihre Gebote zu wer: 
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fautbaren und demndchfidAt>Bufchläs des Grundſſtuͤcke an den Meifibletenden, 
wenn fonft feine gefegliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. R 
Die Tare des Grundſtuͤcks iſt in’der Hiefigen Regiſtratur einzufeben. 
Den 23, Januar 183%: vo»; Bra Wi 
Königl. Preuß. fand. und Stadtgericht. 


Kulm. Das zu Drjonomwo sub Nro, 1. befegene Gruͤtzmacher ſche Freiſchulzea⸗ 
Grundſtuͤck, welches aus 6 Hufen: kulmiſch Land, den nörhigen. Wohn» und 
Wirthſchafts, Gebaͤuden, einer Kathe nebſt ı Morgen 36 MRuthen Sandland, 
fo wie aus 193 Morgen 176 Ruthen Ecrbpachts land beſteht, ſoll auf rin Jahr 
von Johanni 1832 bis dahin 1833 in dem auf den sten Mai c, Bora 
mittags 10 Uhr dor dem Herrn Aſſeſſot Schulg hieſelbſt im Gerichtshauſe 
anſteheuden Termine eͤffentlich verpachtet werden, woju Pachtluſtige eingeladen 
werden. Den 9. Marz 332. ne Mr * 
27 Koͤnigl. Preuß. Land und «Stadtgerüht, 


Kulm. Zum öffentlichen Verkauf ‚mehrerer im Wege der Exekution abges 

pfändeten Gegenflände, wozu auch einige taden:Utenfilien, Gerathſchaften und 

eine Quantität Waaren aus einer Material: Handlung,gepören, haben wir einen 

Zermin auf den ı6ten Mai c. vor dem Herrn Sefretair Gadegaſt, in dem 

am hiefigen Markte beiegenen Grundſtuͤck Nro! 153. angefßt; wozu wir Käufer 

zahlreich einladen. Den Fo-März 1832. a —J 
——— Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. —— 


Mewe. Die Cosnowka⸗ auch Baronen⸗Kaͤmpe genannt, welche an der 
Weichſel bei Roßgarten hiefigen Amts belegen, und zir welcher mac der im 
Jahr > #306 gefchehenen Wermeflung 29 Morgen 74 Ruthen magdeburgi ch 
Weideland gehören, foll zur Anderweitigen Werpachtung von Trinitatis di Y ab, 
auf ı bis 3 Jahre ausgeboten werben. a. a 

2». Derntigitaiongs Termin: ift auf'den 'zytem Apsihdi J. Wormitkägs. 
aon Uhr im dem hiefigen Geſchaftszimmer angefept umd werden Pachtluſtige 
mit, Dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termine befannt ges 
mache ‘werden. follen. Den 4%: April 1932, " 

TE Knigk Preuß. InrendantursHnit- 


Die in der RoffabubersMetioration befegenen Wie ſen · Parzelen, als: 
2) dem Math dv, Negorowoki im Pletzne gehörig, beſtehend aus 13 Morg. 


* 


2) dem Ferdinand Burmeiſter in Koffabude gehörig beſtehend aus 
Kr ‚Nro. 2. von: 10 Morgen 1744 Ruthen, 
. — 4. — 10 — 1744 — 
3) die zur tandfchaft; Direfeor v. Lukowiczſchen Konkurs-Maſſe gehoͤrigen 
1) mit D. bezeichneten go Morgen 103 Kuthen, 
20.0052) mit O44. bejeihneten 14 2 — 60 
4) die zur Ammann v. MWenfiersfufchen erbfchaftlihen tiquidariens: Maffe 
gehoͤrigen, aus 437 Mörgen 45 Ruthen beftehend und endlich 
5) eine dem Bauern Batentin Szopinsfy zugehörige ohnweit Kloppowo 
belegene Wiefe von zn Morgen ı20 Ruthen, 
follen yvegen rüdftändiger und zur Eicherftellung der laufenden Abgaben, zur 
diesjährigen Benutzung nreiftbletend verpachtet werden. | 
‚ Hierzu habe ich einen Termin auf den sten Mai c. in dem hiefigem 
Gefhäfis; Bureau angefegt, wozu ih Pachtluſtige mit dem Bemetken einlade, 
daß jeder-DBietende der nicht als zahlungsſicher bekannt ift, eine angemeffene 
Kaution ‚deponiren muß. | L | 
Der Zuſchlag hängt von der Koͤnigl. hohen Regierung zu Marienwerder ab, 
Friedrichsbruch, den 30. März 1832. 2 
j König. Preuß. Intendantur, . 
Kiefenburg. Der Mobilter- Nachlaß der Chriſtian und Eva gebornem 
Böhnere Beh endtſchen Eheleute, in Haurgeräthe, Leinenzeug und Betten, 
ſoll in termwo den zoſten April e, in Meienfirh an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verfaufr werden; wezu taplungsiäbi-e Kaunfluſtige eingeladen: werden, 
Den 1. Märg 1832. Königl. Preuß. tands und Stadtgericht. 


Mariendurg Der im Kalender abf Den tem gren und gten Mai c. ans 
gefegre biefige Zabrm rfe, wird nie an di fen Tagen, fondern wie gewöhnlich 
am ıflen aten und ;sen Mai ©, abgehalten werden, welches wir hierdurdy zur 
Öffentiihen Kenntniß bringen. Den 6. April 1932, 

Der Magiſtrat. — Pe 
Roſenberq. Es ſollen in termind den 28ſten April d. %. mehrere 
zum Nach aſſe der, veritorbenen Bürger und Tiſchlermeiſter tindicer Eheleute 
gebör ge Ge ,enflänte, beftebend in Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meifing, Blech 
und Eifen, teinenzrug und Berten, Meubles, Hausgeräth und -Rleidungeflücdem 
gegen glei baare Zahlung im dem Linckſchen Haufe Hiefelbit ‚öffenrlich an dem 
Meiftvietenden verkaufe werden, weshalb Kaufluflige eingeladen werden, ſich 
in dieſem Termine zapleeich -einzufimden.: Den zu, Märg 18326: 

König, Preu 


5 
urn 
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Nenenburg. Das den Heinrich und Katharina Baumſchen Eheleuten ger 
hoͤrlge, in Unterberg belegene Kaͤthner⸗Grundſtuͤck aus einem Wohnhauſe und 
Stalle nebſt ı Morgen 75 Ruthen kulmiſch an Gartenland beſtehend, welches 
gerichtlich auf «23 Rthlr. 7 ſgr. 8 pf. abgefihägt worden, ſoll in termino den 


ıgten Juni c, hieſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauſt werden. 
Den 23. März 1832. Königl. Preuß. fand: und Stadtgerigr. 


Niefenkurg. Der Hiefige Tuchmachermeiſter kudwig Jaſchtke und deſſen 
Drout Auna Barbara verwittwere Kamm gebome Schul; von hier, haben ge: 
mäß Vertrages vom 2. d. Mes. die Gemeinfchaft der Güter. und des-Ermwer 
bes iu der zwiſchen ihnen zu fchließenden Ehe ausgefchloflen. 

Den 7. März 1832. Koͤnigl. Preuß. tand; und Stodtgericht, 


Schloppe. Das zur Gaſtwirth Mielitzſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörige hieſelbſt in der langen Straße sub Nro. ı2. belegene, auf 497. Rılr. 
9 fgr. ro pf. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus nebft dazu gehörigen Hofraum, 
Stallung und 2 Gärten, iſt zur nothwendigen Subpaftation geftellt und der 
peremtorifhe DBietungs: Termin auf den 19ten Maic Wormitags 9 Uhr 
biefelbft anberaumt worden zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken einge: 
laden werden, Daß der Zufchiag an dem Meiftbietenden erfolgen ſoll, fofern 
feine gefeglihe Hinderniffe entgegen fteben. Den, 3. März 1832. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


. Briefen. Die zte tehrerftelle bei der hiefigen Stadt: Schule, womit ein 
firirtes Jahrgehalt von 84 Rthlt. und 12 Rthir. Wohnungs: Miethe auch der 
Nugen eines Ban verknuͤpft, iſt vacant und foll ſchleunigſt befegt 
werden. Den 4. April 1832. Der Magiſtrat. 


Hagelſchaden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
fuͤr Deutſchland. | 
Die unter Direction der Unterzeichneten beftehende, auf Geyenfeltigfeit und 
Deffentlichkeit gegründere Hagelfhaden:Werfiherungs- Gefelfhaft zu Gotha 
übernimmt Verfiherungen auf Halm: und Hülfenfrühte a 1 5, auf Del: und 
Handelsgewähfe & 13 3 und auf Obſt und Wein a 2 5 umd ertheift die Ueber⸗ 
firäffe als Dividende wieder unter ihte Mitglieder, nach Verhaͤltniß der Wer 
ſicherungs ſummen. Die das Nähere enthaltenden Statuten find bei dem Agenten 
des: Inſtituts Herm Joh. 3. Silber zu Eibing 3 5 Sgr. zu erhalten, 
Doliftäde und Gotha im Mai 1830, N. N. 
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Mit Bezugnahme anf vorſtehende Bekanntmachung erſuche ich die Herren 
Gutsbefiger ihre Aufträge wegen Werficherung ihrer Saatfelder gegen Hagel 
aden, bei mir gefälligfi anmelden zu wellen, und werde ich gerne genügende 
Nuefunft über die Grundfäge erthetlen, welche die gedachte Gefillfchaft bei 
Verſicherungen gegen Hagelfchaden angenommen hat. Auswärtige fchriftliche 
Anfragen werden portofrei erbeten, 
Elbing, den 9. April 1832. Joh. F. Silber. 


Das adliche Gut Zbrachlin im landräthlidien Kreife Schweg, foll von Jo— 
hanni e. ab nad ten befannten Bedingungen auf 3 nad) einander folgende 
Jahre verpachtet werden. Hiezu fteht Termin den 25ten April d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr im Haufe der Königt. tandfchafts:Direftion zu Brom; 
berg an; wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Kaution 500 Rthlr. beträgr. 
Waldowo bei Schweß, den 20. März 1932. 
v. Rummen, Sanbfdafts- Rommiffarius. V. C. 


Sech⸗ Bauerhoͤſe nebſt Laͤndereien im Muͤhlendorfe zu Schadau werden zu 
Martini a. c. pachtlos; bemittelte Pachtliebhaber koͤnnen ſich bis Johanni mil 
den, und die naͤhern Bedingungen hier einſehen. 

Oekonomie⸗Amt tittfhen, den 6. April 1832. 


Re will meine Schneide: und Mahlmühle zu Wildgarten zu Johanni aus 
freier Hand verpachten auch verkaufen. Die Pacht beträgt mit allen Koͤnigl. 
Abgaben in Summa 160 Rthlr. 

Liebhaber hiezu haben fi in franfirten Briefen an mich zu wenden, 

| . d, Wefternhagen, 
Bursbefiger zu Mofrau bei Czersk. 

Auf dem Dominio Morst bei Schweg fagern noch circa 60 Scheffel guten 
Kaps vorjähriger Erndte. Gleichfalls find daſelbſt noch mehrere Hundert 
Scheffel gut confervirte Kartoffeln, ſowie einige Centner rothen Klee: Saamen 
au haben, Suthoff, 

- Adininiftrator dafelbit. 


hr Brennerei:Befiger 


Sechs Taufend Centner Roggen» Schrotmehl in Säden zu 2 Etr. verpadt, 
aus altem Roggen bereitet und ganz gefund, fol in Graudenz einzeln oder 
im Ganzen verfauft werden, Man meldet ſich bei Herrn Robert Wendt 


im Adler in Grauden;. 
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Aaf dem Gute Steiubufch bei Wottenberg in der Neumark wird ein — 
oder auch nur. ein ungezaͤhmter Rehbock dewuͤrſcht. Wer einen ſolchen zu 
werfaufen hat, der beliehe ſolches ſo wie die‘ Veftmmung des Kauſpreiſes dem 
Ammmanı Pahl daſelbſt mizutheilen. 


Einem ſehr geehrten Publikum gebe ich mir die Ehre gam eroe enit anzu⸗ 
zeigen, daß ich mich hieſelbſt als Konditor etab irt hebe. Es ſind bei mir 
zu haben: verſchledene feine Uqueure, Chokolade, Bis cuits, Boabon's, Ku M 
und Torten aller Art. Auch fertige ich alles auf beſondere Beitellu g au. 
Indem ich ein fegr geehrtes Publifum um gutigen Zuſpruch ganz gebors 
famft bitte, verfpreche ich eine pramte und reelle Bedtenu g. » 
. Kulm, dın 7. April 1832. — Müller, 
Schweihe ».aditor 


An dem adelihen Gute Groß Brünau bei NMirfenbur. haben fh > herrenloſe 
Jagdhunde eingefunden, und kann der Sehoͤrr I-gitimirende Eizeuchiimee der: 
ſelben, gegen Erftattung dee Zutterungs: und der Einrüdungen ıc. Ko für 
dieſe Unnonce, feldige in Groß — unau in Empfang neh. ‚en, 


u 
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No. 16. Marienwerder, den 20, April 1832, 





Das Ste Stuͤck der Geſetz Samm'ungq enthält unter: 

Mo. 1348. Die Uevereinfunfe mie der Herzsalich : Sachfen : Altenburgifchen 
Regierung, wegen: dev gegenſeitigen Gerichtsbarkeits-Verhaltniſſe; 
som 18. Februar d. J., und 

die Allerhächften Kabinets-Ordres: 
Do. 1349. vom 13. April v. J. über die Einführung der Städte: Ordnung 
j vom 1% November 1808 in die zum provinzialftändiichen Vers 
bande des Königreichs, Preußen gehörenden Stadte, woſelbſt fie 
nod) ‚nicht eingeführs worden;  , 

Do. 1350, vom 26. April 0.9» wegen gleicher Einführung in die zum 
provinzialſt andijchen Verbande des Herzogrhuns Schiefien, der 
Grafſchaft Glas uud des Preußiſchen Diargrafihuns Doer.taufig 
gehörenden Staͤdte; 

De. 1351. vom 23, Febeucr. d. J. über das Verfahren bei Ein ſuͤhtung 
der vorgedachten Staͤdteordnung in die oben bezeichueten Stade; 

De. 1352. vom 8. Maäcz d. J. über die Verpflichtung zur Wegraͤumung 

des Schnees von den Kuuſtſtraßen. 





Verordnung der Koͤnigl. Regierung, 





Die Befug⸗ Von dem Königlichen Minifteriun des Jnnern für Handel und Gewerbe ift 

Sinfarheire, mittel Verfügung vom 13. v. M. binfihtlid dee Befugniſſe der Zummer⸗ 

des Zimmer, Flickarbeiter ausdrticklich vorgefchrieben worden, daß es dieſen Flidarbeitern, 

andwerts bei Ausführung der ihnen erlaubten Arbeiten niemals verfiattet werden ſoll, 

etreffend. fachverftändige Gehuͤlfen anzunehmen, fondern daß ihnen nur nachgelaſſen wer 
den kann, in einjelnen Fällen ſich eines Tagelöhners zu bedienen. | 

Dir Bezug auf die über die Gewerbs Befugitiffe der fraglichen Flickar⸗ 

beiter durch das Amrsblare ergaugenen Verordnung vom 21. Auguft-4814 

(pag. 412) wird obige Beftimmung bierdurd zur Kenntniß der Polizei⸗Be⸗ 


=, 


hoörden und des beeheiligten Publitums gebracht, unter dem Sinzufügen, "dep 
Ausgegeben in Martenwerder den 24. April 1832, (22) s 
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die Nichtbeachtung berfelben Seitens ber Flickarbeiter die Sirafe des unbe: 
fugten Gewerbebetriebe nad ſich ziehen wird. 
Marienwerder, den 3. Aprit 1832, 





Verorduungen ded Königl. ObersLandes:Gerichts. 


In Beige der ergangenen Allerhöchften Beftimmungen werben bie Untergerichte 
angewiefen: 

I. Bei allen Steaferfenntniffen, ſoviel irgend zuläffig, eventualiter auf eine 
zu fubftieuirende Strafe zu erkennen. Wo eine folhe eventuelle Beftim: 
mung nicht getroffen ifl, oder die getroffene micht zureicht, oder durch fpäter 
befannt gewordene Berhältniffe nicht ausführbar geworden, haben die Unter; 

gerichte die zu ſubſtituirende Strafe richterlich zu ermeffen, die Gründe für 
die Strafvernsandlung, fie mag von dem Verurtheilten felbft nachgefucht, 
oder von Amtswegen für nothwendig geachtet worden fein, die Berhältniffe 
des Veruttheilten, die für ihn ans der Vollſtreckung der Strafe zu befors 
genden Rachtheile und bei Geldftrafen infonderheit, ob die gefeglidye Un; 
vermögenbeit der Verurtheilten, oder nur eine temporair vorhandene, und 
überhaupt Alles, was zur Sache gehoͤret, genaw und gemiffenhaft zu prüfen, 
und mittelft Berichtes an dag Dberlandesgericht daruͤber Vortrag zu machen. 

° Diefes wird Aber die Smafverwandlung an das Königl. JuftiyMinifterium 
berichten und die darüber eingegangene Beſtimmung dem betreffenden Ge: 
richte zufertigen, welches diefelbe, mit Vorbehalt des Rechtsmittels dem 
Verurtheilten eröffnen muß. F 

HM. Da bie Befugniß, Terminals Abbifungen und Unterbrechungen rechts— 
kraͤftig fefiftehender Strafen zu bemilligen, durch die Allerhoͤchſte Kabiners; 

Drdre vom 13. Dezember dv. J. dem Oberkandesgerichte, mir Ausnahme 

N: ber Fälle beigelege Hk, in weichen das Straferfennmiß höperer Öenchmigung 

— unterworfen geweſen, fo mäflen die Untergerichte in ben dazu geeigneten 
Fallen, befonders wenn für den Verurtheilten aus der fofortigen und ununsers 
beochenen Vollſtreckung der Strafe bedeusende Nachtheile für deren Ge: 
werbe und Mahrungsftand, fo wie für deren öffentliche und häusliche Ver: 
haltniſſe zu beforgen find, oder wenn bei Geldbuffen die fofereige Zahlung 

richt; ober doch nicht ohne gänzlichen Ruin des Verurtheilten gelcifter, 

wohl aber eine allmäplige Zahtung angeboten wird nud zu erwarten ıfl, 

darüber, wörhigenfaltes nach vorheriger Kommunikation mit den betreffenden 

Polizei: Kaatmunal⸗ fo wie den erwanigen Amtsbehoͤrden des Berurchiilten, 
ausführlich berichten. Marienwerder, ben 27. Mär; 1832, 
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Pi den, den Forftbeamten in Unterfuhnnas:Sachen wegen Holzkefrandationen 
zn bewilligenden, Reife» und Zchrungekoften Haben Lie Untergerichte die nad: 
folgenden Beſtimmungen jur Richtſchnur zu uchmen: 

1) Reife: und Zehrungstoften fönnen von den Forftbeamten für die Wahr 
nehmung der Forftgerichtstage nnd bei den auf dieſen Forfigerichtstagen ers 
örterten und eutſchiedenen Holzdiebftablejachen niche gefordert werden. 

2) Diefeiben Anden auch nie Starr, wenn wegen Unrichtigfeit oder Unvoll— 
ftändigfeit der von den Forftbedienten aufgeftellten Werzeichniffe geruͤgte 
Dicbftäple zur beſendern Unterfuhung miüffen verwiefen werden, befonders 
wenn die Zeugen und fonftigen Beweismittel nicht gehörig und vollftändig 
angegeben find und Daher nicht zum Forſtgerichtstage haben herbeigefchafft 
werden Pönnen. . 

3) Dagegen find in denjenigen Fällen, we ohne Schuld der Forftbeamten 
wegen Holzdiebftäple befondere Unterfuchungen eingeleitet und geführt mwer- 
den müſſen, fowie bei den Unterfuhungen in den Fällen der $. 30. 31. 
und 32. des Gefeges vom 7. Jani 1821, den denunciirenden Forfibeamten 
gleih anderen Zengen, Reife: und Zehrungsfoften zuzubilligen, wenn bie 
Denunciaren in bie Koſten verurtheilt worden, oder durch Vereitelung an: 
geftandener Termine, ohne gefeglihe Eutſchuldigung, zur Tragung der Ko: 
ſten folcher vereitelten Termine für fhuldig zu achten find, 

Auf Reife: und Zehrungsfoften können jedoch die Forftbeamten bei 
Unterfuhungen wegen Holzdiebftäple nur Anſpruch machen, wenn fie bei 
diefen Unterfuhungen als Zeugen oder Gachverftändige zugezogen werden 
müffen, nicht aber, wenn fie um den Gang der Sache zu beobachten, oder 
die Gerechtſame des Fiskus dabei zu vertreten, ihre Zuziehung nachgeſucht 
haben und despalb von dem anftchenden Terminen benacprichtiger find, 

Marienmwerder, den 27. Mär; 1832, ’ 


Befanntmadhungen. 
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Die nachftehenden Bemerkungen, welde uns von dem Berein zur Beförke- 
rung des Öartenbauss zugefommen find, bringen wir zur Kennmiß des ber 
treffenden Publitums und empfehlen fic zur Beachtung. 
"Marienwerbder, den 9, April 1832. 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 
„eher die Unzweckmaͤſſigkeit des Köpiens der Weidenbaͤume von dem Kunftgkrme und 
tadt/ Verordneten Derin Pierre Bonche. 
Faft allgemein verbreitet und beſondere üdlich in beizarmen Gegenden 


Das in 
Berlin eu. 
fchienene 
Eholeras Ars 
hin betreff. 
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iſt das Aupflanzen der Weidenbäume an, Landſtraßen, Triften und. Pläßen 
bei den Dörfern, um fie als leicht und ſchuellwachſeude Hohzgewaͤchſe vorzüglich 
zu Brennmaterial zu benußen. 2 

Fuͤnf bis fehs Jahre, nachdem fie gefieckt find, werden fie geföpft, d. 97 
die jungen Triebe werden bis dicht auf den, Stamm weggebauen ‚und, diefe 
Operation wird alle 4-5 Jahre wiederholt. Werden die Baͤume älter, fo 
entſteht in ihnen eine Stodung, des reihtichen Gaftes, von dem fie erfüllt 
werden. und der fih nichtsin die abgehauenen Zweige verbreiten Laun, ferner 
ſammelt ſich das Regenwaſſer auf dem breitern Loptförmigen Ende des Stams 
mes und beides giebt Gelegenheit zum Faulen deſſelden. Daher trifft man 
die älteren Staͤmme theilweife mehr und mehr erflorben.an, was lediglich eine 
Folge des Abbauens der Zweige bis an deu Stamm it. Um dieſem Uebel— 
ſtande abzuhelfen würde folgendes Verfahren zweckmaͤſſig fein, da der Holy: 
‚gewiun nicht nur derfelbe bleibt, fondern auch ein jeder Baum, da cr gejund 
bdleibt, viel länger und ſtaͤrker benugbar iſt. 

Man haue alſo zur be immten Zeig nur ein Drittel oder. die Hälfte der. 
Zweige herunter und nach einigen Jahren die übrigen, uͤberdies laffe man 
beim Abbauen 2 Fuß-von deu Trieben am Stamme fichen. So finder der 
Saft ſteis Geleg nbeir fi) in die Zweige zu verbreiten und die unformliche 
Fopflormige Verdichtung des Stammes finder nicht fatr. 

Der gar nicht oder nur wenig geföpfte Werdenbaum bleibe länger gefund, 
liefert daher. länger Holz und bieger dem Auge einen viel Schönen Anblid 
dar, als der auf gewohnliche Weife geköpfte und perſtuͤmmelte.“ 


Mir Genehmigung des Koͤnigl. Minifterii der Geiftlichen, Unterrichts und 
Medizinal: Angelegenheiten ift in Berlin ein Verein som Aerzten, beſtebend aus: 
dem Herrn Regierungs-Medizinal-Rath Albert, 
s s — VBare, 
Geheimen⸗ Medizinal Rath uud Profeſſor Bartels, 
Medizinal Rath, Regiments-Arzt und Profeffer Eck, 
Geheimen⸗Medizinal Rath und Profeſſor Horn, 

⸗ s Direktor der wiſſenſchaſtlichen 
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Deputation Klug, 
3 ⸗ ⸗Praͤſidenten Ruſt, 
.. Stoadt⸗Phyſikus und Proſeſſor Wagner, 
zur uaͤhern Eeſorſchung der Chotera, zufammen getreten, 
Diefer Werein wird nicht allein feine eigne Erfahrungen über die Natur 
und die Behandlung diefer noch immer nicht genug erfannten Krankheit in 
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einer dieſem Zwecke ausſchließlich gewidmeten Zeitſchrift bekannt machen, ſon⸗ 
dern auch insbeſondere die über dieſen Gegenſtand eingegangenen amtlichen 
Berichte für diefelbe benußgen, fo daß im dieſer Zeitſchrift die vorhandenen 

daterialien zu eimer künftigen umfaffenden Bearbritung der Cholera nieder: 
gelegt werden follen, : . 

Diele Schrift führe den Tirelr: „Cholera: Archiv’ und iſt das erfte Heft 
davon bereits bei dem. Verleger Fr. Enslin in Berlin erfchienen, In der 
Regel ſoll jeden Monat ein Heft peranegegeben werden, von welchen 3 einen 
Dad ausmachen, 24 Bogen werden mit 2 pr. Taler Kourant berechnet. 
Saͤmmtliche Buchhandlungen und Poftämter nehmen darauf Beftellungen ait. 

Juden win die Schrift, "welche: ganz geeignet ift, die Kenntniſſe über 
die Eyolera und über die Behandlung derfelden zu erweitern, hiemit dem 
aͤrztlichen Publikum auenipfehlen, bemerken wir zugleich, dag felbige von be 
fonderem Jutereſſe für die Herrn’ Kreis Medizinal-Beamten iſt; wie dies aus 
dem bereits ums, vorliigenden erſten Heft bervorgepet. 

Marienwerder, den 14. April 1832. 

Koönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die Parze⸗ Der vormalige Forfibefauf Broſſowo bei Culm ſoll in Termino den 26ten 
Borfibefaufg Fpräl e. welcher an Ort und Stelle durch den Departements: Rarh Regie 
Droffiowo rungs⸗Rath Pehlemann abgehalten werden wird, in einzelnen Parzelen im We— 
Domatnen; ge der Lizirarion veräußert werden. Die dabei zum Grunde liegenden Be— 
—— dingungen können vom 20. d. M. ab im Doniainen: Amt Culm zu Althauſen 
7 eingefeben werden. 

" Zahlungs: und befißfäbige Erwerbluſtige werden aufgefordert, die fich 
darbiesende Gelegenheit. fih mit Örundbefig zu'verfehen, zu benugen, Der 

Zufihtag ift von der höhern Genehmigung: abhängig. 

Dlarienwerder, den 10. Hprii 1832. 
Königl. Preuß.’ Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— 





Empfehlung 
A — Das Kongl. Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts: und Medizinats Angeles 
Zeichnungen genheiten hat die Sammlung von Zeichnungen im Blumenfache, melde der 
im Biumen Zeihnenkhrer Nörig zu Berlin herausgiebt und von welcher bereits das 
ſache, ders erſte Heft unter dem Titel: 

— — „Vortlegedlatter zum Blumenzeichnen; enthaltend die beliebteſten Schmuck⸗ 
nenlehreer und Garten⸗Blumen,“ 


rhig zu erſchienen IR, mittelſt Erloffes oom 6, Februat d. J. mis dem Bemerken em: 


— — 
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pfohlen, daß biefes Werk wegen ber richtigen und gefhmadvollen Zeichnung 
der Blumen und der vertrefflihen Ausführung in Steindruck beachter und 
befördere zu werden verdient, und vorzüglich in den Zeichnen:Klaffen der hö— 
dern Toͤchterſchulen mit geoßen Nuten wird gebraucht werden fönnen. 
Nah diefem günftigen Urrheil wird daher das dabei berheiligte Publi— 
fum auf das in Rede ftehende Werk hierdurch aufmerffam gemacht. 
Königsberg, den 28. März 1832, 
Rönigl. Preuß. Provinzial: Schul: Kollegium. 





SiherHeitd-Pofizei. 


verloren Ks find in unferm Verwaltungs: Bezirt nachbenanute Reifepäffe verloren ge: 
aegangeit  gangen: | 
Reife: Päße ‘ s _ j 
beireffend. 1) am 5. Dezember v. J. zu Thorn dem Zleifcher-Befellen Michael Rudar 
aus Iſtaken, Labiauer Kreifes, fein angeblid von der Polizei: Behörde zu 
Potsdam im Monar Oktober v. J. ertheilter aufs Fahr gültiger Reifepag ; 
2) am 1. Dezember v. J. zwifchen Kulmfee und Graudenz dem Schreiber 
Earl Friedrih Sagursfi aus Muͤhlhauſen fein von dem Maglitrar zu Ta: 
piau am 13. Juni v. J. ausgeftellter und zuletzt in Kulmfee vifimer Reiſepaß; 
3) in der Gegend von Kanımin im Monat Dezember a. pr. dem jüdifchen 
Uprmacher-Gefellen David Rubenftein fein vom Magiſtrat in Rehden zur 
Meife nach Lobfens unterm 19. September dv. J. ausgeftellter auf 6 Monate 
gültiger Reifepaß; 
4) am 20. März c. in der Gegend von tautenburg dem Baͤcker-Geſellen 
Earl Grimm aus Rawicz fein vom Mayiftrar zu Röfel am 21. Zuli v. J. 
ausgefellter zulegt in Willenberg vifirter Reifepaß; 
5) am 1.6. M. zwiſchen Mofenberg und Rieſendurg dem Töpfer: Gefellen 
Johaun Mahufe ans Barth bei Stralſund fein vom Polizei: Präfidio zu 
Königsberg unse dem 15. Dezember pr, auf 1 Jahr ausgeftellier, und 
zulegt am 30. v. M. in Oſterode wifirter Reifepaß. 
Dieſe Reifepäffe werden Hiermit für ungültig erflärt, 
Marienwerber, den 5. April 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die in unſerm Amtsblatt No. 13. nom Jnquifitoriat zu Thorn unterm 13. 

März c. ftesbrieflich verfolgte Dienflinagd Yuftine Duttke ift wieder ergriffen 

uud zur Haft gebracht worden. Marienwerber, den 5. Apr 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der im diesjährigen Amtsblatt No. 6. pag. 52 ftedfbrieflich verfelgte Veron 
Riczynski ift wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den 13. Uprit 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der unten fignalifirte David Reiß ans Draboweysna oder Franfenfleim, 
welcher wegen dringenden Verdachts der Theilnahme an einem Pferdediebſtahl 
mit einer fehsmonatlichen Zuchtbausftrafe durch das am 30, März c. publi: 
zirte Erkenntniß auſſerordentlich beſtraft worden, ift am. 3. d. M. mirelf ges 
waliſamen Ausbruhs aus dem Gefängniß entiprungen. 

Wir crfuchen demnach alle resp. Civil: und Militair: Behörden ergebenfl, 
auf den Reiß ein wachfames Auge zu haben und bdenfeiben im Berrerungss 
falle arretiren und gegen Erſtattung der Transportkoften hier ablisfern zu laſſen. 


Signalement des David Neiß: 

Stand — Brenner, Geburtsort — Chelmoniee, Wohnort — Grabow⸗— 
eypsna oder Franfenftein, Religion — katholiſch, Alter — 49 Yahr, Größe 
— 5 Fuß 6 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen 
— ſchwarz, Augen — ſchwarzgrau, Naſe — fpis, Mund — gewöhnlich, 
Zähne — volljäplig, Bart — feinen, Kinn — rund, Geſicht — hager, Oe⸗ 
ſichtsfatrbe — blaß, Starur — fehlanf, Beſondere Kennzeichen — keine. 

Defleidung: ein ſchwarz tuchener Mantel, deffen Kragen -mit Band 
eingefaße ift, eine blau tuchene Wefte, ein paar blau tuchene Beinkleider, ein 
gelbbuntes kattunes Halstuch, eine ſchwarze Binde, ein Cambrai⸗Haͤlschen, ein 
grau tuchner Leibrock, ein paar lederne Stiefel, ein leinenes Kemde und eine 
ſchwarze runde Müge mir Schirm und Klappen. — 

Thorn, den 6 April 1832. : zZ 

: Königk. Preuß. fand: und Stadtgericht. 





— Der Doktor Schrobitz iſt von dem Koͤnigl. Minifterio der Geiſtllchen, 
—— Unterrichts⸗ and Medizinal⸗Angelegenheiten als Piyfitus des Graudenzer Krei⸗ 


Sehörden, ſes beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige erſte Lehrer am Pregymnaſtum jun Dr. Krons Herr Franz 
Heinrich Malokowski ift zum Prorekior, und der bisherige proviſoriſche Lehrer 
tieutenant a. D. Here Zaucke zum ordenstichen tehrer ar dieſer Anſtalt ernannt, 
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Getreide: und Kauchfutter Marke Preife pro mense Mär; 1832, 
Nah Berlinfdem Scheffel.. - 


— — — — —— nn. — — —— — —— — — 
Weizen Roggen —Bexſte 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 16. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den. 20. April 1832. 


—— — 
Marienwerder. Zur öffentlichen Verpachtung des im Amte Carthaus be. 
legenen Vorwerks Ezernifau auf drei Jahre von Fohannis 1932 bis Johannis 
1835 if ein Termin. auf den ıgten Mai c Bormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputirten Heren Ober: andes» Gerichts - Aſſeſſor Hering hierfeibft anbe— 
raumt worden, wozu Pactluflige mit dem DBemeifen eingeladen werden, daß 
die Pachrbedingungen bier in der Regiſtratur eingeſehen werden Fönner, 
Den 3. April 1832. 

KRöniglihes Preußifhes Ober- Landes-Gericht. 
Graudenz. Das den Erben des Hadenbüdners Finger zugehörige zu 
Dragaf sub Nro. 22. belegene Grundflüd von 3 Morgen foll auf den Antrag 
eines Gläubigers im Wege der Erefution öffentlih an den Meiftbierenden auf 
ein Jahr verpachter werden. Den Termin hiezu haben wir auf den 28ſten 
April c, Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Alfeffor Zaha anberaumt, zu 

welchen wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Pahrbedingungen 
im Termine befannt gemacht werden follen, - Den 20. März 1832. 
, Königl. Preutz. Sands und Grabtgeriht. 
Krojanke. In Termino den ıften Maid. J. foll auf dem Vorwerke 
Annafeld bei Krojanfe mehreres Zugvieh, als Pferde und Ochfen meiftbieten® 


gegen fofortige Bezahlung verfauft werden, Den 11. April 1832, 
Das Kreis s Bericht. 


Rechnungsſchluß 
Ber Hagelſchäden⸗Verſicherungs-Geſeliſchaft für Deutſchland 
t. 1831. 

3171 Mitglieder verſicherten — 0 2. 5,307,9881 Rtlr. 263 fg. pf. 
darunter die jur Theilnahme auf s Sabre fi fid) ver: 

bindlih gemadbten. . . . en 2,653,057 — Tu — 
die eingezahlten Prämien — netto —WT 4474 — 18 — — 
die Ausgabe betraͤgt. . 21,017 — 10 — — 
nämlich 20,700 Rthlr. 21 fgr. x pf. Entfchaͤdigr ng für Hagelſchaͤden an 34 


Intereſſenten. 296 Rtoͤlt. 19 for. 10 pf. nfertionsgebüßren und Porto und 
30 Ktlr. Diäten und Gebuͤhren. Der Ueberſchuß beträgt 23,457 Atlr. 7 far. ı pf. 
Diefer, den auf 5 Jahre fid) dem Inſtitute angefchloffenen Mitgliedern 
gehörende Ueberfhuß beträgt gegen 100 Prozent ihrer eingezahlten Prämien 
und wird nebft Zinfen mit dem Schluße des sten Jahres nach Maafigabe der 

Statuten als Dividende unter fie vertheilt. 

Ein möglihft volftändiger Rechnungs: Auszug wird durch unfere Agen⸗ 
sen ertbeilt. 

Doöltftäde und Gotha, am 30. Januar 1332. = 

Direction der HagelfhädensBerfiherungssBefellfhaft für 
Deutfhland. 
Sriedrih Leopold Küttner, Director. 
Für die Nichtigkeit Die Directorial: Deputirsen 
Heinrih Klein, W. in der Au. 

Vorftehenden Rechnungsabſchluß mache ich im Auftrage bekannt und bei 
werke zugleich, daß 

1) ich für diefes Jahr wiederum Verfiherungen gegen Hagelfchäden, und 
zwar’ aus allen Gegenden annehme, : 

2) die Prämien für Halm: und Hülfenfrühte ı Prozent, für Delgemächfe 
14 Prozent, betragen, und außerdem „'z Prozent Verwaltungskoſten fo 
wie das Porto entrichtet werden, ' 

-3) die nach den Statuten (welche zu 5 fgr- zu haben) verlangte Nachſchuß— 

Zahlung zu J des Betrages der Pramie, nach der obigen Berechnung 

auch in dieſem Jahre wohl wegfallen wird, fo wie fie im Jahre 1831 
nicht gefordert worden, 

4) die Verfiherung mit der Stunde in Kraft tritt, wo das Saat: Kegifl.r 
bei mir eingeht, 

5) diejenigen, welche Hülfs: Agenturen, in von bier entfernteren Städten, 
und derjenige welcher in jedem $andrathsbezirfe, außer diefem, die Ge: 
fhäfte eines Depurirten übernehmen wollen, fib an mid in franfirten 
Briefen zu wenden haben. _ Garnfee, den 8. April 7832. 

Der Generals Agent, Oekonomie-Kommiſſarius Schrader. 


Aachener Feuer: Verfiherungss Gefellfhaft. 

Tach dem am ı. März d. J. befaunt gemachten Abfchluffe vor 18931 Ber 
traigt die Summe der am 31. Dezember laufe: den Verſicherungen 68,499,7 20 
4 Rthlr., die PrämiensEinnahme 143,388 Rthlr. 2 fgr: B. C. Vom r. Mai 

d. J. ab, werden die bisherigen Polizel-Roften um die Hälfte vermindert, und 


betrageh. dahero von da ob nur 15 Sgr. Exemplare des vorerwaͤhnten Ab⸗ 
fhluffes, fo wie die Werfiherungs: Bedingungen und Formulare zu Anträgen, 
find jederzeir gratis bei Unterzeichnetem zu haben, mofelbft auch alle erforderlihe _ 
Auskunft ersheilt wird. Die Prämien werden aufs billig’te berechnet. 
Graudenz, den 16. April 1832. Agentur zu Graudenz. 
Meisner, 


Aus dem Darnmann’fhen Verlage zu Zülfihau haben wir unten verzeichnete" 

Werke an uns gefauft, dic durh alle Buchhandlungen, in Marienwerder 

durch A. Baumann zu haben find. N 
feipzig. Baumgärtners Buchhandlung. 

Heinemann, M., der gebahnte Weg zum Buchhalten. 8. (17 Bog.) 20 ſgr. 

tange, Rector Fr., die allgemeine Stadtſchule. Für Lehrer, Kandidaten 
und Seminariſten. 8. (16 Bogen.) 274 fyr. 

Marſch, ©. F., Volfsfhulfunde. Mebft einem Anpange über Konfirmation 
und Konfirmanden: Unterricht von L. J. Küdert, und den erforderlichen 
Regeln für die Edyuljugend von Dr. ©. W. Groß, 8. (13 Dog.) 15 far. 

Pfeil, Dr. W., die Behandlung und Schaͤtzung des Mittelmaldes. gr. 8. 
(9 Bogen.) 22} for. 

Sadfe, 3. W. ©., hiftorifhe Gemälde und Darftellungen. Ein wopffeiles 
efebuch für höhere Klaffen in Schulen. 8. (254 Dog.) ſonſt ı5 Rthlr. 
jest 15 far. — 

Sintenis, M. C. H., Ciceroniſche Anthologie. 3 Theile in gm®. (67 Bog.) 
ı Rthlr. 10 for . 

Deffen Handbuch der Materialien zu deutſchen und lateinifchen Abhandlungen. 

gr. 3. (29 Bogen) 20 far. 

Sintenis, M. €. H.,-größeres Hüffsbuch zu Stylübungen nach Cicero's 

- Scyreibart. Für die obern Klaffen auf Gelehrten: Schulen. 8. (26 Bog.) 
fonft 14 Rtehlr. jetzt 15 far . BEN 

Spieker, Dr. Chr. W., hriftliche Religionsvorträge, ate v.rm. Aufl. gr. 8. 
(26 Bog.) ı Krhle. 15 far. 

Touchy, $., Handbuch der Tabacksfabrikation, oder Anwelſung zur fiherften u, 
vortheilhafteften Bereitung aller in: und ansländifchen Sorten von Rauch- u, 
Schnupftabaden. Mit Kpfe. 8. (43 Bog.) fonft 2 Rthlr. jeht ı Rthlt. 

Hiensfh, 3. ©, Sammlung drei: und vierflimmiger Gefänge, Lieder, Mes 
letten und Ehoräle für Männerflimmen, von verfchiedenen Compouiſten. 
Zundchft für Gymmafien und Seminarien, Erftes Hefe. Quer: Folie. 
seh. 173 fgr. 


Schutz, Kart, Leitfaden bei der Geſanglehre nach der Eiementarmerf ode. Mit 
befonderer Ruͤckſicht auf Landſchulen bearbe tet. zte veränderte Auflage. 
gr. gm, 75 fgr. 

Deffen muſikaleſches Schulgeſangbuch. Neue vermehrte Auflage. gr. zmo 127 fg. 


So eben ift erfhienen und bei Baumann in Marienmwerder zu haben: 
Sportel:Tore für die Jufiz: Kommiffarien und Motarien in den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten; in alphaberifher Oednung, und mit ſaͤmmtlichen Er: 
fäuserungen und Erzaͤnzungen, wie auch mit einem Anhange, enthaltend die 
Sportil-Säge in Kriminal: und fiskaliſchen Unterjuchungs ˖ Sachen. — Oktav, 
ſauber geheftet. — 10 far. . 


Mekrologie. Freunde des 1830 verſtorbenen-Herrn Aſſeſſer Schnell in 

Marienwerder u A. m., finden von ihnen Lebensbeſchreibungen im fo eben er— 

fhienenen 3. Jahrg. des Nekrologs, weicher in Allem die Piogrophien umd 

Motizen von 1466 denfwürdigern 1830 vberftorbenen Deutfchen enthält, — 
Zu haben bei 4. Baumann in Marienwerder. 


Famitien : Verpättnife wegen bin ich Willens, mein im, Amte Baldenburg an 
der pommerſchen Grenze gelegenes-Ürbpachtsgut Pulfermühl ans. freier Hand 
unter fehe vortheitzaften Bedingungen zu verfaufer, Das Ohr hat einen fehr 
tragbaren Mittelboden, 120 Scheſſel Wirtersusfanrt und 70 Fuder, Heu wel 
ches von befter Güte ift und auch noch um die Hälfte wenighens D rmestt 
werden kann, dabei die Aufpütung mit allen Vieharten in der ſehr nahe ae. ' 
legenen Königl. Forſt. Es gehört dazu eine Mühle welche jae Wi hl: und 
einen Schneidegang hat, welhe zu jeder Zeit befchäftige find, Das Sur hat 
Brennerei: Gerechtigkeit, und der dabei befidlihe Krug ift von Bedeutung 
da die Straße von Meuftettin nad Rummelsburg und Stolpe, welche fort: 
während von Neifenden pafjirt wird, durch das Dorf fuͤhrt. 2. 

Kaufliebpaber koͤnnen ſich jederzeit dieſerhalb in franfirten Briefen an 
mich wenden, um die weiteren Bedingungen zu erfahren, aud) das Gut ſelbſt 
in Augenfchein nehmen. * 

Pulfermüh! bei Hammerſtein, den 4. April 1832. 

E 5. Knaak, Guts: und Müplenbefiger. 


Berfihiedene Sorten früßreifer Weinftöde find zu haben auf der Domaine 
Roggenhaufen bei dem Ammann Weigel. 
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NMo. 17. Marienwerder, den 27. April 1832. 
Das Ite Stuͤck der Geſetz-Sammlung enthält unter: 
No. 1353. DBörfen: Ordnung für die Korporation ber Kaufmannfchaft zu 
Stettin; vom 17. Mär; 1832, 
Mo, 1354, Allerhoͤchſte KRabiners: Order vom 7. April 1832, wegen ander: 
weiter Verlängerung der Anmeldungs:Frift für die Fideifommiß: 


Anwarter in den Sandestheilen des ehemaligen Großherzogthums 
/ Berg bis zum 30, April 1834, 








Befanntmahungen. 


Von dem Königl. Minifterio des Innern für Handel und Gewerbe: Angele: 
genheiten ift auf den Antrag der General Direfıion der allgemeinen Wittwen: 
Verpflegungs:Anftale genehmigt, daß gegenwärtig, nachdem der Cours der 
. Sriedrihsd’or bei deren Einzahlung für Silbergeld an die Staats-Kaſſen all: 
gemein auf 134 Prozent Agio-beftimme ift, und fih auch im Verkehr alle 
mählig darauf fixirt, eben diefer Cours von 134 Prozent auch bei den Zah: 
lungen, welche in weniger als einem halben Friedrichsd’or befteben, oder won 
Beamten, die in ihrem Gehalte feinen Gold-Antheil beziehen, in Silbergeld 
geleifter werden, vom 1ften Juli d, 5. an, bei der Öeneral:Wittwen:Kaffe in 
Aumendung gebracht werde, 
Diefes wird hierdurch zur Nachachtung bei Einzahlung der Wittwens 
Kaffe: Beiträge zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 12, April 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Dem an der Drewenz; im Amte Golub bei Lonka erbauten Königl, Wald: f 
wart-Etablifement ift der Name „Biberthal“ beigelegt worden, — 
Marienwerder, den 16. April 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
N — —— — — — 


(gegeben in Marienmerder ben 28, April 1832, (23) 
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Sicherheits-⸗Polizei. 





Nachbenannte unten näher ſignaliſitte Rekruten des Ateır Infanterie» Kegis _ 


ments Ludwig Schlachta aus Swierßyn, Simon Czarkowski aus Kujawa im 
ttaßburger Kreife und Andreas Olkowski aus Wielkalonka im Thorner 
Kreife, find in dieſem Monar aus Thorn entwichen. 

Die Polizeis Behörden der unterzeichneten Königl. Regierung werden 
aufgefordert, auf dire Enefprungenen forgfältig zu vigilicen, fie im Betretungs— 
alle feſtzunehmen, und per Transport an das Kommando des oben genannten 
Regiments nah Thorn zu fenden, Marienwerder, den 12, April 1832, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innetn. 
| Sianalement des Ludwig Schlachta: 

Geburtsort — Krußyn im Strasburger Kreiſe in Weſtpreußen, letzter 
Aufenthaltsort — Swierßyn im Strasburger Kreiſe in Weſtpreußen, Reli— 
gion — evangeliſch, Alter — 21 Jahr und 3 Monat, Grobe — 5 Fuß 2 
Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkel, Aus 
gen — graublau, Maſe — etwas gebogen, Mund — proportionirt, Zähne 
— weiß und voll;ähhg, Bart — feinen, Kinn und Geſicht — laͤnglich, Ges 
fihtsfarbe — etwas blaß, Statuxr — Mein und unterfegt, Sprache — pol 
niſch und verſtändlich deutſch. Beſondere Kennzeihen — er hat einen 
ſtark aufgeblafenen Hodenſack, modurd er fi dem Meilicaiedienft: entziehen 
wollte, 

Kleidung: An Königl. Montirungsſtuͤcken — eine blaue Feldmuͤtze 


mit rothem Befag, eine ſchwatz tuchne Halsbinde, eine blaue Dienitjade, ein 


paar grau tuchne Dienfthofen mit rother Nath, ein paar meue ſchon gefhwärzte 

Kommißſchuhe und ein weiß. leinenes Hemde. 

Privar:Eigenrbum — eim alter abgetragener blau tuchner Mantel mit 

Kragen, ein. bunt kattunes Halstuch und: einen: runden: etwas: fpiß zulauſenden 

Filzhuth. 
Signalement des Siemon Czarkowski: 


Geburtsort — Wrock im Strasburger Kreiſe in Weſtpreußen, letzter 


Aufenthaltsort — Kujawa im Strasburger Kreiſe im Weſtpreußen, fruͤberer 
Stand — Einlegen," Religion — katholiſch, Alter — 24 Jahre 5 Monat, 
Größe — 3 Zol,t Strich, Haare — bdunkelblond, Stirn — hoch, Augen- 
braunen — dnufel, Augen — grau, Naſe — lang und etwas gebogen, 
Mund — gewöhnlich, Bart — keinen, Kinn — laͤnglich, Statur — ſchlank. 
Defondere Kennzeichen: — es fehlt ihm oben ein Vorderzahn. 
Bekleidung: Ein Ejafot nebſt Ueberzug, eine blaue Dienſtjacke, eine 
ſchwarze Halsbinde, weiß Ieinene Hoſem und eim paar ordinaire Stiefel. 
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Signalement des Andreas Olkowski: 

Letzter Aufenthaltsort — Wielkalonka im Thorner Kreife, früherer Stand 

— Knecht, Religion — katholiſch, Alter — 24 Jahr 4 Monat, Groͤße — 

2 Zoll 2 Stridy, Haare — hellbraun, Stirn — flah, Augendbraunen — 
hellbraun, Augen — blau, Nafe — gebogen, Mund — mittel, Zähne — 

weiß, Bart — feinen, Geſicht — Hein, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — 

Fein und ſchwaͤchlich, Sprabe — polnifch. Beſondere Kennzeichen — feine, 

— Bekleidung: An Könige. Montirungsflüden — eine Feldmuͤtze, eine 
blaue ‚Dienitjade, ein paar graw tuchne Hofen und ein: paar Kommißfchuße, 


— — — 


Das pnbusiie Are u Be erg hat darauf angerragen, den Nagel— 
ſchmidt Geſellen Johann Heinrich Riebe, welcher mit einem im Monat Februar 
d. J. vom Magiſtrat zur Dannenberg erhaltenen Wanderbuhe fih in bie 


Preußifhen Staaten begeben haben fell, weil er im einer wegen Müngverfäls 
fung eingeteiterem Unterfuhung verwickelt iſt, verhaften zu laſſen. 

Die Polizei: Behörden unferes Departements werden daher angemiefen, 
auf den unten näher fignalifirten Johann Heinrich Niebe zu vigiliren, ihn im 
Betretunge fall feſtzunehmen und mit den bei ihm vorgefundenen Sachen per 
Transport an das oben genannte Amt Dannenberg zu. fenden- 

Signalementz „. - 

Alter — 21 Jahr, Größe — ohngefahr 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — bläuih, Naſe — 
Kumpf und kurz, Mund — gemöhnlih, Bart — ſchwach, Gejidesfarde — 
gefund, Geſicht — rund, Statur — gedeungen. 

DBefondere Kennzeichen. — es fehle ihm an. der. linken Seite in der. obe⸗ 
rer Reihe ein Zahn. 

Defleidung: Ein blauer Oberrod. 

Marienwerder, den. 17. April 1832. 
— König Preuß Regierung. Abtheilung des: Innern. 


Der unten fignalificte Knecht Bartholomaͤus Lesniewski iſt dringend verdädir 
tig an einem bei dem, Einlieger Rasniewstifchen Eheleuten: zu Skarlin am 15, 
Januar ;e> perübten, gewalfamen Diebſtahle Theil genommen: zu haben, jer 
doch vor der Verhaftung. entflohen. ou Ä 
“ We refp. Militair⸗ und Civil /Behoͤrben werden dienftergebenff erfuhr, 
auf ben Knecht Bartholomäus: Lesniewski ihr Augenmerk zu richten, ihn im 
Berrerungsfalle zu: verhaften, und an das untetzeichnete Gericht gegen Erſtat⸗ 
tung; der Koſten abliefern zu laſſen. koͤbau, den: 11.. April 1832, 
Königl, Preuß Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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— Signalement: 
Alter — 17 Jahre, Größe — 5 Fuß, Statue — ſchlank, Haare — 
blond, Geſichtsfarbe — geſund, und eine Habichts-Maſe. Beſondere Kenn: 
ichen — keine. RF 
Bekleidung: ein alter grau tuchner Mantel, ein ſchwarzer neuer runs 
der Huth mit einem. ſchwarzen Sammtbande und ein paar zerriffene Stiefeln. 


Der unten fignalifirte Fleiſcher-Geſell Michael Radat aus Yftafen, Labiauer 

Kreifes in DOftpreußen gebürtig, 32 Jahr alt, ift mit der ihm unterm 13. 
> Dezember pr. ertheilten Reiferoute, nach der Anzeige des Königl. Landraths⸗ 

Amts zu Heinrihswalde vom 27. v. M. in feiner Heimarh nicht eingetroffen, 

weshalb alle Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrden hiermit erfucht werden, den ꝛc. Rabat 

im Berretungsfall zu arretiren und in feine Heimath an das gedachte Lands 

raths⸗Amt nach Heinrihswalde transportiren zu laſſen. 

Thoru, den 13. April 1832. | 
Der Magiftrat. 


Ä Signalement: 
Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augen: 
Sraunen und Augen — braun, Naſe — Tänglih, Mund — gewöhnlich, 
* . Bart — blond, Kinn — rund, Geſicht — oval, Gefihtsfarbe — gefund,,, 
Statur — mittel, VBefondere Kennzeichen — feine 





Perſonal⸗ Die erledigte Ober⸗Salz⸗Magajin· Inſpektor · Stelle beim Haupt⸗Salzamte 
Soromit der in Neuſahrwaſſer ift vom 4. April 1832 dem bisherigen Salz Faktor Haupt: 
Behörden, mann Burchard übertragen. 


Dem invaliden Unteroffizier Hatnak von der 10ten Divifions:Garnifon: 


Kompagnie zu Thorn, iſt die interimiftifche Verwaltung der zweiten Amts; 
wachtmeifte Stelle im Domainen⸗ Amte Strasburg. übertragen, 


In Stelle des verftorbenen Steuer⸗Aufſehers Lemcke in Rederitz ift der 
bisherige Steuer⸗Aufſeher Dome zu Schloppe als berittener Steuet⸗Aufſe · 
ber in Rederig angeſtellt worden. " Es 





CHlezu der. Bientliche Anzeiger Ne. 17.) . 


4 
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Oeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts · Blatis Nro· 17. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 27. April 1832. 





Marienwerder. Am zsften v. Mts. iſt in der Scheune des Stuhlmachers 
Wiedenhoͤft hleſelbſt eine undefannte Manusperſon erhängt gefunden, 

Der Leichnam, 5 Fuß 4 Zoll groß, war von geſundem und kraͤftigem 
Körperbau, Hatte ſchwarzes Haar, auf dem Vorderkopf eine Platte, einen 
braunröthfihen Backenbart, eine große Stirne, Meine graue Augen, fpigige 
Naſe und fpiges Kinn, und gehörte einem Monne in’ den 40 Jahren an. 
Er war bekleidet mit einem blauen Tucheberrod mit einer Reihe bezogener 
Knoͤpfe, fehr altem fhwarzen Felbelhut, einer f[hwarzfridenen Halzbinde, ſeyr 
"alten ſchwarztuchnen Beinfleidern, Stiefeln und einem alten Hemde. 

Wer die perfönlihen Verhaͤltniſſe des Werftorbenen kennt, wird aufgefors 
dert folche hier anzuzeigen. Den 10, April 1832. 

Y Köntglides Jnquifitoriar 
Marienwerder. Der hohen Beftimmung gemäß foll die Salz Anfuhr 
non. Marienwerder nach Di. Eylau vom, aften April c, ab bis ultimo März 
4833 :aud) wenn es fonft gewünfdt werden ſollte, bis ulkimo Mär: 18935 
minus licitando öffentlih ausgeboten werden, umd iſt hierzu ein tizitationss 
Termin auf den zoflen Mai ec. Vormittags um 10 Uhr im Gefchäfts-tofal 
der- Salzs Faftorei zu De. Eylau angefegti worden in weichem der Mindeft- 
fordernde den Zufhlag mit Vorbehalt höherer Genehmigung zu gewärtigen hat. 
2... Dies wird dem Publito mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die 
nähern Bedingungen. in der Regiſtratur des. hiefigen Haupt s Steuer s Amts 
einzufehen find, Den 20. April 1932, 
Königlides Haup#ißteuer- Amt. 


Thorn. Es tft am 1zten d. Mes. in der Nähe des Dorfes Penfau am 
Alfer der Weichfel ein, von dem Strome daſelbſt angetriebener, unbekannter 
männlicher teichnam gefunden worden. -- \ 

- + Derfelbe iſt etma-5 Fuß groß, robuſt, ohngefähr 30 bis 40 Jahre alt, 
und fchon fehr in Werwefung übergegangen, fo daß. die Gefichtszüge von ber 


Säufnif ganz zerſtoͤrt find, Betleide “war bie — einem Rock und 

einer Weite von grauem Tuch,“ leinenen Beintkleider, woltnen Socken, einem 

Halstuch und Hemde. Vermurhuch warmen ein verungfü: ter Schifferfnedt. 

| Mer. uͤber die Verhältniffe des, Vectunglückten  Yuskünfkzu erheiten weiß, 

wird aufgefordert, ſolches ſchriftlich oder mündlich zu Protokoil zu- thun, und 

werden ihm deshalb gar feine Koſten verurſacht. « Den ı7. April 183, 
Königlid Weſtpreußiſches Inquiſitoriat. 


Das bei der biefigen Salin abfallende ſchwarze Salz, folk in den, unten an⸗ 
gegebenen Terminen ‘an Diejenigen welche fi durch Atteſte ber vorgefeßten 
Iandrärhtichen Behoͤtde dahin ‚dusweifen, daf fie fſolſches zur Viehfuͤtterung 
oder zum Fobriken-Betriebe ‚bedürfen, meiftbietend verkauft werden. — 
In den Atteſten der’ landtathuchen Behörden muͤſſen die Quantitäten 
Idhwarzen Salzes, melde für das jetzt laufende Jahr erforderfih find nebfl 
Dem Umfange des Fabrıfationss Betriebes oder Des Viehſtandes angegeben 
ſein. Anf dieſe At eſte welche im Verkaufs- Termine vorgezeigt und der 
Kouiqt. Salz: Safıorci zurüdgelaffen werden müffen, an, nur Käufer au 
geloflen werd n. | 
Die Verfteigerung erfolgt; "Miet den gten Mai, EA 
Mittwoch den 4ten, Sul 23 
Mittwoch den zöften Auguff, ‘ m 
Sonnabend den zoften Ot tob er und 
Mit twoch den 19ten "Dezember diefes 
Jbies — um9 Uhr tim‘, dem Koflen, Ztmmner der ‚Königticpen Sul. 
Zaktorei zu Eolberg gegen gleich date Zahtlung. 
ir "Die Abnahme ‚desı ceſtandenen Salzes aus dem Megan der giefhin 
Kö igl. Salin, muß ıhängftens iniidrhatb 9 Tagen nach jedem Termine’ et⸗ 
folgen, ‚wenn fiides nidrnatf Gefahr und Koften des Hjttauten aus dem. 
— ſoctzeſchafit werden ſoil. Colbergermunde, den 3% Mär; 1833. 
.  Kömlgkichers Haupt: Bean? 


ng 


Hg! / ‚5719 
Hheer — gewiß: folten, Bi: 8: lbiigiaeR 
ı) das Torfwärter: Wohnhaus in Marienwerder, * 47 
2) die Torſſchuten dafelbſſt. 5 A 


3) die Torfmärter: Wohnung nebft 4 Morgen a Rathen Gattenland und 
die Stallgebäude zu Müplbah, - 

4) die Grasnugung auf den Oben“ und Ungethränden der Torſgt aͤberei tar 
febß, entweder in Parjeleh ober im Ganzen und: wu sc] od m 


% 


- sy eben. fo die Srasunbung: auf Dem Torfſtſch gt Trengentohl  :  < 
zu ‚einer ‚einjährigen Benutzung, pom jegt ch bis ult, Mai 1393 meiftbietend 
zefp. vermiethet und verpachtet werden; wozu u 
a) hin ſichtlich der ‚Torigebäude; 2: in. Marlenwerder ein Termin auf den 
ser Mair Nachmit ags 3 Uhr inderToriwärter Wohnung dafelbit und 
b) binſichtlich der- Meiläude- und Landerei Matzuyg auf Den Torfſtichen zu 
zuůhlbach und Areugeufoßl ein Termin auf den 16a Mai a: Bo 
mittags um 9 Uhr auf Ort und Stelle. 
Die Verſammlung der. reip- Mieth⸗ und Pacırlufligen erfolat aber im Forfl« 
hauſe "zu Ruden und werden Die desfallſigen Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werden. Jammi, den 23. April 1832. 
PIE IUET RUE GE 08 Der Oberförſter Juriſch. 
Wären vermerkte Hotz⸗ Verkaufs- Termine. des Forſt-Reviers Friedrichsbruch 
für die Monat Mai, Juni,»Jult, Auguft werden hiredurdy zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht 


% 


\ 
‘ 
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Monat Fir den Fuͤr den Fuͤr den Fuͤr den Fuͤt den 
ona Belauf, Belauf Belauf J Belauf Belauf 
Oſtrowo Kine aſſawoniwo Muͤhlhoff. Schwornigatz 
Dar 177 Sale) ——— 
uni.) WE iz 15.38 23 In. 3 
. ser m ae cH ser, 7% 3A 
Ju ka ea Pa Sa 
Auguſt I 7. ẽ =| 8 " alı5) "Erlın 2 |ao, 52 
Dftromwo, den 3. April 18932 Königlihe Foͤrſterei. 


Hoherer Beſtimmung zu Folge ſoll die Bern einaräbereiftugımä im biefigen 
Revier pro Mai bis an Oktober c, phis — rerpachtet ae, iu 
Dee diesidilige Kizitationg Termin ſteht deir Aren' Mai <. im hieſigen 
Forſthauſe an, mezu Faurlonsfährge, Pachtnebhaber mir dem Bemerken zahle 
‚seid eingeladen werden, daß dir Zuſchlag der Königlichen Hohen Regierung 
vorbehatten bleitt und die Bedingungen täglich hier eingefehen werden koͤnnen. 
"Grünfetde, dehrı3,,.Upril 1832. 7 lee 2112 Eu 6—* 64 
Rönigfidie PreußffchieOberförfteret. 
Thorn: Die Ethebang der Kiefigen Weichſel- Brüder · Zoll und Vutthlaß · 
Gelder, ‚fol auf ein Jahr, naͤmlich vom tıtem.Yuni ce bis zumıızıod 
Juni’ 283 3an den Meifbierenden Im: Pacht uͤberlaſſen merden, Hlerzu ⸗ iſt 


* 


ein öffentlicher zteationd: Termin auf den 21ſten Mate. Marnieräus 10 - 

Uhr In unſerm Sefretariat anberaumt, und werden’ diejenigen, welche dieſe 

Pacht zu übernehmen Willens find, eingeladen, ſich alsdann bier einzufinden, 

wo fodann der Meiftbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die näheren 

Bedingungen wegen der Tarif:Säße, der Art der Erhebimg, ſo wie wegen 

der zu feiftenden Sicherheit, können in unferer Kegiftratur eingefehen werden, 
Den 9, April 1832; ' Der Magiſtraͤt. 


Thorn. Zur Verpachtung des den Gottfried Zittlauſchen Erben zugehörigen 
sub Nro. 75. auf der Mocker befegenen Grundftüds nebſt dem dazu gehörigen 
lebenden und todten Inventario anf ein Jahr, wird ein Termin auf den 9. 
Maid. J. Nachmittags um 3 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor v. Wittke 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber mie dem Bewerken 
eingeladen werden, daß jeder nicht von den Erben als ſicher angenommene 
Lizitant für die ihm übergebenen Gegenflände eine Kaution von 100 Thaler 
einzahlen muß, Din 10. April 1832.” | - 
Königt. Preuß. Lands und Stadt s Gericht. 


Grandenz. Die Sieferung des Holz: und Wolles Bedarfs der hieſigen 
Zwangs- Anſtalten, beftcehend in | 

76 Achtel Hart: und !.-,- ı " 

‚Tr Achtel Weich⸗Holz, 

— Sri : * fichtene Bretter, 

15 — 3 — fihtene Bohlen, 

za — SKreußi Holz und 
J 50 Zentner. ordinsire Landwolle, 4 
fol den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. | Ber 
Zu dem Ende ift.ein Lizitariong, Termin auf den za2ften Mai e. Rad: 
mittags 3 Uhr im hiefigen Geſchaͤfts Bureau anberaumt, zu welchem W.ters 
nehmungsluftige hierdurch eingeladen. werden. | —— — 

‚Die Lizitations ⸗Bedingungen werden im Termine befaunt gemacht, were 
den und find auch täglich hier zu erfahren. Den 22. April 1932. 
Koͤnigl. Direktlon der Zwangs⸗Auſtalten. m... 


Graudenz. Dosdem Jobann Gurski gehörige zu Vorſchloß Kogaenfaufen 
beiegene Grundſtuͤck foll auf den Antrag eines Öläubigers im. Wege der Exekution 
oͤſſentlich an. den Meifibietenden auf ein Jahr verpashter werden. Wir, haben 


‘ 
{ 
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zu dieſem Behufe einen Termin auf dem sten Maiſc. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Afleflor Blech Hiefelbft anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige 
einladen, Den 25. März 1832. | - 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bromberg, Zum Wiederverfaufe der der Weſtpr. Landſchaft adjudieirter, 
im Bromberger Kreife und Regierungs- Departement belegenen Güter Moceln 
und Woynowo haben wir einen Termin auf den 29ſten Maid. J. Bor 
mittegs ro Uhr in unferm Gefchäfts:tofafe anberaumt, zu welchem wir Kaufz 
liebpaber mit dem Bemerken einladen, daß vor der Zulaflung zum Bieren 
auf jedes der Güter 1500 Rthlr. baar, oder in Preußifhen Graats:Papieren 
oder Pfandbriefen nebſt Koupons als Kaution deponirt werden muͤſſen. 

Die‘ Tare- beträge von Mocheln 29,892 Rthlr. © far, 8 pf. 

von Woynowo 23,358 — 15 — —— 
Den 21. Februar 1832. 


Koͤnligl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Oirektion. 


Bromberq. Zum Verkaufe der im Schwegfhen Kreife belegenen, lands 
fhaftlih auf 20,014 Rthlr. 28 ſgr. 4 pf. gewürdigten Güter Rowienica und 
Merry haben wir einen neuen Lizitations Termin auf den ıoten Mai d.% 
Vormittags um 10 Uhr in unferm Gefchäftsstofale anberaumt, zu welchem 
Kauftethaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß vor der Zufaffurig 
zum Gebote eine Kaution von 1500 Rthlr. baar oder in Pfandbriefen oder 
Staatspapieren niedergelegt werden muß. Den 26, März 1932, 


Königt. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Stuhm. Im der Nacht vom ı2ten zum 13ten d. Mes. find aus ber far 
tholiſchen Kirche zu Poſilge, biefigen Intendantur: Bezirks nachbenannte Gegens 
fände durch gemaltfamen Einbrudy entwender worden. a, — 
1) Ein filberner Kelch nebft Dedel, 6 Mark zo loth ſchwer, von ins 
wendig aud zum-Theil von außen.‚wergolder; 
2) Ein mit Silbers und Golddrach auf rothem Sammt geftidtes Tuch, 
rm: weldes: mit rotem Bande, am Dedel des Kelches befefligt war; 
„is 3) Ein Kleid von Silberbleh, vom Bilde der Jungfrau Maria, nebfl 
einer filbernen ftarf vergoldeten Strahlen: Krone und Zepter 


“ Die Wohllöblichen Polizel: Behörden werden Dienftergebenfb erſucht, auf 
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Diefe Gegenftände zu vlgiliren, und denjenigen bei: dem fie vorgefunden tuers, 
den ſollten, folort zu arretiren und der unterzrichneren Jutendautur hieven 
Anzeige zu maden. Den 15. April 1932. » 
| Köxigl. Preuß. Intendantur Ant. 


Neuenburg. In Termino deu 26ſten Jun! co, fol von 9 Uhr Morgens 
an, ju Groß Kommorsf, der Nachlaß der dafelbft verftorbenen Marhias und 
Anna Buchſchea Epeleuten, beftehend in Pferden, Kühen, Schweinen, meh: 
rerem Adergeräche, Betten, Seinenzeug, Kleidungsflüden, vorräthigem Ges 
treive, Haus: und Kücengerärhicaften im Wege der Auftion gegen glelch 
baare. Bezahlung verkauft,. ingleihen foll das zum’ Nachlaß gehörige Bauer 
Grundſtuͤck daſelbſt von ı Hufe 10 Morgen Pulmifh in termino den z8ften 
April c. in biefiger Gerichtsftelle verpadhtet werden, weldes hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnıg gebracht wird. Den ır1., April 1832. 

j Konigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. | 


Mofenbern. Der zum- Nachlaß ‚des zu Freiwalde verftorbenen b:uerlichen 
Einfaoffen Michael tasfowsfi gehörige, dafelbit gelegene Bauerhof, welcher 
im Jahr 1826 gerichtlich auf 156 Kehle; 17 far. 6 pf. abgeſchätzt worden, 
fol: auf den Antrag Der, Erben im Wege einer freiwilligen Subpaftarion äffengr 
li an den Meiftbietenden verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lizitations- 
Termin auf den sten Juni d. J. um 9 Ahr Vormittags im Hofe 11 
Dellſchwitz angefegt, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
.,.ı Den 8. März. 1832. ur 
| Das Patrimonial-Gericht von Bellfhwig.". 


Kulm. Nachdem über den Nachlaß des zu Oberausmaß verftorbenen 
Martin Steltner der erbfhaftlibe Liquidationss Prozeß eröffnete worden ift, fo 
Haben wir zur Liquidation. der Forderungen ber etwa unbefarinten Glaͤubiger 
einen Termin auf den ı 7ten Juli e. Vormittags 10 Uhr: vor dem Herrn 
Aſſeſſor Schultz h efelbft-im Gerichtshaufe angefegt, mozw diefelben, unter. Der 
Verwarnung vorgeladen' werden,” daf wenn fie weder in Perfon nod: durch 
einen gefesi ch zulaßigen mit YImformarion und WVollmacht derfehenen. Stell: 
Hertreter erfcheinen aller ihrer etwanigen Votrechte für verluftig erklärt, und 
mit ihren Anfprüchen nur an dasjenige, was wad Befriedigung der fih mel 
deuden Gläubiger von dev Maffe noch übrig bleibe, werden vertoiefen werden. 

Den 244 Mär, rg42. zer jean 

.r Königlich; Prengifhentand; und Stadtgericht. — 


\ 
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In den Sienꝛek bes adlichen Guts Gie ikowo Thorner Kreites, eine Meite 
yon der MWeichfel, Oſtromecko und Fordon belegen, foll eine Wald. und Bruch⸗ 
Släche, deren Boden ſich als Ader und" Wieſen eignet in folgenten Eta— 


btiffement? " 
Nro. 1. 4 Morg. [Ruh ind. 7 Morg. 56 [PRuth. Wiefe pr. Maaß 


— 1.3 —- ud — 76 — — — — 
— 3 13: u" 100 — — ir u 858 .— —— 
— 417 at — — — — 46 — — — — 
— Fa — 89 — — 2 — zu — 
— bb. — 89 — — 2 — 25 — — — — 
— 1.6 — 163 — — 13 — 31 — — — — 
— 3 6 104 — — 1 — 108 — — — — 
— 5.6 — 132 — — 1 — 822— — — — 
— 0. 5 — 101 — — 1 — 143 — — — — 
— 1.5 — 101 — — 1 — 47 — — — — 
— 12.5 — 101 — — 1 — 1095 — — — — 
— 13. 5 — 101 — — 1 — 100 — — — — 
1. 5 — 102 — = 1— 52 — — — — 
— U TEE 11 — I— — 7 — — — — — 
— 16. 8 — — — 4 — 1068 — — — — 


getheilt, meiſtbietend zu eigenthuͤmlichen Rechten, nur mit einem jaͤhrlichen 
Grundzins belaftet, gegen baare Bezahlung des im Lizitatıons. Termin meiſt⸗ 
gebotenen Kaufgeldes veräußert werden. 

Die tizitarlonss und Kontrafes s Bedingungen find auf dem herrſchaſt⸗ 
fihen Hofe zu Gierfowo, fo wie bei dem unterzeichneten Befiger in Bromberg 
ju erfahren. . 

Der Lizitetionss: Termin fleft auf den 29ften Mai ec, im Kruge zu 
Ottowitz, zu Gierkowo gehörig an, wozu Ermwerbluftige mit dem Bemerken 

. eingeladen werden, daß der Mangel an Menfchen in der Umgegend, vorzugs: 
weiſe während der Erndtezeit und im Winter zum Drefchen hinlängliche Belegen: 


deit zum Werdienft übrig laſſen. 
i a Der Sandra Wüftenberg. 


Ich bin Willens 100 Erüf Murterfchaafe nebft Jämmer und 250 Hammel 
in ber Wolle allhier aus freier Hand zu verkaufen. Kanfllebhaber können zu 


\ 
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jeder Zeit, doch fpäteftens bis zum 20ſten Mai c. gegen gleich baare Be: 
zahlung zum Beſitz diefer veredelten Schaafe, für deren Gefundpeit ich bürge, 
gelangen, Hutta bei Tuchel, den 20. April 1932. 

d Zarzedi, Gutspaͤchter. 


50,000, 30,000 und 10, 000 Rthlr. ſollen entweder im Ganzen, 
— auch theilweiſe nur auf fändlie Grundftüde ſofort —— werden durch 
Ungnad in Berlin... Juͤdenſtraße Nro. 7. 
Jupaber eines Kommiffions: Spiditionss Handlungs: und 
r BER —— 


Berfhiedene Sorten feäßteifer Beinftöce find zu Haben auf der Domaine 
Roggenpaufen bei dem Ammann Weigel, 


— 139) — 


Amts: Blatt. 


| No.1: —  Marienwerder, en ME — — — 1832. 
N LI I —— — 
Befanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 








Daödefuttat So wie für die früperen Jahre ift auch für das Jahr 1831, aus den mir 
des zu jugegangenen Nachrichten, seine fummarifche Ueberſicht des Reſultats der Wirk 
des Schiede; famkeit des Schiedsmanns: Inftituts in der Provinz Preußen zufammenge 


—— ſtellt, welche nachſtehend aufgenommen iſt. 


——— im Dieſelbe liefert das Ergebniß, daß von 6366 in dem Jahre 1831 an: 
Jahre 1831 gemeldeten Sachen, 4852 wirklich wergliden find, und nur in 695 Fällen ein 
etreffend. Vergleich nicht zu Stande gebracht werden konnte, die uͤbrigen aber entwe— 

der noch ſchweben oder wegen Ausbleibens der Partheien, von den Schieds: 


männern nicht beendige werden fonnten, 


Daß hiernach die im verfloffenen Jahre, vorgefommenen Vergleichsfachen 
minder zahlreich als in den frübern Jahren gewefen, dürfte Lediglich dem Um: 
ftande zujufchreiben fein, daß die gegen die Cholera: Epidemie in Anwendung 
gefommenen Maaßregeln dem ungehinderten Verkehr nicht günftig gemefen 
find, 


Königsberg, den 17. April 1832, 


Der Ober: Präfident von Preußen. 
(95.) v. Schön, 


gegeden. in Marienwerber den 5. Mai 1832, (24) 


Re a — 10 — 


Summarifhe Ueberſicht 
des Reſultats des Wirkens des Schiedsmanus-Juſtituts in den Kreifen der 
Verwaltungs: Bezieher der Königl. Regierungen zu Königsberg, —— 
Danzig und Marienwerder für das Jahr 1831. 








In denfstven find Vergleichs Sachen 








über: jwegen Aus⸗wirk⸗ nicht 
Mamen des Kreiſes haupt | bleibens | ich | zu Inch 


ange: 
meldet 


ber Par⸗ver⸗ſchlich⸗ſchwe⸗ 
theien | gli: [tem ge: | bend 


No. teponirt | ben | weſen 











| I. Verwaltungs: Bezirk Königsberg. 
4, Stadtkreis Königs: 
| berg 6 — — — 
2 Landkreis dite 20 3 4 — 
3 Kreis Fiſchhauſen 18 3 1 — 
4 : Memd . 127 35 24 — 
5 : kabiu . 233 13 21 6 
6.5 Weblau . #258 20 24 2 
7) s Sriedlaud 29 — 4 — 
Bl : Pr. Eylau 33 4 3 — 
9 s Heiligenbeil 5? Bi 6 — 
10, ⸗Gerdauen. 163 10 31 3 
41)  Maftenburg 472 3 — — — 
12) Brauneberg 5 | 9 | 3] 6 5 
13) Heilsberg 55 2 au 4 — 
24| = Rößel . 41 1 35] 4 41 
35) : WUllenftein 2 — 23 — 
16) : Pr. Holland! 33 — 221 — 10 
17 Mohrungen | 111 1000| 7 3 
48) : Dfterode . 63. _ 471 12 I. 4 
19) : Meidenburg | 27 _ 25] 2 — 
20) : Ortelsburg | 157 29 121) 6 1 
h —— —— — — 





Summa 11535 134 11207f 159 35 


- 


Namen des Kreifes 


Nro. 


| 
1 Kreis Angerburg 


| 
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In demfelben find Vergleichs-Sachen 
— —— — — — — — 


uͤder⸗ 
haupt 
ange⸗ 
meldet 





wegen Aus⸗Jwirk⸗ nicht 
bleibens 
der Par: 


theien 


lich 
ver⸗ 
gli⸗ 


zu 


ſchlich⸗ 
ten ge— 
reponirt | chen | weſen] 


noch 
ſchwe⸗ 
bend 


I. Verwaltungs-Bezirk Gumbinnen. 


63 
Darkehmen 113 
Goldapp 28 
Gumbinnen 96 


Heidektug. | — 


: nfterburg 176 
s Sohannisburg| 296 
ind x 349 
Niederung 117 
Diet . 47 
Pittkallen . 45 
Romit . 135 
Sensburg . 23 
Stallupohnen) 22 
Tıljit . "65 


Summa 


1594 


9 


— 


» 
-I-ı1D 


ls 


44 
Rs! 
23) 
61 


— 





10 
18 

2 
14 





lelll 


find feine. 

Bergleichs: 
Sachen 
angemel: 


Bet. 


Ilelleoselvo 


er 5 


— — —— — — — — — 
In demſelben find Vergleihs: Sachen 
— — — ——— — — — 


übers [wegen Aus⸗]wirk⸗ſnicht 
Mamen des Kreifes | haupt | bleibens | ich zu noch 
anges [der Par: | vers | fchlich: | fchmwe: 
meldet J theien | glis Feen ges | bend 

Nro. teponirt _t 1 teponiet | ben | weſen 


| III. — —â—— Danzig. 
1 Kreis Berent .1293 2121 52 
2| s Karthaus. |: 51 
3 Stadtkreis Danzig | 21 — 
— Danzig 92 5 
5 Kreis Elbing . 128 7 100 8 
3 





2 

— 

>) 
Dres 


3 Sachen, 
die aus dem 
Jahr 1830 
ichwebend 
waren, find 
gleichfalls 
verglichen. 


s| s Meuftadt . 65 


7| =: Marienburg 63, 10 1 
8) : Gtargarbt = 115, 11 | 6 
Summa | 889 | 5 | 634] 101 101 4.29 

IV. Verwaltungs: Bezirk Marienwerden, 





1 Kreis — .1158 17 1044 17 20 
Erone 244 30 1851 24 5 
30. ⸗ Tim . 379 8 351} 15 5 
4» Flatow.-. | 318 28 ja20 24 I 3 
5/ Graudenz . | 102 27 59] 16 — 
6| = tan  .. 119 21 90 A 7 
7| » Marienwerderf 283 16 2357 29773 
8 : Mofenberg 127 — 118 3 6 
9 + Schlohau | 198 3t 11071 44 | 16 
10 : Schwe . 206 25 145] 32 4 
11] : Strasburg 115 1 100] 14 — 
42) : Stumm . 55 — 15] — — 
131 5 Thom - 44 1 431 — — 


— — — — — — — — — — 
-Summa 2348 ] 205 11865651 219- } 69 . 
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I demſelben find MWergleihs Sachen demfelben find Vergleihs : Sachen 


über: über: Iwegeniusshwirts] nie wirfs | nicht BT 
Dramen des Kreifes | haupt | bleibens | kich zu noch 

ange⸗Jder Pax⸗ver⸗ſchlich-⸗ſchwe—⸗ 

meldet |  theien | glis | ten nes | bend 
Nro. . | reponirt hen | wein mein | ___ 4 


—— 





⸗ Verwaltungs⸗ 
Bezirk 
L Koͤnigsberg +. 11535 134 = 159 35 
II. Gumbinnen . 11594 * t106| 216 27 
III. Danzig «1889 6847 101 29 
‘ ‚IV. |Marienwerder „ . 12348 205: [it 1855] 219 69 





Summa’ Sunmarum er B 659 Eee 695 12% 


Segen jaͤhr⸗ Di Vorfchrift im $. 183. Di der Städte Ordnung wegen öffentlicher Ber 
—— dt kanntmachung der ſiadtſchen ¶ Rechnungs -Exttakte, iſt zeicher nicht allgemein 
—5 DE deachter und gr Ale noͤthig 338 die Befolgung derſelben, ſowohl in 
echnungs⸗ den großen ale en Städten in Erinnerung zu bringen ;' welches hierdurch 
Extrakte. zur öffentlichen als u gebragpt wird.  Königäberg, den 21. April 1832, 
\ Der ee — =. Preußen 
Die Aufie Es ift durch die Allerhoͤchſte Rebiuns: Drdre d. d. Teplig den 1. Auguſt 
in 4834 überall wo die Zunftverfaßung mit mehr oder weniger Befchränfung im 
pfliche ges der Monarchie noch beftehs, die in den Innungs:Arsikeln zwangsweiſe vorges 
treffend. — *— MWanderpfiicht der zuͤnftigen Handwerkögefeilen, von jegt an gänzlich 
adge t, 

Da jedoch mit ber Befimmung getpiffer Wanderjapre beabfichtige und 
ber noch befichende Zunftverband weſentlich darauf gerichtet ift, daß die £chr: 
linge eines zünftigen Handwerks, nach ihrer Losfprechung, uoch eine feftgefcgte 
en re die erlernte Profeßion als Gefellen treiben, fo ſoll kein zünftis _ 

elle, wor Ablauf der durch die einzelnen Snnuugsletifel ; um 
pen de irn Zeit, ohne ausdrüdliche ee der betzeffenden 


t 
[ 





\ 
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Provinzial Reglerumg,, nach WVorfchrift des allgem. Land: Rechts Thl. II. Tit. 


VIII. $. 329., zur Erlangung des zunftmäßigen Meifter: Rechts zugelaffen 
werden. In denjenigen Bezirken wo feine Zünfte beftehen, made ich zur 
Wermeidung von Mifverftändnißen befannt, daß die Publikation auch mir in 
der Abſicht erfolgt, um Anfprühe auf Unterftüßung welche reifende Handwers 
fer bisher unter dem Vorwande der Wanderpfliht au ihre Gewerbs-Genoſſen 
oder Gemeinen gemacht haben, mit defto größerem Rechte von nun an zu: 
ruͤckzuweiſen. 
Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königsberg, den 21. April 1832, i — 
Der Dbdrs Präfident von Preußen ° 
(az) v. Schön, 


“ 





Betanntmadhungen. | 
Da bie Rinderpeſt in den Kreifen Thorn und Strasburg des -bieffeitigen Mt: 
gierungs: Bezirks mach unfrer. befondern Bekanntmachung vom 26. Februar 
c. feit mehreren Monaten gänzlich aufgehört bat, fo wird das unter dem 13. 
Dejimber p. (Amtsblatt pro 1931 pag. 617) erlaffene Verbot, wegen Ein 


.  ftellung der Viehmaͤrkte in den-Kreifen Thorn, Strasburg, Culm, Oraubden; 
und tobau pierducd wieder aufgehoben, und ber freie Verkehr im Viechhan⸗ 


del. wieder bergeftelk. | Ne 
Es wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Marienwerder, den 23. April 1832, 
Königk, Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Ungeachtet der im Porto: Tar:Regulative vom 18. Dezember 1824, Abſchnitt 
v2. $. 80—89, enthaltenen Vorfihriften über die zweckmaͤßige Verpackung 
und die dauerkafte Bezeichnung dee mit. den Pollen zu befordernden ‚Päd: 
zeien und Gelder, welhe Vorfcriften durch die Amtsblaͤtter befannt gemacht 
worden find, kommen doc häufig Fälle vor, in welchen durch unzweckmaͤßige 
Verpackung und mangelhafte Bezeichnung der Poſt⸗Stuͤcke Beſchadigungen, 
Verwechfelungen und Veriuſte herbeigefuͤhrt werden, die Beſchwerden nnd 
Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche zur Folge haben. 
Folgende Beſtimmungen werden daher wirberholt in Erinnerung gebracht: 
1) Alle mit den Poften zu verfendende Packete, ohne Ausnahme, müffen 
dem Inhalte angemeffen und nach Maßgabe det Weite des Transports 
haltbar verpackt, gehörig verſchnuͤrt und verſiegelt und die Emballage 
muß gut vernäher fein, I ee 
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2) Diefelben find mit einigen fesbaren, großen Buchſtaben und allenfalls 
mit einer Nummer, desgieichen mit dem Bejiimmungsorte, und wepn in 
biefem feine Pot: Anftate befindlih üt, mit dem Mamen der nädjten 
PDoft: Anftale, Geld: Pafere aber auferdem mit der darın enthaltenen 
Summe, deutlich zu bezeichnen. 

. Mir Ausnahme der in Wachstuch, befonders wenn folhes von 
(Harzer oder anderer dunkler Farbe ift, verpadien Sendungen iſt in 
der Regel die fhwarze Farbe zur Signatur anwendbar, wozu gute 
ſchwarze Dinte, oder eine Miſchung ven Maſtix⸗Firniß, Terpentinol und 
Kıebnruß oder aber von Kiehnruß mit Branntwein aufgelöfer und mit 
Kichuöl oder Lackfirniß verfegt, benußt werden kann. 

Packete, deren Emballage aus Wachstuch befteher, muͤſſen hingegen 
auf der Glanz Seise mit rother Farbe gezeichnet werden, wozu entweder 
eine- Mifchung von Zinnober oder Mennig, Kiehnöl und Lackfirniß, wrer 
eine ſolche von Terpentindl, MaftirFirnig und Zinnober, zweckmaßig un: 
gewender werden ann. — 

9 Beſtehen die Sendungen aus Wild, Fiſchkorben ıc. oder find fie in’. 

Matten verpadr, fo daß die Zignatur wicht unmirtelbar darauf ange 
bracht werden kann, fo muß ein hinreichend großes Stuͤck Holz, Leder 
oder Leinewand an die Sendimg oder au die- Haupt: Emballage gehefter 
und zum Anbringen der deutlichen Signarur benugt werden. Die Be 
feſtigung dieſer Degenftände eıfordert aber eine befondere Aufmerkſamkeit, 
damit das Möldien oder Abſcheuern unterweges vermieden wird. 

Die Poſt Anfatren find wiederholt angewiefen worden, auf die genaue 

Befolgung diefer VBorfchriften bei den zur Port geliefere werdenden Gegen: 
ſtaͤnden firenge zu halten und nur haltbar und vorfchriftsmäßig ſowohl ver: 
padte als gezeichnete Päcfereiem ıc. zur Beförderung anzunehmen. Jeder Ab; 
fender, weichem wegen Nicht Befolgung der gedachten Vorfchriften eine Sen: 
dung zurüchgemiefen wird, ‚bat die daraus etwa entflehenden Nachtheile fich 
ſelbſt beizumeffen. 

Eine Bervolftändigung ber Emballage fann, wegen der damit verbunde— 
nen Störung im Grfchäfts: Berriebe, den Poft: Beamten nicht zugemuthet wers 
denz dagegen werben. bdiefelben in Fällen, wo dem Abfender zur Ergänzung 
der mangelhaften Signatur die Gelegenheit fehle, diefe gegen eine Vergütung, 
welche für eine Signatur mit jchwarzer Farbe auf 1 Sgr. und für eine fc}: 
che mit vorher Farbe auf 14 Sgr. feftgeftelle worden ift, bewetkſtelligen iaffen. 

Sranffurt am Main, ben 7. Aptil 1832. 

Der ÖeneralsPofmeifter. 
Nagler. 
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Sich erheits-⸗Polizei. 


Die unten näher ſignaliſtrten Rekruten Johann Rojewski aus Oſtrowo Cul⸗ 


mer Kreiſes und Lukas Zabrowski aus Kopalin Löbauer Kreiſes, find am 16. 


d. M. vom Aten Infanterie Regiment aus Thorn deſertirt. 
Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden im Departement der unterzeichneten Re 
gierung werden aufgefordert, auf die Entwichenen genau zu vigiliren und fie 


* 


im Betrerungs: Fall per Transport an das Regiments:Kommando nach Thorn . 


zu fenden. 


Signalement des Johann Rojewski: 

Geburts- und früherer Aufenthalts:Drt — Dftrowo im Culmer Kreife in 

Weſtpreußen, Religion — evangelifh, Alter 22 Jahre, Größe — 5 Fuß 

4 Zoll, Haare — blond, Stirn — flad, Augendraunen — blond, Nafe — 

lang, Geſichtsfarbe — blaß, Gefiht — oval, Starur — unterfeßt. Beſon⸗ 

bete Kennzeihen — feine, 

Derjelbe war bei feiner Defertion bekleidet mit einem weißen Kamifol, 

grau tuchnen Dienfthofen, einer Feldmüge und Stiefeln. 


Signalement des Lukas Zabrowski: 

“ Geburts: und früherer Aufenthalts; Ort — Kopalin im Löbauer Kreife 
in Weftpreugen, früßerer Stand — Hirte, Religion — katholiſch, Alter, — 
23: Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich, Haare — blond, Stirn — 
flach, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Mafe und Mund — mittel, 
Zähne — weiß, Geſicht — breit, Geſichtsfarbe — roth, Statur — mittel, 
Sprache — polnifch. Beſondere Kennzeichen — feine, 

Defleidung: 1 Ezafor mit ledernent Kinnriemen, eine blaue Dienſtjacke, 
eine Halsbinde, eim paar grane Tuchhofen und ein paar Schuhe. 
Marienmwerder, den 24. April 1832, _ . 
Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Juvern. 


Die im Amtsblatt No. 15. Seite 125 mittelft Stectbriefes vom 18. v. M. 
verfolgte Mariane Duhr ift heute wieder eingebracht worden, 
Me, Friedlaud, den 20. April 1832. 
Das Kreis: Gericht. 





( Oleju ber äffentliche Anzeiger Ro. 18.) 
— — — — 


uw — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts-Blatts Nro. 18. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








s:Marienwerder, den 4. Mai 1832. 
Feſtung Graudenz. Zur Lizitalion der Lieſerung des Bedarfs an Kiehnen⸗ 


Brennholz für das Biefige Kafernement-pro 1333, eirca aus 1500 bis 2000 


Klaftern beftehend, ift ein Termin auf den sten Juni d. J. Vormittags 


um 11 Uhr in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, 
wozu Sieferungsgeneigte hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden: daß 
jeder Lizitant vorher feine Kautionsfähigkeit gehörig nachzuweiſen hat, Nach— 


gebote nicht zuläßig find und der Zuſchlag ven der Genehmigung der Königl. 


Intendantur des Erften Armee: Corps abhängig bleibt, alle übrige Bedingungen 
aber in termino lieitationis näher angegeben werden follen, aud ſchon vor den 
Termin in gedachtem Geſchäftszimmer eingefehen werden Eönnen. 

Den 24. Ypril 1832, Königlihe Garniſon-Verwaltung. 


Srandenz. Zur Öffentlihen Verpachtung des zu Slup belegenen Valentin 
Goralskiſchen Gtundſtuͤcks auf ein Jahr haben wir einen Termin auf den 
zıflen Mai c. hiefelbft vor dem Deputirten Herrn Gekretair Hoyer an« 
beraumt, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen. 

Den 3. April 1832. Königl, Preuß. fand: und Stadtgericht. 


Graudenz. Zum öffentlichen Verkauf des zu Gr. Leiſtenau sib Nro, 16, 
belegenen auf 424 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchägten Herrmannfchen Grund; 
ſtuͤcks, ift, da fid) in dem am 31. März c. angeftandenen tizitations» Termine 
fein Kauflufliger gemeldet hat, ein neuer Bietungs: Termin auf den 26ften 
Mai c. biefelbft vor dem Herrn Affeffor Wilta anberaumt worden, zu welchem 


Kaufluftige vorgeladen werden. Den 9. April 1332, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und: Stadtgericht. 


Thorn. Zur Verpachtung des den Wilhelm Riſtauſchen Erben gehörigen 
in Duliniewo sub Nro, 5. belegenen Grundftüßs cum attinentiis et pertinentüs 


und dem darauf befindlichen Inventario vom ıflen Mai d, 3. auf ein Jahr 
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wird ein Termin auf den ı2ten Mai d. J. Nachmittags um 3 Uhr an 

Drt und Stelle vor dem Herrn Juftiz: Affeffor v. Wittke anberaumt, zu welchem 

Pachtliebhaber zahlreich eingeladen werden. Den 11. April 1832. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ' 5 


Loͤbau. Zur Verpachtung der adlichen Guͤter Wolka und Lorki, auf drei 
nach einander folgende Jahre, von Johannis dieſes Jahres ab, haben wir 
dem Auftrage des Köni;lihen Ober-Landes-Gerichts gemäß, im Wege der 
Cequeftration ein Termin auf den Sten Juni c. vor dem Heren fand: und 
Stadt. Gerichts: Affeffor Jeſchowitz biefelbft angefegt, zu welchem wir Pod: 
liebbaber, die in baarem Gelde oder in courshabenden Papieren zu dem Bes 
trage eines halbjahrigen Pachtzinfes, Kaution beftellen können mit dem Bes 


merfen einladen, daß Die näheren Pachtbedingungen in unferer Kegiftratur 
eingefeben werden fönnen. Den 17. April 1932. 


Königl. Preuß. Lands und Stadts Geriht 


Schwetz. Das dem Schneider Zimmermann zugehörige sub Nro, 90, in 
der Kulmer Straße hieſelbſt beiegene und auf 694 Rthlr. 3 ſgr. + pf. ges 
würdigte Großbürger- Örundflüf cum att- et pertinentiis, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in dem auf den 26ften Mai d. J. Vormittags 
9 Uhr vor dem Heren Aſſeſſor Benetſch anberaumten peremtorifchen Lizitations— 
Termin öffentlich verfauft werden. Den 26. Februar 1832. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nenenburg. Das den Schuhmachermeiſter Daniel Weilondrfhen Eher 
leuten g:hörige hiefelbft sub Nro. 98. belegene Großbürgerhaus nebft Wiefen 
und Sapuſten, welches gerichtlich auf 1617 Rthlr. 12 far. 6 pf. abgefchägt 
worden, foll in termino den 23ten Yuli’c. hiefelbft öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurd) befannt gemadt wird. 
Den. ı5.. Februar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Neuenburg. Das den Heinrich und Katharina Baumſchen Eheleuten ger 
hoͤrige, in Unterberg belegene Kaͤthner-Grundſtuͤck aus einem Wohnhauſe und 
Stalle nebft ı Morgen 75 Ruthen kulmiſch an Gartenland beſtehend, welches 
gerichtlich auf 123 Rthlr. » far. 8 pf. abgefhägt worden, ſoll in termino den 
ı8ten. Juniſe, hieſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. 

Den. 23, Maͤrz 1832. Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


- 


— nm 


Schloppe. Die eine Halbe Meile von Schloppe belegene, dem Friedrich 
Wilhelm Fanke gehoͤrige Papiermuͤhle, zu welcher circa 2co Morgen feprrirtes" 
and gehören und welche auf 3524 Kehle. 10 far. 6 pf. gerichtlich abgefhägt 
worden ift, foll auf Antrag eines Oläubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werden. = 

Es find zu diefem Behufe die kizitations; Termine auf den 2. Mai, den 
3. Juli und’ auf den 5. September c. von melden. der legte peremtorifch 
ift, Hiefeloft anberaumt worden, und werden Kaufluftige aufgefordert, in diefen 
Terminen ihre Gebote zu verlautbaren, und den Zuſchlag an den Meiftbierens 
den, fofern feine geſetzliche Hinderniffe entgegen ſteben, zu gewärtigen. 

Die Tare kann in den gewöhnlichen Gefhäftsftunden in unferer Kegiftrar 
tur eingefehen werden. Den 9. Februar 1432. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Tuchel. Ich habe zum Zweck der, mir von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte übertragenen öffentlihen Verpachtung des, von der Katharina: 
v. Sppniemsfa als Miehbrauderin befeflenen Borwerks Miedermühle cinen 
Bietungs Termin auf den ıgten Mai'c. Nachmittags 2 Uhr an hiefiger 
Gerichrsftätte anberaumt. Den 15. April 1932. 

| Der Juſtiz⸗ Aktuar Matthies. 


Marienwerder. Die neue Berliner Hagel-Affecurany-Oefeiihaft, melde 
durch ihr Grund. Kopiral, durch legale Verficherungs: Bedingungen und mäßige 


_ Prämien gerechte Anfprüche auf das. Zutrauen des Publitums hat, empfiehlt 


ſich zu Verſicherungen durch den Unterzeichneten. Den 1. Mai 1832. 
tudmwig Effen 


Graudenz. In Berlin hat ſich von neuem eine Hagel:Affecuranz.Gefellfhafe: 
gebildet, für welſche ich als Agent Verſicherungen annefme Sie iſt auf die 
Grundſaͤtze, der früher beſtandenen geblidet. Die Verſicherungs-Praͤmie fuͤr 
das hieſige Departement iſt 3 Prozent für Getreide und ı Prozent für Han« 
delsgewächſe. Die Saatregifter müflen beider Verſicherung gleich eingereich€ 
werden. Der Intendantur-Beamte Haniſch. 


Da id) das Koͤnigl. Domalinen» Vorwerk Klofter Marientfron — 3 Meile 
von Neuſtettin — zu Trinitatis d, J. wieder abgebe, fo will id mein ganzes 
todtes und lebendes Inventarium am arten Julind. Y. und folgende Tage 
bier an. Dre und Stelle im Wege einen freien: Auktion meiftbietend verkaufen. 
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Dasfelbe beſteht in p. p. 400 feinen Mutterfhaafen, 100 Jaͤhtlingen, 
100 Hammeln, 13 Böden nebſt den diesjährigen Simmern, ı2 Pferden und 
Sohlen, 40 Haupt-Rindvieh Ind, Ochfen, größtentheils Niederunger Rage 
Schweinen, Federvieh, Wagen, Pflügen u: f. w.; teinenzeug, Betten, Silber, 
Kupfer, Porzellan, Glas, Möbel und Hausgeräth. — Die Wolle ift in den 
legten Fahren mit 23 Rthlr. bezahle, und bei der Verediung neben der Feins 
beit und Ausgeglichenheit möglihft auf Reichwolligkeit und conftante Race ge: 
fehen worden, wovon ſich Kaufluflige vor der Schur bis Urbany überzeugen 
Fönnen. Vor der Auktion bin ich indeffen Willens nichts von meinem Inven— 
farium zu veräußern. Die Schaafe follen in Kaveln von 20 verfteigert werden, 

Klofter Marienthron, Den 30. März 1932, 

©. A. v. d. Leyen. 


Dienſtſuchende Perſonen in allen GeſchaͤftsBranchen, fie mögen Namen haben wie 
fie wollen, verfchaffe ich ftets Engagements, und fee desfalfige Anträge entgegen, 
Ungnad in Berlin. Jüdenftraße Nro, 7. 
Inhaber eines Kommiffions: Speditions: Handlungs: imd 
Verladungs-Geſchaͤſts. 


Ein geuͤbter Protokollfuͤhrer, der zugleich Dollmetſcher der polniſchen Sprache 
if, finder vom iſten Juni c. ab, ein Unterkommen bei dem JuſtipActuarius 
Przewiſinski in Neuenburg. i jr 
Ein im Erpediren und. in Kalkulaturs Arbeiten geübter Amtsfchreiber ſucht 
als ſolchet oder aber als Protokollfuͤhrer, Rechnungsführer ıc, ein Unterfommen. 
Nähere Auskunft errpeile der Kreisfefretair Calfow in Stuhm. 


Friſcher rother Klee: Saamen iſt zu Haben in Marefee bei Marienwerder. 
a. Klaaffen. 


- 
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Amts-Blatt 


No. 19, — Marienwerder, den 11. Mai 1832, | 
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Belanntmadung 





Von den. einzulöfenden Koupons von Weftpreuß. tandfchaftlihen Pfandbrie 

fen aus ben Zins: Terminen: von Johanni 1809 bis dahin 1815 einſchließlich, 

find. laut Verhandlung d. d. Maricnwerder vom 24, April 1832 von’ det 

Weſtpreuß. Generat:Lanbfhafts: Dircftioh wiederum 38,151 Rthlr. 15 far. 

wingeiofet worten, welches ib in Verfolg der Bekanntmachung vom 9. Der 

zemocr v. J. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Koͤnigsberg, den 3. Mai 1832. 

Der Dber: Präfidert von Preußen als Koͤnigl. Kommiſſarius 
— —beider Weſtpreuß. Laudſchaft. 9* 
6ez.) v. Schoͤn. 

HU 5 44.) < Bm ————— 


Verordnungen der Rönigl. Regierung, 





Die Pappe: Nachdem gegenwärtig. imder ganzen Provinz Preußen bie Cholera aufgehört 
lizei betreff. par, äft von dem Könige; Miniſterio des Innern und» der; Polizei beftimme 
Abarden, dag nunmehr die im . 21. der Juſtruktion vom: 31. Januar c. aus 
geordneten Medififgrionen- der pllgemeinen Paßgeſetze für die Provinz Prem 
Gen ats aufgehoben zu betrachten find. 
Dies wird ſowohl den Behörden unfers Departements als auch dem 
Publitum hiermit zur, Machricht und Achtung befanut „gemacht, 
Marienwerder, den 26. April 1832. 


or ne RR 
* ie Kong. Minifkerien * 


r T —— 47 32 ini ,::? et * 

geiſilichen Angelegenheiten fo, tie, bes Jupern 

und, der Polisei haben ſich bewogen gefunden, zum, Wie raufbau des Im pols 

niſch Wattendur "Hepierungsbejirts Breslau, ubgedrannem Dfarrhaufes, eine 

srauashlön. od SHanstollekte. zu bewilligen. we 

ie Herren eifttichen evangelifcher Confeſſſon im hiefigen Regierungs⸗ 

bezirk werben, dempaph „aufgefordert ,.. Diele, Kollefte , an „eine, dazu geeigneten 
Ausgegeben in Marienwerder den 12. Mai 1832. (25) 
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Sonntage in den Kirchen zu veranlaffen, und die eingegangenen Beiträge 
oder Bakfat: Anzeigen bis zum Aften Zuli d. J. an die vorgefegten Herren 
Superintendenten zu fenden, wogegen legtere den ganzen Betrag, unter Beis 
fügung der fpeziellen Anzeigen der Geiftlihen, bis zum 20. Juli d. J. uns 
mitrelbar an die hieſige Haupt-Inſtitutenkaſſe einfenden und zugleich bemerken 
werden, welche‘ Geiftliche fich noch im Ruͤckſtande befinden. - - — 

Was die Hauskollekte anbelangt, fo fordern wir die Koͤnigl. Landraths⸗ 
Domainen: und Intendantur-Aemter desgleichen die Magifträre unferes Des 
partements auf, die Sammlung zu veranlaffen, und die eingegangenen Beis 
träge oder Vakat⸗Anzeigen bis-zum 1. Juli d. J. an die betreffenden Kreiss 
kaſſen zu fenden, letztere haben dagegen diefe Beiträge mit den Anzeigen ber 
Behörden bis zum 20. Juli ec. ebenfalls an die biefige Haupt⸗Juſtitutenkaſſe 
einzufenden; diejenigen Behörden aber, welche die Einfendung zur Ungebuͤhr 
verzögern follten, dem Landrath des Kreiſes nambaft zu machen, der feinerfeits 
die Säumigen zur fhleunigen Erfüllung anzuhalten, hierdurch angewiefen wird, 

Marienwerder, den 30. April 1832. | 


’ I; . — e — 
Gemaß Verfügung vom 20. Dezember v. J. — Amtsblatt No. 52. — 
wurden fämmtlihe Magifträte aufgefordert, bis zum 10. April c. die Liquis 
dationen Über Holzvergürungen für Soldaten Familien einzureichen, oder wenn 
dergleichen Unterſtuͤtzungen nicht zu liquidiren fein follten, darüber eine Bas 
kat⸗Anzeige zu machen. ) 
Da diefer Aufforderung nur erft von einigen Magifträten genügt worden, 
fo bringen wir die Angelegenheit hierdurch in Erinnerung mir der MWerwars 
‚nung, daß wenn bis zum Iften Juni c. die erforderte Anzeige nicht eins 
gebt, wir die alsdann noch fich im Ruͤckſtand befindenden Behörden in Drbs 
sungsftrafe nehmen werben. Marienwerder, den 3. Mai 1832. 


——. 





Bekanntmachungen. 


Der Hauptmann im Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterio Dr. Morig Meyer hat eine 
Fleine Schrift: „die Feuer⸗ Loͤſch⸗ Anfialten in Paris‘ und Blailand im Vergleich 
mie den unfern ꝛc. — herausgegeben," welche von dem Könige. Minifterto 
des Innern und ber Polizei als zweckmaͤßig erfanns worden ift und daher 
den Behörden unſers Departerhents zur Anfchäffug hierdurch empfohlen wird. 
Marientverber, den 19. April 832,77 
Koͤnigl. Preuß Regierung Abtheilung des Innern 
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Von bem vormaligen Direfior der mediziniſch-chirurgiſchen Lehr: Anftalt zu 
Münfter, Profeffor Dr: Wußer, ift ein ausführliher Bericht über den‘ Zus 
ftand des 9 Jahre von ihm geleiteten Inſtituts „bei diefer, Anftale, in der 
Eoppenrarbfhen Verlags; Handlung zu Münfter erfchienen, und für 14 Rtkr, 
su haben. 
i en der von dem Königl. Minifterio der Geiftlihen, Schul: und Mes 
dizinal: Angelegenheiten anerkannten Gediegenheit dieſer Schrift, machen wir 
im Auftrag des gedachten Königl. Minifterit das medlzinifhe Publitum, ins; 
Befondere aber die Mebizinak Beamten darauf aufmerffam, und empfehlen de 
ven Anfhaffung. . Marienwerder, den 24. April 1832. 
Rs: Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Sm Monat Auguft v. J. hat fih zu Kuttlau Ölogauer Kreifes, Liegniger 
Regierungsbezirks, ein unten näher fignalifirter blödfinniger Knabe eingefun: 
ben, angeblih Michael Stephanif mit Namen und aus Klemnig im Groß: 
berzogehum Pofen gebürtig. Wenn jedoch über die perfönlichen Verhaͤltniße 
‘des Knaben im Pofener ee u nichts hat ermittelt werden koͤnnen 
und es daher wahrfcheinlich erfcheint, daß der Name und Geburtsort unrichs 
tig angegeben ift, fo fordern wir die Polizeibehörden unfers Departements auf, 
in ihren Verwaltungsbezirk nachzuforfchen, ob ein folcher Knabe vermißt wird, 
und bejahenden Falls uns fogleich Devon Anzeige zu machen. 
Signalement ded Michael Stephanik: 
Geburtsort — angeblich Klemnig im Großherzogthum Pofen, Religion 
— unbefannt, ‚Stand — dem Anfehen nach Bürgersfopn; Alter — 12:14 
Jahr; Größe — 4 Fuß, Haare — brämmlih, Stirn — frei, Augendraunen 
— blond, Augen — blau, Nafe — ſtumpf, Mund — groß, Zähne — gut, 
Kinn — rund, Gefihtsfarde — blaß, Geſichtsbildung — gewöhnlih, Stas 
tue — unterfegt, Sprache — polnifh und ſtotternd. Beſondere Kennzeichen 
— auf ber linken Seite der Stirn und auf der linken Wange — Narben, 
an jedem Oberarm längliche, ziemlich geoße Jurpf: Narben, fehr ftarfen Leib 
und rechter Seits ein Serotalbruch von der Größe einer Zitrone, der in lies 
gender Stellung zurüd: tritt. > ur 
Marienwerbder, den 3. Mai 1832. . 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— 


Es⸗ ſoll die Lieferung des zum Feuerungso⸗Bedarf des Regierungs-Conferenz⸗ 
Hauſes pro 1835, erſorderlichen harten Breunhohzes in 120 Klaſtern A 


Wegen wahl: 
fähiger Ele 
mentarſchul⸗ 
lehrer aus 
dem Schul⸗ 
lehrer:Semi⸗ 
nar zu Ma 
rienburg. 


Wegen wahl⸗ 
fähiger Ele⸗ 


mentarfhuß » 


lehrer aus 


dem Semi 


nar zu Gens 
fau. 
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108: Eubit: Fuß beftehend, bis auf deu Holzhof der Königl.. Regierung, 
Wege ber Lizitgtion dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Der Termin zu diefer Lizitation ift auf den 23. d. M. (Mittwoch) im 
RegierungssConferenz Haufe vor bem Regierungs-Sekretair Thiele anberaumt, 
und fordern wir diejenigen, welche dieſe Holzstieferung zu Übernehmen geneigt 
find, hier durch auf, fi an dem gedachten Tage und Orte einzufiuden, wo fie 
mit den Lieferungs: Bedingungen werden befannz gemacht werden. 
WUebrigens wird bemerkt, daß nur ſolche Perfonen, weldhe als vollftändig 
fiber und licferungsfähig bekanut find, zu der Liziation zugelaffen werden 
können. Marienwerder, den 3. Mai 1832. F 

Wr Konigl. Preuß. Regierung, \ 
Abtheilung .für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


im 


Die Seminariften: i. 4 
1) Friedrich Eduard Erdmann Feyerabend, evangeliſch, aus Marienwerder; 
2) Samuel Wilhelm Schönen, evangeliſch, aus Eibing; — ae 
3) Johann Jakob Berſach, evaugelifh, aus Nickelswalde bei Danzig; 
4) Martin Leopold Zıllmann, evangelifh, aus Trzebß bei Eulm; 

5) Johann Eonftamtin Alerander Mrierzatewsti, Farkelifh, aus Prangenau 
bei Danzig; 
6) Carl Immanuel Bresgott, evangeliſch, aus Elbing; 

7) Andreas Krafcheweti, rkatholiſch, avs Pordenan im großen Werder und 

8) Cart Friedrich Wilpehm Fenster, evangelifch, aus Oſche bei Neuenburg; 
find, nach woplüberftandeuer Prüfung im- Seminar. zu Marienburg, zu Cles 
mentar⸗Schullehrer⸗Stellen, tür wahlfähig erfaunt worden. - 
en Königsderg, den. 11. April 1832. 


— Rönigk Preuß. Provingiat: Schuls Kollegi 


um. 

Die 'Geminariften : F 
4) Ladwig Ziebarth, evangeliſch, aus Preuß. Stargardt; 
2) Yohann Michacl Franz Wenßloff, evangeliſch, aus ME. Friedland; 
3) Johann Eiwart, katholiſch, aus groß Piaſchinz dei Pußig; Pur 
4) Johann Eggert, evangelifch, aus, Letzkauer-⸗Waide auf der friſchen 

Mehreung; = ae Be 

5) ——— Wittrich, evaigeliſch, aus Trutenau im Werder; 
6) Ferdinand Alexander Engel, evangeliſch, aus Pillau; 

7) Auguſt Semrau, eachotifh, aus Schlochau; 
8) Johann Salomon Gtabe, ewangelifh, ans Elbing ; 


— 


* 


9) Joh ann Friedrich Auguft Hinz, evangeliſch, aus · Elbiug und 
10) Friedrich Auguſt Dahm, evangeliſch, aus Schwenden bei. Echmwiß; - 
find, nach wohl überftandener» Prüfung im Seminare zu Jatau; wu Elemens 
tar⸗Schullehrer⸗Stellen für wahlfaͤhig etfannt medien. 
Königsberg, den 11. April 18324 - 
Königl. Preuß. Peovinyiol-Cgul: Kollegium 
ee | ji. 
Das v von dem Röniglichen Preuß. tegationsrarh und ‚General: Konful Herun 
Schmidt zu Warſchau dem Unterzeichneren nürgetheilte Verzeichniß der Königl. 
Polnifhen Pfindbriefe, weldye in Folge der am 2. April 1832 ſtattgehabten 
Biepung im. Erften Semeſter d. J. nach ihrem Mominalwerthe in polniſchem 
Elingenden Courant ausgelöst werden follen, wird der Herr Oberlandes: Öe: 
—* Kanzellei⸗Sekretair Hetmann, mir: alleiniger Ausnahme der Gotin: und 
Feſt-Tage, an jedem Tage Vormittags von 10 bis 1 Uhr in dem Archiv: 
Zimmer des Königlichen Dberandee Gerihrs Königsberg, denjenigen, wel: 
ae es verlangen, vorlegen. 
Ktsmwäru, gen wird derfelbe auf Sefondern befaunt machen, ob bie von 
ihnen-anzuzeigenden Nummern, in dem erwähnten Verjeichn iſſe aufgefuͤhrt find, 
Königsberg, den 24. April 1832. — 
Der ——— des Koͤnigreichs Preußen und Chef: Präfident des Königlichen 
is zu Rönigsberg 
& Ä v. Wegnern. 





Die zu dem geiftlichen Emeriten ⸗ Haufe zu Culmſee gehoͤrigen Gaͤrten und 
Gebaͤude daſelbſt, ſollen {in Wege Öffentlicher Lizitation meiftbietend verkauft 
werden. Hierzu ſteht ein Termin auf Dinperfas den 24. dieſes Mos 
nats Vormittags 10 U her vor Dim bifhöflichen Defegaten Hertn Probft 
Dekowski in Eulmfee an, zu welchem N, Kauflicbhaber einfinden wollen. 
Pelplin, den 3 a 1832," 
Der Bifhofton Euim. 


7 gi’ 


ng de3,.1 ten‘ Zaflgpgie- regnen. 
Da bi "hier nahftehenh naͤher Bcyeichneten Unteroffiziere und Gemeine des. ge 
dachten Regiments, And nach, der Ordensliſte die nächflen.Erbberechtigten zum 
fernen Kreuze: rer Klaffe und werden hiemir aufgefordert: ihren hier zweiz 
- scihafeen Aufenthalts : Oxt: dem unterzeichneten Kommando, unter ‚portöfreicr 
Kubr: vom Militait Dieuſt Sachen, anzujäigen. . Die. drei erſteren aber, 
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Wegner, Kalgrün und’ Kundt habemsmit biefer Anzeige zugleich, fpäteftens 
binnen zwei Monaten, das Erbberechtigungs s mebft Führungs: Zeugniß ihrer 
vorgefegten Behörde .einzuveichen, wenn die augenblicklich ſchon erledigten Aus: 
zeichnungen, ber Allerhoͤchſten Verordnung gemäß, einftweilen nicht auf die 
nächften Berechtigten vererbt werden follen. —X — 
4) Unteroffizier Gottfried Wegner, entlaſſen im Februar 1816 nach Preuß. 
Eylau zur 1ften Invaliden Compagnie;  ; 
2) Homift Wilhelm Ralgeämw,- entlaffen im Dftober 1817 nah Schwetz; 
3) Unteroffizier Samuel Runde, entlaffen im: Auguft 1822 zur 7ten Gens 
darmerie: Brigade; — 
4) Fuͤſelier Goitlieb Demke, entlaſſen im Januar 1816 zur Krieges⸗-Re⸗ 
ſerve nach Mehlſack; 8 | 
5) Unteroffizier. Gottlieb Geil, entlaffen im Dezember 1816 nah Iſchdag⸗ 
gen Amts Ragnit; ine en Ä 
6) Musketier Albere Paulatis, entlaffen im Dezember 1816 nah ers 
menicken Amts Schreitlaufen; 
7) Unteroffizier Ernſt Heiſter, entlaffen im April 1817. nah Schippenbeil; 
8) Unteroffizier Perer Pörfchke, entlaſſen im Zuli 1819 nah Elbing. 
Minden, den 22. April 1832. j. 
| (ge): 0. Silfjeftröm, 
Dberft:tieutenane und: Regiments: Commandeur 
— ad interim. 


— 





SicherheitsPolizei. 


Der unten ſignaliſirte Erfag Rekrut des Aten Infanterie-Regiments Namens 
Zolerg Blum, iſt am 9. April c. aus ber Garniſon Thorn entwichen. 
ämmtliche Polizeibehörden werden angemiefen, auf den Entwichenen zu 
vigifiren, ihm im Betretungsfall zu. arretiren und. per Transport an das Res 
gimentsfommando abjuliefern. 





Signalement; — 

Fruͤherer Stand — Knecht, Fruͤherer Aufenthaltsort — Kamionken im 
Thorner Kreiſe in Weſtpreußen, Religion — katholiſch, Alter — 20 Jahre, 
Groͤße — 2 Zoll 3 Strich, Haare — ſchwarz, Stirn — flach, Augenbtau⸗ 
nen — ſchwatz, Augen — blau, Naſe — breit, Mund — groß, Zähne — 
aut, Bart — keinen, Kinn — breit, Geſicht — rund, Gefihtsfarbe — ges 
fund, Statue — mitsel. Beſondere Kennzeichen — pockennarbig. 


> 


— 155 — 


"ii. Bekleidung: eine Montirung, ein paat neue en eine Hale⸗ 
binde, eine blaue Dienſtmuͤtze, ein paar Schube und ein, He 
Marienwerder, den 6. Mai 183%, .- 
Königl. Preuß. Regierung Abıpeitung des — 


Am 418.8) DE Morgens etwa um 8 Uhe sifb auf der Straße von Thorn 
nach: Graudenz in einem etwa 5 Meilen won dem letztgenannten Orte entlars 
genen Walde an der unveröhelichten Emilie Hinz aus Thorn, das Verbrechen 
des Raubes, durch einen unbekannten Kerl verübt worden. 

Der Räuber: war von mittker Gtatur, haste blondes Kopfpaar, einen 
blonden‘ Schnurbart und. auf deu linken «Bade eine Kleine ſchwarze Blatter, 
Seine Geſichtsfarbe war roth. Er war mir eimem grau tuchnen Mantel be: 
Heider, der, was jedoeh nicht genam angegeben werden fonnte, mit einem gels 
ben Kragen verfehen war. Die Beinkleider waren von derſelben Farbe, und 
hatten an der Geite einen fhmallen gelben Schnur, die Müße des Räubers 
war mit einem ſchwarzen Schirm verfehen. — Die Farbe des Zeuges ders 
jelben konnte nicht angegeben ea — and endlich führte er einen ſtarken 
Knittel bei fi. — Hi 

Die der Emilie * —34 Efetsen fi nd: folgende: 

1)" eiinfihwarz wolines Tuch mit einer eingewirkten braunen Borte, an 

Werth 5 Rihlr. 

- 2) eine Saloppe von ſhwatzem Atlas mit rothem Seidenzeug gefuttert, 


an Werth 50 Rehlr. 
3) ein kaitunes Kleid non braunen ‚Grunde mit rothen Blumen, einer 


drei Hände breiten Garnirung und * der Bruſt mit Falien verſehen, 
an Werth 6 Rthlr. 2% 
4) zwei leinene Hemden gejeichnet „Emilie Hinz“ mit ſchwarjer Tinte, 
an Werıh 5 Rthlr. 10 ſgr. 
5) jiwei paar weiß baummollue Seine gain „Emilie Hinz“ mit 
warzet Tinte, an Werth 4. MR 
m ER Rtihlr. Geld: in, —S a A Rihlt. £ 
Alle diefe Sagen: waren in ein weißes: Tifchtuch eingewickelt, welches 
—2 ‚Emilie Hinz“ mit ſchwarzer Tinte gezeichnet war, an Werth 


2 Rıplı. 
7) em ur ** Band, mit ſhwatjer Tinte „Emilie Hinz“ 


net, au Wert 
4 — gen’ ſeidene "Strumpfbänber mit Roſaſeide gefuttert und. mit ſil⸗ 


6 Schloßern, worauf fi ein gruͤner opas befindet, J 
— Niue“ mit ra rk * ige 


.u 


a BR 


Weit erſuchen lle reſp.uBehoͤrden saufsbem Thäter genau vigiliten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und gegen Erſtattung der Trausportkoſten aninns 


abliefern zu laſſen. Graudenz, den 20. April 1333. 
nn Koͤnigl. Preuß. Inquiüſitoxiat. * 


Mahbmannter. Zuͤchtlingnaus der hieſtgen Ragniter Huͤlfo· Straf⸗Anſtalt· Io⸗ 
ſebh Kramp aus Elbing im Weſtpreußen gebuͤrtig, des Verbrechens der Morh: 
uhr ſchüldig, ift ani 2. Maid. J. von der König, Bortififations: Arbeit 
entwichen und ſoll aufs fchleumigfte Zur. Haft. gebradye werden. 57 
Sammtliche Polizeibeßörden. und. bie Kreis: Öeusd’armerig,. werben daher 
hiermit erfucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungs · 
falle Immer ſicherem Geleite gebunden: nach des Feſtung Graudenz an die Koͤnigl. 
Inſpektion der Ragniter Huͤtfa⸗Straf-Anſtale gegen Erſtattung der Geleirg: 
und Wetpflegungs⸗Koſten abtirfern. zu laſſen. Die Behörde, in. deren Bszirf 
derſelbe verhafter if, wirdierfucht davon Anzeige: zu machen. e 
Eine befondere Praͤmie für die Ergreifung:ift nicht bewilligt. 
Sefte Graubenz, den 2. Mai 18825 .. Son tn ine 
Königl. Iufpektion,der Ragnirer Hälfs: Strafı Anfalt.ı. 
— — Signal een ih. EST, 
"Größe —5 Fuß IE ZEN, Haare — hellblond, Stirn — rund; Autgen⸗ 
braunen — dunkelblond und ſtark, Augen — dunkelblau, Naſe — ſtark und 
ſehr lang Mund — etwas klein, Bart — blond, Kinn — oval, Zaͤhae — 
vollſtaͤndig, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — blaß/ Statuv · — mittelmaͤ⸗ 
ſig Füße — mit Fußſchellen geſpannt. 7 Befondereifeitnzeichen — uͤber dem 
inken Kaie eine bedeutende Narbe Won Gefchwinifrankpeitems un. ».1% 
Perfönlihe Verpältniffe: Alter — 25 Jahr, Religion — «Evangeliſch, 
Sproche — deutſch. — a ee i be; di.“ 
Bekleidung: eine weiß:grau tuchne Jade, ohne Abzeichen, cite ſchwarz⸗ 
grau tuchne Weſte mit mehreren verſchie denfardigen Flicken, weiß ·grau ınahne 
Hoſen, an den Seiten offen und mieifnädpernen Knöpfen, lederne Schuhe, 
eine mweiß:grau tuhne Mile wir bruunem Beſatz ‚win blaubuntes leinenes 
Halstuch und" ein Koͤmmißhemde am Bufatoge win Dinte No; 2. gejeichner. 


Perſonal⸗ i* —* 7 ERLEBT ü2—— — we; | DL ng 
EireniE — Des Koͤnigs Bei t heben — geruhet, den Domainen Inten⸗ 
Sehsrden. danten Poplawsfi id qum Amtstath au staennen. | En | 


Bu berserlebigten sPfänchelie:änSächnfeide, iR ber „Beebige Kmis;Fdhbjbar 
Friedrich Julius Steinbrüffmen dem „Kirchen » Patron gewoͤl tun, dunch die 
Königl, Regierung als evangelifcher, Mfprrer heſtaͤtigt worden. 


CDiezu der oͤffentliche Unzeiger No. 19.) 
. — — — 


* 
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Oeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 19, der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Marienmwerder, den 11. Mai 1932, 


u u a u, Wa a Ga, Yard Wann) Wa) We.) Wa Wa Wet We — || u u 


Thorn. Die Saljanfuhr von Graudenz nah Briefen fol höherer Beſtim⸗ 
mung gemäß vom ıften Juli d. J. ab, auf drei >apre an den Mindeftfors 
deenden in Enrreprife gegeben werden, Hierzu ift ein Termin in der Salj⸗ 
Faktorei zu Brieſen am 7ten Zuni d. % Vormittags 15 Uhr anberaumt 
worden. Die Kontrakts-Bedingungen werden im Termin befannt gemacht 
werden, find aud außerdem bei Dem unterzeichneten Haupt: Amt zu erfahren, 
Den 2. Mai 193.  Königl. Haupt-Zoll- Amt, 


ur Verpachtung der Bernkeingräberei-Nugımg In den zur Hiefigen Verwal 
tung gehörigen Forſtbelaufen ſteht ein nochmaliger $rzicarions: Termin auf den 
19ten Mai c. biefelbit an, da in dem bereits abgehaltenen Termin kein 
annebmbares Gebot verlautbart worden iſt. 
Pahtli-byaber werden hiemir zahlreich) eingeladen und erfolgt die Bekannt⸗ 
machung Der nähern Bedingungen im Termin. | 
Charlottenthal den 30. April 1832, 
Königlih Preußiſche DOberförfterei. 


Keftung Grandenz Zur Yizitarion der Sieferung des Bedarfs an Riehnen- 
Brennholz für das hiefige Kafernement pro 1933, eirca aus 1500 bis 2000 
Klaftern beftebend, iſt ein Termin auf den sten Juni d. %. Vormittags 
um rı Uhr in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung angefegt, 
woju Lieferungsgeneigte hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden: daß 
jeder Lizitant vorher feine Kautionsfähisfeit gehörig nachzuweiſen/hat, Mad: 
gebote nicht zulößig find und der Zufchlag von der Genehmigung der Königl. 
Jntendantur des Erften Armee: Corps abhängig bleibe, alle übrige Bedingungen 
aber in termino lieitationis näher angegeben werden follen ‚auch ſchon vor dem 
Termin in gedachtem Gerhäftszimmer eingefehen werden Pannen. 
Den 24. April 1832, - Königlide Barnifon»-Verwaltung. 


Graudenz. Zur Verpachtung des zu Deutſch Wangerau mb.Nro, 11. be; 
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legenen Grundſtuͤcks des Friedrich Mantau, haben wir einen, Termis auf der 
sten Juni ec. bier vor dem Deputirten Herrn Aktuarius Mechlinski anbes 
taumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch vorgefaten werden. 

Den 12. April 1832. Königl. tand: und Städtgeride, 


Kulm. Der Gursbefiger Hooff bealfühtige auf der Feldmarf feines adlichen 

Guts Blendowo eine Bodwindmühle zu erbauen. In Gemäßheit tes Edikts 

vom 2x. Oktober 1810 $. 6. und 7. wird dieſes hiemit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, und jeder welcher durch dieſe Mühlenanlage in feinen Rechten ges 

fährder zu werden glaube, aufgefordert, binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt, 

. den etwaniyen geieglihen Widerſpruch bei dem Linterzeichneten anzubringen, . 
Den 4. Mai 1832. Königl. Preuß. Landrath. 


Der jaͤhrliche Brennhofg- Bedarf für die hieſige Königliche Kadetten-Anſtalt, 
beftchend in 624 Achtel hartes und ros& Achtel fihtenes Holz, foll auf dem 
Wege der Lizita iom dem Mindeftfordernden überlaffen werden; wegen diefer 
tieferung ift daher ein Termin auf den Gten Juni ce, im Kaflen:tofal der 
Anftale angefegt worden, wozu tieferungsfabige hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Bedingungen auch ſchon von jegt an täglich dar 
feibft zu erfahren find. Kulm, den 2. M:i 1332. 
Die Direktion der König. Kadetten-Anſtalt. 


Etrosburg. Zum öffentlichen Verkaufe der im Sachen Sorterie, Unter: 

einnehmer Jelonnet wider den Pächter Bumke abgepfaͤndeten Efjeften haben 

wir einen Termin auf den zıten Mate, bierfeibit Wormittag um’ 9 Uhr 

vor dem Heren Land- und Stadt Gerichts-Kanzelliſten Grzegorzewsfi anzeſetzt, 

wozu zahlungs ſahige Kaufluſtige eingeladen werden, Din 6. April 1832. 
Koͤnigl. Preuß. kands und Stadtgericht. 


Dt. Eilan. Zum ‚öffentlidren Verkauf des zum Nachlaß der Wittwe 

Pokorowoka gehörigen Großbuͤrgerhauſes deſſen Tare ro Rthlr. betraͤgt iſt ein 

nochmallger Termin auf den zoſten Mai ce, Vormittags rı Uhr angeſetzt, 

zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden, Den 24. April 1832. — 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Dr. Eilau und Biſchofswerder. 


Dt. Eilau. Zum öffentlichen Verkauf der zum Nachlaß tes Tiſchlermelſter 
Sriedrih Kröeter gehöri:en Grundſtuͤcke, Ä 
3) des sub Nro, 62. des Hypothekenbuchs verzeigneten Großbuͤrgerhauſes, 
3) der in hiefiger Feldmark belegenen Kaufbufe, 


\ — 139 — 
iſt anf Antrog der Erben ein neuer Termin auf den asflen Maie Vor 
mittags 11 Uhr angeicgt, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden, 


Den 235. April 1832. } 
Königl. Preuß. Stadtgericht von Di. Eilau und Biſchoſswerder. “ 


Neumark. Kücfändiger Abgaben wegen wird das Mühlen: Grundftüc 
zu Brartian ous ı Hufe 26 Morgen 26345 [JÄurben kulmiſch beftehend mit 
allen Dazu gehörigen Wiefen, Gärten und Gebä den von Johanni 18932 ab 
auf ein bis Drei Jahre verpachtet werden. Dazu habe id einen Termin auf 
den sten Junis. c. Vormittegs um 10 Uhr im Shulzen:Amte zu Brattian 
anberaumt, den ich wahrzunehmen Padhrluftige hiermit auffordere. 

Den 2, Mai 1832, | ” König. Preuß. Intendantur-Amk, 


Das im Thornfchen Kreife belegene adelihe Gut Grzywno foll zufolge Vers 
fügung der Königl. Provinziatstandfchafts: Direerion zu Marietiwerder von 
Kohanni d. 3. anf drei hinter einander folgende Jahre verpachtet werden. Ich 
babe dieſemnach hiezu einen Termin anf den z6ften Mai d.%. um 10 Uhr 
Vormittage im Rathhauſe zu Thorn anberaumt, wozu Ich Pachtluftige mit 
dem DBemerfen einlade, Laß jeder tizitant im Termine eine dem einjährigen 
Pacht-Quanto gleihbfommende Kaution in baarem Gelde, Pfandbriefen, oder 
Staatsfchulöfcheine mir Koupons deponiren muß. — 

Die Pachtbedingungen koͤnnen vor dem Termin jederzelt bei mir einge⸗ 
ſehen werden. Skomowo bei Thorn, den 26. April 1832. 

‚ Sdmide 


Sur Verpachtung des im Micheloner Sandfchafts: Krelfe belegenen adel. Guts 
Cheiſti auf 3 nad einander folgende Jahre, habe ich gemäß höheren Auftrages " 
einen oͤffentlichen Sizitationss Termin auf Den 4ten Junic, Vormittags 11 
Uhr in dem Gaſthauſe „zur Sonne’ in Strasbnrg anberaumt, zu welchem ich 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß nur derjenige, weicher. mit einer 
'angemeffenen Kaution im Staatspapieren oder baarem Gelde verfehen iſt, zum 
Gebote zuzelaffen werden wird, 
Sumomwo bei Strassburg, den 3. Mai 193z. 
v. Ezapsfl, 

u Sandfchafts: Karh des Michelauer Kreifes. 
Sur Verpachtung des im Michelauer Sandfchafts: Kreife befegenen adel. Guts 
Buezeck auf 3 nad) einander folgende Jahre habe ich gemäß köhern Auftrages 
einen Öffentlichen Yizktarions: Termin auf den sten Juni c, Vormittags z5 


J 
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Uhr in dem Gaſthauſe „zur Sonne‘ in Strasburg, anberaumt, zu welchem ich 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, Daß nur derjenige, welcher mit einer 
' angemeffenen Kaution in Staatspapıeren oder baarem Gelde verfehen iſt, zum 
Gebote gelaffen werden wird, 
Sumowo bei Strasburg, den 3. Mai 1832. 
. ». Ezapsti, 
Lantfihafts: Kath des Michelauer Kreifes, 


Das im Kulmer Kreife belegene adlihe Gut Oborry nebft dem Abbau Zgnilka, 
fol auf Verfügung der Königlihen Hochloͤblichen Landſchafts » Direktion zu 
Marienwerder mit fammtlihem Ynventario von Johanni d. J. ab, verpachtet 
werden. Zapfungsfähige fihere Pachtliebbaber lade ich zu dem, auf den ztem 
uni c. in Kulm (im Gaſthoſe zu den 3 Kronen) angefegten Verpachtungss 
Termin ein. Przydworß, den 27. April 1832. Ä 
Segler. 


- Marienmerder. Die Niederlage des vortheilhaft befannten Bellſchwitzer 
Spiritus befindet fih von heute ab bei mir. In Folge deffen fihere ich den 
wertben Abnehmern eine prompte und reelle Bedienung zu und erfuhe um 
„ häufige Adnahme. Den 8. Mai 183% 
Auguft Earl Milbrecht. 
Die Direktion Der neuen Berliner Hagel: Affecnranz- Gefellichaft macht hier: 
mit bekannt, daß in dem Marienwerberfchen Regierungs-Bezirk an folgenden 
Drten Verfiherungs: Anmeldungen für diefes Jahr angenommen werden: in 
Marienwerder bei Herrn tudwig Effen, in De. Krone im landraͤthlichen Bureau, 
in Kulm bei Heren Kreis : Sefretalr Sleran, in Ronig bei Herren Bürger 
meifter Zebranef, in Graudenz bei Herrn Intendanten Haniſch. 

Berlin, den 1. Mai 1832. 


Eine Herrfchaft Im Preife von 300,000 bis 500,000 Thaler und vier Ritters 
güter oder mit ähnlichen Gerechtigkeiten verfepene ländlihe Befigungen wer, 
den zu den Preifen von 30,000, 60,000, 100,000, 150,000 Thaler im Auf 
trage zu verfaufen gefucht durch 
Ungnad in Berlin. Jüdenſtraße Nro. 7. 
Inhaber eines Kommiffions: Speditions; Handlungs: und 
Berladungs: Beichafts. 
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Amts Blatt 


No.%0.  Mearienwerder, den 18. Mai . 1832, i 








Das 10te Stuͤck der Gefes- Sammlung enthält unter: 

Do. 1355. Allerhoͤ Kabinetsorder vom 21. Februar 1832, wegen Be 
kanntmachung der von der deurfchen Bundes: Berfammlung, über 
die den vormals reichsftändifhen Fuͤrſtlichen und Gräflichen Haus 
fern beizulegenden Titel, gefaßten Befhlüffe, 

Do. 1356. Allerhoͤchſte Kabinersorder vom 10. April 1832, wegen Ans 
wendbarfeit der $$. 48, bis 56. Tit. 30. Theil L der Allgemeinen 
Berichts: Ordnung auf alle Arten von Affefuranzen, 


Verordnung der Koͤnigl. Regierung. 
Auf Veranlaſſung des Herrn Oberpräfidenten von Schön Excellenz bringen 
wir die nachſtehende Allerhöchſte Kabinerzordre vom 28. Februar d. J. über 
das Verfahren bei Einführung der Städte: Ordnung vom 19. November 1808 
in den Eräbten unferes Departements, wo dieſelbe bis jegt nicht eingeführt 
if, zur allgemeine Kenntnig. Die betreffenden Magiſtraͤte, welche nach deu 
darin enthaltenen Beſtimmungen die. erjten Einfeitungen biezu veranlaſſen fol: 
len, verweifen wir auf die heute befonders an diefelben erlaffene Verfügung, 
„Mit Bezug auf Meine an das Staats; Minifterium erlaffenen Befehle 
vom 13. und 26 April v. J., Kraft welcher Ih den zum provinziafftän; 
difchen Verbande des Königreichs Preußen und der zum provinzialftändis 
fihen Verbande des Herzogthums Schiefien, der Grafinaft- Glatz und des 
preuß. Markgrafthums Ober-Lauſitz gehörenden Städten, in welchen die 
Städte: Drönung noch wicht eingeführt ift, die Staͤdte-Ordnung vom 19. 
November 1808 verliehen habe, beftimme Sch wegen des bei der Einfüh: 
rung zu beobechtenden Verfahrens Folgendes: 3 
6.1. Die zur Einführung der Stäbte:Ordnung erforderlichen Anordnungen 
trifft und leitet der Ober: Präfident. > 
$. 2. Die Staͤdte-Orduung ift in allen denjenigen Orten einzuführen, welche 
auf dem Provinzialstandrage im Stande der Städte vertreten werden. 
Wuaͤnſcht die Eine oder Andere der zu einem fländifchen Kollektiv: Wahl: 


Ausgegeben in Marienwerder den 19, Mal 1832, „ w) 
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verbande gehörenden Staͤdte, daß die Srädte:Drbnung Bei ihr nicht einge— 
führe werde, und iſt folhes zu genehmigen, worüber Yıh Mir die Enter 
fhliegung vorbehalte, fo foll fie auch in Hinfihe der ftändifchen Werhälts 
niffe vom Stande der Städte ausfcheiden und in den der kandyemeinen 
übergehen. Die Verwakung folder Städte wird jedoch bis zu weiterer 
Beftimmung in der zeitherigen Art fortgeführt. | 

$. 3. Auch folden Orten, welche bisher nicht als Städte auf dem Landtage 
vertreten waren, werde ch, wenn die Umftände fig dazu eignen, auf bes 
ſondern Antrag die Städte: Ordnung verleihen, mit. fie dann auch in 
Hinſicht der Kändifchen Vertretung zu den Städten übergehen. °  - 

$. 4. In Orten, worin biernad die Städte: Ordnung einzuführen if, fol 
zuvörderft ausgemittelt wurden, welche Bürger nad Vorfchrift derfelben im 
$. 74. fimmfähig find. Diefe Ausmirtelung liege den jegigen Magifträten 
unter Vernehmung mit ben dermaligen Gemeinde Vertretern ob, 

.& 5 Der Magiſtrat fertige demnaͤchſt darüber Liſten an, welche im Kath: 
baufe zu Zedermanns Einfiht offen gelegt werden, auc wird, daß dies 
geſchehen, öffentlich befannt gemacht. Wer fih darin mit Unrecht übers 
gangen fieht, hat feine Einwendungen dogegen binnen 14 Tagen.nach der 
Bekanntmachung, bei Werluft der Einreden, bei der Gemeine: Bermaltungs: 
Behörde anzugeben und zu befcheinigen. Diefe hat darüber das Gutach— 
ten der Gemeine: Vertecter zu vernehmen, und, wenn hiernach die Aufnabs 
me nicht befchloffen wird, binnen andern 14 Tagen an bie Regierung zu 
berichten, welche für bie erite Wahl ohne Rekurs zu entſcheiden hai. 

6 6. Gleichzeitig ar der Magiſtrat nach vorgängiger Vernehmung mit der 
Gemeine: Repräfentarion Vorſchlaͤge zu eröffnen: 

a, ob und im welche Bezitke die Sradı Behufs der Wahlen einzutheis 
len ift? ($. 11. der Städte Ordnung) und 
— B, mie viel Stohverorduete, je nachdem die Stadt nach der legten 
Deokllernnge: Cie zu den großen, mitıleren oder fleinen gehört, ‚ge: 
maͤß $.70. der Städte-Drdnung und Meiner wegen der einen Städte 
erlaffenen Ordre vom 10. Juni 4809 zu wählen find? 
Der Dder:Präfident fegt hierüber auf das Gutachten der Regierung das 
Noͤthige feſt. 

K.7. Nach dbieſer Feſtſetzung wird zur Wahl der Stadtverordneten unter - 
teitung eines der Ortsverhaͤltuiſſe kundigen Kommiſſarii geſchritten, welchen 
der Ober⸗Praͤſident zu beſtellen hat. 

. 8. Sobald die Stadtverordneten-⸗Verſammlung gewaͤhlt und dem Geſetze 
gemäß konſtituirt iſt, wird fie zum Gutachten aufgefordert, wie viel Mas 


aiftratsperfonen, befoldete, ober unbefoldere, anzuſtellen und welche Befols 
dungen den erftern auszufrgen find. 

$. 9. Die Feftiegung hierüber ſteht ebenfalls dem Dber:Präfidenten zu. 

$ 10. Hierauf ſchreitet die Stadtorrordneten: Berfommlung zur Wahl ber 
Magiftrareperfonen. Bis zur DBeftätigung diefer Wahlen durd die Regie - 
rungen bleiben jedenfalls die bieherigen Beanıten in ihrer Wirkſamkeit. 

$. 11. Auch die Verhandlungen der GStadiverordneten, welche nad $. 8, 
und 10. erforderlich find, werden von dem Kommiflario ($. 7.) geleitet, 
welcher verpflicyter ift, der Verſammlung hierbei nach feiner Kenntniß der 
VBerbälmtffe und Gefchäfte mir Rath an die Hand zu gehen, namentlich 
auch die Stadtwerordneten darauf aufmerffam zu machen, daß, wenn bie 
definitiv angeftellten Magiftrarsperfonen nicht wieder gewählt werden, ihnen 
die $. 161. der Staͤdte Ordnung vorgefhriebenen Penfionen ausgefeßt wers 
den müffen, deren Betrag unter feiner Mitwirkung vorläufig zu ermitteln iſt. 


6. 12. Werden die erſten Wahlen der Magiftratsperionen für ungeeignet 
erflärt, fo müflen in der ($. 11.) vorgefhriebenen Art neue Wahlen vers 

anſtaltet werden. 

$. 13. Der Ober: Präfldent hat die ungmeifelhaften Penfionen auf die Stadt 
kaſſe anweiſen zu laffen. Wenn cine nicht wider gewählte Magiftratsper; 
fon einen höhern Penjionsberrag fordern zu fönnen glaubt, fo bleibt ter: 
feiben, dafern nicht ein Wersleich getroffen werden fann, die Ausführung 
der größern Anfprüche vorbehalten, ohne dag deshalb die Auszahlung des 
unzweifelgaften Minderbetrags aufzuhalten it. 

$. 14. Mach vollendeter Einführung hört die unmittelbare. Einwirkung des 
Dder-Präfidenten wieder auf, welche ihm in disfer Verordnung zu Herftel: 
lung größerer Gleichheit der Organifarion beigelegt worden ift. 

$. 15. Die Gemeine-Rechnungen werden bis zum Schluſſe des legten Jah— 
res vor Einführung der Städte Ordnung unter keitung der Regierung nad) 
den bisher beffundenen Vorſchriften gelegt und erledigt, Für das laufende 
Jahr, in welchen die Staͤdte-Ordnung eingeſuͤhrt wird, follen die beftchens 
den Erars zum Gruͤnde gelegt werden, | 

4. 16. Alle diejenigen Einwohner, welhe nach der Städte: Ordnung das 
Bürgerrecht zu gewinnen haben und felches bri Einführung des Geſetzes 
noch nicht befißen, erhalten ſolches unentgeltlich. Alle Einwohner aber 
bleiben im Genuß der nach der Ortsverfaſſang ahnen either zugeftandenen _ 
echte, mit Ausſchluß dee Stimm; und Wahlfühigkeit, welhe vom Buͤr— 

ssgertechte und von den $. 74. und 84 ter Städte: Ordnung aufgeftellten 
Erforderniffen abhängt. * 


— 158 — 

$ 17. Da es für jede Sabt einer Feſiſtellung derjenigen Einrichtung ber 
darf, worüber die Städte:Drdnung der Gemeine die Wahl aus u 
ven Beftinimungen ‚vorbehalten bat, fo fege Ich feft, daß jede Stadt ver 
pflichtet fein fol, das im 6. 51. der Städte:Drdnung bezeichnete Statut ’ 
in der dorgefchriebenen Friſt abzufaffen, wenn fi daffelde auch nur auf die 
vorb.haltene Want folher Beſtimmungen befchränft. 

$ 18. Zugleich will Sch, in Erweiterung der im $. 49, der Grädte:Drbr 
nung den Stadtaeme inen ertheilten Befugnig, dieſelben bexechtigen, durch 
das Statut in den Formen der Kommungal-Verwaltung diejenigen Akmeic 
Ayngar von den Vorſchriften * Städte: Ordnung, welche ſie Nctli 
oder ſonſt eigent uͤmlichen Berhaͤltniſſen dem Intekeſſe ihres E — — 
nothwendig, oder nuͤtzlich era ten, in fomweie zu stein "als dadurch die 
Selbititändigfeir der Buͤrgerſchaft in ihrer Kommunal: Berwaltung, als 
das Haupt Prinzip der Städte: Ordnung; nicht gefährder wird, 

Dergleihen Statute worin die Beſtimmungen der Stadte⸗Ordnung 
modifizirt werden, find jedoch zu Meiner unmittelbaren Beſtaͤtigung vorzus 
legen. 

| ; Das Staats: Minifterium hat gegenwärtige Beſtimmungen nebft Mei: 
nen Befehlen vom 13. und 26, April v. 3. dur die Geſetz ⸗Sammlung 
und die betreffenden Amtsblaͤtter befannt zu machen. 
Berlin, den 28, Februar 1832, 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An das Staats;Minifterium.‘ 


. Marienwerder, den 8, Mai 1832. - 
i | 





Bekanntmachungen. 





Es ift nunmehr auf den Grund der neuen Pharmafopoe auch eine meue Se- 
ries medicaminum und yjwar gleichzeitig für Apotheker großer und kleiner 
Städte, im Druck erfhienen. Exemplare davon find im Buchhandel, dess 
— auch in unſerer Polizei Regiftratur das Eremplar für den Preis von 
r. zu haben. 
en —— Herren Apotheker unferes Departements werben bafes aufs 
gefordert, fich ſchleunigſt mit diefer Series zu verfeßen, um nach Verſcufß 
— die Arzeneien in den Apotheken vorraͤthig zu halten. 
Dieſe Series wird auch fuͤr die Folge bei den — —— — zum 
Grunde gelegt werden. 
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Unſer Regiſtratur⸗ Beamter Taroni ift mie dem Debit derſelben beaufz 
tragt worden, an welchen man. fich ‚dieferhald unter Beifügung des Geldbe⸗ 
trages in fraufirten Briefen wenden kann. 

WMarienwerder, den 2. Mai 1832. 


-Königk, Preuß. Regierung. Abteilung ‚des Innern. 


Der bier. verflörbene Ansrath Stuͤrmer hat durch eine letztwillige Verfuͤ— 
gung demchicfigen Gpnnafum, in welchem er feine frühere Bildung genoſſen, 
das ER RS Stürmersberg nel älsasleh. Ber und zus 
gleich über die Verwentum der Ernfünfte deffelben, zum Beſten des Opmuaz 
fiums, der dabei angeſtellten Lehrer und deren Witwen beſtimmt. 

Indem wir dies zur allgemeine® Kenntniß bringen, nehmen mir gern 
Veranlaſſung, den menſchenfreundlichen und wohlthaͤtigen Sinn welcher den 
Verſtorbenen ſtets beſeelte und durch dieſes Vermachtniß ſich von neuem dar— 
gethan hat, dankbar anzuerkennen. Marienwerder, den 8. Mat 1832. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern 


E⸗ wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von uns unter dem T. Juli 
1828: erlaffenen Verordnungen, den Schulbeſuch und die Schulvorftände bes 
treffend, mit den noͤthigen Zufäßen verfehen, in- der biefigen Kanteriden 
Hofbuchdruckerei zu erhalten find, und dap das Eremplar der Verordnung 
über dan Schulbeſuch 14 Sgr., das Epemplar der Verordnung über die 
Schulvorſtaͤnde 1 Sur. fofter, Marienwerder , den 9, Mai 1832, 


Koͤntgl. Preuf. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Ungeaster der im Porto: Tax⸗Regulative vom 18. Dezember 1874, Abſchnitt 
v1. 80 — 89. enthaltenen Vorſchriften über die zwecknaͤßige Verpackung 
und die dauerhafte Bezeichnung der mit den Poſten zu dbefördernden Paͤcke— 
reien und Gelder, welche Vorſchriften durch die Amtsblärter bekaunt gemacht 
worden find, kommen doch häufig Fälle vor, in welchen durch unzweckmaͤßige 
Verpackung und mangelhafte Bezeichnung der Poſt-Stuͤcke Beſchaͤdigungen, 
Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt werden, die Befchwerden und 
Eniſchaͤbiguugs⸗Anſpruͤche zur Folge haben. 


‚Folgende Beſtimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebradt: 
H Alle mit den Poften zu verfendende Packete, ohne Ausnahme, muͤſſen 


dem Juhalte angemeffen und nah Mafgabe der Weite des "Transports 
haltbar verpackt, gehörig verſchnuͤrt und verfiegelt: und die Emballage 
muß gut vernäher fein. 


2) Diefelben find mit einigen fesbaren, großen Buchftaben und allenfalls 
mit einer Mummer, desgleichen mit dem Beflimmungsorte, und wenn in 
diejem feine Poft: Anftale befindlih ift, mit dem Mamen der nächften 
Post: Anftalt, Geld: Packere aber außerdem mit der darin enthaltenen 
Summe, deutlich zu bezeichnen, 

Mit Ausnahme der ın Wachstuch, befonders wenn foldhes von 
ſchwarzer oder anderer dunkler Farbe ift, verpacdten Sendungen ift in 
der Regel die ſchwarze Farbe zur Signatur anwendbar, wozu gute 
ſchwarze Dinte, oder eine Miſchum ven Maſtix-Firniß, Terpentindl und 
Kiehntuß oder aber von Kiehnrup mit Branntwein aufgelöfer und mit 
Kiehndl oder Lackfirniß verſetzt, benutzt werden kann. 

Packete, deren Emballage aus Wachstuch beſtehet, muͤſſen hingegen 
‚auf der Glanz-Seite mit rother Farbe gezeichnet werden, wozu entweder 
eine Miſchung von Zinnober oder Mennig, Kiehndt uud Ladfirniß, oder 
eine folche von Terpentindl, Maſtix-nFirniß und Zinnober, zweckmaͤßig ans 
gewendet werden fann. 


3) Beſtehen die Sendungen aus Wild, Fifchlörben ꝛ⁊c. oder find fie in 
Matten verpadt, fo daß die Signatur nicht unmittelbar darauf anges 
bracht werden Fann, jo muß ein hinreichend großes Stück Holz, Leder 
oder Leinewand an die Sendung oder au die Haupt: Emballage geheftet 
und zum Anbringen der deutlihen Signatur benußt werden. Die Bes 
feſtigung dieſer Gegenftände erfordert aber eine befondere Aufmerkſamkeit, 
damit das Aolöfen oder Abſcheuern unterweges vermieden wird, 


Die Poft Unftalten find wiederholt angewiefen worden, auf die genaue: 
Befolguag dieſer Vorfchriften bei den. zur Poft geliefert werdenden Gegen⸗ 
ftänden jtrenge zu halten und nur haltbar und vorfchriftsmäßig ſowohl vers 
packte als gezeichnete Pädfereien ıc, zur Beförderung anzunehmen. eder Abs 
fender, welchen wegen Nicht Befolgung der gedachten Norfchriften eine Sen: 
dung zurüchgewiefen wird, hat die daraus erwa entfiehenden Nachtheile ſich 
ſelbſt beizumeffen. — 

Eine Vervollſtaͤndigung der Emballage kann, wegen der damit verbunde⸗ 
nen Störung im Geſchaͤfts-Betriebe, den Poſt-Beamten nicht zugemuthet wer—⸗ 
den; dagegen werden dieſelben in Fällen, wo. dem Abfender zur Ergaͤmung 
der mangelhaften Signatur die Gelegenheit fehlt, diefe gegen eine Verguͤtung, 
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welche für eine Signatur mit ſchwarzer Ferbe auf 1 Sgr. und für eine fol: 
che mit rother Farbe auf 44 Sgr. feſtgeſtellt worden ift, bewerkftelligen laſſen. 
Scanffurt am Main, den 7. Aprit 1332, 
Der General: Poftmeifter, 
Ragler. 


Siherhbeitd:Polizei. 


Der unten näher fignalifirte Inkulpat Carl Grabowski, alias Joſeph Ka: 
niecki, ijt auf dem Transport nady Graudenz zur Abbuͤßung der Feſtungs— 
firafe, am 30. v. M. aus dem Wacrhaufe zu Eulm enifprungen, 

Saͤmmtliche Polizeibehörden im Departement der unterzeichneten Königl. 
Megierung werden aufgefordert, auf den Entwichenen genau zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle gefiffele per Transport an den Magiftrar in Culm abs 
zuliefern. Marienwerder, den 7. Mai 18332. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement: 

Geburtsort — Warta bei Kaliſch, fruͤherer Aufenthalt — Wyczin im 
Bromberger Kreiſe, Religion — katholiſch, Stand — Arbeitsmann, Alter — 
38 Jahr, Groͤße — 4 Fuß 11 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — be: 
deckt, Augenbraunen — dunkel, Augen — grau, Naſe — laͤnglich, Mund — 
gewohnlich, Zähne — weiß und vollzaͤhlig, Bart — blond, Kinn — klein, 
Befichesfarbe — blaß, Geſichtsbildung — länglih, Statur — ſchlank, Spras 
he — polnisch. Beſondere Kennzeichen — keine. 

Belleidung: Einen dundelgrauen Rock mit geffreiftem lichtblaurothen 
Unterfutter, eine dunfelbraune Wefte mit gelben Knoͤpfen, ein paar tuchne 
Kommißhofen und ein paar Drillichhofen, neue Kommißſchuhe und eine Lafer 
braune Müge mit einem Pappfchilde. 





Der unten näher fignafifirte Militair Straͤfling George Pagodchinskt, welcher 
wegen Defertion und Diedftapl zur vierjäbrigen und achtmomatlichen Feſtungs⸗ 
ſtrafe vernreheilt worden, ift am 4. d. M. aus Eolberg entwichen. 
Saͤmmiliche Polizeibehörden im Departement der unterzsichneten Königl. 
Regierung werden aufgefordert, auf den Entwichenen genau zu vigifiren und 
ihn im VBerretungsfalle per Transport gefeflels an die Königl. Feflungs-Koms 
mandantur in Eolberg zu ſenden. i 
Signalement des George Pagodczinski: 
Geburtsort — Stobnicg im Gamer Krrife, Religion — katholiſch, 


= 
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Alter — 23 Jahr 2 Monat, Größe — 6 Zoll, Haare — ſchwarzbraun 
Stien — niedrig und bedeckt, Augenbrauner- — braun, .-Yugen = * 
Maſe — klein, Mund — gewoͤhnlich, Bart — feinen, Kinn und Ges 
ſicht — rund, Gefichisfarbe — gefund. | 

Bekleidung: eim paar graue Tuchhofen, eine blau fuchene Unter; 
jade, eine blaue Tuchjace mit rothem Kragen, eine ſchwarze Halsbinde, 
eine graue Tuhmüge mit rothem Braͤm, ein paar Stiefel und ein Hemde. 

Marienwerder, den 14. Mai 1832, ; 

Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der nachfofgend näher bezeichnete Johann Lukowski, welcher des Verbrechens 
mehrerer Diebftäple dringend verdächtig), ift amı 2/3ren April. J. in der . 
Nacht, aus dem Amts-Gefaͤngniß zu Strasburg entwichen und foll auf das 
fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Yeder wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts:Orte des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert folchen dem ©erichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklih anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd’arnen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelden im 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffelt an uns gegen Erftartung ber 
Geleits- und Verpflegungs:Koften abliefern zu laffen. 

Thorn, den 5. Mai 1832. ; 

Könige Weſtpr. Inquiſitoriat. 


Signalement: 

Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarz ſchon ſtark mit grau untermiſcht, 
Stirn — hob, Augendraunen — ſchwarz, Augen — grau, Mafe — groß 
Stark gebogen, Mund — gewöhnlich, Dart — feinen Kinn und Schnurbart, 
wohl aber einen jtarfen ſchon grauen Backenbart, Zähne — vollftändig, Kinn 
— rund, Geſichtsbildung — länglih,; Geſichtsfarbe — gefund, Statur — 
unterſelzt, Befondire Kennzeichen — ber vordere Theil des Kopfes iſt haarlos. 

Perfönlihe Verhaͤltniße: Alter — hoch in den vierzigern, Religion — 
katholiſch, Sprache — polnifch und deutſch, gleich gut, Geburtsort — Tier: 
genhagen im Werder, früherer Aufenthaltsort — Zniloblott bei Strasburg. 

Bifleitung: Eın dunfelgrauer Mantel mit einem großen Kragen, eine 
duukelblau tuchne Jacke mit gelben blanfen Knöpfen, eine dunkelblaue Weſte 
mit weißen Knöpfen, ein paar blau tuchne lange. Höfen über die Stiefeln, 
ein paar hehe Schnürſtieſeln, eine blau tuchne Müge mit granem Baranken, und 
daruurer eine geſtrickze ſchwarze Kappe, eiun ſchwarz feidenes Halstuch und ein 
leinenes Hemde. |: — Aus 





ei 


Aus ber .biefigen Militair⸗ Hauptwache ift der unten näher bezeichnete ehemas 
ige polaiſche Soldat Franz Dembici, welcher auf Werfügung der Königl. 
Megierung zu Marienwerder. über die fandesgrenze transportirt werden follte, 
in der Mache vom 3. auf den A. d. M. entiprungen, 

Saͤmmtliche Civil und Mititain Behörden werden erſucht; auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Verrerungsfalle zu verhaften und an uns nach raus 
denz abliefern zu laffen. Graudenz, den 4. Mai 1832, 

Der Magiftrat, 
Signalement: 

Geburts: und früherer Aufenthaltsort. — Lublin in Polen, Religion — 
Barhotifch, Alter — 26 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarj, 
Stirn — breit, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe und Mund 
— mittel, Zähne — gut, Bart — fhwarz, Kinn — ruud, Gefihtsfarbe — 
gefund, Geſichtsbildung — oval, Statue — unterfegt, Sprache — polniſch. 
Beſondere Kennzeichen — er hat 3 Bleſſuren. 

Bekleidung: Ein grau tuchner Rock mit ſchwarzem Sammtkragen, eine 
Bunt kattune Weſte, weiß leinene Hoſen, ein paar Stiefeln, eine ſchwarz tuchne 
Muͤtze mir ladirtem Schirm und ein weiß leinenes Hemde. 





Nachbenannter Einwohner Johann auch Dominicus Brjezinsti aus Lud⸗ 
wigswalde auch Schmibtke genannt, Zzulehzt in Adl. Wapez hieſigen Kreiſes 
des Verbrechens des Diebſtahls fhuldig, iſt am Sten d. M. von Culm aus 
der Wache entwichen, und fell auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeidehörden und bie Kreis:Öensd’armerie, werden daher 
hiermit angemiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben, und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle unter ficherem Geleit nad) Eulm, oder an das Inquiſitoriat u 
Graubdenz gegen Erftattung der Geleits- und Verpflegungs : Koften abliefern 
zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, hat fofort 
Anzeige zu machen. Eine defondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bes 
willigt. Culm, den 8. Mai 1832. 

Der Landrath Roſenhagen. 


Signalement: * 

Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — blend, Stirn — bedeckt, Au⸗ 
genbraunen — braun,‘ Augen — grau, Naſe — mittel, Mund — breit, 
Bart — blond, Kinn — laͤnglich, Geficht — rund, Geſichtsſatbe — 
etwas blaß, Statur — ſchlank. (a7) 
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 Perfönlihe Verbaͤltniſſer Alter — 25. Jah; Religion — katho⸗ 
liſch, Stand — Tagelöhner, Sprache — deutſch und pohniſch. : °: 

Bekleidung: Ein blau tuchnes Wams, weiß leineue Hofen mit blauem 
Befag an den Seiten, und blaw leinene Hofen, eine blau tuchne Müge mie 
ſchwatzem Baranken befegt und alte Stiefeln. Er 





Perfonae  . Die durch das Abſterben des bisherigen Zol:Einnehmers v. Zaluskowski 
Eheonif der erfedigte Unters Zoll: Einnehmer: Stelle in Leibirfh iſt dem bisherigen Grenz: 
— Aufſeher Albrecht in Schillno konferirt, und der Grenz⸗Aufſeher Weichbrodt 

zu Jaſtrzembie in gleicher Eigeuſchafſt nah Schillno verſetzt, dagegen bie 
Grenz Auffeper Stelle in Jaſtrzembie dem invaliden Unteroffizier Cari Clemens 
von der Aten Infanterie RegimentssÖarnifons-Kompagnie interimiftifch- über:- 
wagen worden. 


! 


CHiszw den äffentlicdhe Anzeiger No. 20) 


’ 
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Beilage des Aumts ⸗Blatts Nro. 20, der Koͤnigl. Preuß. Kegierung, 











Feſtung Graudenz._ Zur tizitationder tieferung des Bedarfs an Kiehnen ⸗ 
Brennholz für das hiefige Kafernement pro 1933, circa aus 1500 bis 2000 
Klaftern beftehend, ift ein Termin auf den sten Juni d. J. Vormittags 
um 11 Uhr in dem Gefchäftszimmer deu unterzeichneten Verwaltung angefegt, 
wozu tieferungsgeneigte hierdurd mit dem Bemerken eingeladen werden: daf 
jeder tigitant vorher feine Kautionsfähigteit gehörig nachzuweiſen hat, Made 
gebote nicht zuläßig find und der Zufchlag von der Genehmigung der König, 
Antendantur des Erften Armees Corps abhängig bleibt, alle übrige Bedingungen 
aber in termino lieitationis näher angegebes werden follen, auch ſchon vor dem 
‚Termin in gedachtem Gefchäftszimmer eingefehen werden können. 
Den 24. April 1832, Königlihe Barnifon-Vermaltung. 


Thorn. Die Salzanfuhr von Graudenz nach Briefen foll höherer Beſtim—⸗ 
mung gemäß vom ıflen Juli d. J. ab, auf drei Jahre an den Mindeftfors 
derr.den in Entreprife gegeben werden... Hierzu ifl ein Termin in der Salz— 
Faktorei zu Briefen am 7ten Yuni d.% Mormittags .zı Uhr anberaume 
worden, Die Kontrafts: Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
werden, find auch aufierdem bei dem unterzeichreten Haupt: Amt zu erfahren. 
Den d. Mai 133% “ Königl. Haupt-Zoll-Ame. | 


Thorn. Da zum Verkeuf des Hagemeyeı het zu Konczewitz Domainens Amts 
Eulmfee beiegenen, auf 3381 Kehle, 15 far 6 pf. abgefchägten Mühlen» 
Grundſtuͤcks die Bietungs » Termine, auf den 22ſten März, -auf den 
azften Mai und auf den zrften Juliſk. J. vor dem Deputirten Herrn 
Juſtiz · Affeffor Vogt angefege worden, fo werden Kaufluftige aufgefordert, 
fid in diefen befonders aber in dem legtern Termine, welcher peremtoriſch ift, 
zahlreich einzufinden’ und ihre. Gebot zu verlautbaren. ER . 
Den 6. Dezember 1831. 
| Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Thor, Zur öffentlichen meiftbiötenden Verpachtung des Erbpachts-Guts 
$ulfau auf drei oder refp. ſechs Jahre fteht ein Termin auf Den aten Juni ec, 
Bormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Zifcher in dem Seffions-Zimmger 
unfers Kollegii an, zu welchem Padrluftige zahlreich eingeladen werden. 

Den 8. Mai 1832» Königk. Preuß. fand: und Stadtgericht. 


Landsberg af W. Da eine Werlegung des diesjährigen hiefigen Wohl, 
marftes des einfallenden Pfingfifefles. ungeachtet nicht möglich ift, weil dies 
felbe eine Verlegung der feftftehenden übrigen Wollmärfte im Staate noth« 
wendig gemacht haben würde, fo bezinnt der hiefige Wollmarkt zwar wie ges 
wöhnlicd mit dem gten Juni d. %., es werden aber aud bei etwanigem fruͤ⸗ 
heren Eintreffen der Herren MWollverfäufer und Käufer, die nöthigen Worbes 
zeitungen getroffen fein, und diefelben Einrichtungen beflehen, wie fie in ums 
fern frühern Bekanntmachungen, auf welche wir hiermit ‘Bezug nehmen, ans 
gegeben und ihnen befännt find. Tabei verfihern wir wiederholt unfere Bes 
reitwilligkeit, billigen Wünfchen der Herren MWerfänfer und Käufer, die auf 
die Beförderung des Verkehrs auf unferm Wollmarfte und zu den Wieder 
befuch deffelben abzielen, nach Möglichkeit. entgegen zu kommen. 
Den 4. Mai 1932. 4 


Der Magiſtrat und die Deputation für die Wollmarkts⸗ 
Angelegenheiten. 


Kulm. Der Gutsbeſitzer Hooff beabſichtigt auf der Feldmark ſeines adlichen 

Suts Blendowo eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. In Gemaͤßheit des Edikts 

vom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7. wird dieſes hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 

gebracht, und jeder welcher durch diefe Müplenanlage in feinen Rechten ges 

fährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt, 

den etwanigen gefeglichen Widerſpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen, 
Den 4. Mai 1832, Königk Preuß. tandrath. 


Dr jäßrlihe Brennholz-Bedarf für die hleſige Königliche Kadetten - Anftalt, 
beftehend in 62% Ahtel hartes und ros$ Achtel fihtenes Holz, foll auf dem 
Wege der Lizitarion dem Mindeitfordernden überlaffen werden; wegen diefer 
Sieferung ift daher ein Termin auf den sten Juni c. im Kaffenstofal ber 
Anftalt angefegt worden, wozu Jieferungsfähige hierdurch mit dem Bemerken 
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eingeladen werden, daß die Bedingungen auch ſchon von jetzt an täglich das 
ſelbſt au erfahren find. _ Kulm, den 2. Mai 1832. 


Die Direktion der Königl, KadertensAnftalt, 


Schwetz. In Termino den sten Juni e. Vormittags 9 Uhr fellen vor 
dem Herın Juſtiz-Aktuar Pieper. biefelbft mehrere Meubles, als: Tifche, 
Stühle, Spiegel, Kupferftihe, Betten, ein Sopha, eine Kommode, ein Ser 
Eretair, eine Wanduhr sc. an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Den 12. April 1932. Königl, Preuß. fand, und Stadtgericht. 


— € 
Schneidemuͤhl. Da ſich in dem am 29. Maͤrz dieſes Jahres angeſtan⸗ 
denen Termine zum freiwilligen Verkaufe der im Bromberger Kreiſe und Re: 
gierungs » Departement, eine Meile von Mroczen, zwei Meilen von Nakel und 
“ Polnisch: Krone oder Koronowo bilegenen, der unterzeichneten. tandfchafts: 
Direction für 40,700 Rthlr. adjudicihten freien Allodial » Nittergüter Groß 
Slupowo und Krumpiewo fein Käufer gemelder hat, fo haben wir zu einem 
gleihen Zwede einen neuen Termin auf den sten Juni d. J. um 11 Uhr 
des Morgens bier in unferm Gefchäfts:tofale angefegt und laden die Kauf« 
Hebhaber dazu mit dem Bemerfen’ ein, daß der Meiftbictende gleich im Termine 
eine Kaution von 2000 Rthlr. entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staats: 
ſchuldſcheinen mit den dazu gehörigen Koupons zu deponiren hat und daß die 
Kaufbedingungen fo wie die Realitäten des Quts täglich in unferer Regiſtratur 


\ 


zu erfahren find. Den 28. April 1932. 
i Koͤnigl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Oirektion. 


Neuenburg. Die Wittwe Julianne Gorbahn geborne Keruß und der 

Tifchlermeifter George Gottlieb Gorbahn hieſelbſt haben gemäß heute errichtes 

ten Ehevertroges die Gütergemeinfhaft ſowohl hinfichtlith des in die Ehe ges 

brachten Vermögens als des Erwerbes ausgeich'offen, Den 14. April 1832. 
Königl, Preuß. Land⸗ and Stadtgericht. 


Neumark, Raͤckſtandiger Abgaben wegen wird das. Mäpfen: Grundſtuͤck 


zu Brattian aus :ı Hufe 26 Morgen 2645 [Ruten kulmiſch beftehend mit 
allen dazu gehörigen Wiefen, Gärten und ‚Gebäuden von Johanni 1832 ab 


— »3 — 


In 
auf ein bis drei Jahre verpachtet werden. Dazu Habe ich ehren Termitn auf 
den sten Zunia €. Vormittags -um 26 Uhr im Schulen Amte zu Bradtian 
auberaumt, ‚den ich wahczuuehmen Yachtluſtige hiergit auffordere. 
Den 2. Mai 1832. Königt Preuß. Incendantur- Amt 


Zur Verpachtung des-zue Herrſchaft Marzdorf gehörigen, im De. Kronfchen 
Kreiſe 2 Meilen von Di. Krone belegenen Verweiks Dreetz, von Zohanni c, 
bis dahin 1835 habe ich einen- tizirstiong: Termin auf, den eten Juni & 
Nachmittags 2 U;r zu Marzdorf angefegt, zu, welchem Pächter mit. dem Bes 
werßen eingeladen werden, daß die. Pachtbedingungen im Termine, vorgelegt 
wirden follen, und daß gleichzeitig «ine Kaution von 100 Rthlir. in Pfand; 
briefen deponirt werden muß. = 

Zupibed bei De. Krone, den 1. Mai 1832, - * 


v. Buſch, Landſchafts Rath. 


Das im De. Kronſchen Kreife 2 Meilen von De. Krone und ı Meile Yon 
ME, Zriediand belegene Gut Marzdorf foll auf drei Jahre von Yohannl ©, 
bis dahin 1335 verpachtet werden Hierzu habe ich einen tigirarions: Termin 
auf den gten Juni-e. Nachmittags 2 Uhr im Sandfhaftshaufe zu Schneider 
muͤhl angefeßt, zu welchem Pächter mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen im Termine vorgelegt werden follen, und daß in 
dem’elben zugleich eine Pacht, Kaution von 2500 Rthlr. in Pfandbriefen oder 
Staatsfchuldfheinen devonirt werden muß. 4 
—Fuhlbeck bei De. Krone, den 1. Mai 1832. —— 
9m Buſch, Landſchafts-Rath. 


Zur nachmaligen Lizitation auf die Pacht von Sampohl pro Johannis 1844 
zu.der Herrſchaft Gemel gehoͤrig und im Schlochauſchen Kreife belegen, wird 
ein Termin auf den sten Juni d. J. in Konig angefegt, zu welchem: die 
etwanigen tiebh:ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fogleih im 
"Termin eine Kaution von 600 Rthlr. niedergelegt werden muß, und doß die 
Bedingungen zu jeder Zeit bei mir einzufeben find. 
Meuhoff bei Konis, den 11. Mai 1332. 
— v. Zyñda, Landſchafts-Deputirter, — 


Zur Verpachtung des im Michelauer Landſchafts-Kreiſe belegenen adel. Guts 
Chelſti auf 3nad einander folgende Jahre, Habe ich gemäß hoͤheren Auftrages 


Zr 


* 


Anen oͤffentlichen tiytanfiähsr Termin auf den 4 ten Yuni WVormittags ir - 


Uht in dem Gaſthauſe 3izu Sonne" in Strasburg anderaumt, zu welchem ich 


Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß nur derjenige‘; welcher mit einer 
angemeffenen "Kaution in’ Staatspapiereh oder baarem Gelde verfehen ift, zum 
Gebote zugelaffeh werden wird.’ a i 
Sumomo bei Strasbwrg, den z. Mai 833. 
— ee ip, 
Aandſchafts⸗Rath des Michelauer Kreifes. 


Zür Verpachtung des im Michelauer fändfchafts: Kreife belegenen adel. Guts 
Buczeck auf 3 nad einander folgende Jahre habe ich gemäß höhern Auftrages 
einen oͤffenelichen tizitationss Termin auf Den 4aten Juni ec. Bormittags 11 
Uhr in dem Gaſthauſe „zur Sonne’ in Strasburg anberaumt, zu welchem ih 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß nur derjenige, welcher mit einer 
angemeffenen Kaution in Staatspapieren oder: baarem Gelde verfehen iſt, zum 
Gebote gelaffen werden wird. 

Sumowo bei Strasburg, den z. Mai 1332. 7 


EN Yon : eg, Ezapsti, ) 
rw kandſchafts-Rath des Michelauer Kreifes  . 


Das im Thornſchen ‚Kreife Seleyent adeliche Gut Grymne foll zufolge Very 


 fügung. ver Koͤnigl. Provinzial» tandfchafts. Direstion. zw Marienwerder vom 


Johanni d. J. auf drei. hinter einander folgende Zahre verpachter werden, 
babe dieſemnach hiezu einen Termin auf den 26ften Mat d.%. um ro ße 
Vormittage im Rathhauſe zu Thorn anberaumt, wozu ich Pachtluſtige mie 
dem Bemerken einkade, daß jeder. Lizitant im Termine eine dem einjäßrigen 
Pacht : Suanto‘ gleihfommende Kaution in baarem Gelde, Pfandbriefen, oder 
Staatsihwidfcheine.mie Koupons deponiren muß-- 1 .- SUR, 
Die Pachtbedingungen fönnen vor dem Termin’ jederzele bei mir einge 
feben werden, Stomowo bei Thorn, den 26, April 1832, ° 
Schmidt. 


Konitz. Die zum Nachlaſſe des Baͤckermeiſters Miltenberger gehörigen ir 
der Stadt Schoͤneck belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
mehreren Stallungen und einem Speicher, verſchiedenen, mehrere Hufen bes 
tragenden Ländereien, nebſt Scheuern, Gaͤrten und Wiefen, fo wie 3 wuͤſten 
Bauplägen, von einem ungefähren Werth vor 1500 Rthlr., ſollen zufammen 
oder einzehi, nach dem es am vortheilhafseften ift, dem Wunfche der majoren» 
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nen Erben gemäß in termino den zten Julhe. Vormittags um 9 Uhe in 
Schoͤneck, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung oder 
gehörig beftellte Sicherheit verkaufe werdem,, — 
Kaufluftige werden dazu eingeladen und ihnen zur Nachricht ertheilt, dag 
fie die Tare und die näheren Kaufbedindungen bei dem Yuftiz- Rommiffarius 
Heren Krumteih zu Konitz, dem General; Bevollmächtigten der Miltenbergers 
fhen Erben oder in termino den 3. Juli c. in Schoͤneck erfahren koͤnnen. 
Den 27. März 1832. ’ Die Miltenbergerfchen Erben. 


Das im Kulmer Kreiſe belegene abliche Gut Oborry nebft dem Abbau Zgnilka, 
fol auf. Verfuͤgung der Koͤniglichen Hochloͤblichen Landſchaſts⸗Direktlon zu 
Marienwerder mit ſaͤmmtlichem Inventario von Johanni d. J. ab, verpachtet 
werden. Zahlungsfaͤhige ſichere Pachtliebhaber lade ich zu dem, auf den 2ten 
uni e. in Kulm (im Baftpofe:zu den 3 Kronen) angefegten, Werpachtungs: 
Termin ein. Przydworß, den. 27. April — ** 

J egler. 


Veranderungs halber bin ich gewilligt, elnen ganz neuen nur dreimal gebrauch⸗ 
ten polirten Schneiderſchen Badeſchrank von Fichtenholz mit drei Sprudel⸗ 
Roͤhren weit unter dem Koſtenprels zu verfaufen. Es ſteht folcher jederzeit 
zur Defichtigung beveie und gebe ich auf frankirte Anfragen nähere Nachricht, 
—Thorn, den 6, Mai 1832. . .. Wilhelm Tiegen, 


Der Unterzeichnete nimmt die Aufträge auf Verficherungen gegen Hagelfhäden 
bei der Hagelfhäden-MWerfiherungs: Gefelfchaft für Deutfchland an. 


Elbing, den 28. April 1832, | 
Joh. F. Silber, Agent: 


Feiſcher guter weißer Klee: Saamen iſt Im Amte Althauſen bei Kulm zu 
verkaufen. m — 
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No. 21. Marienwerder, den 25. Mi 1832, 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die Sicher Mir feßen uns veranlaßt, nachſtehenden Erlaß bes König. Minifterii des 
eh zus Handels und der Gewerbe, As Innern und ber Polizei, desgleichen der Fir 
Serpafung wangen vom 22. Juli 1823 

Ind Verſen- — die bei Verpafung und Merfendung des Arfenifs zu nehmenden Maaß— 
ung des Ars regeln betreffend, — “ 

enits betreff· nit Bezugnahme auf die frühern in den No. 16. und 34. 1817 unſerer 

Amtsblaͤtter enthaltenen Vorſchriften wiederholentlich bekannt zu machen, gleich⸗ 

zeitig aber auch die betreffenden Koͤnigl. Haupt-Joll⸗ und Steuer-Aemter, bei 

welchen etwa Arſenik mit Begleitfcpein eingehet, auf eine genaue Beachtung 
diefer Beftimmungen aufmerkfam yu Machen, — | 

„Auf eingegangene Anzeige, daß das bisherige Verfahren bei Verpackung 

“ und Berſenkdung des Arſeniks in Faſſern niche die erforderliche Sicherheit 
gezen Gefahr und Schaden gewähre, werden in Bezug auf die Citkular⸗ 
Werfügung des mit unterzeichneten Minifterii des Innern und der Polizei 
vom 1. Mär; 1817 und im Werfolg derfelben, über diefen Gegenſtand ans 
noch folgende Sicherheits: Maafregeln hiermit beftimme: 

1) Es find zur Verpackung des Arfenits nur ‚einfache jedoch im Hole ger 
hoͤrig fRarke und beſonders in den Fugen gut gearbeitet, aus gefunden, 
vollfommen ausgetrodnetem und von Aftgallen reinem Holze gefsrtigte 
Zäffer zu wählen. Die Stäbe gu denſelben von einem Ceutner Schalt 
mäffen wenigftens + Zoll, die zu zwei Centnern mindeftens + Zoll ſtark 
fein. Die Fäffer von 1 Centner müffen mit 8, die von 2 Eentnern mit 
12 hölzernen, und außerdem jedes mir A eifernen Reifen verfehen fein. 
Bon den hölzernen Reifen find ſewohl die oberften ale die unterſten ons 
zuzwecken, auch dieſe Faͤſſer forgfam zuzuſchlagen, fiharf zuſammen zu 
binden und in den Böden noch beſondere Einlegereifen einzuzwecken, 
überhaupt aber folche Fäffer dergeftalt zu fertigen, daß fie bei den mit 
ihnen deshalb jedesmal anzuftellenden Proben fich volltommen Iuft; und 
waſſerdicht zeigen. 

sgegeden in Marienwerder den 26. Mai 1832, (3) 





2) 


3) 


4) 


5) 


6) 
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Dergleichen: Fäffeen iſt nur wenig Bauch zu geben, damit das Hol, das 
zu nicht über die Fahre gefchnitten werden darf und find Diefelben vor 
dem Abbinden augzubrennen), damit beim aufßlagen die Dauben nicht 
zu weit auffperren. 


Die zwifchen den Reifen frei bleibenden Räume: der Faͤſſer find eben fo, 
wie deren Böden erft mit Papierftreifen, dann aber mit dichter Leinwand, 
mittelft eines aus Schwargmehl und Tiſchlerleim beftehenden guten und - 
friſchen Kleifters dergeftale zu überfleben, daß an den Fäffern nachmals 
durchaus feine Fuge bemerkt werden faun, 


Erft nachdem das Ueberfleben. Statt gefunden, werden die ad 1, gedach— 
ten Einlegereifen auf die Böden genagelt, die feinwandftreifen aber fo: 
dann dichte an den Meifen mit Stricken überfhnürt, fo daß dadurch das 
Eindringen von Regen oder anderer Feuchtigkeit verhindert werde. Hier— 
auf ift mir Delfarbe an den Zaffern fchriftlich zu bezeichnen, daß ſich 


Arſenik darin befinder, wie dies auch im den — Briefen zu bemers 
ken iſt. 


Die Faͤſſer find vor ihrem Abgange ua einmal abzubinden und die fich 
hierbei etwa als ſchadhaft zeigenden Reifen, fofore mit tüshtigern zu vers 
wechſeln, fo wie e8 auch den Spediteurs oder Lagerhaltern zur Pflicht 
zu. machen ift, daß fie für die Inſtandhaltung der Reifen und Ueberkle— 
bungen Sorge tragen. Nicht minder find auch die Fuhrleute und Schif— 
fee dahin anzumeifen, daß fie unterweges ähnliche nörhige Ausbeſſerungen 
der Fäffer bewirken laffen. 


Das Unbohren der Faͤſſer Behufs der Viſitation darf, wenn es für nd 
thig geachtet wird, durchaus nur auf den Böden der Fäffer vorgenommen 
werden, und muß der demnächft in- dem Bohrloch wieder befeftigte Za: 
pfen- mit Papier und Leinwand: uͤberklebt und nahmals mit dem Siegel 
des Zoll und Steuer: Amts. verfeßen werden, um dadurch nicht nur das 
Sockerwerden des: Zapfens, fondern auch das Entwenden des Arſeniks 
durch die Fuhrleute und Schiffer zu verhindern. 


Da, wo die Arſenik-Transporte haͤufiger vorkommen, werden die Zoll: 


Behörden. auf die Beftimmung: der Dienſt⸗Iuſtruktion vom 28. Mai 1818 


$.. 34:. verwiefen, um ſich diejenigen. Kenntniffe zu: verfchaffen,. welche eine 


Viſitation möglichft: entbehrlich. machen... 


Iſt ſolche erforderlich ;, fo muß fie im Beifän eines Ober: Beamten 
geſchehen, der — forgfältig, zu: balten: hat, daß das Viſitir-Eiſen gehös 


tig gereinigt, und daß, wenn fi ‚etwas verſtreut haben Tollte, dies unſchad⸗ 
lih gemacht wird, | | . 
Berlin, den 28, Zuli-4823. ° 


Die Minifterien 


des Handels und der des Innern der Finanzen 
Gewerbe. und. der Polizei. Beneralvermaltung 
Sn Er: Ereellen In Sr. Ereellenz der Steuern, 
Abweſenheit. Abweſenheit. Maaſſen.“ 
Ferber. Kamptz. — 


Sodann ſind von den gedachten Königl. Miniſterien unterm 12. Auguſt 
1824 noch folgende Abänderungen der obigen Beſtimmungen (vide Amtsblatt 
ejusd. a. Seite 307) erlaffen worden, welche ebenfalls hiermit wiederholene: 
lich befannt gemacht werden, ar 

„Das Dber: Berg: Amt für die Schlefiihen Provinzen hat der durchgängigen 
‚Anwendbarkeit der, in der Lirkular: Berfügung vom 22. Juli v. J. vorges 
fhriebenen, bei. Verfendung des. Arfenifs zu beobachtenden Gicherheitsz. 
Maafregeln, Bemerkungen entgegen gefegt, welche von der Art find, daß 
fie eine Abänderung jener Vorſchriſften namentlich derjenigen unter 1, und 

- 3, (verbunden mit 4,) begründen, _ 


Es wird daher über den Gegenftand Folgendes hiermit angeordnet. 


Zuvoͤrderſt fellen. 

a) bie von gutem Holze. und mit wenig Bauch gefertigten Fäffer fcharf 
zufammen gebunden, gänzlich ausgetrocknet, auch jedes derfelben, wenn 
es nicht über zwei Centner faßt, mit 14 hölzernen Reifen, die größern 
aber verhältnismäßig noch mit mehreren Reifen belegt, Boden und Def: 
fel aber mir EinlagesReifen geſichert werben. 


Hiernaͤchſt ift 
b) das dichte Verfleben der Fäffer inwendig mie ftarfer Leinwand durch 
‚einen aus Schwarzmehl und Tifchlerleim gefochten Kleifter vorzunehmen, 
. „ wie denn ferner IRRE 
c) bei der Verladung nach vorgängiger vorfchriftsmäßiger Bezeichnun 
der Giftfäffer diefelben nochmals genau und forgfältig zu revidiren find 
“und muß den dabei etwa Vorgefundenen Mängeln abgeholfen, auch dars 
auf gehalten werden, daß die den Transport beforgenden Fuhrleute die 
‚gehörig, gute Beſchaffenheit Der übernommenen "Gebinde mirtelk eines 
Seins, befunden, wi 
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Hinſichtlich der übrigen Beftimmungen behaͤlt es bei der Verordnung 
vom 22. Jull v. J. fein Bewenden. 
Berlin, den 12. Auguſt 1824. 
In Abweſenheit der Herren Chefs Excellenzien. 
Kamptz. Maaſſen. Beuth. 
Miniſterium des Handels. 
Minifterinm des Innern und der Polizei. 
Minifterium dev Finanzen.‘ —* 
Uebrigens wird bei dieſer Gelegenheit ſaͤmmtlichen Apothekern unſere 
Departements eine genaue Befolgung der Vorſchriſten, — welche ber Anhang 
ber Aporhefer: Ordnung Seite 27 bis 30 wegen forgfältiger Aufbewahrung 
und Verabfolgung der Giftwaaren enthaͤlt, — bei Vermeidung gefeglicher 
Strafe wicterholentlich zur Pflicht gemacht, 
Morienwerder, den 10. Mai 1832. 


Die Kinder; En bem Dorfe tanken, Flatower Kreifes, ift bie Rinderpeſt ausgebrochen. 
veſt betreft, Es find bereits zur Unterdruͤckung und zur Verhuͤtung der Weiterver⸗ 
| Breitung diefer anſteckenden und verheerenden Krankheit alfe die Maasregeln 
etroffen worden, welche das WViehfterben: Patent von 1803 vorſchreibt. Das 
orf ift mamentlich unter firenge Sperre gefegt, auch find nach Vorſchrift $. 
26. des Patents alle Wichmärkte in einem Amfreife von 3 Meilen unterfagt 
worden. 
Die benachbarten Kreis: Behörden ‚werben aufgefordert, auf eine genaue 
Befolgung diefes Verbots firenge zu halten; fo wie mir auch erwarten, daß 
ein jeder Wichbefiger ſchon feines eignen Vortheils wegen darauf bedacht fein 
wird, bie bevorſtehenden Worfchriften zu befolgen und auf feine Weiſe zur 
Weiterverbreitung der Kranfpeit Anlaß zu geben, 
Marienmerber, ben 18. Mai 1832. 








Barnunyg | 
Im Nogatſtrohm zwiſchen Weißenberg und dem Aufange des Deichs zu 
ontauerſpitze befinden fi non dem vor mehreren Jahren durch den Eisga 

zerftörten alten Strohm⸗Theilungswerk noch Lleberrefte, beſtehend aus Holz un 

“ Gteinfaften, ein bis brei Fuß — dem Waffer, und es if diefe Stelle mit 
iner darauf ckten Fuſe bezeichnet. 
* — —— —* wird auf dieſe gefaͤhrlicha Stelle, de⸗ 
ren. gängliche Wegſchaffung noch nicht hat erfolgen koͤnnen, hierdurch aufmerk⸗— 
fam gemacht und veranlaßt, beim Beſahren bes Mogatſtrohms oberhalb und 


a 
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bei Montawerfpiße ſtets die ohnedem ſich auszeichnende gehörig breite und 
tiefe Stropmbahn vorlängft dem Montauerſpitzen-Ufer zu halten, 
Marienwerber, den 12. Mai 1832, 
Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 





— 


Bekanntmachungen. 





Der in dem Jahrmarkts-Verzeichniß des diesjaͤhrigen Kalenders irrthuͤmlich 
als Montag nah Frohnleichnam den 25. Juni anfangend bezeichnere Jahr: 
markt in Thor, fänge bereits am Montage nah Trinitatis den 18. Yur 
ni c. an und endigt den 25. Yuni c. welche Berichtigung biedurch zur af; 
gemeinen Kenntni gebracht wird, Marienwerder, den 21. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ueber die Brod⸗ und Fourage-Berpflegung der Teuppen in den nachſte henden 
Garniſon-Orten mit den angegebenen Bedarfs-Quantis pro Iſten Juli bie 
ultimo Deyember d. J. 











Be | Roggen | | Heu Stroh 

124 4110 60 Bund 

— Scheffel. Pfund. zu 20 Pfb. 

jwar: Stu | Winspel Centner | Schod_ 
4) zu — li . 2000 10 | 8 | 10 
2) : Salt » 5500| 200 : 1000 |. 145 

) ⸗ D. Eu. .  . 6000| 200. | 1000 145 ° 
4) s Meuenburg » . . 4000 — | ee. 
5) » Deere . . 4000 200 | 1000 145 
6) ⸗Elbing . . 16000 150 | 1100 150 
7) » Bifhofswerdr . . 450) — — — 
2 5 Shit - 40 — | = — 
9) 5 Pr. Stargardt.. 6500| 150: | 1100 150 
10) » Riefendung » 7000| 220 | 1100: 155 
41) * Roſenberg + * 450 1000 | 4145 
42) s Raftenbug - . 45 5 
43) s Angerburg . + “ 45 | 5 
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ſoll unter Zugrundlegung der Bedingungen unſerer Bekanutmachung vom 29, 


\ 


Oktober pr. im Amtsblatte pro; 1831 No. 44. im Wege der Submiſſion un: 
terhandelt und kontrahirt werden. —— RS 
* Dazu ift ein Termin auf Dieuftag den 5. Juni d. J. bei-der ums 
terzeichneten Militoir:Intendantnr anteraumt, bis zu welchem die verfiegelten 
Submiffionen angenommen werden, in welchen die Preis-Forderungen, die ers 
wählten Lieferungs-Otte und Artikel unbezweifelt angegeben werden müffen, 
weil fie font unberäcfichtige bleiben. -» Königsberg, den 10. Mai 1832, 
—Koͤnigl. Intendantur des Erfien Armee-Korps. 





Der diesjährige Wollmarft hiefelbft wird wiederum in den Tagen: u; 
am i4ten, 15ten und 166en Juni c. 

abgehalten werden. ee de kp, 

Derſelbe fällt. zwifhen den Breslauer, der mit dem 6ten Suni ẽ. aufı 
hört, und den Berliner Wollmarft, der om 19ten Juni feinen Anfang nimmt, 
und bleibe alfo bequeme Zeit, ſowohl für Käufer, um noch von Breslau ab, 
‚den biefigen Marke zu bejuchen, als auch für Verkäufer und Käufer, um zum 
Marke in Berlin anmefend zu fein, in fofern fie dazu beftimme ſein möchten. 
| Der Diarft wird, wie im vorigen Jahre, auf den beiden großen Para: 
deplägen zwifhen dem Auflanımer und Berliner Thore, wiederum flatifinden, 
und, werden wir cs an den erforderlichen Veranftaltungen für die Bequemlich: 
keit. des Verkehrs, namentlich auch durch Beſorgung guter Unterlagen zur 
Piacirung der Wolfe darauf, nicht fehlen laffen. 

Die hiefigen Geld-Inſtitute, fo wie angefehene Handlungshaͤuſer werden 
mit genigenden- Geldmiiteln -verfehen fein, um die grgchenten Zahlungs: An: 
‚weifungen zu tealifiren. e Kt re ie 

Die bekannte Lage des Orts bietet auch für das‘ Wollgefchäft die Vor: 
theile dar, daß die Wolle unmittelbar,von hier ab, ſowohl in Schiffen -die 
Oder hinunter über See, als auch ſtrohm⸗auſwaͤris in verdeckten großen Oder⸗ 
kaͤhnen transportirt werden kann, und ergeht daher hiemit wiederum unfere 
Einladung zum frequenten Befuche des Marfıs, fowohl an. Vexrkaͤufer als 
Käufer. ; Stettin, deii 20. April 183%. ° — a 8 
er — Die Wollmarfıts: Kommiffion. ⸗ a 
Ruth. Gribel. Muͤller. D. W. Schnltze. ‘Ebert. 
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Sierra lie 
Die unten näher fignalifirten beiden Musketiere des Auen Infanterie-Regi— 
ments, Namens Anton kenga und Jakob gregpt find am 7..d, M. aus 





der Garhifon Thorn 'entwihen *- 


Perſonal⸗ 
Chrenik der 
öffentlichen 
Behoͤrden. 


» 
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1 Sämtliche Poligeibehörderr und Geusd'armen werden angewieſen, auf‘ 
die Deferteure ein wachfames Ange zu haben und Biefelben. im Berretungss 
fafle ſogleich zu arretiren und unter ſicherer Bedeckung per Transport nach 
Thorn zu fenden und am das Königl. Kommando des Aren Infanterie: Regis 
ments abliefeen zu laſen. 

Signalement des Anton Lenga: 

Fruͤherer Aufenthaltsorer — Klein Ölemborzet-in- Weftpreußen, fruͤherer 
Stand — Bauersſohn, Religion — katholiſch, Alter — 21 Jahre 10 Mo— 
nate, Größe — 3 Zoll ? Strich, Haare — blond, Stirn — erhaben, Aus 
genbräunen — blond; Augen — blau, Nafe — breit Mund — gewöhnlich, 
Zähne — fehlerhaft, Bart — feinen, Kinn und Geſicht — rund, Geſichts— 
farbe — bleib, Statur — mittel Beſondere Kennzeichen — pockennarbig,. 
aufferdem fehlen ihm 2 Schneide⸗Zaͤhne im der umtern Kinnlade. 

Bekleidung: Eine alte Dienſtjacke, alte grau tuchne Hofen und blau 
tuchne Unterhofen mit einer "gelben Nach, eine Zeldmüße, ein paar Schuhe 
und ein Teinenes Hemde. | 

Signalement des Jakob Trzeczack: 

— Früperer Aufenthaltsoͤrt — Traczyt in Weftpreußen, früherer Stand — 
Bauersſohnm, Religion — katholiſch, Alter — 22 Yapte 11 Mönate, Grö; 
fe — 5 Zoll 1 Strih „Haare — blond, Stirn — hoch, Augen: — grau, 
Mafe — ſpitz, Mund‘ — aewöhnlih, Zähne — gut, Bart — feinen, Kinn 
und Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — bleih, Statur — ſchlank. Ber 
ſondere Kennzeichen — keine. | 
Bekleidung: Eine olte Dienftjacfe, alte grau tuchne Hofen und alte grüw 
tuchne Unterhoſen, eine Feldmuͤtze, ein paar Schuhe und ein leinenes Henide- 

Marienwerder,. den 15.. Mai 1832. 

Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der ir No. 19: des diesjäßtigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Zuͤchtling 
Joſeph Kramp ift ergeiffen und in die Feffung” Graudenz wieder eingeliefert: 
worden. Marienmwerder, den 18. Mai 1832; 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern: 

4 — — — 

Der hieſtge YuftipKommiffarius Arthur Linius Eduard John iſt zugleich 
zum Notarius in dem Departement des; Ober: Landes: Gerichtes zu Marien: 
—— durch; die Miniſterial Verfügung vom 20. Februar 1832 ernannt: 
worden. 
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Getreide: * Rauch futter⸗Markt · Preiſe pro mense hi 1832. 
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Deffentlier Anzeiger. 

Beilage des Amts: Blattd Nro. 21. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Marienwerder, den 25. Mai 1932 

= —— 


Zum öffentlichen Verkauf von Nutz Baus und Brennholz, find in den ver 
fhledenen Beläufen des Königl. Forſt-Reviers Lebehncke für die Monate Mat, - 
Juri, Zuli und Yuguft d. 3. nachſtehende Holy Verfaufstermine angefegt worden. 
») Für den Belauf Lebehncke: fl 
den Sten und zaflen Mai, 
den sten und ı8ten uni, 
den sten und 2aſten Juli, 
den ten und 24ſten Auguft. 
2) Für den Belauf Theerofen: 
den ten und zıflen Mai, 
den 4ten und ı8ten Juni, 
den gten und aaften Juli, T 
den sten und 27ſten Äuguſt. j 
.3) Sie den Belauf Marienbrüd: 
den Ioten und 24ſten Mai, 
den zten und agften Juni, 
den 12ten und a6ften Juli, 
den gten und azſten Auguſt. 
4) Für die Deläufe Hunde: und Pechfiehr und Dr, 
Kroner⸗Fiehr: 
den oten und 23ſten Mai, | 
den éten und zojten uni, 
den sıten und 25ſten Yuli, 
den Seen und 22ſten Auguſt. 
tebehnde, den 14. Mai 13932. Die Königlide Oberfoͤrſterei. 


Kulm. Der Outsbefiger Hooff beabfichtige auf der Feldmarf feines adlichen 
Burs Biendowo eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. In Gemäßheit des Edifis 
vom 23. Dftober 1810 $. 6, und 7. wird diefes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und jeder welcher durch dieſe Mühlenanlage in feinen Rechten 9% 
fädrdet zu werden glaube, aufgefordert, binnen g Wochen präflufivifcher Friſt, 
den etwanigen gefeglichen Widerfpruch bei dem Anterzeichneten anzubringen, 
Den 4. Mai 1932, Königl, Preuß. Landrath. u 





’ 


Kulm. Das dem Jakob Maczkiewicz zugehörige zu Grzybno sub No, 1. 
belegene Bauergrundflük, weldes aus einem Wohnhaäufe, einem Schaafſtalle, 
zwei Scheunen, einem WViehftall und 2 Hufen Ackerland beiteht und gerichtlich 
auf 555 Rthlr. 5 fgr. taxirt worden, iſt auf Antrag eines Gläubigers zur 
Subpaftation geftellt und die Bietungstermine auf den 2. Juni, dem 11. 
Juli und auf den 3. September c. angefegt worden. Kaufliebhaber wer« 
den zu diefen Terminen, von denen der legte peremtorifch ift, Wormittags 9 
Uhr vor dem Heren Aſſeſſor Suffezunsfi hiefelbff eingeladen um ihre Gebote 
zu verlaufbaren und demnächſt den Zufhlag des Grundſtuͤcks an den Meift 
bietenden, wenn fonft Feine gefeglichen Hinderniffe obmwalten, zu gemärtigen. 
Die Tare des Grundſtücks iſt übrigens in der hiefigen Regiſtratur eins 
zuſehen. Den zr. April 1832. 
Königl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Kulm. Das zu Neudorf sub No, 7. befegene dem Einfaaffen Peter Rahn 
zugehörige Grundjtüdh, welhes cus einem Wohnhauſe, einen Stall, einer 
Scheune und Wiefe beſteht, und gerichtlih auf gzr Rthlr. zo far. gewürdigt 
worden, ijt auf Antrag eines Bläubigers zur Subhuftation geftellt, und ein 
Dietungstermin auf den 28. Juni, den 28. Juli und auf den 28. Aur 
guft c. angefegt worden. Es werden demnach Kaufliebpaber aufgefordert, 
in diefen Terminen befonders aber in dem letztern, welcher peremtorifch iſt, 
MWormittags um 10 Uhr vor dem Deputirtem Herrn $and- und Stadtgerichts« 
Aſſeſſor Schul hiefelbft, zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und dems 
naͤchſt den Zufchlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden, wenn fonft feine 
gefeglihe Hinderniffe obwalten, zu gemärtigen. 

Die Tare des Grundſtuͤcks und die Werfaufsbedingungen find übrigens 
jederzeit In der hiefigen Negiftratur, einzuſehen. Den 26, April 1832. 

Königl. Preuß, Land und Stadfgericht. 

In der Naht vom sıten zum ızten d. Mes. iſt der Wittwe Zemmke in 
Garnfeedorf, ein hellfuchfiger Walch ungefähr 8 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll 
groß, mit einer ſchmalen Bloͤße geffohlen worden. . 

Die Hinterfüße diefes Pferdes find bis an das erfle Gelenf weiß; der 


Hufbeſchlag ift abgefallen und es find Spuren davon hinterblieben; der Ruͤcken 


ift vom ‚Sattel abgedrüft und hat einige weiße Flecken. 

Ein jeder wird vor den Anfauf diefes Pferdes gewarnt und erſucht: falls 
fidr daffelbe irgend wo einfinden follte, ſolches gegen Eritattung der Futterungs: 
often hier abzuliefern. Gorfen, den 14, Mai 1832, 

Königl: Preuß. IntendanturMarkenwerber 
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Etrasburg. Zur öffenelihen Verpachtung der zu Klein Plomwenz belegenen 
Erbpahts: Mühle nebft dem dazu gehörigen Sande, auf ein bis drei Jahre, 
it ein neuer Termin auf den ıgten Juni c, Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Heren Affeffor Willich in loco Klein Plowenz angefegt, und werden da: 
zu Pachtluftige mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß in diefem Termin zugleid) 
der Zufchlag und die Mebergabe an den Meiftbietenden der gleichzeitig eine 
Kaution von 400 Rthlr. beftellen kann, gefcheben foll. = 
NMedr wird bemerkt daß im termino den 6. Oktober pr, 151 Rthlr. jähre 
liche Pacht geboten find. Den ı, Mai 1832. 
- König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
| Schneidemuͤhl. Das zu den Sobfensfchen Gütern gehoͤrige Haupi-⸗Vorwerk 
Rattwy foll auf drei Jahre von Johanni diefes Zahres bis dahin 13935 im 
Wege der Lizitation meiftbietend verpachtet werden. I 
Wir haben hierzu einen Termin auf dem 13ten Juni c. des Morgens 
um 10 Uhr zu Lobfens in dir Behaufung des Kaufmanıs Sutherland anges 
fest und laden die Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein, daß das qu. Vor— 
wer mit einigem Snventarium verfehen und der Meiftbietende verpflih’et iſt, 
gleich im Termine eine Kaution von 1000 Rthlr. entweder baar oder in Staats⸗ 
Schuldfheinen oder Pfandbriefen mie faͤmmtlichen noch nicht fälligen Koupons 
zu deponicen. 
Die Pacht: Bedingungen werden im Termine eröffner werde. 
Den 19. Mai 1832, 
Königt. Weſtpreuß. Landfchafts-Mreftion. | 
Schwetz. Zum Verkaufe mehrerer Meubles, Betten, Haus: und Acker— 
geraͤthe, Pferde und Vieh, haben wir einen Termin auf den z6ten Juni c. 
Vormittags um 9 Uhr biefelöft vor dem Kommiffario Herrn Juſtiz-Aktuar 
Pieper anberaumt; zw welchem wir Kauffufige mit dem Bemerfen einladen, 
daß der Meifibietende den Zuſchlag gegen baare Bezahlung fofort zu gewärs 
tigen hat. Den 4. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Schwetz Die Stelle eines Kaſſendieners beim unterzeichneten Magiſtrat, 
womit ein monarlihes Gehalt von 3 Kıhlr. und 8 Rehlr. jährlihe Wohnungss 
miethe verbunden ift, wird mit dem 1. Juni c, vafant. 
Verforgungsberehtigte Invaliden, welche fich zur Annahme diefer Stelle 
bereit finden, haben fih demnach bei Ueberreihung ihrer militairifcher Zeug— 
aiſſe und Führungs» Artefte, bei uns ſchleunigſt zu melden. 
Den 18, Mat 1837, . Der Magiſtrat. 
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Srenenbi v0. Das den Heinrih und Katharina Baumſchen Eheleuten ge⸗ 
hoͤrige, in, Unterberg belegene Kathner-Grundſtuͤck aus einem Wohnhauſe und 
Stalle nebſt ı Morgen 75 Ruthen kulmiſch an Gartenland beſtehend, welches 
gerichtlich auf 123 Rthlr. ı for. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino den 
ıgten Juni c. hieſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Den 23. März 1832. Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht.“ 


Krojanke. In Termino den zten Juli c. ſollen in nothwendiger Sub— 
haſtation nachfiehende den Tuhmacher Michael Bethkeſchen Erben zugehörige 
biefeldft belegene Grundftüce verkauft werden: 
- ı) Ein Wohnhaus und 
2) Zwei Küdengärte 
melde Grundſtuͤcke cuf 64 Rthlr. tarirt find. Zum Termin werden unbefannte 
Realpraͤtendenten sub poena praechusi an Grundftüde und Käufer vorgeladen. 
Den 18. April 1832. Das Kreis. Geridt. 


Da ih das Koͤnigl. Domainen- Vorwerk Klofter Marienthron — z Meile 
von Meuftertin — zu Trinitatis d. J. wieder abgebe, fo will ih mein ganzes 
todtes und lebendes Inventarium am arten Zulid. J. und folgende Tage 
bier an Ort und Stelle im Wege einer freien Auftion meifbietend verkaufen, 

Dasfelbe befteht in p. p. 400 feinen Mutterfchaafen, 100 Jaͤhtlingen, 
100 Hammeln, 23. Böden nebft den diesjährigen Laͤmmern, ı2 Pferden und 
Sohlen, 40 Haupt-Rindvieh incl, Ochſen, gröfitentheils Miederunger Raçe 
Schweinen, Federvieh, Wagen, Pflügen u. ſ. w.; teinenzeug, Betten, Silber, 
Kupfer, Porzellan, Glas, Möbel und Hausgeräth. — Die Wolle ift in den 
legten Jahren mit 13 Rthlr. bezahle, und bei der Veredlung neben der Feins 
„heit und Ausgeglihenheit moͤglichſt auf Neichwalligkeit und conftante Raçe ge: 
fehen worden, wovon fid) Kaufluflige vor der Schur bis Urbany überzeugen 
können. Der der Auftion bin ich indeffen Willens nichts von meinem Inven— 
tarium zu veräußern, Die Schaafe follen in Kabeln von 20 verfteigert werden. 

Klofer Marienthron, den 30. März. 1932. Ze 

©. A. v. d, Leyen. 


421 Mutterftaafe, 2, 3 und gjährig, fo wie 69 diesjährige Sämmer, die fommt; 
lich auf dem Gute Pesken bei Mewe in Beide fird und dort bis Johannis in der 
Wolle befehen werden koͤnnen, bin ih Willens zu verkaufen. 


Neuböfen bei Marienwerder. Klingfporn. 
Zur 66ſten Königl.. Klaſſen-Lotterie find LE und J Looſe zu haben bei 
Marienwerder im Mail 1332. Lu Schröder. 
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Amts-Blatt. 
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No. 32. Marienwerder, den 1. Juni 1832, 5 


Die Befoͤrde⸗ 
' rung verbote 
> ner Schriften 
in das Aus: 
land ift nicht 
rlaubt.- 


" Schrifien verpönt it, was auch zur Erreihung des 





— — u I IT D — — 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Um etwanigen Zweifeln Seitens der Buchhandlungen darüber: 

ob verbotene Bücher als Kommiffions: Arrifel in das Ausland ſpedirt 

werden dürfen, ohne einer Ahndung zu verfallen; 
zu begegnen, weife ich die Buchhandlungen in der Provinz Preußen auf die 
Beſtimmung im Artikel »XVI ad 5. der Cenfur: Verordnung vom 18, Okto— 
ber 1819 hin, weiche ganz allgemein vom „Ausgeben und Verkaufe” 
der verbotenen Schriften, ohne Beſchraͤnkung anf das Innland oder die deut: 
fchen Bundes: Staaten, fpricht, wornach aljo jedes Ausgeben von dergleichen 

— des Örfehes 
und zur Verhütung von Mißbräuchen unbedingt nothwendig bleibz. 

Die Buchhandlungen werden fich Faber der Verſendung verbotener Buͤ⸗ 
her als Kommifjions- Artikel nach dem Auslaude, bei Vermeidung der, in 
der bemerkten Brfegesftelle angeführten Strafen zu enthalten haben, 

Königsberg, den 19. Mai, 1832, 


Der Dber: Präfident von Preußen 
(95) v. Schön, 





Befanntmahungen. 


Die Pruͤfung der bereits angeſtellten interimiftifchen Schullehrer und der nicht in einem 


Seminario. vorbereiteten Schulamtsbewerber in den Königl, Seminarien: zu Jenkau und 
» Marienburg betreffend. 

Mir Bezug auf die Verfügung vom 8. März c. (Amtsblatt S. 107) ma; 
chen wir hierdurch befannt, daß die Prüfung der interimiftifh angeftellten 
Schullehrer und der nicht in einem Seminario zum Schulamte vorbereiteten 
Schulamtsbewerber in dem Königl. Seminario zu Marienburg auf den 27. 
und 28. Juni e, in dem Könige. Seminario zu Jenkau aber auf den 2. 
8. und 4 Yuli c. feftgefeßt worden ift, 


Ansgegeden in Marienwerder den 2. Jum 1832, (29) 
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Diejenigen Schullehrer und Echulamtsbewerber, welche zu diefen Pr 
fungen einberufen oder zugelaffen werden, haben fich einige Tage vor dem aus 
gegebenen Termine, welcher zur mündlichen Prüfung derfelben beftimmt ifl, 
Behufs der Anfertigung der fchriftlichen Probe:Arbeiten in Marienburg und 
Senfau einzufinden und bei den Herren Seminar:Direftoren zu miechden. 
—Marienwerder, den 22. Mai 1832, 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Dem Juſtiz-Kommiſſarius Birner in Graudenz ift die Prozeß: Praxis wieder 
geſtattet worden. Marienwerder, den 45. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 





Aufforderung. 
Der vormalige Musquetier Joſeph Wilſchewski von der Aten Kompagnie 
des Koͤniglichen 12ten Infanterie Regiments, welcher 3 Jahr gedient, die 
Seldzüge von 1814 und 1815 mit gemacht bat, nach den vorhandenen Liften 
ans Gettin in Weſtpreußen gebürtig und dahin vom Regiment am 28. Juli 
1816 als NHalbinvalide entlaffeen, wird als nächfter Erbberechtigter, Behufs 
Ererbung eines im 12ten Infanterie-Regiments erledigten eifernen Kreuzes 2ter 
Klaffe Hiermit aufgefordert, ungeſaͤumt feinen gegenwärtigen Aufenthalts-Ort 
dem Regiment anzuzeigen und dieſer Anzeige eim Atteſt der ihm vorgefegten 
Behörde über feine Bisherige tadelfreie Führung beizufügen. - 
Magdeburg, den 45. Mai 1832. 
| dv. Werder, 
Oberſt-Lieutenant und interimiftifher Kommandeur 
des 12ten Jufanterie-⸗Regiments. 





Siherheitd-Polizet 
Der im Amislatt pro 1831 No. 39. pag. 462 unterm 3. September v. 
J. fteckdrieflich verfolgte Mathias Karwatowski iſt wieder ergriffen und zur 


Haft gebracht worden. Marirnwerder, den 22, Mai 1832. .. 
Königk. Preuß. Regiernag. Abtheilung des Innern. " 


Sn der Nacht vom 5, zum 6. April c. find dem hieſigen Handelsmann os 
fepg Eohn vermittelſt gewaltſamen Cinbruches in feinen, Laden | 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 22. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 














Marienwerder, den 1. Juni 1832. 
—ñ— MiDsDꝰ — — 


Zufolge der Verfügung der Koͤnigl. hohen Regierung vom 14. dieſes Monats 
follen die Ende diefes Jahres pachtlos werdenden Nugungen der Fleinen Jagd 
auf den zu dem Königl. Forft-Revier Münfterwalde gehörenden Feldmarken, als: 

1) Oftrowitt, Luchowo, Smentowo und Cjerwinsk; 

2) Roßgarten, Küche, Czeppeln, Keffelboff und Schloßhube ; 

5) Grof:, Klein: und Polniſch⸗Gruͤnhoff; 

4) Deutfh: und Polnifch-Brodden, Dzierdzasno, Kurftein. und Spraudenz 

s) Groß: und Klein; Zalfenau; X 

6) Als, Neu: und Vorwerk⸗Moͤsland und Groß- Gars; 

75 Jellen, Thiemau, Pehsken, Gogolewo und Niecponie; 

8) Neu⸗Liebenau, Außenteich, Johannsdorff, Kleinfelde, Schadewinkel, 
Schulwieſe, Gatſcherweide, Kremershoff, Mewsfelde, Katzkerkaͤmpe und, 
Fuchswinkel; 

vom ıten Januar 1833 ab auf drei bis ſechs Jahre verpachtet werden. 
Hiezu iſt der LizitationsTermin auf den ısten künftigen Monats 
bier im Ferſthauſe Morgens 9 Uhr angeſetzt, wozu Pachtluſtige hiedurch eins 
geladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und haben die _ 
Meiftbierenden nach erfolgter hoher Approbation den Zuſchlag zu gewärtigen, 
Krauſenhoff, den 22. Mai 1332. Zitel, 


Schwektz. Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe der Friedeich Stachſchen 
Eheleute gehörigen, im hieſigen Kreiſe gelegenen Vorwerks Pulko von Johan— 
ni c. ab, auf drei Jahre, haben wir einen Termin auf den 18. Junia.c, 
in Pulfo vor. dem Heren Afleffor Benetſch anberaumt; wozu wir Pachtluftige 
mie dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt ge 
macht werden ſollen. Den 25. Mai 1832. F 

Koͤnigl. fand: und Stadt Gericht. a 


Etuhm. Höheren Anordnung gemäß werden die zur hiefigen Sntendantur - 
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gehoͤrigen Wieſenparzellen auf Tralauerweide bei Boͤnhoff in den Tagen den 
20. und 22. $uni c Vormittags um 9 Uhr zur diesjährigen zweimaligen 
Aserndtung gegen gleidh baare Bezahlung meifthietend verpachtet werden, 

Die Paht:tize tion wird in dem Verwerkshauſe zu Tralau abgehalten 


‚werden, ju dem wir Pacht iebhaber einladen. 


Den 18. Mai 1832. Königl. Preuß. Domainen-Fntendantur. 


Stuhm. Der Nachlaß des zu Kalwe verltorbenen Probftes Fawer Machorsfi, 
beftehend aus Pferden, Horndieh, Schweine, Wagen, Geſchire, feinenzeug, 
Berten und den zum Betriebe der Wirthſchaft erforderlichen Anventarienftüden, 
foll ia termino den $ten Juni c. a. in der Pfarr-Wohnung zu Kalwe öffente- 
lih an den Meiitbietenden gegen glei) basre Bezahlung verkauft werden, 
welches zahlungsfähigen Kauflufisen hiermit befannt gemacht wird. 

Den 22. Mai 1932. Königl, Preuß. tand: und Stadtgeride. 


Flatow. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſollen die auf 537 Rtlr. 
22 fgr. 6 pf. abgefchägten, Grundftücke des Schönfärters Guſtav Hanow, be 
ſtehend aus einem biefz!bft in der Stewnigfhen Strafe sub Nro, 285. be: 
legenen Wohnhaufe, einem dabei beligenen befondern Färbereis Gebäude und 
einem unmittelbar daran ftoßenden Gemüfegarten in: termino den zıflen 
Kunic, den 23ſten Juli c, und den zg8ften Auguſt c. von denen der 


. legtere peremtoriſch ift, Morgens 9 Uhr hiefelbft verkauft werden, wovon 


Kaufluftige in Kenntniß gelegt werden. Den 4. April 1832, 
Königl. Preuß. Kreisgericht. 


Marienhurg.. Die zu: magdeburgifhen und beider Kinder Rechten vers 
liehene Scharfrichterei- und Aodederei»Gerectigfeit in den Städten Dirſchau, 
Siargardt und Schoͤneck und in den Domainen: Aemtern Subkau, Sobbowitz, 
Kyſchau ꝛc. nebſt Wohn: und Witthſchaftsgebaͤuden und Pertinenzien, ſoll fos 
fort aus freier Hand verkauft oder aber auf mehrere Jahre verpachtet werden, 
Am Auftrage des. Beſitzers habe ich hiezu einen Termin auf den 22 ften Juni 
d. %. des Morgens um 10 Uhr in der Scharfrichterei: zu Dirſchau angefegt, 
und. lade: zu demjelben zaplungsfähige Kaufs oder Pachtluſtige mit dem Bes 
merken. ein, daß die Kaufr.und Parhrbedingungen ſo wie das Verleihungs— 
Privilegium jederzeit: bei mir eingefehen werden fönnen;,, und daß auf Vers 
langen, ein. Theil: des: Kaufgeldes: zur. ıftenı Stelle eingetragen. ftrhen: bleiben: 
Bann,. Den 21. Mail 1932. 


| Der: Juſtiz⸗ Kommiſſarius Tri egla ff. 
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Stuhm. Es ſoll die Abdeckerei-Mutzung hr Bew adlichen Vorwerken des 
biefigen Kreifes auf drei Jahre rämhch vom 1. Juli d. J. bis dahin 1835 
derpachtet werden. Hiezn flebt ein kizitafions: Termin auf den 23. Qunic.@ 
im landraͤthlichen Geſchafts-Lokale hiefelbft an, zu welchem Pachtliebhaber hie: 
mie eingeladen werden. Die Bekanntmachung der nähern Bedingungen ers 
folgt im Termine, Den 28. Mai 1832. 

Der tandratd Graf v. Rittberg. 


Bei der Eil meines Abganges von hier nah Schleſien empfehle ih mich 
ollen meinen Freunden und Bekannten, welche ich nicht mehr peifönlich zu 
feben das Gluͤck babe hierdurch auf das Angelegenelichfte, und bitte Dringend, 
mir och in der Kerne ein freundliches Andenfen zı widıren, wie cs bei mix 
ſtets fortleben wird, . Marienwerder, den 24. Mai 13932. 

Der Ober: 5 rftmeifter vo. Panncwiß. 


Bei A. Baumann in Marienwerder iſt erfchienen und zu Baben: 
- Bollffändiger 
nad) den neueften Geſetzbeſtimmungen beridhtigter und ergänzter 
Ä Stempeb-» Tarif 
nebft fämmtlid;en zur richtigen Anwendung deffelben: ergangenen gefeglihern 
Verordnungen für 
Beamte und Gefhäftsmänner 
jufammmengeftellt von: einem practiichen Juriſten. 
Follo. brofchirt, Preis. 15 Syr. 


Zur dreijährigen Verpachtung des: adel, Guts Sfurgiew von Yohanni d. J. 
ab; weld;es ı+ Meile von Graudenz und: 2; Meile von Marienwerder ent: 
ferne iſtz ehe Termin auf den 19. Zuni a. c. an. Pachtliebhaber die eine 
Kaution. von circa soo Rthir. in landfchaftlihen oder: Staatspapieren. aufzu— 
weifen haben, werden erſucht fi in Termino im Gute Skurgiew felbft,. früh 
9 Uhr einzufinden. Die Pacebedingungen: fönnen bis- dahin bei mir nachge: 
fehen: werden. Mogath bei: Garnſee, den’ 29. Mai 1932. 
j v. Kalfftein, Landſchafts-Rath. 


Loͤbau. Die hieſige jüdifche Gemeine wuͤnſcht die Anftellung eines gepruͤftew 
jüdifchen Lehrers für erwa 65 fchulpffihrige Kinder. Qualifizirte Bewerber 
fönnen ſich deshalb an: ung menden, — Die Vorſteher der jüdiſchen Gemeine 
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Hagelſchaͤden-Verſicherung. u 
Zur Bekanntmacheng vom 8. April im Deffentlichen Anzeiger No. 16, geige 
ich nachtraͤglich an, daß die Direktion der Hagelſchaͤden-Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft fuͤr Deutſchland, auſſer den uͤbrigen vortheilhaften Bedingungen fuͤr die 
Verſichernden die Praͤmien auf + Prozent bei Halm- und Huͤlſenfruͤchten und 
14 Prozent bei Del: und Handelsgewächfen herabgefegt hat, und das halbe 
Porto übernimmt in der Maafgabe, daß die Einfendungen von hier unfran« 

kirt geſchehen. Garnſee, den 22. Mai 1832. 
Der General-Agent Defonomie-Rommiffarius Schrader. 


Nas adlihe Gut Gamroniec fol nad den befannten Bedingungen am 18. 
uni c. im $ofale der hedhlöblichen Landfhafts.Direftion zu Bromberg öffent: 
ih auf drei Jahre von Yohanni c, ab verpachtet werden. Die Kaution be 
träge 700 Rthlr. in Nfandbriefen. ö 
Groded bei Schweg, den 24. Mai 1832. 
. ». Sanden.. V. C., 


Der Rrug im Muͤhlengut tiffewo bei Gollub, foll bei guter Einrichtung von 
Martini d. %. ab andermweitia, und an einen moraliften, Ordnung und Kein: 
lichkeit liebenden Mann verpachter werden. Pachtfaͤhige Fönnen fi daher bei 
dem Uurerzeichneten allezeit melden. " ER 
Muͤhlengut tiffewo, den 15. April 1832. 
Schultz, Adminiftrator. 


Auf dem Dominium Barlemo bel Sipinfen, Kulmer Kreifes ftehen circa 120 
Stück feine gefunde Zucht: Mutterfchaafe und circa go Stuͤck ftarfe Hammel 
zu biligen Preifen im Ganzen und theilweife zum Verkauf. Die Wolle ifi 
dies Jahr mit 6o Rthlr. pro Zentner verfauftz bis zum 15. Juni c. find ſel⸗ 
bige in der Wolle und fpäter Durch reelle Proben der Wolle zu prüfen, - 


Rußiſch fein: und rothes Kleeſaat, ſchwediſch und ſchleſiſch Eiſen, mehrere 
Delikateſſen und Konfituren ꝛc. empfehle ich fo wie alle Material» Waaren 
"zum billigften Preis. Auch kaufe ich jede Art Delfaamen und Spiritus. 
Skhneidemüßl, den zo, April 1332. 
Gerd. Loͤper. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener unverheirarheter Wirthſchaſter, der for 
wohl deutfch als polnifh ſpricht, kann fofore ein Unterkommen bei mir er« 
halten .  Gollub, den 22. Mai 1832. 


Nordmann. 
— — — 
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4) ein Stück franzblaues Tuh, + Ellen breit und 24 Ellen lang, 28 
Rthlr. werth; 


2) ein Stuͤck grau melittes Tuch, 5 Ellen breit und 18 Ellen lang, 24 


Perfonak 
Chronik der 
öffentlichen 
Behörden, 


Rihle. werth; 

3) ein Stuͤck ſchwarzes Tuch, + Ellen breit und 20 Ellen lang, 20 Rthlr. 
werd; 

4) em Stuͤck ſchwarzes feines Tuh, + Ellen breit und 12 Ellen lang, 

. 22 Rtblr. werth; 

5) ein Stüd grünes Tuch, + Ellen breit und 12 Ellen lang, 14 Rthlr. 
werd; 

6) ein Reft ſchwarzblaues Tuch, + Ellen breit und 8 Ellen lang, 12 Rthlr. 
werth; 

7) zwei Stuͤck Bettdrillich, 1 Elle breit und 80 Ellen fang, 18 Rihlr. 
wer; 

geſtohlen und bis jetzt nicht wieder aefunden worden. 

Indem wir dies hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir 
nicht alfein Jedermann, zur Vermeidung der im $. 1234. seq. Tit. 20. Theil 
II. des Allgem. Landrechts beftimmten Strafen des verbotenen Ankaufs ge: 
ſtohlener Sachen, dieſe Tuche zu faufen, fondern machen c8 ihm auch zue 
Pflicht, fie, wenn fie ihm angebot:n werden, anzubalten und der Obrigkeit zur 
weitern Unterſuchung zu übergeben. Desgleichin fordern wir jeden Beſitzer 
diefer Tuche auf, davon uns fpäteftens in Termino den Aten Juli 1832, 
mit Vorbehalt feiner Rechte, Anzeige zu leiften, widrigenfalls er, wenn fie 
fpäter bei ihm gefunden werden folkten, als der Diebeshehlerei verdächtig, zur 
Unterfahung wird gezogen werden, Koronowo, den 8. Mai 1832. 

Hoͤnigliches Ynauifitoriat. 





Dir bisher m Schwetz angeftelit geweſeue faud: und Stadtrichter Wend: 
landet, ift in derſelben Eigeifchaft an das tand: und Stadtgericht zu Meuens 
burg verſetzt worden. 


Der Steuer-⸗Supernumerarinus Becker iſt zum Steuer⸗Auſſeher in Schlop⸗ 
pe befoͤrdert worden, 


In dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende März 1832 find bie in 
der untenſtehenden Nachweiſung bezeichneten Schullehrer in dem hirjisen Res 
gierungsdejirfe theils auf unbedingte Kündigung augense, thells definitiv bez 
flätiger werden, 
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1 Michael David Deutſchen⸗ 
dorff Schadwinkel 


Johann Plath 


Roſenfelde 


3 Friedrich Wilh. Schmidt Rubinkowo 


4 Jakob Polakowski 
5 Franz Kozlowski 
6|Jobann Gottlieb Mews 
7 1udwig Ziffer 
8 Friedrich Behring — 
9 Wiedring 
10 Paul Walencyitowsfi - r 
11: Carl Friedrich Lachmann 
12 Wilbeim Kraufe . 
13 Gottfried Gerwin « 
14 Kraufe . . 
45 Johann Schünemann = 
16 Yohann Nohfleiih '. 
17 Friedrich Wilhelm Henfel 
nn Eduard Hofhaufer 
91lJohann Friedrich Lotiig 
20 Michael Krien Re 
21 Friedrih Wilhelm Bro 
wadi . 
Franz Grodkowski 
23 Schadowski 
24 Büme . 


22 R 
Pr ID) ; 





26| Daniel Rottfe 

27 Franz Roggenbud 
28 Thomas Pilkowski 
29 Wilhelm Goͤrke 


Gogolewo 
Litewken 
Sittno 
Karraſch 
Gramten 
Rothhoff 
Przechowo 
Neudeck 
Galczjewo 
Weide 
Graudenz 
Ziethen 
Trußin 
Waldau 
(Sifcofomerber 
Grabowo 
Straßewo 








Chrosle 
Schwarznau 


Kies ling 


Droß Ußnitz 
Lichtnau 


Februar 


Nahmeifung. 





Anftellung 


— 


3. geuuarisr definitiv 


3. 
5. 


13. 
27. 
3 


123, 
26. 


29. Februar 
113. März 
15. 


14. 


Luttommerbruͤck 28. 


Schlagentin 
Wrotzk 
Weichſelburg 


30. 
27. 
28. 


; 
; 
; 


⸗ 


Mir; 


; 


Din, 


; 


— 


(OHieju der oͤffentliche Anzeiger Ro. 22.) 
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Amts-Blatt. 
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No. 23. Marienmwerder, den 8. Juni 1832. 
| 155 oem — — — — 


Das Alte Stuͤck der GeſetzSammlung enthält unter: 


Mo. 1357. Die Allerhoͤchſte Kabinets: Drder vom 14.” April 1832, wegen 
v Abänderung der Beſtimmungen im $. 5. litt. a, und b, des Stem: 
pelgefeges vom 7. März 1822. 
Ro, 1358. Gebühren:Tare für die Superintendenten der Provinz Sachſen. 
Dom 21. April 1832, 

v Ro, 1359. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 28, April 1832, betreffend die 
Beſoldungs Zahlung an folche ſtaͤdtſche Beamte, welche wegen er: 
öffneten Konkurfes oder verfigter Kuratel von ihrer Amtsvermals 
tung fuspendirt find, 

Mo. 1360, Allerhoͤchſte Kabinets Drder vom 5. Mai 1832. mnAund dor _ 
$..404. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts; Ordnung, die 
Machgebote bei Subpaftationen betreffend, aufgehoben wird, 


— — — — 





Bekanntmachungen. 





Hohern Orts ergangener Aufforderung zufolge, wird das Publikum auf die 
vor kurzer Zeit ins Leben getretene und von Sr. Majeftät dem Könige al: 
Iecgnädigft privifigieee neue Hagel: Afekuranz-Gefeigaft in Berlin aufmerffam 
emadht. i 
: Der durch zufammengetretene Aftionairs befchaffte Fonds der Gefellfchaft 
beträgt 500,000 Rıplr. Es übernimmt dieſelbe DVerficherung gegen Hagel: 
fchlag der dem Weizen, Spelz, Roggen, Gerfte, Hafer, Erbſen, Wicen, 
Buchmweizen, Linfen, Bohnen, Hirfe, Raps, Rübfen, Dotter, Leinſaamen und 
Flachs, Hanf, Mohn, Senf, Fenchel, Kümmel, Anis und Tabak zugefügt 
wird; diefe Früchte mögen auf dem Halme fiehen, oder in Schwaben liegen, 
oder bereits aufgebunden und in Stiegen oder Mandeln aufgefest fein, mit 
Ausnahme des Flachfes und Hanfes, der nur zur Verſicherung angenommen 
wird, fo lange er mit der Wurzel in der Erde fteht. 

Die nah den bisherigen Erfahrungen feftgeftelleen in den ſpaͤtern Jah— 
Husgegeben in Marienwerder den 9. Juni 1832, (30) 
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vom nach Beftnder zur wodiftgirenden Prämienfüßes beteagen: pro 1832 im: dies: 
feisigen. Regierungsbezirk ne 

a, für Getreide £ pro: Ct. bes verſicherten Werths der Früchte; 

b,. für Handelsgewaͤchſe 1 pro Ct deſfelben. 


Die nähern. Vorſchriften über: die Bedingungen bes Beitritts, über: das 
Verfahren nad) erlittenen. Hagelfchaden, die Arc der Abſchätzung deſſelben und 
die Zahlung, der Entſchaͤdigungsſummen find aus der Verfaſſungs-Urkunde zu 
erfehen,. die der Britretende vom der Aſſekuranz ⸗Geſellſchaft erhätt, -und koͤn⸗ 
nen dieſelben auch in: unſerer Regiſtratur aus dem Akten erſehen werden. 


Des allgemeinen Intereſſes halber heben wir daraus folgendes hervor: 


L Dem Beitretenden iſt die Schägimg. des wahrſcheinlichen Erndte-Ertra⸗ 
ges uͤberlaſſen, und muß dieſelbe genau nach den Inhalte der Schläge oder 
Feldſtuͤcke ausgedruͤckt werdem Die Größe der Flächen iſt in Magdeburg: 
- fchen Morgen zu beffimmen. oder nach der Scheffeljahl der ausgeſaͤeten 
Frucht und zwar auf ein erforderlichen Falles eidlich zu befcheinigendes Saat; 
regiſter, melches die Angabe der Größe und Grenzen: der einzelnen. Flur; 
theile moleich entbaften: und von jedent, die Verſicherung nachſuchenden Land⸗ 
wirthe,. mann cr auf Erfag: Anſpruch machen will, gleich nach geſchehener 
Einfaat am die Direfsion, oder den die Verficherung. beforgenden: Agenten, _ 
zue weitern Aushaͤndigung am erſtere eingefandet werden muß. Der Vers 
ficherte- behält davon für fich eine genaue Abſchrift, welche bei. eintrerendem 
Schaden: die Grundlage der Tare bilder. Es hänge übrigens allein von 
dem Willen des DVerfihernden ab, ob cr feine ganze Feldbeftellung oder 
nur einzelne Fruchtgattungen derſelben verſichern will. Nur ift erforderlich, 
Daß foldyes deutlich angegeben werde. Einzelne Theile einer Fruchtgattung 
aber: werde nicht zur Verficherung angenommen. 
Jeder Beitretende hat. die Angabe zur Verfihrrung zweifach; nebft 
der Prämie einzureichen. Wenn. fih dabei in Anſehung der angenommenen 
Preife, Form: und Berechnung nichts zu erinnern finder, fo mird das eine 
Eremplan der Angabe mit der Befcheinigung und Quittung der Direfrion 
verfehen, und dadurch: die Police abgefhloffen und der Anfpruch auf Erfag 
begründet. Bei- zu: boch befundenen Preisanſaͤtzen behält die Direktion fich 
vor, felbige auf der Police, vor Vollziekung derſelben, zu ermäßigen und 
die zuviel gezahlte Prämie zu erfegen. 
25 pro Ct. über die Ducchfchnittpeeife in. bee Provinz; ſind das Mari: 
mum, was: angenommen: wird. 
Iſt der: durch. Hagelſchlag angerichtere Schade nur „Zr des, in ber 


— 
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Police angegebenen Werihes einer jedem eingelnen Getreidegattuug dep, oder 
noch. geringer, ſo verguͤtigt ihn die Geſellſchaft nicht. 


Marienwerder, den 34. Mai 1837, 
Köwigk Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N ee — F 
Der nad dem Kalender auf den 26. d. Mes. einfallende Jahrmarkt zw 
Kauernick, iſt auf den: Antrag. des: dortigen Magiſtrats auf den-4. Juli 
verlegt worden, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Bringen. 
Marienwerbder, den 5. Juni 183% 
- Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des: Inneru— 





Das denn Domainen: Fiskus adjudizirte Erbpachts-Vorwerk Brzeßno Anıts 
Mewe, zu welchem nach der Vermeſſung des Kondukteurs Schumann vom 


Mai 1792 
1) am Acker. ? 98 Morgen 136 AR, 
2) » Oartenland . . -„ 3 s 176 + 
3) ; MWiefen: ” ” . 125 ge‘ 72 ; 

„9 » Brudmeide * 404 89 .s 
55) » Hof und Bauſtellen e 1 „ 235 > 


6) = Unland, Wegen, Gräben uud Gewaͤſſern 
mit Einfchluß des- ganz verwachfenen: unnutzba— 
rem Sees von 68 Morgen 57 AR: 15 #* 6 = 

uͤberhaupt alfo „747 Morgen 137 AR. 
oder 24 Hufen 27 Morgen 137 QRuthen preußifch 

geßören, ſoll, — nachdem dafjelbe anderweit veranfchlagt, und hiernach die 

kuͤnftig zu zahlende Mente auf 13 Kıplr. jäßrlicher Grundfteuer und 40 

Rıple. jährlichen: Domainenzins feſtgeſtellt worden ift —, vom f, Anguft a- 

© ab anderweit zu EigenthumsRechten veräußert werden. 

Zw dieſem Werfauf ifb in dem Rent: Amtes:tofafe zu Neuhof bei Mewe, 
eim Lizitationg » Ternrin: auf den. 18ten $uni a c. anberaumt worden, und 
— * vermoͤgende Kaufluſtige aufgefordert, im demſelben ihre Gebote abzu— 
geben. _ i 
Der Veraͤußerungs⸗Plan, fo wie die Kaufbedingungen koͤnnen jederzeit 
im unfer Negiftratue und in der des Rene Amis Mewe eingefehen werde. 
Marienwerder, dem 2%. Mai: 1832, 

Königl. Preuß, Regierung. 
Abtheilung für direfre Steuern, Domaine und Forſtem- 


J 
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Die Be Mit Berngnapme auf unfere frühere Aufforberung vom 26. Auguſt v. * 


fegung der 
and: Arzt: 
Stelle beim 
Kreis:Lazas 
reth in Heils⸗ 
berg betreff. 


Perſonal⸗ 
Chronik der 
öffentlichen 
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— Amtsblatt pro 1831 Seite 352 — maden wir befannt, daß die Stelle 
eines Wund⸗Arztes beim Kreisstagarerh zu Heilsberg, womit ein etatsmaͤßiges 
er von 50 Rthir. aus der Kreissheil-Kaffe daſelbſt verbunden, noch 
vafant iſt. : 

Die Herren Wund:Xerjte, welche gefonnen find diefe Stelle anzunehmen, 
werden daher nochmals aufgefordert, fich in dieſer Hinfihe mit Einreichung 
ihrer Zeugniffe bei ung fchleunig zu melden, — 

Königsberg, den 11. Mai 1832. n 

KRönigl. Preuß, Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Sicherheits⸗öPolizei. 
Der unten ſignaliſirte Musketier Earl Schmidt vom Aten Infanterie-Regi⸗— 
ment iſt aus der Garniſon Thorn entwichen. | 

Sämmtlihe Polizeibehörden und Gendarmen unferes Departements wer: 
ben angeniefen auf den Deferteur zu vigiliten, ihn im Betretungsfall zu ars 
retiren uud per Transport an das Königl. Negimenis: Kommando zu Thorn 
abzuliefern. 

Signalement: - on 

Geburts⸗ und früherer Aufenchalts: Ort — Neumark im Löbaner Kreiſe 
in. Weftpreußen, Religion — evangelifh, Alter — 21 Jahr und 3 Monat, 
Größe — 2 Zoll 1 Strid, Haare — blond, Stirn — rund, Augenbraus 
nen — blond, Augen — blau, Nafe,und Mund — proporrionirt, Zähne — 
weiß und vollftändig, Bart — feinen, Kinn und Gefiht — rund, Geſichts⸗ 
farbe — toth, Statur — Plein und unterfege, Sprache — polnifh und. 
deutfh. Beſondere Kennzeihen — ftottere beim Sprechen. 

Bekleidung: eine blaue Feldmuͤtze mit rothem Beſatz, eine blau tuch— 
ne Weite, eine blau tuchne Eivil: Jade, ein paar grau tuchne Militairhoſen 
mit rother Nath und ein paar Kommiß-Schuhe. 

Marienwerber, den 4. Juni 1832, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Dem Kreis: Phrfitus Dr. Neumann zu Strasburg ift die Mitverwaltung 
der Phnfifars:Gefchäfte im Löbauer Kreife vom 1. Juni 1832 ab, bis zur 
Wiederbefegung diefer Stelle durch einen eigenen Kreis: Phyjifus; uͤbertragen 
worden. —— 

(Hieju der öffentliche Anzeiger Ro. 23.) 

Yu —— 


— 


DOeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amts- Blatis Nro. 23. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 8%. Jumi 1832. 
ö—————— — 


Marienwerder. Einem beruͤchtigten Diebe ſind 2 Stuͤcke noch nicht voll: 
ſtaͤndig gebleichte Leinwand won Z Ellen Breite und 17% Ellen Laͤnge abge— 
nommen worden. 

Der rechtmaͤßige Eigentpümer derfelben kann ſolche Hier In Empfang 
nehmen, Den 395. Mai 1832. 
Königliches Inquifitoriat, 

Es folten mehrere Behufs der Weichfel: RontumazsAnftalten zu Mewe, To 
wie bei den Choleratazarerhen zu Unterſchloß und Nitzponie im vorigen Jahre 
anagfihafften Gegenflände, als: Bade:Wannen, Brttftelle, ein Wagen mit 
Eifen befchlagen,, eine Parthie Bretter und Holzwerf, auch verfchiedene Fleine 
Utenfilien als Eimer, Tonnen, Schüffen u. f. w., welches Alles vorſchriſts⸗ 
mäßig gereiniget ift, im Wege einer öffentlichen Auktion an den Meiftbieren« 
den gegen Tofortige baare Bezahlung verkaufe werden, 

Der tizitationg «Termin iſt auf Den 19ten Juni d. %. von Vormit— 
2a38..9 Uhr ab vor dem hiefigen Amtshauſe angefegt and lade ich Kaufluftige 
hiermit ein, ſich zahlreich einzufinden, 

Amt Mewe, den 31. Mai 1332. 

Der Amts: Rath Wagner. 


Königsberg. Die von dem landſchaftlichen General;tandtage im Jahre 
1829 gefaßten und von den Könfglihen Minifterien des Innern konfirmirs 
ten Beſchluͤſſe a | 
15) daß für Söfchgeräthe welche bei einem Brande Verloren gehen oder bes. 
fchädige werden , mit Ausnahme der arößern Drudfprigen, Feine Entfchäs 
digung von Setten der Dftpreußifchen tandfeuer. Sozietät bewilligt wird, 
2) daß Die Verzugszinſen won den Beitragsreften nur vom rten Juni nad 
Der Ausfchreibung Der Beiträge zu berechnen und einzuziehen find, und 
3) daß mit Bezug auf die äffentlidhe Befanntmahung vom 20. März 1823 
(Oftpreuß. Amts; DBfatt Nro, 119.) das Morimum der für die Entdefung 
einer Brandfiftungansgefegten Prämie auf Ein Hundert Rthlr. zu beſchtaͤnken, 








werden fämmtlichen Affociieten der DOftrreußifchen Sandfewer: Sozietät hiemlt 
zur Nachricht und Beachtung bekannt gemadıt. Den 7. Mai 1332. 
KRönigl. Oftpreuß. GeneralstandfeuersSoyierärts: Direktion. 


Thorn. Nach der Verfügung der Königlihen Hochloͤblichen Intendantur 
des Erften Armee: Corps vom sten d. Mes. Nro. 7, follen die Lieferungen 
des BrennsMaterials für faͤmmtliche hiefigen Garmifon: Auftalten inch. des 
Allgemeinen Garnifonstagareths, für die Jahre 1833 und 1934 öffentlich an 
den Mindeftfordernden ausgeboten werden. 

Wir haben daher einen Lizitationss Termin auf den zten Juli diefes 
Jahres, in dem hiefigen Königlihen Sarnifon: Verwaltungs: Bureau anberaumt, 
„und erfuchen Lieferungsluftige, ſich an dem gedachten Tage von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmistags, gefälligft zahlreich einzufinden 
und ihre Gebot abzugeben. 

Die feftftiehenden Bedingungen fännen in dem biefigen Verwaltungs: Bureau 
täglicy eingefehen werden und werden Nachgebote feiner Art angenommen. 

Den 19. Mai 1832, Königlihe BarnifonsVermaltung. 


DBromberg. Zum Wiederverkauf des der Weſtpreuß. Landſchaft adjudichs 
ten, im Koniger Sandraths:Kreife, Marienwerderſchen Regierungs: Departements 
Belegenen Guts Zychce haben wir einen. Termin auf den 10ten Yulime, 
MWormittags zo Uhr in unferm Gefchäfts;tocale anberaumt, zu weichen wir 
Raufliebhaher mit dem Bemerfen einladen, daß vor der Zulaffung zum Bieten 
eine Kaution von 1500 Rthlt. baar, oder in Preußiſchen Staatspapieren oder 
Dfandbriefen deponirt werden muß. Die Tape des Guts beträgt 20,914 Rihr. 
x gr. 2 pf. Den 28. Februar 1832. 

Koͤnigl. Weftpreuß. Landfchafts- Direktion. 
Grandenz. Zum oͤffentlichen Verkauf mehrerer zum Nachlaß des zu Gatſch 
nerftorbenen Johann Franz gehörigen Effekten, beftehend in Kupfer: Meffing: 
und Blech-Geraͤthen, Leinenzeug, Betten und Meubles, haben wir einen 
Termin auf den 23ſten Junl ec. MBormittags 10 Uhr im Sterbehaufe zu 
Gatſch vor dem Deputirten Herrn Sektetair Guth angehgt, zu welchem Kauf: 
kuftige hierdurch vorgeladen werden. _ Den 29. April 1832. 

’ Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. " 
Strasdurg. Es wird bsfanne gemacht, daß der, Maͤhlenbefitzer Andreas 
Hermann aus Klein Plowenz- und feine verlobte Braut die Katharina ver: 
wittwete Szalvinsfa geborne Tylarsfa aus Golkowken gemäß Ehevertrag vom 
3. März e. die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes aus gefſchloſſen haben. 

Den 4. Mai 1832, Königh Preuß: Land und Stadegeröcht. 


J — 147 — 
Nenenburg. Das den Schuhmachermeiſter Daniel Weilandtſchen Eher 
leuten gehörige Hiefelbft sub Nro. 98. belegene Großbürgerhaus nebft Wiefen 
und Sapuften, welches gerihtlih auf 1617 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. abgefchäge 
worden, fol in termino den 23ten Juli ec. hieſelbſt oͤffentlich meiftbietend - 
verkauft wesden, welches KRaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Den 15. Februar 1832, 3 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Schloppe. Die eine halbe Meile von Schloppe belegene, dem Friedrich 

- Wilhelm Fanke gehörige Papiermühle, zu welder circa 200 Morgen feparirtes 
and gehören und welche auf 3524 Rthlr. ro ſgr. 6 pf. gerichtlich abgefchäge 
worden iſt, foll auf Antrag eines Gläubigers im Wege der notkwendigen Subs 
haſtation verfauft werden. 

Es find zu Biefem Behufe die tigitations; Termine auf den 2, Mai, den 
3. $uli und auf den 5. September c. von welchen der legte peremtorifch 
ift, Hiefelbft anberaumt worden, und werden Kaufluftige aufgefordert, in diefen 
Terminen ihre Gebote zu verlautbaren, und den Zufchleg an den Meiftbietens 
den, fofeen feine gefeglihe Hindernijje enigegen ſtehen, zu gewärtigen. 

— Die Taxe kann in den gewöhnliden Geſchaͤſtoſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Den 9. Februar 19832. 

! Koͤnigl. Preuß. Lands und Staͤtgericht. 
ME. Friedland. Zum Verkauf der bei biefiger Stadt belegenen beiden 
halben Hufen nebft Pertinenzien, auf 89 Rehir. 20 fgr. 4 pf. abgefhägt, 
Eigenthum der Wittwe und Erben tes Bürgers Wolff Adermann, ſteht ein 
anderweiter Liyitariohhs: Termin im Wege der norhwendigen Subhaftation den 
zten Juli d. J. Vormittags hiefelbft an, zu welhem Kaufliebhaber vors 
geladen werden. Den 18. Mai 1832. 

- Das Rreisgeridt. 


Marienburq. - Die zu nragdeburgifchen und beider Kinder Rechten verz 
liehene Scharfrichtereis und Abdederei- Gerechtigkeit in den Städten Dirfchau, 
Stargardt und Schöneck und in den Domainen: Aemtern Subkau, Sobbowiß, 
Kyfhau ıc. nebſt Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden und Pertinenzien, foll for 
fort aus freier Hand verkauft oder aber auf mehrere Fahre verpachtet werden. 
Im Auftrage des Befigers Habe ich hiezu einen Termin auf den 22 ffen Juni 
d. J. des Morgens um 10 Uhr in dır Scharfrichterei zu Dirfeheu angefegr, 
„und lade zu demfelben zahlungsfähige Kaufs oder Pactluftige mit dem Be— 
merken ein, daß die Kauf» und Pachrbedingungen fo wie das Werleihungs— 
Privilegium . jederzeit bei mir eingefehen werden fännen, und daß auf Vers 


- u — | 
Langen, ein Theil des Kaufgeldes zur ıflen Stelle eingetragen ſtehen bleiben 
Kann. _ Den 21, Mai 1832. — 
Der Juſtlz⸗Kommiſſarius Trieglaff. 
Der Unterzeichnete nimmt die Aufträge auf Werfiherungen gegen Hagelſchaͤden 
bei der Hagelfchäden ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſchland an, 


Elbing, den 31. Mai 1832. 
Rob. F. Silber, Agent. 

Das adlihe Gut Gawroniec foll nah den bekannten Bedingungen am 18. 
‘uni «. im Lokale der Hochlöblihen Landſchafts Diveftion zu Bromberg öffent: 
ũch auf drei Jahre von Zohanni c, ab verpachtet werden, Die Kaution ber 
srägt 700 Rthlt. in Pfandbriefen. 

Grodeck bei Schwesg, den 24. Mal 1832. 

». Sanden V. CC. 


Graudenz. In der jegt beendigten Ssften Sotterie fielen in meiner kleinen 
Kollekte von 180 toofen folgende Gewinne: Auf Nro. 535561. der zte Haupts 
gewinn von 50,000 Nthlr ; auf Nro,68346. — 200 Nthlr. ; auf Nro. ?1504. 
— 200 Rthlr.; ‘auf Nro. 4964. — 200 Rihlr.z auf Nro, 2 1505. — 100 Rthlt.; 
auf Nro. 67189 — 100 Rthlr.ez und mit den fleinen Gewinnen zufammen 
54840 Kehle. Zur Höften Lotterie find fortwahrend toofe für Einheimiſche 
amd Ausmärtige zu haben, Den 1. Juni 1832. 

Der beftollte Einnefmer Kronbach. 

Dir so eben erschienene dritte Rechenschaftsbericht ‚der j 

Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha 
kann bei allen Agenten derselben eingesehen werden. Mitte April d. J. 
war der Stand der Bank wie folgt: - 

Zahl der Versicherten: 3270. 

Versicherte Summe: 6,152800 Trlr. 

Reserve- und Sicherheitsfonds: 305271 Thlr. 

Hersicherungen werden portofrei besorgt durch . - '? 
APPEL Comp. in, Graudenz. 

— chaaf —⸗ Verkauf. —* 
Montag den 25ſten Juni ©. Vormittags 10 Uhr ſollen im Vermerk 
Schaͤferei nahe bei Pr. Holland «irca 300 feine Schaafe, worunter ‚Mütter, 
Hammel und mehrere ausgegeichnete Stöhre ıter und ater Klaffe, ſaͤmmtlich 
aus einer guten Schäferel kommend, in öffentlicher Auktion verkauft werden, 





a mi$- 8 latt. 
N eher, den TE Sun 1832. 





Zr era 


„In Folge des ploͤtzlich geſtiegenen Preiſes des Chinins und der China re- 
gia wird hiermit der Preis von 


"4 GSeripel Chininium sulpkurfetim auf. - 7 Sgr. 2 pf. 
1 Unge Cortex Chinae regius cont: auf .4 2:74 
ri at - grols. pulr. auf 4 : 10; 
4 R = gubtil pur. uf... 5 708; 
1 Dracia ——— Chinae regiae auf ·. . 3 5% 2; 
1 - frigide parat uf 7 ss 8; 


feitgefeßt. Die Königliche Riglerung wird beauftragt dies unverzüglich 
durch ihre Amisblatt zur öffentlichen, —— zu bringen. 
Berlin, den EI Mat 1832. ©- 
ie der Geiftlihen, Untetriäts; und Mebdizinak 
2 Ungelegenbeiten. 
Altenftein.” 
Vorftehendes Reſeript wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Marienwerder, den 12. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Lieferung des zum Feuerungs: Bedarf des Regierungs: Konferenzhaufes 
pro 18337 erforberlihen harten Brennholzes in 120 Klaftern a 108 Kubit⸗ 
fuß beſtehend bis auf den Helzhof der Königl. Regierung hieſelbſt, ſoll im 
Wege der Lizitation dem Mindeſtſordernden uͤberlaſſen werden, wozu der Ters 
minrauf den 5. Juli cs a, im Regierunges Konferenzhaufe vor dem Regie— 
rungs⸗Sekretair Thiele anberaumt worden. Diejenigen, welche dieſe Holzetier- 
ferung zu übernehmen geneigt find, werden daher hierdurch aufgefordert, fich 
an dem gedachten Tage und Drre einzufindenz; wo fie mit dem Lieferungs: Be: 
dingungen: werden, bekannt gemacht werden, 

Noch wird bemerkt, dag nur folche Perfonen, welche als vellftänkig ſicher 
und Lieferungsfaͤhig bekannt find, zu der Lizitation zugelaſſen werden ronnen. 

Marienwerder, dem 14. Juni 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfie Steuern, Dowmainen und Forften, 


zeben in Marienwerder den 16. Juni 483%, (31) 


. 
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we wen u "E24. er. Ä 
nach weichem auf dem Jahrınarktes zu Heiligenlinde das Standgeld 
erhoben wird. | 
Auf dem Jahrmarkt zu NHeiligenlinde ift an Staudgeld zu zahlen» h 
4) von Duden oder Verkaufſtellen, ſur den laufenden Fuß der Breite, ein⸗ 
ſchließlich der Schivelle, oder dem überftehenden Dad. ,, Ein Silben 
groſcheu;“ et j > y 7 j 

2) he unbedestten Berfaufftellen für den lauſenden Fuß der Breite „‚Schs - 

ennige.“ 

Jeder Verkaufsſtelle wird eine Tiefe von wenigſtens 6 Fuß zuger 
wieſen. Bei der Breite wird der weniger als + Fuß betragende Raum, 
ebenfo wenig, mitgerechnet, als die Deichfel bei den Wagen, welche auf 

der unbedeckten Kaufftelle aufgeftelle werden. 

3) für ‚jede Stube „Zehn Gilbergrofchen,” in fofern die Kaufleute, - 
welche fie gemiether, verlangen, daß vor biefelben Peine, die Ausficht 
hindernde Buden geiegt werden ſollen. Diefe Abgabe giebt aber ben 
Mierhern nicht das Recht, den Pla vor dem Haufe wieder zu wermics 
then, fondern fie muͤſſen es; ſich gefallen laſſen, daß auf hemfelben Ver— 
käufer Reben, wenn diefelben nur durch die aufgefeßten Tifche und ausge: ‘ 
jegten Waaren weder die Ausficht aus der Stube, noch den freien Ein 
und-Ausgang von der Straße hemmen, 

Königsberg, den 20. April 1832. | 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


\ 





1 —W 
Sicherheits-Polizei. 
Der Reiſepaß des Schweinehaͤndler Andreas Knbiatowicz ans nefen iſt, 
mehft deſſen Gewerbeſchein zum Schweinehandeh für das Jahr 1832, im Mo: 
nat Mai c. anf dem Wege von Guttowo nach Jautenburg verloren gegangen, 
und beide Piecen werden daher hiermit für unguͤnig erklärt, 
Marienwirber, den 2. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Die unten fignalipreom beiden Muefericre rud wig Benuckmann und Cichocki 
des Aten Infanterie Regiments ſind refp. am 26. und 29. v. Mts. ans der 
Garaifon Thorn entwichen. 


4 


Sämmtliche Polizeibehoͤrben und Gendarmen unferes Departements wer⸗ 
den angewiefen, auf die Deſerteure ein wachſames Auge zu haben, fie im Ber 
srerumgefall ſogleich zu arretiren und per /Transpors an das Koͤnigl. Regis 
mens Kommando abliefern qu laſſen. 9 ee Paar 

Signalement des Ludwig Benckmann: | 

, WBeburtsogg— Soldau im Meidenburger-Kreifein Oflpreußen, letzter 
Aufenthaltoora ⸗Abau in, Weitpaengen; Dieligiou — epangelifch, Alter — 
21 Jahr und 10 Monat, Größe — 5 Fuß 1 Zoll und 3 Strich, Haare 


4 
1 


— blond, Stirn — rund, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe 


rei proporsieniet,, Mund — Bein, Zähne — weiß and vollſtaͤndig, Bart, — 
Beinen, Kinn und Geſicht — rund, Befihisfarbe — roth, Statur — klein 
id nuserfcht,, Sprache — polniſch und deutſch, Beſondere Ronnzeichen, — 
eine. aan en, ve —R 

— Bekleidung: Eine blaue Feldmuͤtze mit rothem Beſatz, eine ſchwarz 
suchne Halsbinde, eine, blaue Dienſijacke- ein paar grau tuchne Kommißhoſen 
mis. rother Marh und ein paar Kommißſchuhe. ar 
Sigualement des Simon Eichodi: . 4 
Beburtsort — Przydworß im: Culmer Kreiſe, fruͤherer Aufenthaltsort — 
Baritoßewitz im Culmer Kreiſe in Weſtoreußen, fruͤherer Stand — Knecht/ 
Religion — katholiſch, Alter — 25 Jahr; Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare 
— helltlond, Stirw — bedeckt, Augenbraunen — blend, Augen — blau, 
Naſe — laͤuglich, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — gut, Bart — weiß, im 
Eniſtehen, Kinn — ſpitz, Geſicht —länglih, Gefihtsfarbe — roͤthlich, Durch 


die Sonnenbitze m. hr braun, Status — ſchwaͤchuch. Beſoudere Kennzeichen 


— keine. u n le “; . 
Bekleidunga Eine blaue Dienfmäge, eine Halsbinde, eine blaue 
Dienftjacke, ein. paar gran tuchne Hoſen und ein paar. Kommißfchuhe. 
Marienwerder, den 5. Juni EB. — 2: nt 
Königl. Preuß. Regierung. ‚Wbrheitung des Juneru. 
Dar unten finnafifirte Leopold Bironowefi auch Benebict Koffafoweti ge: 
nannt, aus Domdrowa im Gouvernement Minsk, welcher wegen großen 
Diebflapls zur Unterſuchung gezogen, iſt am 4. April c. Nachmittags um 
2 Uhr aus. dem hiefigen Geſaͤͤguiß entiprungen, —— 
Witr erſuchen demnach alle reſp. Eivik und Militair⸗Behoͤrden ergebenſt 
auf den Baronowski auch Koſſakowski genannt, ein wachſames Auge ju ha— 
ben, und denfelben im Betrerungsfall arrcrircn und gegen Erſtattung der 
Trausporskoften, bier ablieferu zu laſſen. Eeniß, din 3. Mai 1832. 
Königl. Preuß. fand: und Stadtgerihe 


. platten Nägeln, — 


Perſonal⸗ 
Chronik der 
oͤffentlichen 
Behoͤrden. 


Iin 


m — ir ige z * 

te — 17 Jahtr, ion — katholiſch, Groͤße = 5 3 Zoll, 
Haare — hellblond, Seien — frei, Augenbrautien un — Fa 
Mund und Kinn — gewöhnlich, Geſicht — tund, Sprache — polniſch und- 
rußiſch gemifcht. BIT 5 Ins: 

Bekleidung: Ein alter blauer Leberrod >; eine weiß achne: Weite, 
weiß leinene Hoſen, ein paar Halbftuefelm: mir gelben Rand und engliſchen 


nart Ort Ana ar’, 


a 
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Der nachfolgend näher bezeichr.ere Einwohner Mathias Piontkowsti ans N 

Mocker bei Thorn, welcher des Verbrechens des Diebftapis frultig;, iſt vor 
feiner Arretirung, aus jeitıem- obgedachten Wohlorre, »cniwichen Ind fell Auf 
das fchleunigfte zur Haft gebracht werden. wi; 


— 


ZJeder, wer von. dem gegeinnärranen” Mufeiithatiß! Orte 'ded GSawichenen 


Kenutniß hat, wird aufgefordettſolchen · dem Gerichte oder der Walze ſeines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Geſtſarmen wer⸗ 
den erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu Haben und denſelben im der 
tretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an uns gegen Erftanung der Oi 
keit: and Verpflegungs:Koften abliefern zu laſſen. © Un mn 
porn; den 29. Mai 4832. 3c3c. 
nn mn Königk Weſtpr. Ingwifitorramn.. 
* — Signalement: - ui Bi 1% 
Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — ſchwatzbraun, Stirn — bebedt, 
Augenbraunen — biond, Augen — blau, Nafe und Mund — gewöhnkich, 
Bart — ins rörhliche fallend, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Ger 
fihrsfatbe — gefunt, Statur — unterſetzt. Beſondere Kenneichen — Frine, 
Perföntiche: Verpätentfie: Alter — 38 Jahr, Religion — katholiſch⸗ 
Stand — Einwohner, Sprache — polniſch, Geburtsori — Stablewitz, fruͤ⸗ 
herer Aufenthaltsott — Neu Mocker "bei Ahorn. In. Apir & 
Bekleidung: in grün tuchner Rod, eine ſchwarz tnchne Wefte, gran 
tuchne Hofen, ordindire Stiefeln, ein Fitzhuth, eim rothgelbes Halstuch und 
ei ordinaires Hemde. = — 23 


j (€ 





Dem Doktor Huͤneke ift mit Genehmigung des Königlichen Mirifterii _ 
der Geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinat: Angelegenheiten die interimiſtiſche 
Verwaltung der vakanten Kreis⸗Phyſikats Stelle im Roſenberger Kreiſe vom 
1. Juni 1332 ab, uͤbettragen. — 

| (Hiezu der Öffentliche Anzeiger No, 24) 





— 


Deffentliher Anzeiger. 





Beilage des Anft- Blatt Nro, 24. der Rönigl. Preuß. Regierung: 





Marienwerder, den 15. Juni 1932, 
cc» II NINNIIENIENT — . > er 


Köniasberg. Die Glashütte zu Gelguhnen, im Forftrevier Ramuck, hier 
figen Kegierungs: Bezirfs wird mit dem ıflen Januar 1833 pachtlos, und 
foll von da an, ahderweit auf 6 oder ı2 Jahre an den Meiftbierenden vers 
pachtet werden. { 


Wir: haben hiezu einen Sizitations;Termin auf den ıften Auguſt 1932 
in Altenftein vor unferm KRommiffarius, dem König. Forftmeifter Behrends 
anberaumt, zur deffen Wahrnehmung Pachtluftige, melche jedoch im Termine 
fowohl ihre Zahlungs: und Kautionsfähigfeit, als die zum Betreibe der 


Glas fabrikation nörhigen Kenntnige nachzumeifen haben, hierdurch eingeladen 


werden. 


Die nähern Pachrbedingungen find in unferer Regiftretur und bei dem 
FSorftmeifter Behrends in Dfterode niedergelegt und Fönnen vor dem Termine 
dort eingefehen, oder auch gegen Entrichtung der Kopialien und des Porto . 
abfchrifttich mirgerhellt werden. 


Im Allgemeinen wird jedoch bemerft daß die Glashütte zu Gelgußnen 
von Elbing 14, von Danzig und Thorn 21, von Königsberg 18 und von 
Warſchau 24 Meilen entfernt liegt und daß in derfelben die Glasfabrifation 
bisher mit Erfolg betrieben wörden it. — Zur Feuerung und zum Afchbrennen 
wird das erforderlihe Holz zu fehr billigen, während der Pachtzeit unver 

änderlich bleibenden Preifen, in hinreihender Menge und ganz in der Nähe 
‘ der Fabrif aus der Königl. Forft verabreiht. Die noͤthigen Fabrif» und 
Wohngebäude nebſt circa 3. Hufen preuß: ändereien, freie Waldweide, Hölzung 
zue Stuben s Feuerung für den Pächter und die Fabriffeute, werden unter den 
nähern Beflimmungen der oben erwähnten Bedingungen an den Meifibieten 
den mit erlaſſen. 
Den 15. Mai 1832, 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften, 
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Schwe ß. Die Bruͤcke über des Schwarzwaſſer Bei Groddeck muß reparirt 
und Die Paflage über Diefitbe vom 2. bis 7. Juli d. J. gefperet werden. 
Das reifende Publifum wird hievon mit dem Bemerfen benadrictiget, 
daß die Reiſenden in diefer Zeit das Schwarzwaſſer über die Brüden bei 
Sauer: Müple oder Bedlenken paffiren Fönnen. Den 9. Juni 1832. 


Königfihes Intendanturs Amt. 


Königsberg. Die 5 Meilen von Königsberg entfernten, im londräthlich 
Heiligenbeilfhen Kreife am frifhen Haff und an der Ehauffer nach Braunss 
berg belegenen adel. -Weßlienenjchen Güter, aus 227 Hufen 20 Morgen fulm. 
ober sı5 Hufen sı Morgen preuß. beftebend, follen entweder im Ganzen oder 
in einzelnen Abfchnitten aus freier Hand verkauft werden. Es ift hiezu ein 

Dietungss Termin auf den 6ten Auguft e. beſtimmt, der Wormittags ız 

Uhr im tandfhaftspaufe abgehalten werden wird. 

Die im Jahre 826 aufgenommene Tare diefer Güter im Ganzen beträgt 
221014 Rtylr. Zuſchlag und Webergabe fönnen bei irgend annehmbarem 
Gebote bald erfolgen. — Der Zahlung der Kaufgelder wegen fönnen erleich ⸗ 
ternde Bedingungen nady dem Borfchlage der Bietenden berüdfichtige werden, 
wenn nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden if. — 
Mebrigens find die einz men Abrbeilungen nachſtehende: 

1) Vorwerfe Wehlieuen, tasdehnen, tofehnen, Wangnieefelm, Gr, Köders 
derff, Echönrade mit dem großen Walde und dem Eliinen Wald: Etas 
bliffement, Fuchsberg und KL Ködersdorff, auch fämmtliche Krüge, zus 
fammen inch. 76 Hufen Wald, 143 Hufen 7 Morgen kulm ober 324 
Hufen 7 Morgen preuß. enthaltend und auf 54197 Rthlr. abgefhäßt; 

2) Vorwerk Wolittnit mit dem Etabliffement Pommern, 12 Hufen 16 
Morgen kulm oder 28 Hufen 11 Morgen preuß. enthaltend, auf 6553 

Rebe. abgeſchaͤtzt; | 

3% Vorwerke Beolbirren und Kirfcheiten, 22 Hufen 5 Morgen fulm. oder 
50 Hufen 5 Morgen preuß. enthaltend und auf 15317 Rthlr. abgeſchaͤtzt; 

4) Vorwerfe Pohren, Kauf und Rejothen, mit dem Schloß und der Muͤhle 
Fedderau, 23 Hufen ı7 Morgen Lullm. oder 53 Hufen 8 Morgen preuß. 
enthaltend und auf 16122 Rthlr. abgefchägt; 

5) Vorwerk Jarfft mit dem Zarfitee Walde, 15 Hufen 4 Morgen fulm. 
= 2 Hufen 8 Morgen preuß. enthaltend und auf 8345 Rthlt. abs 
geſchaͤbt; 

6) Mühle Gr. Kädersdarff, auf 2056 Rthlr. abgefchägt; 


pe 


7) Müple Botietnie, auf 2601 Rthlr. abgeſchaͤzt; 

(beide Mühlen .. entweder zu vollen Eigenthumsredhten, oder zum Ch; 
pachtsbeſitz. 

8) das einzelne Waldſtuͤck, der Adthuben Wald genannt, 6 Hufen ıı Mor: 
gen fulm. oder 14. Hufen 12 Morgen preuß, enthaltend, auf 1707 Rthlr. 
abgeichägt und 

9) das einzelue Waldftüf, der Wierhuben- Wald, 4 Hufen 20 Morgen kulm. 
oder 10 Hufen 17 Morgen preuß. enrhalrend , auf 1497 Rthlr. abgefchägt. 
Den 30. Mai 1832. 
Koͤniglich — tandfhafts:Direction, 


Thorn. Nach der Verfügung der Königlichen Hochlöblichen Intendantur 
des Erften Armee: Corps vom sten d. Mts. Nro, 72, follen die Lieferungen 
des Breuns Materials für fämmtlihe biefigen Garnifon: Anftakten incl des 
Allgemeinen’ Garniſon-Lazareths, für die Jahre 1833 und 1834 öffentlich an 
den Mindeftfordernden ausgeboten werden, 

Wir haben daher einen Lizitationss Termin auf den zten Yuli diefes 
Jahres, in dem hiefigen Königlicdyen Garnifon; Berwaltungs: Bureau enberaumt, 
und erfuchen tieferungsluftige, ſich an dem gedachten Tage von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nolemirtage, geiälligft zahlreich einyufinden 
und ihr Gebot obzugeben. 

Die fejiftehenden Bedingungen konnen in dem hieſigen Verwaltungs⸗Bureau 
taͤglich eingeſehen werden und werden Nachgebot⸗ feiner Art amgenommen. 

Den 19, Mai 1832, Königiihe BarnifonsWerwaltung. 


Thorn. Zur Verpahtung des aMichen Gutes Groch auf drei Jahre von 

Jobami d. %. bis dahin 1835 Fehr ein Termi- auf den zoften Juni d. J. 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Günther in dem 

Seffions; Zimmer unferes Kollegii an, zu welchem wir Pachtluſtige zahlreich 
vinladen, Den 25. Mai 1332. 


König Preuß, Lands und Etadbt Gericht. 


zum, Nahdem über den Nachlaß des zu Dberausmaß verftorbenen 
Murtin Stelmer der erbfhaftliche tiquidations: Prozeß eröffnet worden ıft, ſo 
böben wir zur Liquidation der Forderungen der etwa unbefannten Bläubiger 
einen Termin auf den r7fen Juli c. Bormittigs ao Uhr vor dem Herrn 
Aſſeſſor Schultz hieſelbſt im Berichtshaufe angefegt, wozu diefelben, unter der 
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Berwarnung vorgeladen "werden, daß wenn fie weder in Perſon nech durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen mit Information und Vollmacht verſehenen Stell: 
vertreter erfcheinen aller ‚ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erkläre, und 
‚mit ihren Anfprüchen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fi mel: 
denden Gläubiger von der Mafle noch uͤbrig bleibt, werden verwieſen werben. 
Den 24. März 1832. ' 
Köntgtih Preußifhes Land: und Stadtgeride. 


Kulm. Das zu Klein Ciyſte sub Nro. 135. belegene, dem Jakob Friedrich 
Meichel zugehörige Erbpachtsgrundſtuck, welches aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheune und 19 Morgen 189 Ruthen kulmiſch Aderland und Wieſen beſteht, 
und gerichtlich auf 443 Rthlr. 19 far. geſchätzt worden, iſt zur Subhaſtation 
geſtellt, und ein Bietungs-Teemin auf den 2ſten Yuli c. angeſetzt worden, 
Es werden demnad) Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem Termine Wormittags 
un 9 Uhr vor dem Deputirten He:en fand» und Stadt-Berichts: Affeffor Schülfe 
hiefeibft zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnädhft den Zufchlag 
des Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden, wenn fonft Beine gefeglihe Hinderniffe 
obwalten zu gewärtigen, 


- Die Tore des Grundſtuͤcks iſt übrigens jederzeit in der hleſigen Regiſtratur 
einzufeben. Den 3. Mai 1932. 
Königl. Preuß, Land» und Stabtgerẽcht. 


Kulm. Im Termino den zyten Juli e. Vormittags 9 Uhr fol der 
Mobiliar: Nahlag der Hier verflorbenen Müplenbefiger Martin Mdeſchen 
Eheleute, beftehend in Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Metall, teinenzeug und Betten, 
Meubles’und Hausgeräshe, Kleidungsftücfe nad Vieh, nämlih 3 Kühe, z 
Hodling, 2 Pferde und 2 Schweine, durh den Kommiffarius Herrn Siere- 
tair Gadegaft in dem Haufe Nro. 231. hleſelbſt, an den Meiftdietenden ge» 
gen fofortige Bezahlung öffentlich verkauft werden. Den 2. Juni 1932. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Rieſenburg. Das sum Nachleſſe der Einſaaſſen Chriſtian und Eva ge- 
bornen Böhnert Behrendeifhen Eheleute gehörige im Dorfe Rieſenkirch befegene 
aus drei Hufen Eulmifh beftehende Bauergrundſtuͤck nebſt Wehpn- und Wirth: 
ſchafts: Gebäuden, foll im Wege der freiwilligen Subhaftation verfauft werden. 
Die Bietungstermine fichen auf den-2ı ER Mai e,, den zıflen uni c. 
und den 2;ften Yuli c. wovon ber letztere peremtorifch ift, um 9 Uhr Mor: 
mittags hier zu Rathhauſe an, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden, 


Die auf sı6 Rthlr. 24. ſgr. 3 pf. ausgefallene Tare kann in der hieſigen 


Kegiftratur täglich eingefeben werden. Den 1. März 1832. . 
Königl. Preuß. Lands und Eradtgericht. 


Niefenburg. Das hiefetbft in der Königsftraße sub Nro. 23. befegene und 
Fol. 442. Vol. 1. im Hypotheken-Buche verzeichnete, dem Kirfchnermeifter 
Wilhelm Skonetzky zugehörige Bürger und Mälzenbräuer» Haus nebft Radi— 
Palien fol im Wege der nothwendigen Subhaltation verkauft werden. Es ilt 
der peremteriſche DVBirtungs s Termin auf den 20ſten Juli c um 9 Uhr 
Morgens: hier zu Narbhaufe angefege, wozu befiß: und zahlungsfähige Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare welche auf 5t7 
Rthlr. abfchließt, bier in der Kegiftratur täglich eingefehn werden fann. 
Den 8. März 1832. Königl. fand-und Stadt-Gericht. 


Strasburg. Zum oͤffentlichen Verkauf der Nachlaß-Effekten des Decan 
und Pfarrers Golkowski, beſtehend aus Möbles, Hausgeraͤth, Waͤſche, Betten, 
Geſchirr, Vieh und Pferde, ift ein Termin auf den sten Juli c. in Bo 
leßyn vor dem Kommiffarius Herrn Kanzliften Grzegorzewski anberaums wor 
ben, zu welchem Kaufluftige, hierdurch vorgeladen werden. s 
Den 4. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Schwetz. Zum Verkauſe mehrerer Gegenſtaͤnde, als so Maͤrſſchaafen, 
42 — 8 Schweinen, ein Wagen, ein Sepha, ein großer Spiegel, 
ein Schreibfomtoir und. eines Kleiderfpindes haben wir einen Termin auf den 
12ten Juli c. hier Vormittags 9 Uhr ver dem Kommiſſario Herrn Yuflize 
Aktuar Pieper anberaumt, zu weichem wir Kaufluftige mit dem Bemerken 
einladen, Daß dem Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung der Zufchlag 
fofore ertheile werden fol, Den 5. Juni 1832 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Schwetz. Zur oͤffentlichen Verpachtung des Gutsantheils Szewno Litt. B. 
von angeblich 4a8 Morgen 794 [Ruthen auf 2 Jahre von Johanni ec, bis da- 
Bin 1834 ſteht Termin auf den a6ften Zuni e, biefetbft vor dem fand» 
und Stadtrihter Schwarf an, zu welchen Pachtluſtige, die 30 Rthle. baar 
au deponiren im Stande find eingeladen werden, 

Den 9. Jımi 1832. ’ 


Königh Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* 
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Schwetz. Dem Einſaaßen Joſeph Depka im KRämmerei:Dorfe Sullnowko 

iſt in der Nacht von geſtern auf heute von der Weide ein Pferd, und jwar 
ein Schimmel-Wallah mit Aepfeln auf dem hintern Theile des Körpers, 
5 Zah e alt, 4 Fuß zı Zoll. bis 5 Fuß groß, mit einem weißen Filed 
am bintern rehten Fuße in der Gegend des Fußgelenfs und herunter: 
pängenden Ohren - 

geſtohlen. 

Jedermann wird vor dem Ankauf gewarnt und erſucht, im Betretungsfall 
entweder hier, oder bei der naͤchſten Polizei-Behoͤrde fofort Anzeige zu machen. 
: Außer Ecſtattung der Fatterkoſten ift feine fonftige Prämie bemillige. 

Den 5. Juni 1832, . Der Magiftrat, » 


Rrojanfe. In Termino den zten Zuli c. follen in nothwendiger Sub; 
haſtation nachſtehende den Tuchmacher Michael Bethkeſchen Erben zugehörige 
hie ſelbſt belegene Grundflüde verkauft werden: 
ı) Ein Wohnhaus und - 
2) Zwei Küchengärte F 
welche Grundſtuͤcke auf 64 Rehlr. taxirt find. Zum Termin werden unbekannte 
Realprätendenten mb poena praeslusi an Grundſtuͤcke und Käufer vorgeladen. 
Den 18. April 1932. Das Kreis-Gericht. 


Konitz. Die zum Nachlaſſe des Baͤckermeiſters Miltenberger gehörigen in 
der Stadt Schöneck belegeren Örundftüce, beftehend aus einem Wopnhaufe, 
mehreren Stallungen und einem Speicher, veıfdyiedenen, mehrere Hufen be 
tragenden tändereien, nebft Scheuern, Gärten und Wiefen, fo wie 3 wüften 
Bauplägen, von einem ungefähren Werth von 1500 Rthlr., follen zufammen 
oder einzeln, nad dem es am vortheilhafteften ift, dem Wunfche Der majoren« 
nen Erben gemäß in termino den z3ten Auti c. Vormittags um 9 Uhr in 
Schoͤneck, öffenrlih an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung oder 
gehörig beſtellte Sicherheit verfauft werden. 

Kaufluftige werden dazu eingelsden und ihnen zur Nachricht erteilt, dag 
fie die Tore und die näh.ren Kaufbedingungen bei dem AYuftiz- Kommiffariug 
Herrn Krumteich zu Konig, dem General: Bevollmächtigten der Miltenbergers 
ſchen Erben oder in termino den 3. Juli. in Schöner erfahren koͤnnen. 

- Deu 27. März 1832. Die Miltenbergerfhen Erben. 


Die beiden Krüge in Or. Felkenau und Peterfau, eine Meile von Rofen« 
berg gelegen, ſelen non Maıtini Diefes Jahres auf 3. 0der 6 Jahre nebfl 
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denen dazu gehörigen Gärten und Laͤndereien, anderweitig verpachtet werden; 
Pochtliebhaber Fönnen fich jederzeit beshalb in Gr. Falkenau melden, um bie 
näheren DBedirgungen zu erfahren und bei annehmbaren Offerten Kontratte 


zu fliegen. 
Dominium Gr Falkenau, den 13. Juni 1332. R 


Nienburg. Der hieſige Stellmachermeiſter Friedrich Wilhelm Kollmann 
und defien Braut Eva geb. Boͤgelmann verwittwete Tuchmacher Kleiber haben 
durch den heute errichteten Vertrog die Gemeinfchaft foweht der Güter als 
bes Ermerbes während der einzugehenden Ehe ansgefchloffen. 


Den 26. Mai 1932. 
' König. Preuß. Lund» und Eradtgrricht. 


Da ih das Königl. Domainen · Vorwerk Klofter Marienthron — 3 Meile 
von Reuſtettin — zu Trinitatis.d. J. wieder abgebe, fo will ich mein ganzes 
todtes und lebendes nventarium am zten Juli d. %. und folgende Tage 
bier an Ort und Stelle im Wege einer freien Auktion meiftbietend veckaufen. 
Dasfelbe beiteht in p. p- 400 feinen Mutterfhaafen, 100 Jaͤhrlingen, 
100 Hammeln, 13 Böden nebft den diesjährigen Laͤmmern, ı2 Pferden und 
Sohlen, 40 Haupt-Rindvieh Inch, Ochfen,, größtentpeils Niederunger Rage 
Schweinen, Federvieh, Wagen, Pfihgen u. f.w.; feiuenzeug, Betten, Silber, 
Kupfer, Porzellan, Glas, Möbet und Hausgeräth. — Die Wolle iſt in den’ 
legten, var mit 13 Rehlr. bezahlt, und bei der Berediung neben der Fein 
heit und Ausgeglichenheit möglichft auf Reichwolllgkeit und’ conftante Kage ae 
fehen worden, wovon fidy Kaufluflige vor der Schur bis Urbany überzeugen 
können. Vor der Auftion bin ich imdeflen Willens nichts von meinem Inven⸗ 
tarium zu veraͤußern. Die Schaafe ſollen in Kaveln von zo verſteigert werden. 
Klofter Martenthron, den 30. März 1932. 


©. A. v. d. teyen. 


In dert Dominium Januſchau bei- Roſenberg find von dieſem kommenden 
Michaell oder Martini einige 40 Kühe zu verpachten. Pachtliebhaber welche 
eine angemeſſene Kaution zu leiſten im Stande find können ſich ſofort in dem 


herrſchaftlichen Hofe dafelbft meiden. ‘ 


Ein vierjähriger großer gefunde qchulle, Schwe Art i ver‘ 
in Groß: Paradies bei Bene - 5 * dig 
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Danzig. In der Ssften Lotterie find nachſtehende größern Gewinne in meine 
Kollekte gefallen: | 

auf No. 63504. - 5000 Rtr., auf No, 14115.- 2000 Rtr.,aufNo,45353.- 1500 Rtr., 
— — 10243.-1000 — — — 24860. 500 — —— 30089.- 5c0 
— — 9052.- 200 — — — 9057. 200 — —— 15115.- 200 
— — 24826.» 200 — — — 30072. 200 — ——176873.- 200 
— — 76947. 200 — — — 81857. 200 — —— 5111. 4 100 
— — 5134 100 — — — 7029%- 100 — ——14107- 100 
— — 27781.- 100 — — — 22965. 100 — — — 24859.- 100 
— — 30057. 100 — — — 33000. 100 — —— 45434.- 100 
— — 67537. 100 — — — 76892.- 100 — —— 381486.- 100 
und mit den kleinen Gewinnen uͤberhaupt 35120 Rthlr. gewonnen worden. 


Zur iſten Klaſſe 66ſten Lotterie find wieder ganze, halbe und viertel Looſe 
in meinem Komtoir Langgaſſe Nro, 530, zu haben. Den 4. Juni 1832, 


Rogoll, 


Anzeige für Deftillateurs, Kaufleute, Defonomen 1. 
Eine voliftändige Anmeifung zur Bereitung der doppelten Branntweine md 
tiquenre ohne Deftitlation, Dur Anwendung von ätherifchen Oelen und Errracten, 
nach welcher die erftern etwa 3% fgr. die letztern aber 9 fgr. pro Quarf foften, 
fo mie die einfachfle und befte Methode der Entfufelung des Brannts' 
weins, ebenfalls ohne Deftillation, empfehlen gegen franco Einfendung von 
drei Thalern. Berlin im Juni 1932. Fe 


C. 4 Steinert & Comp. 


J 
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Amts-Blatt. 
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No.25.: Marienwerder, — Juni 1832. 
— e e — — 2022-2 


Das 12e Stuͤck der Geſetz-Sammlung enthaͤlt unter: 

No. 1361. Alterhöchfte Kabinets Order vom 14. Mai 1832, betreffend die 
Anwendung des ©efehes vom 11. Juli 1822, über die Herans 
ziehung der Staatsdiener zu den’ Gemeinde-Laſten, auf flädefche, 
landfchaftlihe und andere nach ber Bezeichnung des fand: Rechts 

$, 69. Tie X. Tpeil II. als mittelbare Staatsdiener ju betradh- 
| tende Beamte. 

No. 1362. Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt: Bernburg, den Beitritt 
des behdtern, zu dem zwifchen Preußen, Anhalt: Köthen und Ans 
halt: Deffau, wegen gegenfeiriger Aufhebung des Elbzolls unterm 
17. Juli 1828 gefchloffenen Vertrage betreffend. Vom 17. Mei 
1831. 





Verordnung der Koͤnigl. Regierung. 


Odgleich die hoͤhern Orts ergangene Vorſchrift beſteht, daß den Unteroffizier 
ten und Soldaten des ehemaligen polniſchen Heeres Leine Päffe zur Reife in 
das Ausland errheilt werden follen, fo ift es einzelnen Individuen jener Ka: 
thegorie doch gelungen ohne alle Legitimation bis in das Königreih Sachfen 
zu gelangen. Die Königl. Sähfifhe Regierung har deshalb Werfügung et: 
laffen, daß jene polnifhen Flüchtlinge opne alle Ruͤckſicht an der Grenze fo: 
fort zurück gewiefen werben. 

Es veranlagt uns dies, den ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden nicht nur bie 
Beſtimmung in das Gedächtniß zuräcdzurufen, daß feinem polnifchen Flüchts 
linge aus dem Stande der Unteroffiziere und gemeinen Soldaten ein Paß zur. 
Reiſe in das Ausland durch Deutſchland ertheilt werden darf, fondern biefel: 
ben auch wiederholt zu verpflichten, auf dergleichen ohne alle Legitimation 
zeifende Flüchtlinge die größte Aufmerkſamkeit zu richten und dafür zu fors 
gen, daß es denjelben nicht weiter gelinge, fi ohne ausreichende fegitimation, 
unbemerkt von den Behörden, in das Ausland zu begeben; dieſelben find 

. vielmehr Überall, wo fie "betroffen werben, anguhalten und auf den Transport 
Ausgegeben in Marienwerder den 23. Juni 1832. (32) 


nah dem Königrei ff ; zu“ geben, _ Dom dei * dieſe Weiſe eingeleite— 
ten Nüctrangporte nd Polem, if und unter Einr chung der aufzunehmen · 
ben Verhandlungen jedesmal ſofort Anzeige zu machen. 

Die betreffenden pelnifggen Flüchtlinge ſelbſt „amfgefonbert, 
gleithfals nach dieſen Beſtimmungen iu richten, und dadurch den font Nr 
Ausbieibtichen für ſte nachiheiligen Folgen vorzubeugen 

Marienwerder, den 13. Juni 1832, 


» 
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—  Belanntmagungen. 








De — zu Neuenburg beſtandene Kreis: JufizRommiffion hat aufgehört . 
und das Ober: fandeg: Gericht wird ſich der Bearbeitung. der, der gedachten 
Kreis: Zufipsommilfion obgelegeneu, Geſchaͤfte unterziehen. 

Marieuwerder, den 29, Mai 1832. 
* Koͤnigl. Preuß. Dber: Landes: Gericht. 
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Dis Königliche Minifterium ber Geiftlihen, Schul: und Medizinal Angele⸗ 
genheiten hat der theologiſchen Fakullaͤt in Koͤnigsberg die tentamina pro 
licentia concionandi, fo wie die tentamina praevia pro ministerio für Weſt⸗ 
preußen in gleicher Arc als für Oflpreußen übertragen, weshalb die im der 
Provinz befindlihen Kandidaten, die fih der Prüfung pro licentia unter zie⸗ 
ben wollen, ſich an gedachte Fakultaͤt zu wenden haben. 
Koͤnigsberg, den 6. Juni 1832. 
Koͤnigl. Preußiſde⸗ ———— 
Wegen wahl; Di ® eminariften: 
fihiger Ele Franz Friedrich Otto konis Reubekeul aus German bei Bitähaufen 
Te ‚Cpriftian Adebahr aus Jeſau bei Königsberg; 
— ‚Friedrich Wilhelm Hertzog aus Königsberg; 
Earl Ewald Frirfhe aus Geunau bei Heiligenbeil; 
teopold Boͤnkoſt aus Spormwienen bei Schippenbeil und 
Friedrih Grämer aus Salpkeim bei Rhein; 
Find nach wohl überftandener Prüfung im Seminar zu mäßige zu ie 
een für wahlfäpig erfaunt worden, 
Königsberg, den 21, Mut 1832. 


- Königl. Preuß. Provinzial: Schul: Kollegium, 


[3 
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Seffentlicher Anzeiger. 


—— — — 
Beilage des Amts+ Blatts Nro. 25, 25. der Koͤnigl. Preuß ——9 








Marienwerder, — 22 ar 1832 





Feſtung Graudenz. Won dem Koͤnigl. Kommandantur Gerichte hieſelbſt 

werden nachſtehende Entwichene ols: 

Bon ter Koͤnigl. Iten Abtheilung iſten Artillerie · Brigade die Könoniere 

“a. Paul Milewski aus Mgoscz, Kulmer Kreifes im Marienwerder Kegier 
rungss Bezirk gebürtig, mweidyer fih. am 14. März 1331 aus der 'piefigen 

Garniſon entferne bat, 

b. Seanz Grpypborsfi aus Briefen Kulmer Kreifes im Marienwerder Regie: 
rungs: Bezirk gebürtig, welcher im Oktober 1826 von hier entwichen iſt, 

e Joſeph Pllaczek aus Woycichowo, Bomfter Kreifes im Pofener Regies 
rungs: Bezirf gebürtig, der am 12. April d. %. und 

d. Joſeph Ungrowsfi aus Klein Watkowitz Stupmer Kreifes Marienwerder 

Regierungs ⸗Bezitk gebürtig, der am 24. Januar d. %. von hier defertice, iſt 
hierdurch aufgefordert und vorgeladen, fidy in einem der auf den 10. Juli, 
den zo, Auguft zulegt aber auf den 10. September 1832 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags anberaumten Termine, ven denen der leßte peremtoriſch 
it, in dem Militair⸗-Gerichts-Zimmer hierfelbft perfönlich eingfinden, und fid) 
über ihre Entweidyung- zu verantworten, midrigenfalis nach Vorfchriit des Edikts 
vom 17. Modember 1764 wider fie ia Contumaciam erfannt werden wird: 

daß fie für Deferteure zu erachten, ihr Name an den Galgen zu ſchlagen, 
ihr fümmteliches - fowohl gegenmärtiges als fünftiges Vermoͤgen aber 
konfiszirt und der betreffenden Regierungs : Haupt: Kaffe zugeſprochen 
werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Gegenſtande 
der Entwichenen in ihrem Gewahrſam haben, hlerdurch aufgefotdert, davon 
fofort bei Verluſt ihr-s daran habenden Rechts Anzeige zu machen, insbefon: 
dere aber den Entmwichenen bei Strafe der doppelten Erftattung unter keinerlei 
Vorwand etwas davon zu verabfolgen. Den 16. Movember 1831. 

Königlih Preugifhes Kommandantur-Gericht. 

v. Owſtien, Oberſt. v. Bauern, Garniſon-Auditeur. 


! 
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Schwetz. Die Bruͤcke über: das Schwarzwaffer bei Groddeck muß reparirt 
und die Paflage über diefilbe vom 2. bis 7. Zuli d. % geſperrt werden. 


Das reifende Publifum wird hievon mit dem Bemerken benachrichtiger, 
daß die Reirenden in diefer Zeit das Schwarzwaffer über die Brüden bei 
Sauer: Müple oder Bedlenken paffiren können. Den 9. uni 1832. 


Königlihes Intendantur: Amt. 


Thorn. Nach der Verfügung der Königlichen Hochläblihen Yntendantur 
. des Erſten Armee-Corps vom sten d. Mts. Nro. 72. follen die zieferungen 

des DBrenns Materials für fämmtliche hieſigen Garnifon: Anftalten incl des 
Allgemeinen Garnifonstozarerhs, für die Jahre 1833 und 1834 öffentlich an 
den Mindeftfo dernden ausgeboten werden, 


Wir haben daher einen izitationss Termin auf den 2ten Yuli dieles 
Jahces, in dem hiefigen Koͤniglichen Garnifon: Verwaltungs-⸗Bureou anberaumt, 
und erſuchen Lieferungsluſtige, ſich an dem gedachten Tage von 9 bis 12 Uhr 


Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, gegälligft zahlreich einzufinden 
und ihr Gebot abzugeben. 


Die feftftehenden Bedingungen fönnen in dem birfigen ———— 
taͤglich eingeſehen werden und werden Nachgebote keiner Art angenommen. 
Den 19. Mai 1832. Königtide Sarnifons Verwaltung. 


Kulm. Das zu Peudorff sub No.. 7. belegene dem Einfaaflen Peter Rahn 
zugehörige Grundſtuͤck, welches uns einem Wohnhaufe, einem Erall, einer 
Scheune und Wiefe beſteht, und gerichrlih auf 821 Rthlr. 20 far. gewürdigt 
“worden, ift auf Antrag. eines Gläubiacns zur Eubhaftarion geflelle, und ein 
DBietungstermin auf den 2% Juni, den 28. Juli und auf den 28. Au 
guft e. angefegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in: diefen Terminen befonders aber in dem legtern, welcher peremtorifch if, 
Bormittags um 10 Uhr vor dem Deputirfen Herrn tand» und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Schultz hieſelbſt, zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und dem: 
naht den Zuſchlag des Grundflüds an den Meiftbietenden, wenn fonft feine 
gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gemärtigen. 

Die Tare des Grundſtuͤcks und Die Werfaufsbedingungen: fi find: übrigens 
jederzeit In der hiefigen: Kegiftratur, einzufehen.. Den: 26, April: 1832. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— » —— 


Rieſenburg. Folgende dem Kaufmann Johann Heinrich Nadell jetzt deſſen 
Erben zugehörigen Grundftüde, nämlich: 


ı) die vor dem hieſigen Marienwerderer Thor sub Nro. 26. gelegene Scheune 
nebit Obiigarten, jufammen auf ı50 Nthir, 10 fgr. geihäßt und 


2) der auf dem fogenannten Schiefplage hiefelbf gelegene zu Erbpachtsrechten 
befeflene Obſt- und Gefödhsgarten, auf 92 Rthlr. geſchaͤtzt, 


follen einzeln in termino den .27ten Auauft c. hiefelbft Schulden halber 
nerfauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken einge: 
taden werden, daß die are täglich im der hiefigen Regiftratur nachgeſehen 
werden kann. Den 7. April 1832. 

Königl. Preuß. Land⸗ nnd Stadtgericht. 


Schlochau. Das Bereits ſeparirte Gottlieb Hellerſche Freiſchuhengut zu 
Firchau von 5 Hufen 24 Morgen kulmiſch und auf 950 Rehlr. 15 fgr. abs 
sefhägt foll im termino den ı9 en Yulic., den ı sten Auguft c. und 
den ıyten September c. verfauft werden, wozu wir Kaufluftige bier 
durch einladen. Den 14. uni 1332. 


Köänigl. Preuß- Lands und Stadtgericht. 


Zur Uebernahme einiger Reparaturen am Pfarrhaufe zu Gr. Krebs, verans 
ſchlagt auf 192 Atyle wie an des Eacriftei: der Kirche dafelbft, veranſchlagt 
auf 40 Rtpie., wird für Bauunternehmer ein Termin auf Den. sten Juli c, 
Vormittags zo Uhr im Pfarrhaufe zu Gr. Krebs feſtgefetzt. 


Der Kirdhenvorfand. 


Die beiden Krüge in Gr. Falkenau und Peterfau, eine Meile von Rofen- 
berg gelegen, follen von Martini Diefes Jahres auf 3 oder 6 Jahre nebft 
denen dazu gehdrigen. Gärten und: fändereien, anderweitig verpadhut werden; 
Pachtliebhaber können fich jederzeit deshalb in Gr. Falkenau melden, um bie 
een ju erfahren und bei annehmbaren Offerten Kontrafte 
zu eßen. 


Dominium Gr, Falkenau, den 13. Juni 1832. 


— aD — 


Sn den Dominium Januſchau bei. Rofenberg: find "von dieſem konmenden 
Michaeli oder Martini einige 40 Kühe zu verpachten. Pachtliebhaber welche 
eine angemeſſene Kaution zu leiſten im Stande ſind koͤnnen ſofort in dem 
heriſchaftlichen Hofe daſelbſt melden. — 
Ich bin — die zu Weishof 4 4 Meile von Motienwerder dicht an der 
Miederung, im Jahr 1829 neuerbaute Erbpachts-Bockwindmuͤhle, wo früher 
eine holländische Windmüpe ftand, nebft 40 Morgen, fand preuß., aus freier 
Hand zu verfaufen, Der RN Schinn. 


J 


— 
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Kr Voir "30% Aocit bis, intel. N si, ein KL, Defen ſtatt gefundenen 

Ey der Shyulamie: ‚Präparatiben Sad Hit einem Zeuguiß der Anftellunge 

— enslafien: 
A. BSehinatljlch. 

‚Auguft Ferdinand Krohn, Friedrich Numann, Gotıh. Chrift. Rektor, 
Gottfried Eliad, Anguſt Rekoweti, Ferdinand Werner, Frivdeich Kar— 
Fowett, Gorilieh Hefe, Theodor Bart, futwig Neimann, Carl Haack, 
Stanz Zander, Gasjl. Ferdinand Kirftein, Friedrich Wilhelm Neumann, 

- Sriedrich WBHhein Wiechmann, Catl Mäste, Gotifeied Pi lwald, Gott; 

ftied, Rockel, Tail ılbeint Migge, Friedrich Stamm, Ernſt Dößler, 
Gottfried Erbtwa in, Gruft Schent. 

B. NrchtSeminarrſten: 

Zriedr. Erh. Bedarf, *8 Goitſried Bliesner, Bernhard Lebr. Hilbert, 
Joh. Erng Kablau, Joh. Eduard Heinr. Daun, Jakob Porſch, 
Sotth. S Stchlan au Gore Wilh Semvribei I., Friedr. Strauß, Heinr. 

— —E— Warienoiet en Heinr. With. Braun, Job. —. Schweich⸗ 

— ter, Charles Seribkikfi- nnd Carl Friede. Nitſch. 

Dies wird pirdnrch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Rönigebern; den 23. Mai 183% — 
". R⸗nig — —— Drosinpial:Ggut: Kollegium. 


“in UNE, 





2 nit Sigerdetis Dolizet | 
D er 'nachfot; olgend näher bezeichnete Enitieger Johann Rydziuski aus Orlowo 
im Coaliger Kreife, welcher des Verbrechens mehrerer Diebſtaͤhle angeklagt 
worden," iſt dus ſeinem obgedachten Wohnorie entwichen und ſoll auf das 
ſchleunmgſie zub Haft gebracht werden. 

De eder, mer von dem gegenwäztigen Aufenthalts: Orte des Entwichenen 
Kenn iß Bär, ofed "aufgefordeer, ſolchen dem Gerichte oder der Poliger feines 
Wohnorts augenbncklich ainuzeigen und diefe Behörden und Gendarmen wer 
den erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im Bes 
tretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeflelt on uns gegen Erſtattung der Ge— 
leits⸗ und Merpflegungs:Koften abliefern zu laſſen⸗ 

Thoen):· dea . Juni ig32. m Ei m- 

Königl. Weſtpr. Inquiſttoriat. 
Signalement: 
Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarz, etwas gekraͤuſelt, Stirn 


Perſonal⸗ 
Chronik der 
oͤfentlichen 
Behoͤrden. 


— hoch und rund, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — groß und ſchwarz, 


Naſe — klein und geitugt, Mund — Mein, Bart — im Entſtehen, Kinn 
— rund, Geſichtsbiidung — rund und voll, Geſichtsfarbe — gefund, Sta— 
tur — ſtark. DBefondere Kennzeihen — ift im Geſicht etwas foumerſproßig 


‚und pocennarbig; hat einen ſtiehren Blick und lächelt beim Sprechen. 


Perſoͤnliche Verpältmße: Alter — 22 Jahr, Religion — farhofifch, 
Stand — Einlieger, Sprache — polnifh. Geburtsort — Orzechowo, leg: 
ter Aufenthiltsort — Orlowo. | B 

Bekleiduns: Ein giter wiißgrau tuchner Mantel, ein blau tuchner 

olnifcher Rod, eine blau tuchne Jade, grün geftreifte Sommerhofen, Stie: 

Fein mit hohen Scäften und dergleichen Abfägen, ein runder Filzhuth mit 

Fe Sammebaud ummwunden, ein rothes Halstuch und ein ordinaires 
emde. 


Der wegen mehrerer gewaltſamen Diebſtäͤhle inhaftirte Militairs Sträfling 
Lorenz Grobelsfi, hat Gelegenheit gefunden am 5. d. Ms. von det Arbeit 
am Feftungsbau, zu entweichen. Ale Militairs und Civil: Behörden werden 
ergebenft erfucht, auf diefen gefäprlichen Dieb zu vigiliren, ihn im Beiretungs⸗ 
falle zu arretiren und an uns-abliefern zu laffen gegen Erſtattung aller Ko: 
ften. — Zugleich wird hierbei dekannt gemacht, daß für das Einfangen eine 
Prämie von 2 Rthlr. gezahlte wird, Thorn, den 9. Juni 1832, 
Königl. Kommanbdantur Gericht, 
e Signalement:: 5 

Geburtsort — Kußkowo im Schrimer Kreife, Alter — 32 Jahre, Sroͤ⸗— 
fie — 5 Fuß 4 Zoll, Statur — mittel, Gefihısfarbe — geſund, Geſichts⸗ 
bildung — langlich, Haare — dunfelbraun, Mugen — grau, Yugenbraunen 
— braun, Bart — dunkel, Nafe — gewöhnlich, Mund — breit, Etirn — 
frei und hoch, Kinn — oval, Zähne — voll. Beſondere Kennjeiden — 
keine. * | * iz 
Bekleidung: Eine geau tuchne Müge, rin paar gran tuchne Hafen, 
ein paar Schupe, ein paar wollne Soden und ein Heinde. Kt 


Din J > 
pe KH TA BE 





. . Kalt n- 
Der invalide Unteroffijier Harnack, welchem nad der Bekanntmachung 
im Amtsblatt No. 17. vom. 27. April 1832 ‚die interimiſtiſchel Verwaltung 
der zweiten Amtswachtmeifter: Stelle im Domainen Amte Strashurg ilbertta⸗ 
gen war, hat diefelbe nit. augenommen. 6% 


— ii 
1,2°.:0 Br. Chderuhen Öffentliche, Anzeiger No. 28. ) — m) 
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Ms Blatt. 
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No.26. : Macienwerder, den 29. Juni 1832, 
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Verordnung der Koͤnigl. Regierung. 





Wegen Ein— „Die Allerhoͤchſte Verord nung vom 21. Jidi 1827 (Geſetzſammlung pro 1828 
führung e5 Seite 25 und 26) ſetzt feſt, daß von Bekanntmachung derſelben ad, die Ans 
ae freiigung neuer Wagen: AUchfen und Schlitten im Königreid Preußen nur 
"Schlitten: nad) folgenden Maaßen erlaube fein foll: 

Geleiſes. 1) alle neuen Achſen an Kutſchen, Poft:, Fracht⸗, Bauer- und alle andere 
Arten von Wagen ſollen dergeſtalt angefertigt werden, daß die Breite 
des Wageugeleiſes von der Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der 
Felge des andern Rades, 4 Fuß 4 Zoll preußifch beträgt; 

2) au allen neuen Schlitten follen die Kappen oder Echleifen ohne bie 
Kröpfung, eine fänge von 5 Fuß 6 Zoll und ein 2 Fuß 9 ZoU breites 
Geleiſe baben. . 

Dach $. 3. der gedachten Allerhöchſten Verordnung, ift ſowobl den 
Stell: und Scirrmahern, als auch den Ehmieden bei Drei Thaler 
Strafe unterfuge, Wagens Achſen oder Schlitten anders, als nach den 
vorfichend angegebenen Maaßen einzurichten, und bei wiederholter Ueber: 
tretung dieſer Vorſchrift foll die Strafe verdoppelt werben, 

Nach $. 4. der Allerhoͤchſten Verordnung, ift nad Ablauf von 
Sechs Jahren von Bekanntmachung derfelden, alfo vom Monar Mai 
1534 ab nür der Gebrauch von Wagen und Schlitten nach den vorbe— 

merkten Maaßen erlaubt, und der Gebrauch auderer Wagen und Schlit— 
ten bei Strafe von Einem bis Fünf Thaler im eriten Fall und von Zwei 
bis Zehn Thaler in den folgenden Uebertrerungs:Fällen verboten. 

Ungeachtet nach vorfichenden Beſtimmungen ſowohl für die Werfers 
‚tiger als für die Eigenthuͤmer von vorſchrifie widrigen Wagen und Schlit— 
ten nur Geſahr und Schaden entſtehen kann, jo find die vorſtehenden 
Vorſchriften doch noch nicht überall gehörig beachter worden. Ich finde 
nich daher veranlaße, dieſelben hierdurch ſowohl den Verfertigern als 
auch den Eigenipümern von Wagen und-Schlitten, zur genaueften Be: 
folgung, und zu ihrer Sicherung vor Strafe und ſonſtigem Nachtheil, 

Ausgegeben in Marlenwerder den 30. Juni 1832, (33) 
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in Erinnerung zu bringen und den PolijeiBehoͤrben zu empfehlen, dars 
auf zu halten, daß bei Anfertigung don Wagens Achfen und Schlitten 
vorſchriſtsmaͤßig verfahren werde. | 
Königsberg, den 7. Jannar 1830. ... 
Der Dbers Präfident der Provinz Preußen.“ 

Vorſtehende Befanntmachung wird hiermit wicderholt in Erinnerung ges 

bracht und deu Behörden auempfohlen, auf die genaue Befolgung flrenge zu 

halten, indem bereits im Jahre 1834 die vorgefchriebene Gjährige Friſt zu 
Ende geht. Marienwerder, den 12, Juni 1832, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Inuern. 





. 


Bekauntmachungen. 


“ 


— — — 


Der Herr Pfarrer Gruͤtzmacher in Grunau hat für die Lehrer des dortigen 
Kirchfpiels einen Lefe:Berein zu ihrer Mach: und Fortbildung geftiftet und die 
Seitung und Beauffichtigung deſſelben übernommen.“ Diefes wird von uns 
mit Beifall befanns gemacht. 
Moarienwerber, den 16. Juni 1832. 
u“ Könige Preuß. Regierung. Abrheitung des Innern. 
Die Beſez Der Kreis: Phnfitars:Poften im Friebländer Kreife, wird mit dem 1. Jul c. 
._ der vr vafant, Zur anderweiten Beſetzung deffelben werden daher qualifijitte Aery 
ee te, denen an einer Anftellung gelegen, oder bereits angeftelte Phyſiker, denen 
des Kreifes eine Verſetzung wuͤnſchenswerth tft, aufgefordert, ſich mit Einreichung ihrer 
Friedland be Qualifikations⸗Zeugniße, baldigſt bei uns zu melden, wobei bemerkt wird, daß 
tsefenn: mis der Stelle ein Gehalt von 200 Rthlt. aus Königl. Kaffe verbunden if. 
Königsberg, den 5. Juni 4832. j 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern, 





Wegen Be; Durch bie im Jahre 1828 im Sten Stuͤck der Geſetzſammlung und 18ten 

ſteuerung des Stuͤck des Amtsblatts bekannt gemachte Allerhoͤchſ e Kabinets-Ordre vom 29. 

—— Maͤrz 1828, wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen Tabacks, wird im Sten Abs 

—ſcchniite jeder Juhaber einer mir Taback bepflanzten Grundfläche von fechs und 
mehreren Quadrat⸗Ruthen verpflichter: 

vor Ablauf des Monats Juli, der Steuerbehoͤrde die bepflanzten Grund⸗ 

Hächen einzeln nach ihrer Sage und Größe, in Morgen und Quadrat⸗ 
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Rurhen preußifh — mworumter kulmiſches Maag nicht zn verftchen iR — 

genau und wahrhaft, ſchriftlich oder muͤndlich anzugeben, 
indem fonft die im fiebenten Abfchnitte geordnete Strafen der Steuer: Defraus 
dation verwirkt fein follen. r 

Da die Zeit zur. Abgabe dieſer Drffarationen ſich naher, fo mache ich 
alle diejenigen, welche in dieſem Jahre Tabak gepflanzt haben, auf diefe Bes 
ftimmungen aufmerkſam und empfehle denfelßen, ſich über die Groͤßen des mit 
Taback bepflanzten Landes, worüber fie fchriftlich oder mündlich bei dem Steuer; 
Amte ihres Bezirls, Deflararionen abzugeben haben, gehörig zu unterrichten 
und davon zu vergewiſſern, um ſich nicht der Gefahr ausgefegt zu ſehen, we⸗ 
gen Unrichtigkeit ihrer DeBlarationen, deren Revifion durch die Steuer: Be; 
amte erfolgen muß, in Anfpruch genommen und zur Gtrafe gejogen zu wer: 


— 


deu, zumal die Entſchuldigungen wegen etwaniger unrichtiger Deklarationen 


oder deren Verſpaͤtung, ganz unberuͤckſichtiget bleiben muͤſſen. 
Danzig, den 20. Suni 1832. 
Der Provinzial: Steuers Direftor von Weftpreußen 
Geheime Finanz: Rarh 
* Mquvbe. 


Die folgenden, von der Koͤnigl. Oberrechnunge: Lammer bei Gelegenheit der 
Reviſion der General. Militair-Kaſſen-⸗Rechnung Tit. III. bis VI. des Servis— 


und Oarnifon: Verwaltungs: Fonds pro 1830 aufyeftellten Bemerfungen, beim 


gen wir hierdurch zur Kenntnißnahme ber reſp. Magifteäte und Garnifon: Vers 
waltungen. 


3) Zu den Bau-Abnahme Atteſten der Sandbaumeifter, über bie Aus fuͤh⸗ | 


zung von Entreprüis: Bauarbeiten, ift bäufig ein Etempelbogen von 15 
Sgr. verwendet worden, mährend nach den beftehenden gefeglichen Ber 
fiimmungen derartige, blos zum Rechnungs; Belag dienende Ätieſte ganz 
fismpelfrei ausgeftellt werden müſſen. 


2) Den Barniſon-Verwaltungs-Koſten-iquidationen pro Iſtes Quartal eis 


nes jeden Jahres müffen ftets die den geleiteten Zahlungen zum- Gruns 
de liegenden Kontrafte oder Verfügungen und fonfigen Verhandlungen 


in originali oder in beglaubigten Abfcheiften beigefügt, in den Militairs 


Acteſten die bergegebenen Lofale fpeziell benannt, auch z. B. bei den 
Wachen die Anzahl der Mannfchaften, womit folche befegt gewefen , bei 
ben Remifen oder Schuppen die Unzahl der untergebrachten Wagen ꝛc. 
bezeichnet, im den Liquidationen ſelbſt durchgängig die Empfänger naͤm— 
baſt gemacht, bei den Rechnungen der Iegtern, der Geld»Empfang nicht 
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bſos durch das Wort „quittire“ ſondern den beſtehenden Beftinimun: 
gen gemäß durch foͤrmliche die erhaltene Summe mit Buchftabew; aus: 
druͤckende und befonders unterfchriebene Eimpfaugs s Befcheinigung darges 
than, ferner die Brenn: Erleuchtungs: ıc. Materialien in demfelben Quar⸗ 
Cole in dem ſie zur Ausgabe gefommen find, nicht aber in einem der fol: 
genden, wie es bei einzelnen Magifträten vorgefommen ift, verrechnet 

werden, Königsberg, ben 9. Juni 1832. | 

j Königl, Intendantur bes L Armee: Korps. 





Siherhetits-Poltzet. 


Der unten fignafifirte Privatstchrer Johann Earl Tietz, 3t Jahr alt, aus 
Kugelwig Amts Ruͤgenwalde in Pommern gebürsig, if mir der ihm unterm 
13. Februar c. bier ereheilten Reiſe-Route, nad der Anzeige des Königl. 
Polizei: Amts Stripe vom 9. d. Mis. im feiner Heimath nicht eingerroffen, 
weshalb alle Königl. Polizer Behörden hiemit erfucht werden den ꝛc. Tieg im. 
Berretungsfall zu arretiren und in feine Heimath an das gedacht: Polizei: Amt 

zu Stolpe transportiren zu laſſen. Thorn, den 24. Juni 1832, 

Der Polizei: Magiftrat. 

| Signalement: 
—Geburtsort — Kugelwitz bei Stolpe, Wohnort — Groß Wonſchin bei 
Stolpe, Religion — evangelifh, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — blond 
und fraus, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe 
“ und Mund — gewöhnlich, Bart — blond,. Kinn und Geſicht — oval rund: 


lich, Geſichtsfarde — gefund, Statue — mistel. Befondere Kennzeichen — 
Beine. g 


Nachbenannte ehemalige polniſche Soldaten Gregor Waſſilewski und Simon 
Korßik reſp. aus Moskowitze und Radocza in Polen gebürtig, welche wegen 
Vagabondiren arretirt, und zur Ausweiſung nach Porn beſtinmt geweſen, 
find auf dem Transport von Briefen hieher, am 13. d. Mes, entwichen, und 
ſollen wiederum zuc Haft gebracht werden, . 
Sämmtlihe Polizeibehörden: werden daher hiemit erfucht, auf diefelben 
ffrenge Acht zu haben, fie im Berretungsfalle feinehmen, und. unter ſicherem 
Geleit nah Gollub am die unterzeichnete Intendontur gegen Erftattung der 
Geleits- und Verpflegungsfoften abliefern zu laſſen. Diejenige Beherde, in 
deren Bezirk diefelben. verhaftet find, wird erfucht, der Königl. Regierung. zu 
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Marienwerbder hievon ſchleunigſt Anzeige. zn — Eine befondere Prämie 
für die Ergreifung ift wicht bewillig. Gollub, den 14. Juni 1832, 
; Koͤnigl. Weſtpreuß. —E—— 
Signalement des Gregor Waſſilewski: 

Religion — katholiſch, Alter — 30 Jahre, Groͤße — 5 Fuß + Zell, 
Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Naſe — kurz und breit, Mund — breit, Bart — blond, Zähne — voll: 
ſtaͤndig und klein, Kinn — fpiß, Geſichtsbildung — breit, Geſichtsfarbe — 
geſund, Statur — klein, Sprache — polniſch. Beſondere Kennzeichen — 
am kleinen Finger der linken Hand eine Warze und im beiden Haͤnden Blafen. 

Befleidung: Ein langer graw tuchner Mantel mir gelben Knöpfen, eine 
blau tuchne Wefte mit 5 bleikrnen Knöpfen auf welchen fich eine Krone be: 
findet, grau tuchne Hofen, alte Kommißihube, eine blau mchne Müge mir . 
rothem Bram und ein weiß leinenes Hemde. 

Efieften die derſelbe bei fih hat: Einen alten grau tuchnen Rod, 
paar weiß leinene Hoſen, ein roch und gelb gebluͤmtes baumwollnes er 
eine Schuhbuͤrſte, ein Stuͤck Sohlleder, 2 Tabackspfeifen, ein Futteral u mie 
Schumacher: Inſtrumenten, Hyartamm, Epiegel ic. 

Sigualement des Simom Korßik: | 

Religion — katholiſch, Alter — 40 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 7 Zoff, 
Haare — braun und etwas gefräufelt, Stirn. — bedeckt, Augenbraunen — 
braun, Augen — flein und grau, Mafe und Mund — klein, Bart — blond, 
Zähne — ra Kinn und Gefichrsbildung — rund, Gefichtsfarde — 
aefund, Starur — mittel, Sprade — polnifc. Drfonb: re Kennzeichen — 
feine. 

Bekleidung: Eine blaue polnifche Militair⸗Jacke mir gelben Tuchbefag, 
alte grau feinene Hofen, + paar alte furze Stiefein und eine, alte blau: tuchne 
Müge mit gelbem Braͤm. 


tee Züchtling . aus der hieſigen Ragniter Hülfs:- Straf: Anſtalt 
Gottlieb Sommerfeldt aus dem Dorfe Lichten‘: agen bei Königsberg in Preur 
eu gebürrig, des. Verbrechens des gewaltſamen Diebftahls fhuldig, ift anr 
19. Juni d. J. von der Königl. Fortififasionss Arbeit ennwicher und fol aufs 
ſchleuniaſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und bie Kreis-Gensd'armerie, werden da— 
ber hiermit erſacht, anf denſelben ſtrenge Acht zu baden, und ihn im Betre— 
tungsfalle unter ſicherem Geleite nach der: Feſtung Graudenz an die Inſpektion 
der Koͤnigl. Ragniter Huͤlfs⸗Sirafß Anſtalt, gegen Erſtatiung der Gelcitss und 


— 
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be verhaftet iſt, wird erſucht davon Anzeige zu machen. 
Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Feſtung Graudenz, den 19. Juni 1832. 
Inſpektion der Konigl Ragniter Hülfs⸗Straf-Anſtalt. 
Signalement: 
Groͤße — 4 Füß, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — 
blond, Augen — blau, Naſe — klein und grou, Mund — klein, Bart — 
feinen, Kinn — gewöhnlih, Gefiht — länglih, Geſichtsfarbe — geſuud, 
Statur — Hein, Füße — gefund. Beſondere Kennzeihen — der rechte Arm 
ſoll fteif fein. ’ 2. 
Perfönlihe Verhaͤltniſſe: Alter — 19 Jahr, Religion — lutheriſch, 
Stand — Rucht, Sprache — deutſch. | 
Bekleidung: Eine-leinene Straf-Jacke mit braunem Ober: Xermel, Nro. 
39. 1832 gezeichnet, eine blau tuchne Weſte, leinene Straf: Hofen mit Nro. 
22. 1832 gezeichnet, lange Stiefeln, eine grau tuchne Müge ‚mit braunem 
Belag, ein roth und gelb buntes baummollenes Halstuch, ein leinenes Hemde 


im Buſenloch mit Tinte Nro. 4. gejeichnet. j 


Verpflegungskoſten abficfern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſel⸗ 


Machbenannter Zuͤchtling, aus der Hiefigen Ragniter Hilfe: Straf Anftalt os 
bann Eifenberger aus der Stade Biſchoffſtein in Dftpreußen gebürtig des 
Verbrechens des Diebftapls fchuldig, ift amı 19. Juni d. J. von der Koͤnigl. 
Fortififartons.s Arbeit entwichen und. foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht 
werden. — 

Sämmtliche Polizei Behörden und die Kreis: Gensd’armerie, werben das - 
ber hiermit erfucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Better 
tnngsfalle umter fiherem Geleite nach ber Feſtung Graudenz an die Inſpek— 
tion der Königl. Ragniter Hilfs-Straf:Anftalt gegen Erftartung der Geleits— 
und Verpflegungs:Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde im deren Bezirk 
derſelbe verhaftet ift, wird erfucht davon Anzeige zu machen. . 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Feftung Graubenz, den 19. Zuni 1832, 
Infpettion der Königlihen Ragniter Hülfs: Strafs Anftalt. 
| Signalementr . 

Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — hellblond, Stirn — halbbedeckt, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund — gewoͤhnlich, 
Bart — feinen, Kinn — rund, Gefiht — oval, Gefichtsfarbe — blaß, 
Statur — Fein, Füße — gefund, Beſondere Kennzeichen — ber rechte 


Arm kurz, ehemals gebrochen. Perfönliche Verhaͤltniſſe: Alter — 21 Jahr, 
Religion — katholiſch, Sprahe — deutſch. | 

"Bekleidung: eine leinene Straf⸗Jacke mis braunem Ober⸗Aermel ges 
zeichnet Nro. 11. eine grau tuchne Wefte mit-einem blauen Flick, ein paar 
leinene Steafhofen gezeichnet mit Nro. 14. 1832, ein paar Icherne Halbftie: 
fein, eine weißgrau tuchne Müge mit braunem, Befag, ein blaubuntes leinen«s 
Halstuch und ein leinenes Hemde, im Buſenloch mit Tinte Nro. 2, gezeichnet. 





Nachbenannter Michael Dammert von ber hieſigen Straf-Sektion aus Dr: 
fchefowo im Graudenzer Kreife, bes Verbrechens dis Diebftahls fhuldig, if 
am 22. Juni d. J. von der hisfigen Feftungss Arbeit entwichen und foll aufs 
fhleunigfte zue Haft gebracht werden. R 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis:Gensd’armerie, werben das 
r hiermit angemwiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben, und ihn im Bes 
fretungsfalle unter ficherem Geleite gefeflelt hierher an die unterzeichnete Kom: 
mandantnr gegen Erftattung der Öeleits: und WVerpflegungs: Koften abliefern 
e laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verbafter ift, wird .erfucht - 
avon Auzeige zu machen. 
Seftung Graudenz, den 22, Juni 1832. 
Königl. Kommandantur. 
j Signalement: 
| Groͤße — 5 Fuß 3 Zell, Haare — blond, Stirn — frei, Angenbrau: 
nen — blond, Augen. — blau, Mafe und Mund — gewöhnlih, Bart — 
Beinen, Kinn — rund, Gefiht — länglidy und. fhmal, Geſichtsſarbe — bla, 
Statur — ſchlank und ſchwach. Befondere Keunzeichen — feine. j 
Perſoͤnliche Berhaͤltniſſe: Alter — 39 Jahr, Religion — evangelifch, 
Gewerbe — Zimmermann, Sprache — deutfch und polnifch. 
Bekleidung: einen blau leinenen Rod, eine bunte Wehe, neue graue 
Hoſen, gute Halbftiefeln, eine grau tuchne Müge mit rothem Beſatz, ein weis 
es Halstuch und ein leinenes Hemde. | 


Machbenamnter Friedrich Adebar von der hiefigen Straffeftion aus Tarau 
Regierungss Departement Koͤnigsberg, in Königsberg zulegt- aufgehalten, des 
Vertwechens des Diebſtahls ſchuldig, ift am 22. Juni d. J. von der hiefigen 
Seftungsarbeit entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die Kreis: &ensd’armerie, werten das 
ber Hiermit erſucht, auf denfelben. firenge Acht zu haben, und ihn im Ber 


y 
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tretungsfalle water ſicherem Geleite gefeffelt Kicher ‚gu bie unterzeichnete Koks . 
mandantur gegen Erſtattung der Geleils und Verpflegungs-Koſten ablicfern 
zu laſſen. Die Behoͤrde in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht 
davon Anzeige zu machen. Feftung Graudenz, deu 22, Juni 1832, 
Koͤnigl. Kommandantur. 
Signalement: 

Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — braun, - Stirn — niedrig, Au: 
genbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund — flein, Bart 
— blond, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Stars 
zur — mittel, Füße — gewoͤhnlich. Beſondere Kennziichen — feine. Mer: 
fönliche Verpältniffe: Alter — 27 Jahr, Religion — evangeliih, Sprache 
— deutſch. 

Bekleidung: wahrſcheinlich eine braune Tuchjacke, ein paar leinene 
Hoſen, ein paar neue Haibſtiefeln, eine graue tuchne Muͤtze mit rothem 
Beſatz, ein buntes Halstuch und ein leinenes Hemde.— 





Sn Freienwalde an der Oder ift am 13, Mai 1830 ein Menfch‘ ergriffen und 
in das bi jige fandarmenhaus eingzlefert worden, deſſen Domizib und Fami— 
dienverbäftniffe bisher nicht haben ermittelt werden können. Derfelbe nenut 
ſich Woytſchech Nietſchkey auch Stachow, er ift ohngefaͤhr 20 Jahr-alt, par 
blonde Haare, eine ſchmale Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine 
ovale Geſichtobildung, ift 5 Fuß 1 Zoll groß, mit feinen beſondern Merkzeis 
cheu verfchen, iſt der deurfchen Sprache nicht mächtig, fpricht aber in dem 
im Herzogthum Pofen gewöhnlich platien Dialefe. Seinem Geburtsort nennt 
ce Nodda, woſelbſt feine Mutter und Gefchwifter fih nod am Leben befinden 
ſollen. Er will fih heimlih von Haufe entfernt haben und hat fi wahr: 
fheinlich vor feiner Aufgreifung Ion längere Zeit herum getrieben, Er war 
beffeider mit einer blautuchnen Jacke, dergleichen Beinkleideru, einer ftreifigen 
MWeite, rundem Hurh, einem Hem?e, einem paar Strümpfe und trug ein blau—⸗ 
kattunes Halsıuch. Aller Waheſcheinlichkeit nach gehoͤtet biefer Menſch im 
Großherzogthum Pofen eder der angrenzenden Gegend zu Haufe, wes dalb wir, 
im Fall Jemand von den Domizil: und Familienverhaltniſſen diefes Denichen 
Keuntniß haben follte, um deren Mittheilung erfuchen und bemczfen; daß der⸗ 
ſelbe fortwaͤhrend eine große Sehnſucht nach ſeinen Angehoͤrigen aͤußert. 
Strausberg, den 4. Mai 182. — 
Die Jaſpektion des Landar mens. und Invalidenhauſes. 
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| (Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 26.) * 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage bes Amts: Blattd Nro. 26, der Königl, Preuß, Regierung: 





Marienwerder, den 29. Yuni 1332, 





Wir haben biezu einen Sizitations; Termin auf-den ıften Auguft 1832 
in Allenftein vor unferm Kommiffarius, dem Königl, Forſtmeiſter Behrends 
anberaumt, zu deffen Wahrnehmung Pachtluſtige, welche jedoch im Termine 
fomohl ihre Zahlungss und Kautionsfählgkeit, als die zum Betreibe der 
Blasfabrifation nörhigen Kenntniße nachzuweiſen haben, hierdurch eingeladen 
werden. , en hi Kun, 

Die nähern Pachrbedingungen: find im unferer Regiftratur und bei dem 
Sorftmeifter Behrends in Dfterode niedergelegt und fännen vor dem-Termine 
dort eingeſehen, oder auch gegen Entrichtung der Ropialien und des Portos 
abfchriftlich mitgerheile werden.  ; j ; 

Im Allgemeinen wird jedoch bemerfe dag die Glashütte zu Gelguhnen 
von Elbing 14, von Danzig und Thorn 21, von Königsberg 18 und vom 
Warſchau 24 Meilen entferne liege und daß in derfelben die Glasfabrifation 
bisher mit Erfolg betrieben worden ift, — Zur Feuerung und zum Afchbrennen 
wird das erforderliche Holz zu fehr billigen, während der Pachtzeit unver 
änderlich bleibenden Preifen, in hinreihender Menge und ganz in der Mähe 
der Fabrik aus- der Königl. Forft verabreiht. ‚Die nörhigen Fabrif» und 
Wohngebäude nebft circa 3 Hufen preuß. känderelen, freie Waldweide, Hölzung 
zue Stuben: Feuerungyfür den Paͤchter und die Fabrikleute, werden unter den 
nähern Beftimmungen der oben erwähnten Bedingungen an den Meiftbieten« 
den mit erlaffen. F 11 . 9 2— 

Den a5. Mai 1832. 93, Ä 

Königlih Preußifhe Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domalnen und Forſten. 
Fa Sa ar Se m 2 
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Marienwerder. Die Salz⸗ Anfuhr von Graudenz nach Briefen ſoll höherer 
Beſtimmung gemäß vom ıften Juli e..ab, auf drei Jahre an den Mindells 
fordernden in Entrepriſe gegeben werden. i 
Hierzu ift ein Termin in der Salz: Faftore! zu Graudenn am ııfen 
Aulic, Wormiträgs 11 Uhr anberaumt worden. Die Kontrafrs: Bedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werden, find aud außerdem bei dem 
Unterzeichneten zu erfahren. Den 21.'Quni 1832. 
/ Holft, Steuer: Rath. 


Graudenz. Am sten d. Mes. iſt hieſelbſt einem verdaͤchtigen Menſchen 
das unten näher bezeichnete Pferd, welches derſelbe auf dem Felde bei teffen, 
mit Sattel und Zaum verfehen, herrenlos umherlaufend angetroffen haben will, 
abgenommen worden. Wir fordern demnad den Eigenthümer auf, ſich fpäs 
teftens innerhalb 4 Wochen bei dem unterzeichrieten Inquiſitoriat zu melden, 
fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen und das Pferd in Empfang zu nehmen, 
‚widrigenfalls daffeibe ſofort verkauft und über das gelöfete Geld nach Abzug 
der Koſten nach dem Geſetze verfügt werden wird. 
Beſchreibung des Pferdes: 

Eine graue Schimmel:Stute, 4 Fuß groß, 8 bis 9 Jahre ale, mit 

kurzem Schweife und furzer Maͤhne, ſonſt ohne befondere Kennzeichen. 
i Den 24. uni 1832: - Ir yo 

RT — Koͤniglich Preußifhes Inquiſitoriat. 
Rheden. Auf Befehl der Koͤniglichen hohen Reglerung ſoll der Bau eines 
maſſiven Thurmes bei unſerer Kirche dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
gegeben werden. Der neuerdings erhöhte Anſchlag ſchließt jetzt auf 2353 Rilt. 
22 for. 8 pf.ab 

Wir fegen dem zu Folge auf Den zoften Juli c, Vormittags 10 bis 
Nachmittags 4 Uhr einen Termin an, und laden Sachkundige ein, ihre reſp. 
Gebote an gedachtem Tage bei unferm Pfarrer Herrn Richter abzugeben, bei 
welchem auch Anſchlag und Zeichnung zu jeder: Zeit ‚zur Einficht bereit liegen, 

Den 13. Juni 1832. Der evangeliſche Kirdhenvorftand, 


Zur Verpachtung der im Hiefigen Forſt? Reviet beſindlichen Berhfteingräbereis 
Nugung bis ult. Oktober c. ſteht ein’nochmaliger Lizitations Termin Den 10, 
Juli e. Vormittags um 9 Uhr im hiefigen Forfthaufe an, wozu fautioitse 
fähiae Pachtluſtige mit dem Bemerken zahlreich eingeladen werden, daß der 
Zufchlag der Koͤnigle Hohen Regierung vorbehalten bleibt und die Bedingungen 
täglich hier eingeſehen werden. können): : Den 18. Juni 1832, 

Königlih Preußiſche DOberförferei, 


— 
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Koͤnigsberg. Die 5 Meilen von Känigeberg entfernten, im landraͤthlich 
Heiligenbeilihen Kreife am frifhen Haff und an der Ehauffee nach Braunss 
berg belegenen adel. Weßlienenfchen Güter, aus 227 Hufen 20 Morgen fuim. 
oder sı5 Hufen ıı Morgen preuß. beftehend, follen entweder im Ganzen oder 
in einzelnen Abfchnitten aus freier Hand verkauft werten. Es ift hiezu ein 
Bietungs: Termin auf den 6ten Augquft e. beflimme, der Wormittags 11 
Uhr im tandicaftshaufe abgehalten werden wird. | 


Die im Jahre 1826 aufgenommene Tare diefer Güter Im Ganzen beträgt 
121014 Rthlr. Zufchlag und Uebergabe können bei irgend annehmbirem 
Gebote bald erfolgen. — Der Zahlung der Kaufgelder mrgen fönnen erleich« 
ternde Bedingungen nach dem Borfchlage Der Bietenden beruͤckſichtigt werden, 
wenn nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. — 
Uebrigens find Die einzelnen Abrheilungen nachſtehende: 


- 2) Vorwerke MWeßlienen, tasdehnen, fofehnen , Wangniesfelm, Gr. Nöders» 
dorf, Echönrade mir dem droßen Walde und dem fleinen Wald; Etas 
bliffement, Zuchsberg und Kl. Rödersdorff, auch ſaͤmmtliche Krüge, zur 
fammen inel. 76 Hufen Wald, 143 Hufen 7 Morgen kulm oder 324 
Hufen 7 Morgen preuß. enthaltend und auf 54197 Rthlr. abgefchägt; 

3) Vorwerk Wolittnick mir dem Erabliffemene Pommern, ı2 Hufen 16 
Morgen fulm oder 28 Hufen sı Wiorgen preuß. enthaltend, auf 6553 
Rthlr. abgefchägt; 

3). Vorwerke Bolbitten ımd Kirfcheiten, 22 Hufen 5 Morgen fulm. oder 
so Hufen 5 Morgen preuß. enthaltend und auf 15317 Rth'r. abgefchäßt; 

4) Vorwerke Pohren, Kaul und Rejothen, mit dem Schloß und der Mühle 
Gedderau, 23 Hufen ı7 Morgen fulm. oder 53 Hufen 8 Morgen preuß. 
enthaltend und auf 16112 Rehlr. abgeſchätzt; 

5) Vorwerk Jarffe mit dem Zarffter Walde, ı5 Hufen 4 Morgen kulm. 
ee Hufen. 8 Morgen preuß. enthaltend und auf 3348 Rthlr. abr 
geſchaͤtzt; F 

6) Mühle Gr. Roͤdersdorff, auf 2056 Rthlr. abgeſchaͤtzt; 

7) Mühle Wolittnick, auf 2601 Rthlr. abgeſchaͤtzt; 

(beide Mühlen nämlich entweder zu vollen Eigenthumsrechten, oder zum Erb⸗ 
pachtsbeſitz.) 

8) das einzelne Waldſtuͤck, der Achthuben Wald genannt, 6 Hufen 11 Mors 
gen kulm. oder 24 Hufen 12 Morgen preuß, enthaltend, auf 1707 Rthlr. 
abgefchägt und . 


9) das einzelne Waldftüd, der Vierhuben Wald, 4 Hufen 20 Morgen ulm, 
oder 10 Hufen 17 Morgen preuß. enthaltend , auf 1497 Rthlr. obgeſchate. 
Den 30. Mai 1832. 
Koͤniglich Ofpreufifche Landſchafts— Direction. 


Marienwerder. Es follen ſaͤmmtliche Vorraͤthe von Gewuͤrz-⸗ Materiak 
und Eiſen⸗Waaren der Handlung J. E. Lonſert Wittwe hieſelbſt am 23ſten 
Quti-c. und den folgenden Tagen von Nachmittags = Uhr ab in einzelnen 
Parthieen an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft wer: . 
den, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, falls fid 
Kaufliebpaber auch zu dem hiefelbft Nro. 48. unweit des Marktes belegenen, 
zum Nachlaffe der verwittweten Kaufmann Lonſert gehörigen Wohnhauſes, in 
welchem die gedachte Handlung feit Jahren betricben worden ift, einfinden 
folten, auch diefes zum Verkauf geftelle werden wird, 
Den 20. Juni 1832. 


Kulm. In Termino den 25ſten Auguft c. Vormittags 9 kr, ſoll 
hier auf dem Gerichtshauſe vor dem Herrn Dberstandes: Berichts: Keferens 
darius Lauterbach, die auf der hHiefigen Stadtmauer ftehende, zum Nachlaß 
der Müller Martin Mitdefhen Eheleuten gehörige hollaͤndiſche 
auf 3 Jahre öffentlich an den Meijtbierenden verpachtet werden. 

Den 2. Juni 1832. 

Känigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 

Rieſenburg. Die unterm ıften März a. c. befanne gemachten tiyitations- 
Termine zum Verkaufe des Epriftion und Eva Behrendfchen Nadlaßgrund: 
ſtuͤcks zu Niefenfird find wieder. aufgehoben. N 

Den 22. Mai 1832. — 

König. Preuß, Lands und Stadt: Gericht. 

Mewe. Zum Verkaufe des den Hutmacher Biebelſchen Erben zugehörigen 
SGrundflüds an der Chauffee sub Nro. 130. in welchem bisher eine nicht une 
bedeutende Schanfwirthfchaft betrieben, und für welches im heutigen Termine 
315 Rthlr. geboten worden, ift wegen Beringfügigkelt des Gebots ein anderer 
Termin auf den 18ten Yulic. 9 Uhr Morgens auf hieſiger Gerichts ſtube 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige ——— eingeladen werden. 

Den 24. Mai 1832. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 4 

om 14. Juli e. an find im Waldwaͤrterhauſe, zu Bartoscewice bei Graudenz 


gehörig, frifhe Holzkohlen zu haben und wird mit dem — alle Sonn⸗ 
abend am Wormittage fortgefahren. 
— — ——— — 


— 


— 
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No. 27 Marienwerder, den 6, Juli 1832, 





| Minifterial » Berfügung. 
OD 


a des Könige Majeſtaͤt ungern bemerkt haben, daß ſeit einiger Zeit bei 
Alterhöchftdenenfelben eine. bedeutende Anzapl von Geſuchen um Aufnapme in 
die Kadetten Anſtalten eingept, welche größsen Theils zur Beräcjichtigung gar ' 
nicht geeignet find; fo wird hierüber Folgendes befannt gemacht. ’ 

In das KRadeiien:Kerps, welches als rein wilitairiſches Erziehungs-In— 
fritur zur Ausbildung für den Offizier-Stand beftimme ift, werden nur Offizier 
Söhne aufgenommen, Sole, deren Bärer vor dem Feinde geblieben find 
oder duch ſonſtige befondere Verhaͤltniſſe einen näheren Auſpruch auf Berück 

-  fihhtigung haben, erhalten hierbei den Vorzüg. - 
- Die Aufnahme zur Erziehung auf Koften des Staats erfolge nach Maß—⸗ 
aabe des Abgangs innerhalb der Grenzen der, durch’ den Etat ausgefegtin 
Freiftellen, deren Heberfchreitung in feinem Falle zuläßig iſt. 
‚ Ben die Juſtruktion für das Kadettens Korps vom 25. Auguſt 1318 
Ihreibt vor, daß die Geſuche um Aufnahme, unter Beifügung eines Taufs 
iheins, eins Geſundheits- und Impfungs Artefles, der Schulzeugniffe, und 
einer Vermögens Defheinigung, an den Kommandeur fänmtlicher Kadetten— 
Anftalten, jegt General: Major von Branfe, gerichtet werden fellen, welcher 
ſie nach den beſtehenden Grundfagen prüft, die Anfpruchsberechtigten notirer, 
alljährlich die Uſte aller auf dem Wege diefer Meldung entflandenen Erpek: 
tanzen Seiuer Mlojejlär dem Könige einreicht, und anf den Grund derfelben 
ſcine Vorſchlage zur Beſetung der vakaut gewordinn Stellen macht, worauf 
die Aufnahme nur nach erfolgter Allerhoͤchſter Geuehmigung geſchehen darf. 

Das rezeptionsfaͤhige Alter ift das vollendere eilfte Lebensjahr, und die 
Aumeldung finder in einem einmaligen jährlihen Termine, und zwar immer 
in Monat Okioder, Start. In diefem Augenblicke find aber bereits fo viele 
Expeltauten nosirer, daß fie in den nächften drei Jahren, alfo bis zum Jahre 
1835, kaum alle zur Aufnahme: gelangen können, und mithin die Erpefran: 
ten-tiften für die Jahrgänge der gegenwärtig 11, 10, 9 und 8 Jahr alten 
Knaben als abgefhloffen berrachter werden muͤſſen, weil Knaben von 8 Jah: 

dgegeben in Marienmerder den 7. Juli 1832, ” (34) 
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ven und daruͤber, wenn fie inzwiſchen auch noch aufgezeichnet werben niöchten, 
bis dahin dann doch ſchon zu alt geworden fein würden, um noch in eiae 
Worbereitungs:Aujlalt einzutreten. | 

Bon jegt ab und für die Folge dürfen daher in dem jährlichen Termin 
jedesmal nur noch Knaben in dem Xlter zwifhen 7—8 Jahren zur Verzeich⸗ 
nung auf der Erpsfrantenstifte angemeldet werden. Aeltere Aspiranten haben 
buchaus Peine Ausficdt mehr. . j 

Das Kriegs: Minifierium empfiehlt die Beachtung diefer Bemerkungen, 
damit die häufigen unzuläßigen, am ungehoͤrigen Orte und zur unrechten Zeit 
angebrachten ®efuche fünftigbin vermieden werden mögen. 
Berlin, den 3. Juni 1832. - 
Kriegss-Minifterium. . Hafe 





Berordnung der Königl, Kegierung. 
Die Eollation von Stipendien betreffend. . 


Mir Bezug auf unfere Verfügung vom 13. Januar 1820 (Amtsblatt 1820 
©. 20) bringen wir das nachſtehende Schreiben des Königl. afademifchen 
Senats zu Königsberg vom 13. Juni c. zur allgemeinen Kunde, und enw 
pfeblen deffen genaueſte Beachtung. 
„Da bie bejtehende Verordnung, wornach alle Eollateres der im den preus 
ßiſchen Staaten fundirten Stipendien verpflichtet find, die Stipendiaten 
jährlich derjenigen Univerfirät anzuzeigen, auf welche fie fi begeben, um 
dort controllirt zu werden,‘ in neuerer Zeit beinahe gänzlich außer Acht 
gelaffen worden, die genauefte Befolgung diefer Vorſchrift aber von ber 
wefentlichften Wichtigkeit ift, indem bei Prüfung der Anfprüche der Stus 
direnden auf afademifche Benefizien die Kenntniß nothwendig ift, 0b 
und welche Unterſtuͤtzungen fie von andern Behörden genichen, um das 
. duch das Eumuliren von Wohlthaten -bei einer und derfelben Perfon zu 
verhindern, fo nehmen wir uns die Freiheit Eine Könige. Hochloͤbliche 
Kegierung ganz ergebeuft zu erſuchen, die obengebachte beftehende Wer: 
ordnung den Magifträten und fonftigen Eoltatores von Stipendien durch 
die Amrsblärter in Erinnerung bringen und fie geneigteſt anmweifen zu 
wollen, derfelben auf das genauefte zu gemügen. j 
Königsberg, den 13. Juni 1832. . 
Königl. afadbemifher Senat. 
Ar . ubert, D. % tor, 
€. Königt. Hohtsbl. Negierung jur Pillen 3 — 
Marienwerder, den 19. Juni 1832. | 
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Befanntmadhung. 


Die Befegung der vafanten Kreiswundatzt⸗ Stelle im Kreiſe Mohrungen betreffend. 


ie‘ mit einem etatsmaͤßigen Einkommen von 100 Rthlr. aus Koͤnigl. Kaffe 
verbundene Kreis⸗Chirurgen⸗Stelle im Kreife Mohrungen ift erlediger worden, 
Schon angeftellte Kreiss Wundärzte, oder qualifizirte Ehirurgen die zugleich 
zue Ausübung forenfiiher Gefchätte, und der Geburtshuͤlfe befähigt find, har 
ben ſich im Falle der Bewerbung um diefe Stelle mit Einreihung ihrer Zeugs 
niffe bei uns fehleunig zu melden. 

Königsberg, den 18. Juni 1832. — 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Siderheits⸗æPolijei. 


Der unten näher ſignaliſitte Dienſtknecht Anton Hirſchfeld, des Diebſtahle 

verdächtig, ift am 16 d. Mis. aus dem hiefigen Stadthaufe entfprungen, 

Sämmtlihe Polizeibepörden im Departement der unterzeichneten Regierung 

werden angewiejen, auf den Entfprungenen genau zu vigiliren und ihn im Ber 

tretungsfalle per Transport an das hiefige Intendantur⸗Amt zu fenden, 
Signalement; 

Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augen 
braunen — blond, Augen — blaugrau, Maͤſe — römifch Profil, Mund — 
breit, Bart — blonden Meinen Schnurbart, Kinn — rund, Geſicht — breit, 
Gefihisfarbe — bleib, Starur — unterfegt. Beſondere Kennzeichen — hat 
gefhmollene Füße und geht barfuß. 

Perfönlihe Verhaͤuniße: Alter — 34 Jahr, Religion — katholiſch, 
Stand — Knecht, Sprache — deutſch. | 

Bekleidung: Eine blau tuchne und eine weiß leinene Unterjade, eine 
blau tuchne Wefte, alte weiß leinene Holen, einen alten fhmwarzen Filzhuth 
und ein rothbuntes Halstuch mit einer Binde. 

Marienmerder, den 21. Juni 1832. 

Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, » 


Die nachſtehend näher bezeichneten 
4) Sofeph Zalewski; 
2) Joſeph Ejerwinsfi; 
3) Micasl Maihrjat: | ö 
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4) Michael Ezerminsfi; 
5) Paul Kaminski und 
6) Martin Pawlomwsfiz 
welche des Verbrechens -von Pferde- und andern gewaltfamen Diebftäßfen 
angeklagt worden, find vom 23. auf deu 24, d. M. duch gewaltſamen Aus 
‚bruch aus dem hieſigen Öefäuguiße eutwichen und follen auf das ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. ' | 

Jeder, mer won dem gegemiwärtigen Aufenthalts: Orte der Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolche dem Gerichte oder ber Polizei feines 
Wohnorts anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd'armen werden erfucht, - 
auf die Entwichenen genau Act zu haben und dieſelben im Berrerungsfalle 
unter ficherem Geleit gefeffelt hierher gegen Erjtartung der Geleits- und Vers _ 
pflegungskoften transporticen zu laſſen. töbau, den 25. Juni 1837, 

Königl. Preuß. fand: und Stadt; Öeridt. 
Signalement ded Joſeph Za'ewski: 

Geburtoort — Ruda in Polen, früherer Aufenthaltsort — Reuhoff, 
Meligion — katholiſch, Stand — Einwohner, Alter — 30 Jahre, Groͤße — 
5 Fuß, 3 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — 
dunkelblond, Augen — grau, Raſe — laͤnglich, Mund — gewöhnlich, Bart 
— dunkelolond, Kinn — rund, Geſtchtsfarbe — geſund, Geſichtsbildung — 
oval, Statur — mittel, Sprache — polniſch. Beſondere Kennzeichen — feine, 

Bekleidung. Eine alie blau tuchne Jacke und Weſte, blau leinene Ho: 
—— ſchwarz lederne Stiefeln, einen Filzhuth und einen alten grau tuchnen 

tel. 

Signalement ded Joſeph Czerwinski: Si 

Religion — katholiſch, Alter — 18 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare — btond und fraus, Stun — etwas bedecft, Augen — braun, Ma: 
fe — Hein, Mund — gewoͤhnlich, Bart — keinen, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
farbe — gefund, Gefihisdildung — oval, Statur — unterſetzt. Befondere » 
Kemzeihen — keine, 

Bekleidung: Eine wriß feinene Jade, eine ſchwarz und roth geftreifre 
Weſte, gelbe Hofen mie blanfen Knöpfen, ordinaire Stiefeln, eine blaue Miliz 
sairmüge und einen blaw tuchnen Mantel. 

Signalement des Michael Maichrzaf: 5 

Religion — katholiſch, Gewerbe — Korbflehter, Alter — 38 Jahre, 
Größe — 5 Fuß, Haare — ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — 
ſchwarz, Yugen — blaugrau, Naſe — Hein und fpig, Mund — proporties 
wirt, Bart — (dwarz Kinn — rund, Geſichtoſarbe — gefund, Gefichtsbils 
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dung — etwas kaͤnglich, Statur — mittel, Sprache — polniſch und deutſch. 
Beſondere Kennzeichen — feine. 
Bekleidung; ‚Ein geſtickter gran tuchner Ned, eine grau tuchue Wefie, 
blau tuchne Hoſen, ordinaire Stiefeln und einen hohen Filzhuth. 
| Signalement des Michael Ezerwinsfi: 

Geburtsort — Krortofhin, Neligion — katholifch, Alter — 20 Jahre, 
Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbrau: 
nen — ſchwarz, Augen — blau, Naſe — gebogen und klein, Mund — ge 
wöhnlich, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — gefund, Geſichtsbildung — rund, 

Statur — mittel, Sprache — prinifh. Beſondere Kennzeihen — feine. 
Bekleidung: eine weiß leinene Jacke, grau suchne Hoſen und einen al 
sen hoben Filzhuth. 

Signa'ement des Paul Kaminsfi: | 

Religion — farboliih, Strand — Tageloͤhner, Alter — 13 Jahre, 
Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn — bedeckt, Yugens 
braunen — fihwarz, Augen — blau, Naſe — kurz, Mund — gewoͤhnlich, 
Zähne — volljäplig, Bart — keinen, Kinn — rund, Geſchteſerbe — ger 
fund, Oefichtsbildung — voll, Statur — mittel, Spkache — polniſch. Ber 
fondere Keunzeihen — feine. 

Bekleidung: Eine blau tuchne Jade, eine geftreifte Weſte, geftrcifte 
—— em, Schmierftisfeln, einen feiduen Huth und einen blau tuchnen 
Mantel - —A ia 

- Bignalenent ded Martin Pawlowski: 

Religion — karholifh, Alter — 20 Jahre, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — 
grau, Naſe — Mein, die Spiße etwas in die Höhe gebogen, Mund — klein, 
Bart — dunkel, Kinn — rund, Gefihisfarbe — gefund, Geſichtsbildung — 
— „Statur — mittel, Sprache — polniſch. Befondere Keunzcichen — 
eine. 

Bekleidung: Eine weiße und eine ſchwarzgraue Jacke, eine blau tuchne 
und eine kleinſtreifige Weſte, zwei paar tuchne Hoſen, einen runden Huth und 

ie unten näher bezeichneten zwei unbekannten Perfonen haben am 24. b. 
M. den Erbpaͤchter Kant in Sziroslawek durch eine betrügerifche Handlung 
über den hohen Werth einer Halskette und Ohrringe mit Steinen befegt, zu 
täufchen gewußt, und unter Zuruͤcklaſſung diefer Sachen, welche wenige Thea: 
ler werth find, eine vorgebliche Anleihe von 250 Rthlr. erfhlihen, und ſich 
hierauf heimlich entfernt. 
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Das Pubſikum wird vor dieſen Betruͤgern gewarnt, und Jeder, beſon⸗ 
ders aber alle reſp. Polizeibepörden werden erſucht, auf dieſe gefährliche Pers 
fonen .ein wachſames Auge zu haben, und felbige im Berrerungsfalle arretiren 
und per Transport hier abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 26. Juni 1832. 

Königl. Intendanturs Amt, 


Signalement: 24 gr 

Beide Berrüger fcheinen Juden zu fein, und fprechen juͤdiſch-deutſch. 

Der ältere war ungefähr 50 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bager, 
hatte ſchwarzgraues Haar, nannte fih Hauptmann von Marchin, und war 
bekleidet mit einem ſchwarz tuchnen teibrof und Hoſen, Wicheftiefel, weißen 
Halstuh und Hälshen, und mit einer Müge von ſchwarzem Pelz und Meis 
nem Boden von rothem Tuch. 

Der jüngere war 35 bis 40. Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ftarf, hatte 
eine + Zoll lange rohe Marbe unter dem einen Augenliede, war mit cinem 
grau tuchnen Ueberrock und grau leinenen Hoſen bekleidet, und reg ein Bleis 
nes Bündel Tücher bei fich. 

Die entwandte Öeldfumme beftand aus 18 Rehlr. Kaſſen Anweifungen 
a 1 Rthlr., 2 doppelten Friedrihsd’or und 212 Rihlr. in +. 


Aus dem hiefiegen Gefaͤngniſſe ift. der nachſtehend bezeichnete Kantonift Mis 
kolaus Goregki, welcher wegen Defertion in Verhaft geweien, am 25. d. M. 
entfprungen. Ä | — 

Saͤmmtliche Civil- und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht; auf denfelben 
Acht zu haben ihn im Betretungs-Falle zu verhaften und am den unterzeich⸗ 
neten Magiftrat abliefern zu laſſen. Wandeburg, den 25. Juni 1832. 

Der Magiftrar. 


Signalement: 

Geburtsort — Grabowke in Preußen, Religion — farholifch, Alter — 22 
Zahre, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — dunkeldlond, Stirn — frei, Au⸗ 
genbraunen — dunfel, Augen — braun, Naſe — fpis, Mund — gewöhnlich, 
Zähne — gefund, Bart — keinen, Kinn — rund, Gefihisfardbe — gefund, 
Geſichtsbildung — länglichrund, Statur — groß, Sprache — polniſch. Ber 
fondere Kennzeichen: fein pocengrübig. 

Belleidung. Eine blau tuchne Jade, eine ſchwarz tuchne Weſte, 
— — Hoſen, neue Stiefel, ein rothes Halstuch und eine ſchwarz tuch⸗ 
ne be. 
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Dar im biesjäßrigen Amtes Blatt No. 18. pag. 148 ſteckbrieflich verfolgte 
Rekrut bukas Zabrowski aus Kopalin ift wieder ergriffen und zur Haft ges 
bracht worden, Marienwerder, den 27. Juni 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Am 20. d. M. ift einem verdaͤchtigen Menſchen, eine Parthie Laͤmmerfelle 
und ein Ochfenfell,_als murhmaßlich gefloßten, in der Stadt Gollub abgenoms' 
men worden.” Der etwanige Eigenthuͤmer dieſer Felle wird hierdurch aufge⸗ 
fordert, fi entweder bei dem Magiftrat zu Gollub oder bei dem unterzeichs 
neten Inquiſitoriat zu melden: und fein Eigenthums-Recht nachzuweiſen. 
Thorn, den 26. Juni 1832. 
Königl. Weftpr. Jnquifitoriat, 








Prfondie Der bieherige Oekonomie Kommiſſions⸗Gehuͤlfe Johann Ferdinand Schwon⸗ 
Sffenttichen der iſt nach beſtandener Prüfung zum Oekonomie-Kommiſſarius befördert 
Behörden. worden. , 
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Getreide: und Kauchfutter Markt: Preife pro mense Mai 1832. 
Nah Berlinfhdem Scheffe'l. 
Welzen Roggen Gerſte Hafer 
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Beilage ded ‚Amts · Blatis Nro. 27, der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 6 Juli 1332 





ae ae, De > > < 


| Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Graudenz. Zur Verpachtung ſaͤmmtlicher in und bei der Stadt bLeſſen 
belegenen Kmwitlinsfifhen Grundſtuͤcke zufammen oder einzeln, auf ein. bis drei 
Jahre Haben wir einen Termin auf den 28ſten Juli c. Vormittags 10 Uhr 
in teffen vor dem- Herrn Secretair Gurt anberaumt, zu welchem wir Pads 
Suftige hierdurch einladen. Den 23. Juni 1932. ° 
| ‘ Königl. Vreuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Kulm. In dem am 14. v. Mes. angeftandenen Termin zur Verpachtung 
des sub Nro, 1. zu Drzonowo befegenen Sruͤtzmacherſchen Freifhulgen : Grund» 
ftüds, welches ous 6 Hufen kulmiſch fand, Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
und 193 Morgen 176 Ruthen Erbpachtsland befteht, hat der. Zuſchlag der 
Pacht nicht erfolgen Fännen. - Wir haben Daher einen neuen Termin vor dem 
Heren Kammergerichts-Aſſeſſer Benthin auf den 13ten Zuli d. %. Vor 
mi:tags 11 Uhr im Gerichtehaufe hieſelbſt angefegt und machen denfelben mit 
‚dem Bemerken befannt, daß die Verpachtung des Grundſtuͤcks auf 3 Jahre 
erfolgen ſoll. Den 30. Juni 1832. | 
> om. «. Rönigl. üreud. Land + und Gtadtgericht. 
Rieſenburg. Iy Termino den zıflen’Zuli a, c um 9 Uhr Morgens 
zu Rarhhaufe Hiefelbft, follen mehrere Effekren, beftebend in Haurgerätß; 
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Kupfer, Zinn, Meffing, ‚Eifen, Betten Kleider und Tifhyeng, an den m 
bietenden gegen gleich baare Dauiung — werden. - 

Den 13. uni 1332. 

Koͤnlgl. Breuf.. Sands ua Stabtgericht. 

Stuhm. Sn Terraino den a0ften-Zulic o. in auf FR — 
Gerichtshofe cin Halbwagen und zweiKutſchpferde gegen gleich baare Bes 
zahlung derkauft werden, welches Kaufluftigen bekaunt gemacht wird. 

Den 1. Juni 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. — 
Schlopͤpe. Die eine halbe Meile von Schlopre belegene, dem Friedrich 
Wilhelm Fanke gehoͤrige Papiermuͤhle, zu welcher circa 200 Morgen feparirtes 
Land gehören und welche auf 3524 Rthlr. 430 fgr., 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden it, fol auf Antrag eines Gläubigers im Wege: der nothwendigen Sub 
rn verkauft werden. 
Es find zu diefem Vehufe die Sizitations;Termine auf den 2. Mai, den 

3. $uli und auf den 5. September c. von welchen, der legte peremtoriſch 
iſt, hieſelbſt anberaumt worden, und werden Kaufluſtige aufgefordert, in dieſen 
Terminen ihre Gebote zu verlautbaren, und den, Zuſchlag an. Dem. Meiftbieren: 
den, —— keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſiehen, zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe kann in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in Er —n 
tur eingeſehen wenden. Den 9. Februar 1832. 

Koͤnigl. preut Land⸗und Sradrgerit. 


Flatow. "Huf den’ Antrag eines, KeapBliubigers ſollen die auf 537 Sri, 
22 for. 6 pf. abgefhägten Grumdftüce des Schönfärbers Guftav Hanıw, ber 
ſtehend aus einem bieß bſt in der Stewnigfhen Straße, su Nro, 283. be: 
Hegenen Wohnhaufe, einem Dabei belegenen befondern Bätbere! sGebäude und 
"einem una Daran ſtoßenden Gemuͤſegarten in termino den zıflen 
Sunic, den 23ften Juli c, und den 28ſten Auguſt e. von denen, der 
leßtere petemtoriſch iſt, Morgens 9 uhr dieſelbſt verkauft werden, woðᷣ on 
Kaufluſtige in Kenntnif sefegt werden. '-, Den 4,Aptil 1832, .... 
Sönigt., Preyb., Rietßgetiät,, | — — 


Koniß. — Unterzeichnete emſiehlt dem gechrten Vablito fein’ von der 
Handlung Hennigee & Comp. in Berlin entnommenes gut affortirfed Woater- 
Zager von Meufilber; mit dem Bemerken, daß noch ganz und eins Ge: 
genftände zu 4 des Fabrikpreifes und zum Ginfchmeizen geeignete G eaſtaͤnde, 
‚au 1 Rthlr. 10 ſgr. das Pfund serüstgenemmen werde: ]sin A U ug 
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gleich empfiehlt er ſein gut aſſortirtes Waaren-Lager von geſchliffenem 
und Kriſtal-Glas, Porzellan, Geſundheits-Geſchirr und emaillirten Gleiwitzer 
Eiſengußwaaren zu den billigſten aber feſtſtehenden Preiſen. 

Den 1. Juli 1833. C. W. Schulz. 


Die zu den Gemelſchen Gütern gehörige Theerbrennerei Hofenbrud fol ven 
Mihaeli d. 3. ab, auf drei Yahre wieder verpadhtet werden, „wozu ich. einen‘ 
 Lisitations: Termin auf den sten, Auguft d. 3. in Groß Kenarzyu angefeßt 


babe, zu welhem die erwanigen tiebhabern. mit einer fofore niederzulegenden 
baaren Kaution von 20 Rthir. hiemit eingeladen werden. 
Neupoff bei Konig, deu 26. Juni 1332. — ET 
v. Zyũda, Sandfhafts: Deputirter. 


Einem bochgeehrten Publikum zeige 
lemit ergebenft an, wie id am heutigen 
age das fo lange geführte Schnitt. 

Waaren ⸗Geſchaͤft in der Behaufung des 

Kaufmanns Heren Nalenz, gänzlich auf- 

gegeben habe, und mit dem biefigen 

Kaufmann Herrn Morig tazarus in 

Kompagnie getreten bin, | 

Nach der. jetzt kommenden Frank: 

furt a. O. Meſſe, werde ich das neue Ger 

fhäft mit meinem Kompagnon in ber 

Behaufung deffelben, eröffnen. 1, | 


gäcigit gefhenfte Zutranen anerfenne, 
itte ich auch Höfichft mir zu meinem 
neuen Gocietäts: Eräbfiffement unter der 
Firma „Lazarus & Frey? ein weis 
teres Wohlwollen Zu vergönnen, wo- 


gegen. id) auch folchg reelle und billige 


Bediertung verfihere, wie ich bis jetzt 
einen jeden meiner Gefcäftefreunde 
die genuͤgende Ueberzeugung gegeben, 


Kulm, den 26. Juni 1932. 
Alerander Frey 


‚mg Lazarus et Frey, 
wzalien rzetelng Ü_tonıg zargczan 


Przezacney „Publicznosci uniZense 
ninieyfzym dono/zg, Ze. handel ſuox 
blowatny do tych czas w domu Jmct 
Pana Nalenz Kupea prowadzony, 
dnia dzifieyfzego ze w/zyfikiem zio- 
Zylem, zigpiw/zy z Kupcem tutey- 
fzym Jmei Parem Moritz Lazarus 
wfpoteczerfiwo, — 

-Poıteraz nadchodzgcem Jarmarku 
wwlnym w Frankförcie nad, Odrg z 
Spotecznikiem moim w pomiefzkaniıs 


! onegot nowy handel otworze. 
Indem id hiermit ‚Das mir ‚fo lange - ; 


‚, Przyznaigc zaufanie, ktöordm mnie 
dotgd Jaskawie obdarowano, upra- 
[zam zarazem iak nay grzcczniey, 
uciefzyd mnie [przyianiem dalfzym 
co do handlu mego nowego pod Fir- 
aıa na 


usluge, wtzen do tych czas Katde- 
mu przyiacielowi memu w interes- 


“fach zemng zofiaigcemu dofiateczny 


datem dowdd. 
Chelmno, dnia 26. Czerwca 1832. 
Alexander Frey. 


Der Untergeihnete nimmt die Aufträge auf Verfiherungen gegen Hagelfhäden 
bei Der Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs-Geſellſchaft für Deutſchland an. 


Elbing, den 30. Juni 1832, 
Joh. F. Silber, Agent. 


An der Nacht vom 22. zum 23. d. M. iſt mir eine Hellfuchsftute, 4 Sahı 
alt, 5 Fuß groß, mit 3 weißen Füßen, einem großen Blöß, weißer Maͤhne 
und Schweif, von der Beide geftaplen worden! Derjenige, welcher dies Pferd 
ausfindig macht und es mir zuſteüt foll eine binlaͤngliche Belohnung neben 
Erftattung der Futterungskeſten erhalten. 
Kanitzken bei Marienwerder, den 28. Juni 1832. 
Gottfried Herrmann, Einfaaße, 


Kapitalien auf laͤndliche und ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke ſo wie auf Wechſel a 
ſtets verſchafft und ſtädtſche, wie laͤndliche Grundſtuͤcke, Güter ꝛt. jeder Art, 
im Auftrage, in allen hieſigen wie auswärtigen, nahen und fernen Gegenden, 
‚ verfauft, gekauft, verpachtet, gepachtet, vermierhet und gemiether durch das 
Kommijfionss Bureau in Danzig, große Krämergaffe Nro, 643. unfern dem 
Langenmarkt. 


Dienſtloſe Perſonen werden ſtets in allen Geſchaͤfts-Branchen untergebracht 
durch das Kommiffions; und Verſorgungs⸗Komtoir in Dee: große Krämer 
gaſſe Nro, 643. unfern dem fangenmarft, 
Berihtigung- | 
An mehreren Eremplaren des öffentlichen Anzeigers zum Amts-Blatt Nro. 26, 
vom agften Zunt d. %. Seite 162 Zeile 2 von unten, iſt unter dem Aver⸗ 
tiſſement wegen Verpachtung einer Bernſteingraͤberei der Ort 
Grünfelde bei Pol, Krone 
fortgeblieben, welches Hierdurch nechrichtlich angezeigt wird. _ u 
Marienwerder, den 4. Juli 1832. 
Königl. Intelligenz: und Amts» Blatt» Debits: Eomtein, ’ 
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No. 28. Marienwgrder, „den 13.- Juli 





Bekanntmachung des Königl. Ober -Präjibiums, 


Nach dem Ableben des Biſchofs von Culm/ ® Mathy, ift don dem Don 


Fapitul, des Bisthums -Eulm zu Pelplin der Domkapitular und bisherige Ge— 
neral: Bifar Krieger zum Adminiftrator des erledigten Bischums Culm ers 
wählte und diefe Mahl höheren Dris genehmigte worden. 
Pr, Stargard, den 30. Juni 183%, 
Der DbersPräfident von Preußen 
Ä Schoͤn. 


Befanntmahungen 


, Das Regißer zur Geſetzſaumlung betreffend, 
Auf Veranlaſſung des Königl. General: Poft: Amts ift Pürzlih das Haupt 





444 
1222 


ſachregiſter zur Geſetſammlung, welches den Zeitraum von 1806 bis 1830 


incl umfaßt, erſchienen. , 

Witr nehmen gern die Öelegenpeit wahr, die Befiger der Geſetzſaumlung 
auf dieſes bisher entbehrte Hülfsmirtel, deffen Preis auf das Mäßigfte feſi⸗ 
gefegt ift, aufmerkfam zu machen und bemesfen dabei, daß die Unternehmung 
ohne Erwerbung eines finanziellen Vortheils und nur zur Erleichterung der 
‚der Gefegfammlung veranftaltet worden, weshalb auch die Koften 
der Abfoffung und des Druckes aus. öffentlichen Fonds gereicht, und der Des 
bit von dem Geſetzſammlungs-DebitsKomptoir übernommen worden iſt. 

Marienwerder, den 4. Juli 1832. 
Königl. Preuß. Regierung.  Abtheilung des Innern. 


| Siherheitd: Polizei. 
Am 35.0, M. ift der unten näher fignalifirte Rekrut Anton Wroblewoki 
ans Radomno Loͤbauer Kreifes von ber Oten Kompagnie des Aten Infante— 
rie Regiments zu Thorn deſertirt. Dig Polizei-Bepörden unſers Departements 
werden daher angewiefen, auf den Entfprungenen-genan zu vigiliren und ihn 


eggeben In Marienwerder den 14. Jull 1832, Sr (88) 


| 


Perfonals 
Chronik der 
öffentlichen 
Behörden. 


im Betretungsfalle per Trahspott an das Hochloͤbliche — des Aten 
Infanterie⸗Regiments nach Thorn, au. fünden, ; ti. 

Marienwerder, den 2. Juli 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement: 

Religion — katholiſch, Alter — 24 Jahre, Größe — 3 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — breit, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — 
breit, Mund — aufgeworfene tippen, Zähne — gefund, Bart — feinen, 
Kinn — gebogenes, Geſichtsfarbe — rorh, Gef ht — breit, Statur — ger 
wöhnlih. Beſondere Kennzeichen — feine, 

Belleidung: Eine Feldmüße, eine blaue Dienfljadte, eine. Halsbinde, 
ein Hemde, ein paar Tuchhofen und ein paar Schuhe. 





Der unten naͤher ſapeng irte Johanu Goleftied Ballach aus Marienburg iſt 
am 29. v. M. aus’ der Beſſerungs-Anſtalt' zu Graudenz, wo er bis jum 
Machweife des ehrlichen Erwerbes detinirt war, entwichen. Saͤmmtliche Pos 
lizel: Behörden des hiefigen Regierungsbezirks werden aufgefordert, auf den 
Entfprungenen genau: zu vigHiren und ihn im Berrerungsfalle unter geböriger 
Begleitung per Transport am die Direktion der — nad Grau⸗ 
denz zu ſenden. 
Signalement: 

Fruͤherer — — Danzig, Alter — 20 Jahre, Groͤße — 5 
Fuß, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — 
gran, Naſe — eingebogen, Mund — gewöhnlich, Bart — blond, Zähne, 
— vollzaͤhlig, Kinn — breit, Gefchrebildung — laͤnglich, Geſi hrsfarbe — 
geſund, Geſtalt — mittel, Sprache — deutſch. Beſondere Keunzeichen — 
keine. 

Bekleidung: eine graue drillichne Jacke und Hoſen, weis wollene Socken, 
hoͤlzerne mit Leder beſchlagene Pantoffeln, ein weis leinenes Halstuch und 
Hemde, und eine grau tuchne Muͤtze mit ſchwarzem Braͤm. 

Marienwerder, den 5. Juli 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— 


Der invalide Unteroffizier Wilhelm Sommerfeldt aus Schweg, ift von 
bem Könige. Oberlandes: Gerichte ju Marienwerder, als Erekuter und Ges 
richts diener bei den Land und Stadt: Gerichten zu rn und B. Bxeipabe 
vom * April 1832 ab, angeſtellt worden. 


Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 28.) ' 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amts» Blatt 'Nro. 28. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 13. Juli 1332 





Zum öffentlichen Verkauf, von Bau: Nuß: und —— gegen gleich 
baare Bezahlung, ſtehen im Forſtrevier Lindenberg für das zweite halbe Jahr 
1832 folgende Termine an: 


FT EEE TREE EN OR — 


Pro ME Pro. Pro- Die —A 
* „dJvuli Kuguf Sr Oktober Movem:| Dezem- in ben are 
| . ö am 


am ber am!ber am nn 





. n.]Damerau 9. u. 27.9.0. 23. 7. u. 27. 11.u. 25.9. u. 21. 7. u. 20. Damerau 
2. Doͤringsdorf — | — i7° | 15. } '26 10, Steinberg 
3. Hohenfamp | 23. 20. 13.10.24. 8.0. 22. 5. u. 18. 3. u. 17. Hohenkamp 
4. Lodein 12. u. 26. 7. 4.22. 5.4 26. 10,4.24.|7: u. 20. J.u. 19. tindenberg 


5..Pollnig | 24. [| ar 14. u. 25. 9. u. 23. — |Poltnig. 
—Lindenberg, den 26. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Oberförfterei. 


Fi— das Forſtrevier Peterswalde find für das zweite halbe Jahr 1832 fols 
gende Holzver aufs: Termine anberaumt worden: 











J Pro Pro | * Pro | Pro Pro |Penennung 
Im pe male, er]: is 

— un ic — * a den 
N.| am lungs : Orts 














1./Barfriege 20. 14. 14 ı 19 — 7* Six: b Bar⸗ 
kriege 

2. 2. Peterswalde 19. 13, | 23..] 38; 15, Forſth. Per 

| terswalde 
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Im Pro T Pet pro Era Pro —_—. 
Auli ragen Dfcober |Rovem: Di 

Belauf — Verſamm⸗ 

N am | am _ am « |ber. ober am: tungs» drts 








IE Zum Zum Verkauf von ſchwaͤchern Hötzern in Fleinen Quanticäten: 


— — — — —— — — — 








.Barkriege 15.0.25.11.0.22.|8.0. 19. 2. u. 24. 19. u. 21. 4. u. 19, Forſih Bar⸗ 
kriege 
2. Peterswalde 11.u.24. 8. u. 21. 4. u. 18.5. u. 23. 3. u. 23. 8. u. 21. Forſth. Pe⸗ 
| Iterswalde 
3.|Schönwerder 9.4.23. — .u.17. 2. u. 22. Un i5 zZ, 17. &or. Schön. 
| |. | werder 





II. Zum Verkauf von. trodnen Stangenpöljern. 
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= Diefes wird Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der 
Zuſchlag farker Hölzer in größern Quantisäten an den Meifbietenden nur gegen 
fofertige Erlegung des Kaufgeldes erfolgen wird, 
tindenberg, den 26. Juni 1832; 
Königl Preuß. Operförfterek. 


Die Brüde über den Nogatfluß bei Stürmersberg foll Hößerer Anordnung 
zu Folge, in diefem Jahre in Stand gejegt und bie Ausführung in Entreprife 
ausgethan werden. 

Zu diefem Behufe ſteht ein Sizltationg- Termin auf den z7ften diefes 
Monats Vormittags hierfeldft an, zu welchem Unternehmungs luſtige, welche 
ſich über ihre Qualiſikation in dieſer Beziehung ausweiſen koͤnnen, hierdurch 
eingeladen werden. 

Die Koſten der Inſtandſetzung find incl, des Werthes des alten Holzes 
auf. 69 Rthlr. 6 far. veranſchlagt und es kann ſowohl der Anſchlag als die 
Sizitations- Bedingungen taͤglich in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werden. 

Gorken, den 4. Juli 1832. 

Königh Preuß Intendantur Marienwerder. 


Thorn. Zur oͤffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des Johaun Rebeßynski—⸗ 
ſchen Grundſtuͤcks zu Bruchnowo wird ein Termin auf den 26ten Juliſc. 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Herm Yufliz: Umtmann Woye hieſelbſt ans 
beraumt, zu welchem Pachtluſtige zahlreich eingeladen werden. 
Den 28. Mai 1832. “ 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Graudenz. Zur Verpachtung des zu Deutſch Wangerau sub Nro, 11. bes 
legenen Grundfläds haben wir einen neuen Termin auf den Zoften Juli c. 
Vormittags 10 Ahr hiefelbft vor dem Deputirten Heren Aktuarius Mechlinski 
angeſetzt; zu welchem Pachtluftige hierdurch eingeladen werden. 
Den 7. Juni 1832. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Graudenz. Das dem Einfaagen George Felski zugehörige zu Nitzwalde 
sub Nro. 8. belegene Grundftüd fol im Wege der Erefution auf den Antrag 
eines Glaͤubigers öffentlich an den Meiftbierenden auf ein Jahr verpachtet 
werden. Hiezu haben wir einen Termin auf den zıften Zuli a. c. Vor 
mittags zo Uhr vor dem Herrn Sekretair Gurt anberaums, zu welchem wir 
Pachtluſtige einladen. 
Den 19. Juni 1832, | — 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadt⸗Gericht. 


Kulm. Es follen in Termino den zoften Juli e. Wormittags 9 Uhr 
und folgende Tage zu Vahrendorff bei Briefen, vor dem Herrn Gefretair 
yezynski, die zum Machlaffe des verftorbenen Outsbeſitzers Franz v. Pod« 
arsfi und deffen Ehefrau Domicilla v. Podezarsfa gehörigen Saden, als: 
Pretiofa, Gold und Silber, Pferde, Rindvieh, Schweine,’ Schaafe, Klei« 
dungsftüde, Möbel und Haus: und Yagdgeräthe, gegen fofortige Bezahlung 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Den 30, Juni 1832, 


Königl, Preuß. Lands und Stadt:Geridt. 


« ..- 

Königsberg. Die 5; Meilen von Königsberg entfernten, im landraͤthlich 
Heiligenbeilfgen Kreife am frifhen Haff und an der Chauffee nach Braunss 
berg belenenen adel. Weßlienenſchen Güter, aus 227 Hufen zo Morgen fulm. 
oder 515 Hufen 11 Morgen preuß. beftehend, füllen entweder im Ganzen oder 
in einzelnen Abfehnitten aus freier Hand verkauft werden. Es iſt hiezu ein 


- 
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Bietungs-Termin auf den 6ten Auguſtæ. beſtimmt, der Vormittags 11 
Uhr im tandfchaftspaufe abgehalten werden wird, 


Die im Jahre 1826 aufgenomniene Tare diefer Güter Im Ganzen beträgt 
121014 Rthlr. Zufhlag und Webergabe können bei irgend annehmbarem 
Gebote bald erfolgen. — Der Zahlung der Kaufgelder wegen fönnen erleich- 
ternde Bedingungen nach dem Vorſchlage der Bietenden berüdfichtige werden, 
wenn nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. — 
Mebrigens find die einzelnen Abrheilungen nachſtehende: 


1) Vorwerke Weßlienen, tasdehnen, Sofehnen, Wangniesfelm, Gr. Köder  . 


dorf, ESchönrade mit dem großen Walde und dem Pleinen Wald; Era: 

bliffement, Fuchsberg und Kl. Nödersdorff, auch fämmtlihe Krüne, zu 

fammen incl. 76 Hufen Wald, 143 Hufen 7 Morgen kulm oder 324 

Hufen 7 Morgen preuß. enthaltend und auf,54197 Rthlr. abgefchägt; 

3) Vorwerk Wolittnit mit dem Erabliffement Pommern, 12 Hufen 16 
Morgen fulm. oder 28 Hufen 11 Morgen preuß. enthaltend, auf 6553 
Rthlr. abzefhägt; 

5) Vorwerke Bolbiren und Kirfcheiten, 22 Hufen 5 Morgen kulm. oder 
so Hufen 5 Morgen preuß. enthaltend und auf 15317 Rıbır. abgefhäßt; _ 

4) Vorwerke Pohren, Kaul und Rejothen, mit dem Schloß und der Müple 
Feddersu, 23 Hufen ı7 Morgen kulm. oder 53 Hufen 8 Morgen preuß. 

enthaltend und auf 16112 Rthlr. abgefchägt; u 

5) Vorwerk Jarfft mit dem Jarffter Walde, 15 Hufen 4 Morgen fulm. 

oder 34 Hufen 8 Morgen preuß. enthaltend und auf 3348 Rthle. ab; 
eftäst; ’ 

6) "Müpie Gr. NRöbdersdorff, auf 2056 Rtehlr. abgefhägt; 

7) Muͤhle Wolittnick, auf 260: Rthlr. abgeſchaͤtzt; 

(beide Mühlen nämlicy entweder zu vollen Eigenthumsrechten, oder zum Erb: 

pachtsbefiß.) - 

8) das einzelne Waldftüf, der Achrhuben: Wald genannt, 6 Hufen 11 Mors 
gen fulm. odir 14 Hufen ı2 Morgen preuß. enthaltend, auf 1707 Rtplr. 
abgelhäst und. . s 

9) das einzelne Waldftüf, der Vierhuben- Wald, 4 Hufen 20 Morgen fulm. 
oder zo Hufen 17 Viorgen preuß. enthaltend , auf 1497 Rthlr. abgeſchaͤht. 

Den 30. Mai 1832.. 


Königlih Oſtpreußiſche Landfhafts:Direction. 
“ 
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Rrojanfe. Da fi in — den 3. Juli c. fein Kaufluſtiger zu dem 
den Michael Berhkeichen, Erben zugehörigen bier belegenen Wohnpaufe und 
den zwei. Kücpengärten .gemieldet hat, fo wird ein abermaliger Werfaufstermin 
auf den 28ften Auguft d. J. hiefelbft angefegt. Die Tare beträgt 64 Kılm 


Den 6. Juli 1832. 
Das Kreisgeridr. 


Kulm. Die Vormundſchaft über die Souife Rahel Knack aus Klammer, 
welche am 22. April d. J. ihre Großjährigkeit erreiche dat, wird von uns 
fortgefegt; dies wird öffentlich befannt gemacht. 
Den 25. uni 1832. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Mein zu Podzamek, ganz mahe bei der Stadt Briefen, unter der Nr. r. 
belegenes Erbpachts Krug⸗Grundſtuͤck, beitebend aus einem Kruggebäude in 
Bindwerk mit gebrannten Ziegeln ausgemauert und mit Dachpfannen gededt, 
worin 3 Stuben, Küche und 2 gewölbte Keller befindlich, ferner einem maffi: 
ven Gaſtſtalle und 64 Morgen 28 [Ruchen preußifch Sand, bin ih Willens 
aus freier Hand an den Meiftbietenden: zu verfaufen, oder wenn fein annehms 
liches Gebot gethan werden follte, auf 3 Jahre zu verpachten und habe den 
Termin hiegu auf den 2. Auguft c. Vormittags 11 Uhr in Briefen anberaumt. 
Kauf» oder Pachtliebhaber werden erfuche fid) zahlreich einzufinden und koͤnnen 
die Bedingungen noch vor dem Termine bei mir, oder dem Koͤnigl. Inten— 
danten Herrn Bürgermeifter Schirmader in Briefen erfahren. Der Kontraft 
kann im Termine fofort abgefchteffen werden. 

tlegendel, den 7. Juli 1832. 
Der Land⸗ * Stadt: Gerichts: Director Wiebe. 


Die Windmäpfe zu Groß Schoͤnwalde mit 4 kulmiſchen Morgen beitelltes 
Aderland, Wiefen und Gärten, mit lebenden und todtem Juventario foll anf 
9, 12 oder. ı5 Jahre verpachter werden. Ich habe hiezu einen Verpachtungs⸗ 
Termin auf dem 4ten Auguſt diefes Jahres angefegt, und lade alle die« 
jenigen biezu ein, welche die Pacht übernehmen wollen, eine hinreichende Kau— 
tion und die Mittel befigen fi gleich einen neuen Stein zu faufen weil der 
alte Stein fchon- ziemlich abgelaufen ift. 
Groß —— den 7. Juli 1832. 
v. — 


u — 
Auf dem Amts» Vorwerfe Althauſen bei Kulm findet von Martini 1972 ein 
"gehörig erfahrner wo möglich verheirarherer Gärtner ein Unterfommen, ‚Pers - 
fonen die ſich über ihre gute Fuͤhrung und Sachkenntniß ausweifen, koͤnnen 
fi beim Unterzeichneten in Alchaufen melden. # 
— v. Kawazynski. 


Anzeige für Deſtillateurs, Kaufleute, Defonomen ẽ. 


Eine vollftändige Anweiſung zur Bereitung der doppelten Branntweine „und, 
Liqueure ohne Deftillation, durch Anwendung von.ätherifhen Delen —— 
nach welcher die erſtern etwa 34 far. Die letztern aber 9 ſgr. pro Quart Eoften, 
fo wie die einfachfte und befte Methode der Entfufelung des rohen Brannt: 
weins, ebenfalls ohne Deftillation, empfehlen gegen franco Einfendung von _ 
Drei Thalern. Derlin im Juni 1832, er 

2 C. % Steinert & Comp, 


- m. 
Amts: Blatt . 
No. 299. Marienmerber, „ben 20, Juli — 1832. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Präfidiums. 


In nachbenannten Orten ſollen in den beigeſetzten Tagen 178 feine Stoͤhre 
und 6630 bergleihen Mutter» Schaafe, welche in natura zurüc angenommen 
worden, 

1) zu Eulmfee im Kreife Cum .. 





« den 6. Auguft 1832 
2). zu. Sreiftade im Kreife Rofenberg ,ı 8 dito 
- 3) zu Rutzau im Kreife Meuftadt . . : 10. dito 
4) zu Prauft bei Danzig A . : 41% dito 
5) zu Ehriftburg im Kreife Stuhm. — Ge ° dito 
6) zu Schönbrud im Kreife Friedland — —4. dito 
7) zu Bartenſtein in demſelben Kreife Er dito 
R 8) zu Heilgenbeil . . FEN Sa . ” dito 
9) zu Wandlacken im Kreife Gerdauen — dito 
10) zu Banſen im Kreiſe Röffel . 6 I dito 
11) zu Quäbenau bei Königsberg =» . .  : 10 dito 
12) 39 Suntfeld im Kreife Moprungen . ı 18% dito 
13) im Amtskruge zu Hellsberg . . » IL dito 
14) in Tapiau . 2 RL . 8° 8%0+-.. dito 
-15) in Ofterode j \ ii : 13% dito 
16) in Dießfo . = . . s; 1% dito 
17) in Gr. Beinußnen im Kreife Darfehmen . ; 17. dito 
48) im Kitchdorfe Judlauken Kreis Infterdburg „ s 14. dito 
19) in Gensburg R . . ss 14 dito 
20) im Kirchdorfe Malwifchnen Kreis Pilkallen. =: 8 dito 


Öffentlich an deu Meiftbierenden gegen. gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
„2 Saͤmmtliche zum Verkauf geftellt werdende Schaafe find durch Sachver⸗ 
ſtaͤndige ausgewaͤhlt, bezeichnet, nicht über 5 und nicht unter 1; Fahr alt. 
Die Stöpre find. + zur Iſten und 4 zur 2ten Klaffe wogegen bie Mutter: 
Scaafe —— | 
usgegeben in Marienwerder den 21. Juli 1832. (36) 
/ 
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+ jur Iſten 
+ zur 2ten > Klafie 
z jur Z3ten 

gehören. Da ie 
Es wird hiernach alfo nur gutes, zur Zucht geeignetes Vieh zun Ver: 
kauf geſtellt werden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Marienwerder, den 11. Juli 1832, | 
03)» Schön. 


/ - Eu 





Verordnung der Koͤnigl. Regierung. 


Die Beſchaffung der Garniſon / Lokalien betreffend. 


Mieter Allerhoͤchſter Kabiners:Ordre vom 16 Movember 1825 iſt beftimme 
worden, daß die Öarnifon-Städte gehalten find, in Ermangelung öffentlicher 
Räume auf Begehren der kompetenten Behörde die zum Gebrauch der Gars 
niſonen nöthigen tofalien in dem Falle gegen regulativmaͤßige Vergütigung 
birzugeben, daß diefe Städte fih im Befis von Kommunal: Bebäuden und 
Daumen befinden, die für Kommunal: Iwece nicht unentbehrlich, find. 
Diefe Allerböchite Feſtſetzung wird Hiermit nachträglich "zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht und ben Magifträren deren genaue Befolgung zur Pflicht 
emacht. er 
: Diarienwerder, den 11. Juli 1332. 6 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— > Defanntmadhungen 
Die Riuderpeſt im. Dopfe Lanken Flatauer Kreifes betreffend, er 
Die vach der Bekanntmachung vom 18, Mai c, — No. 2; des biesjäßr 
rigen Amtsblatts — im Dorfe tanken Flatauer Kreifes ausgebrochen gemes 
fene Rinderpeft hat gänzlich aufgehört, die Sperrung des Dorferifk aufgepos 
ben und die im Umkreiſe von 3 Meilen verbotenen Viehmaͤrkte können. wiss 
der abgehalten werden, was biermit zur allgemeinen Kennsuiß des Publitums 
gebracht wird, * Be u — 
Marienmwerder, den 5. Zuli 183%, Kae 2032537 JENE 
Königk Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— 


N 


7 „Stols» Tare 
fir. dns = errichtete evangeliiche Kirchfpiel Mocdrau im Eonißer Kreife, 
nach den im Sabre 1830 gemachten Erfahrungen entworfen, und mit dem 
— Beginnen des Jahres 1831 in Anwendung gebracht. 
Ss laſſen ſich in der biefigen Gemeinde bequem foigehde drei Klaſſ en 
annehmen e 
L Rlaffe: Obere Dffijianten, Gutsbefißer, Gutspaͤchter, angeſehene Muͤh⸗ 
— iger, -Ölaghüttenbefi wos und alle übrigen Stanbdesperfonen; 
. Klaffe: Unter Dffizianten, Schulzen, Bauern, Bauergumpächter, Schaͤfer, 
— alle Perſonen des mittleren Standes; 
IH. Klaſſe: Schäfer : und EN Einfäthner, Urbeitskute, Knechte 
und Maͤgde. 


tage Zaufen ge | x 

a, der Prediger J. gKiaſſe tat de —— Eithte. — ſgr. 
II. M 2 ud „2 F * 13 
III. ⸗ re : * 7 * * 10 ⸗ 
b, der Küfter I, » } 7 A st I A = 58 
i ih — — ne . 3: 
c, "Re ae L ⸗ + + j + 5 
m. re en oe 2 


Ahmerkung 1. Bei Rorhtanfen und — die im Wiuter bei ſtrenger 
RKuaͤlte im Haufe der Eltern erfordert werden, werben nur die ger 
5 woͤhnlichen Gebühreh bezaplt, wenn nehmlich der Pfarrer und 
Kuͤſter abgeholt werden. „ 
Anmerfung 2. Wirkliche Haustaufen werden um das doppelte des Gates 
für die effte Klaffe bezahle. 
Anmerkung : 3. Für die Eintragung eines todtgebornen Kindes ins —— 


5 far. 
un 4. Für den Kirhendang einer geädjkkeln und die dabei zu bauen 


de rn: c 
- + ö SR . 10 gr, 


z — 
IL ° — — 2* J * . 6; 
B. Trauungen. ? 
a, der Prediger, für dreimaliges Aufgebot, Trauung und die dabei ju haltende 


Er 


. . . . 3 Rt 

II. * — 1 6 

UI. 0 3— — .. 1 ⸗ 

b, der Organiſt; I. . . en Rice Vrr 
II . .. ge uni 4! 

e III. D . * — 
€, der Küfter: I. * OD “ — 
II. ..— 6 

IIL, 2 « . — — 5 

d, Kirchenfaffe:I. . . PR — 7 
II. . . 2 — * 

III. ⸗ — 
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Anmerkung. Bei Haus rauungen wird das Doppelte en 
Sahes für den erften Stand bezahlt. . 
C. Bei Tobdedfällen. 
a) dem Prediger 
a, von Perfonen über viergeßn Jahren: 


. 


I. 
III. 


, b, - Prrfonen unter vierjeßn. Jehren: 
gr n 1 


a 
b) dem. ER 


a, von zen über vierzehn Saptenz 


” 


I. 
III. 


b, von , Perfonen, unter. Sanfn Jahren: 


1. 


e) dem Küfter: F 
F 


d) dem Zoßtengräbir 


+ 


>» 


+ 


. 


“- . 


rt;; 


. 


+ 


* 


. 


® 


+ 


., 


7 


' 
\ 


m... 


— 
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Fa a, für ein großes Grab: - 
I . 


II. j 
II. » — 

b, für ein kleines Grab: 
TE En 
II. s 

e) für die Kirchenfaffe. | 
a, Gra bgeld: 

1) für erwachſene Perſonen 
I. 5 * — 
II. . . 
II. . . 


2) für Kinder 
I * 


— 


II. 
ILII. 
b, Gebrauch der Bahre: 
J. 
II. BE 
III. 
e, Gebrauch der feinen: 
E + " - ® 
I. . 
’ III. 
d, Gebrauch des Leichentuchs: 
I. . . 
IL. * 
III. 
e, Glockengeld pro Puls: 
L . . 
ne 


„ für bie Kaaubniß zur Errichtung eines —— 


4) für eine Gedaͤchtnißtafel 
2) für eine Umzaͤunung 


. 


[2 


ss 


.r 
— 
n oO ano 


+ 
— 


we 
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Anmerkung 1. Fuͤr eine Leichenpredigt erhaͤlt ber — 1 Rıplr. 


für eine Leichenrede + 20 far. 
Anmerkung 2, * die zu are Dantfagung erpätt der Prediger 
+ + 10 7 
n: ; 

ur IIT. } ‚. . . +6 5; 

D. Für eine Kranfens Kommunion: 
a, dem Prediher I. . . . Rthlr. — : 
« II. * . . . 20 — 
III. . " . . 10 s\ 
u ’ . * 10 : 


b. dem — J. 
II. 5 J — 
— 5 ⸗ 


Anmerkung. Außerhalb des — wird der Prediger und der Küfter auf 
“einem anftändigen Fuhrwerke bin und zuruͤck befördert. 


E. Ronfirmation: — 
a, dem — fuͤr den ertheilten Unterricht und für bie Konfirmation 
ſelbſt 
I- . i » Fr. * “ > ; 4 Rıplr, 
Il. ’ 
. Im. 4 2 232 | .20 ſgt. 
b, dem Kuͤſter J. . u‘ — +54 
II. 
u 8 \ ” i Et 
. Nachträglide Bemerkungen. 


4) ir ein Aufgebot, wenn die Braut aus einem andern Kirchfpiel ifl, 
incl. des Pröflamations: Sceins: 


r 
I. + * * — 1 Rıpfr. * 
II. ne 
s . III. ü ' + j ” * ee + 20 for. 
2) Für einen Todtenfchein s . — .6 
3) Für einen Geburtsfhein . } u © , 6 


Mocdrau, den 27. Juni 1832. 
; - Der Rirden: Berkans? dei: 
Vorftehende Stol:Tare wird von der unterzeichneten. prigl Regierung 
biemit beftätiger und zur öffentlichen Kennthiß gebracht. 
Marienmwerder, den 6. Juli 1832, ' 
Königl. Preuß Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Im Verfolg der Amtsblatt: Verfügung vom 23. Mai c. wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß bie vorläufige Verwaltung des vafanten Kreis: Phyfitats 
im Loͤbauer Kreife gegenwärtig dem Dr. Zeidler, welcher feinen Wohnfig in 
"Löbau genommen hat, übertragen worden if. 
Marienwerder, den 7. Zuli 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Gemaͤß ber gefertigten Zuſammenſtellung beträgt der Geldbedarf der Adelich 
MWeftpreußifchen Ferer-Sozierät für das Yahr vom 1. Juni 1854. 
1) zur Vergütung vorgefallener Brandfchaden 25,505 Rthlr. 3 fgr. 
2) für verbrannte und beſchaͤdigte Löfchgeräthe be "Dr 
10 : 


3) an Prämien . . . FE *»—⸗ 
4) an zu erjlartenden Vorſchuͤſſe . 145 +13 ⸗5⸗ 
5) an Berwaltungstoften . : 1,3370 — ⸗— ⸗ 


uͤberhaupt. 27,0483 Rthlr. 10 ſgr. —.pf, 
davon ab, der nach der Repartition pro 1834. “ / 
verbliebene Ueberſchuß mit- ls . 64 - ; 1: en 
und es müffen aufgebraht werben 26,979 Rthlr. 8ſgr. 5 pf. 
Behufs der Deckung dieſes Bedarfs iſt heute der Beitrag von der Ger 
fammt : Affefurarions: Summe ber 4,655,440 Rthlr. & 17 fgr. 6 pf. von je 
dem Hundert oder 5 Prozent mt . 27,215 Rıple, 2 far. 
in der Urt repartirt und ausgefchrieben, dd 
dem Berbande gegen die wirklich nur erforder: 
ihn . Br . . 26,979 ⸗ 8: »: 5 pk 
il nn ET BIT BER 7A 
bei der nächften Nepartition zu gut geben, . 235 Rıblr, 23 far. 7 pf 
Die Zahl der Brände in der gedachten Periode beläuft fh auf 73, von 





welchen 
— 2 durch Blitz⸗Einſchlag und 
71 in Folge ermittelter Zufaͤlle 
veranlaßt worden find. 
Abgebranne find: 
59 Wohnpäufer, 
3 Krüge, 
37 Scheunen, 
48 Ställe und Schoppen, 


. Latus 2 147 


i 


44 
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Transp. 147 
| 1 Speicher, 
1 Drau: und Brandhaus, 
2 Waſſer⸗Mahl⸗Muͤhlen, 
3 Wind Map: Mühlen, 
2 Schmieden, 
„156 Gebäude, 3 
» Die Affekuranten haben nun die treffenden Beiträge, in den ‚ von dei 
ProvinzialFener:Soyieräts: Direktionen zu beftimmenden Terminen, recht zeitig 
einzuzahlen, widrigenfalls nicht nur Exekutionen verfügt, fondern auch mit den 
Rüsfftänden zugleih 6 Prozent Verzugs:Zinfen werden eingezogen werden. 
Marienmwerder, den 28. Juni 1832. 
: Abdelihe Weftpreuß. Ögneral: Feuer; Sozietäts : Direktion. 





Die Befegung der Kreis-Wundarzt Stelle im Kreife Gerdauen betreffend. 


Dura den Tod des Kreis; Epirurgus Welg in Nordenburg ift die Gtelle 
eines Kreis: Wundarztes des Gerdauenſchen Kreifes vakant geworden, | 
Es werden daher qualifizirte Subjefte, namentlich Wundaͤrzte I. Klaffe 
die zur Ausführung forenfifcher und geburtshülflicher Geſchaͤfte befähigt find, 
aufgefordert, fich zu diefer mit einem etatsmäßigen Einfommen von 100 Kılr. 
verbundene Stelle mit Einreihung ihrer Zeugniße, fchleunigft bei uns zu 
melden: Königsberg, den 3. Zuli 1832. 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern, 





Dis Öeneral: Poftamt hat von dem im Jahre 1826 erfchienenen, Poftmeis 
lenzeiger für den Prengifchen Staat eine neue Auflage veranftalter. Derfelbe 
giebt die Entfernungen von einer jeden inländifchen Poftftarion nach allen 
im Umfreife derfelben befindlihen ins und ausländifchen -Poftanftalten und 
Stationen genau an, .. 
Dieſer Meilenzeiger wird vom 1. Auguſt c. an, bei Berechnung bes 
Perfonengeldes der ordinairen Fahrpoften, der Perfonenpoften und Schnell 
poften, desgleichen bei Erhebung des Errrapoft:, Couriers und Eftaferten:Gel; 
des zum Grunde gelrgt. : 
Sauber fartonirte Exemplare diefes Meilenzeigers find durch fämmtliche 
Preußiſche Poftanftalten zu beziehen. 
A Preis eines Eremplars ift für Berlin und alle inländifche Orte 
auf 20 far. feſtgeſetzt. VBreraͤn⸗ 


\ 
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- Veränderungen werden von Zeit zu Zeit durch den Beſitzern des Poſt—⸗ 
Meilenzeigers gratis zu liefernde Nachtraͤge oͤffentlich bekaunt gemacht werden. 
Berlin, den 16. Juni 1832. 


General-Poſt⸗Amt. 

Behufs einer dem Königlichen Kriegs-Miniſterium vorzulegenden Zufammens 
ftellung ift uns eine Mahmeifung von den feit den Ereigniffen des Jahres 
1830" vorgefommenen, ben Militair-Öarnifon: Verwaltungs Fonds betreffenden 
Koften für folche Utenfilien:Befhaffungen erforderlich, welche durch temporaire 
Kantonnirungen Preußifcher Truppen oder durch Verſtaͤrkung der’Garnifonen, 
für Wacht- und Arreft:fofale fo wie Militair-Handwerks Lokale, Montirungss 
Kanımern und andere Gelaffe nörhig geworden und für Rechnung des Mili— 
sau: Fonds beforge worden find, und zwar genau nach folgenden Rubricken: 

a, Bezeichnung des Begenftandes, ‘ 

b, Wodurh die Beihaffung nörhig geworden, 

c, Koftenberrag, 

d, Datum. der Anweiſung deſſelben, 

e, Bemerkungen. J 


Saͤmmtliche Behoͤrden und Ortsvorſtaͤnde welche hierbei konkurriren wer: 
den deshalb hiermit veranlaßt, dieſe Nachweiſung, ohne allen Verzug binnen 
- 8 Tagen. uns zugehen zu laſſen. Wenn die Koſten noch nicht liquidirt und 
angewieſen fein. follten, ift foldhes in der Rubrick ade, zu vermerken, und cben: 
dafelbfe auch der ungefähre Geldwerth derjenigen Utenfilien anzugeben, welche 
für das gemöhnlihe kurreute Bedürfnig vorhanden und beſtimmt gemwefen, das 
gegen zur Dedfung des eingetretenen ertraordinairen Bedürfniffes verwandt 
worden find. 
Königsberg, den 7, Juli 1832, 


Königl, Intendantur Iften Armeekorps. 





Sicherheitd« Polizei. 


Der nachftchend näher bezeichnete Einwohner Johann Janicki aus Borrek 

zu Targewisko gehörig, welcher wegen verübten Heudiebſtahls, mit, Verluft 

der National: Kofarde, zwanzig Peirfhenhieben und 14 tägigen Gefaͤngniß 

beſtraſt worden, har ſich gleich nad Publikation des Erfennmiff:s des Königl. 
(37) 





* 
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Kriminal⸗Senats unterm 6. Mai 1830 aus feinem Wohnorte entfernt, und 
fol auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werden, 

Jeder wer von dem gegenwärtigen Aufenthalte des Entwichenen Kennt: 
niß bat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohns 
orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gened’armen werden 
erfucht auf den Entmwichenen genau Acht zu haben und denfelben im. Betre— 
tungsfalle unter- ſicherm Geleit gefeffelt gegen Erflattung der Geleits- und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

töbau, den 12. Juni 1832, 

Königl, Preuß. fand: und EIERN 


Sianalement: 

Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — hellblond, Stien — hoch, Augen⸗ 
braunen — hellblond, Augen — blau, Naſe — laͤnglich, Mund — gewohn: 
lich, Zähne — weiß, Kinn — oval, Geſichtsbildrug — gewöhnlich, Geſichts— 
farbe — blaß, Statur — mittel. Beſondere Kennzeichen — podennarbig. 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter — etwa 38 Jahr, Religion — katho— 
liſch, Sprache — pelniſch, fruͤherer Aufenthaltsort Pußke und Borrek zu 
adlich Targowisko gehoͤrig. 


Nachbenannter Arreſtant Andreas Plitt alias Klinikowski aus Choyno im 
Siraoburger Kreiſe, des Werbrechens)des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 8. Juli 
d. J. von hier aus dem Stadt: Gefängniff e mittelft gewaltfamen Durchbruchs 
entwichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. — 

.  Sämmrelihe Polizei: Behörden und die Kreis: Gensd’armerie, werden 
hiermit erfucht, auf denfelden firenge Mcht zu haben, und ihn im Betretungs— 
falle unter ſicherem ©eleite gefeffele nad Graudenz an das Königliche Land: 
raths-Amt gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs: Koften abliefern 
zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift wird erfucht 
davon Unzeige ju machen. 

Eine defondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
seffen, den 9. Juli 1832, 
Der Magiftrat. 


Signalement: 
Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — hoch, Augen 
braunen — blond, Raſe — lang, Mund — gewöhnlid, Kinn — rund, 
Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — Elein. 


— 
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Perfönfiche Verhaͤltniſſe: Alter — 26 Jahr, Religion — katholiſch, 
Stand — Gartenpaͤchter, Sprache — poluiſch. 
Bekleidung: Ein kirſchbrauner tuchner Ueberrock, eine ſchwarz tuchne 
Weſte und Hofen, ein paar Stiefeln, ein ſchwarz Halstuch, und ein leinenes 
Hemde. 


Der Schoͤnfaͤrber Joſeph Borowski aus Landek har ſich in der Nacht vom. 
17. zum 18. Mai d. J. aus Landek heimlich entfernt. 
j Derfelbe foll jegt zur Unterfuchung gezogen werden, weil mehrere Stücke 
Boy, welche demfelben zum Färben übergeben worden waren, in feiner ver 
laffenen Wohnung nicht aufzefunden worden find und er dieſelbe nad) einen 
zuräcgelaffenen Briefe zu feiner Reife verwendet har. 

Es wird daher Jeder welcher von dem gegenwärtigen Nufenthaltsorte 
des Schönfärbers Iofevhd Borowski Kenntniß bar, aufgefordirt, foichen dem 
Gerichte oder der Polizei: Behörde feines Wohnoris ſefort anzuzeigen, und 

- werden alle Behörden und Gensd’armen erfucht, auf den Beztichneten genau 
Acht zu haben und denfelden im Berrertungefalle unter ſicherm GfAeite an das 
unterzeichnete Inquifitoriat gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs— 
Koften abliefern zu laffen. Jaſtrow, den 7. Juli 1832. 

Königl. Inquifitoriar. 


| Signalement: 

Geburtsort — Mehlſack in Oftpreußen, Religion — katholiſch, Gewer— 
be — Schönfärber, Alter — 32 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare 
— hellbraun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — bläulid), 
Naſe — breit und etwas geflugt, Mund — breit und vollippig, Zähne — 
breit und volltändig, Bart — bruͤnett und flarf, Kinn — breit. und geſpal— 
ten, Öefichtsfarbe — blaß, Geſichtsbildung — rund, Statur — unterſetzt, 
Sprache — deutſch und etwas polnifch. ; 

Befondere Kennzeihen: eine Platte und Furzfichtig. 

Bekleidung: Ein feiner blau tuchner Ueberrock mit überfponnenen And 
pfen, ein brauner Kalmukrock mit ſchwarz hornenen Knöpfen, cin blau tuchner 
fhon getragener Rock, ein neuer fehmwarzer Leibrock mit überfponnenen Knoͤ⸗ 
pfen und dergleichen Beinkleider mit Falten und Seitentaſchen, ein paar vors 
geſchuhete Stiefeln mit gelben Klappen (Halbſtiefeln), ein paar Pantofjeln 
mit bunten wollenem Weberzug und eine olivenbraune Müge, der Boden mit 
ſchwarzem Sammer ſchnurartig befegt. 

. — — — 


— 2118 — 


Perſonal Zu ber erledigten zweiten Pfarrftelle bei der evangeliſchen Kirche zu 
a Thorn iſt der Prediger Wilhelm Voigt aus Siegburg von dem Kirchen:Pa; 
M Fr tron gewählt und durch die Königl. Regierung beftätigt. ' 


. Die duch das Ableben des Pfarrers Wogiewotka erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Czersk iſt durch den bisherigen Pfarrverweſer zu Altſchottlaud 
Franz Bonin wieder beſetzt worden. | > 


Der bisherige Steuer Auffeher Haafe in Leſſen ift in Etelle des penſto— 
nirten Thor-⸗Kontroleur Köfter als Thorkontroleur in Thorn angeftellt worden. 


Der bisherige Steuer-Aufſeher Berg in Danzig iſt in gleicher Eigen: 


ſchaft nad) Leſſen verfeßt worden. 


(Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 29.) 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 29, der Koͤnigl. Preuß, Regierung: 


—— 


Marienwerder, den 20. Juli 19332, 
— N N NE — 


Thorn. Eine Hier wohnende Frau will folgendes Eilberzeug, als: .. 

3) zwif filberne Eplöffel gezeichnes anfcheinend mit A,, 

2) adıt filberne vergoldete fogenannte Upoftel: Löffel, 

3) ein filbernes Zudırs Körbipen, 

4) eine filberne Theedoſe, 

5) ein filbernes Milchſpfchen, 

6) zwei filberne Salzfäffer, 

7) drei filderne Eleine Schwamms oder Riechdoſen, 

8) zwei filberne Rinderffappern, 

9) eine filberne befchädigte Dbertaffe, 

10) zwei geiftlihe Bücher mit Silber: beichlasen, 
ron einem bier im Jahre ıgı2 im Quartier geftandenen franzöfifchen Offizier, 
Tamens Jacquin zur Hufbewshrung verhalten baben, 

Von diefem Eilberzeug iſt jededy: bereits: der größte Theil verkauft wor— 

. den. Diefe Angabe faun mit nichts erwieſen werden, und iſt fogar in ein« 

zehnen Nebenumftänden unrichtig befunden, Cs entflept alfo die Vermutung, 
daß die oben erwähnten Sachen geſtohlen find und werden alle Polizei-Dehörden 
eriucht, von dem was ihnen von einem ähnlichen Diebſtahl befanne geworden 
jein dürfte, gefällige Mittheilung zu machen. Den 14 Juni 1932. 

7 Der Polizei-Magiſtrat. 

an} 
Thorn. Es find. folgende Soden, als: 

ı) drei Theelöffel ohne Namen, 

2) ein. Theelöffel gezeichnee H. T. S, 





3) s ⸗ A. G. 
3 9 ⸗ T. B, 
—W ⸗ ⸗ 8. 

6) ⸗ ⸗ ⸗ W. 6. 
7:35 D von Meufilber und 


s) eine Zuder-Zange van Kupfer, plattiet, 
allhier in Befchlag genommen worden, und da deren rechtmaͤßiger Beſitz aicht 
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nachgewieſen werden kann, fo werben alle Polizel-Behoͤrden erſucht, von dem, 
was ihnen von einem ähnlichen Diebſtahl bekannt gemacht worden fein dürfte, 
gefällige Mittheilung zu machen, Den 24. Juni 1832. 

- Der Polizeil:Magiftrat, 


Feftung Grandenz. Von dem Königl. Rommandantur:Berichte hieſelbſt 
werden nachſtehende Entwichene als: 

Bon der Königl. 3ten Abtheilung iſten Artillerie-Brigade die Kononiere 

a, Paul Milewsfi aus Mgoscz, Kulmer Kreifes im Marlenwerder Kegies 
rungs: Bezirk gebürtig, weicher fih am 14. März 1831 aus der hieſigen 

Garniſon entferne bat, 

b. Franz Grzybonsfi aus Briefen Kulmer Kreifes im Marienwerder Regie; 
rungss Bezirk gebürtig, welcher im DOftober 1826 von hier entwichen ift, 

e Joſeph Pilaczef aus Woycichowo, Bomfter Kreifes im Pofener Regie⸗ 
rungs-Bezirk gebuͤrtig, der am 12. April d. J. und 

d. Joſeph Ungrow-fi ans Klein Watkowitz Stuhmer Kreiſes Marienwerder 

Regierungs-Bezirk gebuͤrtig, der am 24. Januar d. J. von hier deſertirt, iſt 
hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ſich in einem der auf den 10. Juli, 
den 10. Augnſt zuletzt aber auf den 16. September 1832 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags anberaumten Termine, von denen der letzte peremtorlſch 
iſt, in dem Militair;Gerichts:Zimmer hierfelbft perfönlich einzufinden, und ſich 
über ihre Entweidyung zu verantworten, widrigenfalls nach Vorfchrift des Edikts 
vom 17. Movember 1764 wider fie in Contumaciam erfannt werden wird: 

daß fie für Deferreure zu erachten, ihr Name an den Balgen zu ſchlagen, 

ihr ſaͤmmtliches ſowohl gegenwärtiges als Fünftiges Wermögen aber 

Eonfiszire und der betreffenden Regirrungs: Haupt: Kaffe zugefprochen 

werden wird, 

Zugleich 'werven alle, diejenigen, weſche Gelter oder andere Gegenftände 
der Eatwichenen in ihrem Gewahrſam haben, hierdurch aufgefordert, davon 
fofore bei Verluſt ihers bdarın habenden Rechts Anzeige zu machen, inshefon: 
dere aber den Eurrichenen bei Straſe der doppelten Erftattung unter feinerlei 
Vorwand etwas Davon zu verabfolgen. Den 16. Mopimber 1831. 

Könielich Preußgifhes Kommandantur-Gericht. 

v. Owſien, Oberſt. v. Bauern, Garniſon-Auditeur. 
Marienwerder. Am 18. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr follen Hie- 
ſelbſt 6 Koͤnigl Beichäler und ein Wallach, von denen die Mehrzahl erbfehler: 
frei und 5 bis 6 Jahre ale find, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbieienden verfauft werden, Den ız. Juli 1832. 

Der kandgeftit:Stallmeifier Meiffner. 


Baldenburg: Hoͤherer Anordnung zu Beige f follen im Termine den 13. 
Auguſt d. J. Vormittags Uhr im hieſigen Geſchaͤfts-Locale 43 Zentner 
alte Akten in Paketen von #, J und ı Zentner an den Meiſtbietenden gegen 
gleih baare Bezahlung veräußert werden, wozu Kaufluftige hierdurch an en 
werden. Den 7. Juli 1832. 

Königl. Preuß. Domalinen-Rent-Amt. 
Die Nugungen der kle'nen Jagd auf den zu dem Forſt-Revier Münfterwalde 
gehörenden Feldmarfen, als: 

ı) Groß: Kleins und Polnifh:Grünhoff, 

2) Meustiebenau, Außenteich, Johannis dorff, Kleinfelde, Schademinfel, 
Schulwieſe, — Kramershoff, Mewsſelde, Kagkerfämpg, und 
Fuchswinkei, 

welche in dem am ı5ten v. Mts. öngefiandenen Termin nicht das vorige Pacht 
Quantum ecreiht haben, follın zu Folge der Verfügung der Königl. Hohen 
Regierung von 27ten dv. Mes. nochmals ausgeboten, werden. 

Es ift daher eın abermaliger kizitationssTermin auf Den zten Auguft c. 
Nachmittags Ein Uhr hier im Forſthauſe angeſetzt, wozu Pachtliebhab:r hier; 
durch eingeladen werden, Krauſenhoff, den 11. Juli 1832. 

Titel. 


Zafolge der Verfuͤgung der Koͤnigl. Hohen Regierung vom 22. Juni c. follen 
die Erde diefes Jahres pachtlos werdenden Nutzungen der Kleinen Jagd, auf 
den zu dem Köntale Forft: Revier Rehhoff gebörenden Feldmarfen, auf 12 
nach) einınder folgende Jahre, verpachtet werden, 
Der Termin hiezu, und zwar Amts Stuhm: 
I. Für dıe Feldmarfen 
a) Saabe, Dr. Damerau und tofendorff, b) Grünhagen, e) Peftlin, d) 
Neumark ınd Kellofomb, e) Meupöferfelde, Schewkawolla und Bieber- 
bruch, HMonefen, g.Tiefenfee, b) Kierling, Barlewig und Petersmalde, 
ftehe auf den sten Auguft e. Wormittags um 9 Uhr in dem Gafthaus zu 
tubwigshoff zu Stuhm, und Amts Kiefenburgs 
U. Füe die Feldmarfen 
i) Partenfchin, k) tasfowig, N Dackau, m) Niefenfirh, m) Jacober 
dorff und 0) Kiefenburg, den Ften Auguft c. Vormittags um 10 Uhr 
im deutſchen Haufe zu Rieſenburg an, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Die Bedingungen werden im Termine be’annt gemadıt und haben 
die Meiftbietenden nadı erfolgtet hoher Genehmigung den Zufchlag zu gewärtigen, 
Rehhoff, den 10. Zuli 1832. Königl, Preuß. Öberförfterel, 


ſhrandenz. Da in dem am 22. Mai d. %. angeflandenen Termin wesen 
tieferung von 30 Achtel Hart: und 128 Achtel WeichHolz für den Bedarf der 
piefigen Zwangs;Anftalten Fein annehmbares Gebot,abgegeben worden ift, fo 
wird dazu höherer Beſtimmung zu Foige ein anderer Termin auf den 24ten 
Quli a. c. Nachmittags 3 Uhr im Hiefigen Gefchäfts: Bureau anberaumt- und 
Unternehmungsluftige eingeladen, dann zu erfheinen. Die Bedingungen wers 
den im Termin befannt gemacht, koͤnnen aud) fonft zu jeder Zeit hier einge, 
fehen werden. Den ı2, Yuli 1832. 
Königl. Direktion der Zwangs⸗Apnſtalten. 


Loͤbau. Es wird am biefigen Orte ein tüchtiger Maıtrermeifter und ein 
geſchickter Stell: und Rademacher gewuͤnſcht. Der Magiftrar: 


Marienwerder. Daß ih mid in hieſigem Orte niedergelaffen, verfehle 
ich nicht hierdurch ergebenft anzuzeigen. Hlevon bitte ih auch Ddiefenigen 
Bekannten aus der Nahbarfchaft Notiz zu nehmen, melde ſich während meines 
sjährigen Wirkens in Marienburg meiner ärztlichen Hülfe bedient haben. 
Den 4. Juli 1932, . 
Dr, Schleſinger, practifcher Arzt und Geburtshelfer. 


Mein zu Podzamef, ganz nahe bei der Stadt Briefen, unter der Nr, 1.” 
belegenes Erbpachts: Krug: Grundflük, beftehend aus einem Kruggebäude in 
Bindwerf mit gebrannten Ziegeln ausgemauert und mit Dadıpfannen gededt, 
worin 3 Stuben, Küche und 2 gemölbre Keller befindlich, ferner einem maffi: 
ven Gaftitalle und 64 Morgen 23 []Rurhen preußisch fand, bin ih Willens 
aus freier Hand an den Wieitibirtenden zu verfaufen, oder wenn fein annehm— 
lidies Gebot gethan werden fellte, auf 3 Jahre zu verpachten und habe den 
Termin hiezu auf den 2. Auguft c. Vormittags sı Uhr in Briefen anderaumt. 
Kauf» oder Pachrliebhaber werten erſucht ſich zahlreich einzufinden und Finnen 
die Bedingungen noch vor dem Termine bei mir, oder dem Königl. Inten- 
donten Herrn Bürgermeifteer Schirmader in Briefen erfapren. Der Kontraft 
'Fann im Termine fofore abgefchloffen werden. 
Tiegenbof, den 7. Juli 1832. 
Der fand» und Stadt: Gerihts: Director Wiebe. - 


Koniß. Der Unterzeichnete empfiehlt fidy mit einem fortirten Waarenfager 

von Salanterie: und Eifenwaaren, fo wie aub Glas, Fayance und Befund 

beitsgefchirr, au den billigften Preifen. - Den ı2. Juli 1832. 
35€ Zfede 
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amt: 








Blatt 


TER, den 27 Er 


1832, 


Das 13te Stüd der . Gefet-Sommlung enthält unter: 


Allerhoͤchſte Kabiners:Order vom 31. März 





1832, die revidirke 


Mep-Drdnung für die Meffe zu Frankfurt an der Oder betreffend, 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober: Prafi diums. 


In nachbenannten Orten ſollen in den beigefegten Tagen 178 feine Stoͤhre 
und 6630 dergleichen Mutter: Schaafe, weiche in natura zurück angenommen 


mworben, 
1) zu Eulmfee im Kreife Culm  , +. den 6. Auguft 1832 
2) zu. Sreiftadt im Kreife Rofenberg 28. ditoe 
3) zu Rutzau im Kreiſe Neuſtadt + 10. dito 
4) zu Prauſt bei Danzig .. 3 41% dito 
5) zu Chriftburg im Kreife Stußm . . . 5 m bito 
6) zu Schönbruh im Kreife Friedland . ss. & dito 
7) zu Dartenftein in demfelben Kreife u Du / dito 
8) zu Heilgenbeil . , 3,8% dito 
9) zu Wandladen im Kreife Gerdauen 03. dio 
10) zu Banfen im Kreife Röffel 0 Fe 5 SE dito 
11) zu Quädenau bei Königsberg - . 1.40% _ dito 
42%) zu Saalfeld im Kreife Mohrungen . : 310 dito 
13) im Amcskruge zu Hellsberg . e SE 11. dito 
14) .in Tapiau-, ee .’: 6 :1de,, . bite 
15) in Dfterode . . . » I dito 
16) in Dießfo » . ss 1% dito 
17 in Gr. Beinußnen-im Areiſe Darfepmen es. 17... dito 
18) im Kicchdorfe Judlauken Kreis Infterburg „ s 14. dito 
19) in Sensburg e.3: 1% = dito 
20) im Kicchborfe Malwiſchnen Kreis Pilkallen. 8. dito 


öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfäuft werden. 
egeben in Marienwerder den 28. Juli 1832, (38) 


Saͤmmtliche zum Verkauf geſſellt werdende Schaufe find durch Sachver. 
Fändige ausgewählt, bezeichnet, nicht Über 5 umd- nie unter 14 Jahr alt. 
Die Stoͤhre find- + zur Iften und + zur 2ten Klaffe wogegen die Mutter⸗ 
Schaafe z 
. + jur. 1ften ” 


— + jue Aten { Klaſſe 

Nzur Sten F 

gehoͤren. | 

Es wird hiernach alfo nur gutes, zur Zucht geeignetes Vieh zum Ver 

Lauf geftellt werden, welches hiermit zur öffenzlichen, Keuntniß gebracht wird, 
| Marienmwerder, den 11. Juli 1832, 
(95.) v. Schöm, _ 





Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 





Von den für Rechnung des Unterftügungs: Fonds im biefigen Regiermge: 
Bezirk unter dem Beding der Natural-Erſtattung untergebrachten feinen Schaa⸗ 
fen ſoll 4 Bo und 38 Mutterſchaafe zweiter und dritter Klaffe ir Termino 
den 20. Auguſt c. Vormittags. um 11 Uhr auf dem Königl. Ames: Vorwerk 
Komwalewo im Thorner Kreife im Wege der Lizitation durch den mit. diefem 
Geſchaͤft beauftragten Landrath Heren v. Orabizewsfi gegen gleich baare Bes 
zahlung verfanft werden. Kaufluflige werden zu diefem Termin mit dem Ber 
werfen eingeladen, daß auf das Meifigeber fogleic im Termin der Zuſchlag 
ſo wie die Uebergabe der Schaafe erfolge. " 
Marienwerder, den 18. Juli 1832, 
| Königl Preuß. Regierung. ’ 
Abtheilung für dire Steuern, Domainen und Forſten. 





| Verordnungen u. Bekanntmachungen des König. Ober⸗Landesgerichts. 





In dem auf den Grund des Geſetzes vom 7. Juni 1824 wegen Beftrafung 
des Holzdiebftapts entworfenen Regulativ vom 22, Yuni 1825 (Marienwers 
der Amtsblatt pro 1825 No. 28, Bl. 285, Danziger Amtsbfart pro 1825 
No. 33. Bf, 499) ift zwar $. 2. feftgefeße, daß bei Ausmeſſung der Dauer 
der Gefaͤugnißſtrafe oder Forſt⸗Arbeit/ welche der im dem Steaferkenntnigge 
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ausgefprochenen. Geldſtrafe auf den Fall des Unvermögens, fubftituire werden 
fol, der Holzwerth, den ‚der Verurtheilte neben der Strafe zu erlegen bat, . 
ſo wie das Pfandgeld in der Regel nicht in Anfchlag gebracht, fondern jedes 
zuläßige Erekutionsmittel mit Ausnahme der Perfonal:Erefurion vwerfucht wer; 
en foll, um deu Holzwerth und das Pfandgeld aus dem Vermögen des Ders 
urtheilten beizutreiben, und nur erft, dann, wenn alle diefe Mittel ohne Erfolg 
find, der Werth des geftohlmen Holzes und das Pfandgeld der Strafe zuge— 
rechnet. und hiernach die Gefängnißftrafe. beftimme werden fol.” Diefe Feſt⸗ 
fegung, weiche bloß eine, Anweiſung für. die Vollſtrockung der Strafe' enthaͤit, 
hindert jedoch nicht, daß gleich bei Abfaffung des Straferkenntniſſes für den 
Tall ‚des Unvermögens ſowohl der Gcldftrafe, als dem von dem Verurtheilten 
zu erftattenden Werihe des gefiohlenen Holzes und des Pfandgeldes eine ver: 
haͤltnißmaͤßige Oefängnißftrafe oder Forftarbeit ſubſtituirt werde, vielmehr wird 
ein, foldhes Verfahren weſentlich zut Vereinfachuug und Befchleunigung des 
Geſchaͤftes beitragen... ae ) 
Saͤmmtliche zum Departement bes unterzeichneten Ober:tandesgerichts ges 
börtgen Untergerichte werden daher mit Berweifung auf den $. 2. des Regus 
lativs som 22. Juni 1825 hiemit angewieſen, in Zufunft gleich bei Abfafs 
fung der Straferfennthiffe in den Holzdiebſtahlsſachen die fubfidiarifch eintre⸗ 
teude Gefaͤngnißſtrafe oder Forſtarbeit im zwei Poſitionen = 
1) in Beziehung auf ben Betrag der Strafe, 
2) in Beziehung auf den Betrag des von dem Verurtheilten zu erflattens - 
den Holzwerthes und der Pfandgelder 
feftzufegen, im übrigen aber, namentlich in Bezug auf die Vollftrecfung des 
Straferkenntniſſes ſich Iediglih nach den Vorfhriften des Regulativs vom 22. 
uni 1825 zu achten. Marienwerder, den 29. Yuni 1832, 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht. 
Die Untergerichte werden auf das, von dem Regierungs-Rathe und Stem— 
- „pel:Fisfal Leyden zu Danzig, im Jahre 1830 herausgegebene Repertorium 
des Stempel: Öefeßes vom 5. März 1822 und den, in Bezug auf daffelbe 
ſpaͤterhin ergangenen gefeglihen Beftimmungen und Verordnungen, hierdurch 
aufmerkſam gemacht, und es wird ihnen die Anſchaffung deffelben empfohlen. 
Diejenigen Untergerichte, welche mit Salarien Kaſſen yerfehen find, Fön: 
nen zum Gebrauche des Kollegii ein Epemplar auf Koften ihrer Salarien⸗ 
Kaſſe anſchaffen. Marienwerder, den 6. Juli 1832, _ 
Koͤnigl. Preunß. Ober Landesgericht. 
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Den Inquiſttoriaten und Untergerichten im Departement des unterzeichneten 
Dberstandesgerichts wird hiedurch eroͤffnet, daß es der Einreichung von Machs 
weifungen über die zur Unterfuchung gezogenen Perfonen nach deren Alter, 
Geſchlecht und Religion und die gegen diefelben erfannten Strafen nicht mehr 
bedarf, wie folhe durch die mittelſt Amtsblatt befannt gemachten Werfüguns 
gen vom 12. Januar und 30, September 1830, angeordnet war, 

Hinſichts aller übrigen auf das Kriminal-Weſen Bezug habenden Tabel— 
Ien und Liften, bleibt es dagegen bei den besfalls beftehenden Worfchriften, 
und find folche auch ferner zur gehörigen Zeit allhier einzureichen. 

Dlarienwerder, den 3. Juli 1832. 

AriminalsSenat bes König. Preuß. Ober-Landesgerichts. 


—— — 
Bekanntmachung. 


Zum Zeichnen der im den Jahren 1831 und 1832 gebornen von Königl, 
Land: Beichälern abftammenden Fohlen mit dem Königl. Geftütsbrande, und 
zugleich jur Konfignation der im Jahre 1883 durch Königl. Lands Befchäler 
zu bedecfenden Stuten find folgende Termine anberaumt. 


— — — — mm — — — — 
Benennung | Termin: Bezeichnung im Res 

















Termins:Tage der Stunden | bes Gefhäfts in den | gierungss 
Beſchaͤl⸗ anberaumten Termins- Departe⸗ 
Monat|Dat.| Station von Stunden ment 
Auguft | 27. PJohannisdorf | 7 bis 121Fohlen brennen u. Stuten 
verzeichnen 
⸗ 28. IKlein Shan | 8 — 1 dito dito 
dauen ; 
⸗ 29.| Baumgart | 8 — 12ohlen brennen Mariens 
Dftober | 10. IGr. Faltenauf 8 — 12 dito 
; 141. [Münfterwaldef 1 — 3 [Fohlenbdren. u. Stutenverz.d werder, 
⸗ 12. IRopitfomwo 8 — 10 dito dito 
⸗ 13. IMarienwerder 8 — 2 dito dito 
⸗ 15. IKanigfen 9— 1 dito dito 
⸗ 16. [Stangendorf 110 — 2 dito dito 
⸗ 17, 1NiederÖruppeflO — 2 dito dito 
⸗ 18. |Sartowig 8— 2 dito dito 
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Benennung | Termin: Bezeihnung im Res 
Termins: Tage] ber Stunden | des Gefhäfts in den | gierungss 
Beſchaͤl— anberaumten Terminss | Departes 
Monat|Dat.| Station von Stunden ment 
Dftober | 19. [Koffowo 9 — 2 Isohlen. brennen u. 8 
| verzeichnen 
⸗ 20. Koͤln 10 — 3 dito dito 
⸗ | 22. |Rofogfo 8—1 dito dito 
23. Prezyezno .9 — 11 [Fohlen brennen 
⸗ | 24. | Penfau 8 — 2 sFohlenbren,u, Stuten verz. Marien; 
⸗ 25. Turzuo 8 — 10|Zopten brennen werders 
⸗ 26. Dembowalonka 8 — 12] 50hlen bren. u, Stuten verz. 
s 27. Klotken 13 — 1 dito dito 
⸗ 29. jtudwigsdorf 1140 — 2 dito dito 
⸗ 30. 55 8 — 12 dito dito 
⸗ 30, JFinkenſtein 1— 3 dito dito 


Dftober 





2.1 Galow bei | 7 — 128ohlen brennen u. eu Coͤslin. 

Neuſtettin konſigniren 
Ohne vorherige Beſichtigung und Aufzeichnung durch Geſtuͤt:Beamte darf 

nach den hoͤchſten Beſtimmungen keine Stute gedeckt werden, jedoch ſollen noch 
Termine im Januar und Februar 1833 anberaumt werden, um die Stu— 
sen welche bis dahin angefauft und; zur Zucht beftimme, oder fonft jegt abs 
- gehalten worden find, zu fonfigniren. 

Ale Herren Pferdezüchter werden ergebenft erfucht, die Fohlen und Stu! 
ten zu den bezeichneten Terminen recht fruͤh und durch tüchtige Leute zu fers 
ben, die die Fohlen zu halten im Stande find, 

Marienwerder, den 18. Yuli 1832, 


Der Landgefti-Stallmeifter Meißner, 


———— — — 


Sicherheits-⸗Polizei. 


An ber Macht vom Aten zum 5ten d. M. find der Farholifchen Kirche zu Kals 
we Amts Stuhm durch gewaltfamen Einbruch nachbemannte Gegenftände ges 
Fohlen worden: 


— 1 — 


1) ein ſilberner inwendig vergoldeter Kommuntsus⸗Kelch nebſt Det wit 
daruͤber befeſtigten Kreuz, darüber ein Bezug von Seiden: und Silberfoff;- 

2) zwei Stuͤck Süberbleh, etwa 12 Zoll lang und 6 Zoll breit, worauf 
verfchiedene figurirte Eindrüde; 

3) ſechs Kronen von Gilberbled von werfchiedener Form und Groͤße, die 
groͤßte etwa 5 Zoll hoch und eben fo breit; 

4) einige jwanzig Täfelhen von Siulberdiech mit eingedruͤckten Bildern, 

. circa 3 bis 6 Zoll lang und 2 bis 4 Zoll breit; 

5) zwölf filberne Sternchen, etwa 14 Zoll lang und breit und noch kleiner ; 

6) einige Bilder-⸗Behaͤnge von Seide und Band. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden des hiefigen Regierungs Bezirks. wirden Auf: 
gefordert, auf biefe Gegenftände genau zu vigiliren, eventualiter die Inhaber 
derfelben feftzunehmen und fie dem nächften Gericht zur weitern — 
zu uͤberliefern, uns aber gleichzeitig davon Anzeige au mahen. 

Marienwerder, den 13. Juli 1832. 

Königl: Preuß. Regierung. Abtheilung des — 


Der unten näher fignalifirte, wegen Todtſchlages zum — Fe⸗ 
ſtungs-Arreſt verurtheilte polniſche Fluͤchtling, vormalige Krakuſen-Lieutenant 
Caſimir Lawdanski, iſt am 12ten d. M. aus der Feſtung Weichfelmünde bei 
Danzig entfprungen. 2 

Sämmtlihe Polizeibehörden im Departement der unterzeichneten Regie: 
zung werden angemwiefen, auf den Entfprungenen genau zu vigiliren und ihm 
im Fall der Wiederergreifung doppelt gefeffelt. und unter ficherer Begleitung 
an die Königl. Kommandantur der vorgenannten Feſtung abliefern. zu laffen. 
Während des Transports koͤnnen für den. Lawdansfi nur 5 for. tägliche Vers 

pflegungsfoften aber feine: Transportfoften in Unfag ‚gebracht werden. 
Signalement: 

Geburtsort — Burbißk in Samogitien, Religion — katholiſch, Alter 
— 26 Jahre 6.Monore,. Groͤße — 6 Fuß 2 Zoll, Haare — dunkelblond 
und ſchwach gefräufelt, Zähne — weiß und volzählig, Bart — ftarfen Bart 
auf der DOberlippe und ſtarken Bacenbare, Geſichtsfarbe — nicht gelund, 
Statur — gut gewachſen amd flarf von. Knochen, Sprache — polnifh und 
wenig deutſch. Befondere Kennzeichen — eine Schnittnarbe am Kinn. 

Befleidet war derſelbe mis einem blau tuchnen Leibrock, ſchwarzer fleifer 
Kalsbinte, weißer Weſte, grau tuchnen Hoſen und kurzen Stiefeln. 

Marienwerder, den 20. Yuli 1832. 

Königl. Preuß, Regierung Abtheilung des Innern, 


— 


— 15 — 


Hr i5ten d. M. iſt der anten näher bezeichnete Musketier Albrecht Ladba, 
aus Wompiersk Strasburger Kreiſes gebuͤrtig, von der 7ten Kompagnie des 
Aten Infanterie-Regiments aus Thorn entwichen. 
Sammiliche Polizerbehoͤrden im Departement der unterzeichneten Königl. 
Regierang werden aufg.ford:rr, auf den Entſprungenen genau zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle unter fiherer Begleitung per Transport an das Hoc) 
höbliche Kommando des vorgenannten Regiments nach Thorn zu ſenden. 
| Signalement: —— 
Religion — katholiſch, Alter — 20 Jahr 11 Monat, Groͤße — 3 

ZH 3 Strich, Haare — braun, Stirn — gewoͤlbt, Augenbraunen — braun, 
Augen — grau, Naſe — breit, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — gut, Bart 
— feinen, Kinn — rund, Geſichtsfatbe — blaß, Geſicht — aufgedunſen und 
pockennarbig, Statur — klein und gedrungen. Beſondere Kennzeichen — keine. 

Derſelbe war bei feiner Deſertion bekleidet, mit einer blauen Dienſtjacke, 
blauen Feldmuͤtze, weiß leinenen Pautalons und Schuhen, 
Marienwerder, den 23. Juli 4832, 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Dem Einfafen Krafufe zu Marecfe :ift deffen Knecht Peter Perfau in ver 
gangener Nacht aus dem Dienfte entwichen, nachdem er fich zuvor der Euts 
wendung nachſtehender Sachen fhuldig gemacht bat, als: ein paar Schnürfties 
feln, ein Halstuch, ein paar Beinfleider, ein Fußfafen und ein Kopftiffenbezug. 

Alle reſp. Polizei-Behoͤrden und die Gensd’armerie werben erfucht, auf 
ben Entwichenen ein wachfames Auge zu haben, ihn im Berrerungs: Falle 
erretiren und gegen Erftattung der Oetiire und Verpflegungs:Kopften au uns 

abliefern zu laffen. Marienmerder, ben 18, Juli 1832, . 

Der Magiſtrat. 
| Signalement: 

- BSeburtsort — Thom, Religien — katholiſch, Alter — 27 Fahre, 
Größe — 4 Fuß 3 Zoll, "Haare — ſchwarz. Augenbraunen — fehwar;, 
Augen — blau, . Maje und Mund — gewöhnlih, Kinn — rund, Geſicht 
— ‚länglih, Beſichtsſarbe — gefund, Statue — mittel, Beſondere Kenns 
zeihen — Feine. Bekleidung: Ein alter ſchwarzer Fihzjhuth ımter dem⸗ 
felben cine alte maucheſterne Kappe, eine blau leinene Jade, eine blau tuchne 
Jade, ein paar alte grau leinene und ein paar alte blau leinene Beinkleider, 
eine blaue Weſte, ein grau tuchner Mantel mit drei feinen Kragen, ein grüner 
Leibpaß and ein paar neue Stiefeln mit wicht gefärbten Schäften. 

— — — J 
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Beilage ded Amts-Blatts Nro. 30. der Rönigl. Preuß. Regierung: 


s 








Marienmwerder, den. 27. Juli 1832, 


ar a — — 
Königsberg. In Gemäßpeit der in den Hiefigen Yntelligenzblättern und 
Hartungfchen Zeitungen unterm zaten Juni d. J. .erlaffenen Bekanntmachung, 
bat am gten d. Mis. die hafbjährige Ausloofang von Königsberger Stadt 
Obligatlonen ſtattgefunden, und find dereu 74 Stüf unter den Nummern: 
2026. 14674. 5946: 5961. 4490, 14619. 6628. 4858. 4308. 9592. 2913, 
1843» 12423. 12237. 648. 2515. 10198. 2418. 692. 865. 6756. 10222, 
13917. 7143. 12408. 2539. 6370, 12374. 5608. 2426. 13452. 11372, “ 
4556. 9317. 8533. 7601. 11521. 9683. 11964. 9227. 1168. 7960, 6783. 
136,0. 13841. 12461. 11360. 10769. 11769. 9279. 10447. 13568. 13758. 
10845. 2950. 10920. 8580. 13221. 4138: 4109: 5294. 5496. - 12300, 
5275. 2558. 14158. 9667. 3771. 3343. 12199. 10936. 13444. 105. 183, 
im fummarifhen Berrage von 9793 Rebfr. “aufgerufen worden, B 
Drie baare Einlöfung dieſer Obligattonen mimme mit dem 2. Auguft c, 
ihren Anfang und wird damit in den vier Wocentogen: Montag, Dienftag, 
Deonnerftag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormiſtags, in dem $öfale der 
Etradts Smulden : Tilgungs: Kaffe fortgefahten. i 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlleferiing der Obligationen, 
welche mit der auf dem gefeglichen Stempel ausgeftcllten Quittung des In— 
babers, fo wie ‚mit fämmtischen dazu gehörigen Zins: Koupons von so bis 
incl. 53 verfehen fein müffen, a ee 
© Den 6. Juli 1832. re es 

—Mageſtrat Rönigk Hauptstand Kefidenz Stadt. 

‚ de Tg " on 
Marienwerder. Am 13. Auguſt d.,9. Vormittags 10. Uhr füllen hie⸗ 
felbft 6 Koͤnigl. Beſchaͤler und ein. Wallach, von: denen die Mehrzahl erbfehler; 
frei und 5 bis 6 Jahre alt find, öffentlich. gegen, gleich, baareı Bezahlung an 
den Meiftbierenden verfauft werden. . 1; . Den nz. Juli 18342. F 

De]er Landgeſtuͤt⸗Stallmeiſter Mei ſſn ea. * 
Pr. Hollaud. In der Nacht vom wiſten zum 2aſten d. Mes, iſt die 
hieſige Kreis: Steuer- Kaffe mittelſt gewaltfamen Cindruths beſtohlen worden, 


y 


22 


— 180 


Die geftohlenen Geldfonten beſtanden: a 
ı) in = Paketen mit 100 Kaffen-Anweifungen 


a5 Ahle .» . 21000 Rthlr.⸗ for. s pf. 
2) nr 8 ,Pafeten mit z00 Raffen-Anweifungen 
1 Kıp lr. 800 — ⸗ 


— — — 

3)- J 2 — jeder mit, 100 Kıpfr. * mie | 

der Etikette 100 Rthlr. & . 200 u ⸗— 

4) ein Beutel mit $- . 24 — — — 

5) in —— Beutel in Papler "gewicelt in 2 

Yz und M ünzen . 0. . * D ⸗ — 27 — 10 — 

Summa 2294 Rthlr. 27 far. 10 pf. 

> Die ad 3. 4 und 5. genannten baaren Gelder wären in einem andern 
Beutel verpade, mit der Signatur „Intendantur”. 

Dem Ermittler des Diebes und des geftohlenen Betrages werden sc Rthlr. 

Belohnung wert het Den 23. Juli 1932. 
Der Sandra v. Hafe, 


Srandenz. Das dem Einfaoffen Johann Gursti zugehörige zu Blißynken 

sub Nro. 3. belögene aus 2 Hufen kulmiſch, einem Wohnhaus, Stall und 
Scheune beftehende Erbpachtsgrundſtuͤck, deffen gerichtlicher Taxwerth 120 Rthlr. 
‘17 fgr. 4 pf. beträgt, ift zur Subhaftation geftellt worden und der Bietungs⸗ 
termin auf den 31 * Auguft c. angeſetzt. Es werden demnach Kauflieb⸗ 
haber aufgefordert, in dieſem Termine weicher peremtotiſch iſt, Vormittags 
ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Referendarius Kohland hieſelbſt zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des Grundflüds an 
den Meiftbietenden, wenn fonft feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu ges 
wärtigen. Die Tage des Grundflüfs iſt übrigens jederzeit in der biefigen. 
Regiſtratur — Den 29. Mai 1832. u 

Königl. Preuß. gandı und — 

Graudenz. Zum Verkaufe des. hiefelbft sub Neo, 380. auf der Fiſcherei 
gelegenen den Stephan und Marke Buchholzfchen Epeleten zugehörigen Grund⸗ 
flüds haben wir, da fi in dem am 29. Mai c. angeftandenen peremtorifchen 
Hzitatlons Termine kein Kaufhrftiger gemeldet, einen nochmaligen Bietungs: 
termin auf den zıften Auguft c. Wormittags um rohr hieſelbſt vor dem 
Herren Referendarius Fifcher angeſetzt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß ber Meiftbietende den Zufchlag des Srundſtuͤcks zu 
gewaͤrtigen hat, wenn fonft feine gefegliche Hinderniſſe obwalten. 

Den 1. Juni 3832. 
igl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


— * 


Jaſtrow. Die zum Nachlaß der Gaſtwirth Friedrich Wilhelm Migfchen 
Eheleute gehörige in der Stadt fandef und in deren Hypotheken-Buch 
tefp. süb Nro. 66. und 74. verzeichneten Grundſtuͤcke, meldes Ehzteres ſich 
feiner Befchaffenheit und tage nad) an der von Königsberg nad Berlin fuͤh⸗ 
renden Chauſſee zur Anlegung eines Gaſthofes eignet, ſollen in Termino den 
a4ften Auguft e. Vormittags um 9 Ahr zu Landeck da in Termino den 2. 
Suli e, keine annehmlihen Gebote abgegeben worden, an ben Meiftbietenden 
verkauft werden. Den 3. Zuli 1832. 
König. Preuß. Land; und Stabdtgericht. 
Mewe. - Die Stelle eines Nachtswaͤchters hieſelbſt, womit ein monatliches 
Gehalt von 3 Reptr „verbunden ift, foll fofort dur ein anderes Subjekt bes 
fegt werden. Werforgungsberechtigte Invaliden, welche diefe Stelle anzunehmen 
geneigte find, fönnen ſich mit Meberreihung ihrer Atteſte jederzeit bei uns 
melden. Den 10. Yuli 1832. 
Der Magiſtrat. 


Loͤbau. Es wird am biefigen Orte ein tuͤchtiger Maurermeiſter und ein 
geſchickter Stell: und Rademacher gewuͤnſcht. Der Magiſtrat. 


Koniß. Das hierſelbſt auf der —— Vorſtadt an der Chauſſee belegene 
Gaſthaus, der gelbe Krug genannt, enthältend 7 Stuben, 53.Kamimern, großen 
hellen Hausboten und einen geräumigen ‚maffiven Kelfer, verbunden mit einem 
Gaſtſtalle für 5o Pferde, bedeutendem Kauchiuttergelaffe, Getreidefpeicher und 
Garten, alles in völlig gutem und fauberen Zuftande, foll nah Konvenienz 
der Ermwerbluftigen von Michael, Martin oder Weihnachten d. 3. an auf 3, 
6 oder 9 nad einander folgende Jahre, mit oder ohne Möbel und Utenfillen 
vermiethet, auch unter annehmlichen Bedingungen wegen Bezahlung des Kauf 
geldes, nerkauft werden. Ermerbluftige können fi in der Behaufung des 
Kreis: Juftizrarhs Lentz, um die refp. Vermiethungs- oder Verfaufsbedingungen 
zu erfahren, zu jeder Zeit, zur Abgabe ihrer Gebote aber am 4. September 
Vormittags 9 Uhr einfinden und nach erfolgtem Vebereinfommen den Kontraftss 
abſchluß und die Uebergabe fogleidy erwarten. Den zo. Juli 1832. 

* | Verkauf einer Seif: und Licht-Fabrike. 

"Die in Mariehburg am Markt brlegene, feit vielen Jahren im beften Betrich 
ftehende und aufs zweckmaͤßigſte eingerichtete Self; und Hecht: Fabrife, beabfichtige 

der Befiger derfelben, Kaufmann H. Conweng dafelbft, feines vorgerüdten 
Alters halber, unter für den Acquirenten vorcheilfaften Bedingungen, zu vers 
Faufen, Die vesfchiedenen Gründe derfelben beſtehen aus: 


= 


3) einem am Markte unter den hohen $auben sub Neo, -28. befindlichen 
Wohnhauſe mit großen gewoͤlbten Kellern, ON 7X 
2) einem Hintergetäude, worin die Geif: und Licht: Fabrife angebracht und 
in Erſterer die Lauge Apparate und Behälter größtentheils von Gußeifen 
find, —— ein Oel ⸗Behaͤlter von 200 Ohm 3 180 Quart haltend be. 
findlich iſt, | 
3) einem. Hofraum zum Holjgelaß und | 
4) einem ganz in der Nähe gelegenen, 3 Stock hohen, größtentheils maffi- 
ven Speicher, der hinſichts feiner Lage hart an der Mogat fich überdem 
fehr gut zum Getreidehandel eignet, | 
Darauf Reflekrirende belieben. mir dem Befiger dieſerhalb Ruͤckſprache zu 
nchmen. Derjelbe wird, wenn cs verlange wird, die Hälfte der Kauffumme 
auf diefes Grundftüc ſtehen laffen. 


Raſtenburg. Meine adelichen Boſembſchen Guͤter mit dem Gute Wolka, 
im Sensburgſchen Kreiſe, eine Meile von Raſtenburg belegen, ſtehen zum Ver— 
kauf aus freier Hand. Es kann ſofort Kontrakt geſchloſſen werden, auch die 
Webergabe erfolgen. Kauflufligen werde ich-gern jede mir mögliche Auskunft 
geben und die Bedingungen den Verpältniffen gemäß billig ftellen. 

Den 5. Juli 1832. MAL LEER | 

Sriederife vu Sudodolleg geb. v. Freſin. 

Marienwerder, Einem bechgeehrten Publifo zeige ich ganz — an: 
daß ich mit dem z24ften Juli ce. einen mit verfchiedenen neueden modernen 
Tuch- und Schnittwaaren wohl befegten ganz neuen faden in meiner Wohnung 
breite Straße Nro, 29, eröffnen werde, mit der Bitte: mid; mit gütigem Zus 
ſpruch zu beehren, wogegen id) prompte, reelle und auf beſtimmte Preife gefegte 
Bedienung zufichere, Den 18. Juli 1832. 
©. Jacoby 
Ein mit guten Zeugniffen verfehener, der deutfchen und polnifchen Sprache 
mächtiger Wirthfchaftefchreiber, finder hier in der Nähe fofort ein Unterfommen, 

Auf mündliche oder fariftliche franfirte Anfragen wird fogleich die nöthige 
Auskunft ertheilt von dem Apotheker Fiſcher. 

Rheden, den 17. Juli 1837. 

Es empfiehlt fich der In der Koͤnigl. Stammfchäferei geſchickt erlernte Schaaf: 
meifter Job. Ezarneg*'y zu cinem Unterfommen vom ısten Oktober e. ab, au 
poftfreie Briefe nad) Stangenberg bei Rieſenburg im Stuhmer Kreife Hier; 
durch ganz ergebenft, 





Am Bra 


No. 31. Marien Werder, „den 3. Auguft 1832, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die allethoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 1. Auguſt 1831, der zu Folge übers 
all, wo die Zunft: VBerfaffung mit größerer oder minderer Beſchraͤnkung in der 
Monarchie noch fort beftehr,. die in den Innungs-Artikeln zwangsweiſe vor: 
geſchriebene Wanderpflicht der zuͤuftigen Haudwerfs:Öefellen gänzlich abgeftelle 
werden fell, begründer eine wefenslihe Beſchraͤnkung der Ertheilung dev in 
unferer. Amsblatis⸗ Werordmung vom 7. März 1826 erwähnten Wanderpaͤſſe 
an Individuen in dem Alter von 20 bis 25 Fahren, die ihrer Verpfliheung - 
zum Dienft im ftehenden Heere noch nicht genügt haben. Es find nämlich 
folche Wanbderpäffe an Indivibuen ber gedachten Kathegorie von jegt nur 
noch in den Fällen zu ertheilen, wo aus den Umftänden hervorgeht, daß das 
Wandern wirklich zue weiten gewerblichen Ausbildung beabfichtigt wird, und 
wo zugleich das betheiligte Individuum mit dem mörpigen Geldmitteln verſe⸗ 
pen ift, um während der Wanderſchaft ſeinen Lebens; Unterhalt nothduͤrftig 

ficheen zu koͤunen. 
Hiernach haben fi die betreffenden Behörden, fo wie diejenigen, welche 

fih um Wanderpäffe bewerben möchten, zu achten. u 

. Marienwerder, den 24. Yuli 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, ER 





Indem wir die, in neueſter Zeit vielfach außer Acht gelaffene Beftimmung 
. img. 3. des Edikts vom 20. November 1810 der zu Folge 

. - „an Markttagen das Anfaufen und Verkaufen in und vor den Thoren 
fo wie auf den Steaßen und in den Wirchshäufern, kurz an jedem 

Drte außer dem Markte unterfagt ift: und, in fofern das Objekt unter 

5 Rthle. werth iſt, durch Konfiskation, andernfalls mit einer Polizeis 

| ftrafe von -mindeftens 5 Rthlr. geahndet werden foli,” 
hierdurch wieder in Erinnerung. bringen, weifen wir ſaͤmmtliche Magifträte 


vegeden in Martenwerder den 4. Auguſt 1832. k (39) 
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und Polizei⸗Beamte anferes Verwaltungs⸗Betirks hierdurch gem. ſenſt an, 
über die Beachtung jener Vorſchriſt mit aller € trenge zu wathen. 
Marienwerder, den 24. Juli 1832, 

Königl. Preuß. Regierung, theilung bes Imern. ‘ 
Enpferrunge: Dekret für bie evangelifien Einirben Wonne in bie ewangeliſche Kirche 
Da nach ‚den gefeglihen Vorſchriften des allgemeinen Sandrechts Theil 2. 
Tir. 11. $. 293. alte Einwohner des Staats eine Kirche ihrer Religions 
Parthei aͤhlen muͤſſen, zu welcher fie fi im Zufunfs halten wollen, fo twirb 
von der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung. in Anſehung der. .evangelifchen Eins 
faßen zu Wonne, welche bisher zu feiner Kirche u: Glaubeus — 
geweſen ſind, hiermit nochſtehendes feſtgeſetzt. 


1. 
Die uorbenannten evangelifchen Einfaße ” Wonne werden Pe evans 
gehen Kirche in Bifchofswerber — I, 
an 


Der jedesmalige Pfarrer der A Kirche: tritt: zu dem Neuein⸗ 
gepfarrten in das Berhaͤltniß des Pfarrers in Abſicht aller. gefeglichen Rechte 
und Pflichten eines ſolchen, und begiehr für feine: Mustsurrrichrungen die bei 
ber evangeliſchen Kirche im rer — Stolgebuͤhren. 


6 
Bei vorkommenden Kichen: und — teiften die Neueingepfart⸗ 
sen diejenigen Beiträge, welche ihnen nach Theil 2. Tit. 11. 9. 743. des 
allgemeinen Landrechts als Gaſtgemeine obliegen, nämlich dem Aten Theil defs 
fen, was ein Kontribuent vom eben der Klafk aus ber — Pfarrge⸗ 
meine zu leiſten hat und zu entrichten — iſt. 


$. 
Die Abholung des Predigers in Anden — Sau Knien 
Beforgen die Eingepfarrten. 


4 
In Ruͤckſicht aller perfönttichen und ge an. die taiholiſche Kirche 
und Pfarre zu Schwarzenau auch von den evangeliſchen Eigent huͤmern zu ent⸗ 
richtenden Gefaͤllen als Meßkorn und Zehnten, har es ‚bei, der in der Ber: 
handlung vom 20. März c. erwähnten bisherigen Einsigeung, fein Bewenden. 
6. 


Dre Pfarrer fo wenig ale die Kirche erhalten irgend ein Recht * En, 


* 


ſchaͤbigung, wenn kuͤnftig tie hier Eingepfartten, um cine eigene Kerchen⸗ As 
Kafz zir grühbän, mie Genehmigung der. Obrigkeit ſich von dieſem Kicchenver: 
bande erennen / gder-abergu einer andern evangelifhen Kirche eingepfares wer⸗ 
den: ſollten. nr u . Eee 37 9 Pe Ber a ’ . 
WMarienwerder, den 3. Zuli 1832, - 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Einpfarrungsn Wekret Fir die tvangelifhen Einfafen. 40 Dffa- Mühle in die evangeliſche Kirche 
zu Groß Herjogewalde. 

Da nad den geſetzlichen Vetfhriften bes allgemeinen. Landrechis Theil 2. 
Zar. 14. 4. 293. alle Einwohner. des Stroass eine Kirche- ihrer; Religions 
Parchei wahlen müffen, zu welchen fie ſich in Zukunft halten wollen, fo wird 
son. bee unterzeichneren Koͤnigl. Regierung in Unfebung der evangeliſchen Eins 
ſaßen zu Dffe : Müpfe, weiche bisher zu Feiner Kirche ihres Ölaubens einge⸗ 
pfarrt gemejgn: find, nbierimit, enden feftgefegt. 


R . „sid i!22 ..; . . * : ** 
Die narbenannten xvangeliſchen Einſaßen aus. Oſſa⸗Muͤhle werden zur 
evangelifhen Kirche in Groß Herzogswalde eingepfarrt. 


Der jedesmalige Pfarrer der vorbenannten Kirche tritt zu den Neuein⸗ 
gepfarrten in das Wurbälmiß des Pfarrers in Abſicht aller geſetzlichen Rechte 
und Pflichten eines ſoichen, und bezieht tür ſeine Amtsverrichtungen die bei 
der ey geliſchen Kirche in Groß Herzogswalde fasıfindenden Stolgebühsen. 


e RR, - ; u j r - 
| Bu vorkommenden Kirchen: und Pfarrbauren Iciften die. Meneingepfarr: 
seu digjenigen Beitraͤge, wealche ihnen nach Theil 2. Tit. 11. 6. 743. des 
allgemeinen Lanbrechts als Gaſtgemeine obliegen, nämlich den Aten Theil def 
. fen, was ein Kontribuent von eben der Klafie ans der eigentlichen Pfarrger 
” meine zu Feiften’ Hat uud zu entrichten verbunden iſt. 


., * — 9. 4. 
- Die Abholung des Predigers in Kirchen: und Schul⸗Angelegenheiten be⸗ 


ſorgen· die Eingepfaͤrtten. 


9. 5 L “ * 
In Ruͤckſicht aller perfönlihen und dinglichen an die kachsliſche Kirche 


und Die zu Schwarzenan aud von ben evangelifchen Eigenchämer zu ent 
richtenden Gefällen als Meßkota und Zehnten, has ss bei der bieherigen 
Eiarichtung fein Bewenden. re Zug 


Pr 
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, i - §. 6. an ii et ne -ntitig 

- Der Pfarrer fo wenig: als bie Kirche erhalten irgend ein. Mecht: auf; Ents 

ſchaͤdigung, wenn künftig die. hier Eingepfarrten, um eine seigene Kirchen Ans 

ftale zu gründen, mit Öenehmigung der Obrigkeit fih von diefem Kirchenver⸗ 

bande trennen, oder aber zu einer anderen evangklifchen Kirche  eingepfarrt 
werden follten. 0 9 

Marienwerbder, den 3, Juli 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. - — 


Von den für Nechnung des Untorftügungs: Fonds im hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirk unter dem Beding der Naturalb Erſtattung untergebrachten feinen Schaas 
fen fol 1x Bo und 38 Mutterfchaafe zweiter und drittet Klaffe in Termino 
den 20. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Königl. Amts: Vorwerk 
Komalewo. im Thorner Kreife im Wege der Lizitation durch den min diefem 
Geſchaͤft beauftragten Landrath Herrn v. Grgbezewsfi gegen: gleich baare Bes 
zahlung verfauft werden. Kaufluftige werden zu diefem Termin mit dem Be: 
. merfen eingeladen, daß -auf das Meiftgebor fogleih im Termin der Zufchlag 
fo wie die Uebergabe der Schaafe erfolgt. NE bu 
Marienwerder, den 18. Juli 1832. | E 
ee Königl. Preuß, Regierung. J— 


Nachdem die Abloͤſung der Servituten, welche auf dem zum Revier tebehn: 
ken gehörigen im Deutſch Croner Kreiſe belegenen Krumfließer Buſche ge 
haftet haben, von der Koͤnigl. General: Kommilfion bewirkt worden, ſoll von 
diefem Terrain eine fervitutenfreie Fläche von 767 Morgen 15 ARutpen An 
Wege der tizitation veräußert werden, a 


Zum Verkauf derfelben in einzelnen Parzelen ift ein Termin -; . 
auf ben 23ten Auguſt 8. J. - 
Vormittags um 9 Uhr in dem unmittelbar an dem Krumfließer Buſch ans 
grenzenden Unterfoͤrſter⸗ Stabliſſement Gluͤckauf, Amts De. Crone, vor, dein 
Regierungs Rath Jakob anberaumt worden, zu welchem beſitzfaͤhige Erwerb⸗ 
luſtige eingeladen werden. — 
Zur Nachricht wird folgendes bemerkt: SE 
3) ‚ Die im Wege der Eizitatiom zu veraͤußernden 767 Morgen 15. Rus 
ıheu beftchen r Fe 


a, 
b, 
c, 
d, 
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in 264 Morgen 24 QRuthen Ader dritter Klaſſe, 
n 184 — 51 — — vierter — 
in 228 — 45 —— dreijaͤhrigem Roggenboden, 
in 90 — 75 — Weicäecſen vierter Klaſſe 


„767 Morgen 15 NRuthen. 


2) Die zu verkaufende Fläche ift in 28 Erabliffements von 10. bis 59 


un 


Morgen incl. Wiefen eingerheile und die von dem Ganzen auffommens 

ben Abgaben find außer der gejrglichen ‚Grundfteuer überhaupt auf 
72 Rthlr. 20 fgr. Domainen:Zins 

feftgeftelle worden. Das im WVerdußerungs : Plan. berechnete Minimum 

des Kaufgeldes für ſaͤmmtliche Parzelen beträgt 746 Rihlr. 23 fgr. 4 

pf. Das betztere ift Öegenftand der Lizitation. 

3) Die Parzeien find auf dem Felde abgeſteckt und behügelt, und bie 
Veräußerungs: Pläne fo wie die Bedingungen. ſowohl im Domainens 
Rent: Amte De. Erone als in unferer Regiftratur einzufeben. 

4) Die Veräußerung gefchieht zu vollem nur mit der sub 2 erwähnten 
Rente belafteten Eigenthum, we 

5) Jeder Bierungsiuftige muß fih im Termine über fein Vermögen aus 
weifen und erforderlihen Falls Kaution beftellen. 

6) Die Kaufgelter werden in 4 jährlichen Terminen bezahlt. 
Marienwerder, den 20, Juli 1832; 2 
er Königl. Preuf Regierung. 

Abteilung für Direfte Steuern, Domainen und Forften, 


Von den für Rechnung des Unterftügungs: Fonds im hiefigen Regierungsbe⸗ 
zirk unter dem Beding der Natural:Erftattung untergebradpten feinen Schaas 
fen follen in Termino den 31. Auyuft c. Vormittags um 11 Uhr 


1) im Amts:tofal zu Schweß 10 Mutterfhaafe und 1 Stöhr 
db 2) im Vorwerk Hanımer Amts Baldenburg 5 Mutterfchaafe und 2 Stöhre 


zweiter und dritter Klaffe durch die mit. diefem Gefchäft beauftragten Domais 


nen⸗Rentbeamten Rhenius zu Schweg und Grundies zu Baldendurg gegen 


gleih baare Bezahlung verkauft werden, Kaufluftige werden zu diefem. Ters 
min mit dem Bemerken eingeladen, Daß auf das Meiftgebot fogleidy im Ters 
min der Zufchlag fo wie die Uebergabe der Schaafe erfolgt. 


Marienwerder, den 31. Juli 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
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Die Rinderpeſt und die Sinſtellung der Vlehmäarkie brireffend. 


Leider möffen wir uns wieber zu der betruͤbeuden Bekanntmachung veranlaßt 
ſehen, daß in dem Amtsvorwerke Przydworß Kreis Culm die Rinderpeſt aus: 
gebroden if, Die ganze Heerde in welcher die Kranfpeit zum Worfcheine 
gefommen, ift gewödter worden, um die Weiterverbreitung der Krankheit zu 
verhuͤten, und find zu gleichem Zwecke überhaupt die kräftigſten Maaßregein 
ergriffen worden, fo daß gegründete Hoffnung vorhanden ift, Daß kand werde 
wor weiterm Ungluͤck bewahrt werden. Zu dem Zweck und zur Genügung 
der geiiglichen Vorſchriften ift es erforderlich, dag in der Uimgegend von 
Prydworß aller Bichhandel eingeft.dt, und Leine Viehmaͤtkte abgehalten wer: 
den, Wir beflimmen deshalb, daß von jetzt ab und bis auf weitere Werfüs 
gung in den Kreifen Eulm, Thorn, Graudenz und Strasburg kein Viehmarkt 
abgehalten werde. 
Das Publikum fegen wir hiervon mit dem Erſuchen in Kenntniß, ſich 
darnach zu achten, ſaͤmmtliche Polizei: Behörden fordern wir aber bei der 
firengften Veranrwortlichkeit und bei Vermeidung der im Geſetz beſtimunen 
Sırafen auf, feine Vichmärfte zu geſtatten. | A 
Marieniverder, den 1. Auguft 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Betanntmachnng des Koͤnigl. Ober Landeogerichts. 





Den Untergerichten wird bekannt gemacht, daß des Königs Majeſtaͤt, mitr 
telſt Allerhochſter Kabinets-Ordre vom 16. April d. J die Verfaſſungs-Ut— 
kunde der Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft vom 1. Maͤrz d. J. zu ber 
ſtaͤtigen, und dabei zu verordnen geruhet haben: 
das das Verfahren, bei Aufloſung der Geſellſchaſt, nach den Vorſchrife— 
ten der Prozeß-Ordnung $$. 159. bis 468. Tit. 51. Th. 1. eifgeleitst 
erden fell, fobald die Aftionairs bei den betreffenden Gerichten darauf 
antragın; ' 
dag den fämmslihen Aftionaies der Geſellſchaft, in Beziehung gegem 
Diefelbe, die Wechſelfaͤhigkeit beigelegt iſt; daß das fchietsrichterliche Ver; 
fahren bei Streitigkeiten der Auftalt mir den Afrionairs und deu. Ver: 
i — nad den 55. 13, und 45, der Werfaſſungs-Urkunde eintreten 
oN, un 


— 233. — . 


daß ſaͤmmtliche Gerichte: Behörden, ifre bei Aufnahme der Schaden 
flände angerufene Amtswirkſamkeit nicht verfagen ſollen. 
Marienwerder, den 17. Juli 1832, 
Königl, Preuß. Ober-Landesg ericht. 
—r— 


Sicherheits-Polizei. 


Nachbenannter Zuͤchtling aus der hiefigen Ragniter Höfe: Straf Anſtait Je⸗ 
hann Gottlieb Lange aus Gollingen bei Königsberg in Oſtpreußen gebuͤrtig, 
des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 20. Juli d. J. von der 
Koͤnigl. Fortifikations⸗-Arbeit außerhalb der Feſtung entwichen wid folk aufs 
ſchleunigſte zur Saft gebracht werden. 

Sänrmtlihe Polizei: Behörden und die Kreis: Censd’armerie, werden das 
her hiermit erfuhr, auf denſelben ftrenge Acht zu haben, und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle unter ſicherem Geleite gefeffelt nady der. Feftung Grauden, am die . 
Inſpektion der Koͤnigl. Ragniter Hilfs: Straf: Anftalt gegen Erſtateung der 
Geleits- und Verpflegungs-Koften abliefern zur laffen. Die Behörde in deren 
Bezirk derfelbe verhafter ift, wird erfuche davon Anzeige zu mache. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift wicht bewilligt. 

Feſtung Graudenz, den 20. Juli 1832. 
Inſpektion der König. Ragniter Hülfs Strafe⸗Unſtalt- 
Signalement: 

Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraus 
men — blond, Augen — blau, Naſe — fpig, Mund — gewöhnlich, Bart 
— blond, Kinn — rund, Ge ſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur 
— mittel, Füße — mit Fußſchellen und Kette. belegt. Beſondere Kennzei⸗ 
den — feine. 

Perſoͤnliche Verhoͤltniſſe: Yiree — 38 Jahre, Religion — evangeliſch, 
Sprache — deutfſch. 
| Bekleidung: Eine Jade vom rohen Drillich mit braunen Ober; Wermehn, _ 

eine braun tuchne Weſte mie Flicken, Reithofen von rohem Drillih am dem 
Seiten- offen und mit Knöpfen, ein paar Halbftiefeln, eine graw tuchne Muͤtze 
mit braunem Brehm, ein blaw und weißbuntes leinenes Halstuch, ein Koms 
mißhemde und eine weiß tuchne Unterjacke. 

Die Jade ifi mie No; 10. die Hofen mit No, 4, mb das Hemde am 
Buſenloch mir Dinte No 2. gejeichnet. 





/ 


Perſonal⸗ 
Chronik der 
oͤffentlichen 
Behoͤrden. 
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Aus der Bürgers» Wache zu Culm iſt der unten näher bezeichnete polnifche 
Fluͤchtling Alerander Tomaßewski, welcher ua Sutesihung on dei nach 
Polen beftimmten polnifchen Soldaten in Verhaft gewefen, am 18. Juli d, 
J. entfprungen, 
Sammtliche Civil und Militair-Behoͤrden werden erfucht; auf denfelben 

Acht zu haben, ihn im DBetrerungsfolle zu. verhaften und an den Koͤnigl. 
Amtsrath Herren Poplamsfi nah Gollub abliefern zu laffen. 

Culm, den 20. Zuli 1832. Der Magiftrar. 

Signalement: , 

Geburts: und früherer Auſenthaltsort — Lopatowo in Polen, Religion 
— katholiſch, Alter — 19 Zahre, Größe — 5 Fuß 44 Zoll, Haare — ' 
fchwarzbraun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, 
Naſe — in der Mitte di, Mund — gewöhulih, Zähne — gut, Bart — 
feinen, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — gefund, Geſichtsbildung — oval, 
Statur — mittel, Sprahe — polnifh. DBefondere Kennzeichen — keine, 

Bekleidung: Einen grau tuchnen Rod, eine Wefte und Hofen von 
roth und blau geftreiftem Sommerzeug, ein paar Stiefeln und einen ſchwar—⸗ 
zen Filzhuth. 


— — — — 


Die erledigte Superintendentur der Dioͤzeſe Culm iſt von Seiner Mas 
jeftät den Könige mittelſt Allerhoͤchſter Kabinersorder vom 21. April 1832 
dem Prediger Gericke zu Grandenz allergnädigft verliefen, und von dem Koͤ— 
niglihen Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal:Zugelegen: 
heiten die Beſtallung deffelben unter dem 10. Mai 1832 ausgefertigt worden, 








Berihtigung: 
In der No. 30. des diesjährigen Ämtsblatts pag, 222 enthaltenen Bes 
Fanntmachung wegen des Zeichnens der von Königl. Land: Befchälern abſtam⸗ 
menden Fohlen und der Konfignation der zu deckenden Stuten ſoll es heiffen: 
den 10. Oktober in Gr. Falkenau — Fohlen brennen u, Stuten verzeichnen 


* ben 11. Dftober in Münfterwalde — Sohlen brennen 
den 12, Dftober in Kopitkowo — Fohlen brennen. 


(Spiezu. der öffentliche Anzeiger Mo, 31.) 
| s * 


Oeffentlicher Anzeiger, 


i —ri — — 
Beilage des Anits « Blau⸗ Nro. 31. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 7. kg 1832 





E⸗ ſollen Abdruͤcke der neſchichtichen Darſtellung der Verhandlungen des 
vierten Landtages der. preußiſchen Provinziatftände und des von Seiner Mojeflät 
dem Könige Allerhöchſt vollzogenen tandrags» Abfhiedes d. d. Berlin den 3. 
Mai 1932, zum Kauf geftelle werden, ‚und find foldhe, das Eremplar zu 
ſechs Silbergrofhen bei den, mit dem Debit der Amtsblätter beauftragten 
Intelligenz ⸗ Rommoirs zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder. 
und Durch die Königl, Poftämter und Poſt-Expeditionen der N Preußen 
äuflich zu erhalten, welches ih hierdurch bekannt mache. 
Marienmerder, 6 Yuli 1832. 
Der Oser-Präfident von Preußen 
Lg.) v. Schön, 


Sumbinnen. Das im biefigen An bei der Stadt Angew 
burg belezene Domalnengut Angerburg, mit der Brau⸗ und Brennerei: Ber 
rehtigung, mit dem darin befindlichen Koͤnigl. Inventarium, an Saaten, 
Vieh, Haus: Wirrbfhaftss-Braus und Brennerei: Geräthen. und mit allen 
darauf befindlichen Koͤnigl. Gebäuden fo wie mit allen dabei beugen Grund. 
ſtuͤchen, legtere im —— von 1726 Morgen 73 []Ruthen magd. 
als namentlih: 696 Mergen 23 []Rurher Ader, 506 Morg. 21 [Ruthen 
MWielen und 374 Morgen 23 [|Rurhen Wald u. f. w. foll, da der kei ber 
erften tiritation am ı6ten April c; mit 18700 Rethlr. meiftbietend gebliebene . 
Domainen: Pächter Heinrih Dodillet und nach deffen am a7ften v. Mts. er: 
folgten Ableben, deſfen minorenne Erben das Raufgefchäft nicht erfälle haben, 
in dem dazu auf den 27ften Augwit d. %. im Bureau des tandrarhsamıs 
Angerburg vor dem Departements- Rath angefegten Termine öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Der Herr tandrarh v, Köller in Angerburg und 
der Departements-Rath Negierungs: Rath Schrader in Gumbinnen werden über 
die Beſtandtheile des Guts und über die Kaufbedingungen auf Erfordern 
nähere Auskunft erthellen. 


4 


Wegen Zahtung der Kaufgelder iſt feftgefegt,. das ein Viertheil vor der 
tlebergabe, ein Viertheil nad) Verlauf eines Zahres und die übrige Hälfte 
nad Verlauf von fünf Jahren baar erlegt werden, Der Zufchlag und die. 
Uebergabe können, nad Befinden der Umftände, unverzüglic nad dem Ten 
mine erfolgen. Den 14. Juli 1832. 


KRönigtih Preufifhe Regierung. 
Abtheilung für die MWerwaltung der dierekten Steuern, Domainen und Forften. 


Feſtnung Groudenz. Der Erleuchtungs-Materlalien-Bedarf für das pie 
fige Kafernement auf den einjährigen Zeitraum vom ıflen Dftober 13932 bis 
dahin 18933 beträgt eirca 3 bis. 4000 Pfund Lichte und 1200 bis 1500 Pfund 
Del, lesteres nach Umftänden zur Hätfte oder zum dritten Theil aus Hanfel 
und der Weberreft aus Ruͤboͤl beftehend. Zur kizitation der Diesfälligen tier 
ferung ift ein Termin auf den sten September d. J. Vormittags um 
zı Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Berwaltung angefegt, wozu Lies 
ferungsgeneigte hiedurch mit dem Bemerken eingeladen werden: Daß die Be 
Bingungen in Abficht diefer Lieferung in termino licitationis ‚näher angegeben 
werden follen, jedoch aud ſchon vorher in gedachtem Gefhäftszimmer einge 
fehen werden fönnen, und ber Zufchlag von der Genehmigung der Konigl. 
Intendantur des Erften Armee: Korps abhängig bleibt, 
Den 19. Juli 1832. — 
Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Pr. Stargardt. Die Erbauung von drei neuen Chauſſee-⸗Zoll Einnehmer⸗ 
Etabliffements zu Bitonnia, Succemin und Spengawsken, desgleihen von 
zwei neuen Chauffee: Wärter: Etabliffements bei Piece und Swarozyn, fämmts 
lich neben der Chauſſee vom Schwarzwaffer bis Garlin, foll auf Beſehl der 
Königlihen Regierung zu Danzig im Wege ber öffentlichen Lizitation an ben 
Mindeftfordernden autgeboten werten. 

Es ift hiezu vor den Unterzeihneten ein Termin’am zoften Auguft « 
um 10 Uhr Wormittags im landraͤthlichen Gefhäfts:tofale zu Pr. Stargardt 
anberaumt, woſelbſt auch die der Sizitation zum Grunde liegenden Bedingungen, 


fo wie die Anfchläze und Zeichnungen der Etabliffements eingefehen werden 
können. | Den 22. Jult 1832. 


Der kandrarh des Pr. Stargardtsr Kreifes - Der Wegebanmeifter 
v. Sälieben €, Rawerau. 


» 


Bromdberg. Zum Wiederverfaufe der, der Weftpr. Sandfchaft adjudicirfen, 
im Bromberger Kreife und Kegierungs: Bezirk belegenen Güter Mocheln und 
Woynowo haben wir einen Termin auf den ı6ten Dftober d. J. Vormit: 
tags zo Uhr in unferm Gefchäfts:tofale anberaumt, zu welchem wir Kauflieb: 
baber mir dem Bemerfen einladen, daß vor der Zulaffung zum Bieten auf 
jedes der Güter 1500 Rthlr. baor, oder in Preuß, Staatspapieren oder Pfand: 
briefen nebft Koupons, als Kaution deponirt werden muͤſſen. Die Tare beträgt: 

a) von Mocheln — 29,892 Rthlr. 2 for. 8 pf. 

b) von Woynowo — 23,358 Kehle, ı5 far. 6 pf. 

Den 29. Juni 1832. 


Koͤniglich Weſtpreußiſche fandfhafts:Direction, 


Graudenz. Zur oͤffentlichen Verpachtung des zu Sackrau sub Nro. 2. be 
— legenen Johann Wohlfeilſchen Bauergrundflüfs auf ein Jahr haben wir einen 
Termin auf den zıften Auguft.c. Vormittags um 10 Uhr hiefelbft vor 
dem Deputirten Herrn Sekretair Gurt angefeßt, zu welchem Pachtluflige mit 
Bemerken vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungen im Termin ‚befannt 
gemacht werden follen. — 

Den 30. Juni 1932, 


Königl. Preuß. Bands und Stadigericht. 


Graudenz. In ber Subhaſtatlons-Sache der hierſelbſt auf der Thorner 
Vorſtadt sub Nro, 327. und 328. belegenen, der Wittwe Grau gehörigen 
Grundftüde, haben wir noch einen anderweitigen Bietungstermin auf den 
14ten Auguft c. Vormittags um ro Uhr vor dem Heren Affeffor Wilda 
anberaumt, zu welhem wir Kaufluftige einladen, 

Den 3. Juli 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Graudenz. Die Pacht der hiefigen ftädeifchen Weichſel -Ueberfaͤhre Täufe 
mit dem legten Dezember d. J. zu Ende und foll vom iſten Januar 1933 
ab, anderweit an den Meiftbietenden auf 3 oder 6 Jahre ausgethan werden, 
Wir haben zu diefem Zwecke einen Termin auf den 28ſten Auguft e, Vor 
mittags 10 Uhr zu Rathhauſe angefegt und laden zu diefem Ende Bietungs— 
fuftige hierdurch mit dem Bemerken cin, daß eine Kaution von 400 Kefir. 
entweder in Staatspapieren oder in hinlänglich fihern Obligationen gleich bei 


l 
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Abſchluͤß des Kontrakts beſtellt werden muß. Die Bedingungen ſind eägfich =:7 
in unſerer Regiftratur einzufepen. Den 11. Juli 1832. 


I Der Magiſtrat. | 
Graudenz. Der Gerbermeifter Bemba hiefelbſt "beabfihrige feine Fam 
Trinfe: Ronak unterhatb der hieſigen Wajlerfunft gelegenen Lohmuͤhle in eine 
Walkmuͤhle zu verwandeln. 


Mit Bezug auf H. 7. des allerhoͤchſten Edikts vom z8ſten Oktober 1810 
wird daher Jedermann, der hiedurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, 
aufgefordert, a dato in $ Wochen den geyörig zu begründenden Widerfprug 
allbier einzutegen. Den 16. Juli 183:. 


Königlich Preufifher Landrath. 


Kulm. Das dem Jakob Maczkiewicz zugehörige zu Grzybno sub No. 1. 
beiegene Bauergrundſtuͤck, welhes aus einem Wohnhaufe, einem Scaafttalle, 
zwei Scheunen, einem DViehftall und 2 Huſen Aderland beſteht und gerichtlich 
auf 555 Rehlt. 5 for taxirt worden, iſt auf Autrag eines Gläubigers zur 
Subhaftation geftelle und die Bietuagstermine auf den 2. Junf, den ıt. 
Juli und auf den 3. September c, angefegt worden. Kaufliebhaber wer- 
den zu diefen Terminen, von. denen der letzte peremtorifch ift, Vormittags 9 
Uhr vor dem Heren Afeffor Suffezynsfi hieſelbſt eingeladen um ihre Gebote 
‘zu verlantbaren und demnaͤchſt den Zufchlag des Grundftüts an den Meift- 
bietenden, wenn fonft Feine gefeglihen Hinderniffe obmalten, zu gewärtigen. - 


Die Tore’ des Grundftücs iſt übrigens in der hiefigen Regiſtratur ein. 
aufehen. Den zı. April 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht . —— 


Kulm. Das zu Reuderff sub No. 7. belegene dem Einſaaſſen Peter Rahn 
zugehörige Grundſtuͤck, welches aus einem Wohnhauſe, einem Stall, eine 
Scheune und Wieſe beſteht, und gerichtlich auf 821 Rthlr. 20 ſgr. gewüͤrdigt 
worden, iſt auf Antrag eines Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und ein 
"Bietungstermin auf den 28. Juni, den 28. Juli und auf den 28. Aw 
guft c. angefeßt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um zo Uhr vor dem Deputisten Herrn fand» und Stadt gerich s⸗ 


- 
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Aſſeſſor Schultz hleſelbſt, zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und dent 


naͤchſt den Zufchlag des Grundſtuͤcks au den Meiftbierenden, wenn fohft feine 


‚gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gemärtigen. 

- Die Tape des Grundſtuͤcks und die DVerfaufsbedingungen find übrigens 

jederzeit in der hieſigen Regijtratur, einzufehen. Den 26, April 1832. 
Konigl. Preuß, Lands und Siadtgericht. 


Marienburg. Es fehle am hieſigen Orte noch an einem tuͤchtlgen Zimmers 

meifter und einem Maurermeifter, da unlängft ein Zimmermeiſter und geitern 

ein Maurermeifter allbier, verftorben find. unge, rüflige Maurer, die das 

Eramen gemacht, und mit Approbation»auf’eine mittlere Stadt, /auch mit 

guten Führungs s Atteften verfehen find, würden» Hier ihre gutes Auskommen 

finden; — fie wollen fih daher in Perfon oder in portofreien Briefen recht 
bald bei uns meiden und ihr Etabliffemene am biefigen Orte nachſuchen. 
Den 25. Juli 1832. Der Magiſtrat. » 


. . 
Loͤbhan. Da ſich in dem, zum Öffentlichen Werfauf des im hieſigen Gerichtss 
Bezirke im Dorfe Mroezno belegenen, dem Vincent Cierkoweki zugehörigen, 
ans einer Hufe fulmiih und den noͤthigen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beſtehenden 
und auf 131 Nrhlr. 23 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzten Koͤllmer: Grundſtuͤcks, 
am 27. Oktober pr. angeflantenen tizitations s Termine fein Kaufluftiger gemelks 
der bat. fo haben wir zur Fortſetzung der Lizitation einen neuen Termin auf 
den sten September c. vor dem Hein Affeffor Titius hierſelbſt anberaumt, 
zu welchem wir Kaufluflige und Zoßlungsfähige mit dem Bemerken einladen, 
daß auf fpärer eingehende Gebote nicht gerückfihtige werden wird, Die Kauf 
bedingungen werden im Termine befannt. gemacht werden, Den 2. Inli 183 


Königlih Preußifhes Fand: und Stadtgericht. 


Baldenburg. Hoͤherer Beſtimmung zu Folge fol das. Erbpachts Gut - 


Pulvermähl aus 27 Hufen 7 Morgen 1673 Ruthen kulmiſch beftehend, wels 
dies ein Ader- Vorwerk, eine Mahl» und Schneidemuͤhle und einen Krug 
enthält, von Baldenburg 2 Meilen, von Sammerftein ı Meile, von New 
ſtettin 2 Meilen und von Schlochau 4 Meilen ewlegen, wegen Abgabene 
Ruͤckſtaͤnde im Wege der Erekurton auf ı bis 3 Fahre entweder im Ganzen 
oder in getrennten Theilen meiftbietend verpachter werden, Hiezu fEhe ein 
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Termin, auf den 25 ſten Auguft db. J. Vormittags zo Uhr an Ort und 
Stelle an, zu welchem Pachrliebpaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meifibietende, welcher gehörige Sicherheit nachzuweiſen im Stande - 
ift, den Zuſchlag unter Vorbehalt höherer Genehmigung zu gemärtigen hat. 
Den 26. Juli 1832. 


Königlich Preußiſches Domainen-Rent-Amt. 


Flatow. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſollen die auf 537 Relr. 
22 for. 6 pf. abgefchägten Grundftüde des Schönfärbers Guſtav Hanow, ber 
ftehend aus einem hiefelbft in der Stewrigfchen Straße sub Nro. 295. be: 
‚ legenen Wohnpaufe, "einem dabei belegenen befondern Färbereis Gebäude und 
einem unmittelbar daran floßenden Gemüfegarten in termino den 2iſten 
Sunic., den 23ften Julio und den 28ften Auguſt e. von denen der 
leßtere peremtorifch ift, Morgens 9 Uhr hiefelbft verkauft werden, wovon 
Kaufluftige in Kenntniß gefege werden. - + Den 4. April 1832, 


Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 


Graudenz. In dem Graudenzer Kreife befegene, zu adefichen Kechten 
verliehene, zu allen Getreide: Arten und befonders Weißen fid) eiguende, völlig 
feparirte Orundftüde, beftehend aus: 


ı) einem Vorwerke von 39 Hufen in kulmiſchem Maaße und 
2) zwölf einzelnen Bauerhoͤfen, jeder Hof von einer bis zwei Hufen In kul: 


mifhem Maaße mit den erforderlichen todten und lebenden Wirthfchafts: 
Inventarien verſehen, 


bin ich beauftragt, unter annehmbaren Bedingungen und zwar die Bauerhoͤfe 
entweder zufammen oder auch einzeln, zu verkaufen. 


Beſitz- und zahlungsfähige- Raufluftige koͤnnen ſich bei mir melden, wo 
Ich dann nach erfolgter Einigung die-Kontrafte fofort abſchließen kann. 
Den 25. Zuli 1932 - 


Der Zuftlz: Kommiffarins Bienen 
Raſtenburg. Meine adelihen Bofembfhen Güter mit dem Gute Wölfe, 


Im Sensburgfchen Kreife, eine Meile von Kaftenburg belegen, ftehen zum Wers 
kauf aus freier Hand, Es kann fofort Kontrakt geſchloſſen werden, auh die 


uebergabe erfolgen. Kauflufligen werde ich gern jede mir mögliche Auskunſe 
geben und die Bedingungen den Verkältniffen gemäß billig ftellen. 

Den 5, Juli 1832. | 

- Friederike v. Suchodolleg geb. v. Frefim 


Briefen. Ein im Polizei: Kaffen: und Rechnungs-Fache völlig ausgebifr 
deter, der pölnifhen Sprade maͤchtiger und mit vertheilhaften Zeugniſſen vers 
fehener junger Mann, finder bei mir fogleih ein Unterkommen. 

Den 21, Juli 1832. 


Der DomainensKentmeifteer Schirmader. 


Dei X. Baunfann in Marienmwerder ift fo eben erfchienen: 
Koh, E F. Anleitung zum Referiren und zum Abſetzen der Er 
fenntniffe bei preußifchen Gerichtspöfer. Mit 11 Beilagen, ent 
haltend: Mufter zu Relationen und Erfenntniffen. Gr 8. 
Subferiptiong: Preis bis zum z5ten Auguft 224 Sgr. Nachheriger 
$adenpreis ı Rthlr. 


Die Eröffuung meiner neu etablirten wollftändigft eingerichteten Deſtillation, 
aller Sorten, fowohl feiner Liqueure, als auch doppelter und einfacher Brannt; 
weine, — unter Anleitung meines Deftillateurs Ph. Fürft aus Berlin, tels 
cher durch feine mehrjährigen mit dem beften Erfolge gemachten Erfahrungen 
in diefer Branche befannt ift, — erlaube ich mir einem hodjverehrten Publi: 
kum hiermit ergebenft anzuzeigen; verfpreche bei fters reellee Bedienung die 
billigften Preife und bitte von meiner Firma und Wohnung gefällige Notiz 
nehmen zu wollen, 

Marienwerder, den 26. Juli 1932. 

a. 9.  Friedländer, 

Mieder: Straße Nro, 46, an des Woſſerkunſt. 


6000 und 3000 Rthlr. ſollen, ganz oder getheilt, auf laͤndliche oder 
ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke ſofort begeben werden, durch das Kommiſſions-Bureau 
in Danzig große Kraͤmergaſſe Neo. 643. 


Menfionatre, beiderlei Gefchlehrs und jeden Alters, Die hieſige Schulen, fo 
wie Zöglinge, welche die bier neu errichtete Handlungs ; Akademie beſuchen 
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wollen, werben in ber Penfions:Anftale von J. ©. Volgt in Danıta, aroße 
Krämergaffe Nro, 643., wo gegenwärtig einige Stellen vacant find, für das 
Hilligfte Honorar aufgenommen. 


Nach dem Ableben des Herrn Apotheker Welſe zu Danzig, werde ich die 
Beforgung der Stellen für die Herren Apotheker: Behülfen übernehmen, und 
erfuhe ic bie Herren Apotheker und Gehülfen fi zu paffender Zeit an mid 
gefälligft zu wenden, 
Dirfhau, den 25. Juli 18932, 
Monien, Apotheker. 
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Amts: Blatt. 








No. 32. Marienwerder, den 10. Auguft ut 189%, 


Das 14te und 15te Stück der Geſetz Sammlung enthält unter: ! 
Mo. 1364, Gebühren. Tarif für die König. Preußifchen Konfulare vom 
10. Mai 1832. 
Do, 1365. Die Allerpöchfte Kabinets: Order vom 4, Juli 1832, wegen des 
Gerichisftandes minderjaͤhriger oder großjaͤhriger noch unter vaͤter⸗ 
licher Gewalt ſteheuder Perſonen, welche ſich im Dienſte Anderer 
befinden, 
Mo. 1366. Die Allerhöchfte Kabinets-Order vom. 4. Zufi 1832, wegen Ber: 
Teihung der rewidirten Städtgordnung von 17. März 1831 an die 
Stade Königsberg in der Menmark. 


Mo. 1367, Die Allerhächfte Kabinets-Order vom 5. Juli 1832, betreffend 


die Auslegung des $. 146. Tit. 24. der Prozeß Orduung, uͤber die 
Dauer der Verhaftung eines Schuldgefangenen. 

No. 1368. Publikations-Patent, die Deklaration der Artikel IX. und XVII. 
der allgemeinen Bundes-Kartel-Konvention vom 10. Febtuar 1831 
betreffend. 

Do, 1369. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 19. Juni 1832, betreffend die 
Anwendbarkeit der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts uͤber 
die privilegirte Form der Teſtamente bei anſteckenden Krankheiten 
in der Provinz; Neu⸗Vorpommern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


„Durd das Nefeript vont 13. Movember 1817 ift sub No. V. beſtimmt wor: 
‚den, daß den VBerurtheilten der Rekurs an die der erfennenden Polizei:Be: 
hörde vorgefegte Regierung und von dDiefer an das Polizei: Minifte 
rium zuftehe. Ueber die Natur diefer zulegt gedachten Berufung an das 





Minifteeium herrſchen verfchiedene Anfihten, indem einige Behörden fie als’ 


ein ordentliches Rechtsmittel, welches dem Verurtheilten bei Publifation des 
Regierungs:Refoluts befannt gemacht und von ihm innerhalb einer 10taͤgigen 


Sgegeben in Marienwerder den 11. Auguſt 1832, (40) 


* 
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präffufivifhen“Frift ergriffen werden muß, andere dagegen als eine gemöhnlis 
he, gegen das Straf: Refolur, wir gegen jrde andere Verfügung der Regie— 
rung zuläßige, mithin weder ausdrüdlic befannt zu machende, noch an eine 
praͤkluſtoviſche Friſt gebundene Beſchwerde betrachten. Fuͤr dieſe letztere Anz 
ſicht ſpricht, daß in dem auf den Grund Allerhöchfter Beſtimmungen ergans 
genen Cirkular⸗ Refcripts.vom 23. Mei 1830 eines foldhen wiederholten Re; 
kurſes außer dem Rekurſe an die bei ffende Regierung, als eines ordentlichen 
Rechtsmittels, nicht gedacht worden iſt. Mit Ruͤckſicht hierauf in Erwägung 
ber Zweckmaͤßigkeit des letztern Verfahrens, und da eine folche dritte Ynftanz 
durch fein Gefeg als nochwendig vorgefchrieben ift, wird daher, hierdurch bes 
fin mt: : - 
daß es im Polizei: Rontraventions: Sadyen bei der Publikation des im 
Wege des Rekurſes abgefaßten Straf Reſoluts der Regierungen der 
ausdrücklichen Bekanntmachung der dem MWerurtheilten zuftehenden Be: 
fchwerdeführung bei dem Minijterium des Innern und der Polizei nicht 
bedarf, diefe Beſchwerde aber auch nach Ablauf der 1Otägigen Frift, fo 
lange die Vollſtreckung der Strafe ngh nicht Statt gefunden har, ju- 
zulaffen und dabei in ‚gleicher Urt, wie überhaupt bei Befchwerdeführuns 
gen, zu verfahren iſ. 
Hiernach hat ſich die Koͤnigliche Regierung in vorkommenden Fällen 
zu achten. f j 
Berlin, ben 12. Rovember 1831. | 
Der Minifter des Junern und ber Polizei. 
| ; (gez.) v. Brenn. 
An 
die Koͤnial. Regierung 
zu Marienwerder.“ 
VBorichender Erlaß wird auf Anweiſung bes Koͤnigl. Miniſterio des 
Innern und der Polizei hierdurch bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 4. Auguſt 1832. — 


⁊ 


Koͤnigl. Preuß. Negierung. Abtheilung bes Innern. 





Einpfaͤrrungs⸗Dekret für die evangelſchen Einſaßen mehrerer Ortſchaften in die evangeliſche 
Kitche zu Sttasburg. 


Da nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Titel 11. $. 
2340. 260. 265. und 294.. alle: diejenigen, welche innerhalb eines Kirchſpieis 
ihren. ordentlichen Wohnfig aufgefchlagen ‚haben, oder darin mit Grundſtücken 


> 
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angefeffen find, als Eingepfarrte ber Parochials: Kirche des Bezirks betrachtet 
werden follen, diejenigen aber, welche woch zu Feinem Kirchfpiele gewieſen find, 
eine benachbarte Kirche zu wählen oder der höhern Anordnung hierüber fich 
zu unterwerfen verbunden find, fo har die unterzeichnete Königl, Regierung 
in Berreff der Einpfarrung der ın der Umgegend von Strasburg wohnenden 
evangelifchen Einſaßen der nahbenannten Ortſchaften auf den Grund der von 
ihnen zum Protokoll gegebenen Erklärungen hiermit nachſtehendes feſtgeſetzt. 


F §. 1. u 
Außer den ſchon früher zur evangelifchen Kirche in Strasburg eingepfarrt 
gewefenen Orıfchaften find von j gr ab, als feit dahin eingepfarrt anzunehmen, 
"die evangeliſchen Einfaßen der Ortſchaften 
Könial. Oriſchaften? | 
Bachoꝛt Fiiherei, Cyyſteblati, Puſtadombrowken, Drußin Inpomwiec, Gre⸗ 
men; Muͤhle, Jaykowo und Unterfoͤrſterei, Jaſtrzembie, Krußin, Geiſtl. 
Kulligi, Kl. Laßewo, Drußin Unrerförfterei, Lawa Ueberfaͤhre, Naymow—⸗ 
fo Räumung, Pokrzydoͤwo, Pokrzycewica, Poganskagorra und Podpo— 
krzywna, Spaffarnia, Swiniarnia, Sejufa, Rybaki Fiſcherei, Szubda, 
Tilickebude, Srakwary, Tengowitz, Niskebrodno, Zaſtawie, Staw Fiſcherei, 
Zbiczno Fiſcherei, Pokrzywki, Dombrowken, Klein und Groß Glembocjek, 
Grondzaw, Zdroie, Mieſonskowo, Golkowko Mühle und Zaborowo. 
Adeliche Guͤter: —— | 
Drle zu Kominy, Piffafrug, Kozyrog, Dziczno Dziezinskebudy, Gottardo— 
wo, Komorowo, Sobierscerfnia, Karlina, Rutkowisna, Iglyczyzna, Kan: 
tilla, Swiecie, Bachotteck, Sowakrug, Sbitkowo, Karczewko, Folußek Bu: 
den zu. Adlich Kruezyn, Soßno, Biki, Bußzet, Wichulec, Zurawka Mili— 
ßowo, Klein und Groß Konojad, Pachtarnia und Szranowo. 
§. 2 
Der jedesmalige evangeliſche Pfarrer zu Strasburg tritt zu den Meueins 
‚gepfarrten in die gefeßlihen Verhaͤltuſſe eines Pfarrers, er hat alle Rechte 
eines folchen, und bezieht für die von ihm verrichteren Amtspandlungen die 
Stolgebüßren, nach der für den evangelifchen Pfarrer in Strasburg.feitgefeg: 
ten Stoltax⸗. egenfeitig ift auch. der Pfarrer verpflichter, alle Obliegenheis 
ten eines Seelſorgers gegen diefe eingepfatrten Ortſchaften zu übernehmen, 
ö . 3 
In Ruͤckſicht aller nah. dinglichem Recht, an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangelifhen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Ger 


* 
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faͤllen, als Meßkorn * Zehnten, hat es bei der bisherigen Verfaſſung fein 
Bewenden, hingegen bezieht ‚die perfönlichen Abgaben von den evangelifchen 
Glaubensgenoſſen der evangelifche Pfarrer. Zugleich find nachbenannte evan: 
gelifche Einfaßen der Orifhaften Sumowo, Räumung Karlugi, Eielont, Bos 
\ romfen, Wilhelmsrhal und Groß, Laßewo auf den Grund ihrer freiwilligen 
Erflärung noch zu nachfiehenden Abgaben an den evangelifchen Prediger in 
Strasburg verbunden: 
4) zur Zußrengeftellung beim Anzuge eines neuen Pfarrers und 
2) zue Gebührenzahlung bei Krankendefuchen an den Prediger und Kür 
fter, und zwar an Erftern 


a, vom Öutsbefigr . u. 8 .e 2 Rıple, 15 fgr. 
„db, » Lehnmann und Erbpaͤchter — Du Se 
& + Bauern . . ii ss —ı 

d, s Eigenfähner . — Ds 
e, + Einmwohnsr . . . «15 5 


und an den Letztern 


von dem ada, » no . . .16 ; 
re 2 ” , ® » * 13 5 
C, . * ’ . .10 ⸗ 

— a » . 6 5 

4 ; 


Dabei wird * evangelifchen Prediger überlafen, bie hypothekariſche 
- Eintragung diefer Abgaben, fo weit fie als de und bleibend zugeficyert 
find, beſonders nachzuſuchen und, — 


Zu den vorkommenden Kirchen⸗ "und Pfarrbauten feiften die —E 
ten ihre Beiträge nach dem geſetzlichen — 


er Pfarrer des evangeliſchen —— Strasburg erhaͤlt kein Recht 
auf Entfhädigung, wenn fünftig eine oder mehrere der inforporirten Gemein: 
den mit Genehmigung der Obrigkeit fih von dieſem — trennen 
ſollten, um eigene Kirchen⸗ Anſtauen zu ſtiften. 


6. 
Im übrigen hat es bei ber bisher beftandenen Verfa ſung und den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen fein Bewenden. 
Marienwerder, den 17. Juli 1832. 
Koͤmigl. Preuß. Regierung. er des Innern. 
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Einpfarrungs⸗ Defret für die evangeliſchen Einſaßen mehrerer Ortſchaften des Löbauer 
3 Kreifes in die evangeliige Kirche zu Biſchofewerder· 


Da nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Tor, 2. Tin 11. 65. 240. 
260. 265. und 294. jeder Einwohner des Staats einer Kicche feiner Relis 
gionsparehei jich feſt und. beſtimmt anfchließen fol, fo hat bie unterzeichnete 
Koͤnigl. Regierung-in Betreff der Einpfarrung der in der Umgegend von Bis 
ſchofowerder wohnenden evangelifchen Einfaßen der nachbenannten Ortſchaften 


auf den Grund der von ihnen zum Protofol gegebenen Erklärungen biemit 
nachſtehendes feftgefegt. TR Er — — 


$. 1. 1 y f h . . 
. Zu der evangelifchen Kirche in. Biſchofswerder ſind von jegt ab, als feft 
dahin eingepfarrt anzunehmen, die evangelifchen Einſaßen der Drefchaften Bors 
ken, Lekarth, Skarlin, Sendzig, Dahsberg, Otremba, Oftrdwirt, Wygodda, 
Dffettho, Kiein Oſſowken, Wronfen, Zacharczisna, Sumin, ur 


* 2 0 . 

Der jedesmalige evangelifche — zu Biſchofswerder tritt zu den 
Neueingepfarrten in die geſetzlichen Verhaͤleniße eines Pfarrers, er bat alle 
Rechte eines ſolchen und bezieht für die von ihm verrichteten Amtshandlungen 
die Stolgebühren nach der feftgefegten Stoltaxe. Öegenfeitig ift aber auch 
der Pfarrer verpflichtet, alle Obliegenheiten eines Seelforgers gegen dieſe eins 
gepfarrten Drifchaften zu übernehmen. = nl . 

—— 4. 3. — 

In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Recht an die katholiſchen Kirchen und 
Pfarreien auch von den evangeliſchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Gefälle, 
als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Verfaſſung ſein Bewen⸗ 
den, hingegen bezieht die perſoͤnlichen Abgaben von. ben evangeliſchen Olau— 
bensgenoffen der’ evangelifche Pfarrer. - ch 


bet. 04 . 4. 4. N IE . * 
Zu den vorkommenden Kirchen⸗ und. Pfarrbauten leiſten die Eingepfarr⸗ 
tem ihre Beiträge nach dem geſetzlichen Worſchriften. . on 


m’ $. 8;? u e z J 

Der Pfarrer des evangeliſchen Kirchſpiels Biſchofswerder erhält Fein 
Recht auf Entfhädigung, wenn Pünftig eine oder mehrere der inforporirtem 
Gemeinden mir ‚Genehmigung, der Obrigkeit ſich von dieſem Pfarrverbande 
trennen follten, uw eigene Kirchen: Anflabten zu ſtiften. 


# 
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Im übrigen Hat es bei dir bidher beſtandenen Verfa 
ſetzlichen Beftinmungenfein ante IE 
Marieawgrder, den 47. Zuli 183. 7... - 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern, 


J* 
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Einpjarrungs; Dekret für die evangefifchen Einſaßen zu Terreßewo in die evangelifche 
ern Kirche zu. Neumart. 2174 
Da nad Vorſchrift des Allg. Landrechts Thl. 2. Tit. 11.92 240. 260. 
265. und 294. jeder Einwohner des Staats einer Kirche feiner Religions— 

partei ſich feſt und Befktumı anfchließen fol, fo: har die unterzeichnete Königl.. 
Regierung in’ Berreff der. Einpfarrung der in der Umgegend von Meumarf 
Wopnenden evangeliihen Einfapen der nachbeuannten Onfcaft Terreßewo auf 
den Grund der von ihnen zum Prosofoll'gegebenen Erklärungen hiemit mad , 
ſtehendes feftgefegt. | — 
43° ta "+ mn, 33, s 
Zu ber evangeliſchenKirche in Meumark find von jetzt ab, als feſt da—⸗ 
bin eingepfarrt anzunehmen, die evangeliſchen Einſaßen der Ortſchaft Terre 
ßewo. jur au 7 ! vAe FAT * 4 
| | — ee 
Der jedesmalige evangelifche Pfarrer zu Neumark tritt Zu den Neutin⸗ 
gepfareten in die gejeßlichen Verhaͤltniße eines Pfarrers, er hat alle Rechte 
eines folchen amdberiehe für die von ihm verrichteten Amitshandlungen die 
Stolgebühren nach der feſtgeſetzten Stoltaxe. Gegenſeitig äſt aber auch der 
Pfarrer’ verpflichtet, alle Obliegenheiten eines Geelforgers gegen dieſe elnge— 
pfarrte Ortſchaft zu uͤbernehmen ·· 


$. 3 — x u 2 ia 
In Räckſicht aller nach dinglichen Recht an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarreieir auch von den evangeliſchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Ge: 
fälle, als Meßkorn und Zepnen;? Bas’ es bei der bisherigen Verfaſſung fein 
Bewenden, hingegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den evangelifhen 
Glaubensgenofien der ewangelifhe Pfarrer, : j 
———— BEE . * u 
3u den vorkommenden Kirhens und Pfarrbauten leiſten die Eingepfarr⸗ 
ten ihre Beitraͤge nach ben geſchtlichen Vorſchriften. 


m Rh — & 


Era ine ZTOR udn arte Det Sad ei 
Der Pfarrer des evangelifchen Kircyfpiels Neumark erhäft fein Rede 

auf Entfchädigung, wenn fünftig eine oder mehrere der jnkorporirten Gemein⸗ 

den mit Genehmigung der Obrigkeit ſich von dieſem Pfarrverbande trennen 

follten, um eigene Kichen:Unftaften zu fiften„. AR. 0a ! 
Im übrigen hat es bei der bisher beftandenen Berfaſſung und dem ger 

ſetzlichen Deftimmungen fein Beenden. · a ERS 
“ Marienwerder, den: 17. Juli 1832, Y 


"  Königk Preuß. Regierung.” Abtheilung des Innerm 


ıv 





Verloren gegangene Reifepäffe betreffend. 
E⸗ find nachſteheude Reiſepaͤſſe verloren gegangen: 
$) dem Zimmergeſellen / Johann Zahnke aus Thorn, 46 Jahr alt, der vom 
Magiſtrat zu Thorn am 23. Mai c. zur’ Reife nad Nadel empfans 
, gene auf 6 Monarıgältige Reifepaß, in der Stadı Thorn; 
25 dem Handfhuhmachergefellen Lorenz Preusner aus Klein Wattha in 
Schieſien, 18 Jahr alt, der vom Polizeis Amt zu Neiffe unterm 26. 
Zuli 4831 empfangene auf ein Jahe gültige Reiſepaß, auf der Tour 
von Podgurf nach Inowractawe pin 
" Diefe beiden Päffe werden daher hiermit für unguͤltig erklaͤrt. 
>, * Marienmerder, den 25. Juli 1832. zart \ f 
Königk Preuß. Regierung. Abtheilung des Inner 


Nachdem diesAblöfung der Servituren, welche auf dem zum Revier lebehn⸗ 
‘Een gehörigen im Deutſch Croner Kreie, belegenen Krumfligger Buſche ge: 
haftet haben, vom der Königl. General. Kommiffen bewirft worden, foll von 
diefem Terrain eine fervitutenfreie Fläche von: 767 Morgen 15 ARuchen im: 
Wege ber Lizitation veräußert werden. — — 


Zum: Verkauf derſelben im einzelnen Parzelen iſt ein Termin — — 
auf dem 23ken Auguſt d. J. 2 
Vormittags um I Uhr im dem unmittelbar air dem Krumfließer Buſch am 
grengenden UnterförftersErabliffement Gluͤckauf, Amis Dt, Erone, vor dem 
Regierungs: Rath Jakob anberaumt worden, zu welchem brfigfähige Erwerb⸗ 
Duftige eingelatem werden. a 
Zur Machriche wird folgendes bemerkt: 19 gun 


i 


N , — 
+ ‚m U a 
1) Die im Wege der Lizitation zu veräußernden 767 Morgen 15 Dur 
then beſtehen / N a tt 94; „tu, ER 
a, in 264 Morgen 24 QRuthen Acer dritter Klaffe, ” 
b, ni = 51 nei vi Hier — 
c, 128 — 45 ii dreijährigem Moggenboden, - ' 
ad, in 90 — 78 —Weiäeſen vierter Klaſſe 
„767 Morgen 15 QkRuthen. | er a 
2) Die, zu verfaufende Fläche ift in 28, Erabliffements von 10 bis 59 
Morgen incl, Wiefen eingerheile und die von dem Ganzen Auffommen: 
den Abgaben find außer der gefeglihen Grundſteuer überhaupt auf 
72 Rihlr. 20 for. Domainen:Zins 
feftgeftelle worden. Das: im, Veräußerungsz; Plan berechnete Minimum 
des Kaufgeides für ſaͤmmtliche Parzelen beträgt 746 Rthlr. 23 ſgr. 4 
pf. - Das tegtere iſt Öegenftand der. Lizitation, 
3) Die Pärzelen find auf dem Felde abgeſteckt und behuͤgelt, und bie 
VBeräußerüttgs: Pläne fo wie die Bedingungen fomohl im Domainten: 
Rene Umte Dr. Erone als in unferer, Regiftratur einzuſehen. 

4) Die Veräußerung gefchieht zu vollem nur mit der sub 2 erwäßnten 
Rente belafteten Eigenthum. _ e — — 
5). Jeder Bietungsluſtige muß ſich im Termine über fein Vermögen aus: 

weifen und erforderlichen Falls Kaution beftchen: 


6) Die Kaufgelder werden in 4 jäptlichen Terminen bezahlt. 
Marienwerder, ben 20. Juli 1832, * v 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. — 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Von den fuͤr Rechnung des Unterſtuͤtzungs-Fonds im hieſigen Regierungs be⸗ 
zirk unter, dein Beding der Matural;Erftattung untergebrachten feinen Schaa⸗ 
fen follen in Termino den 31. Auguft c. Wormittägs um 11 Uhr 
4) im Amtsstokal zu Schweg 10 Murterfhaafe und 1 Stöhr . 
und 2) im Vorwerk Hammer Amts Baldenburg 5 Mutterfchaafe und 2 Stoͤhre 
zweiter und dritter Klafe durch die mir diefem Gefhäft beauftragten Domat: 
nen: Mentbeamten Rhenius zu Schweg und Grundies zu Baldenburg gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, Kaufluftige werden zu diefem Ter⸗ 
min 


a. BR 


min mit dem Benterfen eingeladen, daß auf das Meiftgebot ſogleich im Ter⸗ 
min der Zuſchlag ſo wie die Uebergabe der Schaafe erfolgt. 
Marienwerder, den 31. Juli 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 





Einpfarrungs-Dekret für bie evangelifchen Einfagen zu Eichen in die evangelifhe Kirche 
zu Leiftenau . , 


Da nad Worfchrift des Allgem, Landrechts Thl. 2. Tit. 11. $$. 240. 260. m 
265. und 294. jeder Einwohner des Staats einer Kirche feiner Religions 
parthei ſich feft und beftimme anfchliegen foll, fo bat die unterzeichnete Koͤnigl. 
Regierung in Betreff der Einpfarrung der In der Umgegend von feiftenau 
wohnenden evangelifchen Einfaßen der nahbenannten Ortſchaft Ezichen auf 
den Grund der von ihmen zum Protofoll gegebenen Erflärungen hiemit nach: 


des feftgeiegt. - 
ſtehendes feſtgeſetzt en | 


Zu der evangelifchen Kirche in feiftenau find von jegt ab, als feft bar 
bin eingepfarrt anzunehmen, die evangelifchen Einfaßen der Ortſchaft Eichen 


i Der jebesmalige evangelifche Pfarrer zu Leiſtenau tritt zu den Neuein⸗ 

gepfarrten in die gefeglichen Verhaͤltniße eines Pfarrers, er hat alle Rechte 
eines folchen und bezieht für die von ihm verrichteten Amtshandlungen bie 
Stolgebühren nah der feitgelegten Stoltare, Gegenfeitig iſt aber auch ber 
Pfarrer verpflichtet, alle Dbliegenheiten eines Seelſorgers gegen diefe einge- 
pfarrte Ortſchaft zu übernehmen. 


4. 3. 

In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Recht an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangeliſchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Ge: 
fällen als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Berfaffung fein 
Bewenden, hingegen bezieht die perfönlihen Abgaben von den evangelifchen 
Glaubensgenoffen der evangelifhe Pfarrer. 


Zu den vorkommenden Kirhens und Pfarrbauten leiſten die Eingepfarr⸗ 
ten ihre Beitraͤge nach den geſetzlichen Vorſchriften. 


Der Pfarrer des evangeliſchen Kicchfpiels geiftenau erhält Fein Recht auf 
Entfchädigung, wenn fünftig eine oder — inkorporirten Gemeinden 
1 


1 ‚ 


mir, Benehmigung Ber Obrigktit fih von diefem Pfarrverbande treunen ſoll⸗ 

win, um. eigene Kirchen-Anſtalten zu ſuiſten. 
. 6. 

Im uͤbrigen hat es bei der bisher bejtandenen Verfaſſung und den ges 

frg'Hen: Beſtimmungen fein Bewenden. 

Marienwerder, den 17. Juli 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheifung des Innern. 


\ 


Wegen: Veräußerung der. im ———— — ſogenaunten Moczadloer 
Wieſe. 

Es⸗ ſoll die vererbpachter geweſene dem Domainen-Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger 

Abgaben adjudizirte in Domainen- Amt Strasburg belegene ſogenannte Mor 
chadloer Wieſe des Erbpachters Schloß, welche einen Flaͤcheu-Juhalt von 20 

Morgen 250° ARuthen kulmiſch oder 1 Hufe 15 Morgen 131 Quuthen 

preuß. in ſich faßt, an den Meiſtdietenden entweder zu Erdpachts⸗Rechten au⸗ 

derweit ausgethan oder verkauft werden. 

Der kizitarionss Termin dazu iſt auf den 25ten Septemb:r b. J. 
Vormittags um 11 Uhr im Gefhäfts;tofal des Domainen- Amts Strasburg 
anberaumt. worden, woru Erwerbluſtige mit dem Beifuͤgen hierdurd eingelas 
den werden, daß die Bedingungen, uurer weichen. die vorliegende Veräußerung 
Statt finden. jell, bei, Dem. genannten. Domaine: Amte jederzeit eingefehen. wer⸗ 
den, koͤnnen. ö 

Marienwerbder, den 3. Auguft 1832. 

Könige Preuß: Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften 
— — 


Sicher heite : Polizei. 


Die in. nachfolgenden: Eignalements näher: bezeichneten Perfonen haben ſich 
aus ıhren Wohnortern entiernt un‘. find Tringend verdädjtig, au «einem bedeus 
teten Diebſtahl Teil genommen zu haben 
Wir erſuchen daher jede Orts-Obrigkeit, auf diefe Inkulpaten zu in vigi⸗ 
laren und fie im. Beitetungsſall gegen: Erſtattung der. Koſten, am: uns ablies 
fern zu. laſſen. 
Thorn, den 26.. Juli. 1837.. / 
Könige Wefpreuß Inquiſitotiat. 
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1) Signalement des Mathias Stawski: 

Geburtsort — Wrod im. Amte Golub, Wohnort — Adlich Chelmo— 

nie bei Gollub, Religion — katholiſch, Alter — 4% Jahre, Groͤßbe — 
5 Zug 4 Zoll, Haare — ſchwatz, Stirn — bedeckt und hoch, Augens 
braunen. — ſchwarz, Augen — braun, Mafe — lang, Mund — gewoͤhn⸗ 
ih, Bart — braunen Schnurbart, Zähne — vorn. alle, Kinn — breit, 
Geſichts bildung — hager, ©efichtsfarbe — gefund (gelb), Statur — mit: 
tel, Sprache — polnifh. Beſondere Kennzeichen — an. der rechten Hand- 

eine Marbe von der Genfe.. 


Bekleidung: Tin blaw tuchner Roc und: Barunter ein Pelj, eine grüm 
tuchne völlig zerriffene Wefte, weis leinene Hofen, atte Stiefeln, zin runder: 
Filzhuth, eine rorhe ausgefleckte Müge und ein weis. leinenes Hemde. 


2) Signalement des: Caſimir Zakurzewski: 


Größe — 5 Fuß. 6: Zoll,. Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, 
Augenbraunen — dunfelblond, Augen — blaugran;, Dafe — lang, ſpitz 
und breit, Mund — grwöhntich „ Kinn — rund, Bart — blend, Geſichts⸗ 
farbe — gefund,. Gefickisbildung. — laͤnglich. Beſondere Kenuzeicen — 
pockengruͤbig, au der linken Hand der Zeigefinger krumm und am linken Fuß 
unterhalb dem Knie, Spuren: von: geheilten Wunden;,. angeblich von einem 
Fußbruch herruͤhrend. 


VPVPerſoͤnliche Verhaͤltniße:: Alter — einige 30 Jahre, Religion: — ka— 
tholiſch, Stand — Arbeitsmann' auch Korbflechter, Sprache — polniſch, Va⸗ 
terland — Polen, Wohnort — Za Frankenſtein bei Gollub. 


Bekleidung: ein braun tuchner Ueberroc® mit ftäßfernen Knöpfen, eine: 
grau tuchne Jacke, eine blau tuchne Weſte mit runden weißen Kuöpfen, blau: 
tuchne Hofen, ordinaire alte Stiefeln, ein: rothes Halstuch, eine gruͤn tuchne: 
Müge und ein: weis leinenes Hemde. 


3). "Die verehelichte Zakurzewska alias Wittwe Eiteg Ujarsfa ge: 
— Kaminska 40 Jahr alt — und; 
ihre. Tochter Caroline Uzarska 16 Jahr alt; 
Pie ra blos polniſch· — Ein: näheres Signalement ift: von: ihnen — 
ju: ermitteln: gewefen;. 
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Perſonal⸗ Der bisherige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Johann Jakob Feicht⸗ 
Chronik der mayer iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Kreis: und Etadt: Gerichte zu 
Ver Maͤrkiſch Friedland und den fand: und Stadt: Gerichten zu Deutſch Erone- 

und Schloppe, fo wie dem Patrimonial-Gerichte der Filehner Güter, mit Ans 
weifung feines Wohnfiges in Maͤrkiſch Friedland, ernannt worden. Für die 
Gefchäfte, welche derfelbe zu Deutſch Crone, Schloppe und Filehne betreibe, 
ftehen ihm feine Reife: und Zehrungs-Koſten, fondern nur die tarmäßigen Ges 
buͤhren zw i ee 


(Siezu der Öffentliche Anzeiger Mo. 32.) 


— — — 
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‚ Deffentliher Anzeiger 


Beilage ded Amts-Blatts Nro. 32, der Königl, Preuß. Regierung, 





Marienwerder, den 10, Auguft 1832. 





6; follen Abdrüde der gefhichtlihen Darftelung der Verhandlungen des 
vierten Sandtages der preußifchen Provinzlalftände und des von Seiner Mojeltät 
dem Könige Allerhoͤchſt vollzogenen tandtags- Abfchiedes d. d. Berlin den 3. 
Mai 19832, zum Kauf geftelle werden, und find folhe, das Eremplar zu 
fehs. Silbergroiben bei den, mit dem Debit der Amtsblätter beauftragten 
Intelligenz⸗ Komtoirs zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder - 
und durch die Königl. Poftämter und Poft: Frpeditionen der Provinz Preußen 
kaͤuflich zu erhalten, welches ic) hierdurch befannt mache. 
Marienwerder, den 6. Juli 1832. 


Der Ober, Präfident von Preußen 
(gez.) v. Schön. 


| Reglement 
für den Wollmarft zu Danzig. 


ı) Mic Genehmigung ‚des Königl. Minifterii des Innern für Gewerbe und 
Handel wird der Wollmarft zu Danzig in den 4 Tagen vom er7iten bis 
zoften Juni jeden Jahres abgehalten. 

2) Der Plag zum’ Wollmarkt ift auf der Speichers infel und längs der ganzen 
Höpfengafle angemiefen. Sollte dieſer Plag nicht ausreichen, fo folen ber 

. nahbarte Strafen und Pläge auf. der Speicher⸗Inſel dazu gezogen werden. 


3) Auf den der Kommune gehörigen zum Wollmarft beftimmten Straßen und 
Plaͤtzen auf der Speicher: Jnfel follen für die dafelbft !iegende Wolle Feine 
andere Gebühren erhoben werden, als für die Benugung der fr yerftellen, 
des bedeckten Schoppens, des. Magazins, der Waagen und andere mit 
Koften verbundenen MWorkehrungen, - 


[2 


4) Die Benutzung der Anlagen, welche der Kommune gefören,. if einem 
3Zwange unterworfen; es ift vielmehr Kedem, der mit Welle zum Marked 
kommt, überlaffen, wenn er es für gut finder, feine Wolle in and:ıcn Privat: 
rLokalen aufzuitellen und zu-fagern, fo wie c8 auch den KRäufreı und Wer 
kaͤufern freiftehen foll, fih zum Wiegen ihrer eigenen Waagen zu bedienen, 
oder uagewogene Wolle zu verkauſen, wenn fie die ſtadtſchen Anſtalten nicht 
benugen, — | 

5) Es ift aber Miemanden außer den ven der Kommune Eeftell’en Beamten 
eriaubt, das Abwiegen gewerbsweije zu betreiben, oder ein Waagegeld oder 
fonft eine Vergütung für das Wiegen zu erheben. | | 

6) Die Kommune wird eine hinreihende Anzahl. von, unbedeckten Lagerſtaͤtten 
beſorgen, welche aus Mauerlatten mit daruͤber gelegten Dielen beſtehen, und 
in der Laͤnge oder Breite, ſo wie es die Oertlichkeit geſtattet, laͤngs der 
H piengaffe aufgeſtellt werden ſollen, wobei darauf zu ſehen, daß die Tpüren 
der Speicher frei bleiben und die Benugung derfelben zum anderweitigen 
Verkehr niche gehindert, auch der Fahrweg freigehalten werde. ; 

7) das Lagergeld auf diefen unbededten tagerfiätten iſt Zwei Silbergroſchen für 
jeden Zentner Brutto der darauf pyramidalifch gelagerten Wolle, | 

3) In das auf dem Weißen: Vortathshefe erbaute offene, aber bedecfre Schauer, 
fann feinere Wolle gegen ein tagergeld von Vier Silbergroſchen für jeden 
Zentner Brutto der daein aufgelegten Wolle unter Dach gebracht werden. 

9) Die fagergelder müffen bei der Auflegung der Wolle an den mit der Er 
hehung beauftragten Einnehmer fofort baar bezahlt werden, ohne deflen 
Duittung der Mätke:Auffeher Feine Wolle auf die faherflärte oter in das 
bedeckte Schauer aufnehmen laflen darf. — 

10) Der Aufſeher weiſt jedem Behger von Melle feine: abgeſonderte Stelle 
an, in der Kegel nach der Reihefolge von der Spitze der Speicher-Inſel 
anfangend und die Hopfengaffe bis zum Aſchhofe hinausgehend— 

xr) Dem Auffeher find Die Träger untergeordnet, welche von; der Kommune 
beſtellt find um jeder Zeit fogleich bei der Hand zu, fein „um alıf Merlangen 
bei dem Auf und Abladen, auf das und von Denn, tagerhringen behülflich 
‚zu fein, doch ohne Daß. ihnen ein einfhlieglihes Recht eingersumt wird, 
indem es Jedem geftattet fein foll, ſich fehler eigenen teute zu bedienen. 
Das Maximum des fopns der angeffeltten Träger fir die perſchiedenen Ar» 
beiten foll jährlih vor Anfang des Wollmarftes beftimme, öffentlich bekannt 
gemacht, auch am den Abladeörtern angeſchlagen werden. A 

22) In dem Wollmagazin der Kommune kann Wolle gegen ein Fagergelb von 


— 193 — 


“ Fanf —— Pro Zentner Brutto für den erflen und einen Siber⸗ 
grofhen pro Zeutner Brutto fir jeden folgenden Monat auf' längere Zeit 
- gelagert werden. 

Die Mierhe Täuft vom Tage der Auflegung der Wolle, und mit dem 
felben Tage im folgenden Monate beginne der neue Monat. 
Leder angefangene Monat wird für voll’ gerechnet und das Lagergeld 
vierteljährlich den 30.. September, den’ ar. Dezember, den 31. März, den 
30. Juni, in jedem ‚Falle aber vor der Ablieferung bezahle, > 

13) Der Auffeher des Wol:Magazihs: folk bereidigt werden ünd muß eine 

*; Kaution. beſtellen. Er iſt zur forgfältigen :und treuen Aufbewohrung der ihm 

: . übergebenen Wolle, zur richtigen Buch: und Rechnungsführung darüber, zur 

» Haltung. eines Contos für jeden einzeinen-Eigentpümer, zur Ertheilung eines - 

=" tagerfcheins, auf welchem "jeder Verkauf oder Ablieferung - abzufchreiben ift, 
verpflichtet. Dei dem Berkauf nr der neue Eigenthuͤmer. einen neuen 
kagerfheim — 

15 Der! Magazin Xuffefer muß, Bei Verluſt ſeines Poſtens, ſein Buch jeder⸗ 
zeit richtig halten;, alle anfommende, ge: und verkaufte und abgehende Wolle 
ſogleich undſgenau und zwar mit dem Datum jed® Parthie unter einer be« 
fondern laufenden Nummer, mit dem Namen des Eigenthümers, der Zahl, 
Marke, Art der Ballen oder Fließe, ihr Giwicht und fagerftelle einſchreiben, 

»serwanige»Merpfändungen und Arreft- Verfügungen deutlich anmerken, die 

agermiethenrichtig ein fordern und dleſelbe vierteljährfih an die Kaͤmmerei⸗ 

Kaſſenmit einer fpeziellen Nachweiſung auf feinen Eid eintieferm — die 
Waaren micht verwechſeln, ſondern einem Jeden das Selnige lieſern, und 

Niemandes Gut ohne feinen Zettel, Wiſſen und Willen abſchreiben, um: 
feßen oder perändern, und nicht nue am Schluße jedes Kalenderjahres mit 
fämmtlihen- Eigenthaͤmern der gelagerten Wolle, fondern auch fhoh im 
taufe:des Jahres mit Jedem, der. es verlangt, über die empfangene und 

- gelieferte. Wolle abrechnen "und davon jeder Zeit tihtigen Beſcheid geben, 
Der jährlihe Abſchluß wird nah den Büchern mit den wirklichen Vor— 
raͤthen durch einen Abgeordneten des Raths berglichen und revidirt.. Auch 
‚bleibt es dem Rath überlaffen, nad Umfländen eine außerordentliche Nevis 
"fon zu ———— 

15) Der Aufſeher maß die Schläffel Fu dem Magazin immer bei fidy in eis 
gener guter Verwahrung: haben, auch das Magazin zu’ vechten:Beit felbft 
öffnen und fchließen; fo Tange daffelbe: offen, dort zugegen ſein und gute 

ws ER. führen ; wenn aber das bu geſchloſſen iſt, Mierkänden. darin 
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laſſen, wovon er ſich jedesmal uͤberzeugen muß. Auch darf der Auffeher, 
wenn er nicht ſelbſt gegenwaͤrtig iſt, Niemand in das Magazin hineingehen 
laſſen. 

16) Fuͤr das Gewicht, welches die Wolle bei der Empfangnahme gehabt hat, 
und ſich durch Lagerung und. Eintrocknen vermindert, kann nicht eingeſtanden 
werden; vielmehr träge der Eigerthümer der Wolle allen durch Eintrocnen, 
Mottenfraß, Diebſtahl, Feuer, oder fonft ohne Werfchulden des Auffehers 
erwachfenden Schaden. 

27) Das Arbeitslohn für das Auf: und Abtragen, Laden oder Wiegen der 
Wolle wird von dem Eigenthümer bezahle. Die Kommune wird dazu ei: 
nige Träger auswählen, welche die Arbeit im Junern des Magazins aus: 
ſchließlich beſorgen. Die äußerlihen Arbeiten bis an die Barrieren der 
Böden darf der Eigenthümer wenn er es will, durch feine eigene Leute ver: 
richten laſſen. | 

25) Wegen aller für die magazimirte Wolle zahlbaren Koften an tagermierhe, 
Urbeitstopn ꝛc. gebührt der Kommune nah 9 77. Tie. 14. Th. I. des Al 
gemeinen tandrechts unter ‚den gefeglihen Erforderniffen das Zurüdbehal: 
tungs: Recht, weshalb diefe Koften in jedem Falle vor der Abnahme bezapit 

. werden müffen. j - 

'29) Wenn Wolle im dem Mazazta fortirt werden foll, fo wird für den dazu 
noͤthigen größeren Raum, ſo wie für die Koften des Gortirens und der 
Verpackung befonders bezahle. Ehe die Arbeit beginnt, muß der Lager⸗ 
fehein den Auffeher vorgelegt werden, der den nöthigen Vermerk darauf 
macht und nachdem die Sortisung vollendee it, wird ein neuer Lagerſchein 

egeben. 

— An der großen, der Eifen: und der neu-zu erbauenden Interims: Waage 
iſt das Waagegeld mit Einfchluß- der Koften für Auf- und Abladen auf 
Drei- und einen halben Silbergrofchen für jeden Zentner Brutto beftimmt. 

21) Der Rath behält es fih vor, zu beſtimmen, ob jedem der Waagemeifter 
für: die Zeit des Wollmarktes ein Afjüftene ‚beizuordnnen iſt. 

22) Der Waagemeitter hat darauf zu fehen, daß * 

das Wiegen nad) den Anordnungen geſchehe, die von Seiten des 
Magiftrats und der Polizei: Behörde gerroffen find, 

2) die ftrengfie Richtigkeit des Wiegens beobachtet, 

3) nichts, als das tarifmäͤßige Waagegeld erhoben werde, und 

4): daß: die. moͤglichſte Befchieunigung des Geſchaͤfts ſtattfinde. 

23) Dee Waagemelſter ‚dirigiert das Ganze; em führe: die Auffiche über Die 


— 
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Arbeitsleute, und hält fie zur ſchnellen Beförderung des Geſchaͤſts an. Er 


wähle fid unter ihnen den Geſchickteſten und DOrdentlihften aus, dem er 
denn die anderen unterordnet und das Amt des Waagefegers überträgt. 
Die Arbeiter find in zwei Abtheilungen zu theilen, die unter ſich von Zeit 
zu Zeit wechfeln, deren eine aber nur wiegt, die andere nur auflader, . fo 
Daß nirgend ein Aufenthalt entfteht. Zu diefen Behuf wird der Wellmag-n, 
fobald er abgeladen und den. erfien Ballen wieder aufgeladen hat, fogleich 
von der Waage ı5 bis 20 Schritt weit entferne, und die übrigen abge— 
wogenen Wollſäcke auf einem Rollwagen von dem aufladenden Theil der 
Arbeiter von der Waage weggeſchafft, fo daß die Waage möglichft ſchnell 
wieder frei wird, und das Abladen der folgenden Wagen unverzüglich flatt: 
finden fann. | 


24) Beim Ausmwiegen muß der Waagemeifter zugegen fein, und von ihm wird 


das Gewicht nah Zentnern auf eine ſchwarze Tafel gefchrieben, die fo ans 
gebracht fein muß, daß fie von jedermann gefehen werden fann. Auf der 
Tafel wird das Gewicht der einzelnen Saͤcke ſoglelch zufammengezogen. 


25) Das Gefchäft des Affiltenten ift es nun, das Gewichte von ber Tafel 


nad einzelnen Säden in das Waage, Negifter einzutragen, wobei der Eis 


genthümer, die Qualität der Wolle, fo wie der Ort und die Provinz, wo 
fie gewonnen worden, mit bemerkt werden muß. Er fchreibt alstann den 
Waggezettet aus, berechnet Das Waagegeld und hebt es ein. Der Waaye: 
meitter überzeugt fid ven der Nichtigfeit des Waagejettels, und unterfchreibe 
ihn mit feinem eigenen Mamen. Auf dem Waogezettel darf nichrs radirt, 
eorreigire oder durchgeftrihen, und die Haupifumme des Gewichts muß mit 
Buchſtaben gefchrieben fein, daſſelbe wird nad Zentnern zu 110 Pfund 
angegeben, 


36) Die Formulare zu den Waagegzetteln ſowobl als zu den Duplicaten wer» 


den den Waagebeamten zugezähle. Sie müffen ſich über deren Werbrauch 
ausweifen, und zu, diefem Behuf die etwa unbrauchbar werdendin aufbe⸗ 


‚ wahren. Die Formulare zu den Duplicaten find auf blau Papier, und der 


Betrag der Duplicats- Gebühren, fo wie das Wort „Duplicat“ find mit 
darauf gedruckt. Für die Anfertigung eines Duplicars wird ein Silber 


groſchen erhoben und mit dem übrigen Waagegelde berechnet. Wenn tie 


fofortige Ausfertigumg von Duplicaten aber das Waagegefchäft ſtoͤrt, ſo muß 
Derjenige, der ein Duplicat begehrt, fi gedulden, bis dem Waagebeamten 
Zeit dazu übrig if. Will Jemand, der das Gewicht feiner Welle auf 
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einem Zettel Hätte, dies ſpaͤterhin auf me rere getheilt haben, ss wird auf 
- Den. Duplicaten bemerkt; 
„Auszug ans dem Waagezertel Mo. — als Duplieat.“ 

27) Auf den Waagezetteln ımuß-bei der. Ausferti zung derſelben gew'ſſenhaſt 

bemerkt werden, ob bie Wolle äußerlich trocken oder naß gewogen worden. 

28) Ehe Jemand feine Wolle wiegt, muß er befcagt werden, ob alles auf 
einen oder mehrere Zettel geftellt werden foH, * es wird nach dem Wunſche 
des Wiegenden verfahren. 

29) Die nöthigen Arbeitsleute werben einer RER Waage vom Kath ker: 
wieſen; doch ift den Waagemeiſtern überlafien, dazu welche in Worfchlag, 
oder wenn ſie mit den Ueberwieſenen nicht zufrieden. fein :follten, die Ent 
laffung berfelben in Antrag zu bringen, Der Kath wird die Interims— 
Waage einrichten; und. alle .erforderlihen Utenfilien, Waage, Regiſter und- 
Maagezettel beſorgen. Die Utenfilien werden den Waagebeanıten mit einem 
Verzeichniß überg.ben und ſie haben ſolche richtig wieder abzuliefern, oder 
den etwanigen Abgang nach zuweiſen. 

30) Die Richtigkeit der Waage hat der Waagemeiſter taͤglich zu prüfen, und 
bei einem etwanigen Fehler ſolches dem Narh fogleid) anzuzeigen. tiefe 

ſich bis zur Herftellung der Waage nie richtig wiegen, fo muß mit dem 

—Wiegen glelch eingehalten werden. 

31) Dei_jeder Waage muß ein Zeichenfoß zum Anfchreiben der Nummern auf 
die Wollfäce befindlich fein, im Fall dergleihen ohne Nummern zur Waage 
kommen. Die Befhaffung. diefes Zeichenfaſſes if Sache des Waage 
meifters; für das Anfchreiben ver Nummern dürfen feine Koften oder Ges 
bühren genomnten werden. 

33) Die Waagebeamten haben fireng darauf zu halten, daß, bei Strafe au 
genbiiclicher Entlaffung, von den Arbeitsleuten fein Trinkgeld gefordert 

‚ „erde, nod) fie ſich auf irgend eine Weiſe um ein folhes bemüben. 

3) Mur Perfonen, die bei der Waage ju thun haben, dürfen ſich im Waage⸗ 
lokal befinden, auch ift auf die möglidhfte ‚Stille in demfelben zu halten. 
54) Dei GStreitigfeiten vor der MWaagebude haben die Waagebeamten den 

Beiſtand der Polizei: Dffizianten zu requiriren. 

35) Zur leichteren Berechnung. des, Waagegeldes follaeine Tabelle angefertigt 
und dem Waagemeifter übergeben werden. 

36) Die Dienftftunden- find von Morgens 4 bis Abends 8 — —J— wird 
die Waage waͤhrend Einer Mittagsftunde gefälefien, 
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Bei der Interims-Waage wird die Waagebude Abends um 8 Uhr, 
nachdem zuvor ſämmttiiche Gewichte und Utenſilien hineingebracht find, vers 
ſchloſſen, und der Waagemeifter nimmer ten Gälüffel nad) ſich. 

37) Abends nach geendigten Dienfiftunden zahle der Waagemeifter den Ars 
beirern den feftgefekten tohn aus, und bringt den Betrag dafür vom Waage⸗ 

gelde in Abrechnung. 

38) Die Wadgemeiſter liefern das eingehende Waagegeld taͤglich, oder fo wie 
es ihnen ſenſt worgefchrieben werden wird, in runden Summen an die 
KämmereivKafle ad. Am Ende des Wollmarktes macht jede Weage eine 
Haupt »Ueberficht des eingegangenen Waagegeldes, legt Rechnungen, liefert 
den Keit’ver Einnahme zur Kammerei:Kaffe, und empfängt gegen Rüdgabe 
der Interimsquittungen eine Haupt: Quittung, 

39) Das bei dem Wollwiegen abfallende Stroh foll zum Beften der Armen⸗ 
Anftalten durch einen, deshalb befonders anzunehmenden Arbeitsmann ges 
fammelt, gebunden und zum Abholen aufgepsct. werden. Diefes Gefhäfe 

ſteht ebenfills unter Auſſicht des Waagemeifters, der ſich von den Armen 
Anjtalten über den Empfang des Strohes quittisen läßt, und den Betrag 
—* Quittungen ebenfalls in fein Hauptbuch unter einer beſondern Kolonne 
einträgt.- - BRUDER 1, 7097 Brad +7, 

40) Die Waagebeamten müffen tie ihnen obliegenden Geſchaͤfte durhaus ſelbſt 
beforgen, und dürfen fie keinem dritten übertragen. Sollte Krankheit fie 

' + daran behindern, fo haben fie folches unverzüglich dem Math anzuzeigen, da« 
mit Derfelbe fogleic für ihren Erfag forgen könne. 

41) Won diefem Regulatib ſollen die bei dem Wollmarkte befchäftigten Be 
amten ein’ Eremplar erhalten, welches fie dem Pubtifo nörhigenfalls zu ihrer 
tigitimation vorzeigen muͤſſen. | 

4:) Von dem nachltehenden WaagerTcrif follen Abdrücke an den Thuͤren der 

» " Wargen angefhlagen werden. 

43) Der Rath wird für die Zeit des Wollmarfres einen Kommiſſatius befteilen, 

der über das Ganze die Auffiche führt, damit die Adfertigung ſoviel wie 
mögtid) befchleunigt, jedes Hindirniß befeitigt und der Verkehr befördert werde. 

44) Die Abänderung diefes Regulativs bleibe tem Kathy unter vorher einzus 
holender Genchmigung der zuftändigen Staats:Behörde vorbehalten, je nadıs 
dem die Erfahrung zweckmaͤßige Werbefferungen an die Hand geben wird, 


Danzig, ben ı6ten Zebruar 183 2. 
Dberbürgermeißer, Bürgermeiffer und Kath 
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Raths-⸗Wollwaage-Tarif— 
zur Zeit des Wollmarkts 
welcher zuerſt mit dem Wollmarkt des Jahres 1833 in Kraft tritt. 


Mer fih der Rathswollwaagen bedient, hat an Waagegeld zu bezahlen: 

Für Wolle, mit Einfluß, der Koften für. das Aufs und Abladen, für , 
den Zentner Brutto . . . — 3 Sgr. 6 Pi 
Allgemeine Beftimmungen. 

1) Das Gewicht wird in dem Waageſcheine nur nach Zentnern von 110 
Pfund angegeben, 

2) Bon den, einen halben Zentner nicht erreichenden, Pfunden, wird das 
Waagegeld von 4 Zentner erhoben. 5 

3) Auf dem Wangefcheine muß bemerkt werden, ob die Wolle äußerlid 
troden oder naß beim Wiegen gewefen. 

4) Für Ausfertigung eines Duplicats des Waagefcheins wird erhoben ı Sgr. 

Wer ein foldhes verlangt, ift gehalten, zu warten, bis der Waage; 
meifter Zeit gewinnt, es auszufertigen. j 

5) Außer dem Waagegelde und den Gebühren für ein etwa. verlangtes 
"Duplicat des Waagefcheins darf nichts, namenilic fein Trinfgeld ges 
fordert werden. 

6) Die Waage: Gebühren find ſogleich zu berichtigen, da der Waagemeifter 
fonft verpflichtet ift, einen Theil des gemogenen Gutes zur Sicherheit an 
fidy zu behalten. 

+) Die Dienfiftunden find von Morgens 4 bis Abends 8 Uhr ununterbrochen. 

Diefe Anordnungen werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Danzig, den ı6ten Februar 1832. 
DOberbürgermeifter, VBürgermeifter und Rath. 
Schlochau. Zuſolge höherer Beſtimmung follen in den Koͤnigl. Forſten 
Zanderbruͤck und Eiſenbruͤck und zwar in jedem Reviere 500 Stuͤck Kiefern 
Bauhölzer meiſtbietend verkauft werden, wozu ein Termin im Koͤnigl. ForftHaufe 
zu Zanderbrüdf bei Hammerftein am zoften Auguft d. J. anberaumt ift. 
Die näheren Bedingungen welche bet diefem Holgverfauf ftattfinden, werben 
im Termine vorgelegt werden und wird nur noch bemerkt, daß zur Sicherheit 
des Meiftgebors für fämmrlihes Holz ein Angeld von 400 Rthlr. ſogleich in 
demſelben eingezahlt werden muß. Den rn, Auguſt 18332 , ’ 
Der Zorft s Infpeftor Mappes. 
Gumbinnen. 
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Greta Das im Siegen Regleruvas-Vezitk bei der Stadt Anger: 
kürg beiegene Domalnengut Augerburg, mit der Drau» und, Dirinccei. Des 
tehtigung, mit dem darin befindlihen Königl, Inventarium, an Saaten, 
Died, Haus: Wirthſchaſts- Braus und Brennerei:Geräthen ımd mit allen 
darauf befindlichen Koͤnigl. Gebäuden fo wie mit allen dabei benugten Grund» 
füfen, legtere im Gefammtfläheninhalt von 1726 Morgen 73 [JRurhen magd, 
als namentlih: 696 Morgen 23 []Rutder Ader, 506 Morg. 21 [Ruthen 
Dielen und 374 Morgen 23 []Ruthen Wald un. f. w. foll, da der bei der 
eiften Sizitation am 16ten April c. mit 18700 Rehlr. meiftbierend gebliebene 
Domalnen: Pächter Heinrich Dodillet und nad) deflen am zften v. Mes, ers 
felgten Ableben, deſſen minorenne Erben das Kaufgefchäft nicht erfüllt haben, 
in dem dazu auf den 27ften Auguft d. J. im Bureau des tandrarhsamıs 
Angerburg vor dem Departements: Rath angefegten Termine sffentlich meift- 
bierend verfauft werden. Der Herr Landrath v. Köller in Angerburg und 
der Departements:Rath Regiesungs:Rath Schrader in Gumbinnen ‘werden über 
die Beftandtyelle des Guts und über die Kaufbedingungen auf Erfordern 
mihere Ausfunft ertheifen, 

Wegen Zahlung der Kaufgelder ift fergefeht, das ein Viertheil dor der 
Uebergabe, ein Viertheil nah Verlauf eines Jahres und die übrige Hälfte 
nad Verlauf von fünf Jahren baar erlegt werden. Der Zuſchlag und Die 
Uebergabe koͤnnen, nach Befinden d-r Umſtände, unverzüglich nad) dem Ter— 

mine erfolgen Den 24. Quli 1832. 
Königtih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der dietekten Steuern, Domainen und Forften. 


Da in dem am a7ten d. Mts. Hier angeflandenen $izitations. Termine zur 
Ausführung des Reparatur⸗Baues om der Brüde über die Mogat bei Etür. 
wersberg, deren Kelten incl. des Werthes des alten Holjes auf 69 Mebir, 
9 ſgr. veranfdlagt find, Fein Lizitant erfchienen if: fo iſt ein. anvderreiter 
Termin zu dieſem Behufe auf den z2ften Auguſt a, c. hierfeift anberaumt, 
zu welchem Uncernehmungsluflige und Fähige eingeladen werden, um ihre 


Dfferten zu verlautbaren. 
ie tizltations » Bedingungen koͤnnen täglih im der hiefigen Regiſtratur 


eingeſehen werden. Borfen, den 28. Juli 1832. 
Königlihd Preußlſches Gntendanturs Amt Marienwerder, 


St fung Graudenz. Der Erleuchtungs Materialien⸗Bedarf für das hle⸗ 
ſige Kaſernement auf den einjährigen Zeitraum vom ıften Oktober 1832 bis 


dahin 1833 beträgt circa 3 bis 4000 Pfund Lichte und 1200 bis 1500 Pfimd 
Del, legreres. nach Umſtaͤnden zur Hälfte oder zum dritten Theil aus Hanfoͤl 
and der Ueberreſt aus Raͤboͤl beſtehend. Zur Lizitation der diesfälligen fies 
ferung iſt ein Termin auf den zten September d. J. Vormittags um— 
zı Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung angefegt, wozu dies 
ferungsgeneigte hiedurdh mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die Ben 
dingungen in Abſicht diefer Sieferung in termino lieitationis nöber angegeben 
werden follen, jedoch auch ſchon vorher in gedachtem Geſchäftszimmer einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen, und der Zuſchlag von der Genehmigung der Konigl. 
Intendantur des Erſten Armee-Korps abhaͤngig bleibt. 
Den 19. Juli 1832. j 
Königlihe Garniſon⸗-Verwaltung. 


Thorn. Bei den hieſigen Feuerlöfch » Gerächfhaften find drei noch für 
Feine Städte und Dörfer fehr braudbare nad dem Metallwerth auf 75 Ktplr., 
93 Rthlr. und go Rthlr. abgefchägte Feuerfprigen überflüßig, welhe den 3. 
September d. %. gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbierenden im 
Stadthofe öffentlich verkauft werden follen, wozu Kaufluftige hiemit vorgeladen 
werden. Die Befchreibung der Sprigen ſoll auf Berlangen mitgetheilt, Die 
Sprigen felbit fönnen auch zu jeder Zeit befehen werden. 
Den 11. Juli 1832. Der Magiftrat. 


Thorn. Da zum WVerfauf des der Wittwe Kerjendörfer zugehörigen sub 

Nro, 39. und 40. zu Neu:Moder belegenen, auf 251 Rthle. 20 fgr. abges- 

fhägten Grundflüds der Bietungstermin auf den zoften September c. 

vor dem Deputirten Herrn Ober. Landes ⸗Gerichts-Referendarius Kunze ange⸗ 

ſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dieſem Termine, welcher 

peremtoriſch if, zahlreich einzufinden und ihr Gebot zu verlaubaren. 
Den 13. Juni 1832. 


# 


. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 
Graudenz. Die Pacht der hieſigen ſtaͤdtiſchen Weichſel-Ueberfaͤhre läuf 

mit dem legten Dezember d. J. zu Ende und ſoll vom iſten Januar 1933 
‚ab, andermeit an den Meiftbietenden auf 3 oder 6 Jahre ausgethan werden. 
Dir haben zu diefem Zwecke einen Termin auf den 28ften Auguft e. Vor 
mittags 10 Uhr zu Rathhauſe angefegt und laden zu diefem Ende Bietungs— 
Iuftige hierdurch mit dem Bemerken cin, daß eine Kaution von 400 Rthir. 
entweder in Staatspapieren oder in binlänglich fihern Obligationen glei bei 
Abſchluß des Kontrafis beftelle werden muß. Die Bedingungen find täglich 
in unferer Kegiftratur einzuſehen. Den ı1, Juli 1832. ’ 8 

Der Magiftran, 


* 


Srandeng: .. — Der Gerbermeifler Bemba hiefelbſt beabſichtigt ſeine am 
Trinke: Kanal “unterhalb. der biefi gen Waſſerkunſt gelegenen a in eine 
Walkmuͤhle zu verwandeln. 1 

Mit Bezug auf $._7. des, allerhöchften Edifts vom asfien Dftober — 
wird daher Jedermann, der biedurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchter, 
aufgefordert, a dato in 8 Wochen den gehörig zu begrindenden Widerſpruch 
allhier einzulegen. Den 16. Jull 1832. 

Königlih Preußiſcher Landrath. 


Die zu Rulmfee belegenen feparirten_ Ländereien der geiftlihen EmeritensAnftale 
des Bisthums Kulm, welche einen Flächeninhalt von 636 Morgen 68 []Ruthen 
preuß. haben und gegenwärtig nad den Prinzipien der alten Kammertare auf 
einen jährlichen Ertrag von 117 Rthle. 6 fgr. zı pf. abgefhägt find, ſollen 
im Wege der öffentlichen tizitation an den Meiſtbietenden verfauft oder in 
Erbpacht ausgerhan werden. Hiezu fleht ein Termin auf Donnerftag den 
23ften Auguft d. 3. Vormittags zo Uhr vor dem biſchöflichen Delegaten, 
Propſte Herrn Defumsfi in Kulmfee an. — Die Wermeffungstregifter, Tar- 
verhandlungen und Bedingungen des Werfaufs oder der Vererbpachtung fönnen 
Montags oder Donnerflags Vormittag bei demfelben —— , die tändereien 
aber täglich in Augenfchein genommen werden. 
Pelplin, den 26. Jull 1932. 


Der General:Ydminiftrator des Bisthbums Kulm, 
Sür denfelben der Domherr Kutowski. 


Schloppe. Die eine halbe Meile von Edloppe belegene, dem Friedrich 
Wilhelm Fanke gehörige Papiermühle, zu welder circa 200 Morgen feparittes 
tand gehören und welche auf 3524 Rthlr. 10 far. 6 pf. gerichtlich abgefhäge 
worden ift, foll auf Antrag eines Gläubigers im Wege der nothwendigen Sub; 
baftation verkauft werden. r 

Es find zu diefem Behufe die tizitationg: Termine auf den. Mai, den 

3. Juli und auf den 5. September c. von welchen der letzte. peremtotifch 

if, biefetbft anberaumt worden, und werden Kaufluftige aufgefordert, in dieſen 
Terminen ihre Gehote zu verlaurbaren, und den Zufchlag an den Meiftbierens 
den, fofern Feine gefeglihe Hinderniſſe entgegen Reben, zu gewärtigen._ 

Die Tare kann in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in unferer Regiſtra⸗ 
tur DE werden. Den 9. Februar 1432. 

Koͤ nigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 1202 — 


Fiatow. Die in der hieſigen Stade und reſp. deren Feldmark belezene 
Orundftüde der Aderbürger Johann Daniel Lemkeſchen Eheleute, befthend 
aus dem hieſelbſt sub Nro. 87. in der Schwenter Straße belegenen Wohn 
hauſe nebft Stallungen, der zum Wohnhaufe gehörigen" Piagwiefe im Stadt. 
bruch, einer auf der Blonenca belegenen Scheune und 75 Morg. 164 [}Rurh, 
pr. Maaß an Adler, Wiefen und Weide, melde Grundftuͤcke auf 638 Kehle, 
10 fgr. 10 pf. gerichtlich abgefchägt find, follen auf den Antrag eines Real 
Hläubigers in dem auf Den zıflen Auguft e., den ıten Dfrober c, and 
den 2iten Novemberc, Vormittags y Uhr biefelbft: arfteßenden Terminen, 
won denen Det legtere peremtorifch it, an din Meiftbierenten verfauft werden, 
Den 10, Juli 1332. | R 
Königlid Preußiſches Kreis-Geriche, 
In der Nacht vom 23. zum 24. d. Mies. iſt mir ein heilbramer Wallach ungefähr 
8 bis 9 Jahr alt und 5 Fuß groß, mit kurzen Haaren in.der Mitte des Schweifs, 
von der Weide geftohlen worden, , Ein Jeder der mir von dieſem Pferde ſichere 
Ausfunft geben kann, foll Dafür eine hinlaͤngliche Belohnung erhalten. 
Baldram, den 26, Juli 1832, Thimm, Freifhul. 


Bei A. Baumann in Marienwerder ift erfchlenen und zu haben: 
Pudor, EC. H. Ueber Goͤthe's Iphigenia. Ein äfperifc:titerarifher 
Verſuch, als Beitrag zu Worfiudien über Götje. 9. 1832. Elegant 
cartonnirt. Preis ı Rthlr. j 
E. B. Theodor | 
empfiehlt fih Einem hochgeehrten Publikum als Uhrmacher, Perfchaftflecher und 
in mehreren mehanifhen Künften. Er bitter daher ihm feine Zuneigung zu 
ſchenken, indem er einem even prompte und reelle Bedienung verfpricht. 
Seine Wohnung ift in der breiten Straße Mr 26. 
Marienmwerder, im Ault 1832. 
Einige offene Stellen für Wirchfchafts: Beamte werden gefucht; und bitter um 
nähere Nachricht hierüber 
| das Erfundigungss Bureau in Marienwerder 
Rheden. Ein Hofmann der deutſch und polnifh ſpricht, ſindet auf einem 
Gut in der Hiefigen Gegend ein Unterfommen und erfährt das Nähere von. 
dem Apotheker Zifcher. 
EEE en — 
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Amts- Blatt. 
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No, 3% Marienwerder, der, den..17. 47. Augufl . 1832, 
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Das 16te Stuͤck der Gefeg-Sammlung enthält 
die Allerhoͤchſten Mgbiners;Ordres: 

Mo. 1370. vom 4. Juli c. ergänzend und erläuternde Beftimmungen ber 
Stäidte- Ordnung vom 19. November 1508 betreffend; 

Do. 1371. vom 17. Juli c. wegen: Verisihung der Staͤdte-Ordnung an bie 
Staͤdte Rawitz und Frauftadtz 

Do. 1372. vom 19. Suli c. den Geſchaͤſtebetrieb des Geheimen Ober⸗Tri— 

bunals betreffend; 

Ro. 1373. vom 19. Juli c. die Laudemien ꝛc. von Ruſtikalſtellen in Schle 
fien betreffendz 

Mo. 1374. vom 22. Juli c. die Beftrafung des Diebſtahls an Sachen be: 
trefjend, die nicht unter genayer Auffiche gehalten werden koͤnnen; 

Mo, 1375. vom 22. Zuli c. betreffend die Appellations Eunmen in. dem 
— Theile des — Coblenz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. ——— 











Einpfarrungs-Dekret fin die evangeliſchen Einſaßen mehrerer Ortichaften des eobaner 

Kreiſes im Lie ẽvangkliſche Kirche zu Dt. Eylau. 
Da nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. 2. Tit. 11. 9. 240, 
260. 265. und 294. jeder Einwohner des Staats einer Kirche feiner Reli— 
gionsparehei ſich feft und beftimme anfchließen foll, fo bat bie unterzeichnete 
Könige. Regierung in Berrefi der Einpfarrung der in der Umgegend von Dt. 
Eylau.wohnenden evangelifchen Einfagen der nachbenaunten Ortſchaften auf 
ben Grund der .von ihnen zum Protofoll gegebenen Erklärungen hiemit nach: 
— feſtgeſetzt. 


$ 
Zu der evangelifchen Kirche in Dr. "Cs find von jept- ab, als feſt da⸗ 
bin eingepfarrt anzunehmen, die ebangeliſchen Einſaßen der Ortſchaften Bagno, 
Kopalin, Grizlin, Studa, Jamielnick und Radonmo, 


gegeben in Marienwerder den 18. Auguft 1832, (41) 
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| | 2. 7 hi 

Der jedesmalige evangelifhe Pfarrer zu Dt. Eylau tritt zu den Neu— 

eingepfarrten in die gefsglihen Verhaͤltniße eines Pfarrers, er bat alle 

Rechte eines ſolchen und bezieht für die von ihm verrichteten Amtspandlungen 

die Stolgebühren nach der feftgefekten Stoliaxe. ©egenfeitig ift aber auch 

der Pfarrer verpflichtet, alle Obliegenheiten eines Seelſorgers gegen diefe eins 
gepfureten Ortſchaften zu übernehmen. 


‚I > 
In Ruͤckſicht aller nach Sing Recht an die katholiſchen Kirchen und 
Pfarreien auch von den evangelifhen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Gefälle, 
als Mefforn und Zebnten, hat es bei der bisherigen Verfaffung fein Bewen— 
den, hingegen bezieht die Perſoͤnlichen Ubgaben von den evangelifchen Glau— 
bensgenoffen der evangelifche Pfarrer. | 


| . 4 
Zu. den. vorfomumenden Kirden: und Pfarrbauten feiften die Eingepfart; 
ten: ihre Beiträge nach den. gefeßlichen Vorſchriften. \ 
5 


Der Pfarrer bes evangelifchen Kirchfpiels Dr. Eylau erhält fein Recht 
auf Enefhädigung, wenn künftig ‚eine oder mehrere der inkorporirten Öemein: 
den mir Genehmigung der Obrigfeit fih von dieſem Pfarrverbande trennen 
follten, um. eigene Kirchen: Anftalten zu ſtiften. 


| Fa j 
Im übrigen: hat es bei. der bisher beftandenen Verfaſſung und den ges 
ſetzlichen Beftimmungen fein Bewenden. 
Marienwerder, den 17. Juli 193%. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


Wegen: Veräußerung: der im ee Strassurg belegenen ſogenannten Moczadloer 
Biefe. . F 

Es ſoll die vererkpachtet, geweſene dem Domainen:Fiefus wegen ruͤckſtaͤndiger 
Abgaben adjudizirte im: Domainen: Amt Strasburg belegene fogenannte Mo— 
eradioer Wiefe des Erbpaͤchters Schloß, welche einen Flaͤchen-Inhalt von 20 
Morgen. 250QRuthen kulmiſch oder 4 Hufe 15: Morgen 131. ARurhen 
preuß., in, ſich faßt, an den Meijtbierenden entweder zu Erbpachts-Rechten ans 
derweit ausgethan ober verlauft werden. - 
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Der Ujzitations-Termin dazu iſt auf dem ?5ten September d. J. 
Vormittags um 14 Uhr im Gefchäfts:tofal des Domainen: Amts Strasburg 
"anberaumt worden, wozu Erwerbluftige mit dem Beifuͤgen hierdurch eingelas 
den werden, daß die Bedingungen,. unter welchen die vorliegende Veräußerung 
Statt finden fol, bei dem genannten Domainen. Umte jederzeit gingefchen wer— 
dem koͤnnen. ; 

Marienwerder, den 3. Auguft 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
—— u — 


Sicherheits: Polizei. 


Der unten näher bezeichnete Musfetier Andreas Kaßynski ift am 2ten d. 
M. vom Aten Infanterie: Regiment aus Thorn deſertirt. Sämmtliche, Polis 
jei: Behörden im Depgriement der unterzeichneten Königl. Regierung werden 
aufgefordert, auf den Entſprungenen genau zu vigiliren und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle unter gehöriger Begleirutig, an das Kommando des Aten Jufante— 
rie⸗Regiments nad Thorm zu feuden: B 
Masienwerder, den 8. Auguſt 1832, 
Königl. Preuß Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement: 
Geburtsort — Konojad im Strasburger Kreife in Weſtpreußen, leßter 
Aufenthaltsort — Lippinfen,. Religion — katholiſch, Alter — 20 Jahr 9 
Manat, Größe — 5 Fuß 1 Zoll. Haare — rothblond, Stirn — hoch, Aus 
genbraunen — bdunfelblond, Augen — grau, Naſe — groß, Mund — klein, 
Zähne — weis und vollitändig, Bart — keinen, Kinn und Gefiht — laͤug— 
lich, Gefichtsfarbe — roch und gefund, -Statur — Elein und ſchwächlich, 
Sprache — polnifch und etwas deutſch. Beſondere Rennzeihen — Feine. 
Bekleidung: Eine blaue Feldmuͤtze mit roten Beſatz, eine ſchwarz ruch- 
ne KHalsbinde, eine blaue Dienſtjacke, ein- paar leinene Dienſthoſen, ein paar 
Kommißfhuhe-und ein. weis leinenes Hemde. 


Dir unten näher bezeichnete Häusling Friedrih Scierling ift am 8ten v. 
M. aus der Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz entwichen., Sämtliche Polis 


Derfonak 
Chronik der 
öffentlichen 
Behörden, 
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zei Behörden im Departement der unterzeichneten Regierung werben aufgefors 
dert, auf’den Entwichenen genau zu vigiliven und ibn im Detretungs: Falle 
unter geböriger Begleitung an die Direktion dev genannten DBefferungs ;Un:' 
fale nach Graudenz per Transport zu finden. 

‘ Marienwerder, den 13. Auguft 1832, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Signalenient: 

Geburtsort — Pr. Holland, letzter Aufenthaltsort — Eibing, Religion 
— lutheriſch, Größe — 5 Fuß 6 Zell, Alter — 46 Jahre, Haare — dun: 
kelblond, verſchnitten, Stirn — rund und bedeckt, Augenbraunen — blond, 
Augen — hellgrau, Naſe — proportionirt, Mund — gewöhnlich, Bart und °. 
Badendarı — blond, Zähne — augeſteckt, 2 Verderzaͤhne fehlen, Kinn — 
rund und gefpalten, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsſarbe — gefund, Ge 
ſtalt — mittelmäßig, Sprache — deutſch. Beſondere Keunzeichen — an der 
Hinfen Hand ift der Fleine Finger krumm. 


Bekleidung: Eine weis drillichne Jade und Hofen, ein paar Holzpan: 


£offeln, cine weiße Müße mie dunfelgrauen Beſatz, ein leinenes Halstuch mit 
dem JInſtituts-Zeichen B A gezeichnen a ü 





Die durch die Refignation des Pfarrer v. Oſtowski erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Waldau ift durch den bisherigen Pfarrer Delle aus Zblewo 
wieder befeßt worden. — 


Der invalide Unteroffizier Andreas Fraͤnkel, iſt bei dem vereinigten 
Koͤnigl. Stadtgerichte zu Dr. Eylau und Bifchofswerder in dem Departemeng 
des Königl. -Dberstandeg: Gerichts zu Marienwerder, zum Boten und Erefu: 
tor vom 1. Juli 1832 ab beſtellt worden, { 


Giezu der Öffentliche Anzeiger Mo, 33.) 


= 2403 — 


er Deffentliher Anzeiger. 


Beilage ded Amts-Blatts Nro. 33. der Koͤnigl. Preuß, Regierung: 








Marienwerber, den 17. Auguſt1832. ur 





Es ſollen Abdrucke der geſchichtlichen Darfiel'un; der Verhandlungen des 
vierten Sandtages der preußifchen Provinzlalftände und des von Seiner Majeftät 
dem Könige Allerhoͤchſt volljogenen Landtags⸗Abſchiedes d, d, Berlin den 3. 
Mai 1832, zum Kauf geftelle werden, und find ſolche, das Eremplar zu 
fehs..Silbergrofchen bei den, mit dem Debit der Amtsblätter beauftragsen 
Intelligenz⸗ Komtdirs zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder 
und Durch die Königl. Poftämter und Poft: Erpeditionen der Provinz Preußen 
kaͤuflich zu erhalten, welches ich hierdurch befanne made. _ — 
Marlenwerder, den 6. YZuli-ı932,' | 


Der Dber-Präfident von Preußen 
we (gez.) v. Schoͤn. 


Thorn. Die Salzanfuhre von Grandenz; nah Strasburg ſoll höherer 
Beſtimmung gemäß vom ıften Januar 1833 ab eventualiter auf ein oder 
Drei Jahre an den Mindeftfordernden in Ensreprife gegeben werden. 

Hiezu iſt ein Termin in der Salzfaktorei zu Strasburg am sten Sepi 
tember e. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, — 

Die Kontrakts⸗Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht wer; 
den, find auch außerdem bei dem unterzeichneten Haupt-⸗Zoll-Amte zu er. 
fahren, Den 28. Juli 1832. 


Koͤnigliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Thorn. Die Salhzanfuhre von Graudenz nad) tautenburg und eventualiter 

von Strasburg nach tautenburg. foll höherer Beftimmung gemäß auf Ein 

Jah: an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, Hieju ift ein 

ermin in der Salzfaftorei Strasburg am sten September und auf dem 

“ SteuersAmte zu tautendurg am sten September c, MWormittags 10 Uhr 
anberaums worden, " Dr F — — 
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Die Kontrofte ‚ Deblogungen werben im Termine bekannt gemacht der, 
den, find auch außerdem dem unterzeichneten - Haupt: Fo: Amte zu er⸗ 
“fragen, Den 6. Yugufl 1832. 

Königlihes Haupt-ZollsAme 


Geftung Graudenz on dem onigl. Kommandant, 
werden nachftehende nn Pi Er ’ : antun: Gerichte hiefelbſt 


Bon der König. zten Abrheilung ıflen Artilierie-Brigade Die Kononiere 


. Paul Milewsti aus Mgoscz, Kulmer Kreifes im Marienwerder Regie 
rungs: Bezirk gebürtig, welcher fi am 14, März 2831 aus der hieſigen 
Barnifon entferne hat, ! - 


b, Franz Oryybowski aus Briefen Kulmer Kreifes im Marienwerder Regie 

rungss Bezirk gebürtig, welcher im Oktober 1826 von hier entwichen iſt, 
8, Jofſeph Pilaczek aus Woyeihowo, Bomſter Kreifes im Pofener Regie⸗ 
| rungs: Bezirk gebürtig, der am. 12. April d. und. ⸗ 


d, Joſeph Ungrowski aus Klein Watkewitz Stuhmer Kreiſes Marienwerder 
Regierungs⸗ Bezirk gebürtig, der am 24. Januar d. J. von hier deſertirt, iſt 


hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ſich in einem der auf den 10 Juli, 

den zo. Auguft zuletzt aber auf den:to, September 1832 jedesmal um 

10 Uhr Vormittags anberaumten Termine, von denen ber legte peremtortfd) 

iſt, in dem MiticainGerichtssZimmer hierſelbſt perſoͤnlich einzufinden, und ſich 

über: ihre Entweichung zu verantworten, widrigenfalls nach Vorfchrift des Edikts 

vom 37. November 1764 wider fie in Contumaciam erkaunt werden wird: 
daß fie für Deferteure zu erachten, ihe Name am den Galgen zu ſchlagen, 
ihr fümmelihes ſowohl gegenwärtiges als künftiges Wermögen aber 
konfis zirt ra der betreffenden Regierungss Haupt: Kafle zugeſproch en 
werden wird, > 


‚Zugleich; werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Gegenftände 
der Entwichenen in ihrem Gewahrfam haben, Hierdurd aufgefordert, Davon 
fofort bei Verluſt ihres daran habenden Rechts Anzeige zu machen, insbefons 
dere aber dem Entwichenen bei Strafe der doppelten Erftattung umter keinerlei 
Vorwand etwas davon zu verabfolgen. Den 16. November 1831. 
KRöniglih Preugifhes RommandanturGderide 

» Owſtien, Oberſt. v. Bauesn, Gasmifons Yuditeun 
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Feſtung Graudenz. Der Erleuhtungs, Materialien Bedarf für das fie: 
fige Kafernement auf den einjäßrigen Zeitraum vom ıflen Oftober 1932 big 
dahin 1833 beträgt eirca 3 bis 4000 Pfund Lichte und 1200 bis 1500 Pfund 
Del, legteres nach Umftänden zur Hälfte oder zum dritten Theil aus Hanföt 
und der Ueberreft aus Ruͤbol beftehend. Zur Lizitation der diesfälligen Lies 
ferung ift ein Termin auf den sten September d. %. Vormittags um 
ıı Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung angefegt, wozu &ies 
ferungsgeneigte hiedurch mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die Bes 
dingungen in Abficht Diefer Lieferung in termino licitationis näher angegeben 
werden follen, jedoch auch fchon vorher in gedachtem Gefchäftszimmer einges 
fehen werden Pönnen, und ber Zuſchlag von der Genehmigung der Konigl. 
Intendantur des Erſten Armee: Korps abhängig bleibt, 
Den 19. Juli 71832. 
Königlide Barnifons Verwaltung. 


Feftung Graudenz. Eine Quantität von 1270 Scheffel wie 
in der Weichfel verunglüdt, demnähft aber getrocknet und möglichft zeftifizixe 
ift, foll, da er zur Konfumtion im Königlihen Magazin nit mehr anwends 
bar eradhter worden ift, in angemeflenen Parthien öffentlich werfaufe werden, 
wozu wir einen Termin auf den zrflen d. Mes. Vormittags 10 Uhr im 
anferm Gefchäftsstofale auf hieſiger Feſtung anberaumt haben, 

Gleichzeitig werden z14 Klafter Ellerns Holz veräußert werben. Der 
Zuſchlag hängt von der Genehmigung der vorgefegten Behörde ab. Bis zum 
Eingange bderfelben bleibt jeder vefp. Käufer an feine Gebote gebunden. 

Den 8. Auguft 1832. 

Königlihes Proviant: Amt, 


Da in dem am z7ten d. Mes. bier angeflandenen lizitations Termine zue 
Kusführung des ReparatursBaues an der Brüde über die Nogat bei Stür. 
mersberg, deren Koften incl. des Wertfes des alten Holzes auf 59 Rthir. 
9 fgr. veranſchlagt find, fein Sizitant erfhienen iſt: fo ift ein anderweiter 
Termin zu diefem Behufe auf den z2ften Auguſt a, e. hierfelft anberaumt, 
zu welchem Unternepmungsluftige und Zähige eingeladen werden, um ihre 
Offerten zu verlautbaren, | 

Die Hzitations- Bedingungen koͤnnen täglich in der hieſigen Kegiftratur 
eingefehen werden. Sorten, den 28. Juli 1832. . - ö 


Königlich Preußifhes JIntendantur, Ame Marienwerden ' 
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Graudenz. Der Gerbermeifler Bernba hieſelbſt beabſichtigt feine "dm 
Trinfe: Kanal unterhalb der Hiefigen Waſſerkunſt gelegenen tohmüple in eine 
Walkmuͤhle zu verwandeln. | 

Mit Bezug auf $. 7. des allerhoͤchſten Edifts vom asxften Dftober 1810 
wird daher Jedermann, der hiedurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, 
aufgefordert, a dato in 8 Wochen den gehörig zu begründenden Widerſpruch 
allpier einzulegen. Den 16. Jull 1832. i 

Koͤniglich Preußifher Landrath. 

Graudenz. Zum Verkauf des dew milden Stiftungen zugehörigen hleſelbſt 
sub Nr». 118. belegenen Hauſes nebſt denen dazu gehörenden Wiefen ſtehet 
der Dietungstermin auf den sten September e. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Rarhhaufe an, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werden, 

Den 7. Auguſt 1932 Der Magiſtrat. 


Elbing. Das dem heiligen Geiſt-Hospital zugehoͤrige, 3 Meilen von 
Elbing und 4 Meile von Pr. Holland, in einer angenehmen Gegend und in 
der Mähe des Draufenfees belegene, mit der Mühlen: Brennerei: und Brauerei 
Gerechtigkeit verfepene adlihe Gut Meu:Kußfeld, zu dem die Krüger in New 
Kußfeld, Neichenbah und Buchwalde zwangspflicdtig find, bei dem eine zwei 
gängige Waſſermahlmuͤhle, au ein Brauhaus nebſt vollftändigen. Wohn: und 
MWirehfchaftsgebäuden, ziemlich vollfländigen Brauereis und. Wirchfchaftsges 
zäthfchaften, auch folgende tändereien-befindfich find: 
1076 Morgen 344 [Ruthen Preuß, reiner Ader, , , 


st —. 149} — — Wieſen, | 
227 — ı7 — — Roßgaͤrten, 9 
33 — 53 — — zur ic, ww gehörige tändereien, 
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in Sumna 2233 Morgen 23 [Rurpen Preug. 


deffen Boden ſchoͤnen Weizen und Roggen erzeugt, folk, da mit dem ıflen 
Juni 1833 die bis dahin beftandene zojährige: Pachtzeit zu Ende geht, und, 
- um das Onus refectionis los zu werden und sber-eigenen Adminiftration über 
hoben zu bleiben, die andermeite Austhuung ſuͤr nothwendig und nüglich erachtet 
wird, vom ıften Juni f. %. ab auf anderweite 12,20. 0der 30 Jahre zu 
emphyteutiſchen Rechten und, wein ſich Lebbaber ; finden,» auch für ‚immer zu 
Erbpachtsrechsen „(je nahdem bie eine oder andere, Art der Austhuung für das 
Hospital am vortheilhafteften ſelu wied, ‚öffentlich an den, Meift: und DBefl- 
bietenden in Paufh und Bogen: gegen einen jährlichen. Kanon und. eim außer⸗ 
dem zu zahlendes Einfaufsgeld ausgeboten werden. 
Der Termin hiesu wird. auf den srften Oktober o. c. auf dem hie 
figen Rathhauſe Wormirtogs um 11 Uhr anberaumt, und fönnen die Bedin⸗ 
gungen, fo mie. der in, Diefem Monate: nach oͤhonomiſchen Grundfägen revidirte 
Nugungsanfhlag in der hiefigen Magiſtrats-Regiſtratur infpicirt werden. Es 
wid jedoch erwartet; daß wer hierauf, KRefectirende ſein eigenes lebendes In; 
bentarium in das Gut hineinbringt und ſolches als Kaution beftellt. 

Zur: kizitation Fönnen Daher: nur ſolche Perſonen zugelaflen werden, welche 
als hiezu hinteichend vermoͤgend genau befanne find, oder doch ein. hiezuw hin» 
teichendes Vermoͤgen bei der Siziration ſogleich anf eine vollfländige Art nad 
weiſen. Den 24. Juli 833. 20 u —TE 
| Der Magiſtract. | 
Schwetz. In Termino den 6den September ac, ſollen vor unferm 
Kommiffario Heren YuftizAftuarius Pieper 50 Märzfhaafe, 42 Junghammel, 
8 Schweine, ein Wagen, ein Sopha, tin großer Spiegel, ein Schreibfomtoir 
und ein Kieiderfpind hieſelbſt gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbierens 
den Öffenrlich verkauft werden, wovon wir Kaufluftige in Kenuntniß fegen. 
Den rg. Juli 1832. ee 

Königlich Preußifhes Land: und Stadtgeridt. 


Schwetz , Auf, den, Antrag us.in Vertretung der Könijlichen Re- 
u le sienwerbder iſt Die,gemäß Erbpachss; Berfepreibung vom 131em 

uf 4783 Han ei von Ge Majeftät, dem Könige am 11. Dezember 1783 
verlichene, Kulm gegenüber und 4 Meile von der Kreis-:Stadt Schmeg belegene 
Erbpacrsgerecheigkeit der Weichſelfaͤhre welche einfhlicglih des Werthes der 
worhandenen Fährgefäße von 500 Rehlr. auf 728 Rthir. 10 fgr, abgeichäge 
geworden und: woranf’ Fiskus ſut die ängefchaften Faͤhrgeſaͤße 312 Ntbie. Wor« 


6 ju erhalten hat, zur Subhaſtation geſtellt. Die nach ‚der Erbpachts- 
— E— oGebaͤude and Landerelen find von den Waſſerfluthen 
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des Beihhfel-Stromes zerſtoͤrt erſtere gar nicht mehr vorhauden und von lehtere 
aur eine ganz unbedeutende Fläche von vertieften Kaulen und Gruftland welche 
teinen Ertrag gewähren, weshalb Acquirent das fehlende Fährgebäude erbauen 
und den erforderlichen Anlandungsplag. und die Bauftele zum Etabliſſement 
befonders acquiriren muß. — Sr Ä 
Den Bietungstermin haben wir den rsten Dftober e. vor uns 
felbft angefegt und fordern alle diejenigen: auf welche nach der Qualität des 
Grundftüc dergleichen zu ‚befigen fähig und annehmlich zu befigen vermögen 
find, ſich alsdann zu melden und ihr Gebot abzugeben. 
Auf Nachgebote kann miche reflektirt und die Tare diefer Faͤhrgerechtigkelt 
—* Montag in den Wormittagsſtunden in der hieſigen Gerichtsftube einge⸗ 
werden. R ‚ N . 1; 5 
— Bedingungen der Uiitation koͤnnen allererſt in Termind bekanut ge- 
macht werden, Den 17. Juli 1832. ner ne 
Adelih vu Schwanenfeld Sartawigfhes Patrimonialgericht 


Miefenburg. Ueber den Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Worwerksbeflgers 
Johann Jakob Niffel iſt heute der erbſchaftliche Hquidarions: Prozeß «röffnee 
worden. Zur. Anmeldung und: Begründung der; Anfprüche :der Gläubiger ift 
ein Termin auf den gten Dftober c. um 9 Uhr Morgens auf vem * 
Rathhauſe angeſetzt, wozu alle etwanige unbekannte Gläubiger unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur. an dasjenige, 
was nach-Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden follen, und Diejenigen welche an den für 
den Erbmüplenpächter Johann Peter Holzt zu Schornfteinmüßle aus dem von 
demfelben mit dem Samuel Goͤrke unterm 8. September 1791 abgefchloßenen 
Kontrafte sub eodem dato auf das Vorwerk Klein Rahnenberg jegt Goͤrcken⸗ 
hoͤffchen genannt, zur Eintragung nofirten Kaufgelderrüdftand von 1333 Rehle. 
10 far. umd das darüber ausgeftellte angeblich verloren gegangene Inſtrument 
ats Eigenthümer, Eeffionarien, Pfands oder fünftige Briefsinhaber,' etwa An 
ſpruch zu machen haben, jur Anmeldung ihrer Anfprühe. Re 
Den 8. Juni sd32. "tu. e IN 
Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 


Schlochau. Das zum Nachlaſſe des Einſaaßen George Roͤding 
zu Pollnig belegene, auf 346 Rehlx. 21 fgr. 6pf. gerichtlich abgeſchaͤhte * 
liche Grundſtuck von 2 Hufen 2 Morgen 295: Ruthen kulmiſchen Maaßes MN 
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zur Gubhaftation geſtellt; der Azltatlons · Termin ſteht auf den roten DM 
tober c. Vormittags 9 Uhr zu Pollnig an, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Zugleich foll im obigen Termine das fämmtliche Mobiliar, Ader- und 
Wirthſchaftogeraͤth, fo wie Ochſen, Kühe und Schaafe an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu gleichfalls Kaufluftige eingeladen werden, 

Die Tore des Grundſtuͤcks liegt zur Einſicht bereit, 

| Den 25. Juli 1832. | 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Schlochau. Die dem Earl Buchholz zugehörige, zu Erbpachtsrechten ver⸗ 
liehene und unmeit- des adlichen GOuts Schaͤnwerder belegene unterſchlaͤchtige 
Mahlmuͤhle, Schoͤnwerder Mühle genannt, nebſt den erforderlichen Wirthfchafts⸗ 
gebaͤuden, fo wie die dazu gehörigen tändereien von 2 Hufen kulmiſchen Maaßes 
iſt zur Subhaftation geftelle und der Bietungstermin auf den ıgten Oft 
ber e. Vormittags 9 Uhr im Hofe zu Schönmwerder angefegt worden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Tare des Grundſtüks 576 Rehlr. 29 far. 6 pf. beträge 
und jeden Mittwoch in der hiefigen Regiftrarur eingefehen werden kann. 

Den 2. Auguft 1932, — 

Das Patrimonial⸗Gericht Schönwerder. 
Mohrungen. Gemäß dem durch die. Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 
zoten April d. J. beſtaͤtigten General⸗Laudtags⸗Beſchluß de 1829 ſollen bie 
Wind⸗Mahl-⸗Muͤhlen hollaͤndiſcher Bauart nicht höher als mit 600 Rehlr., 
Bock⸗Winde⸗Muͤhlen dagegen nur mit 400 bis 450 Athlr. pro Gang bei der 
‚dand» Feuer: Sozietät vom ıflten Januar 1933 ab, zur Verfiherung angenom; 
men werden, Indem wir dies zur Kenntniß der Wind, Mühlen: Befigern 
bringen, fügen wir noch die Warnung hinzu, daß wer die Berichtigung feines 
Katafters durch Einreichung eines Supplements: bis: fpärftens Ende Septem⸗ 
ber diefeg Jahres unterlaͤßt, es fich felbft beizumeffen hat, wenn er pro 1833 
u. ſ. w. unnägerweife höhere Beiträge bezahlen muß; indem vom ıften Januar 
1933 ab, aud ba wo das Kataflrum noch nicht berichtiget fein follte, wenn - 
nach dem ıflen Januar 1833 eine weit höher verfiheree Wind: Mühle abs ' 
Brennen follte, dennoh nur das Mazyimum von 600 Athir, pro Gang an 
Vergütung gezahlt werben wird... Den 3: Augufl 1332. 

Königtih Oſt⸗Preußifche Sand: Feuer: Gogieräts: Direftiom, 
Graudenz. In dem Graudenzer Kreife belegene, zu adelihen Rechten 


verliehene, zu allen Getreides Arten und beſonders Weitzen ſich eignende, völlig . 
 fepariste Orundfäde, beſte hend aus: i 
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1) einem Vorwerke von 39 Hufen in kulmiſchem Mache nd. « 

a) zwölf einzelnen Bouerhöfen, jeder. Hof von einer bis zwei Hufen in uk, 
mifhem Maaße mit den ‚xforbeslipen todten und lebenden Wirihſchaſts⸗ 
Inventarien verſehen, 

bin ich beauftragt, uuter —— Bedingungen und zwar die Bauerhoſe 


J entweder zuſammen oder auch einzeln, zu verkaufen. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige koͤnnen ſich bei mir melden, wo 
“ dann .. erfolgter Einigung die Kontrafte fofort abſchließen kann. 


1 25. Juli 183% h< 
Der Suftlg: Kommiſſarius we 


Einer —— — wegen bin ich willens, mein im Dorfe Fo: 

Sansfau in der Jntendantur Neuenburg belegenes Bauer: Grundig, beſtehe 

aus 48 Morgen kulmiſch emphyteutiſchen Lande und 34 Morgen Erbpä f 

Wieſen, mit beftellten Saaten, nebft einem Fifchteich dabei, aus freier, ld 

fogleid) zu verfaufen. 

Kaufluflige erfuche ih, fi dieſerhalb baldigft bei mir zu melden, 
Dorf Groß-Sansfau, am 20. Juli 1832. * 

Der wennonleiſche Einſaaße Heinrich KUewer. 


Bei mie fr erfchienen und bei A. Baumann in: Marienwerder sie er 


— — der Hrssint Werpreußen. Erſter und zweiter: 
Band: Provinzialrecht der Diftricte des preuß. Landrechts von 1727, vom. 
Leman. Gr. 8. 1830 — 32. 205, Bogen, 5 Thlr. 

Dritter Band. Die Sietutarre chte der Stadt Denis, von man 

Or. 8. 1832. 50 Bogen, 2 * a⸗ Gr. — 

seteiiße: im — > . a Y 
'® 4 — — 


r 
6 J 


Amts Blatt 


"No. 34. Marienwerder, den 24, Auguft 1832, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Kegierung. 





Einpfarrungs ‚Dekret für die — —— su Klonowo in Die Kirche zu Neu⸗ 
iniß. j 


* Da nah den Vorfchriften des Allgem. Landrechts Thl. II. Tit. 11. $$. 293, - 
seg. jeder Einwohner des Staats einer Kirche feiner Religionsparthei fich feit 
und beſtimmt auſchließen foll, fo hat die unterzeichnete Königl. Regierung zur 
Regulirung des Kirchipiels Neu-Jaſchinitz alle diejenigen Ortfchaften, welche 
fi zar Einpfarrung in die evangelifhe Kırche zu Neu: Jafchinig eignen möch— 
ten, mit ihrer Erflärung vernehmen laffen und wird nunmehr auf Grund der 
von dem Landrächlichen Amte zu Conitz eingereichten Verhandlung der evaus 
gelifchen Gemeine zu Klonowo Nachſtehendes feitgefsgt. 

$. 1. 
| Außer den ſchon früher nah dem Einpfarrungs:Defret vom 20. Februar 
1830 in Meus Zafchinig eingepfarrten Oriſchaften „von jegt ab, als feit 
dahin eingepfartt anzunchmen, die evangelifchen Einfaßen zu Klonowo. 
be. 

Der jedesmakige evangeliſche Pfarrer der Fombinirten evangelifchen Kir: 
hen zu Pol. Korcnowo und Neu⸗Jaſchinitz tritt zu den Meueingepfarrten in 
die geſetzlichen Vechaͤltniße eines Pfarrers, er hat alle Rechte eines folchen 
und bezieht für die von ihm verrichteten Amtshandlungen die Stolgebühren 
nah der feftgefegten Stoltaxe. Gegenſeitig ift aber auch der Pfarrer vers 
pflichtet, alle Obliegenheiten eines Geeiforgers gegen dieſe eingepfarrte Orte 
ſchaft zu abernehmen und insbefondere den Gortesdienft, einen Fefltag ‚oder 
Sonntag um den andern, in NewFafchinig regelmäßig zu Halten, 


3 
In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Recht an die katholiſche Kirche und 
Pfarre auh von den evangelifchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Gefaͤllen, 
als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Werfaffung fein Bes 


geben in Marienwerder den 25. Auguſt 1832, (42) 
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menden, hingegen bezicht die perſoͤnlichen Abgaben von den evangelifchen Glau⸗ 
bensgenoffen. der evangeliſche Pfarser. 


Zu den vorkommenden Kirchen: und Pfarrbauten leiſten die Eingepfares 
‚ten ihre Beiträge nach den gefeglichen Vorſchriften. 
5 


Der Pfarrer des evangeliſchen Kirchſpiels erhaͤlt kein Recht auf Eutſchaͤ⸗ 
digung, wenn kuͤnftig die Gemeinde Klonowe mit Genehmigung der Obrig⸗ 
keit fih von dem Pfarrverbande Neu- Jaſchinitz trennen füllte, un eine eigene 
Kirchen: Anſtalt zu ſtiften. v8 

Im übrigen fat es bei der bisher beſtandenen Verfaſſung und" den ges 
feglihen Beftimmungen fein Bewenden. ' 

Marienwerder, den 18. Yuli 183% 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Da in dieſem Jahre die Erndte fich ſeht verfpäter, fo wird zur Wermeibung 
von Beſchaͤdigungen an den Feldfrüchten der Aufgang der Jagd auf den 
45ten Geptember d. 3. hierdurch binausgefeßt. 
Simmtliche Jagdberechtigte und Jagdpächter haben fi nach dieſer Be: 
ſtimmung gemam zw achten, ° Marienwerder, den 20. Unguft 1832, 
Königl Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern‘, Domainen und. Forften. 
Die Herren Schul: Infpeftoren, Prediger und Schullehrer werden hierdurch 
auf das in ber Miegelfiben Buchhandlung zu Porsdam erfchienene den ‚ein: 
ſtimmigen Geſang bezweckende Werk 
„Umfaſſende Geſangſchule für den Schul- und Privat-Unterricht von J. 
C. Schaͤrtlich Lehrer am. Koͤnigl. Seminario zu Potsdam groß Oktav 
15 Bogen 1 Rıpir. 124 far.” 
and auf die daraus für den Schul-Gebrauch befonders abgedruckte 
„Sammlung von 500 Uebungsſtuͤcken deim Gefang:Unterricht groß Oktav 
6 Bogen 74 for, in Parthieen von 25 bis 50 Exemplaren 6+ for 
von 50 Exemplaren und mehr 5 für.” 
aufmerffam genracht, 
Marienwerder, den 16. Auguft 1832. 7 
König!, Preuß. Regierung: Abrheflung des Innern. 
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Wegen Beräußerung der iu Demalmeiiun — belegenen Togenannten Motzabdldet 
tele. 

Es ſoll die vererbpachtet geweſene dem Domainen⸗Fiskus wegen rückſtaͤndiget 
Abgaben adjudizirte in Domainen-Amt Strasburg belegene ſogenannte Mo— 
czadloer Wieſe des Erdpaͤchters Schloß, welche einen Flaͤchen-Inhalt von 20 
Morgen 250 YRuchen kulmiſch oder 1 Hufe 15 Morgen 131 QRuthen 
preuß, in ſich faßt, an den Meiftbierenden entweder zu Erbpachts-Rechten an« 
derweit ausgethan oder verkauft werden. 

Der Lizitationg: Termin dazu ift auf den 25tem September d. J. 
Vormittags um 14 Uhr im Geſchaͤfts-Lokal des Domainen:Amts Strasdurg 
anberaumt worden, wozu Ermwerblufiige mit dem Beiſuͤgen hierdurch eingelas 
den werden, daß die Bedingungen, unter welchen Me vorliegende Veräußerung 
Statt finden fol, bei dem genannten Domaine: Aute jederzeit eingeſehen wers 
den Fönnen. 

Marienwerder, den 3. Auguft 1832. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Bon ben für Rechnung des Unterftüßungs: Fonds im hieſigen Negierungsbes 
zirk untere dem Beding der Natural:Erftattung untergebrachten feinen Schaa— 
fen follen in Termmino den Löten September a. c. Vormittags um 11 
Uhr im AUmıs:tofal zu Mewe an 
4 Stöhr und 

| 8 Mutterſchaaffe 
zweiter und dritter Klaffe durch den, mit-biefem Gefchäfte beauftragten Amts— 
rath Wagner, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. SKaufluftige 
werden zu diefen Termin mir dem Bemerken eingeladen, daß auf das Meiſi⸗ 
gebot fogleih im Termin der Zufchlag ſo wie die Uebergabe erfolgt, 

Marienwerder, den 15. Auguft 1852. 
5 KRönigl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steueru, Domainen und Forften, 





e —Bekanntmachungen. 


Vakanz von Kreis; Chirurgen⸗Stellen. 


In den Kreiſen Stallupoͤhnen und Loͤtzen hieſigen Regierungs-Bezirkes ſind 


u —— 


Bir Chtrurgen Etelen mit dem etatsmaͤßigen Gehalten vom 100 Thalern 
igt. 
Wir fordern zur Verwaltung ſolcher Stellen befaͤhigte Medizinat: Pers 
—* va rt 4 er. bei uns. — ——— die erforderlichen 
eweiſe über ihre Qualiſikation und Anſiellungs-⸗Berechti beizubringen. 
Öumbinnen, den 31. Juti 1832, ie — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Abtheilung des Yanern, 





u auf den 9. und 10, Oktober c. einfallenden Laubhuͤttenfeſtes ber 
en ift 
der Krammarkt in Braumsberg, welcher nach ber bisßerigen Beſtinnnung 
am 8., 9. und 10. Oktober c. abgehalten werden follte, auf den 1., 2. 
und 3. Dftober und 
der Krammarkt in Muͤhlhauſen, weicher auf ben 10. und 14. Oktober 
fallen ſollte, auf den 11. und. 12. Ottober c. Don 
von uns verlegt worden. Der vorangehende Viehmarkt wird ir Braunsberg 
den 28. September c. und in Muͤhlhauſen, wie im Kalender angegeben, am 
8. und 9. Dftober c. abgehalten werden. | 
. Diefe Beſtimmungen werden hiermit jur Runde dee Publikums gebracht. 
Königsberg, dem 8. Auguſi 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Zum Zeichnen der in den Jahren 1831 und 1837 gebornen von Koͤnigl. 
Land-Beſchaͤlern abſtammenden Fohlen mit dem Königl, Geftütsbrande, und 
zugleich zur Konfignation der im Jahre 4933 durch Königl. Land: Bafchäler 
zu bedecfenden Stuten find folgende Termine anberaume. - 


LE LEE — 
Benennung | Teemin: Bezeichnung im Re⸗ 





Terming:Tage der Smunden F des Geſchaͤfis in dem gierungs⸗ 
Beichäl: anberaumten Terminss | Departer 
Morat|Dat.| Station von Stunden ment 

Auguft | 27. I Johannisdorf | 7 bis — brennen u. Stuten 
verzeichnen 

⸗ 28. IKlein Scha | 8 — 1 dito dito Marien: 

dauen werder. 
29.5 Baumgart 8 — 12Fohlen brennen 





12 
Dftober | 10. IGr. Falkenauf 8 — 12]Foblen brem, u. Stuten verz.⸗ 


. Dftober 


——— 














dito . dito | 
| 


“ 


| Benennung | Termin: 23; Bezeichnung im Res 
Termins: Tage der Stunden | des Gefchäfts im den | gierunge; 
Beſchaͤl⸗ anberaumten Termins⸗ | Departer 
Monat | Dat. Starion:- | von I _ Stunden ment 
en Münfterwalde P 1 — 3 Fohlen brennen } 
5 Topitfowo 8 — 10 dito 
⸗ a Marienwerderf 8 — 2 —— bren. u. Stuten verz. 
⸗ 15 Ranigken g9— 1 dito dito 
; 7 Stangendorf [10 — 2 dito dito 
s | 17. 1RiederÖrupprf 10 — 2 dito dito 
s 18. ISartowiiz 19 — 2 dito dito 
19. Koſſowo 9 — 2 Fohlen brennen u. Stuten 
i verzeichnen Marten: 
; | 20; [Köln 10 3 dito dito Xdek. 
: | 2%. [Kofogfo a re 
; 23. Prezyezno 9 11 Fohlen bremen 
s 24. [Penfau 8 2 TFoblen bren. u, Stuten verz. 
25. Tur zno 8 107Fohlen brennen 
| 26. = 8 12j50&len dren. u. Stuten verz. 

; 27. [Klotfen 8 1 dito dito 

: 29. tudwigsdorf 110 2 dito dito 

s | 30. 1 Rıpfau 8 12 dito dito 

⸗ 30. jFinkenſtein 1 3 dito dito 


2,1 Galow bei — 12 aa brennen u. Sul Coͤslim. 
Neuſtettin Eonfignireuf 


Ohne vorherige Befihtigung und: Aufzeichnung durch Geſtuͤt: Beamte darf 
nach den hoͤchſten Beftimmungen feine Stute gedeckt werden, jedoch follen noch 
Termine in Januar und Februar 1833 anberaume werden, um die Stus 





"ten welche bis dahin angefauft und zur Zucht beſtimmt, oder ſouſt jetzt ab⸗ 


gehalten worden ſind, zu konſigniren. 


Alle Herren Pferdepüchter werden ergebenft erfccht, die Fohlen und Stur 
ter zu den bezeichneten Terminen: recht früb und durch tüchtige geute zu. fe 
dem, die die Fohlen zu halten im Stande find. 

Marienwerder, den 18. Juli 1832. 

Der lntgehir Online Meißne Ir. 
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Sicherheits: Polizei. rom 


Hm 6. d. M. ift der unten näßer bezeichnete Musketier Jakob Starogaroki 
vom Aten Jufanterie-Regiment aus Thorn eutwichen. Saͤmmtliche Polizei:Ber 
hörden im Departement der unterzeichneten Regierung werden aufgefordert, 
auf den Entwichenen genau zu vigiliren und ihn im Betrerungsfalle unter ger’ 
Höriger Begleitung an das Hochlöblihe Kommando des vorgenannten Regis 
ments per Transport nach Thorn zu fenden. 





Signalement: 


Religion — katholiſch, Alter — 24 Jahr 5 Monat, Größe — 5 Zoll - 
3 Sirich, Haare — bloud, Stirn — frei, Uugenbraunen — blond, Augen 
— blau, Mafe — ſtumpf, Mund — gewöhnlih, Zähne — weis und ges 
fund, Bart — blond, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — gefund, Gefiht — 
rund, Statur — mittel, Sprache — polniſch und gebrochen deutſch. Be— 
‚fondere Kennzeihen — feine, 

Bekleidung: Eine Feldmuͤtze, eine blau tuchne Dienſtjacke, ein paar weis 
Ieinene Pantalons, ein paar Kommißſchuhe, eine ſchwarz tuchne Halsbinde 
und ein leinenes Hemde. ; 

Marienwerder, den 14. Auguft 1832. 


Königl, Preuß, Regierung. Abıheilmg des Innern, 


Der unten näher bezeichnete Häusling der Graudenzer Befferungs : AUnftale 
Friedrich Szesni ift am 7. d. M. aus dem Probedienft, in welchem er uns 
tergebracht war, entwichen. Saͤmmtliche Polizeis Behörden im Departement, 

der unterzeichneten Megierung werden aufgefordert, "auf den Entwichenen, der 
Gelegenheit gefunden hat, auch nocd ein Pferd mit zu nehmen, genau zu vis 
giliren und ihn im Berretungsfalle unter gehöriger Begleitung per Transport 
an die genannte Befferungs Anftale zu fenden, 


Sianalement: | 
Alter — 37 Jahre, Größe — 5 Fuß, Haare — braun, Stirn — 
flah, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Mafe und Mund — pros 
portionirt, Bart — ſchwarz, Kinn — breit, Gefiht — rund, Geſichtsfarbe 
— gefund, Statur — mittel, Sprache — deutſch und polniſch. Beſondere 
Kennzeichen — keine. 


— BET — 

Bekleidung:? Eine grau deillichne Jade und Hofer, ein weis leinenes 
Halstuch und Hemde, eine weis tuchne Muͤtze, ein paar wollne Socken und 
Holzpantoffeln. 

Marienwerder, den 14. Auguſt 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der unten naͤher bezeichnete Haͤusling Paul Wißniewefi it am 4. d. M. 
der Beſſerungs-Auſtalt zw Graudenz entſprungen. Wir fordern daher ſaͤmmt—⸗ 
liche Behörden unfers Departements auf, auf den Entwichenen zu vigilicen 
- und ihn im Betretungsfalle per Transport an die Direktion dor genannten 
Anftalt zu ſenden. 

Marienwerder, den 16. Auguſt 1832. 


Königh Preuß, Regierung. Abegeifung des Junern. 


Signalement: 
Alter — 50 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — ſchwarz, Stirn — frei und 
das Haar gefcheicelt, Uugenbraunen — braun, Augen — blau, Naſe — 
breit und etwas geftugt, Mund — gewöhnlich, Kinn — flach mit einer Eleis 
uen Grube, Bart — braun und dergleichen Schnurbart, Gefichtsfarde — 
bräunlich, Geſicht — oval. Beſondere Ken nzeichen — eine kleine Platte 
über der Stirn. 

Perfönliche Verhaͤltniſſeꝛ · Religion — katholiſch, Stand — Arbeits: 
mann, Sprache — deutſch und polmifch, Geburtsort — Choras zu Olleck 
gehoͤrig, Wohnort — Blottgarten. 

Belleidung: Eine grau drillichne Jacke mit bleiernen 
Knoͤpfen, ein paar grau drillichue Hoſen, eine grau tuchne E B.A. 
Muͤtze mit ſchwarzem Beſatz, ein weis leinenes Hemde 
und ein paar Holzpautoffeln. 


un — — — —— 
7 


Getrel de⸗ 
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Sigqnalement: Me 5 
GBeburtsort — Gotkowsko bei Strasburg, früherer Aufenthaltsort — 
Rudken bei Schweß, Religion — katboliſch, Uter — 50 Jahre, Größe — 

5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz, Ssien — bedeckt, Augenbraunen — duns 
fel, Augen — blau, Naſe — friß, Mund — gewöhnlih, Bart — dunkel, 
Zähne — gefund, Kinn — rund, Gefihrsbildung — oval, Geſichtsfarbe — 
bleich, Geſtalt — mittel, Sprache — polmifh und wenig deutſch. Beſonde—⸗ 
re Kennzeichen — im Geſicht fein pockennarbig. 

Belleidung: Eime grau drillichte Jacke und Hofen, ein leinenes Halsı 
tuch, eine tuchne Müge mit dunfelgrauem Beſatz (ſaͤmmiliche Sachen waren 
sig. mit B. A.) und ein paar Holzpantoffeln. 

Marienwerder, den 23. Auguſt 183422. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachbenannter Gerbergeſell Wilhelm Sjezech aus Lyck gebürtig, des Wer: 
brechens des Diebſtahls fhuldig, it am 12. Auguſt d. J. von. hier mit Zus 
'rüdlaffung feines Paſſes entwihen, und foll aufs fchleunigfte zur Haft ge: 
bracht werben. . . 

Sämmtliche Polizei: Behörden und die Kreis: Gensd’arkierie werden das 
der erſucht, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betrerungsfalle 
unter ficherem Geleite nach Thorn an den Polizei⸗Magiſtrat gegen Erſtattung 
der Geleits: und Verpflegungs: Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in 

deren Bezirk denfelbe verhaftet ift, wird erfuche davon Anzeige zu machen. 
| Eine bejondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
Thorn, den 13. Auguft 1832. 
Der Magiftrat. 
Signalement: DR 

Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — blond, Stim — bedeckt, Augen: 
Braunen — bland, Augen — blau, Mafe — lang, Mund — gewoͤhnlich, 
Bart — wenig, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtefarbe — gefund, 
Statur — mittel. Befondere Kennzeichen — Feine _ 

Perfönliche Verhältniffe: Alter — 24 Jahre, Religion — evangeliſch, 
Sprache — deutſch und polniſch. 

Bekleidung: in dunkelgrauer Ueberrock mit beſponnenen Knöpfen, eine 
ſchwarz tuchne Weſte und Hoſen, gute Stiefeln und einen Filzhuth. 


—— — 





Giezu der oͤffentliche Anzeiger No. as.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts + Blatts Nro. 35. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





fh'uß derjenigen, welhe Behufs der Kontumaz: Anflalt neu errichfer worden 


‚find, beflehend aus einem Hauptgebäude, einem Meben: oder Küchengebäude, _ 


einem Badehaufe nebſt Wafferleitung, einem Wagenfchauer, einem Gartens 
baufe, Apartement, Brunnen, Hofjäunen und 18 Badebuden, welches zus 
fammen auf 4762 Rthlr. 27 ſgr. abgefhägt ift, desgleicyen die zur Kontumaz⸗ 
Anftale neu aufgeführten Gebäude, Appareillen, Fußbrüden, Fubrbrüden und 
Zäune, welche auf überhaupt 2411 Atpir. 15 fgr. 3 pf. abgefchäge find, und 
infofern fie nid von dem Erwerber des Hauptgrundſtuͤckes mit acquirirt werden, 
abzubrechen find, wie aud «7 Vorbängefchlößer, 2 große eiferne Feuerhacken, 


und eine Handfenerfprige, endlich die auf dem Grundftüce-befindlihen Baus - 


materialien, beſtehend in 97:6 Fuß dreizälligen Bohlen, 4716 Fuß 14 jÖfligen 
Dielen,”4900 Fuß einzöllige Dielen, 274 Fuß Laufdielen, 4257 Fuß Kreuys 
holz, 364 Fuß 44 und 45 zölligem Hole und zwei Stüd zweiflüglichten 
Thormwege, zum Tarwerthe ven zufammen 728 Rthlr. ı fgr. follen im Wege 
der Lizitation an den Meiftbiertenden verfauft werden, 

Hierzu ift ein Termin auf Mittwoh den sten September b. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Könislihen Regierungs:Referendarius Herrn 
v. Franzius an Ort und Stelle angefegt und werden bifig: und zahlungs faͤhlge 
Ermwerbsiuftige zu dieſem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
Tore des Grundflüdes, der Gebäude,und Baumaterialien ſowohl in unferer 
Hegiftratur, als bei dem Auſſeher Gräffe in Bröfen eingefehen, aud das 


x 
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Otundſtuͤck ſetbſt nach geſchehener Meldung bei dem lehteren In Augenſchein 
genommen werden kann. 


Das Kaufgeld für das Grundſiück iſt zur Hälfte fonleih und vor der 


Webergabe baor zu entrichten, wogegen die zweite Hälfte einem annehmlichen 
Erwerber, nach erwiefener Verfiherung gegen Feüerfhäten zum vollen Werth 
der Gebäude gegen hypothekariſche Eintragung auf das Grundſtück zur erften 
Stelle und 5 Prozent jährliche Zinfen auf ein Zahr, belaffen werden kann. 
Das Raufge!d für die zum Abbrechen beſtimmten Gebäude und für die Baus 
moterialien muß dagegen vor der Uebergabe baar bezahle werden. 


Uebrigens wird noch bemerkt, daß die Nugung der Sändereien mit alleiniger 
Ausnahme des umzäunten Gartens bis ultimo Dezember c. verpachter iſt. 
Den 27. Juli 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abthellung des Innern. 


Thorn. Bei dem, wegen Diebſtahl hler verhafteten Vagabonden Johann 
Lukowski, find folgende Gegenſtaͤnde, über deren rechtmäßigen Beſitz er fih 
nicht ausweiſen kaun, gefunden worden: i 

eine gute dopzelläufige Percaffions: Flinte, auf dem Schloß iſt der Name 

„ Bauer” eingravirt, 

zwei hörnerne Pulverbörner, 

ein metallnes Pulvermack n:bft Kette, 

ein leverner Schrootbeutel, 

eine fait newe Jagdtaſche von Dachsſell, 

eine Mundharmonıka, ' 

ein melfingnes Pettſchaft W. N., in einer blehernen Kapfel. 

Mer ein Eigenthumsrecht an biefen Sachen nachzuweiſen, oder fonft über 
fie Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, ſich dieſerhalb bei uns oder 
bei der nächften Orts: Behsdrde baldmoͤglichſt zu melden. 

Den 37. Auguft 1832. 


Koͤniglich Weflpreugifhes Inquifltoriat. 


Zum Verkauf von Nutz- Baus und Brennholz find für die verſchledenen 
Belaͤufe des Koͤnigl. Forſt-Reviers Lebehncke, für die Monate September, 
Dfiober, November und Dezember c, nachſtehende Holz: Verkaufss Termine 
pngefegt worden, | 
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2) Für den Belauf Lebehucker 
den zıten und 2gflen September, 
den gten, isten und azſten Dftober, 
den öten, ızten und 23ſten November, 
den sten, zıten und ı$ten Dezember. 
2) Fuͤr den Belauf Theerofen: 
den zten, ıoten und ı7zten September, 
den ıflen, sten, 15ten und z2flen Oktober, 
den sten, zaten, ıgten und 26ſten Movember, 
den zten, ıoten und ı7ten Dezember, 
3) Für den Belauf Marienbrüd: 
den sten, ızten und zoften September, 
den sten, zıten, ıgten und 25ſten Dftober, 
den sten, 15ten und z2flen November, 
den sten, ı3ten und 20ſten Dezember. 
4) Für die Beläufe Hundefiehr und Deutfh Eronerfiehr: 
den sten, zaten, ıgten und 26ſten September, 
den zten, ıoten, ı7ten und 24ſten Dftober, 
den zten, 14ten, 21ſten und 2ſten Movember, 
den sten, ız2ten und 1i9ten Dezember. 
Lebehncke, den 18. Auguft 1832. 
Der Königlihe Oberfoͤrſter Moͤhring. 
Nahmweifung 
der Holz: Verkaufs: Termine für das Forft: Revier Friedrihsbrud pro 
September bis ultimo Dezember c, 














Damen | | 
pro pro ro | pro 

Beläufe Sep- | Dfto- Reste Deienl Der Sammelpfag ift 
OR : tember | ber ber. | ber 
1. Oſtrowo 14. 13. 3. u. 13.3. u. 13. im Forſth. zu Oſtrowo, 
2.1Rittel 7” 6. 6.u. 17.16. u. 72. 5 s Nittel, 
3.1 Koſſawoniwo 5.u. 15.15.u. 15.15. u. 15.5. u. 5 Koſſawonlwo 
Mahlhoff 24. 24. 24. 24. im Dorfe Klonn, 
.Schwornigatz 19. 1% | 19 19. |: = DMeumüßl, 
6. Roffabude 28. 27. 27. 27. im Forſth. zu Klopowo 








OSſtrowo, den 20. Auguft 1832, | 
Königlih Preußiſches Forſt-⸗Amt. 


* 


Marienwerder. Die Oeconomie im hleſigen Schügen- Haufe iſt von 
Martini d. J. ab, anderweit zu vermiethen. Perfonen welche zur Uebernahme 
derfelben geeignet und bereit find, wollen fi deshalb bis zum 20. S:ptember 
d. %. bei dem unterzeichneten Vorſtande in portofreien Briefen o\er perfönlicy 
melden, und werden ihnen die nähern Bedinuungen auf Verlangen befanne 
gemacht werden. Bemerkt wird nur no, daß ein großer Obſtgarten mit 
vermiethet wird, und die bisherige jaͤhrliche Mierhe, einfchließlih der Em— 
nahme von einer neuen Kegelbahn 150 Kıple. betragen hat. 
Den 21, Auguſt 1832. 
Der Vorftand der Schügen: Gilde, 


\ 
Thorn. Zur öffentlihen Verpachtung des zu Kulmſee belegenen Miemer- 
meliter Ruxſchen Grundflüds, wozu ein Wohnhaus, zwei Geköchsgarten und 
eine Hufe tandes gehören, wird ein Termin auf den 24ſten September 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Gerichtetage zu Kulmſee anberaumt, zu welchem 
Pachtluſtige zahlreich eingeladen werden. 
Den 17. Auguft 1932. 
Königlih Preußifhes fand: und Stadtgeridr. 


Grandenz. Das dem Einfaafen, Beorge Felsfi' zugehörige, von ihm zu 
erperirten emphpteutifhen Rechten befeffene zu Nitzwalde sub Nro, 8. belegene 
Grundſtuͤck, beftebend aus 2 Hufen 7 Morgen 150 []Ruthen Eulmifh, worauf 
ein Wohnhaus nebſt Viehſtall, zwei Scheunen und eine Kathe befindlih, mel: 
ches Alles auf 1046 Rthle. 10 fgr. gerichtlich abgefchägt worden, ift zur Sub— 
baftation geftelle und die Bietungstermine aufden zıffen Auguft c, den 
z5iten September c. und den zoften Oktober c. angelegt find. Es 
werden demnach Kaufliebhaber gufgefordert, in diefen Terminen, befonders 
aber in dem letztern, welder peremtorifch ift, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Kammer: Gerichts: Affcffor v. Teſchen biejelbft zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu verlautbaren und demnähft den Zuſchlag des Grundſtücks an den 
Meiftbietenden, wenn fonft feine gefeßlihe Hinderniffe obmwalten, zu gemärtigen. 

Die Tare des Grundflücs it übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur 
einzufeben. Den 19. Juni 1332. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


Graudenz. Won dem unterzeichneten Koͤniglichen Sand: und Stadtgerſcht 
werden alle Diejenigen, welche an die von dem Boͤttchermeiſter Herrmann 
Heinrich Herbe und defien Ehefrau Regine geborne Krieger unterm 5. Auguſt 1796 
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zu. Braudenz-über 66 Rthlr. 20 fgr. für den Erbpaͤchter David Krieger aus 
geftellte und unterm 24. Movember :831 eingetragene hypothekariſche  Obliga» 
tion auf das Grundſtück Nro. 109, biefelbft als Eigentümer, Ceffionarien, 

“ Dfand» oder fonft'ge Briefsinhaber Aufprühe zu machen haben, vorgeladen, 
fih hier in Perfon oder durd einen Bevollmaͤd tigten aus der Zahl der hie, 
fisen Zuflii: Kommiffarien, wozu im Fall der Unbekanntſchaft die Inſtiz-Kom— 
miffarien Bart) und Matthias vorgeſchlagen werden, fpätefiens aber im Tere 
mine den 3ofien Movember c. Vormittogs um 10 Uhr vor dem Herru 
Afıflor Wilda zu melden und ihre Rechte daran nachzuweiſen, im Fall des 
Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß fie-mit ihren Anfprüchen daran präfludirr, 
die aufgebotene Dbligation amortifiret und Die eingetragene Poft im Hypotheken⸗ 


buche geloͤſcht werden wird, Den 31. Juli 1832. 
Königl Preuß. Bands und Stadtgericht. 


Kulm. Die um Simon und Maria Zaharitfhen Nachlaß gehörige, zu 
Kielp belegene Bodfiwindmühle, zu welcher außer den Wirchfchaftsgebäuden, 
ein Garten, 2 Morgen Wiefen und 45 Morgen Fulmifch tand gehören, wels 
ches alles gerichilih auf 1497 Rthlr. 15 fgr. topire worden, iſt zur freiwilligen 
Subhaftation geſtellt und die Bietungstermine auf den Sten Dfrober c., 
‚auf den Sten Mopember c. und auf den 1oten Dezember c. angeſetzt 
worden; Kaufliebbuber werden aufgefordert, in dieſen Terminen, bejonders 
in dem legtern welcher peremtoriſch iſt, Wormittaas um 9 Uhr vor dem Des 
putirten Herra tard» und Stadigerichts-Aſſeſſor Scülfe auf dem Berichts» 
hauſe ihre Gebote zu verlautbaren. 
Die Tore und die Verkaufs: Bedingungen find jederzeit in der hiefigen 
Keyiftratur einzufehen. Den 13. Auguft 1832. 
Königlich Preußifhes Land- und Stadtgericht. 


Kulm. Bel der hieſigen Magiſtrats-Verwaltung iſt eine Raths dienerſtelle 


vacant, mit welcher 
60 Thaler jährliches Gehalt und außerdem Exekutions-Gebühren für Beis 


treibung der Rämmerei: Gefälle und anderer Abgaben 


verbunden find, 
erforgungsberechtigte Invaliden werden demnach eingeladen, fih wegen 


Annahme diefes Poftens hier zu melden. Den 20. Auguſt 1832. 
KRöniglihes tandratfs: Amt. _ 

gönall. Das in dem Dorfe Thomaßewo Intendantur. Amts Neumerk belerene, 

aus 2 Hufen Eulmifch und den noͤthigen Wohn, und Wirchfchafts; Gebäuden bes 





fließende auf 236 Rthlre. gerichtlich abgefhägte dem fudwig Stanißewski eigen: 
thümlich zugehörige bäuerlihe Grunditük, ſoll im Wege der norhwendigen 
Subhaftation on den Meiſtbietenden verkauft werden. Den Bietungstermin 
haben wir auf den 27ten Oktober c. vor dem Heren Affeffor Tirius hie» 
felbſt angefegt, und laden mir dazu Befigfähige und Kaufluflige mit dem Bes 
merken bierduch ein, daß in dem Termin der Zufchlag an den Meiftbieren. 
den fofort erfolgen foll, falls nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläßig 
machen. Die Tare kann jederzeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Den 24. Juli 1832. ia 
Königlich Preußifches Sand; und Stadegericht. 


Rieſenburg. Das dem Schullehter Earl Ludwig Fock zugehörige, zu Nies 
fenturg sub Nro. 108, des alten und 127. des neuen Katafters belegene 
brauberechtigte Bürgerhaus mit 10 Morgen tandes, zufammen abgeſchaͤtzt 
auf 8083 Rehle. 16 ſgr. 8 pf. iſt Schulden halber zur Subhaſtation geftellr. 
Zum oͤffentlichen Verkauf haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den sten November c. an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden, und zwar mit dem 
Bemeiken, daß die Tare des Grundflüfs täulich in unferer Kegiftrarur ein« 
gefehen werden fann, die Bedingungen des Zufhlags aber im Termin bes 
kannt gemacht werden, 

Zugleih wird der feinem Anfenrhalte ncch unbekannte frührere Amts« 
ſchreiber Johann Gottfried Gursfi, für welchen ex Recesu vom 15. Auguſt 
1783 sub Rubrica III, Nro, 2. 34 Rthle. 25 ſgr. 2 pf. eingetragen find, hie 
mit vorgeladen, fi in dem obigen Termine zu geftellen unter der Verwarnung: 

daß im Fall des Ausbleibens dem Meiftbietenden nicht nur der Zuſchlag 

ertheile, fondern auch nad) gerichtlicher Erfegung des Kauffchillings die. 

Loͤſchung feiner Forderung, ohne daß es dazu der Produftion des Jn«- 

firuments bedarf, verfügt werden foll, Den 2. Juli 1832. z 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Rieſenburg. Zur anderweiten Verpachtung des hleſigen Malz: und Brau: 
baufes, des fogenannten Rathskellers, und fämmtliher zum Betriebe der 
Brauerei erforderlichen Ueenfilien, haben mir einen Termin auf den ısten 
Oktober diefes Jahres Vormittag um 9 Uhr im deutfhen Haufe hiefetbft 
angefest, zu welhem Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Den 19. Auguſt 1832. 
Die Deputirten der Mälzenbräuer 


* 





Strasburg Zum öffentlichen Verkauf des in und bei der Etadt fanten: 
Burg, Strasburger Kreifes gelegenen den Müller Kownadifhen Erben ger 
börigen Müplengrundfiüds, meldyes gerichtlich auf 6375 Rthlr. 6 far. zo pf. 
gefhägt worden, haben wir folgende Termine auf den ı6ten $uni, den 
ı8ten Auguſt und den ıgten Dftober 1832 wovon der legtere perems 
torifch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn fand: und Stadt: 
Gerichts: Aſſeſſor Willich hiefelbft augefest, und werden zahlungsfählge Kauf- 
fuftige hierdurch vorgeladen. Den 13. Mär; 1832. 
Koͤnigl. Preug. Lands und Stadtgericht. 

Schwetz. Die Lieferung der warmen Speifen, des Brodes und Biers 
für die Pfleglinge des Landkrankenhauſes hieſelbſt, fol für das Jahr 1333 
anderweit in Entreprife gegeben werden. 

Es ift zu dem Ende ein Lizitations-Termin auf den 15ten Septem⸗ 
ber =, c. Nachmittags 3 Uhr in dem biefigen Gefhäfts:tofal anberaumt, 
zu welchen Unternehmungsluftige Behufs Abgabe ihrer Forderungen einges 
laden werden. 

Die Bedingungen der Unternehmung werden im Termin befannt gemacht 
werden, find auch täglich hier einzufeheh. Bemerkt wird hier nur noch, daß 
dem Unternehmer außer der fontraftsmäßigen. baaren Vergütung q 

jfreie Wohnung und Stallung in den Anftalts, Gebäuden, Ro Ruthen 

Be und eine Vergütung von so Rthlr. zur Unterhaltung einer 

n’ - 
gewährt wird, Den 12. Auguft 1932, 
Königtih Preußifher Landrach. 
= gez. v. Pape 

Neu Stettin. Die den Erben des Apotheker Strey zugehörige hieſelbſt 
betegene Apotheke nebft Zubehör, mit nbegriff des Wohnhauſes am Markte 
und dazu gehoͤrigen Pertinenzien zuſammen auf 11639 Rthle. 17 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt, fo wie 2 Erbpachtswieſen, mit refp. 7 Rthlr. 20 ſgr. 6 pf. und 
3 Rthlr. 10 fgr. Kanon belafter, find theilungshalber zum öffentlichen Verkauf 
geſtelit, und dazu die 2 Bietungstermine auf den 4ten Oktober und auf 
den s2ten Dezember 1932 bier auf dem Gerichtslokale angefegt worden. 
Wir karten demnad) alte qualifizirte befig- und zahlungsfähige Kaufliebpaber 
mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nad erfolgter Einwilligung der 
ntereffenten erfolgen wird, und daß die Kaufbedingungen beim unterzeichneten 
Gericht einzufehen find. - Den 6. Auguft 1932. 

König Preuß, Lands und Stadtgericht, 
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3 Brieſen. Um das in hiefiger Gegend gefühlte Beduͤrfniß abzuhelfen, habe 
ich mich entſchloſſen Hier ein Erfundigungs: Bureau einzurichten, welches ich 
mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß bringe: daß von jegt ab, Nach— 
richten über Werfauf und Verpachtung von Güter und kleineren / Grundflücden 
bei mir nieder zu legen, fo wie zu erfahren find, auch dienftfuchende Perfonen 
als Defonomen, Zorftbediente, Gärtner u. f. w. von mir untergebracht wer; 
den follen, wenn fie ſich über ihre frühern Werhältniffe gebsrig auszuweifen 
im Stande, Brodperrfhaften aber, welche folche bedürfen, bei mir dieſerhalb 
die nörhige Auskunft. erhalten können. Für pünkilihe Erfüllung der mir 
werdenden Aufträge werde ich forgen, erbitte mir dagegen alle Briefe koſtenſrei. 

Den 15. Auguft 1832, Klotz bach. 


Rheden. Ein Hofmann der deutſch und polniſch ſpricht, findet auf einem 
Gut in der hiefigen Gegend ein Unterkommen und erfährt das Nähere von 
dem Apotheker Fifcher. — 


Ein junger unverheiratheter Mann, der die Getränfe. Deftillation verſteht 
auch von einem Material: Handlungegefchäft Kenntniffe bifißt, mir guren 
Zeugniffen verfehen ift, und feiner Militairdienftpfliche genügt bat, finder ent 
weder als Gehülfe oder als Kompagnon einer Gerränfe: Deflillation und Mas 
terials Handlung fofore ein Unterfommen. 


Reſlektirende hierauf wollen fich in franfirten Briefen an den Kaufmann 
Schimmelfennig in Golub wenden und das Mähere erfahren, 
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Amts-Blatt. 
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No. 36. Marienwerder, den 7. September 1832, 


Das 1Tte und 18te Stück der Gefes- Sammlung enthält: 
Die Allerhoͤchſten Kabiners:Drdres, unter 

No. 1376. vom 5. Juli c. die gefeglichen Fefttage in der Rhein: Provinz 
betreffend; 

Mo. 1377. vom 24, Juli c. die Einführung der revibirten Städte: Drdr 
nung in der Stade Wendiſch-Buchholz, im Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam, betreffend; 

No. 1378. vom 24. Juli c. die Vertretung der Gemeinden des Herzoge 
thums MWeftphalen vor Gericht betreffend; | 

Mo. 1379. vom 8. Auguft c. das Rekurs Verfahren gegen Erkenntniſſe der 
Untergerichte in Bagatell-Sachen betreffend; 

Mo. 1380. vom 24. Zuli c. wonach die Beftimmungen des $. 2. des Ger 
figes vom 23. März 1828 wegen der. im vormaligen Örofherzogs 
thum Berg vor Einführung der franzdfifchen Gefege beftandenen 
Ftdeikommiſſe auch auf Erbrheilungen angewandt werden follen; 

Mo. 1381. vom 4. Auguft c. wegen Beftrafung der Mich-Diebftähle; 

Mo. 1382. die Verordnung vom 8. Auguſt c. betreffend die Beſtimmungen 
des Edifrs vom 19. April 1792 in Bezug auf die Geld: Entfchäs 
digungen für zum Chauffeebau abgerretenes Land. 

Mo, 1383, vom 11. Auguft c. wegen Anwendung der Straf: Gefege über 
Amtsvergeben und Verbrechen, ohne Unterfchieh, ob der Beamte 
einen Amts; Eid geleifter hat oder 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die Veränderungen der Atjnei⸗ Taxe beirefend 
Die feit Emanation der ‚neuen Arjnei:Tare eingetretenen Veränderungen in 
ben Droguen:Preifen haben eine gleihmäßige Veränderung in den Tap Preis 
fen mehrerer Arzneien für das laufende Jahr nothwendig gemacht, 


egegeben in Marienwerder den 8, September 1832, (44) 
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Das Könige. Minifterium der geiftlichen Unterrichtss und Medizinal— 
Angelegenheiten hat fi) daher bewogen gefunden, dieſe Weränderungen — 
welche vom 1. Oktober c. ab überall genau befolgt werben follen — bei Ab: 
ſchaͤtzung der Arzneien abdrucden zu laſſen. 

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird bemerft, 
daß Exemplare von diefen Tars Veränderungen bei dem hiefigen Regierungss 
Regiftratur: Beamten Taronyg das Eremplar zu 1 Sgr. zu haben find, an 
welchen fid daher die Herren Apotheker, fo wie überhaupt ein jeder, welcher 
diefe Weränderungen verlangt, in portofreien Briefen zu wenden hat. 

Außerdem find Eremplare davon auch bei dem Buchhändler C. F. Plahn 
zu Berlin, fo mie in allen Buchhandlungen zu befommen. | 

Zugleich wird für die Herren Aporhefer hiermit in Erinnerung gebracht, 
daß die Ertrafte aus frifchen Kräuretn von jegt ab nur nach den Vorfchriften 
der neuen Pharmafopoe in den Uporhefen vorräthig gehalten werden dürfen, 
für die fo bereitete Ertrafte mirhin auch fogleich die dafür in der Arznei: Tape 
ausgeworfenen Preife im Wirkſamkeit treten. 

Marienwerder, den 26. Auguft 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Zum Andenken der Schlecht bei Lügen am 6. November 1632 wird in dies 
fen Jahre in der Reclanmſchen Buchhandlung zu Leipzig ein Lleines Werk, 
biftorischen Inhalts, erfcheinen, deſſen Verfaſſer der Steuerram Philippi zu 
Lügen ifl. Der Erlös deffelben it beftimme, zum Andenken des im diefer 
denfwürdigen Schlacht als Beſchuͤtzer des evangelifhen Glaubens gefallenen 
Königs von Schweden, Guſtav Adolph, auf eine wuͤrdige Weiſe verwens 
det zu werden. | 

Indem wir diefes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, erflären 
tie uns gern bereit, zum Gelingen des Unternehmens mitzuwirken... Wir has 
ben daher den Regterungs:Sekretair Thiele hiefelbft beauftragt, fo mie auch 
die Herren Landrärhe unferes Verwaltungs: Bezirks veranlaft, etwanige Subs 
feriptionen zu fammeln und uns baltigft einzureichen. 

Die Urt der Verwendung des Erlöfes wird fich zunächft nach der Höhe 
des Ertrages beftimmen, wobei übrigens noch bemerft wird, dag wenn gleich 
der Preis des Werfchens noch nicht beſtimmt werden fanu, es doch den Bes 
tag von 20 Sgr. nicht überfteigen wird. 

Marienwerder, den 22, Auguſt 1832. 

Königl, Preuß, Regierung Abtheilung des Innern. 
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Die Einfuhr der Wolle betreffend, 


Dis es Mojeftät haben mirtelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 31. 
Juli c. zu beſtimmen geruhet, daß die Einfuhr der Wolle aus den mit der 
töferdörre behafteten Provinzen des Nachbarftaars unter der Maaßgabe ger 
ftartee werden darf, wenn bie — mit Urſprungs-Zeugniſſen verſehen 
ſind, qus welchen hervorgehet, daß die Wolle nicht aus ſolchen Ortſchaften 
herkoͤmmt, woſelbſt zur Zeit der Schur und Verpackung die Rinderpeſt ger 
berrfcht bat, welches hiermit zur allgemeinen Kennniß, namentlich für das 
bandeltreibende Publifum, gebracht wird. 
Marienmwerder, den 27. Auguft 1832. 
Köırigl. Preuß. — Abtheilung des — 





Schullehrer⸗ s—— betreffend. 
In dem Zeitraum vom üten April bis zum Ende des Monats Yuni c. find 
die in der unren ſtehenden Nachweifung genannten Schullehrer in dem hie: 
ſigen Regierungss Bezirke theils auf unbedingte Kündigung angeftellt, theilg 
definitiv beflätige worden. Marienwerder, den 17. Auguft 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Nachweiſung. 
der Schullehrer-Anſtellungen vom 1. April bis Ende Juni 1832. 
FIF 


Namen nu ER W Tag. Anftellung, 
S 
1/Chrijtian Friedrich — Gremblin 10. April; interimiftifch 
2,Carl Widring . z Rothhoff 11. dito definitiv 


—8 Burſtinowo 11. dito dito 
4 Johann Wegner Skarßewo 12. dito dito 








5 Daniel Schlum . . | Obkaß 16. dito interimiſtiſch 
6 Jacob Firyn . vi Popowo 18. dito | dito 
7 Joſeph Budnowsfi. . Honigfelde 19. dito | dito 
8 Michael Moldenhauer. . | Dielszäny 1 23. dito | dito 
Anton Kordansfi . . | Diwierzno 25. dito | dito 
10) Martin Fri » . . Maleczechowo 25. dito | . dito 
111 Friedrich Borowski . | Meuhöfen | 25. dito | dito 
12, Sorefried Stapufe » . Blieſen 26. dito dito 





Digitized by G« 
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Daumen 
3 
o| 
2 
13 Lorenz Ziemann , . 
14 Gottlieb Döring 
15 Franz Holjnagel . . 
16/Rector Zimmermann 


47 Eduatd Feyerabend. . 
18 Johann Jacob Kroll 
191 Fohann Säule . & 
20, Heinrich Meumanı . . 
21 Kachur 
22 Earl Selmann . + . 
23 Spiigenber u ne‘ 


[2 
* 


24 — Milbrabt * 


25 Dennert . . r 
26 Johann Wagfe, . . 
er Senkbeil 
28) Schönberg . . . 
= Zimmermann . . 
— —— Wilhelm Schmidt. 
a ae Schnaaae . . 
acob Neumann . . 
5. ‚Michael Reg . . — 
34 Carl Gotthũf Eggert . . 
35 Heinrich Piihle . + 
36 Chriſtian Schmedhel . . 
= Wallner . . + 
38 Joſeph Roftonsfi , . 
39 Joſeph Mania 








| Dre ' Tag. Anſtellung. 
— 
Gr, Lutau 16. April witerimiftifch 
Melno 29, Bito dito 
Richlawe 23. dito | dito 
Neudorff Amts! 4. Mai deſtnitiv 
Graudenz 
Jerzewo 3. Juni | interimiftifch 
Baldram 3. dito definitiv- 
Knakendorf 8. dito interimiſtiſch 
Strasburg 7, dito dito 
Niewießin Te | dito 
£udwigsdorff | 13, bite dito 
Dreudorff bei | 43, Biro diio 
| Eulm - 
| Gr. Lowin £3, dito |  Bito 
Sumowo | 13, Bito dito 
— 15. dito dito 
Roßgarten 15. dito dito 
Rehwalde 8. dito dito 
Landet | 42, bito befinitio 
Brjoja 16. dito interimiſtiſch 
Prechlau | 17. dito definitv 
Kl. Czyſte 15. dito rein 
Schöneberg | 19. dito 
Hoffitäde 19, dito * 
Schoͤnſee 20. dito dito 
Ejirste 13. dito definitiv 
Mewiſchfelde 14, dito dito 
Pehsken 19. dito Aare RR 
Radomno 19. dito 
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Befanntmahengen 


Die Pruͤfung der theologifchen Kandidaten pro ministerio betreffend. 


Bei ber großen Anzahl der Kandidaten der Theologie, welche fih zu ber 
Prüfung pro ministerio in den zeither beftimmterr zwei jährlichen Terminen, 
in neuerer Zeit gemeldet haben, finden wir zur Bermeidung eines en Am 
dranges für die Folge, Sachgemaͤß Folgendes feftzufegen: 

1) Es werden jährlich in vier Terminen, zu Anfang des Januars, April, 
Juli und Oktober, Examina pro ministerio gehalten werben; 

2) Diejenigen Kandidaten ber Theologie, welche fidy der gedachten Prüs 
fung unterwerfen. wollen, baden ſich acht Wochen vorher, alfo fpäter 
fieus den 8. Februar, Mai, Auguſt, November dazu, mir Einfendung 
der nöchigen Zeugniffe, zu melden. 

H Infofern eine Meldung fpäter eingeht, wird: fie auf dem: Be. Ter⸗ 
min zuruͤckgewieſen werden 

Königsberg, den 23. Auguſt 1832. _, - 


Koͤnigl. Preuß. Konfifforium. 








Wegen mwahlfähiger Elementar⸗ Schulichrer: 
Die Seminariften: 

4) Joſephz Repbronm, katholiſch, ans Rederitz Amts Di. Crone; 
2) Guftav. Kraffe, evangeliſch, aus Graudenz; 

3) Theophil Walowski, katholiſch, aus Brombergz 

4) Philipp Rumpf, evangeliſch, aus Graudenz; 

5) Stanuislaus Kocjinski, Farholifd, aus Lautenburg; 

6) Ludwig Szolfowsfi, evangelifh, aus Bifchofswerder z 

7) Gottlieb Weiß, evangeliich, aus Flatow; 

8) Joſeph Schreiber, Farholifch, aus Oſterwick; 

9% Earl kofchinsfi, evangeliich, aus Klößen Kreis Morkenwederz 
10) Johann Koozwara, Farholifch, aus Schlefien; 

41) Heinrich Neumann, evangelifh, aus Groß Zappeln Kreis Schwetz; 
42) Johann Klein, katholiſch, aus Pelplin; 

43) Doron Bohlius, evarfgelifh, aus Marienwerder; 

14) Wilhelm Willſchuͤtz, evangeliſch, aus Baggen Amts Marienwerder; 
15) Johann Mocjinski, katholiſch, aus Pr. Stargardt; 
16) Paul Pankau, katholiſch, aus Damerau Kreis Flatow; 


17) Jakob Neumann, evangelifh, ang Lunau Kreis Culm; 
18) Anton Mukowefi, karholifch, aus Marierwir Amts Stargardt und 
19) Jakob Stawikowski, Farbofifh, aus Rauden bei Mewe, 
find nah wohl überfanösner Prüfung im Seminar zu Öraudenz zu. Elemenz 
tar: Schullehrer Stellen für wahlfaͤhig anerkannt worden, 
- Köniasberg, den 20. Auguſt 1332. 
s - Koͤnigl. Preuß. Provinzial, Schul— Kollegium, 
Das * Mititair» Straͤfling Ernſt Eduard Heinrich von De butch das 
Allerhoͤchſt betätigte Frirgsrechtliche Urtel vom 19. Juni. d. J. 
„ſeines Adels für verluflig erklärt worden; - 
folhes wird hierdurch Afiyurlich befannt gemacht, 
Thorn, den 20. Auguſt 1832, 
— Königl, Rommandanturs Gericht. 





Sichergeits + Polizei, 


Der unten näher ejeichnete Musketier Michael Minsczewski, aus Losburg 
F atower Kreiſes gebuͤrtig, iſt am 20. d. Mıs. vom 14ten Infanterie: Regi⸗ 

mine aus Stargardt entwichen. Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden im Departe⸗ 
ment ber: unterzeichneten Regierung werden aufgefordert, auf den Entiprunges 
nen genau zu vigiliren und ihn: un -Betrerungsfalle per. Transport an: das 
Kommanto des Iſten Bataillons 14ten InfanterieRegimenis nach Stargardt 
zu ſenden. 

Signalement: 

Größe — 1 301 2 Strich, Stirn — rund, Haare und Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Nafe und Mund — gernöhnlich ‚ Zähne — voll: 
zähfig, Bart — im Entjlehen, Kinn und Geſichtsbildung — rund, Gefichtss 
farbe — gefund, Geſtalt — klein und unterfet, Sprade — polnifch und 
deutſch. DBefondere Kennzeichen — feine. 

Bekleidung: Eine blaue Jade, eine geftreifte Weſte, blau geftreifte Ho: 
fen, ein blau und gelb gejtreiftes Halstuch, ein Genie un‘ einen om mit 
kleiner Rrempe. 

Marieumerder, den 20. Auguft 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 





108 — 


Dee unten näher bezeichnete Häusling Ignatz Wißniewski ift der Beſſerungs⸗ 
Anſialt zu Graudenz bei Gelegenheit auswärtiger Arbeit entſprungen und ſoll 
wieder zur Haft gebracht werden. * | 1, 

- - Gämmtlihe Polizeis Behörden im Departement der unterzeichneten Res 
gierung werden aufgefordert, auf den Entfprungenen genau zu vigiliren und 
ihn im DBetretungsfalle per Transport an bie Direktion der genannten Beſſe⸗ 
eungs:Anftale' u fendeh. u 0 4 ET en. 

Signalement: | * 

Alter — 50 Jahre, Größe — 5 Fuß, Haare ſchwarz, Stirn — 
frei und das Haar. gefcheitelt, Augenbraunen — braun, Augen —. blau, 
Naſe — breit und etwas geftußt, Mund — gewöhnlich, Kinn — flah mit 
einer fleinen Grube, Bart und Schuurbart — braun, Geſichtsfarbe — 
bräunlich, Geſicht — oval. Beſondere Kennzeichen — eine kleine Plate 
über der Stirn. . 

Derſonliche Verhältmiffer Religion — katholiſch, Stand — Urbeites 
mann, Geburtsort — Ehorat zu Dilefrgehörig, Wohnort — Blottgarten, 
Sprache — deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Eine grau drillichne Jacke und Hoſen, eine grau tuchne 
Muͤtze mir grauem Beſatz, ein weis leinenes Hemde (ſaͤmmtliche Sachen sig. 
B. A.), ein weis leinenes Halstuch, Holzpantoffeln und wollene Soden. 

Marienwerder, den 30. Auguft 1832. J : 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der unten naͤher bezeichnete Haͤusling Chriſtian Rudolph iſt der Befferungss 
Anſtalt zu Graudenz bei Gelegenheit auswaͤrtiger Arbeit eutſprungen und ſoll 
wieder zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei: Behörden im Departement der unterzeichneten Res 
gierung werden aufgefordert, auf den Entfprungenen genau zu vigiliren uud 
ihn im Berretungsfalle per Transport’ au die Direktion -der vorgenannien Del 
ſerungs⸗Anſtalt zu fenden. - 

Signalement: | 

Geburtsort — Berlin, Aufenthaltsorr — Sfurez bei Mewe, Religion 
— evangelifh, Alter — 36 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — 
dunfelbiond, Stirn — flah, Augenbraunen — dunkel, Augen — grau, Naſe 
— ſpitz, Mund — proportionirt, Bart — dunkel, Zähne — volljählig, Kinn 
und Gefihtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — bleih, Geſtalt — mittel, 
Sprache — deutſch und etwas polnifch. | | 
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Beſondere Kennzeichen — am linken Fuß zwei. vernarbte Verwundungen. 
Bekleidung: Eine grau drillichne Jacke und Hoſen, eine: gran tuchne: 
Muͤtze mit ſchwarzem Beſatz, ein leinenes Hemde, Haistuch und Schnupftuc, 
ein paar wollene Soden und Holzpantoffeln mis Jeder befchlagen. Saͤmmt— 
liche Kleibungsftüde find mit B. A, ‚gejeichnet, ö 
Marienwerder, den 30, Auguft 1832. er 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


— 


Der Amtsgaͤrtner Otto Ferdinand” Korb hat fich mach Veruͤbung einer ab: 

ſcheulichen und hoͤchſt ſtrafwuͤrdigen That, ſchleunigſt ven bier entferut; wir 

Bitten und erſuchen daher alle reſp. Polizei- und Gerichts-Behoͤrden ganz eis 

gebenft, den ꝛc. Korb im Betretungsfalle zu verbaften und ung davon zu ber 

Rachrichtigen. Zu aͤhnlichen Gegendienſten find wir bereit, — 
| Signalement: 

Religion — evangeliſch, Alter — 21 Jahre, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — 
blaugrau, Mafe und Mund — gewöhnlih, Bart — im Entftehen, Zaͤhne — 
vollftändtg, Kinn — oval, Geſichtsbildung — fünfter und mürriſch, Gefichtss 
farbe — gefund, Geftalt — ſchlauk, Eprahe — deutſch. Befondere Kenn 
zeichen — unbekannt. | 

Bekleidung: Ein dunkelgruͤner Sommerrock mit einer Reihe Knöpfe 
von ſchwarzem Bußeifen, braun und gelb geftreifte Sommerhofen, falblederne 
Halbſtiefeln, eine ſchwarz tuchne Weſte, ein mweisbuntes Halstuh, eine ſchwarz⸗ 
blau tuchne Müge mit bellblauem Band und Knöpfen — Lederſchirm. 

Amt Marienwalde bei Woldenberg, den 24. Auguft 1832, 

Königl Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


(Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 36.) 


— ——— — — 
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Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts: Blattd Nro. 36. der Königl, Preuß, Regierung: 
ea ee SE ner ER ee ee 


* 





Marienwerder, den 7. September 1832. 


Danzig. Das im Domainen-Rent-Amt Stargardt belegene bis Trinſtatis 
1833 verzeitpachtete Vorwert Botdzichow, mit den dazu gehörigen Wohn: 
und Wirthſchaft⸗ Gebäuden, J 

1183 Morgen 67 PRuthen Preuß. an Acker, 


19 —' 174 — ©arten, | 

156 17 — — — Wieſen, 

100 — 14 — — — Brüden, ı.. :. Fr 

1 — —— de und ‚Bauftellen, 

3 = 16 = —. 6m, 

nn — Wegen inch 6-Morg. 1350 
(IRuth. mit der Dorffhaft 
gemeinſchaftlich, 

m — 166 — — — Unland,— J 


"in Suma 1703’ Morgen 57 MRurhen Preußifh. * 

den Propinations s Gebäuden, den Brau⸗ und Brenn: Gerärhichaften,- dem 

lebenden und todten ae und ber Pleinen Jagd, fol yon Trinitarig 
rd ) Maps. 


r 


1933 ab, verkauft oder zur Erbpacht ausgerhan werden⸗ 


Der Siitarlons: Termin" wird erft im Harbſte ‚d. J. ‚felgefege werden, 
damit jedoch jeder Erwerbluſtige fih in Zeiten von der Sage und dem wirch⸗ 
chaftlichen Zuftande biefes Vorwerks zur Stelle näher unterrichten kann, mo. 

en wir diefe beabfichtigte Veräußerung ſchon ſebt bekannt und bemerken fur 
noch, daß der DomainensNentmeifter Möller zu Kutzborowo dei Stargatbt 
auf Befragen die mähere Auskumft’geben wird. 1 un nm 

Den 20. Auguft 1932. eb 

Köntgiich Preugifhe Regierung. °* 


* 


„1.2 2 Abthellung fuͤr? direlte Steuern, Demaintn und Forſtea. 





Danzig. Eine’ in dem Belauf Ofewo,' Reviers Wirthy bei den Dorfs: 
Feldmarken Oſſowe und Grüneberg belegene Forftfpige vol ‚334 Morgen zı . 
Ruthen Preuß. Maaf, fell mit dem darauf befindlichen Holze ‚in dem von 
dem Domainen»Kentmeifter Herrn Möller am roten Dftober d. %. von 
des Vormittags um 9 Uhr ab, in dem Dienftlofale zu Kutzborowo ab;uhaltenden 
Termin meiftbietend zum Verkauf oder zur Wererbpachtung ausgeboten werden. 


Jeder der gefeglih zum Erwerb von Domainen ; und Forſt ⸗Grundſtuͤcken 
befuge und die gehörige Zahlungs: Sicherheit vorher oder in dem Lizitationde - 
Termin nachzuweiſen im Stande ift, Fann fein Gebot abgeben, — 


Die tizitations » Bedingungen und der Veräußerungs: Plan fönnen, ents 
weder in der hiefigen Regierungs- Domalnen s Regiftratur oder bei den Domainens 
Mentamte Stargardt zu Kutzborowo eingefehen werden, und hänge es von einem 
jeden Erwerbungsluftigen ab, ſich oͤrtliche Kenntniß zu verſchaffen. 

Den 20. Auguft 1832. . a 


rd 


Königlich Preußifge Regierung 
— Abthellung fr direkte Steuern, Domaisgen und. Forſten. 


sich ‚Be. “ 

horn. Am asten d. Mes. iſt ein unbefannter männlicher Leichnam bier 
bei der Stade auf dem Weichſel-Serohme aufgefangen worden.:+ Die Faͤulniß 
hatte den Körper bereits im hoͤchſten Grade ergriffen, die Augen ‚Maren 998 
heraus, die Mafe haib, und die Singer an beiden Händen refp. bls zum ıften 
will zten Gliede abgefrefen oder/abgefäult. = 1° nn. P und 


Der Leichnam haste, ‚eine Groͤße von, 5. Buß 6. Zoll und war befleidet 
mit einer grau tuchnen zerlumpten Yade, mit grau tuchnen Hoſen, leinenen 
Umtergiehbentefeittr; tindiederneh Stiefeln’ und mil einem blaugefärbten wollenen 

Sa I —— 
Indem wir Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir 
zugleich diejenigen auf, welche über den Verungluͤckten irgend ‚einige. Auskunft 
zu geben im Stande find, ſolches yng oder der naͤchſten Obrigkeit anzüzelgen. 

Den 18. Auguft 1832. SR 


ra /’d 
— 


Koͤniglich Weſtpreußiſches Inquiſitoriat. 
Zum wmeiſtbietenden Vertauft von Bau⸗ Auttnod · Brevvhohz gegen gleich 
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baare Bezahlung, werden für das Koͤnlgliche Forſt ⸗Revler Eiſenbruͤck wäpkend 
„ber: Monate Oktober, Movember und Dezember 1832 nachfolgende Sizitationg- 
Termine angefegt. Kar 


2. Beläufe Eiſenbruͤck und Wüftgoff: 
den aten Oktober, den zten November und den ıten Dejember, Die Zu 
fammenfunft gefchieht im Forſthauſe zu Eifenbrüd, 


— 2, 2. Belauf Kösfe: 
den sten Oktober, den gten November und sten Dezember, Der Sammel 
platz iſt die Sörfterei gleichen Mamens. | 
3. Belauf Fortbruͤck: 
den 6ten Oktober, den ıoten November und Tten Dezember, Die Zus 
ſammenkunft geſchieht in der Foͤrſterei gleichen Namens. * 
ie Eh; E I, Ma — Belauf Heide muͤhl: * 
A pten Oktober, den ‚usten Nopember und gten. Dezember. Der Wer: 
fammlungsort iſt die Puſtkowie Kobbelberg. — 
5. Belaufe Ferdinandshoff und Oßnitz: 
den ı5ten Oktober, den. 17ten Movember und zıten Dezember, Der Ber: 
ſammlungsort iM>für den Belauf Ferdinandshoff, Glashütte, — und für 
sr den Belauf Oprig, Upnta. - * 
6. Belauf Zunferbrüd: 
den 26ten Oktober, den, 2often November und ‚ız3ten Dezember, Die Zu 
ſaͤmmenkunft If in der Förfterei gleichen Namehs. - 
Eifenbrüd, den 22. Auguft 1932. 


Königlih Preußiſche Oberförfterei, | 


Die ultimo Dezember: d, I. pachtlos werdenden wiedern Jagden auf folgenden 
Feldmarfen, als: * — — — 
L Grabowitz, Nleiwlene und Kawken Domainen-Amts Strasburg; 
I, Przydworß, Trzianno, Groß: und Kleiti:Cjapeln, Wielfons, Szezeroslugi, 
 Neudoeff, Bortingen, Friedrichsdorff, Mifchliniec, Cjeßinko, Podzamek, 
„2m ‚Noßgarten und: Zemberg Intendantur⸗Amtsé ezydworß ſollen n 
4 termino den Aten Oktobecre. hieſelbſt auf ſernerweite 3 bis 6 Jahre, 
‚eben ſo auchh win on .:2:l: 2 ; ! 


m 
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IET: die Feldmarken Doymiony und Wittkoewo Domainen- Amts Roncyi: 
wiß, in terming: Den 6ten Dftober c. zu Rulmfee derpachtet werden. 


Patheluftige, welche obige Jagden etwa in Padıt zu nehmen mwünfdjen 
werden zu obigen Terminen eingeladen mis dem Bemerken, daß die Bedin 
..gungen tier zu jeder Zeit einzuf.ben find, | 
Mokrilaß, den 28. Auguſt 1832. 

‚Königliher Ober: Förfter Pauky. 
Sr I 


Elbina. Das dem heiligen Geiſt-Hospital ‚zugehörige, 3. Meilen ‚von 
Elbing und 4 Meile von Pr. Holland, in angenehmen Gegend und in 
Der Mähe des Draufenfees belegene, mit der Diühlen: Brennerei: und Brauerei. 
Be:echtigfeit verfepene adliche Gut MeusKußfeid, zu dem Die Krüger in Neu: 
Kußfeld, Reichenbach und YBuchmalde zwongspflichtig find, bei dem eine zwei. 
gängige Waſſermahlmuͤhle, aud ein Brauhaus nebft vollftändigen Wohn: und 
MWirtbf&pofrsgebäuden, ziemlich vollſtandigen Branereis ind Wirthſchaſtoge⸗ 
raͤthſchaften, aud folgende tändereien befindlich finde  ; RE 
1076 Morgen 934% [Rutpen Preuß, reiner Acker, 


563 — 14953 — Wieſen, 
223 — ‚173 — — Raoßgqarcen, 
ı = al — — zur Mühle gehörige tändersien, 
10 — 335 — — Baumgaͤrte, 
3 — ii — — — 
m — 44 — — Gaͤrtte der Juſtleute und Des 
putanten, 
3 — 143 — — Hof: und Bauſtellen, 
2735 — 333 — — Weideland, 
ai — — Seeicde, 
— — 15*4 — — Werder im Teich,,, 
2» — tt — — Unland, Weiden, Fluͤſſe, und 
Es 125% Gräben, 5 


.. in&uma 2273 Morgen 13 [[Rurhen Preuß. nr 

deſſen Boden fihönen Weizen und Roggen erzeugt, foll, Ba mit dem ıften 
"uni :833 die bis dahin beftandene zojährige Pachtzeit zu Ende geht, und, 
am das Onus refertionis los zu werden und der eigenen Adminiſtration über- 
hoben zu bleiben, Die anderweite Austhuuug für nothwendig und nüglich erachtet 





follen in 8 


! 
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wird / tibom ıflen Juni k. NR.ab auf anderweite r2, 20 oder 30 Jahre iu 
emehyteutiſchen Rechten und wenn ſich Liebhaber finden, auch für immer zu 
Erbpachtsrechten, je nachdem die eine oder andere Art der Austhuung für das 
Hospital am vorsheilhafteften fein wird, öffentlich an. den Meift: und Beſt⸗ 
bierenden in Pauſch und Bogen gegen einen jährlichen Kanon und ein außer» 
dem zu zablendes Einfqufsgeid außgeboten werden, . 
Der Termin hiezu wird: auf den zıflen Dftober =. e. auf dem hie- 
‚figen NRarchaufe Wermittogs um 13 Upr anberaumt, und fönnen die Bedin— 
gungen, fo wie deriim diefem Monate nach dfonomifchen Grundfägen, revidirte 
Nugurasanfctag. in der biefigen Magıflratss Kepiftratur infpieire werden. Es 
wird jedoch erwartets-daß der hierauf ‚Neflectirende fein eigenes lebendes In⸗ 
Bentarium in das Gut hineinbringe und ſolches als Kaution beſtellt. 

"Zur Sizitatioh koͤnnen daher nur ſolche Perfonen zugefaffen werden, melde 
als hieu piateinitnd vermögend genau befünnt find, oder doch ein hiezu hin. 
reicheioes Velnifgelt’bei der tiziratien fogteih auf eine volftändige Art nach 
weiſen. Den 24. Juli 1832. — 

we, Der Magiftrat. 


| dem Am de zu Uphinken die von Den Gursbefigern v. Stelle auf 
mau und ve Bnanidhauf Priecane zuruͤck zu liefern den Koͤnigl. Unterſtuͤtzungs⸗ 


Schaafe, als: 
2 Stcoͤhre iſter Klaſſe, 
an 25 Mutterſchaafe ıfter Klafſe, 
14 Mutterſchaafe ater Klaſſe, 
md 29 Mutterſchaafe zrer Klaſſe, 


Kulm. —— der roten Sirteriber e. Vormittags 10 Uhe 


gegen gleich bäake: Bezahlung an Yen -Meiftbierenden verkaufe werden, was 
diemlt zur Kenmniß des Publikums gebracht wird. Den 30. Auguſt 1832 
3274 3300.38 


Königl, Preuß. Landrach Kofenpagen. 


it N 
Schwetz. Der Einſaoßen⸗Wittwe Liedke in Nidwiz iſt in ber Nacht vom 
arften zum 2 3ſfen d. Mes. eine braune Stute, 3 Yahr alt, von großer Race, 
mit einem Meinen Stern und hinter dem linken Ohre mit weißen Haaren vers 


fſehen, von der Weide geſtohlen warden, in 
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Dos Publikum wird vor dem Ankauf dieſes Pferdes gewarnt und: all⸗ 
reſp. Polizei: Bepörden werden erſucht, auf das Pferd und den Dieb: vigiliren 
zu daffen. Den 30, Auguft 1832... - N 


Königlides Domainen:Rent- Amt. | 


Flatew. Die in der hieſigen Stadt und reſp. deren: Felbmark belegen⸗ 
Grundſtuͤcke der Ackerbuͤtger Johann Daniel Lemkeſchen Eheleute, beftchend 

aus dem hiefelbft sub Nro. 87. in der Schwenter Straßk belegenen Wohn: 

hauſe nebft Stallungen, der zum Wohnhaufe gehörigen iPlagwiefe im Stadt 

bruch, einer auf der Blonenca belegenen Scheune und 75 Morg. 164 NRurf, 
pr. Maaß an Ader, Wiefen und Weide, welche Grundftüde auf 658 Rehie. 

10 fgr. ro pf. gerichtlich abgeſchätzt find,? folleniauf den: Anttag eines: Real: 

gläubigers In tem auf Den aufen Nugufm, Den uten Oktober-e. und 

‚den 2ften November c tmistags 9 Uhr biefelbft, — Terminen, 
von denen der Ieptere .pejemmtheifan) t, an,din Meiflbieten an peHfaufe werden. 

Den 10, Juli 1832. — Ban : j Si 


Königlih Preußifhes Kreis-Gerige, 


Marieniverder. Ein in dem Stade dorfe Marsfe. belegeres Orundfikt 
von 24 Hufen, mit — an — Ye — — 
r 


Inventarium ſoll aus freier Hand — werden. Aulullige ‚erinkern das 
seh rat 


Nähere bei dem Juſtiz-Kommiſſarius 

Marienmwerder. Die Werpreußifchen Mittheilungen liefern wie 
früher neben verfchledenen intereffanten Auffägen zweimal die Woche Berichte 
über die neueften politifhen Ereigniffe und, find darum einer befondern Bes 
achtung auf dem platten tande werth. Man. abonnirt Beisiedbem.; Königlichen 
„Poft: Amte mit 205 Sur. vierteljährig; wer jest für das wählte Quartal prf: 
unmerirt, erhält die bis zum ıften Oktober erfcheinenden Blätter gratis, 


Johann Heinrih Mikeſch. 
Marienwerder. Beim Herannahen der rauhen Jahreszeit erlaube ich 


mir meine Leihbibllothek von mehr denn 2000 Bänden zu geneigtem Au⸗ 
denken ganz ergebenft zu empfehlen. Das Buͤcher-Vetzeichniß koſtet nur 


ohn. 
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Sgkee ift aber auch: lehnsweiſe gw erhalten. Die Sefepreife find fehr -bilfig 
geſtellt. Auswärtige - erhalte für diefelben Preije eine doppelte, Entferntere - 
auch eine dreifache. Anzahl Büchern Eine große Anzahl neuer guter Schriften 
ift bereits unterweges und erfheiit ‚das Werzeihniß des erſten Nachtrags 
binnen Kurzem. — 

| Sodann Heinrih Mifefch, Seihbibliorhefar, 


Eine Menge Kapitalien, verfchiedener Größe, von so bis 8000 Thaler follen 
anno auf ländlıche oder ſtaͤdtſche Grundftüde begeben werden, durd das 
Kommiffions; und Verforgungs.Komtpir in Danzig, große Krämergaffe Nro. 6435., 
woͤſelbſt auch einige adelihe und anderg Güter zu faufen, fo wie mehrere zu 
verfaufen, 2 Wirthfchaftsinfpeftoren, 2 Handlungsdiener, nebft einem do, 
Lehtling und eine’ Gouvernantin, — erſtere, unter portofreier Einfendung der 
betreffenden Hnpothefen Scheine, Taxen, Wermeffungsregifter ıc., letztete, ber 
etwanigen Qualificat.s und Führungs; Attete, — gefucht und ſtets auch alle 
fonftige Aufträge, (als Beforgung dienftfuchender Perfonen, jeder Gattung, 
Gefhlehts und Alters, von Logis, Pachtungen, nebſt Werpachtungen, größerer 
oder kleinerer, hieſiger oder, augmwägtiger Grundflüfe und Güter, Möbeln, 
Effeften oder Waaren aller Art zum Kauf, oder Verkauf und befonders in 
Kommiifion) von Einem hohen Adel und Einem hochzuverehrenden Publifum 
entgegen genommen, fo wie, bei einer bereits vieljährigen Eriftenz in Danzig, 
daher genauer Local- und Perfonal:, verbunden mit geböriger Geſetz- und 
Gefchäfts: Kenntniß, auf das fehnellfte, reellfte und möglichft billigfte ausgeführt, 
auch alle möglihe Nachrichten über jeden nur denkbaren Gegenftand fofort er» 
theilt werden. 


Menfionaire, beiderlei Gefchlechts und jeden Alters, die hiefige Schulen, fo 
wie Zöglinge, melde die hier neu errichtete Handlungs: Akademie beſuchen 
wollen, werden in der Penfionsanftalt zu Danzig, große Kraͤmergaſſe Nro. 643., 
wo jet einige Stellen vacant und zugleih mehrere mufifalifhe Juftrumente, 
als Flöten, Guitarren, WBiolinen, Fortepianos x. ıc. zur freien Benugung 
der Penfionairs vorhanden find, für das billigfte Honorar aufgenommen. 


Meränderungspalber beabfichtige ich, meine Orangerie, beftehend in Citronens, 
Pommeranzens u, d. 9. Bäumen, wie auch eine Sammlung von Topfpflanzen, 
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alle von verfchiedenen, Größen und Gattungen, in einehöffenrlichen Auktion 

gu veraͤuß⸗ en. Ich habe hlezu einen Termin auf den⸗24. September e, 

Wormittags von 9. Uhr im herrſchaſtlichen Garten zu Nawra anberaumt. 
Nawra bei Kulmfee, den 12. Auguf 1832. 3 


Fr. Boguſch, geweſener Gärtner daſelbſt. 


Ein junger unverheirarfeter Mann, der die ‚Getränfe » Deftillation verftchg 
auh von einem Material: Handlungsgefhäft Kenntniffe 'befigt, mit guten 
Zeugniffen verfehen ift, und feiner Militairdienftpflicht genügt ‚hat,.ifinder ent 
weder als Gehülfe oder als Kompagnon einer Getränke: Deflilletion und Mas 
terial⸗ Handlung fofort ein Unterfommen. J Ey 


Keflektivende hierauf wollen ſich in franklrten Briefen. an den Kaufınann 


Schimmelfennig in Gollub wenden und. das Mäpere-erfohren, HR 
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b d Bekannt N) l. e 
Verordnungen un Be ann machungen Koͤnig Regierung. x 


Die Entlaffunge: —— an den höheren Sia diſchulen betreffend. 
Nachdem die hohen Koͤnigl. Miniſtexien des Krieges, ber Finanzen, des In⸗ 
nern und der Polizei, des Innern für Handelss und Gewerbe: Angelegenheiz 
ten, und das; Koͤnigl. General Poft: Amt fich über die Bedingungen  erfiäre 
baden, unt:r welchen den mit dem Zeugnifje ber Reife entlaffenen ‚Zöglingen 
der höheren Bürgers und Realfhulen biejenigen Begänftigungen zugeftanden 
werden dürf.n, deren Bewilligung bisher von dem Machweife des Befuchs der , 
obern Klaffın der Gymnaſien abhängig gemacht war, fo hat das Königl. 
hohe Minifterium der Geiſtlichen, Hüterrihtss und Mebizinat Angelegenheiten 
befchloffen, bei: denjenigen. Schulen gedachter Kategorie, die durch ihre Eins 
richtung den: Bedingungen zu ent ſprechen im Stande und zu dem- Range‘ der 
höheren Stadiſchulen erhoben find,, förmlihe Endeffüngs: Prüfungen, wie bei 
den. Gymnaſien, anzuordnen. Zu dem Behufe ift unter dem 8..Märy c. eine 
Inſtruktion ergangen, mach deren Anleitung wir in-Gemäßpeit des uns ge 
wordenen Auftrages für die Prüfung der von der höhern Stadtſchule zu Gran - 
denz (conf. Amisblatt 1831 ©. 264) abgehenden Schüler eine Kommiffioa 
beftellt haben,. Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentl 
hen Kenntuiß, daß auch wegen der übrigen höheren Stadiſchulen in unſerem 
Verwaltungsbezirke zu feiner Zeit das Noͤthige eingeleitet werden wird, und. 
machen auf den nachfolgenden Auszug aus der nftrufrion vom 8. Mäy ve, 
alle diejenigen aufmerffam, die zur TER auf ihren fünftigen Beruf 
der Gymnaſial Studien nicht bedürfen. 

„Auszug ’ 
aus der Inſtruktion fr die in den höheren — und Real⸗ 
ſchulen anzuordnenden Euttoriunge-Peäfumgem. 


| Zieh ber Drifung —— 
Der_Ausst den-Pohfaigen iſt: us 


Nusgegeben In DMarienwerder den 15. September 1832, (45) 


 E — 


a, denjenigen Yüngfingen, welche den Ügterricht in einer volkftändigen hoͤ— 
heren Bürger: und Realfchule genoffen baben, und mit genügenden Kennt 
niffen aus derſelben entlaffen werden fönnen, die bisher an dem Beſuch 
der. obern Klaſſen der Önmnafien gefnüpfte Berschtigung zum Einritt 
in den einjährigen freiwilligen Milttairdienft, in das Poft: Fort: und 

T und in die Buͤreaur der Provinzial:Behörden zugufichern ; 

b, den Eltern und Wormündern eine zuverläßige Beuacht ichtigung uͤber 
den Bildungsſtand des zu entlaffenden Zoͤglings zu gewähren, um dar: 
nach zu ermeffen, ob er zum Sinteite in die für ihm beflimmte Laufbahn 
gehörig befähigt fei; 

c, ber Schulen eine Gelegenheit zu geben, fich über ihre £eiftungen vor 
ben ihnen vorgefeßten Behörden auszumeifen, durch den günftigen Erfolg - 
fih in dem Bertranen des Publifums zu befeftigen und in den Lehrerm 
wie im den Schülern den mirdigen Eifer für die Erreichung eines ber 
flimmeen Zieles lebendig zw erhalten. — 


6, 2; 
| Beit der Prüfung. 

Die Prüfungen werden innerhalb der beiden legten Monate eines Ge 
meſters gehalten. Dur diejenigen Schüler, welche wenigfiens ein Jahr Mitr 
glieder: der oberften Klaffe der Schule geweien find, werden zugelaffen. Der 
Direktor: oder Meftor der Anſtalt wird, wenn er deu zur: Prüfung fich mel 
denden Schäfer in Hinficht feiner wiſſenſchaftlichen und firtlichen Ausbildung 
noch nicht für reif erfennt, nach vorhergegangener. Berathung mit feinen Koks 
begen, den Eltern und Wormündern, jo wie auch dem Schüler felbft, fein 
Urtheil unummunden mittheilen und zu verhindern: fuchen, daß er nicht zu 
frühe Se Schule verlaffe. Wird: dem. ungeadjtee auf die Prüfung: beftanden, 
und ift der Schüfer ‚bereits eim Jahr laug Mitglied der oberften Klaffe ge: 
wefen, fo darf’ die Zulaffung zur Prüfung nicht verweigert werden, 
| ee 


Entlaffungs: Zewgniffe 
Die Entlafjungs:Zeuguiffe find entweder Zeugniffe. der Reife mit den 
Prädifaten: vorzüglich, oder gut, oder hinreichend beflanden, oder der Nicht 
geife mit dem Prädifate: nicht beſtanden. Zi 


Das Zeugniß der Nichtreife ſchließt von dem Anfpruch auf den Genuß 
der im $. 1. a, erwähnten Rechte und Zugeſtaͤndniſſe aus. 
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N §. A, - 
Erforderniffe und Bedingungen für bie Ertheilung 
bes Zeugnifjes von Reife 
Das Zeugniß der Reife wırd eriheilt, wenn der Geprüfte in den Haupt 
UntereichtssÖegeuftänden dev höheren Bürger: und Realfchulen vorzüglich, gut 
oder hinreichend beftanden, und überhaupt in feiner geifligen und fittlichen 
Ausbildung fo weit vorgerüdt ift, daß er für dem Eintritt in De für ihn ber 
ſtimmte Laufbahn hinreichend worbereiter erjcheint, | 
Dazu ift erforderlidy : 
R A Zu Alnfihe anf Spraden . 

a, im Deutſchen maß der ſchriftliche Ausdruck des zu Entlaffendn von 
gramatiſchen Fehlern, von Undeutlichkeit und Verwechſelung des Proſaiſchen 
und Poetiſchen frei fein, und im zuſammenhaͤngenden mündlichen Bortrage, 
im Disponiren leichter Themata, eine angemeffene Fertigkeit, fo wie auch 
Bekanntſchaft mir dem Bildungsgange der deutſchen Litteratur, insbefondere 
mit den ausgezeichneften Schriftftellern feit der Mitte des vorigen Jahız 

hunderts nachgemwiefen werden; | 

b, im tateinifhen muß der Schüler Fertigkeit befigen, den Julius Cäfar 
und leichtere: Stellen des Dvidius und Virgilius zu überfegen, die Regeln 
der Ety nologie uud Syntax inne haben und auwenden können, auch mit 
der Quantitaͤt und dem dactyliſchen Bersmaße bekannte fein, 

Anmerkung. Golle in einer oder der andern hoͤhern Bürger: und 
Realſchule wegen der eigenthuͤmlichen Beſtimmung derfelben das Lateis 
niſche noch von dem Öffentlichen Unterrichte ausgefchloffen fein, und der 
Schuͤler daher nicht nach weiſen konnen, daß er in dieſer Sprache bie 


: gefotderte Kenutniß bejige, fo ift dies in dem Zeugniffe unter der Rubrick: 
M lateiniſche Sprache, ausdrücklich zu bemerken. Der Mangel an Kenntnig 
diefer Sprache verfchließt dem Schüler zwar den Eintritt in eine Laufe 
yo bahn, auf ‚welcher fie nicht entbehrt werden kaun; es foll ihm aber, 


wenn ex in den übrigen Unterrichts:Öegenfländen gut befteht, bas Zeugniß 

der Reife darum nicht verfage werden, 
c, msn ein Brief oder ein Auſſatz über ein angemefjenes 
Thema richtig gefchrieben, eine in Ruͤckſicht auf Inhalt und Sprache nicht 


„ zu ſchwierige Stelle eines Dichters oder Proſaikers mit Geläufigfeit über 
a fegt, ferner cishtias. Aneipraude und einige Fertigkeit im Sprechen nachge⸗ 
wieſen werden fönnen, 2 * wird Bekanntſchaft mit dem Entwidelungss 

Gange der franzöfifchen Litteratur und den wichtigften Schrififtellern dee 
‚ge franzöfifchen Nation erfordert; 
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a, wo das Engliſche und Italleniſche in der Schule gelehrt wird, wird 
von den abgehenden Schülern erwartet, daß fie darin eine ähnliche Kenniniß, 
wie im Franzöfifchen, nahmeifen koͤnnen: 

sn In Hinſicht auf Wiffenfchaften. 

a, in der Religion:? der Abgehende muß mit dem Inhalte der Heiligen 
Schrift im Allgemeinen, ferner mit der bibliſchen Gefchichte und den Haupt: 
momenten der. Gefchichte der chriftlichen Kirche, fo wie mit der chriftlichen 
Ölaubens: und Sittenlehre hinreichend befannt fein; 

db, in der Geſchichte: eine deutliche Ueberficht der wichtigften Begebenheiten 
und der eigenthümlichen Werbältniffe der alten und neueren Völker, infons 
berheit genauerg Bekguntſchaft wit der Entwickelung, Rerfailung und de 
inneren Werbältniffen der jegt beftebenden Staaten, wobei der Schuler 
nachzumeifen hat, daß er die wichtigften Epochen chronologiſch richeig! ans 

" zugeben weiß und mit dem Schauplaß der Begebenheiten bekannt if; 

e, im der Geographie: genaue Kennmiß der Elemente der marhemariichen 
und phyſiſchen ®eoaraphie, ferner der europäifhen und der wichtigfien 
tänder der_andern Welttheile und ihrer gegenfeitigen Verhältniſſe in ftariftis 
fher und erhnograpbifcher Hinſicht; 
d, in der Matbemarif: Fertigkeit in allen Rechnungearten des gemeinen fer 
bens und in der, Rechnung mit Buchſtaben; Geibeheit in der Auflöfung 
der Gleichungen des. erften, zweiten und dritten Grades, Kenntniß der 
Theoriej der foyarırhmaen, ber Planinierrie, Stereometrie, ebenen Trigonometrie 

und des Gebrauchs der mathematifchen Tafeln; 

e, in den Naturwiſſenſchaften: Ba: 

a, in der Naturbeſchteibung: auf Anſchauung begründere Kenntniffe der 
Kiaffififarion dir Marurprodufte, genauere Bekanntſchaft mit den merk; 
wuͤrdigſten Produften, ihrer Anwendung und MWerarbeitung für die Bes 
dürfiiffe des Lebens; | 

vb, in der Phnüf: Bekanntſchaft mit den allgemeinen Eigenfchaften ber 

”" Körper, den Geſetzen des: Gleichgewichts und der Bewegung, mit der 

Lehre von der Wärme, der Elektricitaͤt, dem Magneriemus, vom bichte ꝛc.; 

E. in der. Chemie: Kenntniß von dem. chemifchen Verhalten der Grund: 

ſtoffe und ihrer Hauptverbindungen,, der wichtigften. arganifchen Sub— 
fangen und der Sahe ꝛc.“ 

Marienwerder, den. 3. Seprember 1832. 
Königl. Preuß Regierung. Abtheilung des Innern. 


— _- — 
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Die Transporte nach dem Hanoͤverſchen betreffend. 


Die —— Grenz: Behörten haben von ihrer Regierung die Weiſung 
erhalten, die ven Seiten auswärtiger Behörden ihnen zugeführten Tranepors 
taten nur’ dann anzunehmen und meiter zw befördern, wenn die Angehörigfeit 
derfelben vor der Ueberlieferung feſtgeſteillt ift und ungmeifelhaft nachgewieſen 
wird, daß ihre Annahme von der betreffenden Oris: Behörde, entweder des 
Königreichs Syanover, oder des binterliegenben Staats, nicht verweigert wer 
ben wird. 

Wir mahen, die Polizei: Behörden unferes Departements hierauf a 
merkſam, um in vorfommenden Fällen darnach zu verfahren. 

‚Marienwerder, den 3. September 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ein neu erfundenes Taſten Inſtrument betreffend. 


Der Mechanikus Friedrich Sturm zu. Suhl hat vor einigen Jahren ein 
neues mufitalifhes Taften s Fuftenment Aeolodicon von ihm genannt, ers’ 
funden, und gegenwärtig fo vervollfommuct, daß es Beachtung verdient, 

Mehrere Mufifverfländige von großem Rufe, nc wentich die Herrn 
Spontini, Seidel, Schneider und Möfer in Berlin, und andere fachfundige 
Männer haben über diefes Inſtrument ein ſeht günftiges Urtheil gefällt, und 
insbefondere fih dahin ausgefprochen, daß daffelbe fehr geeignet fei, im Mein 
wern Kirchen und Berhäufern, fo wie in Schulſtuben die Orgel zu erfegen. 
Auch ift die Einrichrung des Inſtruments von ihnen für dauerverſprechend 
erfläre worden. - Der Preis eines Eremplars von Holz ift 50 Rıklr. und der 
eines dergleichen mit doppelten Stimmen und in Metall gearbeitet 150 Rrbir. 
Das Yujtrument hat ein zierlihes Aeußere mit einer Klaviatur von etwa 6 
Dftaven Umfang und 2 Pedalen. 

Der Ton deffelben iſt ſehr angenehm, und gleicht im der Höhe ber Flöte 
und Klarinette, in der Mitte mehr dem Horne, in. der Tiefe dem Kontrafas 
gott. Dabei laͤßt ſich ein fchönes Krescendo und- Diminuendo der Töne durch 
2 Veränderungen und durch. ftärfern oder fhwäcern Druck der Pedale be: 
wirken; auch ift es feiner baldigen Verſtimmung unterworfen; indem alles in 
Metall gearbeitet und fehr dauerhaft iſt. Vorzüglich eigner fich baffelbe zu 
fanften melodiſchen Tonftücken, wie auch zu Choraͤlen. 

Wir machen diejenigen, öffentlichen Anftalten und KirhemGemeinen, mel: 
che. das Bedürfniß. einer Orgel haben und zur Anfchaffung einer * nicht. 
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sermögend genug find, auf diefe Erfindung anfmerffam, und empfehlen ihnen 
den Ankauf des Ynftruments. VE 38 
Marienmwerder, den 5. September 1832, N 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern 





Der Stadefhule zu Culm ift Höheren Ortes der Charakter einer hoͤhern 
Stadtſchule beigelegt und den aus der erſten Klaſſe derſelben mit dem Zeug— 
niſſe der Reiſe abgeheuden Schülern find die Befugniſſe des einjährigen Mi 
litair⸗Dienſtes der Freiwilligen, und der Aufnahme unter die Eivil: Eupernw 
merarien bei den Provinzials Behörden ertheilt worden, welches wir hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnig bringen. 
Marienwerder, den 7. September 1832, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 





Verordnung des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 


IJn der Verfügung des Ober-Landes-Gerichtes vom 11ten September 1827, 
welche durch die Amesblätter befannt gemacht ift, find die Kreis /Juſtiz⸗Kom⸗ 
miffionen, Inquiſitoriate und Untergerichte angewiefen worden, in ihren Ber 
zichten und Schreiben an bie Regierungen, das Materielle der Sache zu bes 
nennen und das Datum und die Mummer der Beramlaffung, fo wie die Ab: 
theilung, von welcher ſolche ausgegaugen, anzuführen. 

Da diefe Unmweifung von mehreren Untergerihts: Behörden bei ihren Be; 
richten an die Megierung außer Acht gelaflen ift, fo wird bie Befolgung der 
Verfügung vom 11. September 1827 hierdurch in Erinnerung gebracht, und 
wird fich die betreffende Behörde, die, in der gedachten Verordnung angeben: 
teten nachtheiligen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben, wenn diefe Erinnerung chi 
ne Erfolg bleiben follte, | 

Marienwerder, den 10. Auguft 1832. - 

Königl. Preuß. Ober Lanbes-Gericht. 


—— — 
Bekanntmachungen. 


Die Meldung zum Theologiſchen und Schulamts-Kandidaten-Eramen betreffend. 
Die Kandidaten der Theologie und des hoͤhern Schulamtes werben hierdurch 





nn 


veranlaßt, bei der Meldung zue Prüfung mit den, nach früherer Bekauutma⸗ 
ung urfchriftlich. einzureihenden Atteſten, fimple Abfchriften derfelben, welche 
bei den Pruͤfungs-Akten verbleiben, jederzeit einzureichen. 

Königsberg, den 2. Auguſt 1832. 


Königl. Koufiftorium und Provinzial:Schul:Kollegium. 


An Gewmaͤßheit der Allerhöchften Verordnung vom 16. Juni 1819 $. 6. 
(Gefegfammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß dem Hospi— 
tal zu Grzywud, Amts Culmfee folgende Staats-Schuld-Scheine als 

No. 109,962. Litt. D. über 100 Rthlr. 

No. 75,616. Litt. D. über 25 Rihlr. 
angeblich geftohlen worden, 

Es werden daher diejenigen, welche ſich jetzt im Befig der oben be 
zeichneten Dofumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichnes 
ten Kontrolle der Staats:Papiere oder dem Hospital: Borftaude zu Grzywno 
anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortifation Derfelben gingsleiser 
werden wird, 

Berlin, dem 30. Auguft 1832. 


Königlihe Kontrolle der Staats: Papiere 





Sicherheits» Polizei. 
Die aus der Ragniter Hülfs: Straf: Anftale zu Graudenz entwihenen und im 
diesfährigen Amteblatt No, 26. pag, 193 und 194 ſteckbrieflich verfolgten 
beiden Zuͤchtlinge Gottlieb Sommerfeld und Johann Eifenberger find wieder 
ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den 8. September 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der unten näher bezeichnete Rekrut Mathias Malkowsfi aus Brinsk Stras: 
burger Kreifes, ift am’ 26, v. M. vom Aten Jufanterie-Regimeut aus Thorn 
entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden im Depqrtement der unterzeichneten Res 
gierung werden aufgefordert, auf den Deferteur zu vigiliren und ihn um es 
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tretungsfalle per Transport an das Hochloͤbliche Kommando des genannten 
Regiments nah Thorn zu. fenden. FE 

Marienwerder, den 3. September 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement: 

Letzter Aufenehaltsort — Brinsk im Strasburger Kreife in Weftpreußen, 
Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare — 
hellbiond, Augen — blaugrau, Nafe — groß und gebogen, Mund — mit 
selmäßig, Zähne — weis und vollftändig, Bart — feinen, Kinn und Gefict 
— laͤuglich, Gefihrsfarde — gefund, Statur — mittelmäßig und fchlanf, 
Sprache — polnifh. Beſondere Kennzeihen — bie Nafe ift beftändig roth. 

Bekleidung: Eine blaue Feldmuͤtze mir rothem Beſatz, eine ſchwarz tuch⸗ 
ne Halsbinde, eine blau tuchne Dienſtjacke, ein paar weis leinene Dienſtho⸗ 
fen. und- ein paar lange Stiefeln. | 


Dr unten näher fignalifirte Wagabonde Maren Choynadi ift von der 
Zwangs:Anftalt in Rawicz unterm 11. Juli c. nach Ezarzebufch, Kulmer Kreis 
fes, entlaffen worden, aber noch nicht dort eingetroffen. ,, \ 

Da es nun wahrfcheinlicd if, daß der Choynacki fi wieder vagabonbdis 
rend herumtreibt, fo werden die Polijeis Behörden unfers Departements ange 
wiefen, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Berretungsfalle per Transport 
an das Landraths-Amt nah Culm Behufs der polizeilichen Beanffichtigung 
zu ſenden. Marienwerder, den 15. September 1832. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

— Signalement: 

Geburtsort — angeblich Czarzebuſch im Kulmer Kreiſe, Wohnort — 
unbekannt, Alter — 34 Jahre, Religion — katholiſch, Gewerbe — Müller, 
Größe — 5 Fuß 1} Zoll, Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augenbraus 
nen, — braun, Augen — blau, Mafe und Mund — propottionirt, Bart — 
braun, Zähne — fehlerhaft, Kinn — rund, Geſichtsbildung — rund und 
voll, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — mittel, Sprache — polniſch und 
erwas deuiſch. Befondere Kennzeichen — wine geheilte Marbe an der linken 
Hard. : 

Befleidbung bei der Entlaffung ans der Anftalt: Einen runden fchwars 
zen Filzhuth, ein gelbes Halstuch, eine gram tuchne Weſte, ein blau tuchner 
Rock mit ſchwarzem Manä-fter- Kragen, ein paar hellblaue Tuchhofen, ein 
paar Stiefeln und zwei Teinene Hemden, © | 

ie 





— 27) — 


Die nachfolgend ‚näher Sejeiäneten BVerdeccher: 
bdorenz fansti und 

3 Saduc Polli, Simon zeitebein, Sadue Simon, Zechner Lewy auch 

Hermann genannt; 

wie des Verbrechens won Diebftählen und des Betruges angeflagt worden, 
find am 3fAten September d. J. mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem 
Gefaͤngniſſe von hier entwichen und foden wu das fchleunigite zur Haft ge⸗ 
bracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthalts orte der Entwichenen 
Keuncniß hat, wird ‚aufgefordert folhen dem &erichre oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dıcfe Behörden und. Gensd'armen 
werden erfucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben und diefelben im 
Derretungsfalle unter. ſicherm Geleite geſeſſelt an ums gegen ‚Erflasuung der 
| Geleiis und Berpflegungs: Koften ablicfern zu laſſen. 

Thorn, den 4. September 1332. 

Königl. Weftprenß. Inquiſitoriat. 
Signalement des Lorenz; Lanski: 

Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dimfelblond, Stirn — rund, Aus- 
senbraunen — blond, Augen — blau und aroß, Nafe — mittel, Mund und 
Kinn — flein, Gefichrebiltung — oval und boger, Gefihtsfarbe — bräum 
ih, Statue — mittel, Füße — geſund. DBefondere Kennzeichen — feine, 

Perfönlihe Verhaͤltuiſſe: Alrer — 28 Jahre, Religion — Larholifh, 
Sprade — polnifch auch erwas deutſch, Geburisort Bolumin, fruͤherer Unfs 
enthaltsort — Gierkower Buden. 

Bekleidung: Eine torh und gelb geftreifte kattune Jade, eine blau tuch⸗ 
ne Wefte, grau tuchne Hofen, kurze Etiefeln, eine blau tuchne viereckige Müge 
mit Pelzbraͤhm, ein gelb baummollnes Halstuch und ein orbinaisıs Hemde. 
Signalement des Saduc Poli x. 

Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — (hmdtj und raus, Gtirn — frei, 
Angenbraunen — fhwarz, Augen — dunfelbraim, Raſe — ‚Rast, lang und 
etwas platt, Mund — proportionirg, Kiun — rund, Bar ſchwarzj, Se 
fihtsfarbe — gefund, jedoch fü br braun, Gefichtsbildung — länglih.. Be 
ſondere Kennzeihen — er hat einen aͤußerſt ftarfch ſchwarzen dicken Backen⸗ 
bart, iſt pockengruͤbig und hat unterm linken Auge eine kleine Narbe. 

Perſonliche Verhaͤltniſſe: Alter — einige 30 Jahre, Religion — mo⸗ 
faifh, Gewerbe — Slutegelhaͤndler, Sprache — deutſch, Geburts · und 
Wohnort — Chodzeſen. ann a—y 


— — * — 


| — 280 zn 
Bekleidung: Ein feiner blau tuchner Ueberrod, eine -mweis und roth fat: 
tune Jade mit weißem Parchent gefüttert, eine halbfeidene Merinoweſte mit 
fehwarzen und gelben Blumen, weis und grau gefprenfelte nanfinne Hofen, 
kurze Stiefeln, ein weis leinenes Hemde, ein ſchwarzblau feidenes Halstuch 
und eine feine gruͤn tuchne Muͤtze mit breitem Schirm und blau ſammtnem 
Band eingefaßt. — | 
Machbenannter Arbeitsinann Kaſimit Gurski alias Walownik aus Mierate 
wo im Thorner Kreife gebürtig, welcher wegen zweckloſen Herumtreibens und 
Verdacht des Diebftahls verhafter gemwefen, iſt in der Macht vom 28, zum 
29. d. M. ans der hiefigen ftädtifchen Mache entwichen and fol wiederum 
zue Haft gebrachte werden. | 
‚ Sämmtliche Polizei: Behörden werden daher hiemit erfucht, auf denfelben 
firenge Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle feftnehmen, und unter ficherem 
Geleite gebunden nah Gsllub an das unterzeichnete Domainen:Rent:Aınt get 
gen Erftattung der Geleits: und Berpflegurigefoften abliefern zu laſſen. Die: 
jenige Behörde, im deren Bezirk derfeibe verhafter-ift, wird erfucht, der Königl, 
Regierung zu Marienwerder hiebon ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
Gollub, den 29. Auguſt 183%; wu. 
= Königk Domainen: Kent: Ami. - 


| Sionalementt ", . 8 
Religion — katholiſch, Alter — 38 Jahte, Größe — 8 Fuß 33 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — bedeckt, Yugenbraunen — blond, Augen — 
blau, DMafe und Mund — gewöhnlih, Bart — blond, Zaͤhne — matigels 
baft, Kinn und Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — gefuud, Syaiur 
— mittel, Sptache — palnifh. Beſondere Kennzeichen — keine. 
Bekleidung: Ein Aſchgrau tuchner Mantel, eine rothe Weſte mit gruͤ— 
nem Band beſetzt uiid if mefjingenen Knöpfen, weis Teinene Hoſen, ordi⸗ 
naite Stiefeln, einen ſchwaͤrzen Fizhuth, ein roth gebluͤmtes Halstuch und ein 
meid‘leineney Heude. BER ee * 
—2 Die durch dad Ableben des Probſt, Abt v. Szeinert, erledigte Fatholis 
öentfüchen ſche Pfzetſtelle zu Tuchel, iſt durch den, Pfarret v d. Marwig aus Thorn 
Behoͤrden. wieder beſe ht worben. F — el — — — 


— | 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts» Dlatts Nro. 37. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 14. September 1832. 





Koͤniglich Wefpreußifhes Juquifitortar. 
Die Pacht der Eleinen Jagd auf,den, zum hiefigen Forſtrevier gehörigen - 
Beldmarfen: —— 
Dfche, Miedzno, Sulnowo, Driczmin, Przifiersf, Priechowo, Prechowke, 
Dwotzisko, Gruczno, Grabowo, Grabawke, Rudki, Trempel, Eielencin, 
Koſieliec, Grabower Eichwald, Gagki-und Vorwerk Groddeck, > 
geht ultimo Dezember e. zu Ende, und foll von da ab deren anderweiten Ver⸗ 
pachtung auf 3 oder auf mehrere Jahre erfolgen. * 
Zu dieſem Zweck ſteht ein tizitarionss Termin auf den ro. Oktober c,. 
in der Wohnung des Herrn Gutsbefigers Frank zu Ofhe an, zu. welchem 
Pachtliebhaber mit dem Bemerfen zahlreich eingeladen werden: daß die. Bes. 
fanntmahung der nähern Bedingungen im Termine erfolgt, und der Zufchlag. 
von der Genehmigung der Königl, Regierung abhängig iſt. 2 3 
Charlottenthal, den 5. September 1332. 2 


KRöniglih Preußifhe Oberförfterel 


Zum Verkauf von Baus Nutz⸗ und Brennholz für die Monate Dftober, 
 Movember und Dezember e. find in nachfolgenden Forftbeläufen der unters 


- 


zeichneren Königlichen DOberförfterei ſolgende Termine" mit dem Bemerfen at: 
geſetzt, doß das Holz aber nur geyen gleih baare Bezahlung im Termin fetoft 
verkauft wırd. | * 

1) Im Belauf Wildungen jeden Donnerſtag früh, der Sammelplatz it in 
Zanderbruͤck. . - 

3) Im Belauf Kaleflies jeden Freitag fräß, der Sammelpfag ift in Kaltflies, ' 

3) Im Belauf Grunewald jeden Freitag gegen Mittag, der Sammelplag 
iR in dem Schlage am Stegertſchen Felde. | — 

4) Im Belauf Eıffier jeden Sonnabend früß, der Sammelpfag iſt im 
Schlage auf dem Wege von Zanderbiüf nah Hammerdamm führend, 

5) im Belauf Fachsbruch Mittwoch den zten, ızren und zıflen Oktober, 
den 14ſten und zuflen November und den zaten Dezember. Der Sams 
melplas ift in Fuchsbrud. 

6) Im Belauf Schönberg Mittwoch den roten und 24ften Oftober, den 
zten und zıflen November, den sten und ıgten Dezember, Der Sams 
melplag ift in Schönberg. DB 

Zanderbrüd, den 6. Septembet 1932, 
Koͤniglich Preußiſche Oberförfteren, 


An der unterzeichneten DOberföriterei find. für die Monate Dftober, Movember 
und Dezember d. %. folgende Termine, und Sammelpiäge zum Verkauf von 
Bau: Muß: und Brennhöliern anberaumt worden. 

















Namen | Dfto: Movem⸗ Dezems Namen 
ber ber ber ber der 

N.| Belaͤuſe Datum | Datum | Datum | 2 WBerfammtungspläße. 
1. Ourzno 1. | 5; so, lim Förfter: Etabliffement. 
3. Buczkowo 6, 13. 53, desgl. 
3. Kielpin 8. | 7. 6. im Schlage bei Kielpin. 
4. Rofifowo 9. 8. 7. im Foͤrſter-Etabliſſemenut. 
.Tratzysk | 12 17 Im desgl. 
6. Rlenowo 15. 19. 22. | desgl. 
7. Neuhoff 20. 24. 29. im Jamielniker Kruge. 
2. Brinsk 22. 26. 31. lauf der Lautenburger Straße ohn⸗ 


weit des rothen Kruges. 
Forſthaus Ruda, den 4, September 1832. 
Koͤnigliche Oberfoͤrſterel Gurzuo. 
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— Hafer» Ankauf - 
Bei dem Koͤniglich Wopreußifchen fandaeflüt hieſelbſt wird reiner guter Hafer 
in großen und fiessen Quantitäten vom ı, November ab aus freier Hand gekauft, 


Marienwerder, den 23. Augufi 1832. 
Der tandgejlüt: Etallmeifter Meiffner. 


Marienwerder. Zur Verpachtung des, dem Zuͤchnermeiſter Epriflion 
Irmer gehörigen Grundſtuͤcks zu Gr. Marienau Nro, z1. beſtehend aus cırca 
a51 (PRuthen kumiſch Erbpachtsland und einem maffiven Wehnhauie wird 
ein Termin auf den zıften September a. c. Nachmittags um 4 Uhr an 
Ort und Stelle vor dem Herrn Affeffor Siewert angefegt, wozu Padıtliebhaber 
hlemit eingeladen werden. Den 28. Auguſt 1832. 

| Königlich Preußifhes tand: und Stadegericht. 


Bromberg. Zum Wiederverkaufe der, der Weſtor. Landſchaft adjudicirten, 
im Bromberger Kreife und Regierungss: Bezirk belegenen Güter Mocheln und 
Woynowo haben wir einen Termin auf den ı 6ten Oktober d. T. Vormits 
tags 10 Uhr in unferm Gefchäits:tofate anberaumt, zu weichem wir Kaufliebs 
baber mit dem Bemerken einladen, daß vor der Zulaflung zum Dieten anf 
jedes der Güter 1500 Rihlt. baar, oder in Preuß. Staatspapieren oder Pfand: 
briefen nebſt Koupons, als Kaution deponirt werden müffen. Die Tare beträgt: 
a) von Mocheln — 29,892 Kıplr. 2 far. 8 pf. 
b) von Wonnome — 23,358 Rthlr. ı5 far. 6 pf 
Den 29. Juni 2832. 

Königlih Weſtpreußiſche bandſchaftsDirecthon. 
Graudenz. Das den Baͤckermeiſter Foͤgeſchen Cheleuten zugehörige, hie 
ſelbſt sub Nro. 351. auf der Thorner Vorſtädt belegene Grundftüd, beſtehend 
aus eincm maffiven Wohnhaufe nebſt Hofraum, einem Holzihauer und Schweine 
ſtall, welches alles auf 1577 Rıhle. 14 far. 5 pf. gerichtlich abgefhägt worden, 
iſt zur Subhaftation „gefielle und ein Bietungstermin auf den 26ſten DM 
tober c. Vormittags 10 Uhr angefegt, Es werden demnach Kaufliebhaber 
aufgefordert, in diefem Termine, welcher peremtorifch if, vor dem Deputirten 
Herrn Rammergerichts: Affeffor v. Tefchen hieſeloſt, zu erfcheinen, ihre Gebote 
zu verlausbaren und demnächſt den Zufchlag des Grundſtücks an den: Meiftbiee 
senden, wenn fonft Peine gefegliche Hinderniffe obmalten, zu gemärtigen. 

Die Tore des Grundftüds und die Verfaufsbedingungen find uͤbrigens 
jederzeie in der biefigen Regiftratur einzufehen. Den 19. Juni 18932, 
, Söntye Preuß. Land⸗ und Stabdtgericht. 





a 
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Graudenz. Zum Verkaufe der zur Nagelfhmidt Herrmannfchen Konkurs— 
Maſſe gehörigen auf der Thorner Vorſtadt hirfelbft sub Nro. 317. und 318. 
belegenen Grundftüde, haben wir, da fi in Dem angeftandenen tizitationgs 
Termin Kaufluftige nicht gemeldet, einen neuen Termin auf den 25ſten Sep: 
tember c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Keferendarius Kohland 
anberaumt, zu welchem wir Kaufliebhaber einladen. 
Den 27. Juli 1932. oo. 
Koͤniglich Preußifhes land» und Stadtgericht. 


Kulm. Die Wirtwe und Erben des am 189. April 1931 zu Klein funau 
derftorbenen Johann Zieborth, haben den Nachlaß deffelben gerichtlich gerheilt. 
Dies wird mit Bezug auf den $. 137. und $. 141. Tit. 17. Thl, 1, des 
Ugemeinen Landrechts hiemit Öffentlich befannt gemacht. 
Den 30. Juli 1832, 
Königlid Preußiſches tands und Stadtgericht. 


Kulm. Bel der Hiefigen Magiftrats: Werwaltung ift eine Karhsdienerftelle 
vacant, mit welcher 

60 Thaler jährlihes Gehalt und außerdem Erefurions » ®ebüpren für Bek 
treibung der KRämmerei: Gefälle und anderer Abgaben 


verbunden find. - — — 
Verſorgungsberechtigte Invaliden werden demnach eingeladen, ſich wegen 


Annahme dieſes Poſtens hier zu melden. Den 20. Auguſt 1832. 
— | Königlides Landraths s Amt, 


Loͤbau. Zur Verpachtung der in dem adelichen Gute Straßewo hiefigen 
Kreifes gelegenen, dem Müplenbefiger Schlefier zugehörigen Waflermahlmühle 
auf 2 Jahre von Michaelis diefes Jahres ab, haben wir im Wege der Ge 
queftrarion einen Bietungstermin auf den 27ften September c. Vormit 
togs um 10 Uhr vor. dem Herrn Affeffor Titlus hiefelbit angefegt, und laden 
Ju diefem Termine Pachrliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß der Meiftbie 
tende eine dem halbjährigen Pachtzinfe gleichfommende Summe als Kaution 
und zwar in baarem Gelde oder in Cours habenden Papieren deponiren muß, 
und daß die Parhrbedingungen zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden koͤnnen. Den 13. Auguft 1832. 
Koͤniglich Preußifhestand: und Stadtgericht. 





Tuchel. Zum Verkauf der auf 2777 ehe a1 fgr. gewuͤrdigten zur Guts⸗ 
beſitzer Szeinertſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Puſtkowie Hutta von mehr als 
z Eulmifchen Hufen haben wir einen Termin auf den 15ten November d. J., 
— einen zweiten auf den 15ten Januar 1833 und den dritten, welcher perems 
torifch ift, auf den ı sten März 1833 in unferm Gerichtslofale angeſetzt. 

Den 14. Auguſt 1832. 

-Königlid Preußifces gend. und Stadtgericht. 
Rieſenburg. - Zur anderwelten Verpachtung des hleſigen Malz: und Brau⸗ 
hauſes, des ſogenannten Rathskellers, und ſaͤmmtlicher zum Betriebe der 
Brauerei erforderlichen Utenſilien, haben wir einen Termin auf den 15ten 
Oktober diefes Jahres Vormittag um 9 Uhr im deutſchen ‚Haufe hieſelbſt 
angefeßt, zu weldhem Pachtliebhaber Be. eingeladen, werden. 
“Den 19. Auguft 1930, ' 
‚’ Die Deputirten dei Mälzenbraner.: 


Zur geneigten Beachtung! 


Auch die beſten Freunde ergeſſen ung. wenn wir gar nichts von uns hoten 
laſſen: lehrt dies die FR Kür fo mag es ung aud) entfhuldigen, wenn mir. 
dieſen freilid) —— breitgetretenen Weg einſchlagen, uns in das Andenken, 
aller fruͤhern Freunde unferer Rauch- und Schnupf-Tabacke zurüdzufüßren, 
da es allerdings nicht zu der Zahl unferer Wünfche gehört, don den Herren 
Tabads- Konfumenten vergeffen zu werden. 

©ründe, mit deren Aufzählung wir ein geehrtes Publikum jedoch bifliger: 
weiſe verfchonen, geftatten uns nicht nur, fondern machen es uns gewiſſermaßen 
zur Pflicht, unferen Gefchäften eine größere Ausdehnung zu geben. Daß mir 
diefen Zweck aber nur durd die groͤßtmoͤglichſte Bervollfommnung unferer Fa—⸗ 
brifate erreichen fönnen, ift wohl Jedem und auch uns Flar, in ihm alfo liegt, 
für Alle die es intereffirt, zugleich die Gewähr, daß unfere diesjährigen nnd 
ferner zu lieferndern Tabade unfere bisherigen teiftungen noch übertreffen müffen, 
was, fo ſchmeicheln wir uns wenigftens, Viele fehon befriedigen dürfte Ges 
fällige Proben überzeugen. 

Obgleich wir nun auf alle unfere Tabade gleihe Sorgfalt verwenden, 
fo haben wir doch die befannteften und beliebreften Sorten, mit Beifügung 
der jedesmaligen Fabrifpreife, tabellarifch zufammengeftelle und allen unferen 
refp. Geſchaͤftsfreunden und Abnehmern diefe Tabellen zur Auslegung in ihren 
Gefchäftsiofaien zugefande: wonach dann die beliebige Auswehl, Seitens der 
Herten a ae zu treffen wäre, 


m. 2,6 — 


In allen Etiquets unſerer Tabade wird Die alt 
„J. DB. Kohlmeg“ unveränders beibehalten. | e Sim 


Berlin, im Auguft 1932, 
| Kohlmetz & Voldarı, 


Danzig. Penfisnaire, beiderfei Geſchlechts und jeden Alters, di 
Schulen, fo wie Zöglinge, welde die hier neu errichtete ——— * 
ſuchen wollen, werden In der Penfionsanftalt zu Danzig, große Kränıergaffe Nro.. 
643., wo jegt einige Stellen vacant und zugleid) meßrere mufifalifche Inſirument⸗ 
als Flöten, Buitarren, Violinen, Fortepianos x. ı:, jur freien DBenugung! 
der Penfienairs vorhanden find, für das billigfte Honorar gufaenommn, 


Marienwerder. Werten fri le Ä Be 
Ti 


Es können ſegleich 25 bis 30 Stuͤck Wie sur Wirkerfühern: * | 
erfüfterung und Pü 

Jahr * aicewene für ein Billiges a Urwiefe dei Kandnis - —** 
— Zu — ——— 


W4 


* 





Öffentlich befannt gemacht: 


u —— 


Amts Blatt 


- 
— 0-0 — — 


No. 38, Marienwerder, ben 21. September 1832, 
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Das 19te Stuͤck der diesjährigen Geſetz-Sammlung enthält unter: 
No. 1384. die Verordnung wegen Aufhebung der Geſchlechts-Vormundſchaft 
in einigen Kreifen der Kurmark; vom 27, Juli d. J. — 
und.die Allerhoͤchſten Kabinets Ordres unter 


No. 1385. vem 30. Juli d. J. betreffend die Ausſetzung der Unterſuchun⸗ 


gen und Erkenntniſſe wieder einberufene Landwehrmaͤnner oder 
Kriegs-Reſerviſten; 

No. 1386. von demſelben Tage, die Ein.ellung bei einer Feſtungs- Straf: 
Abrheilung und 

Mo. 1387. vom 4. Auguftd. J. die Auwendung der neuem Münzbeftim: 
mungen auf in fremden Münzforten ftipulirte Zahlungen betreffend ; 

Mo, 1388. das Regulariv über die Vertheilung der Gefchäfte beim Tribus 
nale und dem-Ober: Landergeridite zu Königsberg; vom 11. Aus 
guſt d. J. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


In Gemaͤßheit eines Reſeripts der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der 
Polizei und der auswaͤrtigen Angelegenheiten vom 17. d. M. wird nachfte: 
hende unterm 15. Juni d J. Allerhöchſten Orts ſanctionirte in der Gejeß- 
Sammlung pro 1832 Seite 177 befindliche Deklaration der Artifel IX. und 
XVIIL der allgemeinen Bundes: Kartel- Konvention vom 10. Februar v. J. 
. Wir Friedrich Wilhelm, 
von Gottes Gnaden, König von — ꝛc. ꝛtc. 

verordnen hierdurch, daß die von der deutſchen Bundes-Verſammlung in 
ihrer 17ten diesjährigen Sitzung durch einſtimmigen Beſchluß angenomme— 
ne Deklaration der Artikel IX. und XVIII. der allgemeinen Bundes-Kar— 
tels Konvention vom 10, Februar 1931 welche wörtlich alfo lautet: 


Rusgegeben in Marienwerder den 22, September 1832, (47) 
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1) Nah den Beſtimmungen des Artikels 9. der Kartel-Konvention vom 
10. Februar 1831 koͤnnen Gensd'armen, Polizei-Diener, Militair— 
oder Sicherheits-Wachen, und uͤberhaupt alle obrigkeitliche Perſonen 
und Diener, ſofern in ihrer Dienſt-Obliegenheit die Wachſamkeit auf 
alle verdaͤchtigen Individuen liegt, feine -Prämie anfprechen, wenn fie 

Deſerteure oder von diefen mitgenemmene Pferde einliefern. 

2) Allen vor Abſchluß der allgemeinen Karte: Konvention defertirten oder 
ausgetrerenen, in den Artikeln 1. 2. 3. und 12, bezeichneten, Indi— 
piduen, fie mögen zu den Truppen oder in die Lande eines Bundes; 
gliedes übergerreten, oder dafelbft der ihnen obliegenden militairifchen 
Dienftverbindlichkeit ausgewichen fein, Fommt bie im 18ten Artikel zus 
geficherte Amneſtie zu. ; 

3) Die am 10. Februar d. J. abgelaufene einjährige Frift, binnen wel—⸗ 

- cher ſich Bicjenigen, denen die Amneſtie zugeftanden wird, in Gemäß: 
heit des Artikels 18. der Kartel: Konvention zu erklären haben, tft 
durch den in der EUten diesjährigen Sitzung gefaßten Befhluß, vom 
5. April 1. J. an gerechnet, auf weitere 6 - Monate — ſonach bis 
zum 5. Dftober 1832 — verlängert worden. | 

In Abfihe auf Deferteure, die fih in den überfecifhen Befigungen 
einer europäifchen Macht befinden, welche zugleich Bundes-Regierung 
ift, wird die angemeſſene Verlängerung des Ammefties Termins dem 
billigen Ermeſſen der Regierungen Hberlaffen. 

4) Den in die Militair-Dienſte eines andern Bundesgliedes übergetretes 
nen Zudividuen ficht frei, in denfeiben zur Ausdienung ihrer einge 
gangenen Kapitulation zu verbleiben oder aus denfelden zu teeten, in 
welchem letztern Falle ihnen die Entloffung nicht verweigert werden 
darf. f ” 

Die Regierungen werden den Militair: Behörden auftragen, ihre 
Untergebenen-mit denn Artikel 18. der Kartel: Konvention und deffen 
Erweiterung befannt zu machen, und diejenigen Perfonen, wildhe die 
Wohlthat der Amneftie anfprehen wollen haben, binnen der noch dis 
zum 5. Oktober 1832 verlängerten Frift, ihrer vorgefegten Militairs 
Behörde ihre Erklärung zu Protofoll abzugeben, widrigenfalls ihnen 
vor Ablauf der freiwillig übernommenen Dienftzeit bie Entlaffung vers 
fagt werden kann. Won dieſer frri zu Protofoll abgegebenen Erfld; 

rung iſt die Mittheilung an die Heimaths. Beboͤrde zu machen, 

5) Bei den Individuen, die in das Geblet einer nicht zum Bunde ges 
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hoͤrigen Macht deſertirt find, und fih von da ins Bundesgebiet beger 
ben haben, von welchem fie zurückkehren wollen, wird cs der Beur—⸗ 
theilung der betreffenden Regierung überlaffen, in wie fern fie nad 
den hierbei obmwaltenden Verhältniffen die Wohlthat der Anıneftie nad) 
Artikel 18. anf diefelben anwendbar erachtet. 
6) Die in dem Artifel 18. zugeſicherte Amneſtie, deren Friſt durch Bun— 
bes: Befchluß vom 5. April db. J. bis zum 5. Oktober 1832 verläns 
gert worden it, ſteht den betreffenden Individuen auch in dem Falle 
zu, wenn fie in folche Staaten der Bundesglieder entwichen find, mit 
welhen fchon früßer befondere Kartele beftanden haben. 
7) Gegenwaͤrtiger Beſchluß foll öffentlih befannt gemacht, auch in den 
Bundes:Staaten in die Amtsblaͤtter und Geſetz⸗ Sammlungen aufges 
nommen werden 5 
nahdem Wir denfelben Allerhöchft Unfere Zuftinmung ertheilt, in Unſeren 
Staaten Kraft und Gültigkeit haben und in allen ihren Beftiimmungen 
pünktlich zur Ausführung gebracht werden fol, 

Gegeben Berlin, den 15. Juni 1832, 


i Friedrich Wilhelm. 
Schr. u Drenm Ancillon. Fuͤr den Kriege Minifkr: v. Schoͤler.“ 


Marienmwerder, ben 31. Auguft 1832, 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


1 


— — — 


. 

Sn ber Macht vom 5, zum 6. Auguſt c. ift auf dem Hofe des Schulzen Küpf 
zu. Krumpohl, und zwar auf einem dafelbft ftehenden Korbwagen, ein unbe: 
fannter Knabe von etwa 4 bis 5 Jahren gefunden worden, deffen unnatürfi: 
- Ge Eitern fih mahrfcheinlich des Kindes auf diefe Weiſe haben entlcdigen 
wollen, Der Knabe war mit einem grauen Warbrod, einem Hemde chne 
Zeichen und einem zerriffenen Halstuch bekleidet. Indem wir dies hiermit jur 
Öffentlichen Kenntniß bringen; fordern wir Jedermann, der von den Eftern 
des Kindes nähere Kenntniß hat oder zu haben vermeint, auf, davon dent fand: 
raths⸗Amt in De, Crone Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den 9%, September 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 








VDertonal: 
Ehronik- der 
oͤffentlichen 
Behoͤrden. 


Das bisherige Forſt-Etabliſſement Mofrilag, im Forft: Revier Golub, Kreis 
Strasbutg, hat jegt den Mamen „Bieberthal“ erhalten. 
Marienwerder, den 12. September 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des. Innern. 


Befanntmadung. 


Es wird biemie zur Sffentlihen Kenntniß gebracht, dag sufolge höherer Bes 
ftimmung vom 1. Dftober c. ab, auf der Chauffeefircde von Hochwaſſer bis 


zur Pommerfhen Grenze das Chauffsegeld ferner nicht mehr nach dem alten 


Tarif vom Jahre 1522 fondern nach dem ermäßigten Tarif vom 28. April 
1828 erhoben werden. wird. 


Danzig, den 6. September 1832. 
Der Provinzial: Steuer: Direftor von Weflpreußen, 
| Geheime Finanz: Rath 

Mauve. 


J 





Die Ritterguts-Beſitzer Graf von Finkenſtein auf Schoͤnberg und von 
Hahnenfeld auf Goldau find als Kreis-Deputirte des Kreiſes Roſenberg von 


der Kreis-Verſammlung gewaͤhlt und von der hieſigen Koͤnigl. Regierung 
beſtaͤtigt worden. 


Der frühere Buͤrgermeiſter Hinzen zu Puhig iſt auf 6 Jahre zum Buͤr⸗ 
germeifter in Mewe gewählt und als foldyer bejtärigt worden. 
An die Stelle des verftorbenen Grenz: Auffehers Bartkowski ift ber 


Grenz: Auffeher Pfeiffer von Tobulfen nach Kaßczoreck verfcgt, und die Orenz— 
Aufieher: Stelle in Tobulfen dem Unteroffizier Hägele vom 33ten nfanteries 


- Regiment in Graudenz proviferifch virlichen worden, 


Dem invaliden Unteroffizier Elias Otto von der 10ten DivifionssKompagnie 
zu Thorn, ift die interimiftiihe Verwaltung der 2ten Umtswachtmeifter- Stelle 
im Domainen:Amte Strasburg Übertragen worden, 


— — — 


(Hiezu der oͤffentliche Anzeiger No. 38.) 
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Oeffentlicher Anzeigen 





Beilage des Amts + Vlattd Nro. 38, der König, Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 21. Geptember 1832. 





1183 Morgen 67 [}Rurhen, Preuß. an Ader, 
19 — 174 — — — Garten, 


156 — 17 — — Wieſen, 
109 — 414 — — — Bruͤchen, 
tt Hof- und Bauſtellen, 
833 —136 — — — Gem,‘ 
— — — Wegen incl. 6 Morg. 150 


Ruth. mit der Dorfſchaft 
a A gemeinfchaftlich, 

1 Pe hr — 166 — — — Unland, 

in Syina 1703 Morgen 57 [Ruthen Preußiſch. 

den Propinotions » Gebäuden, den raus und Brenn: Gerärhfihaften, dem 
lebenden und. fodten Imventario und der Meinen Jagd, foll von Trinitatis 
1833 ab, verfauft oder zur Erbpacht ausgerhan werden. 

2 Der Mitatlons⸗ Termin wird erft im Herbfte d. J. feftgefegt werden, 
damit jedoch jeder Ermerbluftige fidy in Zeiten von der tage und dem wirth: 
ſchaftli en, ger diefes Vorwerks zur Stelle ea fann, ma. 
chen” wir diefe beaßfichtigte Veräußerung ſchon jegt befannt, und bemerken nur 
nad, Daß der Domainen:Kentmeifter Möller zu Kugborowmo bei Stargarde 
auf Befragen die naͤhere Ausfunft geben wird, | 
ch a, Miami E90 i 

— — — preußtfche Regierung. | 

— 32 Abthellung für-Diegkte Geruern, Domalnen und Sorften. i 
Königsberg... eben Die Bee Fourage⸗ Berpflegung, der ‚Truppen 
im: Bereiche des Königlichen zu ſte m£e, Korps, vom alten % nyan.big uk. 


sd n 
ey | 
Deyember. 1333 oder: Bet arpapftiagg ge nme. is alıı June n038 dm 





j — — 
den In der nachſtehenden Nachwelſung verzeichneten Garniſoñ ⸗Orten und mit 
den ungefähr angegebenen Bedarfs-Quantitaͤten, fol im Wege der Submiſſion 
‘ mit dem Mindeftfordernden unferhandelt und kontrahirt werden. 

Dazu ift ein Termin auf Donnerflag Den ır8ten Dftober d. J. 
bei der unterzeichneten Intendantur anberaumt, bis’ zu weichem die verfiegelten 
Gubmiffionen angenommen werden. . | 

Diefe müffen die Preisforderungen, tieferungsorte, und Gegenflände ber 

ſtimmt enthalten, weil fie fonft unberücficytige bleiben würden. . 

Die Unternehmer müflen. unbedingt und ohne Entſchaͤdigungs· Anferähe 
ſich gefallen laſſen, wenn der Bedarf der uͤbernommenen Lieferungs Gegenſtaͤnde 
an den genannten Orten im Lauſe der Kontraktzeit entweder gar nicht erfor⸗ 
derlich wird, oder ſich Höher oder geringrucheläuft, ſo daß es gleihgültig ift, 

06 die Truppen, im Garniſoa⸗- oder Kantonnements; Verhältuiß, am Orte 
vermehrt oder vermindert, oder durch andere erfegt werden.‘ Das Duplum 
des Bedarfs wird jedoch als das Maximum feſtgeſetzt. 

un, Da der Bedarf in der. Nachmeifung nur für die in den genannten Orten 
zu ſtehen fommenden Truppen berechnet iſt, ſo wird bemesft: 

a) daß jeder Entrepreneur, außerdem die Verpflegung bei vorkommenden 

Durchmaͤrſchen aller Art, Kriegsdurhmärfche allein ausgenommen, zu 

- feiften hat. Bei Preuß. Stargardt bezieht fih dies auch auf die beiden 

Kreife Preuß. Stargardt und Behrendt, wenn Die Quartierkände die 

Merabreihung des Bedarfs ablehnen und — BR 

b) daß bei einee Zufamnienziehung ‚des Königl. stem, Küraffiet- Regiments 
zu den Regiments; Uebungen,.der ‚Entrepreneur für "eine Esfadrons:Gars 
nifon deffelben, dann tie Verpflegung des ganzen Regiments für die Dauer 
der Zufommenziehung herzugeben hat. Eine Werflärfung oder Vermin⸗ 
derung les Bedarfs wird dem Unternehmer, flets baldmoͤglichſt befanne 
gemadt.merden.  . .. une. = RE EI 


AR 7 


"Die Eutmittenten müfen, wenn fie jugelaffen werden ‚wollen, fich als dis: 
pofitions: und ‚Fautiongfähig zum Termin 5 De 
Mit dem Mindeftfordernden wird eine weitere Unterhandfung wegen der 
zu übernehmenden Verpflegung flattfinden. Diejenigen Gubmittenten, welche 
höhere Forderungen gemacht und fir) Im; Fgypin ‚gier nicht eingefunden haben, 
werden nicht, weiter beicieden.. +7 un a 

Anden unter A. der Nachweiſun  aufgefüßrfen Orten erfolgt die Sieferung, 
mit'einem 5 monatlichel’ Bedarf Hi ——6 unter Be Fl. 
ten Orten’ Ain mittelbat an Die” Truppen und muß im legtern Falle ein Bedatf 


für = Monäte ſtets vorraͤthig gehäſten insel Exfordern nachgewie ſen werden. 





— 


— — — Befhaffenheit der Naturalien: — 

a) der Roggen darf ‚nur von feiner gefunder Qualität geliefere wetden, und 
muß cin Gewicht von wenigſtens 804 .Pfund pro Sceffel entalten; 

b) des Brod muß aus geſundem, zweimal aufgefchütteten Roggen⸗Schrootmehl, 
gut ausgebacken und wenn es aus dem Ofen gezogen wird,“ 6 Pf. ſchwer, 
aud) bei der Ausgabe weder unter 24 Stunden noch über 3 Tage alt fein; 

e) der Hafer muß trocken, tein, gefund und mindeftens 455 Pf. pro Scheffef 
fehiwer fein; ' © — nn 

d) das Heu muß! gefundes, mit ſchaͤdlichen Pflanzen nicht vermengres Pferdes 

heu und zum Bedarf Bis ul. September 1333 aus dem diesjährigen Eins 
fhnite fein, es wird in die Magazine lofe, an die Truppen aber in Buns 
den a 15 Pfund netto geliefert; a - 

e) das Stroh muß gefundes, mil Aehren verfehenes Roggen-Richtſtroh fein, 
und in Sunfen a 20 Pfund geflefert: werden. a _ 

Die Untetnehniier jtellen eine Kaution in gültigen Staats. Papieren zum 

gten Theil des’ tieferungswerehes und berichtigen den erforderlihen Stempel 

gefeglich allein.: — SE 
Die Geldvergütung wird monatlich gegen belegte Fiquidariönen auf die 
betreffende Negierungss Häuipts Kaffe angemiefen, — 
Nachdem der Zuſchlag, der der höhern Behörde vorbehalten bleibt, er⸗ 
folge iſt, werden die Kontrakte fofort ausgefertigt und vorftehende Beditigungen, 
bei denen feine Gegenbedingungen "zuläffig find, darin. wörtlich aufgenommen 
werden. Den 4, September 1832, | u —— 
Koͤntgliche Intendantur iſten Armee⸗Korps. 
AH 4 — 
der.pso 1833 für das Koͤnigliche iſte Armee-Korps in den nachbenannten 
Garriſon · Otſen ungefähr erforderfihen Matural» Quähte,  . ) 
— — 


J 











TE jo Roggen Bede ° | Heu | Sc — 
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Thorn. Nah der Beifägung der Koniglichen Hodisblihen Antendantur 
des rften ArmeesKorps vom 12. April und 5. Mai d. 3. follen die nöthigen 
Erleuhtungd:Materialien für ſaͤmmtliche hiefigen Garnifon-Gebäude- incl, des 
Allgemeinen:Garnifon:tazarerhs und die Reinigung der Echornfieine und Ofen. 
röhren in den Kaſernen, Wachten und Arreit-Lofafen für das Jahr 2833 im 
Wege der tzitation an dem Mindeftfordernden öffentlich ausgeboten werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf den 14. Oktober a. c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis ı2 Uhr und Machmittags von 3 bis 6 Uhr anberaumt und 
erfuchen Unternehmungsfähige fih an diefem Tage im hiefigen Königlichen 
Barnifon: Berwaltungs- Bureau gefälligft einzufinden und ihre Gebote abgeben. 
zu wollen. 
Die Bedingungen fönnen täglich im hiefigen Bureau in den angefeßten 
Dienkftunden eragelehen werden. _ Den ı0. Geptember 1332, 
Königl. Garnifon:VBerwaltung. 


Schlochau. Hoͤherer Verfügung: zufolge, ſollen die im Forſtrevier Zander 
brüd zum Verkauf geftellten soo Stüd Kiefern Baupölger, wegen Machgebote, 
nochmals im Wege der tizitation ausgeboten wer 
Hierzu fteht der Termin den 2. Oktober e, in dem Bureau des Uns 
terzeichneten biefefbft an; zu welchem Kaufliebpaber mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß zur Sicherheit des Meiftgebots, fogleih sin Angeld von 
200’ Nehlr. gezahle werden muß. Diembrigen Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht werden. Den 16. September 1332. 
Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektor Mappes. 
Fa höherer Beſtimmung ſollen dle auf dem Forſt-Revler Friedrichsbruch 
aus den Jahren 1834 noch im Beſtande verbliebenen 
2 Klafter Eichen-Kloben und 
— — &nüppel 
Ri — werden, 
Das Minimum von wo das Gebot ausgeßet beträgr * 
A © 2,25 fgrs “ pf. pro Klafter Kloben und rg 
| 1-8 — — —  KRoüppel 
Der Termin zu diefer Sigitation: ſtehet auf den z2. Oktober e. Vor⸗ 
— 10 Unr vor Unterzelchnetem im Forſthauſe zu Oſtrowo bei Konitz on 
und wirde noch bemerkt daß der Zuſchlag im Termin ſogleich gegen baare De 
zahlung erfoluen, wird. — 
Forſtrebier Fr iedrihebrud; den. 1.. Sertembrr 1832. 
Der Königl. verwaltende Zörfter Viecen,. 


— 
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u Holze Verkauf gegen glei baare I im Forſt · Revier Janıım, 


find, fol; gende Termine an beraumt worden. 


























De em ⸗ er 
— — Oktober ber ber Verſammlungs-Orte. 
Bogguſch » |] 6 4 ISorftpaus m zu Bogguſfch 
2. Ruden 9. u. 30. 3. u. 23. 7. u. 1. Ruden. 
3. Dianenberg ı. | % IE ⸗ » Dianenberg, 
4. Doffoczyn 6. :[.123. | 1% Doſſochyn. 
5.|Jammi | 24 | 37. | 5. Jammi. 
6. Schoͤnbruͤck 23; 16, — Im — 
7. — — a22. ie) Im Forſthauſe zu Eindde, > 
8. eisheide 18. 20. 8. 
—— * * Im Hannowo⸗Kruge. 


Jammi, den 12. September 1832. 
Koͤnigliches Forſt⸗Amt. 


Marienwerder. Das der Wittwe Eva zemke geb. Zerill sähe au 
Gr. Krebs Nro. 42. a, belegene Grundſtuͤck, wozu außer-den Gebäuten, ein 
Garten von. ı Morgen 120 []Rutben und circa z Morgen kulmifh an Erb⸗ 
pachtswiefen gehören, deſſen Taxe auf 306 Rthlr. zo for, abfchliegt und in 
unferet Regiſtratur eiugefehen werden ‚fann, iſt im Wege der Exekutlon zur 
Subbaftation geftelle und der Pirtungstermin auf den z7ten Dftober ©, 
bierfelbft anberaumt worden, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
eingeladen werden, Den 6. Juli 1832. 

Ä Königl. Preuß. Lands und Otadtpiriht. ’ 


Marienwerder. Die hiefige Stadebrauerei foll vom r. November d. J. 

ab, auf drei bis ſechs Jahre an den Meiſtbletenden verpachtet werden und 

haben wir hiezu einen Termin auf den zı. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 

auf unferm Rarhhaufe angefest, zu welchem wir Pachtluftige einladen, 

" Die Brauerei iſt vollftändig eingerichtet und es gehören dazu zwei Malz 

hauſer und zwei Wohnungen. 

"Die Pachrbedingungen koͤnnen bei uns ſtets eingefehen; auch auf portos 

freie 1. abſchriftlich mitgerpeite werden. Den 17. September 1832; 
Der ißee J 
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Marienwerder. Ein in dem Eraßidorfe Marefe belegeses Grundſtaͤck 
von 24 Hufen, mit guten Wohn. und Wirthſchafte gebaͤuden und volliländigem 
Indentarium foll aus freier Hand verkauft werden. Kaufluflige erfahren das 
Raͤhere bei dem Juſtiz-Kommiſſarius John. . 


Graudenz. Zum Verkauf des zut "Kaufmann Porſchſchen erbfchaftlichen 
$iquidationsmaffe gehörigen, hiefelbft sub No. 191, belegenen Speichers haben 
wir einen neuen Termin auf den 3. Dftober c. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Referendarius Fiſcher 'anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige eins 
laden. Den 3. Auguft 1832. 


Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sraudenz. Zum Verkaufe des zur Kaufmann Porſchſchen —— 
Maſſe gehörigen hieſelbſt sub No, 66 und 3605. belegenen Grundftüdg, has, 
ben wir einen neuen Termin auf den 3. Dffober e..,Bormittags 10 Abe 
vor dem Hertu Meferendarius Fifcher anberaumt, zu u wir Kaufluftige 
einladen, Den 3. Auguft 1832. „ 


Koͤnigl. dezas. Lands und Stadtgericht. 


1 * 


I 


Dromberg. Zum Berfaufe des zur Herrfchaft Barcin gehörig -gewefenem, 
im Schubiner Kreife Bromberger-Regierungs : Bezirfs belegenen Ritietguts 
Wolica Haben wir einen Termin auf den gten Dezember d. J. Vormlt-⸗ 
tags um 10 Uht im- hiefigen Landſchafts-Hauſe anberaumt, zu welchem wir 
Kaufliebpaber mit dem Bemerken einladen, daß vor der Zulaffung zum Gebote 
eine Kaution von ı500 Rthlr. in Pfandbriefen, Staats ſchuldſcheinen oder 
baar deponirt werden muß. Die Taxe, welche taͤglich in unſeret Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, beträgt 21,653 Sirhlr, 15 ſgr. 1 pf. 
Den 28. Auguſt 1832. 


Koͤniglich Weſtpreußiſche tandſchafts-Ditettlon. 


Rieſenburg. Des in dem Stadtdorfe Groß Sonnenberg sub Nro. 10. 
belegene, aus zwei Huſen kulmiſch und einem Obſtgarten nebſt Wohn- und 
WirthſchaftsGebaͤuden beſtehende Jacob Koͤnigſche Koͤllmergrundſtuͤck ſoll in 
Termino den 25 ſten Auguftc., den 25ften September c. und den 
25flen Detober c, wovon der letzte peremtorifch ift, in norpwendiger Sub⸗ 


— 
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haſtation verkauſt werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 

Bemerken eingeladen werden, daß die auf 528 Rthlr. 2 far. 22 pf. ausge; 

Tallene Tare des Grundftüds In der Hiefigen Regiftrafur täglich näher einges 

fehen werden kann, und auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt werden wird, 
Den 29. Juni 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Sand: und Smdtgeridt. 


Schwetz. Zur Verpachtung. folgender; der, Witwe und ben Erben: des ven 
forbenen Kaufmanns. Schlaghaner gehörigen Mrundflüde, als: | 
ı) der sub Nro, 2. 3. und 4. hiefelbft belegenen Buͤrgergrundſtuͤcke nebſt 
Aderlänbdereien, TEE | 
2) der tändereien des sub Nro. 28. hieſelbſt befegenen Bürgergrundftücks, 
3). der in der Vorſtadt Hief.Ibft ub Nro. 7. belegeusn Delmüple, 
4) des sub Nro, 55. in der Vorftade belegenen Epeichers und eines Erb» 
poachtsſtuͤckes, N A 
gaben wir einen Termin auf den roten Dftobere, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerihts . Affeflor Benerfch hiefeibft auberdumt, 
zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. Den 27. Juli 1832, 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


M esrere Gattungen junger Obft:Stämme die ſchon Früchte tragen, find pro 
üß für 8 Sgr., etwas ſchwaͤchere, doch eben fo alt für 6 und 5 Ggr. bei. 
dem Gaftwired Radecke in der goldnen Krone in Marienwerder zu verkaufen. 


Der Suflizs Aftuarius Matthies zu Tuhel ſucht einen Protofoll: Führer, der 
"zugleich Dollmetſcher der polnifchen Sprache ift. 
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Amts-Blatt.“ 


No. 39. — E— den 28. September 1832, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 











Vom hohen Miniſterie des Innern und der Polizei ift es mißfaͤllig bemerkt 
worden, daß einzelne Einwohner einer der Mabl⸗ und Schlach tſteuer unter— 
worfenen Siadt, welche die Verwandlung dieſer Steuer in eine Klaſſenſtener 
gewünicht, deshalb Cirkulaire an die g ſammten Einwohner erloſſen und vire 
Abſtimmung darüber veranlagt haben: ob fie die eine oder die audere Steuer 
wünfh:m 
En felhes Verfahren. ift als verfiffungswitrig unftattbaft, indem feis 
nem einzelnen Einwohnet das Recht zuſteht, Abſtimmungen in der Gemeinde⸗ 
zu veranfaffen, es vielmehr jedem Einzelnen, welcher der Meinung ift daß 
im Jutereſſe der Gemeinde ein Antrag gemacht werden muͤſſe, nur uͤberloſſen 
bleiden Fann, fh mie feinen Anträgen ap dir Kommunal— ‚B:rwaltmnge: Behoͤr⸗ 
de und Gemeindevertreter zu wenden, auch, wenn dieſe auf deu Antrag nicht 
"eingeben. wollen, feinen Rekurs an die. Staatsdehörde zu weinen. er 
Höhern Orts dazu veranlaßt, machen wir es daber ſammtlichen ftäbtir 
ffeu Polizei: Behörden unferes Verwaltungs: Bezirks zur Pflicht, dergleichen 
Stimmenfammlung von einzelnen Perfonen nicht zu dulden, ſondern derſelben 
wo fie unternommen werben follte, Einhalt zu thun. 
Marienwirder, den 20. September. 1832. 


© Königl. Preuß. Regierung, Abiheilung des Innern, 


Der Artifel 19. des wiſchen Preußen und dem Kurfürftenrguin Heſſen ae 
fbloßenen Zoll; und Handelsverrrages vom -25. Auguſt 1831 (Geſetzſammlung 


für 1331 pag. 236) ſetzt fi, daß Fabrikanten und oudere Gewerbtreibende, F 


welche bloß tür das von ihnen betriebene Geſchaͤſt Ankaͤuſe von Waaren mas“ 
chen, oder Handlungsreiſende, welche nicht Waaren ſelbſt, fondern nus Mus 
fter derſelben mit ſich führen, um Beftellungen: ‚qu fuchen, wenn fie als Ju: 


— in Marienwerder den 29. September 1832. (48) 
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länder die Berechtigung zu diefem Gewerbebetriebe in dem einen Staate durch 
Entrichtung der gefeglichen Abgaben erworben habs, in dem andern Staate 
Feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet fein follen. 

Höheren Oris ift nun dieſe Beſtimmung dahin erläutert worden, daß 
Handel: und Gewerbetreibeyds, oder deren Neifende aus Preußen, welche 
innerhalb den Grenzen des Kürfürftenehums Heſſen ihr Geſchaͤft verfolgen und 
die oben genannte Begünftigung des Artikel 19, genießen wollen, ſich mit ih⸗ 
rem von der zuftändigen Königl. Preuß. Behörde ertheilten Gewerbeſcheine 
und mit einem gültigen Neifepaffe bei der Kurfürftlich Heffenfihen Provinzials 
Regierung desjenigen Bezirks, den fie zuerft betreten, zu melden haben und 
von bderfelben fodann einen Gewerbeſchein unentgeltlich ausgeftellt erhal 
ten werden, mittelſt deffin ihnen auf die Dauer des Gewerbeſcheins ihrer 
Heimath die Befugniß zum‘ Betriebe ihres Gewerbes im Bereiche des Kurs 
fürftenshums, ohne weitere besfallfige Abgaben: Entrihtung, zus 
geftanden werden, wird. ; 

Hiernach haben ſich alſo die betreffenden Handel: und Gewerbetreibenden 
zu richten, indem ſie im Nichtbeachtungsfalle auf die im 9. 19. des gedachten 
Vertrages zugeflandenen Brgünftigungen Feine Anſpruͤche machen Eönnen. 

Marienwerder, den 14. September 1932. : 


= « Königl Preuß. Regierung. Ä 
Abtheilung für direkte Sieuern, Domainen und Forſten. 
Sn der Buchhandlung der Gebrüder Bornträger zu Königsberg, iſt eime 
Wandkarte von Oft: und MWeflpreußen erfchienen, herausgegeben von dem Dis 
rektor Kawerau in Bunzlau. Diefe Karte beftcht aus 4, lichograppirten Blaͤt⸗ 
ern und eignet ſich vorzuͤglich zum Gebrauch in Elementarſchulen und den 
untern Klaffen ſtaͤdtiſcher Schulen. Wir empfehlen daher den Gebrauch ders 
felben allen Lehrern und Schul: Vorftänden, Der Preis eines Exemplars ift 
1. Rıplr. 25 for. Zum Beften armer Schulen wird auf 5 Eremplare di 
zufammen genommen werben, das Öte frei gegeben. 
Marienwerder, den 18. September 1832. 


König, Preuß. Regierung Abtheilung bes Inunern. 





Mit Bezugnahme auf unſte Amtsblars: Verfügungen vom 441. Juli und 20, 
Dezember 1831 wird befannt gemacht, daß die zurücgebliebenen Familien ber 
mir ihren Megimentern nach dem Rhein marfdirten Soldaten und Unteroffi: 


* 





— 
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ziere, auch fir ben kommenden Winter mit feeiem Brennholz aus Königl. 


Forſt unterftüge werden follen. i | 
Die Magifträte unfers Departements werden demnach angemiefen, diefe 
Unterftügung fofort in der früher angeordneten Urt eintreten zu loffen und 


die beihciligten Soldatenfrauen bievon in Kenntuiß zu fegen, Als Beſtim-⸗ 


mung-gilt, daß: en 
4) die Unterftiägung für die fünf Wintermonate vom 1. Movember 1832 
bis Ende März 1833: ftare findet, En 
2) diefeibe mie der Nückkepr der Truppen in ihre Oarnifonen aufhört, 
3) nur diejenigen Familien darauf Anfpruc üben, welche Servis erhalten, 
In dem Falle. wo die Unteroffiziers und Soldaten: Familien das zugefie 
cherte freie Brennholz aus Koͤnigl. Forft, wegen zu großer Entfernung dem 
felben, wicht füglih in natyra entnehmen Fönnen, tritt eine Geld-Verguͤtung 
ein, Die Liquidation über legtere, welche aus der Kommunal Kaſſe vorfchuß: 
weife zu. leiften, ift unfehlbar bis zum 10. April af. in duplo einzureichen; 
fofern aber keine Zahlung ftate gefanden hat, wird jedenfalls eine Wakatı Anz 
zeige vor Ablauf des ebengenannten Termins erwartet, \ 
Marienmwerder, den 20. September 1832, j 


Konigl. Preu 6. Regierung. Abtheilung des Innern. 





_ 


Die Anmeldung der Forderungen an den votniſchen Schatz betreffend. 

Es wird biemit zur ollgemeinen Kenntniß gebracht, daß wer aus der Perio⸗ 
be vom 15. Juni 1815 bis 30, Movember 1830 Forderungen an ben. polni: 
ſchen Schaß zu haben vermeint, fih mit feinen -diesfälligen aber vollftändig 
begründeten Auſpruͤchen ohne Ruͤckſicht darauf, ob folhe etwa fchon früher anges 
‚meldet worden find, oder nicht, bis zum 30. November c. bei der betreffenden 
Woywodſchafts⸗Kommiſſion, oder aber bei der Regierungs: Kommiffion dr 
Einfünfte des Schages zu Warfhau melden muß und, bei Verabſaͤumung 
diefes Termins, Präflufion zu gewärtigen ‚hat. 


gr 


Ausdruͤcklich wird jedoch bemerfr, daß dieſe Aufforderung fich nicht auf _ - 


Forderungen aus Pachtverhältniffen von Domainen:Güteen und Gütern der 
fuprimirten Geiftlichfeit bezichet. 
Marienwerder, den. 21. September 1832, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern, 


— — 
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Verseichniß dee Vorleſungen, welche auf der Univerſitaͤt zu Königs» 
berg im Winter: Halbjahr 1855 gehalten werden. 





Gottesgelahrtheit. 
Encyklopaͤdie und Methodologie der theologiſchen Wiſſenſchaften lehrt 
Dr. v. Wegnern 2 St, priv, N 
Eine biftorifchsfrisifhe Einleitung in die Schriften des A. T. giebt Prof. 
-Dr. v. teugerfe 5 St. priv. Zu 
Eine hiſtoriſch kritiſche Sinleitung im die Bücher des N. T. giebt Prof. 
Dr. Rhefa 4 St. priv. ‚ 
Die Chriftologie des U, T. nebit Erklärung der meffianifhen Weile: 
gungen erägt Derfelbe 2 St. oͤffentlich vor. 
Die Genefis erflärt Prof. Dr. v. Lengerke 5 St. priv. 
- Das Buch Hiob erflärt Prof. Dr. v. Bohlen A St. priv. 
Die Pfalmen wird Prof. Dr. ©ebfer 4 St. priv. erklären. 
Auserlefene Stuͤcke aus den zwölf Fleinen Propheten erklärt Prof. Dr. 
Sieſſert 2 St. öffentlich. ; 
Den Sadarjah wird Prof, Dr. v. Lengerfe 2 Sr. oͤffentlich erklaͤren. 
Das Bud, der Weisheit. wird im theol. Seminar Prof. Dr. Sieffert 
2 ©ı. öffentlich erklären. 
Die drei ſynoptiſchen Evangelien nach Anleitung der Smopfe von de 
Werte und Luccke erklärt Div.o. Wegnern 6 St. pri. 
*- Das Evangelium Johannis erläutert Prof. Dr. Gebfer 5 St. priv. 
Die Apoſteigeſchichte des Lukas erklärt Lic. Lehnerdt 4 St. oͤfſeutlich. 
Die Brirfe an tie Corinther erfläre Prof. Dr. Oshauſen 4 St. priv. 
Eine Erflärung des zweiten Briefes an die Corinther giebt Pref. Dr. 
Rheſa den Mitgliedern dis Litth. Seminars ? St. öffentlich. 
Die Briefe Petri und den Brief des Jakobus ertlaͤrt Prof. Dr: Ole: - 
haufen 2 St. öffentlich, ——— — 
er Eine Darftellung des paufinifhen Lehrbegriffs giebt tie Lehnerdt 3 St. 
öffentlich. Re 
Den erften- Theit der Dogmatik träge Prof. Dr. Skffers 4 St. priv. 
vor. 


Den zweiten Theik der Dogmatik trägt Prof. Dr. Olshauſen 4 Er. priv. 


Die Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche träge Prof: Dr. Rhe 
fr 4 St. priv, vor, 5 = 


ur. 
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Den erften Theil der chriftlichen Religion und Kirche wird lie, Echnerde 
5 Gt. priv. vortragen. 
Die Dogmengefhichte trägt Prof. Dr. Sieffert 5 St. priv. vor. 
= Prof. Dr. Käpler wird in 4 St. woͤchentlich Homiletik vortragen und 
en. 
Prof. Dr. Gebſer wird Homilerif vortragen und das Gomilerifhe Semir 
mar Seiten 2 St, öffentlich. 
Dr. v. Weoypiern wird Homtlefißwortragen und Gomiletifhe Uebungen 
anſtellen 3 St. öffentlich, 
: EN Uebungen leitet Prof, Dr. Gebſer 3 St. priv, 


Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie und M ethodologie der Rechtswiſſenſchaft traͤgt nach Hugo 
Prof. Dr. v. Buchhelz 4 St. priv, vor. 

Juriſtiſche &iterätgeichichte uuſeres Jabrhunderts Derſelbe 2 St, öffentl. 

DMaturrecht Prof. Dr. Siehe 4 Er. priv. 

Eine Ein’eitung in die Quellen der roͤmiſchen Rechtskunde, insbefondere 
bes Corpus: juris civilis giebt Prof: Dr. Bade 4 St. öffentlich. 

Die Geſchichte des roͤmiſchen Rechts trägt Derjelbe 6 St. priv. vor. 
Diurſelbe mit Ruͤckſicht auf Huges Lehrduch Prof. Dr. Sanio 6 St. 


priv. 

Die Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts lehrt Derſelbe nach Mackeldey 
6 St. priv. Dieſelben Prof. Dr. v, Buchhol. 

Die. Pandett.n mie Ruͤckſicht auf weh trägt Dr- Simfon 12 
St. priv. vor. 

Derfelbe erklärt Ciceros Topik ? St. öffentlich. 

Das Erbrecht entwickelt Prof. Dr: Sanio 4 St. öffentlich. 

. Das gemeine deutſche und preußifche Kriminalreht träge Prof. Dr. 
Schweikart 6 St. priv. vor. 

Mi Die Geſchichte der Quellen des ———— Prof, Dr. Jacobſon ? St, 
entlich. 

Das Kirchenrecht Derfelbe nad feinen: Airchenrechtlichen Verſuchen 
1.6 St. priv, 

Die Lehre von den Saframenten nach den. Örundfägen des Farhol, und 
evangel. Kirchenrechts träge für Surifter und Theologen Dr. Nicolovius 2 
Str, öffentlich vor. 

Das Eherecht Prof, Di; Schweifare 4 St. öffentlich. 
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Das — Privatrecht in Verbindung mit dem Allg. Lanbrecht und 
dem Oftpreußifchen Provinzialcechte Derfelbe 6 St. priv. 
: Das Handels:, MWechfel: und Seerecht mit beftändiger Ruͤckſicht auf die 
Bra Gefege Prof. Dr. Redenig 4 St. priv. 
- Die Gefhihte und das Syſtem des alten Magdeburger Rechts Prof. 
Dr. Siege 3 St. öffentlich. 

Das Lehnrecht mit Verweiſung auf, Pig und Eichhorn Ptof. Dr. or 
cobſon 3 St: priv. 
Draſſelbe mir Beruͤckſichtigung dir Örundfäge des Preufifchen Schnregte 
und des Oftpreugifhen Provinzialrechts Dr. Niedel 4 St. priv. 

Die deurfhe Staats: und Rechtsgeſchichte Prof. Dr. Siege 5 St. priv, 

Das Staatsrecht des deurfchen Bundes und Preußens insbefondere Dr. 
Nicelovius 4 Str. priv. 

Preußiſche Rechtogeſchichte und Staatsrecht Prof. Dr. Reidenitz 4 St. 
oͤffentlich. 

Den Civilprozeß des gemeinen Rechts und der Preußifchen Gerichtsord⸗ 
nung Prof. Dr. Jacobſon 6 St; priv. 

Das Preußiihe Eidil: Prozeßverfahren mit — Ruͤckſicht auf N 
deutſchen gemeinen Civil: Prozeß ftellt Dr. Riedel 6 St. priv. dar. 
Die Preußiſche gerichtlihye Praris nach Anleitung der Prozep Ordnung, 
der Depofital: Ordnung und der Hopotheten · Detifung Prof. Dr. Keismnig 4 
Sr priv 
Ein Repetitoriun der Pandekten han Dr. Simſon 2 St. offentlich. | 

Ein Dispuratorium über das Kirchenrecht in lateiniſcher Sprache Prof. 
Dr. Schweikart 3 St. privatiſſ. 


Medizinifhe Wiſſenſchaften. 

Eine Einfeitung in das Studium der Medizin giebt. Dr. Cruſe 4 St. 
öffentlich. - 
{ ſ Ueber das Nervenſyſtem und die Eingeweide des menſchlichen Körpers 
lehrt Prof. Dr. v. Baer 3 St. öffentlich. 

Muskel: und Gefäßlehre trägt Dr. Burda 3 Gt. priv. vor. - 

Präpariribungen an menfhlichen Leichnamen veranftalter Derfelbe täglich 
in den befannten St. priv. 

Parhologifche Anatomie trägt Prof. Dr. Burda 4 St. öffentlich vor. 

Beſchichte des Lebens Derſelbe 4 St. priv. 
Allgemeine Pathologie lehrt Prof..Dr. Sachs 4 St. priv, 








- 
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Noſologie und Therapie der vorzuͤglichſten Nervenkrankheiten Derſelbe 6 
St. priv. Fr : 

Parhologie und Therapie der fieberhaften und entzündlichen Krankheiten 
traͤgt Dr. Richter 4 St. priv. vor. 

Frauenzimmerkrankheiten lehrt Prof. Dr. Hayn 4 St. priv, 

Kinderfrankheiten lehrt Dr. Richter 3 Gt. priv. 

Arzneimittellehre trägt Dr. Erufe 6St. priv. vor. 

Den erften Theil der theoretiſch-praktiſchen Chirurgie trägt Prof. Dr. 
Unger 4 St. priv. von  ” 

Ueber Umputationen und Erartitulationen lieft Dr. Burda 2 St. oͤff. 

Verbandlehre trägt Prof. Dr. Unger 4 St. öffentlich vor. 

Ueber Berbeimlihung der-Schwangerfhaft und Kindermord in gericht; 
lich medizinifher Hinficht lieft Dr. Richter 2 St. öffentlich. 

Medizinifche Klinik hält Prof. Dr. Elsner in den gewohnten St, öff. 

Ehirurgifhe Klinik Prof. Dr. Unger 12 St. priv. 

Geburtshälfliche Klinif Prof. Dr. Hayn 'in deu gewohnten St. priv. 

Grdurtspülflihe Uebungen am Phantonf ftelle Derfelbe 3 St. öffent: 
lich an. 

Ein Eraminatorium über Anatomie hält Prof. Dr. v. Baer in zu beſt. 

: St, öffentlich. Ä J 

Ein Examinatorium über Phyſiologie hält Prof. Dr. Burdach in zu 
beft. St. priv. — 

Ein Examinatorium uͤber die geſammte Noſologie und Therapie Prof. 
Dr. Sachs 4 St. oͤffentlich. “ | 

Prof. Dr. Dieg wird bei feiner Ankunft feine Vorlefungen anzeigen. 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 

Geſchichte der Philoſophie lie Dr. Taute 3 St. öffentlich, 

Logit und Einleitung in die Ppitofophie lehrt Prof. Dr. Herbart 4 St. 
öffentlich. 

Metaphyſik und Maturppilofophie träge Derſelbe 4 St. priv, vor. 

Ueber die Hiftorifhen Grundlagen der- heutigen Metaphyſik handelt Dr. 
Taute 2 St; priv. i : — 

Paͤdagogik traͤgt Prof. Dr. Herbart 4 St. oͤffentlich vor. 

Ein Repetitorium über die ptaktiſche Philoſopie na erbarts Lehrbuch 
hält Dr. Öregor 2 St. priv. i u nee a ne : 
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Mathematiſche Wiſſenſchaften. 
Die Theorie der Planeten und Kometen trägt Prof. Dr. Beſſel 4 St. 
öffentlich vor. ‚ 
Allgemeine Rechenkunſt und Algebra lehrt Derfilbe 4 Et, priv. 
Die Anfangsgrände der böhern Arithmerif fegt Prof. Dr. Jacobi 2 St. 
oͤffentlich fort. ; A r, > 
Die allgemeine Theorie der. Oberflächen und deppelt gefrü 
fegt Derfelbe 2 St. öffentlich fort. 9 ” — en 
s En Grundlagen der Theorie der elliptifhen Funktionen Ichre Dirfelbe 4° 
pri * — 
Die Geometrie der Kegelſchnitte lehrt Dr. Richelot in zu beſt. St. priv. 
Die analgtifche Trigonomerrie trägt Derſelbe in zu beſt. St. oͤff vor. 
Differenzial: Rechnung Derfelbe in zu beſt. St. priv, 


Naturwiſſenſchaften. 
m Zoologie und Zootomie der höheren Thiere lehrt Prof. Dr. v. Baer 5 
t. priv. 2 
Allgemeine Botanif trägt Prof, Dr. Meyer 4 St. priv, vor. 
Derſelbe die Krypiogamie 2 St. öffentlich. ‚ 
Die Geographie der Pflanzen Derſelbe 2 Str. öffentlich. 
Prof. Dr. Neumann wird die Vorlefungen über einige auseriefene Ka⸗ 
pitel der mathematiſchen Phyſik 2 St. offentlich fortſetzen. 
Die Fundamente der KArpftallegrappie erflärt Derfelbe 2 St. oͤffentlich. 
Die Dryftoguofie trägt Derſelbe 4 St, priv. vor. 
Die phyſikaliſchen Erſcheinungen des Magnetismus, Elektromagnetismus 
und die Acuſtit lehrt Prof. Dr. Moſer 4 St. priv. 
Die Lehre von den Farben und Geſichtserſcheinungen trägt Derfelbe 3 
St. priv. vor. ” 
Die Kunft, metesrologifhe Beobachtungen anzuftellen lehrt Derfelbe 2 
St, Öffentlich. 
Pflanzenchenie lehrt Prof. Dr. Duff 2 St. öffentlich. 
Erperimentalchemte nach feinem Handbuche Derjelbe 6 St. priv. 


Staatss und Kameral: Wiffenfhaften. 
- Den zweiten Theil der vergleichenden Staotskunde (Berfaffung und Ber 
waltung) trägt Pio;. Dr. Schubert 5 St, priv. vor 


Staatsı 
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Staatswiſſenſchaft lehrt Prof. Dr; Hagen 4 St. priv. 

Technologie Derfelbe 4 St. öffentlid. | 

Einige auserlefene Kapitel des Preußifhen Rechts und der Kirchen: und 
Staarsgefhichte Preußens erläutert aus den Urkunden Prof. Dr. Voigt 2 
St. öffentlich. 

Ein Repetitorium der —— haͤlt Prof. Dr. Hagen 1 St. 
priv. 


Gefhictlige Wiffenfhaften. 

Die; Gefhichte der Kultur trägt, Prof. Dr. Drumann 4 St. priv. vor. 

Die Gefchichte der Griechen Derfelbe 4 St, öffentlid). 

Die Gefchichte der Nömer von Erbauung der Stade bis auf Auguſtus 
trägt Dr. Merleker 5 St. priv.. vor, 

Die Gefchichte der römifchen Kaifer Prof. Dr. Drumann 2 St, öffentl, 

Die Geſchichte des Mittelalters träge Prof. Dr. Voigt 4 St. priv. vor. 

Die SCſchichie Preußens bis zur Reformation Prof. Dr. Schubert 2 
St. oͤffentlich. 

Die Geſbeichte der neueren Zeit vom 30fjaͤhrigen Kriege ab lieſt Prof. 
Dr. Voigt 4 St. öffentlich. 

Die Ge —— der neueſten Zeit ſeit dem Tode Friedrichs des Großen 
trägt Prof. Ir. Schubert 5 St. priv. vor. 


Pratuſche Uebungen der biſiotiſchen Geſellſchaft leitet Derfelbe 3 St. 
priv. 


Philologifhe Wiffenfchaften, 

Die Archäologie der Hebräer trägt Prof. Dr. v, Bohlen 4 St, priv, 
vor. 

Calila va Dimna erflärt abwechfelnd mit den Anfangsgründen der ara 
bifhen Sprache Derfelbe 2 St. öffentlich. 

Derfelbe wird die Elemente des Sanskrit eßren und den Malus erflär 
ren 2 St. öffentlich, 

Prof. Dr. v. gengerfe erflärt fi ch bereit, bie forifche Sprache priv. zu 

le en. 
1 De Sitsraturgefiichte der Griechen trägt Deo Dr. Lobeck 4 St. priv, 


Eicero’s Republik erklärt Prof. Dr. Ellenbt 2 St. oͤffentlich. 
Salluſt's Catilinariſchen Krieg erklärt’ eh Dr. tobef 2 St, oͤffentl. 


vor. 
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Im Philologifhen Seminar wird Derfelbe das erſte Buch des Threy⸗ 
dides erklaͤren und bie Lehre von der griechiſchen Worrbildung vortragen. 

Uebungen im tatein-Schreißen und Sprechen leitet Dr Lehrs öffenrlich. 

— Dr. Graff wird rin Vorlefungen nad) BinsT a anzeigen, h 


. BEZ? Sr ft. 
Die Grundfäge der alten Baufunft trägt Prof. Dr. Hagen 1.2 6. 
öffentlich vor, 
Die Gefchichte der. upferſtechetkunſt Derſelbe 2 St. priv, 
Ueber die vornehmſten Maler Italiens lieft Derſelbe 2 St. ein. 


Seminarien. 

Die exegetiſch⸗ titiſche Abtheilung des theologiſchen Seminare nes Prof. 

Dr. Gieffert. 
" Die Hiftorifhe Prof. Dr. Dlshaufen. 

Die Uebungen im litthauifhen Seminar leitet Prof. Dr. Rfefa.. 

Die Uebungen im polnifhen Seminar leitet Konſiſtorialrath Dr. Woldbe. 
Die Anfaugsgruͤnde der polniſchen Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Dem philologiſchen Seminar ſteht Prof. Dr. Lobeck vor. 
Das paͤdagogiſche leitet Prof. Dr. Herbart. N 

,. Dem le, Inſtitute ſteht Prof. Dr. v. Baer. De a2 

Dem medizinifchen Klimkum Prof. Dr. Elsner, Yin 

Den dirurgifhen Prof. Dr. Unger vor. ’ — 

Die Maſchinen und Inſtrumente, welche die ——— —— 
fu dem- Prof. Dr. Hayn und‘ Dr. Richter übergeben. 

* 
Neuere — und ſchoͤde Künfte, 

Die franzöfifche und engliſche Sprache lehrt Frant. ar 

Die Mufit Jenfen und Sämann, 

» Die Reitfunft Schmibk | jun. 

- Die —— und Malerkunſt Wienz. 

Oeffentliche Anſtalten. 
Die Koͤnigliche und Univerſitaͤts⸗Bibliothek wird wochentlich 4 Dat in 
den Nachmittagsſtunden ven 2 bis 4 Upe geöffnet, Die Raths⸗ und Wal⸗ 
lenrodtſche Bibliothek 2 Mal. = ed 
Die Sternwarte Ba unter auff dt bes Prof. De: Veſſel. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 30. ber Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 28. Soprembet 
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Thorn. Nach der Verfuͤgung der Koͤniglichen Hochloͤblichen Intendantur 
des iſten Arnee-Korps vom 12. April und 5. Mai d. J. ſollen die noͤthigen 
Erleuhtungs: Materialien für ſaͤmmtliche biefigen Garniſon⸗Gebaͤude inel. des 
Allgemeinen-⸗Garniſon-Lazareths und Die Reinigung der Schornſteine und Dfens 
röhren in den Kafernen, Wachten und Arreft-Sofalen für das Jahr 1333 im 
Wege der tizitation an den Mindeftfordernden öffentlich ausgebeoren — 

Wir haben hierzu einen Termin. auf den 14. Oktober a. c. Wormits 

‚ tags von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr anberaumt und 
erfuchen Unternebmungsfähige füh an diefem Tage im biefigen Königlichen 
Barnifon:Berwaltungs- Bureau gefälligft einzufinden und ihre Gebote abgeben 

- zu wollen. " Sr 
Die Bedingungen Finnen täglich im biefigen Bureau in den angefeßten 
Dienftftunden gingefehen werden. Den 16. September 1332. 

S  Rönigl. Garnifon:Bermaltung. 
2 Zum öffentlichen Werfauf von Bau⸗Nutz- und Brennhölzer gegen gleich baare 
‚Bezahlung, find im hiefigen Forftrevier für die Monate Oktober, November 
und Dezember ec. nachſtehende tizitations: Termine anberaumt worden: 
1) Belauf Louiſenthal den 16. Dftober, 14. November und 14. Dezember. 
2). Belauf Neuhauß den 5; und 19. Dftober, 8. und 22. Movember, 6. 
und 20, Dezember. 
53) Belauf Rehhoff den 3. und 17. Dftober, den 7. und 21. Movember, 
s. und 19. Dezember, 
4) In den Schlägen bei tindenbufch den 1. 8. 15. 22, und 29. Dftober, 
5. 12. 19. und a6, Movember, 3. 10, 17. und 31. Dezember. ; 
5) Belauf Brunftpfag den 6. und 20. Öftober, 3. 17. und 30, Novems 
ber, 8: und 22; Dejember. 
Die -Berfammlungspläge find in den bereits bekannten Drten. 
tindenbufch, den 19. September 2832, 


Königlich Preußiſche Oberförfterel, 
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Zum Verkauf von kiefern Baur Nutz⸗ und Brennhölger, gegen gleich baare 
Bezahlung, für das Forftrevier Gollub in den drei Monaten Dftober, No— 
vernber und Dezember ce, find folgende Termine feftgeftelle. a 


Namen Beſeichnung der Manate 
der Dftober] Nuubr: Dezbr. Verfammlungsort, 
Belaͤufe Datum Datum 


2.1|Mofrilaf 











Datum 
5. |Oberförfterei Mofrilaf, 











2. 3+ | 
2.|Pufta Dombromfa 4 ” | 10. Froſt:Etabl. Pufta Dombrowka, 
3. tobdowo 5. 10, | 12, Räumung Tofarri, k 
4.) Czartowig — 14. 17. beim Einf. Meyer in Wymoklen, 
5. Druzyn u. Piasken 13. | 17. | 19. Forſt-Etabliſſement Druzyn, 
6. Mlinitz 23. 26. 20. desgl. Mlinitz, 
7. Strzembatzuau | 24 | 27. 21. im Kruge zu fenga, 
8. Skemsk —— 28. 22: 1 ss Xobolfa, 





4 
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weſches etwanigen Käufern zur allgemeinen Kenntniß gebradhe wir. Der 
Verkauf fängt jedesmal um 10 Uhr Vormittags an. * 
Mokrrlaß, den 12. September 1832. 
Koͤnigliche Ober foͤrſterei. 


Die vom ıften Yauuar 1833 ab pachtlos werdenden zum biegen Forftreviere 
giftigen niedern Jagden, follen anderweit meiftbietend verpachtet werden, wozu 
a) für die Feldmarfen: 1) Otoß Bandken, 2) Baldram und KRamiontfen, 
ein Termin auf den ı 5ten Oktober c. Nachmittags 3 Uhr im Gafls 
bofe zur Stade Magdeburg in Marienwerder, 

b) füe die Feldmarfen: 3) Sacrau und Mocrau, ein Termin auf den 17. 
Dftober c. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zum goldnen Loͤwen in 
Graudenz anberaumt worden. Pachtliebhaber werden dazu gingeladen, 

Jammi, den 16. September 1832. Der Dberförfter Zurifcde 


Für den hiefigen Verwaltungsbezirk find zum öffentlichen Werkauf von’ Baus 
Nus: und Brennhölzer gegen gleich baare Bezah'ung, in den Monaten Of 
tober, Movember und Dezember c. folgende kizitattons: Termine anberaumt 
worden: ' 
3) Belauf Nonnenfämpe bei Kulm, den 138. Oftober und 20, Dezember. 
Die Käufer verfammeln ſich im Forfthaufe dafelbft. 
b) Belauf Groddeck den 19.) Oktober, 16. Movember und 22. Dezember. 
Die Käufer. verfammeln fi im Forftpaufe zu Haafenwinkel. 
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cy Belauf Dreczmin den 12. Oktober, 12. November und 6. Dezember. 
Die Kaufer verfammeln ſich in der Puſtkowie Grjibeck. 

d) Beläufe Pfalzplatz, Rehberg, Bechſteinwalde, Jagdhaus, Altflleß, Sob⸗ 
bin, Adlershoͤrſt und Oſche, den 13. Oktober, 17. November und 7. 
Dezember. Die Käufer verfammeln ſich in der hieſigen Oberfoͤrſterei. 

Außer diefen Tagen findet das Anfchlagen der in größern Quantitäten 
auf befondere Kontrakte verkauften Hölzer far. - — 
Eharlottenthal, den 22. September 1332. 

en Königlih Preußifhe Oberförfterei. 


Marienwerder. Die Hiefige Stadrbrauerei foll vom 1. November d. I. 
ab, auf drei bis fehs Jahre au den Meiftbietenden verpachtet werden und 
haben wir hiezu einen Termin auf den 11. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
auf unferm Rathhauſe angefegt, zu welhem wir Pachrluflige einladen. 

Die Brauerei ift vollftändig eingerichtet und es gehören dazu zwei Mal 
bäufer und zwei Wohnungen. « 

Die Pachtbedingungen fönnen bei uns flets eingefehen, auch auf portos 

freie Anfragen abſchriftlich mitgetheilt werden: Den 17. September 1832 
Der Wagiſtrar. : 


Rulm. Die Fifcherei im den zur Etade Kulm gehörigen Gemwäffern, fol 
vom ıftlen Januar 1833 ab, auf 3 Jahre unter den im Lizitations: Termin 
bekannt zu mischenden Bedingungen an den Meiftbierenden verpachtet wetden. 
Der kizitations: Termin hiezu iſt auf. den 19ten Dftober d. %- anberaumt, 
und werden Pachtluftige hierdurch eingeladen, fi an diefem Tage um 10 Uhe 
Vormittags perfönlih zu Rathhauſe einzufinden und has der Meiftbicrende 
beim Nachweiſe gehöriger Sicherheit nach erfolgter hoher Genehmigung des 
Zuſchlags gewärtig zu fein. Den 4. September 1932 
Der Magiftrat. 


Rieſenburg. Das der Witwe und den Erben des verftorbenen Bürgers 
Sodann Schulz zugehörige, zu Freiftadt sub Nro, 54. belegene Bürgergrund; 
ſtuͤck nebft Pertinenzien, fol Sch.icen halber in termino_ den ızten No 
vember c. um 9 Uhr Morgens allpier zu Rathhouſe öffentlich verkauft wers 
den, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufluftige hlemit eingeladen werden, 

Die auf 653 Kehle, 31 far. ı pf. ausgefallene Tare Fann in der hiefigen 
Regiſtratur täglich mäher nachgefeben werden. Nachgebote müffen unberüdfichs 
tigt’ bleiben, Den 4. Auguft ıx3z, 

2 Königt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Graudenz. Zum Verkaufe des zur Kaufmann: Porſchſchen erbfchaftlichen 
tiquidarions; Maffe gehörigen Hiefelbft sub Nro, "361. und 3614. belegenen 
Grundſtuͤcks haben wir einen neuen Termin aW den sten Dftoberc, Dor 
mittags zo Uhr vor dem Herin Referendarius Fifcher anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluftige einladen. | Den 3. Auguft 1932, 

- FJ Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Neu Stettin. s; Die den Erben des Apothefer Strey zugehörige hleſelbſi 
belegene Apotheke nebft Zubehör, mit Inbegriff des Wohnhaufes am Martte 
und dazu gehörigen Pertinenzien zufammen auf 11639 Rehlr. 17 far. abge 
ſchätzt, fo wie 2 Erbpachtswiefen, mit refp. 7 Rthir. 20 fgr. 6 pf. und 

3 Rthlr. zo fgr. Kanon belafter, find theilungshalber zum sffenelichen Verkauf 
geſtellt, und dazu die 2 Bietungstermine auf den 4en Dfinber und auf 
den 12ten Dezember’ 1932 hier auf dem Öerichtsiofale angefegt worden. ' 
Wir laden demnach alle qualifizirte beſitz und zahlungsfäpige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken ein, daß der Zufchlag nach erfolgter Einwilligung der 
Jutereſſenten erfolgen wird, und daß die Kaufbedingungen beim unterzeichneten 
Gericht einzufehen find. Den 6. Auguft 1932. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Ä 
An der Nahe vom Isten gum 16ten Genrtember a. c. iff dem Einfaaßen 
Martin Klatt in: Gutfh ein rorhbraunes Hengſt-Jährling, 3 Jahr ale, 4 
Fuß sr Zoll groß, ohne Abzeichen, von der Weide geftohlen worden. 

Die refp. Polizei» Behörden werden demnach dienftlihft erfucht: auf den 
Dieb zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle das Pferd abnehmen und ſolches 
gegen Erftattung der Futterungs: Koften hier abliefern zu laſſen. 

Gorken, den 19. September 1332. j . 

 Rönigl, Preuß. Domainen:Rent: Amt Marienmwerder, 

Huf dem adlihen Gute Dombrowfen bei Rheden, fteht no eine Anzahl 
ſehr ſchoͤner Merino: Böcde zum Verkauf. u: 
Hiermit mache ich die. ersebenfte Anzeige, daß ich auch in diefem Kapır, 
mehrere Taufend veredelte Dbft: Bäume (Apfel: Birns Kirfhen: und Pflaumen: 
Bäume) aus meiner Baumſchule zum Verkauf ftelle. 

Dombromfen bei Rheden, den 2ı. September 1832: 

Ä 4 Berfra m. 
Auf dem Vorwerke Pehsken bei Mewe, koͤnnen 200 Stuͤck veredelte Schaafe 
gegen annehmliche Bedingungen Jur Winterfuͤtterung aufgenommen werden. 
| Der Guts: Adminiftrator Kleefeld, 
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Bann. 
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Die Minzfammlung der Ungserfirät if dem Prof, Dr. Hagen II. überr 


‚geben: 
i Die Sanımlung von Gppsabgüffen nad Antifen ſteht unter — 


Aufſicht. 
Das Mineralienkabinet beaufſichtiget Prof. Dr. Neumann, 


Das zoologiſche Muſeum Prof. Dr. v. Baer. 
* botaniſchen Garten hat Prof. Dr. Meyer unter feiner Aufſicht. 
— mu 


. Sigrheits - Poltzel 


In der Nacht vom 21. zum 2. v. Mis. find aus der hatholiſchen Kirche 
zu Tiefenau, Domainen-Rent-Amts Marienwerder mittelſt⸗ gewaltſamen Ein⸗ 
bruchs nachbenannte Gegenſtaͤnde geſtohlen worden; 

1) ein ſilberner in: und auswendig vergoldeter Kommunion: Keld. ‚mit. ders 
gleichen Dedel, das Ganze umpülle mit einem ſeidnen einerfeits grünen = 
andererfeits gelben Velum mit goldnen Frangen, 24 Pfund fchwer; 

2) ein filberner Roſt des 9. taurenrius, 8 Loth an Gewicht; 

3) zwölf filberne Sterne, Sonne, Mond, 3 Herzen, 3 Aa, 10 Loth 
ſchwi vz id n- ® ; 

4) zwei Fleine meffingne Leuchter. 

Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden im Departement der ke Res 
gierung werden aufgefordert, auf vorberegte Gegenſtaͤnde genau zu vigiliren, 
die Inhaber derfelben aber zu arreriren und dem betreffenden Gericht zur Un 
terſuchung zu uͤbergeben. 

Marienwerder, den 20, "September 1832. | . 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Vanern. 
————— 


—* —— Der involide Unteroffizier Friedrich Jaͤger iſt als Gerichts-Diener bei 


en -dem land⸗ und — — zu Neuenburg angeſtellt worden. 
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— und Rauchfutter⸗Markt⸗Preiſe pro mense — 1832. 
Nach Berlinfdem Scheffel. 








— Roggen Berſte 
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| ggegeben in DMarienwerder dem 6. Oltober 1832, (50) 
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Amts-Blatt. 


No. 40. Marienwerder, den 5. Oktober 1832, 
— ——— — — 1⏑ ⏑ — — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


* 








aus⸗Kollekte zur Inſtandſe einer katholi 
Wegen einer BR nn —* — — — holiſchen 
Die Koͤnigl. Miniſterien der Geiſtlichen ic. Angelegenheiten und des Innern 
haben der katholiſchen Gemeine der Stadt Bomſt im Großherzogthum Pos 
fen, zur Inſtandſetzung ihrer durch eine Feuersdrunft im Monat März a. c. 
bedeutend befchädigten Kirche eine allgemeine katholiſche Kirchens und Haus 
kollekte bewilliget. & 


Die Heren Geiftlihen katholiſcher Konfeffion im biefigen Regierungsber 
zirk werden demnach aufgefordert, dieſe Kollefte au einem dazu geeigneten 
Sonntage in den Kirchen zu veranlaffen, ‚und die eingegangenen Beiträge oder 
Bakat⸗ Anzeigen bis zum 15. November c. an die vergefegten Heren Defane 
zu fenden, wogegen leßtere den ganzen Berrag, unter Beifügung der ſpeziellen 
Anzeigen der Geiftlidz, bis zum 30, Movember a. c. an die bieſige Haupt⸗ 
Inſtituten-⸗Kaſſe einzuſenden haben. 


Was die Hauskollekte anbeangt, fd fordern wir die Koͤnigl. Landraths⸗ 
Domainen · und Domainen;Rentslemter desgleichen die Magifttäte unſeres Der 
partements hiedurch auf, die Sanmlung zu veranlaffen und die eingegangenen 
Beiträge oder Vakat-Anzeigen bie zum 15. Movember a. c; an die betreffau: 
de Kreis-Kaſſen zu fenden, legtere haben dagegen biefe Beiträge, mit den Au: 
zeigen dee Behörden bis zum 30. November a. c; ebenfalls an die hicfige 
Haupt: InftiintensKaffe einzufenden, diejenigen Behörden aber, denen eine Ver: 
‚zögerung zur Laft fälle, dem Landach des Kreifes.namhaft zu machen, um 
von biefem zur Erfüllung ihrer Dinftobliegenpeit angehalten zu werben, 

Marienwerder, den 22, Septmber 1832. 


Königl. Preuß. Regirung. Abtheilung des Innern, 





— 
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Der nad dem Kalender auf den 2.7. M. beſtimmte Krammarkt zu Biſchoſo⸗ 
werber, ift auf den Antrag des dortigen Magiftrats auf den 23. Dftoberc. 
der damit verbundene Viehmarkt dagegen auf dem 22. ej. vetlegt worden; 
melches wir hiedurch zur Öffentlichen Kenntuiß bringen, — 
Marienwerder, den 28. September 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung. 


ſidenten ober. dem Land⸗ 
rathe des Wohnorts des Vaters ausgeſtellt fein. — 


Bei Waiſen gilt nur das Zeugniß ber betreffenden Vormundſchafts⸗ 
Behörde. 


2) Müffen in dem Zeugniffe folgende Purfte enthalten fein: | 

a, Angabe der Bor: und Zunamen und des Alters der Stubirenden; 

b, Amt, Stand und Wohnort der Eliten, wand bei Waifen. der Wors 
münderz A — 

c, Zahl der etwaunigen uͤbrigen verſergten und unverſorgten Kinder, 

. oder Bemerkung, daß feine vorbandin feien; 

d, die von den Eltern -oder den Vormindern zu machende beflimmte Ans 
gabe der Unterſtuͤtzung, von weicherQuelle fie aud kommen, und von 
welcher Art fie auch fein möge, wliche dem Studivenden jaͤhtlich zus 
gefichert worden; i 

e, beftimmte Verfiherung, daß die Flterm oder Vormuͤnder nah ihren 
der atseftirenden Behörde genau bekannten Vermoͤgens-Verhaͤltniſſen 
dem ftudirenden Sohne oder Mündl nicht mehr, als die unter d, an: 
zugebende Unterftüßung gewaͤhren — 

£, daß auch dritte Perſonen den Stuſirenden nicht durch Beitraͤge nns 
terftügen oder untesflügen wollen. Zeugniſſe andeter als der genanns 
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ten Behörden, oder folche Zeugniffe, in welchen nicht alfe unter a,bis - 
£, aufgezähleen Requifiten in. derſelben Ordnung. vermerkt find, werden 
gar nicht berüͤckſichtigt. 
Königsberg, den 21. September 1832. 
Koͤnigl. atademifher Senat“ 
— — t 


Sicherheits: Polizei. 


Ja ben Monaten Auzuſt und September c. find in unſerm Departement 
nachftebende Neifepäffe verloren gegangen, alsz 5 

3) dem.Schneidergefellen Moris Neumaum der am 10. Mai c. in Ortels⸗ 
burg. empfangene Reiſepaß, zwifhen Rummelsburg und Schlochau; 

2) dem Schloffergefellen Dirchael Bogdanowicz der am 20. Auguft c. vom 
Domainen: Rent: Amt Marienwerder ausgeſtellte auf ein Jahr gültige 
Paß zur Reife nah Memel, im Dorfe Kurzebract bei Marieuwerder; 

3) dem Muͤllergeſellen Yobanı- Quiranı der vom König Landrarhs. Amt 
zu Rawicz unterm 2, Auguſt c. aus geſtellte, auf 6 Monas gültige Reiſe⸗ 
poß, im Dorfe Neu Skompe Amts Culmfee;z | 

4) dem Schmebdergefellen Johann Heinrich Dierrih Winter aus Meuflade 
in Holftein das von der Polizer Direktion zu Hamburg unterm 27. Jcs 
nuar v. J gusgeftelltee Wanderbuch, auf dem Wege zwiſchen Riefenburg, 

und Marienwerder; N 2 . 
5) dem Fleiſchergeſellen Johann Wilpelm Tilker der vom Landraths⸗Amt 
des Loͤbauer Krsifis unterm 3. Juni c.. autgefklite auf eim Fahr gültige 
Paß zur, Reife nad) Rypin su Polen und weiter, auf der Straße zwi⸗ 
fen tautenburg und Soldau. 
Dieſe Papiere werden daher hiermit fir unguͤltig erklaͤrt. 
Morienwerber, den 28. September 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da unten näfer bezeichnete Musfetier Michael Thomat ans Nawra töbauer 
Kreiſes iſt am 15. d. Mi nem der Garniſon⸗Kompagnie des Aten Infauterie⸗ 
Regiments aus Danzig deſertirt. Saͤmmtliche Polizei:Behsrden im Departe⸗ 
ment der unterzeichneten Regierung werden aufgefordert, auf den Entwichenen 
zır vigiliten und ihn im Betretungsfalle am die votgeſetzte Militair Behörde 
nach Danzig per Transport jur fenden. | 


* 
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brauuen — dunkel, Haare — ſchwarz, Geſicht — laͤnglich, Geſichtofarbe — 

blaß, Naſe und Mund — gewöhnlih, Kinn — ſpitz, Sprache — deutſch 
and polniſch. | 

Bekleidung: Eine grün tuhne Müge, einen grün cirkaffiennen Ueberrock, 
grau cirkaſſienne Hofen, ein ſchwarz feidenes Halstuch und Weſte, ein leine 
nes Hemde und geflidte Wichsftiefeln.. 

Baldenbura, den 1. Dftober 1832, 

Königl. Preuß. Domainens Rent: Amt. 


Nachbenannter Zuͤchtling aus der hieſigen Ragniter Huͤlfs-Straf Anſtalt Fer: 
dinand Günter aus Königsberg in Oſtpreußen gebuͤrtig, des Verbrechens des 
Diebſtahls ſchuldig, iſt am 2. Oktober d. J. von der Fortifitationss Arbeit 
außerhalb der Feſtung entſprungen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft ge: 
bracht werden. 

Saͤmmtliche PolizeiBehoͤrden und die Kreis-Gensd'armerie, werden das 
ber hiermit erſucht, aufi denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im Betre— 
tungsfalle inter fiherem Geleit nach der Feflung Graudenz an die Jaſpektion 
der Koͤnigl. Ragniter Hilfs: StrafsAnftalt gegen Erftartung ber Geleits- und 
Verpflegungs Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk Ders 
felbe verhaftet ift, mwirb erfucht davon Anzeige zu machen. Cine befondere 
Prämie fir die Ergreifung ift nicht bewilligt. " 

Feftung Graudenz, den 2, Oktober 1832. 

Königl. Iunfpeftion ber Ragniter Hülfs: Straf: Anftale. 


Signalement: 

Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augen: 
braunen — fhwarz, Augen — blau, Naſe — gebogen, Mund — gewoͤhn⸗ 
lich, Bart — ſchwarz, Kinn — gewoͤhnlich, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfar⸗ 
be — geſund, Statur — mittel. Beſondere Kennzeichen — keine. 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Früher Haͤusling in Tapiau, Alter — 36 
Jahr, Religion — lutheriſch, Sprache — deutſch. 

Bekleidung: eine grau zwillichne Jacke No. 34., eine grau tuchne Weſte, 
grau zwillichne Hoſen No. 25., Holzſchuhe, eine grau tuchne Muͤtze mit 
fchwarzem Brehm, ein blaubuntes leinenes Halstuch No. 32, und ein leine⸗— 
nes Demde No. 2, z - 


(Stezu ‚der - Öffentliche Anzeiger No, 41.) 


— —— — — 


— 
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Oeffentlicher Anzeiger. 





= Beilage des Amts-Blatts Nro. 40, der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen 2ten tizitationss Termin auf den ıflen No 
vember 18932 in XAllenftein vor unferm KRommiffarius, dem Königlichen 
Forſtmeiſter Bebrends anberaumt, zu deflen Wahrnehmung Pachtluſtige, welche 
jedoh im Termine ſowohl ihre Zahlungs» als KRautionsfähigfeit, als die zum 
Betriebe der Glasfabrikation nöthigen Kenntniſſe nachzuwelſen haben, hiedurch 
eingeladen werden. 

Die nähern Pachtbedingungen find In unferer Regiftrarur und bei dem 
Forſtmeiſter Behrends in Dfterode niedergelegt und fönnen vor dem Termine 
dort eingefehben, oder auch gegen Entrihtung der Kopialien und des Portos 
abfchrifelich mitgerheilt werden. 

im Allgemeinen wird jedoch bemerkt, daß die Glashütte zu Gelguhnen 
won Elbing ı4, von Danzig und Thorn 21, von Königsberg 18 und von 
MWarfhau 24 Meilen eutfernt liegt, und daß in derfelben die Glasfabrifation 
bisher mit Erfolg betrieben worden ift, 

Zur Feuerung und zum Aſchbrennen wird das erforderliche Holz zu ſehr 
billigen, während der Pachtzeit unveränderli bleibenden Preifen, in hinreis 

. hender Menge und ganz In der Nähe der Fabrik aus der Königlichen Forſt 
verabreicht. Die nöthigen Fabrik- und Wohngebäude nebft circa 3 Hufen 
Preuß. Ländereien, freie Waldweide, Hölzung zur Stubenfeuerung für den 
Pächter und die Fabrifleute, mwerden unter den nähern Beflimmungen der 
oben erwähnten Bedingungen an den Meiftbietenden mit überlaffen, 

Den 3, September 1832. a 

f —Köͤniglich Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für die Werwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 


Thorn. Mon dem Königlichen Kommandantue » Gericht hleſelbſt werden 
nachftehende Entwichene, als: 


« 
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markte find einer berüchtigten Diebin zwei Paar kederne Kinder⸗Halbſtiefeln 
abgenommen worden. - | 
Der unbefannte Eigenthümer derfelben wird hiermit aufgefordert, ſich 
Bier zu melden und fein Eigentum nachzuweiſen. Den 27. September! 183. 
Königlihes Inquifltoriae. 


Für die hiefige Koͤnigliche Haupr: Artillerie: Werkftare follen im “Fünftigen 
Fruͤhjahr nachſtehende Nughöfzer, naͤmlich 23 Stüf 34 zöllige und 26 Stuck 
4 zöllige rüfterne oder eichene Laffetenbohlen, 3 Stuͤck 5 zöllige, 23 Stuͤck 
53 söllige, 3 Stüd 6 zöllige, 2 Stuͤck 75 zöllige und 10 Stüf 15 zöllige 
eichene taffetenbohlen, 7 Stuͤck 2 zoͤllige fieferne Bohlen, 9 Stuͤck ı zöllige, 
sı Stüd ı% zöllige und 3 Stüd 14 zöllige fieferne Bretter, 6 Stüd mittlere 
und 15 Stuck große eihene Achſen, 94 Stüd- kleine und 55 Stuͤck große 
eihene Naben, 927 Stüd Feine 456 Stuͤck mittlere eichene Speichen, 35 Fuß 
eichen Riegelholz, 330 Stuͤck eihene doppelte Schwingen, zı Stuͤck eichene 
Unterbaͤume, 24 Stuͤck kleine rothbuͤchene Achfen, 7ı Stuͤck rothbuchene Ache- 
futter, 102 Stüuͤck rothbuͤchene Arme, 235 Stüd kleine, 294 Stüd mittlere 
und 152 Stuͤck große rothbücdjene Felgen, 76 Stüd kleine ımd 44 Städ große 
rothbuͤchene Brackhoͤlzer, 25 Stuͤck rothbuͤchene Schemmel, 25 Stuͤck rofd: 
buͤchene Sperrhoͤlzer, 110 Stuͤck rothbuͤchene Ortſcheite, 1000 Fuß rothbuͤchene 
Kloben, 204 Fuß weißbuͤchene Kloben, 44 Stück birkene Deichſeſſtangen, 
80 Stuͤck birkene Leiterſtangen, 11 Stuͤck birkene Langbaͤume und 553 Stuͤck 
elſern Kloben durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche gefonnen find, dieſe Leſerung 
einzeln oder im Ganzen zu uͤbernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem, 
auf Montag den 22ſten Oktober d. J. Vormittags puünktlich um 9 Uhr 
in dem Artifferie: Wertftart: Gebäude, Hüner: Gaffe Men. 325. angefegten 
Uzitations-Termin einzufinden, zuvor aber ſchriſttiche Forderungen verfiegelt 
abzugeben. Die Bedingungen necft den Dimenfionen der erforderlichen Hölzer, 
koͤnnen von jegt ab, täylih in den gewähnliden Dienftjtunden eingefehen mwer« 
den, auch“ follen einer hoͤbern Vorfchrift gemäß, diejeuigen Koͤniglichen Forften 
in den Reglerungs: Bezirken von Danzig, Marienwerder, Rönizsberg und 
Gumbinnen anjezeige werden, wo und zu welchen Preifen nady der Forfitare 
derartige Hölzer auf dem Stamme zu haben find, wodurch die etwanigen Uzi⸗ 
tanten Mittel und Wege erhalten, fich die Hölzer für einen beftimmten Preis 
zu verfhoffen. Shtießlih wird noch bemerft, daß zu dem Termine felbft nur 
diejenigen zugelaffen werden, welche bei Eröffnung des Termins die zu leiftende 
Kaution im Betrage des fünften Theils des Geldiwerehs der zu uͤbernehmenden 
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tieferung nachweiſen, und ſoglelch nach erfolgtem Zuſchloge eine ſolche Summe 
entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staats-Schuldſcheinen nebſt Koupons 
zu deponiren fähig find, Danzig, den 25. September 18932, ' 
KRöniglihe Verwaltung der HauptsArtillerie:Werfftarr. 
Hackebeck, Kapitain. Mad, Lieutenant. 


Dramburg. Höperer Beſtimmung gemäß follen die von allem Servitut 


freie, 4 Meile von der Kreisftade Meu: Stettin, 2 Meilen von Ratzebar, J 
Meile von dem, Dorfe Soltnig und Z Meile von dem Dorte Thurom gelegene 
FHorftcevieren Dambruch, Kniepbufh, Söhringe, und ein dazu gehöriges ſich 
zu Wiefewachs eignendes und zu Diefem Behuf entwäflerees Bruch, genannt 
Dammöß, welche drei erftern in Betreff des hohen Bodens in 29 Parzellen 
zu 8 bis 10, Morgen und darüber, die Dammöß dazu in 26 Parzellen zu 4 
Morgen und darüber eingerheilt find, alternative zum reinen Verkauf cder 
auch zur Vererbpachtang öffentlih und meiftbietend ausgechän werden, 
Hierzu ſteht ein Termin auf den aten Novemder-d. %. Morgens 9 
Uhr in der Behaufung des Kaufmanns Herrn Heyer in Men» Stettin an, 
wozn Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder, bevor er 
zum Gebot gelaffen werden Fann, eine angemeffene Summe Beldes oder fonflige 
Sicherheit teponiren muß, und daß nur; folhe Yndividuen hierzu gelangen 
fönnen, die zur Erwerbung von &rundftüden geſetzlich qualifizire find. Die 
nähern Bedingungen werden im Termine. vorgeleg& und £önnen Die zur Mer: 
Äußerung fommenden Parzeflen, die durch Mummerpfaͤhle bezeichnet find, vov 
der Ausbietung angefehen werden. Den 5. Dftober 1832, 
Der Forſtmeiſter Schmidt, 
Da In dem, zur anderweiten Verpachtung: der mit Ende Ddiefes Jahres pacht⸗ 
los werdenden kleinen Jagdnutzungen auf den Feldmarken 
) !aabe, Deutſch-Damerau und $ofendorff, 
2). Gruͤnhagen, 
3) Peftlin und 

ä 4) Riesling, Peterswalde und Barlewig 
angeftandenen Termine keine Pachtluftige erfhienen fo habe ich einen noch 
maligen Termin zur Ausbietung gedachter Feldmarfen auf den z9ften ODE. 
tober c. Vormittags um 9 Uhe im Gaffpof zu Ludwigshoff zu Stuhm, ans 
beraumt, und lade Padhtliebhaber mit dem Bemerken zahlreich ein, daß Die 
Befanntmahung der nähern Bedingungen der MWerpachtung im Termin erfolge 
und der Zufchlag von der Genehmigung der Kömigl; Regierung abhängig, ift; 

Rehhoff, den 1. Oktober 1932, Königl, Preuß. Oberförfterei 
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Marienwerder. Das Straßen-Reinigungs-Fuhrweſen in hieſiger Stadt 
ſoll von Neujahr k. J. ab auf zwel bis drei Jahre mindeſtſordernd lizititt werden 
Der kizitations: Termin hierzu ſteht auf Den 18ten Oktober c. Nach 
mittags um 3 Uhr auf dem Rathhauſe hierſelbſt an, welches mit dem Be 
merfen hiermit öffentlich befannt gemacht wird, daß die Bedingungen in oben 
bemerften Termin zur Kenntniß der tizitanten gelangen wırden. 
Den 12. September 1832... Der Magiftrat. 


Elbing. Das dem heiligen Geift: Hospital zugehörige, 3° Meilen von 
Elbing und 3 Meile von Pr. Holland, in.einer angenehmen Gegend und. in 
der Mähe des Draufenfees belegene, mit der Mühlen: Brennerei: und Brauerei« 
Gerechtigkeit verfehene adliche Gut Neu:Kuffeld, zu dem die Krüger in Neu: 
Kupfeld, Reichenbah und Buchmalde zwandspflidhtig find, bei dem eine zwei. 
gängige Waſſermahlmuͤhle, auch ein Brauhaus nebit vollftändigen Wohn: ‚und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, ziemlich vollftändigen Brauerei: und Wirthſchaftsge⸗ 
räthfchaften, auch folgende Laͤndereien befindlich find: 3 | 
1076 Morgen 843 [Rurhen Preuß, reiner Ader, 


* ssı — 149 — — Wieſen, 
223 — 175 — — Roßgaͤrten, 
37 — 323 — — zur Muͤhle gehörige Laͤndereien, 
10 — 285 — — Baumgaͤrte, 
3 — J — — Gekoͤchsgaͤrte, 
11 — 54 — — Gaͤrte der Inftleute und Des . 
putanten, 
3 — 14 — — Hof: und Bauſtellen, 
178 — 3 — — Weideland, 
72 — 139% — — Teiche, 
2 — 133 — — Werder im Teiche, 
52 — 80} — — uUnland, Weiden, Fluͤſſe, und 


Graͤben, 





in Sum̃a 2233 Morgen 13 [IrRuthen Preuß. 

beſſen Boden ſchoͤnen Weizen und Roggen erzeugt, ſoll, da mit dem iſten 
Juni 1833 die bis dahin beſtandene zojaͤhrige Pachtzeit zu Ende geht, und, 
um das Onus refectionis los zu werden und der eigenen Adminiftratton über« 
hoben zu bleiben, die anderweite Austhuung für nothwendig und nüßlich erachtet 
wird, vom ıflen Juni f. J. ab auf anderweite 12, 20 oder 30. Jahre zu 
emphyteutiſchen Rechten und wenn fi Liebhaber finden, auch für Immer zu 
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Erbpachtsrechten, je nachdem die eine oder andere Art der Auschuung für das 


- Hospital am vortheilpafteften fein wird, Öffentlich an den Meifts und Vefks 


bietenden in Paufd und Bogen gegen einen jährlihen Kanon und ein aufere 
dem zu zablendes Einfaufsgeld ausgeboten werden. - —. 

Der Termin hiegu wird auf den zıftlen Dftober =. c. auf dem hie 
figen Rathhauſe Vormittags um 11 Uhr anberaumt, und fönnen die. Bedins 


‚ gungen, fo wie der in dieſem Monate nach oͤkonomiſchen Grundfägen revidirte 


Mugungsanfdriag in der hiefigen Magiſtrats-Regiſtratur infpicire werden. Es 
wird jedoch erwartet: daß der hierauf Nefectirende fein eigenes lebendes In— 
ventarium in-das Gut hineinbringt und folhes als Kaution beftelle. 

.» Zur izitation koͤnnen daher’nur foldhe Perfonen zugelaffen werden, melche 
als hiezu hinreihend vermögend genau befannt find, oder doch ein hiezu hin⸗ 
reichendes Vermögen bei der Lizitation ſogleich auf eine vollftäntige Art nach—⸗ 
weifen. Den 24. Juli 1837. 

— Der Magiſtrat. 


Bromberg. Zum Wlederverkaufe der der Weſſpreußiſchen Landfſchaft ads 
fudicirten im Bromberger Departement und deflen Schubiner Kreife belegenen 
freien Allodiat: Herrfhaft Schubin haben wir einen Lizitations: Termin auf 
ben 12ten Januar f, %. Vormittags um 10 Uhr in unferm Gefchäfts« 
£ofale anberaumt, zu welchem wir Kaufliebpaber mit dem Bemerken einladen, 
da vor der Zulaffung zum Gebote eine Kaution von 6000 Rthlr. deponirt wer« 
den muß und der Verkauf unter fehr erleichteinden Bedingungen erfolgen kann, 
Die Tore, welche täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden kann, 
fHließe auf den Betrag von 204,011 Rthlr. ı8 far. 7 pf. ab. Der Wellpr. 
General:tandfhaftss Agent Herr Y. H. Ebers und Herr Ungnad in Berlin 
Sütenftreße Nro. 7. werden auf Erfordern nähere Auskunft über das Kaufe 
geſchaͤft ertheilen. * Den ı7. September 1832. | 
Königl, Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktlon. 


Schneidemuͤhl. Da ſich in dem am 28ſten März e. zum freiwilliger 
Verkaufe des bei Zempelburg und Vandsburg im landraͤthlich Flatomfchen 
Kreife, Regierungs: Departements Marienwerder belegenen, der unterzeichneten 


‚Direftion in der nothwendigen Subhaſtation für 37,437 Rthlr. adjudicirten 


freien Allodial: Ritterguss Zempelkowo oder Przepalkowo, kein Käufer gemels 
det: fo haben wir zu einem- gleichen Zwecke einen neuen Termin auf den 
zoften Dftober c. Vormittags um ız Uhr in unferem Gefchäfts: tofale 
biefelbft angefege, wozu wir bie Kaufliebhaber mist dem Bemerken einladen, 


+ 
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daß der Meiſtbietende gleich im Termine eine Kaution ton 2000 Rehlr. in 
Pfandbtiefen oder Staatsſchuldſcheinen nedſt den noch nicht fälligen Koupons 
oder aber auch baar zu erlegen hat und daß die Kaufsedingungen fo wie die 
nähere Befchreibung des Guts täglich in unferer Regiſtratur eingefeben wer⸗ 


- den kan Den 21. September. 18352, 


Königlih Weſtpreußiſche tandfhafts: Direktion, 


Rieſenburg. Ueber den Nachlaß der zu Conradswalde berſtorbenen Ein: 
faagen Thomas und Emwa_geborne Dudded — Szaluggafchen Eheleute ift beute- 
der erbſchaftliche tiquidations; Prozeß eröffnet worden, und ift zur Anmeldung 
‚und Begründung der Anfprühe der Gläubiger ein Termin auf den ı4ten 
November c. um 9 Uhr Morgens auf dem Diefigen Rathhauſe angefegt; 
"wozu alle etwanige nbefannte Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwarigen Börrechte für verluſtig 
erklärt und mit Ihren Forderungen nur on dasjenige, was nad) Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möcdte, ver⸗ 
wiefen werden follen. . Den 29. Juli 1832. — 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Staͤdtgericht. 
Tuchel. Zum Werfauf der auf 2777 Rehlr. aı fgr. gemürdigten zur Gute: 
befiger Szeinertfhen Nachlaßmaſſe gehörigen Puftfowie Hurra von mehr als 
8 kulmiſchen Hufen haben wir einen Termin auf den z5ten November d. J., 
einen 'jweiten auf den 15ten Januar 1833 und den dritten, welcher perem» 
toriſch ift, auf den ı5ten März 1833 in unferm Gerichtslokale angeſetzt. 

Den 14. Auguſt 1832. ’ | 

Königlih Preußiſches fand» und Stadtgeridt. - 


Flatow. Die in der hieſigen Stadt und reſp. deren Feldmark belegene 
Grundſtuͤcke der Ackerbuͤtger Johann Daniel Leinkeſchen Eheleute, heſtehend 
aus dem hieſelbſt sub Nro. 87. in der Schwenter Straße belegenen Wohn» 
baufe nebft Stallungen, der zum MWohnhaufe gehdrigen Platzwieſe im Stadt. 
oͤruch, einer auf der Dlonenca belegenen Scheune und 75 Morg. 164 Ruth. 
pr. Maaß an Ader, Wiefen und Weide, welche Grundflüde auf 638 Rthlt. 
10 fgr. 10 pf. gerichtlich abgefhägt find, follen auf ten Antrag eines Real: 
gläubigers in tem auf den zıften Auguft e., den ıten Dftober ec. und 
den aften November c. Wormittags 9 Uhr hiefelbft anftehenden Terminen, 
von denen’ der leß’ere peremtorifch ift, an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Den 10. Juli 1832 

ae Königlih Preußifhes Kreis⸗Gericht. 


\ 





* 


— 
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Freyſtadt. "Zu Wiederbefegung der vakanten Stadtdiener⸗ und Nachtwaͤchter⸗ 
Sctelle hieſelbſt mit einem jährlihen Einfommen von 36 Thaler, freie Wohnung, _ 
6 FZuder Holz und Gekoͤchs-Garten, werden verforgungsberedhtigte Invalide 
hierdurch aufgefordert. Den 28. September 1932, j —* 
Der Magiſttat. 


Marienwerder. Ein in dem Stadtdorfe Marefe belegeneg, Grundſtüͤck 
von 24 Hufer, mit guten Wohn- und Wirthfchaftsgebäuden und vollftändigem 
Snventarium foll aus freier Hand verkauft werden. Kaufluftige erfahren das 


Nähere bei dem Zuftigz: Rommiffarius John. 


Thorn. Nachdem das £orterie» Gefhäft meines in Strasburg angeftellten 
’ Untereinnehmers Jelonneck ſich nunmehero aufgelöft hat, fo erfuche ich 
deffen refp In'ereſſenten, tie Looſe Jur 4ten Klaffe 66ſter korterie aegen Mor: 
zeigung der betreffenden Looſe zter Klaffe und freier Zufendung der Einfäge 
fidy von mir bald erneuern «t wollen. Den 2. Dftober 1932. | 


Der Königt. Lotterie: Einnspmer D, Kaufmann, 


Schw ß. Meinen hieſelbſt belegenen Gaſthof, wozu eine Hufe Ackerland 
‘and eine Hufe Niederungs-Wieſen gehören, wuͤnſche ich aus freier Hand zu 
verkaufen, Der Gaftpof ift new ausgebaut und in gutem Stande, 


Den 6. Oftober 1332. 
Der Gaſtwirth 3. Grajewski. 


Marieniverder. Frankfurter Kalender pro 1833 find in befiebigen Quanz 
eiräten und zu demfelben, Preife wie 1832 zu haben in der Königlid Wells 


preußifden Kanterſchen Hofbuhdruderei. 


" Kopitalien auf laͤndliche und ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke, ſo wie auf Wechſel mit 
Unterpfond werden ſtets nur ſicher untergebraht und beſchafft, auch ſtaͤdtſche, 
wie laͤndliche Grundſtuͤcke, Güter ic. jeder Art, in allen hieſigen, nahen und 
fernen Gegenden und Provinzen, im In- und Auslande verkauft, gekauft, 
verpachtet und gepachtet durch das Kommiffions- Bureau in Danzig, große 
Krämergaffe Nro, 643., weiches fich hiezu mit dem Bemerken empfiehlt, daß 
den refp. Kapitafsbefigern, bei Unterbringung Ihrer Kapitalien durchaus feine 


Koſten erwachſen. 
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Aufträge von Herrfchaften, die dienftlofe Perfonen jeder Art, (Gefinde auss 
. genommen) fuchen, werden ftets entgegen genommen, fo wie legtere fortwährend 

untergebracht und fönnen ſich zur fofortigen Berüdfihtigung andermeiten En. 
gagements, für alle nahe und ferne Provinzen der Monarchie melden, im Kom: 
miffions» und Verſorgungs Komtoir zu Danzig, große Krämergaffe Nro, 643. 


Außer vielen andern Waaren, erhielten wir wieder, befonders an Parfümerien, 
das beliebte fogenannte tuͤrkiſche Schönheits: Waller, welches bei dem ftarfen 
Abſatze bisher ganz vergriffen war, das rothe tebers wie andere Flecken, Kun: 
zen und Falten der Haut vertreibt und welches felbft dem gelbeiten und mat. 
teften Teint die zartefte Jugendfriſche ertheile, fo wie die den mohagoni und 
allen andern polirten Möbeln den ſchoͤnſten Spiegelglany gebende, keinen üblen 
Geruch habende Bohnerwichſe, zu den billigften Preifen, in Rommiffion. 
Das Kommiſſions-Komtoir, in Danzig, große Kraͤmergaſſe Nro, 643. 


Das zu der Herrfhaft Gemel gehörige und im Schlodhauer Kreife belegene 
MebensVBorwerf Styporz foll auf Beranlaffung der Königlihen tandfchafts: 
Direetion zu Bromberg von Oſtern 1833 ab,-auf drei nad) einander folgende 
Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden, wozu ich einen Lizirarions. 
Termin auf den sten November d. J. in Groß: Konarjyn angefegt Habe, 
zu welchem die etwanigen Liebhaber mit einer fofort entweder baar oder in 
Staatspapieren miederzulegenden Kaution von 100 Athlr. hiemit eingeladen 
werden. Neuboff bei KRonig, den 3. Oktober 1832, 
v. Zyũñda, tandfhafts; Deputirter, 


* 








_ Amts- Blatt 


No. 42, Marienwerder, den 19, Dftober 1832, 


= m——: 
Verordnungen und. Bekanntmachungen der König, Regierung. 

















Einpfarrungss; Dekret für die ewangelifchen €i 7 
pfarrung —X ge —S— F— — au Wittkau, Flatower 
Da nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil 2, Titel 11. . 249 
260. 265. und 294. jeder Einwohner des Staats einer Kirche feiner Kelir 
gions:Parthei fi je und beftimme anſchließen foll, fo har die unterzeichnete 
Königl. Regierung in Betreff der Einpfarrung der evangelifchen"Eingefefjenen 
der Mühle zu Wittkau auf den Grund der von dem Muͤhienbeſther Lawreutz 

zu Protokoll gegebenen Erklaͤrung hlermit nachſtehendes feſtgeſetzt.. 


Zu der evangeliſchen Kirch⸗* Serunau find von jetzt ab, die evangelis 
fchen Eingefeenen der üble zu Wittkau als eingepfaret anzunehmen, 
Et 


Der jedesmalige evangelifche Pfarrer zu Grunau tritt zu den Meueinges 
pfareten in die gefeglichen Verpälmiffe eines Pfarrers, er bat alle Rechte 
eines folhen, und bezieht für die von ihm verrichtete Amtshandlungen die 
Stolgebühren nad) den für die übrigen Eingepfarrten der evangelifchen Kirche 
zu Grunau beftehenden Sägen. Gegenfeitig ift aber auch der Pfarrer vers 
pflichtet, alle Obdliegenheiten eines Seclforgers gegen die eingepfarrten Einges 
feffenen der Mühle zu Wittkau zu übernehmen. | 

6. 3. 

In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Rechte an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarreien. auch von den evangeliſchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Ge⸗ 
fälle, als. Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Verfaffung fein - 
Bewenden, hingegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den evangelifchen 
Glaubensgenoſſen der evangelifhe Pfarrer zu Grunau. j 
“ ⸗ 

Zu den vorkommenden Kirchen- und Pfarrbauten leiſten die eingepfarr⸗ 
ten ihre Beitraͤge nach den geſetzlichen Vorſchriften. ni 
Autgegeben in Marlenwerder den 20, Oktober 1832, (52) 
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- 


. 5 | 
Der Pfarrer bes evangeliſchen Kirchſpiels Orunau erhält kein Recht auf 
Entfhädigung, wenn künftig die eingepfarrte Gemeinde mit Genehmigung ber 
Obrigkeit fi) von diefem Pfarrverbande trennen follte, um eime eigene Kir 
chen⸗Anſtalt zu fliften. = ; 


9. 6 

Im Uebrigen hat e8 bei der bisher bei der Kirche in Grunau beftanber. 

nen Berfaffung fein Bewenden. ER 
Marienwerder, ben 4. Dftober 1832. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung dee Innetn. 


In den am Schwarzwaſſer und an der Pruſſinna belegenen Koͤnigl. Forſt⸗ 
Zievieren Wygodda und Koͤnigsbruch und in den Mevieren Wodzimodda, 
Schwicdt und Grünfelde, welhe an der Brahe liegen, ſollen mehrere taufend 
Klafier kiehnen Brennholz, ſowie eine bedeutende Stuͤck-Zabl von extra ftarf 
Ps  Sagebiöde im Wege der Lizitation an den Meiftbierenden vers 


Der Termin für die erft genantitn deien rote 
R F * fe b 20. 
Movember d. Y. in Oſche und fir die zulchzt —— ne auf 
den 22. November b. J. in Schwiedt ay. 
Beide Termine wird ber Forft: Inſpektor Nichter abhalten. Kaufluftige, 
welche dazu hierdurch eingeladen werden, können fi vorher die Hölzer von 
den beireffenden Revier Forft-Beanıten vorzeigen, und mit den fonftigen Lofals 
Werhältniffen befannt machen laſſen. 2 | 
Die nähern Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 27. September 1832. . 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. u: | 
Abtheilung für direkte Steuern, Domaiuen und Borfter, 





Dem Haderſammler Franz Schwerin zu Krotoſchin im Loͤbauer tanlaths⸗ 
Kreiſe, iſt der ibm am 26. Juni d. J. unter No. 755. ausgefertigte Hauſir⸗ 
Gewerbefhein in dem Walde bei Wonno in der Macht vom 17. auf den 
18, v. M. entwender worden. 


Wir haben daher demfeiben heute einen anderweiten Gewerbeſchein unter 





| en €. 
der No. 803. ausfertigen laſſen, und erflären hierdurch den früheren Gewerbes 
Schein für ungültig. 
Marienwerber, den 11. Oktober 18372. \ 
Koͤnigl. Priup. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften. 
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E⸗ ſollen einige hart am Wege nah Gollub liegende zum Forſtbelauf Strem⸗ 


bacjno Reviers Gollub gehörige holzleete Zorit: Parzelen, welche zuſammen 
eine Flaͤche von 110 Morgen 64 AR. preuß. bilden, vom 1. Januar 1833 
ab im Wege einer öffentlichen Lizitation an den Weftbietenden im Ganzen zu 
Erbpachtsrechten ausgerhan werden, 


Der tizitationstermin dazu iR auf den 15. Dezember d. J. im Ges 
fchäfts:tofal des Domainen Ren Amts Gollub anberaumt, wozu Erwerbluſti⸗ 


ge mit dem DBeifügen hierdurch eingeladen werben, daß ber Weräußerungs: 


Plan nebft den Bedingungen, fo wie die Charte im Rent Amte Gollub jedew 
zeit eingefehen werben koͤnnen. 
Marienwerder, den 11. Dftober 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 





Es⸗ ſollen aus den Forſt Belaͤufen Traßisk, Kichomo und Leßno Reviers 
Gurßno Zweitauſend Stuͤck Kiefern⸗Schwammholzer in den Dimenſtonen von 
40 Fuß lang, 15. bis 18 Zoll am Zopf ftark, bis zu 60 Fuß lang und 12 
bis 15 Zoll am Zopf ftart, im Wege der Uizitalion am den Meijtbietenden 
verkauft werben. - R | 

Der kiltations; Termin dazu, welcher von dem Dberförfter Schlundt und 
dem Fort: KaffensRendanten Przewifinsti gemeinfhaftlih im Forſthauſe zu 
Kuda bei Strasburg abgehalten merbden wird, ift auf den 13. Movember 
d. 3. angefrgt, wozu Kaufluftige mit dem Beifügen hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, daß die zur Abgabe beftimmeen Hölzer jederzeit in Uugenfchein genommen 
werden Pönnen. | u J 

Zu den Bedingungen, welche im Termine näher befanut gemacht wer: 


- den, gehört die Verpflichtung, daß Käufer zur Sicherheit der Erfüllung der 


X 
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Verkaufsbedingungen, eine Summe von „500 Rihlr.“ „Fuͤnfhundert Tha⸗— 
lern” baar ſogleich im Termine deponiren. wo 
Diarienwerder, den 15. Oktober 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Dontainen und- Forften. - 
Die Stener-Rezeptur zu Bukowiec ift vom 1. Movember d, Y. ab in des 
Chauffer Zoll: Haus zu Lyßkowo verlegt, welches hiedurch befannt gemacht wird. 
Danzig, den 5. Oktober 1832. 
Der Provinzial: Steuer: Direftor von Weftpreußen 
Geheime Finanz⸗Rath i 
Muauve, | 


Die Zeugniffe der VBebürftigfeit, welche die Stubirenden, wegen Erlangung 
von Benefizien, befonders wegen Ermäßigung oder Stundung der Honorare, 
beizubringen haben, find felten in der Form ausgefertigt, mie fie zu jenem 
Zwecke verlange werden, und haben deshalb Geſuche, zum Nachtheil der Bits 


—— gene en werden muͤſſen, Es wird daher hiermit Affentlich 


‚dag Kur Zeugnifje der Bedürftigkeit angenommen werden 
koͤnnen, weun diefelben, bei vaters oder elternlofen Stubirenden, von der vors 
mundfhaftlihen Behörde ausgeftelle find und der Betrag ihres Vermögens 
in beftimmten Zahlen angegeben iſt. Wenn dagegen die Eltern noch leben, 
fo find fie von der Kreisbehörde und, wenn dir Water im Dienfte ficht, zus - 
gleih von din Amtsvorgeſetzten defjelben auszuftellen, und müffen folgende - 
Data enthalten: | * 

1) a, Stand und Amt des Vaters; x 
b, deſſen Befoldung und fonftige Einkünfte, von, den WVorgefigten in 
beſtimmten Zahlen angegeben; BT 
c, — er Neben⸗Aemter bekleide, und welches Einkommen cr davon be: 
liehe; | 
bei Gewerbetreibenden: 
d, wie viel Gewerbe: uad Klaffens Steuer er zahle, oder ob er wegen 
Dürftigkeie frei ſei; 
2) ob die Eltern notorifch ohne Vermögen, oder ob fie Grund: Eigenthum 
oder — Vermoͤgen beſitzen, worin es beſtehe, und wie hoch es ſich 
belaufe; 
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3 tie viel noch unerzogene und — Kinder der Vater habe; 

4) ob Supplikant Stipendien genieße oder zu erwarten habe, uud wie hoch 
fie fi belaufen; oder ob. er bereits eigenes Vermögen befige, und worin 
es befiche; 

5) ob er noch Großeltern und fonftige nahe Verwandte habe, die ihn füge 
lich zu unterſtuͤtzen im Stande F oder od er von anderen Perſonen 
Unterflügung geniche, 

Weber alle Umftände, fo weit fie der Behörde nicht befannt- fein koͤn⸗ 
pen, find Supplikant und deffen Eltern auf den Kandfthlag zu befra: 
gen, und daß diefes gefcheben, ift im Zeugniß ausdriicftich za bemerfen. Un⸗ 
beftimme und nicht vorſchriftsmaßig abge faßte Zenzniſſe wuͤſſen ganz unbe⸗ 
ruͤckſichtigt bleiben. * 

Halle, den 13. Auguſt 1832. | 


Königl. Deu vereinte Griebrihe sUniverfirät Halle: Witten 
berg. 





Die Stelle eines Hausmeiſters bet dem hieſigen Koͤnigl. Gymnaſio, bie ein 
. Jährliches Einfommen von 80 Thalern nebſt freier Wohnung gewaͤhrt, iſt 
vakant. 
Verforgungsderechtigte koͤnnen ſich deshalb beim unterzeichneten Direktor 
des Öynmafli- unter Borlegung ihrer. Zeugniffe melden, wobei noch bemerfr 
"wird, daß diefer  Dienft fih für einen verheiraspeten, gefunden, kraͤftigen und 
ordnungsliebenden Mann eiguet. 
Goniß, den 8. Dfrober 1832. 
Gahbler, Direfror des Gymnaſiums. 


— 


Siherpeits + Pilzen 


Der. unten näher hgnatif irre Käthner Jofepp Orlowski aus Neu Brakau iſt 
dringend verdächtig in Folar eines Streits-einen Todtſchlag an dem Einwoh⸗ 
ner Mathias Charnetzti am Abende des 29. September c. verübt zu haben, 
und hat ſich am folgenden Morgen aus feinem Wohnorte entfernt, 
Wir erfudyen daher alle refp. Gerichts: und Polizeis Behörden, denſelben 
im Betretungsfalle zu verhaften und per — an die hieſige Schloß⸗ 
Vogtei ablie fern zu laſſen. * 








- 
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Der Eizktations-Termin dazu, welcher von dem Oberfscfter Schlundt und 
dem Forft:Kaffen: Rendanten Przewiſinski gemeinfhaftlich im Fotſthauſe zu 
Ruda bei Strasburg abgehalten werden wird, ift auf den 13. Movembrr 
d. J. angefeßt, wozu Kaufluftige niit dem Beifügen hierdurch eingeladen wer: 
den, daß die zur Abgabe beſtimmten Hölzer jederzeit in Ungenfchein genommen 
‚ werden fönnen. 


Zu den Bedingungen, welche im Termine näher befannt gemacht wer: 
den, gehört die VWerpflihtung, dag Käufer zur Sicherheit der Erfüllung der 
Verkaufs: Bedingungen, eine Summe von „500 Kıplr.” „Fuͤnfhundert Thas 
kın’’ baar fogleid im Termine deponiren. i 

Marienwerder, den 15. Oktober 1332, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern. Domainen und Forften. 





Ankuͤndigung. ä 
Verhandlungen bes Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in der K. 
Preuß. Staaten, 17te Lieferung. gr. 4. in farb. Umſchlage gebeftet, mit 3 
Kupfern. Preis 13 Rehlr. im Selbfiverlage des Vereins, zu haben durch 
die Nikolaiſche Buchhandlung in Berlin und Stettin, und bei dem Sekretair 
der Geſellfchaft, Heynich, Zimnrerftraße No, 81 a. in Berlin. Desgleichen: 
L6te Lieferung mit 3 Kupfern, Preis 2 Rıbfr, 
⸗ 2 ⸗ 


15te *2— 
141e ⸗ 27 — 
13te : 1 s ss 2 3 
12te — ’ 2 2 
iite ⸗ 2 22 ⸗ 
10te ; u ; Ze 
Yte ⸗ 92 , 1% > 
Ste ⸗ 21 : 2 e 
Tte s : 18 2; : 
6te s 3 1 ⸗ 
Ste ; :8 3 4 
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- Deffentlider Anzeiger. 





Beilage ded Amts-Blatts Nro. 43 der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Marienwerder, den 26. Dftober 1832 
IIND DDIDDIDOIDIOIIG 
Frankfurt ud Das Vorwerk Zefchdorf Amts tebus foll nah den 
Beftimmungen des Königlichen Finanz: Miniflerii im Wege der öffentlichen 
Ausbierung von Trinitatis 1933 ab, zur Weräußerung und eventualiter zur 

—  anderweiten Verpachtung geftellt werden. 
| Zu diefem Worwerfe, welches 3 Meilen von Lebus, 13 Meile von Frank 
furt a./D., 3 Meilen von Eüfttin und y Meilen von Berlin im Dorfe Zefch- 
dorf beiegen iſt, gehören mit Ausſchließung einer. befonders peräußerten Aders 

parcele von 20 Morgen 33 [IRathen folgende nugbare Grunvftüde: 

4 Morgen 8ı []XRurfen Oartenland, 


1020 — 120 —“\ YAde, 
126 — 130 — Wieſen, — 
237 — 18 — ſeparirte Huͤtung, 





überhaupt 1408 Morgen 169 [Rutpen. - ! 

Die Wiefen und ein. Theil der feparieten Huͤtung liegen auf dem rechten 
Ufer der Dder im Lebuſer Bruche, der übrige Theil der Hütung grenzt uns 
mittelbar mit der Feldmark des Vorwerks. Auch ſteht demfelben die Auf: 
pütung mit der Scäferei auf der Stönfließer Feldmark zu, fo wie. die 
Fiſcherei auf den fifhreihen Zeihdorfer Seen. Was 

A) die Veräußerung beiriffe, fo wird das Vorwerk mit Einfhluß des 

Köntglihen Jnventarii an Saoten und Beftellung und mit Einfluß der 

feinen Jagd auf der Vorwerks-Feldmatk incl. der Grundſtücke im tebufer 

Bruce fowohl zum reinen Kauf, als auch zum Kauf mit Entrichtung 

eines Domainenzinfes ausgeboten. 

Das geringfte Raufgeld beträgt ' 
1) für den Fall des reinen Kaufs „17418 Rthlr. ao far. 8 pf.“ 
2) für den Fall des Werfaufs mie Vorbehalt eines jährliden Do 
mainenzinfes von 5,0 Rthlr. „5898 Rtehlr. zo fgr. 8 pf.“ 
Außerdem entrichtet der Erwerber in beiden Fällen, die von der Steuer 
behoͤrde nach den gefeglichen Vorſchriften feftzufegende Erundfleuer, Die nö; 


— 17 — 0 0. 


beren Veräußerungs Bedingungen, find nicht nur in der Reglſtratur der unters 
zeihneren Abtheilung, fondern auch auf dem Vorwerke Zefchdorf bei dem Pächter 
Despagne zur Einficht aufgelegt. 

B) Was die Verpachtung des Vorwerks In der oben genannter Husdehnung 
anbetrifft, fo iſt daſſelbe ſowohl zu 3 und 6 als zur zojährigen Pacht 
beſtimmt, 'und beträgt das gerinafte Pachtquantum für alle Falle jährlich 
„Iooo Rthlr. inet. 3375 Rthle. Dukaten.“ 

Die näheren Verpachtungs-Bedingungen für die verſchledenen Pachtperioden, 

. liegen ebenfalls In der, Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung, und- auf 
dem Vorwerk Zefchdorf zur Einfiht von : 

Der tiyitations» Termin ift auf der. ı5ten November d. %. Bon 
mittags 10 Uhr in dem Dienftgebäude der Königlichen Regierung angefeßt, 
und werden Kaufs und Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken eingekiden, daß 
Niemand zum Bieten zugelaffen wird, der ſich nicht über ein angemeffenes 
disponibles Wermögen vollftändig ausmeifen, und die erforderliche Kaution 
zur Feſthaltung feines Gebots zu beftellen im Stande iſt. 

Den 22. September 1832 - 

* Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen un 


d Forſten. — 


Feſtung Graudenz. Zur Lizitatlon der Leferung des Bedarfs an Roggen⸗ 
Richtſtroh, zu Lagerſtellen für das hieſige Kaſernement pro 1833, eirca aus 
50 bis 60 Schod beftehend, ift ein Termin auf den 15ten November 
d. J. Vormittags um zı Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Werwals 
tung angefeßt. : — 

Die Bedingungen in Betreff dieſer lieferung ſind taͤglich im gedachten 
Bureau einzuſehen. Den 17. Oktober 1832. 
—Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Graudenz. Nachdem über den Nachlaß des Mennoniten. Johann Franz 
jegt in Groß Lunau wegen Unzulänglichkeit feines Vermögens zur Befriedigung 
feiner Gläubiger auf den Antrag der Wormundfchaft der Abraham Fothſchen 
Minorennen per Deeretum vom heutigen Tage das abgefürzte Konkurs Wer» 
- fahren eröffnet und Termion; zur Siquidation und WVerififarion fimmdidyer 
Forderungen an-die Nachlaßmaſſe und zugleich zum Verkaufe des zu derfelben 
gehörigen Grundſtuͤcks auf den 11ten Dezember c; Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirien Herrn Referendarius Kohland anberaumt worden iſt, fo 


._ 
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werden alle unbefannte Gläubiger des Johann Franz hlemit vorgeladen, ger 
dachten Tages zur beflimmten Stunde entweder in Perfon oder durdy” mit 
vollftändiger Information und gefegliher Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der Hiefigen Fuftiz: Rommiflarien, von wekhen bei etwaniger 
Unbekanneſchaft dle Juſtiz⸗ Rommiffarien Barth und Boͤck vorgefchlagen wers 
den, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Maſſe gehoͤrig anzumelden und zu 
beſcheinigen, die in Händen habenden Schuld- Werſchreibungen oder ſonſtige 
ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen und ſich zugleich über die 
Beibehaltung des bisherigen Interims-Curaroris Juſttz-Kommiſſarius Matthias 
oder die Wahl eines andern dergleihen Subjekts aus der Zahl der hiefigen 
Juſtiz-Kommiſſarlen zu erklären. Diejenigen, melde in tem Termin weder 
perſoͤnlich noch durd einen Bevollmächtigten erfchelnen, werden bald nachher 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erkläre, mit ihren’ Forderungen 
präffudiet und ihnen deshalb. gegen die übrigen Krediteren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden. Den 124. Auguft 1832. = 
; Königl. Preuß. Land» und Stadrgericht 


Sraudenz. Das den Johann Lenzſchen Eheleuten zugehörige zu Dragaf 
sub Nro. 7, belegene, aus 20 Morgen Fulmifh mehr oder minder beftehende 
Grundftüf, welches zu erpitirten emphyteutiſchen Rechten befeflen wird und 
deffen gerichelihen Taxwerth 705 Rtbier 17 ſgr. 4 pf. beträgt, iſt zur Sub⸗ 
baftation geftellt worden, und find die Bietungsterwine auf den 24ften Ob 
tober e., den z3ften Mopember e. und den 2ıflen Dezember c. 
angefegt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, 
befonders aber in dem legtern, welcher peremitorifch iſt, Wormittags 10 Uhr 
vor dem Heren Meferendarius Kohland hiefelbft zu erfcheinen, ihre Gebote zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zufhlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbie: 
tenden, wenn fonft Peine gefeglihe Hinderniffe obwalten, zu gemärtigen. 

Die Tore des Grundftüds iſt übrigens jederzeit in det hleſigen Regiftratur 
einzufehen. Den 31. Auguſt 1832. * 

- , Königle Preuß. Lands und Stadtgericht. 


DBromberg. Zum Verkaufe des zur Herrfchaft Barcin gehörig gemefenen, 
im Scubiner Krgife Bromberger Regierungs-Bezirks belegenen Rittergurs 
Wolica haben wir einen Termin anf den gren Dezember d. J. Wormik 
tags um-ıo Uhr im biefigen fandfchafts: Haufe anberaumt, zu welchem wir 

Kauf 


“in 
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Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß vor der Zulaſſung zum Gebote 
eine Kaution von 1500 Rthlr. in Pfandbriefen, Staatsfhuldfcheinen oder 
baar deponirt werden muß. Die Tare, welche täglich in unferer Regiftrarur 
: + eingefehen werden kann, . beträgt 21,658 Rthlr. 15 fgr. ı pf. 
Den 28. Auguft 1832. —* 


Königlih Weſtpreußiſche bandſchafts⸗Direktion. 


Kulm. Das zu Drzevowo sub Nro. 1. belegene zum Major Grüsmaderfchen 
Nachlaß "gehörige Freifhulten auf 5064 Rthlr. 5 fgr. abgefhäßte Grund- 
ſtuͤck, zu. welchem außer den nörpigen Wohn. und Wirthfchaftsgebäuden 6 
Hufen kulmiſch fand, ein Antbeil an der gemeinfchaftlihen Dorfsweide, nebft 


. 193 Morgen 176 []Ruchen Erbpachtsland gehören, iſt zur norhwendigen Sub⸗ 


baftation geftellt worden und die Bietungstermine auf den ı7ten Dejyem« 
ber 1832, auf Ddenazflen Februar 1833 und auf den z5ften April 
1833 angefegt. Kaufliebpaber werden aufgefordert, in diefen Terminen, bes 
fonders aber indem legrern, weicher peremrorifch ift, Wormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Schütte Hiefeibft 
auf dem. Gerichtshaufe ihre Gebote ju verlautbaren. | 
Die Tore des Grundftüds Ift übrigens jederzeit In der Biefigen Regiftrarur 
einzufeben. Den 14. September 1832. 
Köoͤniglich Preugifhes fand; und Stadtgericht. 


Wegen rücftändiger Abgaben, find verfchiedene -Begenftände, als: Getreide, 
Pferde, Fohlen, Kühe, Jungdieh, Schweine, Hausgeraͤth, Betten und Waͤſche 
abuepfändet, und follen am soten, zıten und ı2ten Dezember « 
Vormittags von 9 Uhr ab, vor dem Gaſthauſe hieſelbſt meiflbietend gegen 
gleid, baare Bezahlung verfauft werden. Er 

. Indem ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden alle Kaufe 
luftige hiermit eingeladen, Gorken, den 4. Dliober 1832. 

Königlih Prousifhes Domainen-Kent-Amt Marlenwerder. 


.* 


Rieſenburg. Das zum Thomas und Ewa Szallagaſchen Nachloſſe gehörige, 
zu Groß Peterwig beiegene, aus drei Hufen 29 Morgen kulmiſch beftchende 
Grundftüd aebſt Zubepdr, foh in nothwendiger Subhaſtation verfauft werden. 


’ 
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Die Bietungstermine, wovon der legte peremtorifh iſt, ftehen auf den 
ızten Dftober &, den 1 9ten Movember e, und Den ı9ten Dezem— 
ber e. bier zu Narhhaufe an; wozu befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit 

dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß die auf 677 Rthlr. 29 far. 2 pf. aus⸗ 
gefallene Tape in der hieſigen Regiſtratur taͤglich eingefehen werden kann. 

Den 29. Juli 1832. | - 

Königl Vreuß. Sands und Gtadtgeriät. 


Kulm. Am zen d. Mes. wurden dem Krüger Nowinski, aus dem rothen 
. Keuge bei Galczewko, Gtrasburger Kreifes, und noch einem unbekannten 
Menfhen, auf dem Jahrmarkte gu Plusnig, zwei Pferde, nämlich 
ı) eine Fuchs. Stute mit einem Pleinen Stern und einem weißen Fleck an 
der linfen Seite auf den Rippen, vom Sattels oder Siehlendruck bew 
rührend, obngefähr 10 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, | 
2) eine braune Stute ohne Abzeichen, 3 bis 4 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, 
abgenommen. Die Inhaber der Pferde entfprangen, wodurch ſich der Verdacht, 
daß fie die Pferde geitoplen haben, beftätige. Die rechtmäßigen Eigenchümer, 
der Pferde werden aufgefordert, ihr Eıgenehumseeht bis zum zoflen Ne 
vember ce. hier nachzuweifen, oder aber zu gewärtigen «daß nach diefer Frift 
die Pferde ols herrenlos betrachtet, zum Beſten der Orts⸗Armen-Kaſſe öffent 
lich verkauft werden. . Den ı7. Oktober 1332, 


Königlih Preußiſcher Landrath. 


Stuhm. Dem Schutzen Bottcher in Portſchwelten iſt in der Nacht vom 
2iſten zum 2z2ften d. Mes. ein dunkler Fuchswallach mit klelſem Stern, 5 - 
Jahr alt, 4 Fuß 5 Zoll etwa arof, von der Weide -verfhwunden und wahl 
ſcheinlich geſtohlen. Wer dem Eigenthümer zum Befig des Pierdes, verhilft, 
erhält eine Praͤmie von 5 Rthlr. Die Wohllobl Polizei: Behörden und die. 
Gensd’armerie werden erſucht, auf dieſes Pferd vigiliten zu laffen. 
Den 24. Dftober 1832. 


Königlih Preußifhes Domainen- Nent: Amt. 


Schwetz. Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe der Martin Brandenburger⸗ 
ſchen Eheleute gehörigen, in Koffomo gelegenen Kaͤthner- Orundſtücks auf ein 
Jahr von Martini e, ab, fa mie zum Verkaufe des nachgebllebenen Mobiliars, 
haben wir eisen Ligitalonss Termin auf den s2ten November e. Vormit 


ı# 
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tags um 9 Uhe in Koſſowo dor dem Herrn fands und Gtadtgerichts: Affeffor 
Benetſch anberaumt, zur welchem wir Kaufs und Padırluflige hierdurch ein. 
laden. Den 25. Dftober 1832, 


Koͤniglich Preußiſches land-und Stadtgericht. 


Neuenburg. Zum Verkaufe des auf den Antrag der Erben zur Subhaſtation 
geftellten, zum Nachlaß der Mathias und Anna Buchſchen Eheleute gehörkgen, 
in Groß-KRommorst sub Nro, 11. belegenen Grundſtuͤcks, wozu 1 Hufe 10 
Morgen Eulmifh an Aderland und Wieſen gehören, und welches nad der 
bier täglich einzufehenden Tare auf 1563 Rehlr. 20 fgr. gewürdigt worden, 
baben wir die Bietungstermine auf den ıflen Dezember 1832, Den 
ıften Januar und den aflen Februar 1333, von. welchen der legte 
peremtorifch ift, anberaumt, welches mit dem Bemetken befannt gemacht wird, 
baß die Adjudicstion fofort, die Uebergabe aber erſt zu Johanni fut, erfolgen . 
kann. Den 23. Oftober 1332, 


Röniglih Preußifhes fand: und Stadtgericht. 


Neumark. Die Erbpahts-Vorwerks Beſitzer Franz Rojewskl und Bona- 
ventura Zellma zu Tyllitz beabſichtigen an dem, aus dem in ihren Worwerks⸗ 
GSrenmzen belegenen Eee entſpringenden Fließ bei Przeslocj eine unterſchlaͤgige 
Waller: Mahlmuͤhle mit ein bis zwei Gängen zu erbauen, 


In Folge des Edikts vom, 28ſten Dftober 1810 wegen der Mühlen- 
“ gerechtigfett $- 6. und 7. fordere ich daher Jedermann, der durch diefe Muͤhlen⸗ 
Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürdjtet, hierdurd auf, feinen Wider- 
ſpruch innerhalb 8 Wochen präflufivifher Frift bei dem unterzeichneten Domainen« 
Kent; Amte einzulegen und zu begründen. Den 15. Dftober 1832. 


Koniglich Preußifhes Domalnen⸗Rent-Amt. 


Marienwerder. Am 7ten November d. J. und an den darauf fol« 
genden Tagen werde ich im Auftrage des biefigen Königlichen Dber-tandes« 
Gerichts, als vormundfhaftliben Behörde der Johneſchen Minorennen, den 
Nachlaß der verftorbenen Prediger Wirtwe Augufte Friederike Johne geb. Calſaw, 
beftehend aus Meubles, Gold: und Sildergeihirr, Porzellan, Gläfern, teinens 
zeug und Betten, Kleidern und allerhand Hausgeräthe, fo wie einer bedeuten. 
‚den Bibliothek, wovon der Buͤcher:Katalog bei mir einzufehen I, in dem in 


. 





der Kehtw ederg⸗ <ffe sub Nro, 205. hefegenen Eelfowihen Harfe gegen gleich 
basre Bezahlung offentlih au den Meiftbietenden verfaufen, Die: ih Kaufe 
luſtige einlade. Den 28. Oktober 1832. 


Gitliſchewski, Ober-Landes-Gerichts-Referendarius. 


Graudenz. €s find mir in der heutigen Macht 2 Pferde: 

») ein dunfelbreuner Wallah, 5 Fuß groß, 7 bis 3 Jahr alt, beide Hinter 
füße und der rechte Vorderfuß bis über die Feffelgelente weiß, mit Biäße - 
und ſchmaler Echnibbe, ſehr ftarfen Mähne und Schweif; aud befons 
ders daran fenntlih, daß fih auf der linken Hüfte ein ſchwarzes Z bes 
findet urd das Pferd beim Fahren den Kopf ſchmeißt und den Schweif 
hoch traͤgt, 

» ein belibrauner Wallach, über 14 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, beide 
Hinterfuͤße weiß und auf dem rechten ——— etwas lahm, welches 
jedoch wenn das Pferd warm wird unmerkbar iſt, ſonſt ohne weitere - 
Abzeichen, 

aus dem Stalle nebſt zwei Zaͤumen und einem Siehlen geſtohlen worden. 
Ber mir zur Entdelung der Diebe und zum Wiederbefig ıneines Eigens 
thums verhilft, vetſpreche ich eine Belohnung von Funfzehn Thaler. 
Den 24. Oktober 1832. Der Kaufmann H. Biſchoff. 


Graudenz. Durch die gütige Veranlaſſung eines Wohlloͤblichen Maaiftrats 
haben ſich edelgeſinnte Bewohner der hieſigen Stadt bereit finden laſſen, freis 
willige Beiträge zur Aufbringung der Koften, Behufs des äußern Abpuges 


- der: Benedictiner -Monnen s Klofter s Bxbäude, zu leiften, durch welche diefe 


Arbeiten zweckmaͤßig ausgeführt worden find, 

Für dieſen Beweis des Wohlwollens ftatte ich als Vorfteherin, ſowohl 
dem Wohlloͤblichen Magiſtrate, als auch den edlen Gebern hierdurch oͤffentlich 
meinen ganz ergebenſten Dank ab. Den 16. Oktober 1832. 


Die Aebtiſſin v, Zulfiemsfa. 


Repitatien auf ländliche und flädefche Grundflüde, fo wie auf. Wechfel wer 
Den ſicher untergebracht und beſchafft, auch ftädefche, mie ländliche Grundftüde, 
Güter xx. jeder Art, In allen Gegenden, im Ins und Auslande verkauft, ges 
kauft, verpachtet und gepachtet durch * Kommiffionss Bureau in Danzig, 


- « 


. 


x 
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* 6. welches fid mit dem —— ehlt, d 
reſp. — — keine Koften. erwachſen. empfi di ’ aß den 


Aufträge von Herrfhaften, ‚ die dienfilöfe Derfonen jeder Art, (ercl. Geſinde) 
ſuchen, werden entgegen genommen, fo wie legtere untergebracht und fünnen 
ſich zur Beruͤckſichtigung anderxeiten Engagements, für alle Provinzen m, 
Verforgungs- Komtoir zu Danzig i ee: Neo, 643. 


Thorn. Verſchiedene Sorten vorzüglich imedmäßige — —⸗ 
ſind zu ſehr billigen Preifen zu haben bei M. Wedhfel, 


Thorn. Ein_mit Sch uffenntnfffen verfeßener und gut erjogener junger 
Menſch, dee aud der polnifchen Sprache etivas mächtig ift, kann als — 
in meiner Hand ung ein Unterfommen Raben. M. Wedhfel 


ur 
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Amts-Blatt. 


No. 45. matienwerder, den % Movemser » 1832, 


— — 











Niniſterial-Verordnung. 


Das Verfahren bei Abſchaͤtzungen der Inventarienſtuͤcke verpachteter Landguͤter betreffend. 


Die häufigen Befchwerden über die unzweckmaͤßige Bebandlung des Abfchäz: 
jungs: ©efchäfis bei der Uebergabe verpachteter Landgüter und über die für 
einzelne Intereſſenten daraus entſtehenden VBerlegungen haben die unterzeich: 
neten —— zu einer naͤheren Erwaͤgung dieſes Gegenſtandes veranlaßt. 
Es hat ſich durch dieſelbe ergeben, daß die Beſchwerden zwar oft ges 
gründet find, daß aber, wenn die das Hebergabe: Gefchäft leitenden Gerichts: 
Behörden die vorpandenen gefeglihen Votſchriſten forgfältig beobachten, die 
gerügten Ucbelftände nicht eintreten koöͤnnen, und daß der Grund derfelben 
bauptfächlich nur. in den, von einer ſehlerbaſien Praxis geduldeten Mißbraͤu⸗ 
chen liege. 
Zur Abſtellung derſelben erhalten (änmnstiche Verwaltungs: und Gerichte: 


Behörden ‚der Provinzen, in melden die Gerichts-Ordnung rege Kraft 
bat, die nachſtehenden Anweiſungen. 


Bei der Uebergabe und Ruͤckgewaͤhr verpachteter Landguͤter und ber das 
bei’vorfommenden Abfchäßung der Inventarienſtuͤcke dienen dic NE 


der Gerichts are 
Theil 1. Ti. 9. 5 38, und Anh. 64. 


s „dl. s 10. ’ 59. 
: L.: 49. : 6. seq. 
‘ IL s 6. ⸗ 4. seq · 
zur Richtſchnur. | | 


a. 4. 2. 
Da zur beitung des Uebergabe-Geſchaͤfts landwirthſchaftliche Kenntniſſe 
unentbehrlich find, fo hat das Gericht bei Anſetzung des Uebergabe-Termins 
nah Vorſchriſt der Gerihts-DOrdnung Th. I. Tit 9, 9. 38. und Tit. 44. 6. 
48. von Amtswegen dafuͤr zu forgem, dap dein von ihm ernannten Kommiſ— 
ısgegeben in Marienwerder den 10. November 1832. (55) 





ee 


farius ein nach Vorfchrift des 5.38. des Edikts vom 14. September 1811 
aus den approbirten Defonomie:Kommiffarien oder Kreisperördneren zu waͤh—⸗ 
Iender Oekonomie ⸗ Verſtaͤndiger beigefelle werde, mit deffen Zuziehung die Ueber⸗ 
abe zu leiten; und nach defien Rath und Gutachten, bei der Aufnahme der 
are und Erörterung der dabei worfommenden Streitigkeiten zu verfahren if. 


er 6, 3. 

Mur bei ber Uebergabe von Bauerguͤtern, auch ſolcher Ritterguͤter und 
Worwerke, bei welchen nur ein unbedeutendes Inventarium übergeben wird, 
kann die Zuziehung des Oekonomle⸗Verſtaͤndigen unterbleiben, wenn ſaͤmmtliche 
Intereffenten ausdruͤcklich erflären, daß fie die Zuziehung deffeiben- nicht für 
nöthig halten. a j 

$. * 


Zur Beurteilung bes Defonomies Verftändigen gehören bei dem Leber: 
gabe:Geſchaͤft die Gegenftäude, melde ohne landwirthſchaftliche Kenntniſſe 
nicht entfchteben werden koͤnnen. Bei der Abfchäkung der Inventarienſtuͤcke 
bat daher derfelbe die Worfragen aufjuftellen, wovon die gewöhnlichen Taxau—⸗ 
ten ſich Feine Rechenſchaft geben, und melde auch dem mit dem landwirch: 
ſchaftlichen Betriebe nicht vertrauten Richter Teiche entgehen, z. B. ob die 
Taxe nach den momentan geltenden Preifen (welche unter befondern Umſtäͤn⸗ 
ben den gewöhnlichen Preis oft"bedeutend überfeigen) oder nach ben gepiein 
ewöhnlichen oder gewiffen Durchfcniers-Preifen anzulegen, oder ob fonft nach 
Anhalt der beftehenden Kontrakte gewiſſe Mobdifitationen aufzufaffen und ans 
zubringen find, es ift ferner von demſelben beftimme anzugeben, nach welchen. 
Vorausfegungen in den oben genannten Beziehungen bei der Tare zu verfah: 
ven fei, damit die Intereſſenten und der Richter Gelegenheit erhalten, ers - 
ehümer dabei wahrzunehmen, und zu berichtigen, auch find von demfelben bie 
Taranten zu Lontrollicen, dieſelben auf bemerfenswertge, von ihnen etwa 
überfepene Gegenftände aufmerkfam zu machen, und wenn fie in ihren Anga⸗ 
ben erheblich von einander. abweichen follten, fo ift von bem Oekonomie⸗Ver⸗ 
ftändigen dee Grund diefer Verfchiedenheit zu erforfhen, und eine Vereinigung 
darüber zu verſuchen. Sind nene Acker⸗Inſtrumente oder neue Viehragen zu 
taxiren, von deren Werth die Taranten Peine richtige Kenntniß haben, fo bat 
der DefonomiesRommiffarius darauf aufmerffam zu machen, daß deren Werth 
auf eine andere Art ermittelt werde, RS 


j $. 5. s ) 
Die mit dem Defonomis Berftändigen feftgeftellten Grundfäge, nach wel 
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hen bei der Abihägung ber Inventatlenſtuͤcke zu verfahren, find jedesmal in 
der aufjunehmenden Verhandlung volftändig zu bemerken. 


Wieviel Taranten zujuziehen, und ob oder im wie viel Klaffen dieſelben 
zu vertheilen, ift nad der Gerichts: Drönung Th. IT. Tit. 6. $. 6. zu beur⸗ 
theilen. 


5. 
Sind tontrokiliche Beſtimmungen ER vorhanden, fo find dieſe vor _ 
jͤglich zu beruͤckſichtigen. | 


8. 
Einigen fi 9 ſaͤmmtliche AR über bie Perfonen ber Toranten, 

fo bat es dabei fein Bewendeun. We 
Findet aber eine folche Einigung nicht ftatt, fo ift mit Beruͤcſichtigung 
bes $, 64. und 65. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung der Land: 
zarh des Kreifes um Ernennung ber zu dem Geſchaͤft erforderlichen Taranten 


u requiriren. 


f. R 

+ + Die Kreisstandräche co zu 4 Gelchaſte diejenigen Landwirthe zu 
wählen, welche durch ihre Kenntniſſe und Rechtlichkeit ſich vorzüglich dazu 
eignen, auch bleibe ihnen überlaffen, diejenigen derfelben, deren Tüchtigfeit und 
Gewiſſenhaftigkeit binfänglich erprobt worden, der Regierung als Kreis: Taras 
toren in Vorſchlag zu bringen, und darauf anzutrayen, daß bdiefelben als ein 
für allemal zu dergleichen Gefchäfte zu ernennende Sachverſtaͤndige SRG, 
An ihnen ein Anerkeunmiß darüber ertheilt werde, 


Zur Abfchägung befonderer Snftrumente, neuer Viehracen, oder anderer 
Begenftände, von deren Werth die Landwirche nicht gewöhnlich Kenntniffe ha⸗ 
ben, find andere Sachverſtaͤndige, welche zu dergleichen Geſchaͤften befonders 
ausgebildet fi find, zujuziehen, und went die Portheien über deren Wahl fid; 
nicht einigen koͤnnen, fo iſt die ER ion um deren Ernennung zu 
requiriren. 


$. 

Bei der Vernehmung ber — über den Werth der abzufhäßgenden 
-Gegenftände ift nach der Gerichts: Ordnung Th. I. Tit. 10. $. 189. seg. zu 
verfahren, die Partheien oder deren Beiſtaͤnde haben jedoch die abzufchägeus 
ben Gegenftände felbf den Taranten vorzuzeigen, ni it ihnen zu BAUM 
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diefe auf die Umftände aufmerffam zu machen, welche auf die Beſtimmun— 

des Werths der Sachen Einfluß haben können, ! 5 * 
$, 13, 

Wegen der Vereidigung der Taranten enthält der $. 203. Tie 10. 75. 

I. der Gerichts: Ordnung und $. 84. des Anhangs, die nöthigen Beftinimungm. 
14 


Die aufgenommenen Taren find fofort den Partheien zur Erklärung vors 
"zulegen. Erheben fie Einwendungen dagegen, fo find diefelben ‘ausführlich 
zum Protokoll zu nehmen, und die Taranten zur Erflärung darüber aufjufors 
dern. Verbleiben diefe bei ihren Ungaben, oder berichtigen fie die Tare nicht 
zur Zufriedenheit der ſaͤmmtlichen Intereſſenten, und findet auch’ nuter dieſen 
eine Vereinigung nicht flutt, fo muß die Kommiſſion die ſtreitig gebliebenen 
Punkte aus beim Uebergabe-Protokoll ausziehen, jeden derfeiben befenders ers 
örteen, die Parrheien darüber hören, den status controversiae Htiter ihnen 
reguliren, die vorhandenen Beweismittel aufnehmen, und jeden Punkt, ſoweit 
dies zur leichteren Veberfiht und zue Bermeidung von Wermirrungeh erforder 
ich ift, in einem befondern Protokoll zum Deſinitiv⸗Erkenntniſſe inſtruiren. 

Einigen ſich "bei dieſem Verfohren die Intereſſenten fiber die Auſnahme 
einer neuen Taxe durch andere Sachvertſtaͤndige, fo ift eine feige fofort zu 
verfügen. — 

6. 16; 4 - 

Wird aber der Aufnahme einer folhen neuen Tare von einem der In⸗ 
tereffenten widerfprechen, fo iſt die Frage über die Zuläßigkeit Derfelden; ob 
Diefelbe noch vor der Regulirung des status controversiae zu verfügen, und 
weiche Wirkung der neuen Tape beizulegen, wie in andern Prozeffen von dem 
Richter zu entfcheiden. _ m ae 
ö a $. 1 ® 5 | 
Bei dem Schluße der Sache ift das Gutachten des Oekonomie Verſtaͤn⸗ 
digen über die flreitig gebliebenen Punkte ju erfordern, und wegen der Aufs 
nahme deffelben zu Protokoll oder der ſchriftlichen Einreichung deſſelben nad 
Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts: Ordnung Th. I. Tit. 10, 9. 59, zu vers 
fahren. x 

$. 18. E 
| Keinem der Taranten ift es erlaube, wegen feiner Bemfihungen und Aus 
fagen unmittelbar von den Partheierr oder deren Bevollmäcrigten feine‘ ‘Bei 
friedigung zu fordern, oder unter irgend einem Vorwande von bdenfelben an: 


. 


— —r— 


En 
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zuneßmen, auch dürfen die Partheten nicht den Taranten in Beziehung auf. 
die bei der Uebergabe gehabten Bemühungen oder Auslagen, Geſchenke oder 
Belohnungen anbieten, oder durch andere anbieten laffen. 

Taranten, welche diefen VBorfchriften zumiderhandeln, geben des offentli⸗ 
hen Vertrauens verluſtig, und werden aus dem Verzeichniß der Kreis-Taxa— 
toren geſtrichen. Es wird ihnen das Qualifikations-Atteſt abgenommen, und 
fie verfallen ſonſt nach Bewandniß der Sache dem Strafgeſetz. 

4. 19. > 

Die Taranten haben ihre Diäten und Auslagen nach der Beendigung 
ihres Gefchäfts zu den Akten zu liquidiren, und. ihre Befriedigung von dem 
Gerichte, welches die Uebergabe geleitet hat, zu erwarten, 

x 


* 20. 

Die Feftfegung. Ihrer Diaͤten und Auslagen erfolgt nach. der Sportels 
Tare vom 23. Auguſt 1815 und nach dem Reglement oom 20. Yuni 1817 
Geſetz: Sammlung pag. 197. ad No. 14. Nach dem Ermeffen des Gerichts 
faun jedoch eine Erhöhung der Diäten .bis zu dem Eage ſtattfinden, welchen 
ber Kommiflarius des Gerichts in derfelben Suche zu fordern berechtigt if, 

| Be 
Die Provinzial: Behörden haben auf tie genaue DBefolgung diefer Vor⸗ 
fhriften forgfältig zu achten, und: die Ueberireiung derfelben den Geſetzen ger 
mäß, zu ahnden. 
Berlin, den 16. Juni 1832, 


Der Minifter des Innern. —— 
für Handel und Gewerbe Der Juſtiz⸗Miniſter 
v. Schuckmann. Muͤhler. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Konisl Regierung. 


— — — — 


Die Stempel; und Gebühren; Pflichtigkeit-der Tauf; und Tobtenifheine betreffend. . 


ift wiederholt bemerft worden, daß Geiſtliche es fh "erlaubt haben, für 
Taufs und Todtenfcheine, welche megen Befreiung von der Klaffenftieuer-von 
Steuerpflichtigen beigebracht werden müffen, ſowohl Stempel als Bebäpren zu 
erfordern. 

Dies iſt inteffen unzuläßig, da nah $. 3. litt. e, des Geſetzes wegen 
der Stempelfteuer dom- 7, März 1822 alle Zeugniſſe, welche wegen Beſtim⸗ 
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mung des Betrages Öffentlicher Abgaben und Einziehung berfelben beigebracht 
werden müffen, ftenipels mithin auch gebührenfrei find und dies in Abſicht der 
Veranlagung bei der Klaffenfteuer noch befonders mittelft Referipts des Königl, 
Minifterii dee Geiftlihen zc. Angelegenheiten vom 24, Februar 1828 ausges 
fprochen worben iſt. 

Diefe Beſtimmung wird daher zur Nachachtung hiedurch in Erinnerung 
gebracht, mit tem Bemerken: daß in allen dicsfälligen Scheinen ausdrüd 
lich bemerkt werden muß, daß fie Icdiglich zu: obigem Behufe ausgeftellt worden, 

Diarienwerder, deu 27. Oktober 1832. . 

| Königl. Preuß. Regierung. 


Die Tare der BlutEgel beireffend. 


Sn Folge unferer Belannımahung vom 11. März c. Amteblatt S. 98 — 
die Tape der Blut-Egel berreffend — wird der Preis derfelben für die Apo— 
thefer biefigen Departemerits und für den halbjährigen Zeitraum vom 1. huj. 
und bis ultimo April |f. a. auf „I ſgr. 6 pf.“ pro Stuͤck feſtgeſetzt. Es - 
geünder ſich dieſe Feftfegung ebenfolls auf die Nachrichten, welche über den 
Biesjährigen Einfaufs; Preis diefer Egel in den Aporhefen aus ſaͤmmtlichen 
Kreiſen biefigen Departements eingezogen worden find. 

Die Herren Apotheker haben ſich beim Vertauf der Egel bei Wermeis 
dung gefcgliher Strafe nach diefer Taxe zu achten, und die Herren Phnfiter 
pfligemäßig darauf zu fehen, daß feibige aller Orten befolgt, wird, 

» Marienwerder, deu 3, Movember 1832, 


- Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die im Auslande befindlichen Unterthanen des Koͤnigreichs Polen betreffend. 


Auf Requiſition des Kaifertih:Rußifhen General-Kenſulats zu Danzig brin: 
gr wir hiermit zur oͤſſenilichen Kenntniß, dag Sr. Majeftät der Kaifer von 
ußland mittelft eiher am 43. Oktober c. publizirten Verordnung denjenigen 
Unterthanen bes Königreichs Polen, welche fih im Auslande aufhalten und 
keinen Antheil an der Yufurceftion genommen haben, die Verpflichtung aufs 
fegt, binnen: 3 Monaten vom, Tage diefer Publikation. ab die Erlaubniß nachs 
jufuchen, entweder nah Polen juruͤckzukehren, oder ſich noch länger im Aus: 
lande aufhalten zu dürfen. 
Die diesfaͤlligen Geſuche follen von den Bittſtellern an Die Chefs ders 
Kaiſerlich⸗Rußiſchen Befandfchaften oder Konfulate gerichter werden, melde 


DEE 
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dieſelben zur Entſcheidung Sr. Durdlaucht des Herrn Feldmarſchalls Fürften 


von Warſchau gelangen laffen. 
Aus druͤcklich wird jedoch hierbei bemerkt, daß dieſe Beftimmung fih nicht 


auf diejenigen Unterthanen des Königreihs Polen ausdehnt, welche feit Wie: 
derherſtellung der rechtmäßigen Ordnung die Erlaubniß erhalten haben, ins 
Ausland zu teifen, oder dort zw verbleiben, und zu diefem Behuf mit gültigen 
Däffen verfehen find. ——. 
Marienwerder, den 5. Movember 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Aufhoͤren der Ninderpeft In ———— * die Wiederherſtellung der Viehmaͤrkte 
etreffend. = 


Sn Verfolg unferer Verfügung vom 1. Yuguft c. den Ausbruch der Rinder 
peft in Przydworß, Kreis Culm, betreffend, fehen wir. uns jegt gern zu der 
Bekanntmachung veranlagt, daß die Wiehfeuche dafelbft gänzlich unterdrückt iſt. 

Die früher angeordneten Maafregeln zur Verhütung der Ausbreitung 


* 


ber Seuche find unter den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden nicht mehr noͤthig, und . 


befimmen mir demnach hierdurch, daß die Sperre der Feldmarf und des 
Dorfes Przydworß von nun an Yänzlih aufhöre, fo wie, daß die unterfagten 
Viehmaͤrkte in den Kreifen Eulm, Thorn, Graudenz und Strasburg von jeßt 
ab wieder geftarter werden dürfen. =  _ | 
Die refp. Polizeis Behörden haben fich hiernach zu achten. 
- Marienwerder, ben 31. Dftober 1832. 
Königk Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Der Pfarrer Herr Haber zu Schlochau hat zu der Forts und Nachbildung 
der Lehrer feines Kicchfpiels einen Lehrers und Lefes Verein geftifter, welchem 
fi auch einige benachbarte Schullehrer angefchloffen haben, und die Leitung 
deſſelben übernommen. _ F 
Wir machen dies mit dem Bemerken bekannt, daß die Statuten dieſes 
- Wereines von uns beſtaͤtigt worden ſind, 
Marienwerder, den 31. Oktober 1832, 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Schullehrer Stieff zu Stodolly bei Strzelno Kreifes Inowraclaw im 
Megierungs: Bezirt Bromberg, beabfichtiget eine bedeutende Quantitaͤt zieis 
jähriger Maulbeerbaums;Pflänzlinge für den billigen Preis von „A Rihlr.“ 
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pro Schod, zu verfaufen; welches hierdurch zur Kenntniß des für den Geir 
denbau fich intereffirenden Publikums gebracht wird, “ 
Marienwerder, den 31. Oktober 1832, 


Königl. Preuß. Regierung. Abteilung des Innern. 





Bekanntmachungen. 


Von dem Königlichen Oberlandes⸗Gericht wird bekannt gemacht, daß auch zu 
Geſuchen, Beſchwerdeſchriften, Bittſchriften und Eingaben von Privarperfos 
nen an das Konigliche Juſtiz-Miniſterium der im Stempel:Tarif vorgefchries 
bene Geſuchsſtempel bei Vermeidung der im $. 23. des Stempelgefeges vom 
7. März 1822 angedroßten Nachtheile angewendet werden muß, in fofern 
folde in an fi fonft flempelpfiichfiger Partheifachen eingereicht werben; nur 
folhe Beſchwerden, die im Laufe eines bei einem Gericht anhängigen Prozefr 
fes, der dem Werthſtempel unterworfen ift, über einzelne Verfügungen des 
Gerichts bei dem Herrn Juſtiz-Miniſter angebracht werden, find nicht noch 
befonders ftempelpflichtig. | . 
Marierwerder, den 26. Dftober 1832. 
Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


In dem Verwaltungs Jahre, welches wir heute beſchließen, hat die Friedens— 
Geſellſchaft: | 
eilf Zünglinge auf der Bahn der Wiffenfchaft und Kunft unterſtuͤtzt. Hier: 
von befanden fih vier auf der Lniverfirdt zu Berlin, zwei auf der Univer; 
fität zu Königsberg, einer auf dem Gymnaſium zu Braunsberg, ein junger 
Maler zu Berlin und einer in Dresden, ein Mufifer in Berlin. 
Unfer Kaflen:Zuftand hat ſich leider nicht verbeffert; denn an laufenden _ 
Beiträgen gingen 70 Rthlr. weniger, als im vorlegten Jahre, und 100 Rıpfr. 
weniger, als vor zwei Jahren, ein. x - 
. Im Anfange des legten Verwaltungs: Jahres: befaß die Friedens-Geſell⸗ 
Ih ee. 0 1A350 Rihir. 
in Dokumenten und bar 58 Rthlr. 28 fgr. 10 pf. 
Hierzu an eingegangenen Reften  . --» 132 s. 22; 63 
an Beiträgen der Mitglieder, und zwar: 


von 
v 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 45. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, ben 9. November 1932 





Danzig. Das dem Fisko zugehörige, hart an der Seekuͤſte bei Danzig 
belegene, vormals Bladaufhe Grundftüd in Bröfen sub Nto. 2. des Hypotheken⸗ 
buches, welches im vorigen Jahre zur Kontumazı Anftalt und früher zur Seebade: 
Anftalt benugt worden iſt, und worauf Ain jäprliher Grundzins von 6 Kthlr. 
- 4 ſgr. und eine landesherrlihe Abgabe von 1 Rthlr., fo wie die gewöhnliche 
Kommunal» Verpflichtung hafter, foll nebft Den dazu gehörenden tändereien, 
beftehend aus 3 Morgen 20 [|Ruchen Gärten, 6 Morgen 16 []Ruthen Aderland 
und 6 Morgen 70 [JRuthen Wiefen, zufammen incl. Hof: und Bauſtellen, Graͤ— 
ben ıc , 16 Morgen 13: {]Rurben, ferner den darauf befindlichen Gebäuden — 
mit Ausſchluß derjenigen, welche Behufs der Kontumaz s Anftalt neu errichtee 
worden find — beftehendb aus einem Hauptgebäude, einem zur Küche einge 
richteten Mebengebäude, einem Badehaufe nebft Wafferleitung, einem Wagen: 
fhauer, einem Gartenhaufe,: Apartement, Brunnen, Hofjzäunen und 18 Bade: 
buden, ferner 4 großen eingemauerten fupfernen Keſſeln, mehrere Badewannen. 
und Woaflerfüven, endlih zwei großen: Seuerhaden, einer Hand, Feuerfprige 
und 3 Vorhaͤngeſchloͤßern, welches zufammen- auf 3762. Rihlr. 27 far. ab: 
geſchaͤtzt iſt, im Wege der tizitatlon an den Meiftbietenden verfauft werden, 
‚Da der am sten September d. J. abgehaltene Silzitatrons- Termin feinen 

genägenden Erfolg gehabt hat, fo ift Dazu ein neuer Termin auf Mittwoch 
den zten Januar f. %. Vormittags 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Regi:rungss 
Keferendartus Herrn v. Frantzlus In unferem Konferenz-Haufe hiefelbft angefegt, 
- und werden befiß: und zahlungsfähige Ermwerbsluftige zu diefem Termine mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Tare des Grundflüces in-unferer Regiſtratur 
eingefehen werten fann. | 

Zugleich wird bemerkt, dof das Kaufgeld zur Hälfte ſoglelch und ver 
der Vebergabe baar zu entrichten ift, wogegen die zweite Hälfte einem annehm« 
lichen Erwerber gegen hypothekariſche Eintragung zur erften Stelle und 5 Prozent 
jährliche Zinfen, auf ein Jahr belaflen werden fan. Sale: 

Diejenigen kigitanten, welche das Grundſtuͤck wieder zur Seebade: Anfiait 
zu benugen Willens find, Haben folches in Dem Termine zu erklären und zus 

Im | 





gleih ihre Ditalififation zu diefem Unternehmen, infofern folche nicht bereits 
notorifh ift, Durch Beibringung eines Atteftes der betreffenden Kreis» oder 
Bezirks; Polizei: Behörde nachzuweiſen. Den ı1. Dftober 1832, 
Königtihe Regierung, Abtheilung des Innern. — 

Feſtung Graudenz. Zur Lizitation der bieferung des Bedarfs an Roggen-⸗ 
Richtſtroh, zu Lagerſtellen für das hieſige Kaſernement pro 1833, eirea aus. 
so bis 60 Schod beftehend, ift ein Termin auf den ısten Movember 
d. %. Vormittags um zı Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwal 
tung angefeßt. * er 

Die Bedingungen in Betreff. diefer Lieferung find täglich im gedachten 
Bureau einzuſehen. Den 17. Oftober 1932. 

Königlihe Garuifon» Verwaltung | 

Zum Holzverfauf im Forftrevier Grünfelde find für die Monate November 
und Dezember c. folgende Termine anberaumt. 





ö— — — — iin — — — 
Monate und Tage Fe RER eg 
“det der Beläufe in welchen der d 

er 
Holzverfaufs; Termine Verkauf flattfinden fol | Sammelplaͤtze 


wu. 

















gm Monat November: — 
Montag den 5. 12. 19. und 26. IGrünfelde, Sudan und ei 
Seebruch Oberhoͤrſt. Brünfelbe 
Dienſtag den 6. 13. 20. und 27. Rudno Foͤrſterei Rudno 
Mittwoch den 7. 14. 21. und 28.|Pulfo Pulko 
Freitag den 2. 9. 16. 23. und 30.IFuchswinkel s  Buchsminkel 

Am Monat Dezember: j 
Montag den 3. 10, 57. und 24. I Gruͤnfelde, Sudau und 


Seebruch 9Oberfoͤrſt. Gruͤnfelde 
Dienſtag den 4. 11.18, und 25.JRudno Foͤrſterel Rudno 
Mittwoch den 5. 12. 19. und 26.|Pulfo N Pulko 
Freitag den 7. 14. 21. und 28 [Suchswinfel s Fuchswinkel 


Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Ver— 
kauf nur gegen gleich baare Bezahlung erfolgt. 
| Grünfeide, den 20. Dftober 1932. — 
— Koͤniglich Preußiſche Oberfoͤrſterei. 
Marienwerder. Zum öffentlichen Verkaufe des, auf 11,431 Rthlr. 3 far. 
4 pf. abgefhägten Ritterguts Wordel ſtehen die Bietungs s Termine auf ben 


+ 


ı6ten Kannar, den testen April und den 20ſten Julkeun833 vor 
dem Herrn Ober:tandess Gerichts: Rathe Schulz an, in welchem etwanige 
Kaufliebhaber ihte Gebote zu derlaufbaren, aufgefordert werden, 
Den 19. Öftober 1832. 
Königtih Preußifhes -Dberstandes: Gericht. 


Kulm. Nach der Befiimmung der Königlichen Regierung fol der Neubau 
eines Pferde; und Viehſtalles anf der Pfarrei zu Plu«nitz, wofür exck. der ın 
natura zu feiftenden Hand; und Spanndienfte die Koiten anfchlagsmäßig auf 
374 Rtehlr. 25 far. 7 pf. berechnet worden find, zur Ausfuͤhrung kommen. 
Zur Ausbietung diefes Baues ſteht Termin auf den 28ſten Novenw 
ber c. Vormittigs im hiefigen landrarkhäyen Bureau an, zu welchem Bau— 
Unternehmer mit dem bemerken eingeladen werden, daß der Anfdylag jeder 
zeit bier eingefehen werden fann, - Den ı. Movember 1332. 
.  KRöniglih Preußiſcher Landrath. 


Graudenz. Der unten näher fignatifirte Ronditors Gehilfe Friedrich Wil: 
helm Hoffmann aus Poren bat fein in Yanering am zoſten Septemder 1829 
ausgeitelltes, und zulegt in Thorn am Ioten v. Mes. vifirtes Wanderbuch auf 
dem Wege von hier nach Gruppe ang:blidy verloren, was hierdurd) zur Ber 
huͤtung eines etwanigen Mißbrauchs befannt gemacht wird. 
Den 1. Rovember 1832. Der Magiſtrat. 
Siqunalement des ꝛc. Hoffmann: 
Rellgion — edaugeliſch, Alter — 27 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 of, 
Haare — braun, Stirn — frei, Augendraunen — braun, Augen — braun, 
Naſe — gebogen, Mund — flein, Bart — braun, Kinn — rund, Geficht 
— oval, Geſichts farbe — gefund, Statur— klein, befondere Kennzeichen — keinc. 


Rieſenburg. Zum Holzverkaufe in den Schrammen und Orkuſchſchen 
„Baldungen find für den bevorſtehenden Winter folgende Termine angefiht, 


* 


J 


nämlid: den 19ten Nedember 1832 im DOrkufchefchen 
den zten Januar 1933 im Schrammenſchen 
und den ıgten Februar 1833 ebenfalls im Schrammenfhen Watte, 
Kaufluflige werden. eingeladen, fi an dieſen Tagen, NWormittag um 10 Uhr, 
in den erwähnten Waldungen einzufinden. Den 6. Növember 1832. 
Der Magiftrat.. 
Strasburg. Es wird befanne gemacht, daß dem Schaͤnker Iſaak Samu; 
lewicz zu Gollub am zıften Oktober d. 3, zwei Pferde, 
ein ſchwatzer Wallach, ohne Abzeihen, eirca 5 bis. 6 Jahr alt, mittler. 
Größe, abgefhägt 16 Rıpkr., 





eine braune Stute, mit wenig weißen Hoaren auf der Stirn, 9 Jahr 
alt, abgefhäge 18 Rehlr. ee N 
As verdächtig abgenommen worden. Die etwanigen Eigenthümer diefer Pferde 
werden aufgefordert, ſich allhier zu melden und ihr Eigenchum nachzuweiſen. 
: Sollte foldyes innerhalb 14 Tagen nicht gefhehen, dann werden die Pferde: 
verkauft und nad. Verlauf von 4 Wochen der Auftionserlös der Armen 
Eaffe überwiefen werden. Den 31. Dftober 19832. 
Königlih Preußifhes band und Stadtgeridt. 


Schwetz. Dem Gutsbeſitzer Freitag aus Sulnowo iſt am 25ſten d. Mts. 
von den Wieſen bei Schwetz eine ſchwarze Fohlen⸗-Stute im zten Jahre, in 
der Koͤtung der beiden Hinterfuͤße mit weißen Haaren beſetzt, 4 Fuß 9 Zoll 
groß, fonft ohne Abzeichen, weggefommen und murhmaßlich geſtohlen. 

Das Publifum wird vor dem Ankauf diefes Fohlens gewarnt ımd ofle - 
eefp. Polizeibehörden werden erfucht, auf daffelbe und den Dieb zu vigiliren, 
und im Berretungsfälle bier einliefern zu laffen,' worauf eine Prämie von 5 
Rthlr. ausgefege it, Den 30. Dfrober 1832. . 

Königlihes Domainensient- Amt, ’ 


Tuchel. Zum Verkauf der auf 2777 Rthle. 21 ſgr. gewuͤrdigten zur Gutss 
befiger Szeinertfhen Nachlaßmaſſe gehörigen Puſtkowie Hutta von mehr als 
8 kulmifchen Hufen haben wir einen Termin auf den asten Movemberd,. J., 
einen zweiten auf den ı sten Januar 1833 und den dritten, welcher pereme 
toriſch ift, auf den ısten März 1833 in unferm Gerichtslokale angefegt: 
Den 14. Auguft 1832, 
Königlih Preufifhes kand- und Stadtgericht. 


Meumarf. Die Erbpachts:Bormwerfs:Befiger Franz Rojewski und Bonar . 
ventura Zellma zu Tyllitz beabfichtigen an dem, aus dem in ihren Vorwerks⸗ 
Grenzen belegenen See entſpringenden Fließ bei Przeslocj eine unterſchlaͤgige 
Waflers Maplmüple mit ein bis zwei Gängen zu.erbauen, 
In Folge des Edikts vom zgften Oktober ıg10 wegen der Muͤhlen⸗ 
erechtigkeit $- 6. und 7. fordere ich daher Jedermann, der durch diefe Mühlen 
Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, hierdurch auf, feinen Wider 
ſpruch innerhalb 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt bei dem untergelchneren Domainen« 
Rent: Amte einzulegen und zu begründen. Den ı5. Dftober 1832, 
Königlih Preufifhes Domalnen:Rent-Amt: 
Krojanke. In Termino den 29. November d. J foll vor dem hieſigen Gerichts⸗ 
Sokale mehreres Hau⸗s gerath, Betten und ein Korbwagen gegen ſofortige Bezahlung 
in Kourant verkauft werden. Den 30. Oktober 1832. Das Kreisgericht. 
’ Sn — — 


— Me“ 
Transport . 191Rthlr. 21 jgr. 4pf. 


von Damyig + . . 326 Rthle. — far. 
Elbing — 67 ⸗ 5 ; 
Marienwerdir — ı BB — 
⸗ Culm Wi. ° Fi ; 10 ; 
Schwetz -» . ee 955 


aus dem Kreife Carthaus 6. : 410> 
ans der Guperintendentur 
Biſchofswerder — 8, —; 


von einzelnen Mitgliedern. 42 s» 19 Pr.) 


Zinfen von Kapitalin » . nn BU ı — — 2 
zuſammen 1523 Rthlr. 16 ſgr. 4pf. 
Dagegen iſt ausgegeben: 
an Unterftügungen an 11 Stipendiaten . 1066 RLXIr. 
für angefaufte 200 Rthlr. Staateſchuldſcheine 192° ; 12 fgr. 
Insgemein + . go . 4:5 Ib 
| ; zufanmen 1301 Rihlr. 26 fgr, 
Es’ bleibe alfo heute ein Beftand von . 221 = 205 .Arf - 
N in baarem Gelde, und . nik, » 14550 be; 
in Dofumenten. v6 
Eeit dem Anfange ihres Wirkens im Jahre 1816, hat die Friedens: 
Geſellſchaft 53: Stipendiaten, und zwar: — 
45 Studirende, 
5 Maler, 
1 3 Mufiker, 
mit einee Summe von 27009 Thalern 15 ſgr., mithin jedes Individuum 
durchſchnittlich mit ungefäpe 509 Thalern unterſtuͤtzt. 


Am 3. Auguſt 1832 wurden für das naͤchſte Verwaltungs Jahr nachſte⸗ 
hende Mitglieder der Friedens-Geſellſchaft zu deren engern Ausſchuß erwaͤhlt, 
als: 

Here Geh. Regierungs:Rarh und Oberbuͤrgermeiſter v. Weickhmann, 
zum — 
Herr Superintendent Dr. Linde, zu deſſen Stellvertrerer. 


Herr Rechnungs-Rath Grabe, zum Schatzmeiſter. 
Herr Regierungs-Sekretair Koflak, zu deſſen Stellvertreter. 
Herr Stadtrath Zernecke, zum Sefrstais. 
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Herr Diviſtons⸗Auditeur Wuͤrtemberg, zu deſſen Stellvertreter. 

Herr Juſtiztommiſſarius Zacharias, zum Rechtsbeiſtande. 

Herr Stadtgerichts Direktor Oelrichs, zu deſſen Stellvertreter. 

Herr Archidiakonus Dr. Kniewel, Herr Superintendent Dr. tinde und 
Herr Profeſſor Herbſt, zu ſachkundigen Beurtheilern der eingehen 
den Arbeiten. oo. i 

Here Regierungs Rath Dr. Höpfner, Herr Profefor Schöler und Kerr 

| Prediger Alberti, zu deren. Stellvertreter, ' 

Danzig, ben 3. Auguft 1832. 


Der engere Ausſchuß der. Friedens Geſell ſchaft. 


— — —— 


Sicherheits-⸗Polizei. 


Sn ber Nacht vom 22. auf den 23. 55 M. find qus der Kirche in biſchoͤfl. 
Papowo, Thorner Kreifes, folgende’ Effekten durch gewaltſamen Einbruch ge» 
Kohlen worden: wi: 

4) Ein fildernes Biſchofs⸗Ornat von zierlicher Arbeit, an Stellen vergol- 
der, worauf ein Hirrenftab‘"Ausgeprägt, wie auch zwei Kandfhup von 
demfelben Meralt und Arbeit, - 

2) Achtzehn filberne Vota von verfhiedener Groͤße; 

3) Eine Ältar-⸗Decke und ein keinwand-Tuch, wie auch 

4) baar „Zwei Thaler, Zehn Silbergroſchen“; 

5) Ein zinnernes Kreuz, über zwei Fuß hoch; 

6) Eine kupferne Kommunikanten⸗ Buͤch fe nebſt Patine, beides vergolbet; 

7) Baar „Drei Thaler, Funfzehn Silbergroſchen⸗ 
8) Sechs Anzüge (vestes) von weißen Dich, 
9) Eine Bifhofsmüge; ie. 
40) Sechs filberne Kronen vom verfchiedener Größe; 
11) Ein gianerner deuten, | 
Alle Polizei⸗ Behörden unfers Departements werben aufgefordert, bei ger 
ſahrlichen Dieben, durch Entdeckung der geſtohlnen Effekten, wo moͤglich auf 
die Spur zu kommen und fie zur verdienten Strafe abzuliefern. 
WMarienwerder, den 27. Oltober 1832, 


Könige Preuß Negirrung Abtheilung bes Imietn. 








* 
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Noachbenannter Sträfling Chriſtian Kobuß aus Malachin im Eonitzer Kreiſe 
gebuͤrtig, wohnhaft geweſen in Legbond deſſelben Kreiſes, des Verbrechens des 
Raubes und Diebſtahls ſchuldig, zu 6 Jahr Feſtungsſtrafe und demnaͤchſtigen 
Detention kondemnirt, iſt am 23. Oktober d. J. von dem Arbeitspoſten aus 
Berhaib der hiefigen Feſtung entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft ges 
bracht werben. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizei Behörden und die Kreis: Gensd'arme⸗ 
tie, werden daher hiermit ergebenft erſucht, auf denfelben ſtrenge Acht zu ha⸗ 
ben, und ihn im Berretungsfalle unter fiherem Geleite gut gefeflelt hierher 
an die unterzeichnete Rommandantur gegen Erftattung der Öeleits: und Ver⸗ 
pflegungs: Koſten und des gefeßlichen Fange-Geldes abliefern zu laſſen. Die 
Behörte, in deren Bezirk derjelbe verhafter ift, erfuchen wir davon Unzeige 
‚jun machen. 

ö Feftung Graudenz, den 24, Dftober 1832. 
Königl. Preuß Komniandantur. « 


er 


Signalement: 
Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — ſchwarz, auf den Scheitel ſchwach, 
Stirn — halb bedeckt, Augenbraunen — fhwärzlih, Augen — blau, Mafe 
— ftumpf und eingedrücdt, Mund — gewöhnlih, Bart — fhmwärzlih, Kinn 
und Gefiht — länglich, Geſichtsfarbe — gefund, Statue — unterfegt. Ber 
ſondere Kennzeihen — auf ben rechten Arm einen blauen und einen rothen 
3 und auf dem linken Arm die Zahl 1821 und’ die Buchflaben ASOK 
5 B blau eingeägt. 
Perfönliche Verhaͤltniſſe: Alter — 37 Jahr, Religion — farholifch, 
Sprache — polnifh und gebrochen deutſch. 
Bekleidung: Eine blau tuchne Fade mit rorhem Kragen, gran leinene 
Hofen, Halbftiefeln, eine blau tuchne Müge mit roihem Braͤhm, eine Hals 
binde und ein feinenes Hemde, 





den Rer in Krojante auf 6 Jahre gewaͤhlt und von der Königl, 
‚erden. tige worden, 


erung beſich⸗ 


yerfonal; Der — Protokollführer Samuel Maddag iſt zum zn Vürgermebe 
gi 
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Getreide: und Kauchfutter: Marft-Preifepro mense Septeiader 1832. 
Nah Berlinfdem Schef 


Weizen Roggen — 











In den —* —] Safer 
r — beſtermittler | beſter mittler | Beiter mittler Eat. 
Stadten: Sorte j Sorte | Sorte | Sorte | Sorte | Sorte 
„Art. — — — pf.irt. * —— C rt. ſa. pf. Irt. fa.pf. 


T|—n ———i 
Konik . taten, ie TEILE Be 2 5— 1 3—]1: ı 2? G — 15 —1— 122 6—22 6 
Theiſ burg — 125 — 190 — ie 1 — — — 3 — 13 — 
Eaim. — « 127 612— 21372 11 6-4 1- 203 
Dt. Eilau 2 ir a A — 
Mt 00. . 290—-|-—— 111 6———I 1 7 61 —— TI 1.5 — 
raudenz. tg 284234 115 7] 114. 1-9 — 1-23 11 
Marienwerder oo... 287713941175] 14 5 —2s 71235 —I— 28 1 
Meve. 2» 2.00. 1210| 2——] 110—| 1 6—] 1 — —|- 9 —1— 4— 
@chlohau . . 0 .". 1222 6] 212 6 1tı 3 18 9 1 7 Si ——— —F ı 68 
Gdhw » os 2 et... 2 5— 2 — — 176] 1 5—I 1— —|— 27 6-5 — 
Strasburg .n. er ee I3—— 1 290 110 — „1 5 — 1 —— — 25 — — 27 — 
Thorn. . “0.5 41810] 11310] 110 8} 1 510 Si 1 510 110 Al 1 5 Al—22 5 
®8 umma —— 820° 


— eo » 9i21 12 911629 1113— 5112 1310| 7 © 6.4] 112310 
“ Durbfhnittspreis, 1258 6 8] 128 5] 428 51 9 21 15068 1 
— — —— — — 

weiße Erbfenggraue Erbfenf Kartof⸗ Raucdfurser 


Sin ben | — fein Heu pro o]Stroh pro 6 ro Gr 


« befter | mittler gehe | nein pro | Eentn. in,in Goms“ 
Stadten: Sorte | Sorte | Sorte | Sorte & a 110 v. Bin 
Irt. fa.pf. | rt. ſa. pf. Irt. fa.pf- 








1 85119 21.156 1 1 Si-7—i— 27 & 
— — — — — — — — — — — — — 








fund } treide | treide 
rt. ſa. pf. Irt. ſg. pf. Iri fa.pf.I Rt.ig.pf. Kt. ſg. vi. 




















nißß11— I — —- ——1- ———— 415 — 
Chriſtburg. .. 1 135—| 123 J 18 — 1235 —j— 10 -22 —] 2 5—| 115— 

m... . 1110 - 1 5-1 — —I— — —I— 6 #l— 14—13 90 —— — 2 
De. Eu .. 1 2——I— — I — | — — —I— 10-1 17—] 20 —i— —— 
Slatow. . . .» 190 —|— — — 1 — —— — 1-14 4] 1— — 14 7 6| 3—— 
Brauden . . » 13 —1—- — —I 123 —— — —i— 9 7i—- 12 2 — — 
Marienwerder . 119 5) 11511] 2—— | 127 —— 11 111— 18 5] 1 — —] 3 —— 
Bm. 0... Mil 2 1 —— 
Rlefendburg . » 15—1— 125 I— — —|— — — I 15 A— 15 —] 290% — ——— 
Edhlohau. .. 127 61 2 — — —iI— — —I— 10 si— 25 sl 516 3) —— 
he.» + 1110 — 1 5 — — I — — T— 12-12] 415 — 3 —— 
trasburg. 1 120—| 110 —I— — — I — — —I— 14—1— 35 —] 3135 --—— 
Thom . . « . 1120—] 110-1 moi in bee. uni un 62 men mine 


Summa 1199 119 g41]12 7111 7 Ts 426—] 423 8j 8] 8 1 1148 3 915 —— 
Durchſchnittspreis | 118 4] 11011] 122 122 9] 118 99 —11 11— 18 7] 3 38 —| 3 — 
(Hiezu der Öffentliche Anzeii —ãA No, 45.1) 
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No. 4 16, © — — den *8 Bunde 1832, 


Oba— Praͤſidial⸗ jaf» Bebanntmlachig, 


Bon den, aus den — ri HE 1815 incl. 
einzulöfenden Koupons, von Weſtpreuß. Be Dfatfdbriefen, find 
gemäß Verhandlung d. d. Marienmerder Ber AO Mfobet 1832, von drr 
Weftpreußischen Sencral:tandfchafre: Dieeftion’ abermals 35 305 Rıpir. 15 ſgr. 
- eingelöfer, welches ich in Verfolg der Betanũ tmachung vom # Mai d. I 
zur öffentlichen Kenniniſt bemalt © Häutgäberg dei‘ Meoveluber 1832. 
Der Dber:Präfidene von Preußen ae — er Kommiſſarius 
bei der Weſtpreußiſchen Landfch 
‘ * xä 
% zuc ar * (er 
Verordnungen und Betanıtmaungen:der Bi Kegierung. 
Dass amaı ( 
m Don toffen SunderBt; — 6 

Es ereignen ſich li NEE en weiche veon eihem tollen, oder 
wegen Tollheit verdaͤchtigen Hunde gebiffen worden ſind, ſicht durth den Ge⸗ 
brauch des Maywurms oder anderer inneren, Mittel ;pon Ben :töäflikhen Folgen 
des Biffes zu fügen fuchen, und im Vertrauen auf dieſe Mittel Rie Behand: 
lung der Bißwunde gänzlich aus den Migen ſetzen⸗Meſes Werfahren und 
felbft- auch der Gebrauch dis Maywurme — Welcher Ahnehin (SE zu ſtarker 
Gabe genommen, nicht ſelten gefaͤhrliche Foſgen füt: Lie Geſundheit nach fih 
ziehet — gewähren aber durchaus feine Sicherheiten is Feines Lvornemlich 
auf eine gehörige Behandlung der Bißwunde, aug debernuch eis Jeder, wel: 
her das Unglü hat, auf die obige Art verhetzt Junwerden, ſich ſogleich an 
einen wirflid Sadhverftändigen zu wenden, yundDeftmditeh firaige zu befol⸗ 
gen har; wie dies auch ſchon das Edikt desire Hunde 

vom 20. Februar 1797 Amtsblatt 18 1448 $. che 

Marienwerder, den 7, November 1832.:;:D mai x (AL 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Yrgritung: Zee Inuilern. 

‚geben in Marienwerder den 17. November 1832. (57) 
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Di dem mainen; Fiskus ehörigen, im den 
rn 4 — Sem, ing * eig , nr Zu Sh och au — 
1. im Amte Schlochau, = jwar 
a, im altem Ancheil 
1) der Tietz⸗See; 


2) ⸗ Mankau⸗See; x 

Pe EEE 

4) ⸗ aß: See, in? 
ww Heineipewalders See Be 
6) » MWangerow: See; 

7) s toginfen: See; 

8) » Burkenfelder: See; 

9) ⸗BGoſtude⸗See ; | 
10) — * ben 3 Untenobifeiungen . 

ü m, der große © 
b, 5. Beine &n; 


cs: Sdioß Ser; 
11) der Sprindı: Ser; 
12) : Rebanz- Ger; ü 
ann. BF 4 Bworag: Sr; Ze N 
" 14) : Kramsl: und — 6, 
Eu Muͤskendorfer ⸗/ Seez 2 


v, im vormaligen Friedrichsbruchſchen Authei 
en. 16) * große. Queeſen⸗ Ger; ’ 
es 47) 5: Ramioma:Se 
war.‘ WB wi Kelstiier; ER 
ER Fr e 1 Dorfs: Ser bei Bent; es 
* 20) ⸗BSroseta⸗ Eee 
En 2) Kmwintke: Ger; VL GE re 
—9— 222⸗Aubowia Se; Li Le SE HE 
2%). BGalstki⸗·See;; { 

24) 5, "tanten Ser; le: " 
256) ie Bub Se 
nun RE ee de — ee 


371113 QREe Sebbtanlgaägt 1; ini No saintce 1 
28) s Pillan: See;. Im. u rer ii 


29 5 Mellnn: Gere} {fd “ anaılk . 1150 


‚\ > ur 
Ihe 
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nd im Are: Briebrichsbruh Rs 14 3 |.) U SIpE ae 223) SE 
30) der Wielle⸗ und Beußidße; 7. u 
31) : ..große und: lehrte Summin⸗See; — rau? BR 
32%) s Meine und -geohk N. ar 
33) : Momianneif: See; ° ; ; 
34) : Swarie: Se; 7, * Tr Tai 
35) ⸗ Parfyn:Se; ,. 
36) :_ MWerfyn: Se, | 
37) ⸗Brzeßno⸗See; —— 
38) ⸗Mlußno⸗See; 
39) ⸗Kall⸗ See; re Ion —* 
40) ; SKlaa- Ger; Ds 

; 


4) GidansSe; . = | A 
42): Wide: Se 5 
43) bie Schwornigagers Sen, als 

a, ber Diugi: Se; ae a 
b,, #5 Karfiyn: Sees. ar er 


. > 


co, 3; MWitegjno: Ser; 
d, :s tous: See; 
| — Debfl: Ser; PETE 
in 5 + Kofabudno: See; . SE Fr N 
g, 5 Milahowo: Eee; . | 
h,n 3. gasfas Seey- - 2 1 20 
5. Kramer Serz I.) R 
-k, : Parjenißa:Ser; 


l, Sluza⸗See; 
im Wege der Ynktation von 1ften. Januar 1833 - A — veräußert oder 
verpachtet werden, Der Eiyitstione, Zermle En $_Yınty Friedrich », 
brach iſt auf den 10ten Dezembir'c. im Sf fi; * des Reni⸗ Anies 
Friedtichsbtruͤch und der Seen des; Rent: Anıte, Scäroday auf. Den 13ten 
Deyember c. in Schlochau Vormittags um 9 Uhr ana won, ne in 
welchem beſitzfaͤhige Ermerdstuffige eingeladen werden. 


Zur Nachricht wird noch folgendes bemerft:.. N. 3 e 
1) der Veräußerungs:Plan, aus welchem der Ertrag, das Wiymun des 
Kaufgeldes, und die auf die einzelnen Seen berechneten Abgaben erſichtlich 


ſind, kann jeder ee in unferer. Regiftratur, 8 wie bei bin Demainen / Ront⸗ 
Aemtern Friedrichobruch und Schlochau eingeſehen werden; 


A) u 


l 
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2) jeder Bietungsluſtige muß ſich im Termin» über fen Wermoͤgen aus; 
weiſen und erforderlichen Falis Kaution-befielleng- : + u - 

3) die Kaufgelder werden in Ajährlihey Terminen bejaht. : € 

-Maricnwerder, den 1iten Mopsmber F 2.257 Bar FERNE Bu 2 

| Königl. Preuß, Megfkririg: = = 

Abtheilung für direkte Steuern, Deomainen und Forſten. 

122 2—56 Bi x 
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: ezenaineh 
Sefanutmadı nen, — 
— 2 A ri x bs 
Das von dem Königl. Preuß. General: Konfulate Zu Warſchqu dem Unter: 
wichneten mitgetheilte Verzeichniß der Königt, ‚Polnifchen Pfandbrieſe welche 
in Folge der am 1. Oktober 1832 ſtattgehabten Ziehung im zweiten Semefter 
d. I. nach ihrem Nominalwerthe in polniſch edi klingenden Kourant ausgeioſt 
werden ſollen, wird der Herr Oberlanbesgechie Kan le Se Hermann, 
mit alleiniger Ausnahme der Sonn: und Feb Tage, au jebsın Tage Vormit— 
tags von 10 bis 1 Uhr in dem Archiv: Zimmer dig, Konigl. Oberlandesger 
richts zu Königsberg, denjenigen welche eg verlaugen “torlegen, 
Auswärtigen, wird derfelbe auf Erfordern bekannl machen, ob dic von ib: 
ven anzugeigen den Nummern in dem erwaͤhnten Verzeihniffe aufgeführte find, 
Königsberg, den 5. November 183%, nr, 


Der Epef: Präfident des Königl. Oberlandesgerichts 
su. Koͤnigsberg. — 
= Zander. 


— 


Die Beſetzung der safanten Pinfitars: Steffe des Kreifeg Gerdauen betreffend. * 


Die nilt einei Iahrli au, 
kats Stille” d — iſt valant geworden. Wir fordam daher 
die — Nike — CHA Mt 

tigeissteite ee bakanten zu vertaufchen,, fo wie. die Sparen Aerzte, welche 
als Phyſiker und Geburt&helfer befähigt und diefe — ai uͤbernehmen 


utraͤgen bei ung 





au melden. , om 2,3 enge oe him Yes BEIEOT/ GueS LITE PL Due: 3 SEE I Su 
ne} Königsberg, den 25. Dftobee 1832. url Han da MER) — 


um? Königt Predfifiehiernn, AEthetang dye Innern —* 
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Herrn ‚Pfufifer, welche eiwa toünfcen ‚ihre gegenmärz*; 


- “ 


a: 
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Pacfichende Sudividuen, — im- — ufen — das * 
— zum eiſernen Kreuz Ater Klaſſe erworben haben; als: 

der. ehemalige Unteroffizier Friedrich Drognotzki und die ehemeligen Uta; 

ncn Wilhelm Baum uud Johann Rettkowski; 
werden biemit aufgefordert, unser: genauer Angabe ihres gegenwärtigeh Auſ. 
enthalts-Ortes den ihnen verliehenen Erbberechtigungs-Schein zu dieſer Deko⸗ 
ration, fo wie ein Fuͤhrungs-Atteſt der ihnen jegt vorgeſetzten Behoͤrde, bis 
zum Iften Januar 1833 dem Regimenge zu überfendens, 

Zugleich wollen die Verwandten der oberwähnten Expectanten, im Fall 
des etwa erfolgten Ablebens eines derfelben, dem Regimente deffen Erbbe: 
schtigungs: Scheine zuſchicken und dabei Jahr und Tag des Todes ba: egefäh- 
ligft mittheilen. 

Poln &ifla, den 27. Dftober 1839; 


Dir Major und Keginients: Kommandeur al int. 
v. ame 





Sicherheits: Polizei 
Dir nach unferer Bikanntmachung vom 28ſten u. M. vom Iſten Bataillon. 


2tften Infanterier Regiments eutwichene Mousketier Peter Kucharsti ift zum 
Deröllten freiwillig zuruͤckgekehrt. 


"Sämmtlihen Polizei⸗Behoͤrden unſeres Departements wird ſolches — 
durch bekannt gemacht. 


Marienwerder, den 4. November 1832. 
Koͤnigl. Preuß Negterung- Abtheilung des Innern. 





Der i unten näher fignalifirte Tambour Friedrich Blutka dos 837 ſten Infanterie⸗ 
Regiments iſt am 22. Oktober c. aus dir Feſtuug Juͤlich entwichen. 

Sänmtliche Polizei: Behörden unſeres Departements werden angewicfen, 
auf den Deferteiit 'zu-vigiliren, denſelben im Betretungsfall zu arretiren und 
per Transport an die Koͤnigl. Kommandantur zu Jülich abzulicfern. 


Signalement: 


2 Gehurtsort — Graudenz, Religion — katholiſch, Alter — 19 Jabr 
7 Monat, Größe — 6 Zoll 2 Strih, Haare — blond, Stirn — dund, 
Audeubreunen — blond, Augen — — Naſe — gewöhnlich, Mund — 


Perfonat: 
Chronit der 
örtentlichen 
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etwas breit, Bart — feinen, Zähne — vollftändig und gut, Kinn — rund, 
Geſichtsfarbe — etwas bloß, Geſtalt — fchlanf, Sprache — polniſch und - 
deutſch. Beſondere Kennzeichen — feine. " 

An Königl.. Montirungsftücden bat berfelbe mitgenommen: - eine blaue 
Feldmuͤtze, eine blaug Tuchjacke, ein paar neue graue Tuchhoſen, zwei wollent 
teibbinden, ein paar Stiefeln, ein Hemde, eine Halsbinde und ein Gewehr, 
weiches dem Musketier Szalfowsti gehört. ms | 

Marienwerder, den. 6. November 1832. 


Königl. Preuß. Regierung, 
Abrpeilung des Innern. 


Die unten näher bezeichnete, wegen mehrerer Martkidiebſtaͤhle wiederholt jur 


Unterfuhung gezogene Wittwe Agatha Otabowska aus Piontkowo, Kulmer 

Kreiſes, iſt am 4. d. M. aus dem biefigen Gefaͤngniß entwichen. 
Sämmtlihe Civil⸗ und Milltair: Behörden erfuchen wir, auf die Ent 

wichene zu vigiliren, und fie im Derretungsfall an uns abliefern zu laffen. 


Siynalement: 


Alter — 54 Jahr, Größe — mittler Statur, Religion — katholiſch, 
Haare — jhmarzbraun, Stirn — rund, Gefihe — laͤnglich, Geſichtsfarhe 
— brunett, Augen — blau, Augenbraunen — {Kwarjbraun, Nafe — längs 
ih, fpig, Mund — gewoͤhnlich, Kinn — fpigförmig, Sprache — polnifc) 
und deutſch. Beſondere Kennzeichen: rockennarbig und am Fuß einen ſchlim⸗ 
men Knoͤchel. . 8 | 

Bekleidung: einen blau geblümten gedruckten leinenen Rock, mit neuen 
fangen Aermeln, und unten einen neuen Beſatz von berfelben feinwanb, eine 
braune gingangene geftreifte Schürze, ein großes grau geblümtes altes Fatruneg 
Tuch, eine weißdunte Müge, ein grau ſeideues altes Tuh um den Kopf und 
ein paar ordinaire Schuhe. 

Kulm, den 6. November 1832. 


Koͤnigl. Preuß, fand: und Stadtgericht. 





Zu. ber erledigten Pfarrftelle in Rieſenkirch und Rieſenwalde ift der. bie: 
berige Rektor Wilhelm Gottlob Kohlwage zu Garnſee gewählt und von der . 


Veherden. Könige, Regierung beftätige worden. 


⸗ 


eng. 
Sqhullehrer⸗Berufungen — - 
on bem Zeltraum vom 1. Juli bis Ende September c. find bie in der. am 


| tenftehenden Nachweiſung genannten Schullehrer theils — unbedingte Kuͤn⸗ 
digung angeſtellt, theils definitiv beſtaͤtigt worden. 

















s Namen Drt | Tag Anſtellung 
2 
1 Schulamts-⸗Kandidat Ludwig | 
‚ Syoltowsti . . I Jangenau Big. — ieh 
2 Seminariſt Johann Dahite “ Alflich 8. dito 
3 Lehrer Auguſt Köle . di. Liebenau] 9 8* * 
Pr Bewerber Teste. Kamin 11. dito dito. 
5 lehter Gorecdi,. U.  - Dladau 11. bite bito 
6! s Trapp aus Schronp:. Baumgarıp |11. dito _ dito _ 
„| 55 Boche aus Hoffitäde '. Golm Hi. dire - - bite 
- Säulamıs:Fandidat Peter Dort Por: Ejkein 11. bito 
Johann | 
1 Goitlieb Dahlke Vogtenihal 11. dito. 
10 Sehrer Auguft Müller . ‘ Seppeltowo 18. dito 





11 Schulamts⸗Kanbidat Ext ; 
aſchinski . IR. Srabau aa. dito 
12 jfebrer Wilhelm Prümell Wittun 4. dito 
1 Peter SiebrandSchilno 15. dito 
14| ; Jebann Gorrfrieh Tpiebe Alt, Neu und; 15. dire 
Vorwerk 
Mosland 
15! 5 Johann Rehbein . Gr. Loßburg 15, bite - 
16| Friedrich Zart Paſtwisko |15. bite 
17 Schulamts⸗ Kandidat Johann 
tudwig Wiefe . . Walbborf 15. bite 





dire 


— — — — 
22 22 ft 

— — 

55 5. 











18 lebrer Anton Salamoiez. Orhan Ks 14. bite dire 
öbau 
er Hıe .» > . I Chrififelte. 14, dito befinitio 
20! Martin Dig . . | Niborz 117. bite interimifttfch - 
21 Carl Gottlieb Löhrke . . finde 17. bite. definitio - 
22 Johann Gottlieb Wirte . Prochnow dito interimiſtiſch 
23 Ferdinand Shmeihel. . Sobotta 


21. dito bite 








— — — — nn — ———— —— 

















| | 

* | Damen | Ort Tag Anſtellung 
J F — — — 
241 Andreas Strie . Buchwalte 128. Hug. 3.1832] dito 
25,% Ernft Hinkelmann . ‚Gr. Xionsken — dito 
26 Lehrer Uebrif .  - Euim 129. dito definitiv. 
27 Goufticd:Weih 2 1268 Krußin 23. "dio “ 5 interimifit 
dd... ————— J 


burg. 2 
28 Carl Andreas Hadenderg ı Stras durg | 3: Seibt. | dito 
29 Eduard Dauß- 4 RN Okiersk 1.Auguſt 





⸗ dito 
30 ‚Lehrer CzarneckiMilewo dito 
31 ıYafob Stawilowsfi, » . Sibſau Ast — — bito 
32 Theophil — IE ni A Leſſen 45, dito⸗·¶ dits 
ale; 8 Leh + Bun N : t 
3a] Guid Sende. . wi nie Leſſen na PAR do  N-  Bite 
1: mal Lehren. & nie N 
34 Sotenn Moss . . [Stade — dito dito 
— ſemals 3. leb /· 
zig, Fer age on ci 


® en | 
35 Cart Auchenbedet er 1 Sjuplinken ‚18 Mito RN: 
36 Friedrich Becher ;; | Ktwigsdorf 18. dito . dh, 
(6 Ktojanke 20, ° Pimeh 
! 


37 Carl Doͤring a a 
“ sehrer, 2 7 


38 Michael Sänger «+ . 1 Kesjänfe: 119. dito 
Jals 2. Lehrer 
39 Jakob Refhfe . BSohringen 49. dito dito : 
40 Franz Lotterhoffer ,:- Grondſaw lag9. dito w * 
41 Johann Froſt Menthen 22. 2 ditee 
42 Großtrenz '. ö .  . |Schmirdewo2?2,.. ditos « | bio, ? 
Kg | Sr: bei. an i nr | | 
| 
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Oeffentlicher Anzeiger 
Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 46. der Koͤnigl. Preuß: Regierung. 


Marienmwerder, den 16, November 18332 





Die Koͤnigl. Wohlloͤbl. landraͤthlichen, Domainen-Rent: Aemter, Domalnen⸗ 
Aemter und die Wohlloͤblichen Magiſtraͤte werden ergebenft erfucht, der unters 
zeichneten Behörde baldiaft und fpärftens ‚bis zum Anfange des Monats Der 
zember d. 3. die Nachweiſungen von den für das fünftige Jahr erforderlichen 
Amesblätter, mit namentlicher Angabe der zu debitirenden Sr; Eremplare 
einzufenden. | 

Marizuwerder, den 15. November 1832. 

Königliches Intelligenz, und Amts: BlattsDebits:Comtoir. 


Marienwerder. Bei dem Königlich Weſtpreußiſchen Landgeſtüt hiefelbft 
wird reiner guter Hafer und Stroh in großen und fleinen, Quantitäien aus - 


freier Hand gekauſt. - Den 7. Movember 1332. 
Der Königliche tandgeftüt: Stallmeifter Meiffner. 


Aulm. Nah der Beltimmung der Röniglihen Regierung fol der Neubau 
eines Pferde: und Viehftalles auf der Pfarrei zu Plusnig, wofür ercl, der in 
natura zu leiftenden Hands und Spanndienfte die Koften anfhlagsmäßig auf 
374 Rthlr. 25 ſgr. 7 pf. beredjnet worden find, zur Ausführung fommen. 

ur Ausbietung diefes Baues ſteht Termin auf den 28ſten Novem: 
ber c, Vormittags im hiefigen landrärhlichen Bureau an, zu welchen Bau⸗ 
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Anfchlag jeder 
zeit hier eingefehen werden kann. Den 1. Movember 1832. 

Königlih Preußifher tandrath. 2 


Kamin. In Termine den, a3ften November. c. Nachmittags follen 
v7 Sceffel 4 Menen Zins⸗Roggen auf ‚dem. hiefigen Amte an den Meiſt⸗ 
-bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben, welches hierdurch befannt 
gemacht wird, - Den 8. November 1832, | 


e Röniglihes Domainen⸗Rent⸗Amt. 


— 884 — 
Nach mei fung 
ber Holzverfaufs; Termine für die Oberförfterei fonforg pro 
Monat Dezember c, 


N — —— 
a 
de ü Monat Der Berfammlungsı Dre ift 
Forfideläufe [Dezember 
Nro. 
1.1Krotofchin - ıten das Forſthaus zu Krotofchin, 
2.1 Jaifowo 335 ; . » Xaifomo, 
3.I1Ralluga 45 ; , .» SKalluga, 
4.| Tengowig 5⸗ Tengowitz, 
5. Tillitz 74 * . Tillig, 
6.1tedarth 10 5 ⸗ ⸗Leckarth, 
7.|tindenberg 115 ⸗ » tindenberg, 
8.13arosle 13 3 . B s Zarosle, 
9.1 Dadhsberg 14 8 s . .« Dadsberg, 
10.[Rofocdhen 17 5 der Krug zu Sonforrek, 
11.IGorall 18 5 das Forfihaus zu Gorall, 
12.1 Wamromig 20 ; das Erbpachts Vorwerk Oſtrowken, 
13.]Scarlin 8 5 die Mühle zu Bialla. 


2 
Forſthaus Lonkorß, den 31. Dftober 1832. 
Königlih Preufifhe Dberförfteret, 


Da bie Königliche Regierung die abgegebenen Gebote für die-Nugung der 
uiedern Jagden auf den Feldmarken Priydworß, Trzianno, Wielſons, Neu- 
dorff und Szegerosiugi Domainen-Rent⸗Amts Przydworß und Wittkowo und 
Dzimiony Domainen: Amts Kulmſee nicht genehmigt bat, fo iſt ein abermaliger 


Termin auf den zoſten November «, hleſelbſt anberaumt, zu welchem 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 


Mokrilaß, den 2. Movember 1832. 
Köäniglidhe Oberförfteret. 


Kulm. Die zum Simon und Maria Zaharikihen Nachlaß gehörige, zu 
Kielp belegene Bockwindmuͤhle, zu welcher außer den Wirthfehaftsgeb uden, 
ein Garten, 2 Morgen Wieſen und 45 Morgen kulmiſch Land gehören, wels 
ches alles gerichtlich auf 1497 Rthlr. 15 fgr. tarirt worden, ift zur freiwilligen 
Subpaftation geftellt und die Bietungstermine auf den sten Dftober e., 
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. auf den sten November e, und auf den zofen Dezembe 
“worden; Kaufliebhaber werden aufgefordert, in Diefen —— —— 
in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Land⸗ und. Stadtgerichts; Affeffor Schülke auf dem Gerichts⸗ 
baufe ihre Gebote zu verlautbaren. 
Die Tare und die Verkaufs: Bedingungen find jederzeit in der hiefigen 
Kegiftratur einzuſehen. Den 13. Augüft 1832, 
Königlih Preußiſches fand; und Stadtgeride. 
Grandenz. Zum Verkaufe des eine halbe Meile von der Stadt Graudenz 
belegenen Erbpachts⸗Vorwerks Stremocyyn haben wir einen Termin auf den 
a5ften Januar a, f. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Kammer; Gerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Teſchen anberaumt, zu weichem wir Kaufliebpaber einladen. 
Den ı2. Dftober 1832. | 
Königlid Preußifhes fand» und Stadtgericht. 


Loͤbau. Das zu Hartowitz im hieſigen Kreiſe belegene, auf 3993 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte Erbpadhts: Worwerf, beſtehend aus 9 Hufen 20 Mora. 138 Ruth. 
und den noͤthigen Wohn; und Wirthſchaſtegebaͤuden, ſteht im Wege der frei. 
willigen Subhaftation zum Verkaufe. 

Die tizitations» Termine ftehen auf den 22ften September 1832, 
ben z24ften November 1832 und den z4flen Januar 1833 bier an. 

Den 15. Juni 1832, 

Königlih Preußifhes fands und Stadtgeridt. 


Schlochau. Am z23ten November e. ſoll das in der hiefigen Feldmark 
belegene, der Kaͤmmerei hier gehörige fogenannte Porſchbruch, beftehend aus 
6 Morgen pr., welches bereits entwäflere und fi zur Wiefe auch zu Garten: 
land eignet, zu elgenthuͤmlichen Rechten gegen gleih baare Bezahlung meift: 
bietend verkauft werden, Die Verkaufs: Bedingungen werden im Termine 
den Käufern vorgelegt. > Den 13. Dftober 1832. 

Der Magiftrar. % 


Roſenberg. In Rahnenberg beſindet ſich ſeit dem iſten Oktober c. ein, 
von einer dortigen Wieſe eingepfaͤndetes fremdes Pferd, welches ein brauner 
Wallach, ungefähr 4 Fuß 2 Zoll groß und auf dem rechten Hinterfuße lahm 
if, Der Eigenthuͤmer Diefes Pferdes wird aufgefordert, folhes bis zum 27. 
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d. Mes. gegen Erſtattung der Zutterungsfoften, von Rahnenberg abzu 
widrigenfalls ſolches öffentlich verfauft werden —*8 pn 3 abzuholen, 
Den 10. November 1832. 


Königlih Preußifhes Domainens Kent: Amt. 


Bromberg. - Die unter der Firma. von Joſeph Baudig bisher hier bes 
Handene Handlung, wovon ber Kommerzienrath J. €. Löwe, Socius iR, 
wird Fontraftmäßig von heute unter der Firma von 
£öwe & Bauditz 
fo wie früher, auch fernerpin für gemeinſchaftliche Rechnung fortgeführt. | 
Zugleich hört die bisper zu einigen Separat: Befhäften noch fortgefegte 
Firma von 3. €. töwe & Comp. für neue Gefchäite gänzlih auf, da fid 
dieſe mir tiquidirung alfer Angelegenheiten nur noch kurze Zeit befhäftigen wird. 
Dies haben wir die Eyre, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu biins 
gen, und uns fernerem geneigtem Wohlwollen zu empfehlen. 
Den 1. Movember 1832; 


Joh. Earl töwe, Joſeph Baudig. 


Bromberg. Die durch mich in Ungarn perfönlich angekaufte bedeutende 
Parthie Ober:Ungars und Tofaver’Weine ift bereits angefonımen und verfaufe 
diefelbe in Kuffen fomopl als auf Flaſchen zum billıgiten Preife. oo. 

An Kuffen von go bis 180 Rehlr. und 

ü in $ Quart: Slafcyen von 15 Sgr. bis 3 Rthlr. 

Auch bin ich geſonnen, meine in vielen Sorten beſtehenden Rheinweine 

um damit zu räumen zum Koſten-Preiſe zu veräußern. 
- Den 6, November 1832. 
a. Gerfowsti 


Bei €. Brandenburg in Berlin ift erfehienen und bei A. Baumann 
in Marienwerder zu befommen: i 

Sportel · Taxe für fammtliche fandes: Zuftizs Kollegia in den Königl. Preuß. 

Staaten. In alphabetifber Ordnung , und mit fämmtlichen Erläuterungen 

und Ergänzungen von Weikart. gms, br. 15 Sur. 
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Amts. Blatt 


No.4 47, Ba Blarienwerden" ben sn 2 23, 3. November 1832. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Strafbeſtimmung für unterlaffene Dieldung der Kriegsreferve und Landwehr: Mannfchaften 
; bei Aufenthalts Veränderungen. 

Nachſtehende Aleerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 14. Oktober c. betreffend die 
Strafe fürsunterlaffene Meldung der Kriegsreſerven und Landwehr: Mannſchaf: 
ten bei Aufenthalts-Veraͤnderungen, welche wörtlich lautet: 

„Auf die am 27. 0. M. von Ihnen vorgetragenen Zweifel woher Ans " 
wendung der Rabinets:Ordre vom 21. Dezember 1825 eröffne Ich Ihnen, 
daß die, auf die Unterlaffung der, Ab: und Anmeldung dei Aufenthalts: 
Veränderungen der Kriegsreferveiund Sandwehrmänner in der Heimarh, 
darin beſtimmte Strafe, nicht pi Ba die Fälle anzuwenden ift, wo der 
Wohnort, fondern auch wo die Wohnung innerhalb eines Orts, der mehr 
als einen Rompagnies‘Bezirf enthält, veraͤndert wird. 

Teplig, den 14. Dftober 1832, 
93) Friedrich Wilhelm. 


d a 0 EM ifter, G de teri f » 
—— gang, Sana br Anfanter u. Date 
wvird in Verfolg der frühern Amts: Blattes: Bekanntmachung vom 30. Yannar ” 
1826 hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht und deren Beachtung ent 

Fon. 
— den 12. Novembr 1832. : 
gl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. * 





Die Eingangspunkte Behufs Einführung yes Schwarzviehs aus Polen betreffend. 


it Bezug auf. die unter dem 23. Dezember pr. erlaſſene Bekanntmachung 
wegen Einrichtung bder-Reinigungs:Anftalten Behufs Einfuͤhrung des Schwarz: 

. viehs in den DOrtfchaften Leibitih, Gollub und Neu Zielun, wird biedurch fere 
ner zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag auch bei der Sradt Gurzno und 


ben in Marienwerder- den 24. November 1932 o) (58) 


0 = 
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bei bem Dorfe Skrobajia, Steasburger Kreifes, bie erforderlichen Reinigungs ⸗ 
Anſtalten zur Einführung von Schwarzvieh getroffen worden find, und dems 


gemäß auch am diefen beiden Punften unter den in der allegirten Bekannt⸗ 


medpeng feftgefeßten Bedingungen die Einbringung von Schwarzvieh geftat: 

tet wird, » | 
Außer diefen bezeichneten Punkten. bleibt der Eingang von Schwarzvich 

an allem übrigen Theilen der Grenze nach wie vor verboten, " 
Marienwerder, den 9. Movember 1832. \ 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die Prämie für entdedte Brandftifter betreffend. 


Unfere Amts: Dlatts:Befanntmahung vom 29. Juli 1822 wonach dem Ent; 
decker eines vorfäglichen Brandftiftets eine Belohnung von 100 bis 300 Rihlr. 
zugefichert worden, wird höhern Anordnungen zu Folge hiermit mieder aufger 
boden, dabei jedoch ausdrüdlich bemerkt, daß das Könige. Minifterium des 
Junern und der Polizei auch noch feruer geneigt fein wird, in einzelnen be: 
fondern Fällen, den Umftänden nad, angemeffene Belohnungen für die Ent: 
beckung vorfäglidier Brandftifter zu Brwilligen. wre 
Marienwerder, den 13. November 1832. 12 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. , 


Wegen einer evangelifhen Kirchen; und Seusgeune zum Bau der ervangelifchen Kirche 
ehl. 


Des Königs Majeftät haben aus Wlerhöcht eigener Bewegung der fehr ar: 
men evangelifchen Gemeine zu Wiehl, Regierungs⸗Bezirks Cöln, zur Herflel; 
lung ihrer verfallenen den Einſturz drohenden evangelifchen Kirche, eine allge: 
meine Kirchen: und Haus:Kollefre zu bewilligen gerupet. 

Die Herren Geiftlihen evangelifher Confeſſion im hiefigen Regierungss. 
Bezirk werden demnach aufgefordert, tiefe Kollekte an einem dazu geeigneten 
Sonntage in den Kirchen zu veranlaffın, und die eingegangenen Beiträge oder 
Vakat⸗AÄnzeigen bis zum 1. Februar —— Jahres an die vorgeſetzten Herru 
Superintendenten zu fenden, wogegen letztere den ganzen Se unfer Bei⸗ 
fügung ber fpegiellen Anzeigen der Geiſtlichen, bis zum 20, ebruar f. I. 
an die hiefige Haupt: Inftienten:Kaffe Tinzufenden haben, 

Was die Haus:Kollefte anbelangt, fo fordern wir die Königl. Landraths⸗ 
. Domainens und Rent: Memter, desgleichen die Magifträte unferes Departements 
hiermit auf, die Sammlung zu veranlaffen, und die eingegangenen Beiträge 


» 


vr 
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oder Vakat⸗Anzeigen bis-zum 1. Februar fünftgen Jahres an die betreffenden 
Kreis: KRaffen zu fenden, wogegen leßtere diefe Beiträge, mit deu Anzeigen ber m 
Behörden, ebenfalls bis zum 20. Februar k. J. an die hiefige Haupt⸗Inſtitu⸗ 
ten:Kaffe einfenden, die faumigen Behörden aber dem Landrath des Kreiſes 
wambaft machen werden, welcher diefelben zur Erfüllung auzuhalten dar, 
Farienwerder, den 12. November 1832, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Die,zu Schildberg ausgebrochene Ninderpeft betreffend. 


Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daf auf dem Dominial: Bor: 
were zu Scildberg, Schuildberger Kreiſes Regierungs-Bezirk Pofen, die wirk; 
tiche Ninderpeft ausgebrochen ift, aber bereits durch firenge Sperre und 
Tödtung des verdaͤchtigen Viehes bie Fräftigften Vorkehrungen getroffen find, 
de weitere Verbreitung diefer Krankheit ju verhindern. 

Marienwerder, den 16. Movember 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die dem Domainen-Fiskus zugehoͤrigen, in den Aemtern Schlochau und 


Friedrichsbruch belegenen Seen, ale: 
I. im Amte Schlochau, und zwar 
a, im alten Antheil 
4) der Tieß: Ser; 
2) : Mantau : See; 
3) : Zinn:Gee; 
4) : aß: Ser; 
5) : Heinrihswalber: See; 
6)-: Wangerow⸗See; 
7) s toczinken: Ger; 
8) » Barkenfelder:Gee; 
9) s Goftude:- Ser; - 
10% : Amts:See, mit den 3 Unterabtheilungen 
a, der große Ser; 
b, ⸗ Beine See; 
c, ⸗Schloß-See; 
41) der Sprindt: Ser; 
12) : Redanz- See; 
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19 der Sporag: See; 
14) : Rramst: und Wurchow⸗ Se; 
15) s Müstendorfer- Se; . 


b, im vormaligen Friebrichsbrucg Ant 
16): der große — ———— — 
47): 5 Kamipnzas See; 


18) s Kelsti:&ee; 
19) ⸗Dorfs-See bei Woysk; 
’ 20) s Broska⸗See; : ' / 
‚ 24) s SKwiutfe: See: 


22) :; $ubomwia:Gee; 
s ©alsti: See; 
s tanken: See; : 
s BubeljrSce; ee 
26) : Pienbontas See; 
s Male Jeßiorka⸗See; 
s Pillan: See; - 
s Mellno: See; 


II., im Amte Friedrichsbtuch 
30) der Wielle: und Brußnss See; 
31) # große und keine Summin: See; 


32) ⸗ kleine und große Glucki-See 
33) ⸗ Momiannel: Se; 
34) s Smarle:See; 
35) s Parßyn-See; 
36) s Werfyn: See; 
37) ⸗Brzeßno⸗See; 
38) s Miufno:Gee; 
39) : Sal Se; 
40) s Klaa- Ger; i 
4) s Gildan:ı See; 
42) : Wiyitze: Ser 


* 


43) die Schwornigager: Seen, al 
a, der Diugi: See; 

b, s Karfyn: Se; 2 
co s Witogne:Se; | 
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"d der Lonsk⸗See; 


e, s Debfl: Se; 
f, s SKoffabudno; Se: s 
g : Milahowo: Ser; . 
h, : tasfa: Ger; 
1, 5 Kremie:See; 
, | x s  Purzeniga: Ser; 


s Gluja: See; 

folfen im Wege * Lizitation vom 1. Januar 1833 .; entweder veräußert ober 
verpachtet werden. Der Lizitationg: Termin ber Sean des Amts Friedrichs; 
Bruch ift auf den 10ten Dezember c. im Gefchäfts:tofale des Reut⸗Amts 
Friedrichsbruch und der Seen des Rent: Amts Schlochau auf den 13ten 
- Dezember c. in Schlohau Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, zu 
welchem befigfähige Erwerbsiuftige eingeladen werden. a 


Zur Nachricht wird noch folgendes bemerkt; 


1) der Veräußerungs:Plan, aus welchem der Ertrag, das Minimum bee 
Kaufgeldes, und die auf die einzelnen Sem berechneten Abgaben erfichrlich 
find, kann jederzeit in unferer Regiftratur, fo mie bei den DomainenRents 
Aemtern Friedrihsbruh und Schlohan eingefehen werden; 

2) jeder Birtungsluftige muß fih im Termin über fein Vermoͤgen aus⸗ 

»weifen und erforderlichen Balls Kautton beſtellen; 

3) die Kaufgelder werden in 4jaͤhrlichen Terminen bezablt. 

Marienwerder, den 11ten Nodember 1832. 


— Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Abibe ilung für direlte Steuern, Domainen und Seren, 
— — — 


Betanntmagungen. 


Wegen wahlfähiger EummnCubeerr aus * Seminar zu — 
Die Seminariſten: 
1) Julius Hugo Grabomsfi, evangefifch, aus Eibing gebürtig, aus Klögen. 
bei Maärienwerder, mit dem Zeugniß Nro. I. 
2) Heinrich Theodor Städing, evangeliſch, aus Fürftenau gebürtig, ans 
Tiege im großen Werder, mit dem Zeugniß Nro. IL mit Ausjriänung. 


. 
3) Auguft Benjamin Mehl, evangelifh, aus Meſtin bei Dirſchau, mit dem 


Zeuguiße Nor. II. mie Auszeichnung. Bi: 

4) Michael Klog, evangelifh, aus Bonſack, im Danziger Werder, mit dem 
Zeugniße Nro. II. mit Auszeichnung. ; 

5) Johann Friedrich Hoffahrt, evangeliſch, aus Marienburg gebürtig, aus 
Berent, mit dem Zeugniße Nro. II. mit Auszeichnung. 


6) tutwig: Ferdinand Panzer, evangelifch, aus Danzig, mit dem Zeugniäe 
.Nro. II 


ro. II. 
7) Johann Gottfried Paſcheck, evangelifh, aus. Eichwalde im großen Ber: 
der gebürtig, aus $upushorft: bei Eibing, wit dem Zeuguiße Nro. II. 
. 8) Otto Earl Morig Chriſtmann, evangelifh, aus Marienwerder, mit dem 
Zeugniße Nro. II. . E 
9) Johann Friedrih Schump, evangelifh, aus Pelplin gebürtig, aus Fins 
Penftein, mit dem Zeugniße Nor. II. - — 
10) Johann Friedrich Geiger, katholiſch, aus Danzig, mit dem Zeugniße 
Nro. II. mit Befchränfung. . 
11) Friedrich Alexander Burgin, evangelifh, aus Marienburg gebürtig, 
aus Stargard mit dem Zeugniffe Nro. III. k | 
- find nach mwohl- überftandener Prüfung im Seminar zu” Mariendburg, zu Eles 
mientar; Schullehrev: Stellen fir wahlfähig erfannt worden. - 
Königsberg, den 4. Movember 1832, . u 
Königlih Preußifhes Provinzial: Schul: Kollegium. 





Am aten d. M. ift im Gaftftall des Kruges zu Bilzyn Amts Culmſee, ein 
Maun, welcher Abends vorher dort Nahe:Quartier genoumen, fich für einen 
Rußen ausgegeben und Gregor Trochanomefi genannt hat, ohne vorgängige 
Keanfpeit, jedoch auch ohne Spuren äußerer Verlegungen, todt vorgefunden . 
worben. ae — 

Derſelbe iſt etwa einige AO Yapr-alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, het fhwar: 
jes Kopfpaar und Schnurbart, graue Augen und vollftändige Zähne, ſonſt 
ohne Abzeichen. -. | | 

Eeine Bekleidung beftand in einer furzen Pelz-Jacke von weißem Schaaf: 
fell mit ledernen Knöpfen, einer alten blau tuchnen Wefte mit einigen weißen 
glatten Metall: Knöpfen, ein paar alten grau’ tuchnen und weis Jeinenen So: 
fen, einem alten ledernen Trage: Riemen, einem Hemde von grober feinwand 
ohne Zeichen, einem alten gelb und blau ftreifigen kattunen Halstuh, einen: 
alten fchwarzen groben Filzhuth und einem paar alten zerriffenen Halbftiefeln. 


* 
en Ä ® 
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Wer uͤber die Angehoͤrigen oder Verhaͤltniſſe des Verſtorbenen nähere 
Auskunft geben kann, wird aufgefordert, dem unterzeichneten Inquiſttoriat fol: 
ches anzuzeigen. 
Thorn, den 7. Movember 1832. | 
Könige. Weftpreuß, Inquiſitoriat. 





Sicherheits» Polizei. 


Der in No. 4. unfers Amtsblarts von der Ynfpeftion der Ragniter Hülfs: 
Straf: Anftale zu Groudenz unterm 2. Oktober c. ftecbrieflih verfolgte Zuͤcht— 
ling Ferdinand Guͤnter ift wiederum ergriffen und abgeliefert worden. 

Marienwerder, den 10. Movember 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachbenannte Zuͤchtlinge aus der hieſigen Ragniter Huͤlfe-⸗Straf⸗Anſtalt Mi: 
chact Jakußies aus Thowe bei Labiau in Oſtpreußen gebuͤrtig, des Verbre— 
chens des Diebſtahls und mehrmaliger Entweichung ſchuldig, Ferdinand Adam 


aus Raſtenburg in Oſtpreußen gebuͤrtig und Franz Tiſchkewitz aus Königsberg 


in Oſtpreußen gebuͤrtig, beide des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, ſind 
am 5. Movember d. J. des Abends mittelſt Ausbruchs aus dem Gefaͤngniße 
entfprungen und follen auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreis:Öensd’armerie, werden daher 
hiermit erſucht, auf diefelben ſtrenge Acht zu haben, und fie im Betretungs: 
falle unter fiherem Geleite nach der Feftung Öraudenz an die Infpektion der 
Königl. Ragniter Huͤlfs⸗Straf⸗ Anſtalt "gegen Erſtattung der Geleits- und Ber: 
pflegungs:Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk diefelben 
. verhaftet find, wird erfucht davon Anzeige zu machen. Cine befondere Praͤ— 
mie fir die Ergreifung ift niche bewilligt. . 
Feſtung Graudenz, den 6. November 1832. | 
Königl, Infpektion ber Ragniter Hülfs: Strafs Anfalt, 


Signalement des Michael Jakußies: | 
Größe — 5 Fuß 1 Zoll 1 Strich, Haare — dunkelbraun, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen — dunkelbraun, Augen — hellblau, Naſe — fpiß, 
Mund — gemöhnlih, Bart — dunfelbraun, Kinn — rund, Geſtcht — oval, 
Geſichtsfarbe — gefund, Statur — unterfegt, Befondere Kennzeichen — feine, 


/ = 
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Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter — 32 Jahr, Religion — evangeli 
Sprache — deutſch und litthauiſch. ® . beliſch 
Zeichen der Bekleidung: R. 8. A, eine weis grau tuchne Jacke mit bra 
nen Oberaͤrmeln No. 65. eine ſchwarz tuchne Weſie, weis grau tuchne Hoſen 
No. 13. ein paar Schuhe, eine weis grau tuchne Muͤtze, ein blau buntes 
leinenes Halstuch No..17. und ein weis leinenes Hemde No. 62, 
* Signalement des Ferdinand Adam: 
Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augens 
braunen — blond, Augen — blau, Mafe — proportionirt, Mund — ger 
woͤhnlich, Bart — blond, Kinn — rund, Gefiht — oval, Geſichtsfarbe — 
gefund, Statur — mittel. Befondere Kennzeihen — keine. | 
VPerſonliche Verhaͤltniſſe: Alter — 19 Jahr, Religion — evangelifch, 
Stand — Arbeitsmann, Sprahe — deuiſch. 

Zeichen der Bekleidung: R. S. A. eine weis grau Nichne Jacke mit 
braunen Oberaͤrmeln No. 36. eine ſchwarz tuchne Weſte, weis grau tuchne 
Hoſen No., 19, ein paar Schuhe, eine weis gran tuchne Muͤtze, ein blau 
buntes leinenes Halstuch No. 39. und ein weis leinenes Hemde No. 26. 

i Signalement des Franz Tiſchkewitz: | - 

Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — fihwar;, Stirn — oval, Augen: 
braunen — fhwarz, Augen — grau, Mafe und Mund — gewöhnlich, Bart 
— ſchwarz, Kinn — rund, Gefihe — oval, Gefihisfarbe — bleih, Sta: 
tur — hager. Befondere Kennzeichen — eine Meine Narbe am Daumen der 
rechten Hand. Ä —— 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter — 23 Jahr, Religion — katholiſch, 
Stand — Arbeitsmann, Sprache — deutſch. 

Zeichen der Bekleidung: R. S. A. eine weis grau tuchne Jacke mit brau: 
nen Oberärmeln No. 6. eine grau tuchne Wefte, weis grau tuchne Hofen No, 
25. ein paar Holzſchuhe, eine weis grau tuchne Müße, ein blau buntes lei: 
nenes Halstuch No. 42. und ein weis leinenes Hemde No. 42, 

ee ’ a 


Perfenat; Zu der erledigten zweiten Diakonus-Stelle an der Domfirche zu Mas 
ee rienwerder ift der bisherige Prediger Meller zu Rieſenkirch beftätigt. 
— Der bisherige Regiftraturs Affiftene Borne iſt zum Regiſtrator "bei dem 


Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Eulm ernannt worden, 


— 


(iezu der oͤffentliche Anzeiger Mo. 47.) 





7 
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Deffentlider Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 47, der Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


’ 








Marienwerder, den 23. November 1932, 


Die Koͤnigl. Wohlloͤbl. landraͤthlichen, Domainen: Rent: Yemter, Domainens 
Aemter und die Wohllöblihen Magifträte werden ergebenft erfucht, dee unters 
zeichneten Behörde baldigft und fpärftens bis zum Anfange des Monats De 
zember d. 3. die Nachweiſungen von den für das fünftige Jahr erforderlichen 
Amtsblätter, mit namentliher Angabe der zu debitirenden Srei-Eremplare 
einzufenden, | .. 
Marienmwerber, den 15. Mobember 1832, :. 
Königlihes Intelligenz und Amts⸗Blatt-Debits-Comtoir. 


Das für die Benugung der niedern Jagd auf den Feldmarfen Safran und 
Mograu im tizitationss Termin. den 17ten Dftober c. abgegebene Gebot, iſt 
Höhern Orts nicht genehmigt worden, weshalb diefe Jagdnuutzung nochmals zur 
tizitation geftelle werden foll; wozu ein Termin auf den Sten Dezember c. 
Nachmittags 3 Uhr in den Offafrügen anberaumt worden iſt. Pachtliebhaber 
“ werden daher hierzu ergebenft eingeladen, 

Jammi, den 15. Movember 1832. ; 

Der Oberförter Juriſch. 

Grandenz. - Das bei den hiefigen Zwangss Anftalten befindliche am Trinker 
Kanal belegme alte bauverfallene :Badehaus, fol auf Anordnung der Könige 
lichen Kegiering in Marienwerder zum Abbrudy an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung veifauft werden. . 

Der Lizitations : Termin hiezu ſteht auf den 12ten Dezember c, 
Vormittags 10 Uhr in unferm Gefhäfts-Burean an, wozu wir Kaufliebhaber 
mit dem DBemerfen einladen, daß der Zufchlag von der Genehmigung der 
Königlichen Regierung abhängig ift, und die nähen Verkaufs: Bedingungen 
zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. Ä 

Den 12. Movember 1833, Be 

Die Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 


* 


- 
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Grandenz In ber Nacht vom 18ten zum: ıyfen d,. Mis: hat. ſich bei; 
Gatfch. zu dem Fuhrwerk eines. hiefigen Fleifchermeifters ein: fremdes Füllen’ 
gefunden. Wir: fordern deshalb. den. Eigenthümer deſſelben hiemit auf, ſich 


hbier als ſolcher innerhalb 4. Wochen. zu legitimiren und das: Füllen- gegen Er. 
‚ ftastung der: Futterungsfoften. in Empfang; zu nehnen.. Den 21. Oktober 1932, 


Der: Magiftrar.. 


| Rieſenburg. Das hie ſelbſt vor: dem: Marienwerder- Thore sub-Nro..219. bei 


legene, dem Hottfried Fenkohl zugehörige Kleinbuͤrgergrundſtuͤck; aus einem: Wohn 
baufe,. nebſt Hefraum und- einent Garten: beſtehend,, ſoll im: Wege der not): 
wendigen: Subhaftasion. verfleigert: merdens. | 

Der peremtorifche-Bietungstermin- hinzu: iſt auf den 14. Jannar a, £: 
Morgens 9 Uhr an-gemähnlicher Berichesftätte hieſelbſt, anberaumt, zu melden 
wir befig:: und zahlungsfähige Kaufluſtige, mit: dem Bemerken einladen ,. daß: 
auf Machgebote feine Rüdfihe genommen werden wird... © = 

Die- Tare ſchließt mit. 224 Rthlr. 4 fgr: 8 pf.. ab, und liegt diefe-in der 
Regiftrarur täglich zur Einſicht bereit.. Den: 25.. September 18 32. 

Koͤn iglich Preußifhes- Sand. und: Stadtgeride. - 


Stxrasburg. Zum: Öffentlichen: Verkauf mehrerer in Meublen, Hausgerfch,, 
Kleidungsftüden,, Betten. und, teiieltzeng. beftehenden Pfandftüden haben wir 
einen. Termin. auf’ wen 1oten Dezember ſe. MWormittags: 9, Uhr vor dem 


Herrn Kanzliften: Grzegorzemsti: hieſelbſt. angefegt, wozu wir zahlungsfähige: 


Faufluſtige hlemit vorladen.. Den 9.. November 18 32. 
Koͤndg lach, Preußhfdies; Lande: und S kaditgerich.e.. 


Jaſtrow. Im Auftrage der- Rönigk. Hochloͤblichen General⸗ Kommiffion- für 


Weſtpreußen wird, vom. Unterzeichneten. gegenwärtig, in- der- Stade Jaſtrow, 


eine Separatian der zur- Stadt; gehörigen Feldmark und. der ſtaͤdeſchen Forſten, 


ſo mie der, Damit: verbundenen. Weides Abfindungen: der Ortfdraften: Berfen« 


bammer,, Plietnitz, Unter⸗ und: Ober: Theerofen; bearbeitet. Indem worauf 
geführte Auseinanderfegungen,. auf Grund- der Bellimmungen: des $.: 15:. des 
Geſetzes über: Die: Ausführung. der: Oemeinpeits+. Tpeilungs»- und: Ablöfungs» 
Ordnungen: dom: ten, Juni: 1821, und- zwar: Vehufs: der: Ausmittelung et 


waniger- unbefannter unmittelbarer Theilnehmer. an: denſelben, hiermit zur-öffent« . 


lichen: Renntniß: gebrady& werden ,. wird:.es- allen; denjenigen ,. welche. dabei ein 
Itereſſe zu: haben: vermeinen,. überfäffen,. ſich, innerhalb 6 Wochen, jedoch 


fhäseftens: in: dem: auf: den: 17ten Januar: 18:33; Wormittags: 9 Uhr im 


. 
“ - 
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Bureaun des Unterzeichweren zu Jaſtrow angeſetzten Termine mit ihren Anz 
fprüchen zu melden. Gleich nach dem vorſtehend beftimmeer Termine wird mit 
Vorlegung: des Auselnanderſetzungsplans vorgefchritten werden, und muß ders 
jenige,. der ſich in jenem Termine: nicht meldet,. obige. Auseinanderfegungen 
nicht nur gegen fidy gelten laffen,. fondern kann auch ſolche, felbft. im Fall 
einer Verlegung, nicht anfechten. . Den 9. Movember 1832. _ 

> 77 Dee: Delonomies-Komimiffarius Lortzing: 
Br, Friedland. Das’ hiefelbft sub Nros. 37. belegehe: den: Schuhmacher 
Renkſchen. Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck, beftehend: aus: 
vo; 1) einem Wohnhaufe;. , R 

2)- einem Stall: nebft „Hofraum und Garten und‘ 

3) einem Budengarten,. : » x, \ 

ewürdige auf 105 Rthlr., ift-auf den Antrag. eines ,.Realgläubigers zur Sub⸗ 
kation geftelle. und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den roten 
Januar ⸗». f. Vormittags um zo Uhr’ im hiefigen Berichtszimmer anberaumt, 
marden, welches hiedurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

. Den: 4.. Ottober 1832. Königlih: Preußiſches Stadtgericht. 
Flatow. Auf den: Antrag: des: biegen: Kaniglichen Kants Amts: iſt! das dem’ 
Ehriftian. Wolfmann: zw Lanken zugehörige: bäusrhche Ackergut, welches aus - - 
einem Wohnhaufe, einer. Scheune,. 3 Staͤllen, 3: refp.: Obſt⸗ und Geköchs⸗ 
gärten- und pi pa 197° Morgen Preuß: Maaft an Ader,. Wiefen und Weide, 
mit der Gerechtigkeit: der freien. Hütung. in der‘ herrſchaftlichen-Forſt beſtehet 
und: deffen Werth ohne Abzug: der Realabgaben, Inventariene und Baudefecte 
auf 755° Rthlt. ermietele,. zur Subhaftation: geftellt. und‘ der peremtoriſche Bie⸗ 
tungstermin-auf den: sten Yanuar-ı933: Morgens. 9 Uhr: ims Hlefigens Ge⸗ 
zichtslofale: anberaumt worden; Den: 12. September‘ 18 32.- 

— Koͤniglich⸗ Preußiſches⸗Kreisgerichte 
Loͤbau. Das: Malz und Brauhaus hieſelbſt foll verkauft werden und) haben‘. 
wir hiezu dinen: Hizitationss Termin auf den’ zten Januar fi. J. im: Bureau 
des hieſigen; Magiſtrats anberaumt;. zus welchem: wir. Kauſllebhaher⸗ zahlreich 
einladen.. Den 8:- Nonember 183%. 

— Die Vorfleher: der: Braugeſellſchaftet 
Marienwerder. ch; Babe eine: Weineffig: Fabrik. Hier: etablitt, und: bin 
bereits mit hinlänglishen Vorrash: verfehen,. um- Beftellumgen; im: Kleinen als 
aud) im Großen ausführen zu können; auch ift Weineffig.in einzelnen Quatten: 
a 1 far. 4. pf., 2 fgr., 3 for und 3 ſgr. 6 pfı bei: mir zu: haben. 

> Den 20, November 1832: %. Effen-* 


Ar Verfügung der Königlichen Kegierung zu Cdslin Toll das auf Marien 
k. 3. pachtlos werdende, im hiefigen Amte belegene Vorwerk Holtnig:-Echäferei 
“anderweitig auf ein und event. drei Jahre in Zeitpacht ausgeboten werden. 
Zu dem Vorwerk gehören: 


— Roggen- und Gerſtland. ..232 Morgen 32 ¶Ruthen. 
Roggen» und Haſerland... + 191 174 


; dreijährig Roggenland . + 2 + 106 — 97 — 
⸗ —— Roggenland Pa u 88 — — — 
⸗Brachhuͤtu 27 — 19 — 
⸗ DER gen Biefen und zwar aſqhnictig 39 — 60 — 
⸗ » . fh Ze — 
⸗ Garten . 0 0 r Hr 2 4 — — 
⸗ Koppeln 4 ern 6 — 10 — 


"700 Margen 38 Rurpen. 
Der Esitatlonss Termin fleht auf Den 13ten Dezember d.-%, bier 
in Galow an, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
die Bedingungen täglich bei uns eingefehen —— koͤnnen. 
Galow, den 10. November 1832. 
Königlies Domainen: Amt Heu s Stettin. 


Dir Juſtiz⸗ Aktuatius DER in \ Reienburg ſucht einen geübten 
SProtofollführer, | 


Amts Slatt. 


nn 


No. 48, Marienwerder, den 30. November 1832 


Miniſterial-⸗Bekanntmachung. 











Nachdem Sr. Majeſtaͤt geruhet Haben, mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre 
vom 14. Auguſt d. J. den von den Schiedsmaͤnnern in ber Provinz Preu: 
fen ‚aufzunehmenden — —— die von den Staͤnden nachge⸗ 
ſuchte gänzliche Stempelfreiheit zu bemilligen, fo wird ſolches hierdurch be; 
kaunt gemacht, und erledige ſich hierdurch die Beftimmung des $. 34. ber 
Verordnung vom 7. September 1827 und deſſen Mobdifitation in dem ler. 
hoͤchſten Laudtags⸗Abſchlede vom 9. Januat 4830, ° - 
Berlin, deu, ve a... 1832, 
Der Minifter des Junern >. Der Juflij:Mini 
aber Polizei ve 9%. hinten, a 
gez. v. Brenn. 
— — — — 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nach einer Mittheilung der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der Poli⸗ 
zei und der auswärtigen Angelegenheiten iſt dem Konigl. Preuß. Minier 
Reſidenten in Rom Geitens des Karbinal-:Staats:Sefretairs eine von Sei 
ner Heiligkeit ausdrüdlid genehmigte Erklärung ertheilt worden, welche unbe; 
dingt Ausjpricht, daß, für die Dauer der Wirkſamkeit der Koͤnigl. Rabiners- 
Drdre vom 11. April 1822, worin die Erhebung des Abſchoſfes und Ak: 
fahrts: Geldes gegen Diejenigen fremden Staaten, in denen das Jus detr tus 
nicht mehr zur Anwendung Fömmt, unterfage wird, im Kirchenſtaqte Argen x. 
ben in feinem Falle Abfchoß: And Abfahres: Geld erhoben, noch das Heim; 
fallsrecht ‚geltend gemacht * — a 
‚Es if hiernach die vollfommenfte Freizügigkeit zwiſchen Pre 
. dem Kitchenftaare als beſtehend anzufehen, welches — r | —— 
Kenntniß gebracht wird. Marienwerder, den 12, November 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Regietun g. Abtheilung des Innern. 


eben in Marienwerder den 1. Dezember 18323. (59) 


— 


Die Schulgemeine Ejarnowo im Thoruer Kreiſe und Stadtgebiete hat der 
Wittwe dis Schullehrers Braun ein freiwilliges Gefchen? von 70 Rthlr. 
bewilligt, und den Bisher üblihen Umgang des Lehrers zur Einhelung der 
Menjahrs:Kalende duch Bewilligung eines, jährlichen firirten Gehalts: Zufchus 
fes von 48 Rıbir. abgefhafft; eben fo hat die Gemeine Penſau im Thorner 
Kreife und Stadtgebiete — beide im Gursker Kirchfpiele belegen — ihrem 
£ehrer für den eingeftellten Umgang zur Einholung der Meujahrs:Kalende freis 
willig eine jährliche firirte" Zulage von 21 Rthlr. bewilligt. 
Wir bringen den beifallsmürdigen Sinn der beiden gedachten Gemeinen, 
Hr Schulwefen auf eine dem Beduͤrfniß entfprechende Wetſe zu  verbeflern, 
hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß. 
Marienmerber, den 9. November 1832. : 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern 


— 


Der Umftand daß in dem Amte Golub mehrere Erxabliffements unter dem 
Namen Mofrilas beftanden haben, veranlaßt uns, zur Begegnung von Miß— 
verftändniffen,. die Bekanntmachung sub No. 38. des diesjäprigen Amtsblatts 
dahin zu deflariren, daß mit dim Namen Bieberthal dasjenige Waldwarts⸗ 
Erabliffement belegt worden ift, welches früher unter der Benennung Wald: 
warts⸗Etabliſſement Mokrilas a. d. Dremenz bekannt war. 
Marienwerder, den 20. November 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Das Erfcheinen einer medizinifchen Zeitung betreffend. | 
Von dem Vereine für Heiltunde in Preußen, deffen Statuten Seine Maje: 
ftär der König mirtelft Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 31. Juli c. ju ge: 
nehmigen gerubet haben, wird feit dem 1. September c. eine Zeifechrift unter 
dem Titel: i 
» „Mebdizinifhe Zeitung” 
herausgegeben. J 
Diefelbe hat den Zweck, wahres wiſſenſchaftliches Streben im geſamm⸗ 
ten Gebiete der Heilkunde zu befördern, alles Neue und MWiffensmürdige ohne 
Zeitverluft ergelmäßig jede. Woche zur Sprache zu bringen, und auf eine mehr 
gediegene und würdige Geftellung der medizinifhen Litteratut, ingbefondere 
der vaterländifchen, hinzumirken. 
Machſtbem hat diefe Zeitung auch noch den Zweck, fämmtliche, _——. 
nal Perfonen von Allem dem, was bie innere Einrichtung des gefammten Ci 
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vil⸗ und MilitaieMebizinalsWefens im Staate anbetrifft, und bon den bar: 
auf Bezug habenden Inſtitutionen, Worfchrifren und Werfügungen, desgleis 
chen von deu Perfonal: Veränderungen und in Erledigung gekommenen Mebis 
jinabStellen fogleih in Keuntniß zu feßen. BER 

Es folgt hieraus, daß diefe Zeitung ganz befondere und vielfeitige Ins 
tereſſen hat, und daher auch in Folge einer Verfügung des Königl. Minifte 
rii der, geiftlichen zc. Angelegenheiten vom 25. v. M. fämmtlichen Medizinal; 
Perfonen hiefigen Departements hiermit anempfohlen wird. 

Der Preis bderfelben beträgt für die legten 4 Monate d. J. 1 Rthlt. 
74 Sgr. und für den folgenden ganzen Jahrgang 3 Rıhir, 20 Ser. wort 
fie in allen Buchhandlungen und aud bei fammtlihen Koͤnigl. Pofi Aemtern 
ohne Erköhung zu haben if. . 

Marienwerbder, den 21. Movember 1832. 

Königk, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die Sieferung des zum Feuerungsbedarf des Regierungs: Konferenz: Haufes 
für den fünftigen Winter 1834 erforderlichen harten Brennholjes, in 120 
Klaftern à 108 Kubit:FZuß beſtehend, bis auf den HoljsHofder: Königl. Re: 
gierung hierſelbſt, fol im Wege, einer öffentlichen Lizitation dem Mindeflfors 
dernden überlaffen werden. 
Der Termin zu biefer Lizitation ift auf den 29ten Dezember d. J. 
(Sonnabend) im Regierungs: Konferenzhaufe vor dem Regieruͤngs-Sekretair R 
Thiele anberaumt, und es werden Daher diejenigen, wilche diefe Holz: tiefe: 
zung zu Übernehmen geneigt find, hierdurch aufgefordert, fih an dem gedach— 
ten Tage und Orte einzufinden, wo fie mit den tieferungs » Bedingungen wer⸗ 
‚den bekannt gemacht ‘werden, zu welden, wie im Voraus benierft wird, ge: 
hört, daß die Anfuhr des Holzes: wenigftene bis Ende Februar k. J. ausge: 
ſetzt bleiben muß, und daß zu der Lizitation felbft nur folche Perfonen, weiche 
als vollftändig ſicher und Lieferungsfähig befannt find, zugelaffen werben können. 
Marienwerder, den 13. November 1832, - 
- Ä Königl. Preuß. Regierung. 
Abrpeilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





jr 


Befanntmadhung. 





— 


Zur Befihtigung und Aufzeichnung der Stuten welche im Jahre 1833 von 
König. Beſchaͤlern gedeckt werden follen, und im Auguſt, September und 


Pirſonal⸗ 
uhronit der 
oͤffemlichen 
Behörden. 
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Oktober dieſes Jahres noch nicht beſehen und verzeichnet find, werden folgen⸗ 
de Termine anberaumt, und dabei bemerkt, daß die Verſaͤumung des Termi: 
nes den Nachtheil herbeiführt, daß die nicht verzeichneten Stuten zur Beſchaͤ⸗ 
fung nicht angenommen werden. £ 





Benennung Termin: 
Am ber - | Stunde .  Anmerfung 
Beſchaͤl⸗Station So, 
von 





— — 


14. Januar 18331 Kanitzken 18 bis 10 Uhrſ 
15. ⸗ Etangendotf 8 — 10 1prlDie Herren Pferde-Zuͤchter 
16. : s Nieder: Gruppe ;9 — 1 Uhrl werden erſucht die Etuten 

er s Sartewiß 8 — 10 he: gefällig? fo abzuſchicken daß 


48. — J Koſſowo 8 — 10 Uder fie wir Sicherheit zum Au— 
19. — : | Koͤln 8 — 10 Uhr fanz des Termins eintreffen. 
21. : : Kokotzko 8 — 10 Uhr! 
22. | Penfau 8 — 10 Unr— 
24, ⸗ -Dembewalonuka 8 — 10 Uhr, 
25. s | Klcıken 9 — 14 Uhr, 
26. s | utwigsderf |8 — 10 Upr 
28. ’ Nirfau 18 — 10 Upr! 
28. : I Zindenftein 1 — 3 une] 
30. 2.» | Johannisdorf |8 — 19 Uhr] 
31. .3 : I 8. Schardau |8 — 10 Uhr 
1. Februar : | Gr. Fatfenau 8— 10 Ußr| 








Marienwerder, den 19. November 1832 - 
Der Königl. Laudgeſtuͤt⸗Stallmeiſter Meißner. 


; - 

In Stelle des verfiorbenen Defan Wellnig ift von Seiten des Staats 
Ser Pfarrer Haber im Dekanat Schlochau als Vice-Dekan beftätiger, welches 
hiedurch zur Öffentlichen Keuntniß gebrasht wird. J 


Die durch das Ableben des Probſt Langmeſſer erleibgte katholiſche Pfarr: 
ſtelle zu Mewe ift durch den Profeffer und Kommendarius Pomieczynaki wir 
der beſehzt worden. ; 


nn nn — 


(Siezu der Öffentliche "Anzelger Re, 48.) 


—— — — — — 


oo — 1291 = 
: Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 48. der Rönigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 30. Mevember 13933, 





Danzig. Im WVerfolg der vorläufigen Anfündigung vom zoften Auguft d. J. 
wegen der Veräußerung des Vorwerks Bordzechow Domainen Kent: Amts 
Stargarde, wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Termin zur Veräußerung 
dieſes Vormwerfs von Trinttatis 1933 ab Durch den Departements-Rath an 
dem z20Men Dezember diefes Jahres von des Vormittags um. 10 Udr 
ab, in dem tofale der Domalnen : Kent: Amts: Verwaltung zu Kucborowo 
abgehalten werden wird, und werden Kaufluflige, welche befugt find; Domainens 
Grundfiüde zu erwerben und ihre Zahlungsfähigfeit vollftändig nachmeifen 
tönnen, aufgefordert, ihre Gebote in dem vorſiehenden Lizitations ; Termin 
abzugeben, | 
Des auszbietende Vorwer Wordjäfoi init den Darauf Sefindilden 
Wohn: und Wirthſchafts: Gebäuden enrhält | 
- 1383 Morgen 67 [|Ruchen an Acker, 


19 — 174 — — Gärten, | . 
156 — ı7 — — Wieſen, 
100 — 14 — — Bruͤchen, 
7 — 71 — — Hof: und Bauſtellen, 
83 — 136 — dem kleinen Bordzechower See, 
30 — 151 — san Wegen, Incl. 6 Morgen 150 Rurd, 


mit der Dorffchaft gemeinſchaftlich, 
1 — 16 — an’ Unland, 

Summa i703 Morgen 37 [)Rurhen preuß. und ift 8 Meilen von der Hans 
deisftadt Danzig und nur 5 Meile.von der dahin führenden Ehauffee, 2 Mei- 
len von ber Kreisftade Stargardt entfernt, ’ j 5 

In dem Dorfe Bordzechow iſt neulich ein evangeliſches Kirchen: Gebaͤude 
aufgeführt und ein evangelifches Pfarrſyſtem mit landes hertlichem Patronat 
gegruͤndet worden. — 

Dem Erwerber des Vorwerks Bordzechow werden mit den Propinations⸗ 
Gebäuden, auch die inventarifchen Brauereis und Brennerei Geraͤthſchaften, 


«€ 
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ferner das lebende und todte Wirthſchaftse Inventarium und die kleine Jagd 
in den Borwerfss ®renzen überlaſſen werden. Ä i 

An jäprlide Grundſteuer, welche die Steuerbehörde feftfegt, find für jeße 
nad einem Anthell des KeinsErtrages vom Vorwerk Bordzechem aus geworfen 
70 Rthlr. die der Käufer an die Kreis: Kaffe zu Stargardt zu entrichten hat. 

Das Minimum des Kaufgeldes ift 

s) für den Zall des reinen Verkaufs einſchließlich des Werths der Fleinen 

Jagd, der Propinations: Gebäude, Brauerei: und Brennerei-Berächfchaften, 

der inventarifchen lebenden und todten Gegenftände auf 7937 Rıpkr, 

7 far. 8 pf. und 

3) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen + Zinfes von 

250 Rthle. jährlich einfchlieglih dem unter ı) aufgeführten Gegenſtaͤnde 

auf 3437 Rthlr. 7 fgr. 8. pf. ſeſtgeſtellt. x 
| Der Zufhlog auf die gemachten Offerten bleibe dem hohen Finanz: 
Minifterio vorbehalten. 

Zuglelch wird dem Käufer auch der Gersänfe: Verlag der Rrüge und 
Schanfpänfer zu Bordzechow, Jwiczuo, Kasparus, Difieggno, Zblem von 
Trinitatis 1833 ab in der Art: in Zeitpacht überlaſſen ‚werden, daß die 
unterzeichnete Regierung ſich Die Aufpebung dieſes Zeitpachts-Verbaltniſſer 
entweder wegen der fämmtlichen, oder wegen einzeiner Rrugftellen gegen Erigs 
der berechneten Pochtfumme, nach hälbjähriger Auffündigung, vorbehält. 

Zur Sicherheit für die gemachten Offerten hat der Käufer in dem Lizita— 
tions: Termin eine Summe don 1000 Kihir. in baarem Gelde oderin Staats. 
Papieren mit Koupons bei dee Domainen: Kent: Amts; Kaffe von Stargardt 
ju Kuchorewo niederzuleger 

Die Merkaufs : Bedingungen fünnen entweder In der hiefigen Regie. 
rungs⸗ Finanz: Regiſtratur, oder in dem Domainen Kent» Amte. Stargarde zu 
‚Kuchorowo nachgefehen werden. Den 9. Movember 1333, 

. Königlich Preußifhe Regierung , . 
Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Danzig. Die Benutzung ber bisher mie dem Vorwerk Bordzechow Do. 

mainen: Rent» Amts Stargardt verzeichneten Fifchereien in folgenden Seen 
und Gewaͤſſern, als: -- 

in dem großen Malineck⸗See, in: dem Eleinen Malined: See, in dem Pie: 

chotto⸗ See, In dem kumno:See, in dem Offan, See, in dem Mankus- 

See, in dem Sawlateck See, in dem Deeipeln- See, in dem Decipelled. 

. Ser, in dem SGwenss: See, in dem Plasczno⸗See, in dent Bagenfa- See, 
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"In dem mittel Bagenka⸗See, in dem kleinen Bagenka-See, in dem Niedaz;⸗ 
See, in dem Pryehower- See, in dem Oſtrowitt⸗See, in dem Iwiczed⸗ 
See, in den 2 Storfiswer. Seen, in dem Klennig; See, in dem Zabienfo- 
See, in dem Ploczicz: See, in dem Dliniewo: See, in dem Sczucino⸗See, 
in dem Gotombed:See, in dem Müptenteih bei Zblew, in dem Wienned- 
See zur Hälfte, in dem Ezarneted-Gee, in dem tubledy:See,-in dem 

SFluße Schwarzwaffer in der Begrenzung des ehemaligen Amts Bordzechow, 
in dem Olßonned:Gee, in dem Glomborzner- See, in dem Aucznos Ser, 
in dem Groß. Bordjehower. See, 

foll entweder wegen der einzelnen oder fämmtlichen Gewäffer, in dem hlerzu 

vor dem Domalnen» Departements: Rath am 2 ıflen Dezember e. in dem 

tofale des Domeinen:Kent: Amts Stargard zu Kucborowo von des Wormit- 
tags um ro Uhr ab abzuhaltenden tizitationss Termin von Trinitatis 1833 ab, 
meijtbietend in Zeirpacht auf 6 nad) einander folgende Jahre ar“gerhan werden. 
Pachtliebhaner werden aufuefordert, ihre Gebote in den, „ecmin abzugeben 

und den Zuſchlag bei annehmbaren Offerten zu erwarten. 
Der Pächter diefer -Fifchereien hat. feibige in den Grenzen und in der 

Art zu bereiben, wie foldhe zeither von dem vorigen Erbpächter und von dem 

jesigen Pächter von Bordzechow betrieben worden find, 

Den 9. November 1332. F 

Koͤnigliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Marienwerder. Zum Schatz der Deiche gegen den bevorſtehenden Eis. 

gang werden gebraudt: — 
1) für die Wolzer Niederung so Schock klehne Faſchinen und zo Schock 

Buhnenpfaͤhle, 

2) fuͤr die Marienwerderſche Amts-Nlederung 600 Schock kiehne Faſchinen 
und 600 Schock Buhnenpfaͤhle,“— 
3) für die Marienwerderſche Stadt-Niederung 900 Schock klehne Faſchinen 
und 600 Schock Buhnenpfaͤhle. — 
Dieſe Materialien ſollen dem Mindeſtfordernden zur Ueſerung ohne den Trans 
port, welchen die betreffenden Deich: Rommmmen beforgen, überloffen werden. 

Der tizitations: Termin ift auf den ızten Dezember ec. um 3 Uhr 

Nachmittags im KRöniglihen Kommiffionshaufe zu Kurzebrad: anberaumt, wei 

des hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradhe wird. - F 

Den 28. November 1832. Spittel, Bau⸗Kondukteur. 

Zum Holzverkauf Im Koͤniglichen Forſt ⸗Revler Buleweheide ſtehen im Monat 

Dezember d. J. ſolgende Termine an. 


.—_— 














Benennung | ” 

| a | EIER Verkaufs» Termine 
Beläufe Sammelpläße | 

Buͤlo ws heide FBülowepeide ‚|den sten. und zciten 
Elergrund Dembowo IE En: © 
mmer und Banfaır | (Heidemigt EEE FE 
öttomfen und Jeßewo Kottowken star 2° 
Gruͤnkrug s 8653 5 me. 


Mittelwalde und Zabiat 


Buͤlowsheide, den zo, November 1332. 
Der Königlihe Oberförfter Schmidt. 


Da mit dem tsten k. Mes. für die 
zum Weftpreuß. LandſchaftsVerbande 
gehörenden Pfanddriefs: Schuldner der 
gefeglige Termin zur Einzahlung der 
Dfandörtefs:Zinfen beginnt, fo werden 
die betreffenden Herrn Gutsbefiger hie: 
mit aufgefordert, dieſer ihrer Verpflich: 
tung fpäteftens bis zum zıflen k. M. 
pünfelich zw genügen, indem von ben 
alsdann vorhandenen Ruͤckſtaͤnden nicht 


nur pieeteljäprige Werzugszinfen berech⸗ 


net, fondern jene auch durch fofortige 
Mobiltars Exckution oder Gequeftration 
Der verpfändeten Güter reglementsmüßig 
beigetrieben werden muͤſſen, die Erthel⸗ 
Rıng vom Zahlungsfriften aber außer 
dem Falle einer, durch erhebliche unver⸗ 
fchußete Ungluͤcksſaͤlle, dieg Tage nach 
ihrem Eintritte angezeigt und unterſucht 
worden fein muͤſſen, herbeigeführten Zah⸗ 
Bungs : Unfaͤhigkeit niche im Bereiche um: 
ferer Befugniß liegt. 


Marienwerder, den 22. Movbr. 183. 
Koͤnfglich Weftpreußtfde Pro 


SinziektandfhaftssDärektiom.. 


on’ewaz' 2 dniem 1590 p. m. rozpo- 
czyma.fie uflamwiony tırmin do uifzezenia 
nalezgeych fig Dyrekoyi towarzyfivos 

Kredytowego Prufs -zachednych procentow 
od liſtow zafawnych, waywa ig przeto 
ninicyızem wszyftkich re/pective Pofia- 
daczy dobr; szby obowigzkom finyen \e 
tey mierze naypoiniey do dnia zı 0 
pr. m. nirzswodnie zadofyd uczynik 
giyz poäniey, z wykazanych zaleglosci, 
mie’ylko kwartaine procente obrachowasse, 
bez nalto —— srodki exckucyene 
albo [ekwellracyg dobr zafßstunych „ pod?u 
urzglzen towarzyfivs sciggnigte bydz 
mufzgz; Udzielsnie zas prolongacyi co de - 
uiszeaenia tych procentow, nie def \ 
mafızy mocy. wyigwf:y Ww przypadin 
sakowego nirfzuzgscia nie z Wwlammey winy 
Wwyniktego, 0 ktorcm Iwfzakze w eiggu 
dni oimiu od data najlgpienia oncgo, 
Dyrekcya zawia\lomiong i sledztwo przed 
fe Wwzigrem bydz powinno, 

Kwidzyn , dnia 22. Liffıpada r. 1832. 
Krol, Prufr. zachod. Prowin- 
eyalna Dyrekcya towarzyfiw« 

, Kredytoßwege. 
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Grandenz. Das den Johann Wernerſchen Minorennen zugehoöͤrlge zu Groß⸗ 
Wolz sub Nro. 49. belegene und zu experitten emphyteutifſchen Rechten beſeſſene, aus 
65 Morgen und 91 Ruthen kulmiſch, mit den noͤthigen Wohn - und Wirthſchaſts⸗ 
gebäuden, beftepende Grundſtuͤck, deſſen gerichtlicher Taxwerth 445 Rthlr. ro for. 
beträgt, if” zur norhwendigen Subphaftation geftellt worden und find die Bie- 
fungstermine auf den 14ten Dezember 1832, den sten Kanuar 
und den zaften Februar 1933 angefegt. Es werden demnad; Kauflieb« 
haber aufgefordert, im diefen Terminen, befonders aber in dem legtern , welcher 
peremtorifh ift, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Rammer- 
Gerichts Affeffor v. Teſchen hiefelbft, entweder in Perfon oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erfcbeinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnädhft den 
Zufchlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbierenden, wenn, fonft keine gefegliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. | 
Die Tare des Grundfhids und die Werkaufsbedingungen find übrigens 


. jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzufehen.. Den 2. DOftober 1832. 


Königlich Preufifhes tands und Stadtgeridt. 


Grandenz. Das der Johann Gursfi gehörige zu Vorſchloß Roggenhauſen 
belegene Grundſtuͤck foll auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Erw 
eution öffenttih an den Meiftbietenden auf » Jahr nerpachtet werben. Wir 
— dieſent Behuf einen Termin auf dem Igten Dezember e. Wormit- 
tags 15. Uhr vor dem Herrn Affeffor Blech anderaumt, zu welchem wir Pad 
tuftige einladen. Den 26. Oktober 183343. 

Koͤniglich Preußiſches fand» und Stadtgeridr. 


Graudenz. Da die Pacht des der Hiefigen Kämmerei zugehörigen Wer 

werfs Gehlebube mit Ende April f. 3. abläuft; fo foll daffelbe von ba ab auf 

anderweite Sechs Jahre verpachtet werden... Hiezu ſtehet der Bietungs-Termin 

auf den 18. Dezember d. J. Nachmittags um z Uhr zu Rathhauſe am, 

und werden Padhrluftige deshalb hiedurdy eingeladen. F 
Den 16. November 1832. Der Magiſtrat. 


Feſtung Graudenz. Es wird bekannt gemacht, daß der: Feldwebel Hr. 
Heinrich Strauß der ıften Artillerie» Brigade von hier und feine vertobte Braut 
die Frau Karoline feparirte Reglaff geborne Regtaff aus Mebrau, gemäß: Ber- 
fautbarung von heute, die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen Haben, — 
Den 1. November 1932. | 
Koͤnigtich Preugifhes Etvil GSericht. 
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Moehruugen. Daß die reglementsmäfii;e Einzahlung der Zinfen für den 
bevorftcehenden Weihnachts « Termin vom vsten ‘bis za'ten Dezenther ec, er: 
folgen muß, bringen wir bierdurd zur Kenntniß der mit der zanfchaft ie 
Berbindung ftehenden Herren Buts- Befiger, _ - | 
Den 19. Dftober 133% n | 
Königlih Oſtpreußiſche Landſchafes Direktion. - - 


Strasburg. Zum oͤffentlichen Verkauf des im Dorfe Zgniloblott, Do— 
malnen: Amts Strasburg belegenen, den Guts-Beſitzer Anton v. Wolinski— 
ſchen Erben zugehörigen Freiſchulzen-Guts Me. 2. zu welchem 3 Hufen Land 
im Gemenge mit den übrigen Dotfs:$&..dereien, bebaut mit einem Wohnbanfe 
und einer Scheune, gehören, auf 873 Rthlr. 7 fgr. abgefhagr, haben wit 
einen ‚peremtorifhen Termin-auf den zten Januar 1333 Vormittags um 
9 Uhr vor dem Heren Affeffor Willich allpier angefegt, wozu wir zohlungs— 
fähige Kaufluftige hiermit vorladen. Den 13. November 1432. 
Königlih Preußiſches Sand; und Stadtgericht. 
Neuenburg. Zum Verkaufe des auf den Anttag der Erben zur Subhaſtation 
geftellten, zum Nachlaß der Mathias und Anna Buchſchen Eheleute gehörigen, 
in Groß-Kommorst sub Nro, 11. belegenen Grundſtuͤcks, wozu 1 Hufe 10 
Morgen Fulmifh an Aderland_ und Wiefen gehören, und mweldes nah der 
hier täglich einzufehenden Tare auf 1563 Kih:r. a0. fgr. gewürdigt worden, 
haben wir die DBierungstermine auf den ıflen Degember_1832, den 
ıflen Januar und den ıflen Febrnar 1333, don welchen der legte 
peremtoriſch iſt, anberaumt, welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß die Adjudication fofort, die Uebergabe aber erſt zu Johanni fut, erfolgen 
Tann. Den 23. Oktober 13932. 
Röniglih Preugifhes fand: und Stadtgeridr. 
Kiefenburg. Das dem Gottfried Ziemer zugehörige, zu Groß. Petermig 
sub Nro. 40. belegene, außer den nöthigen Wohn, und Wirthfhaftsgebäuden, 
aus einer Hufe 16 Morgen 150 [PRuthen Pulmifch, beſtehende Hadenbüdner. 
Grundſtuͤck, fol Schulden halber öffentlich verfauft werden. 
+ Die Bietungstermine, wovon der letztere peremteriſch ift, ftehen auf dem 
sten Dezember e,, den 7ten Januar f und.den 7ten Februar f£, 
bier zu Rathhauſe an; wozu zahlungsfähige Kauflufige mit dem ‚Bemer ken 
eingeladen werden, daß die auf 566, Rthir. 13 fgr. 2 pf. ausgefallene Tore 
tn der hiefigen Kegiftratur täglich näher nachgefehen werden fann. Auf Nach: 
gebote wird nicht gerüdfichtigt. werden, Den 11. Dftober 1332, 


Königlih Preußiſches tand» und Stadegerlcht. 


Danzig. Die am 6ten Jannar 1806 hleſelbſ verſforbene unverehelichte 
Dorothea Albrecht hat als nächſte Erben ihre beiden Schweſtern, nämlich 
> Marie Elifaberh, verheirathet an den Maurergefeflen Johann Klemm oder 
Klimm (aus Kulm gebürtig) und bie unverehelidte GSufarine Katharine, Ger 
fhwifter Albrecht, hinterlaſſen. Da der Aufenthalt dieſer Erben unbefanne 
ift, indem der Marreriefell Alemm im Jahre 179: mit feiner Schwägerin, 
der unverebelichten Sufanne Katharina Albrecht und’ einem mit feiner Ehefrau 
“erzeugten Sohne, den biefigen Ort verlaffen hat, um feinen Verwandten in 
oder dei Kulm zu befuchen, und ſich demnähft im Jahr 1806 in der Gegend 
von Strosburg aufyehalten haben ſoll, die verehelichte Maurergefell Klemm, 
Marie Eitfaberh, geborne Albrecht aber zwar im Yahr 1807 noch bier ger. 
wefen, feitdem aber gar nicht mehr zu ermitteln gewefen, und wahrſcheinlich 
verſtorben iſt: fo fordere ich, als Kurator der Dorothea Albrechtſchen Nanlafe 
Maffe, hierdurch den Maurergefelien Johann Klemm oter Kumm, deflen Ehe 
frau Marie Elifabeth, geborne Albrecht, und die unverehelichte Sufanne Ras 
eharine Albrecht, und deren refp. Eeben auf, fi binnen 6 Wochen bei mir 
gu melden, und fih als Erben der Dororhea Albrecht zu legitimiren. 

+ Den 10, Movember 1857. 0 0000 | 

- Der Jufliz- Kommiffarius Pappech, 
als- Kurator der Dorothta Albrechtſchen Nachlaß Mafle. 


Fur Branntweinbrenner ei⸗Inhaber. 


Von dem Kaufmann Herrn Schneefuß zu Königsberg in der New 
warf find mir feine Verfahrungsarten beim Betriebe der Brauntweinbrennerel, 
vermittelſt welcher man nicht allein eine fortwänrende, hedeurende Eriparnif 
an der Ausgabe für Hefe macht, fondern auch den höchftmöglichten Ertrag 
on Alkohol, frworl aus Getreide als aus Karioffeln (ver fih bri Getreide 
‚ um mebr als die Hälfte tes bisher gewöhnlichen Errrages höher, und bei 
“ Kartoffeln — obre das hlerzu nöthige Getreideſchroot — bis auf 500 pre 
Cent nad) Trolles be'aufen. fann) erzi-ie; 
unterm ‚zten April d. J. ſchriftlich und fo vollftändig und ausführlich mitge⸗ 
fheilt worden, Daß ich diefelben ohne weiteren praftifhen Unterridit in der 
Beennerei habe arwenten fönnen.  - 
Seit dieſer Zeit habe ich in der Vrennerei (in welcher mur von Kartofs 
- feln gebrennet wird) die obengedachten Werfahrungsarten in Anwendung brin: 
a loffen, und rad denfelben ans einem Scheffel (Preußifh Maaß) Kartof- 
fen opne Malzſchtoot, 440, fage: vierhundert und vierzig, pro Cent nad) 
Tralles Alkohol [oder 84 Quart (Preußiſch Maaß) Branntwein vom 50 pro 
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Cent nad) Tralles, ober 355 pro Gent nach Richter (Stoppant), bei 127 Brad 
Reaumur oder 6o Grad Fahrenheit Temperatur] erzielt; womit ih um fo 
vollfommener zufrieden bin, als die bei mir angewendeten Kartoffeln nicht 
allein im tehmboden erbaut (weiche befannelich nie den Ertrag an Alkohol, 
wie die in milderem oder Sandboden erbauten geben) fonderg noch außerdem 
fehr ausgewahfen waren, Daher ih auch vollkommen überzeuge bin, daß 
wenn bei Ausführung der, obengedachten Verfahrungsarten die Materialien 
nach Vorfchrift des Herrn Schneefuß in Anwendung gebracht werden, der 
von demfelben verheißene Ertrag unbedingt erzielt wird, 

Naͤchſtdem bin id aud mit Dem von Herrn Schneefuß vorgefchriebenen 
BGährungsmittel vollfommen zufrieden, da es alles das leiſtet, was oben im 
Eingange darüber gefagt worden ift. i 

Dies habe ich zur Empfehlung der obengedachten Verfahrungsarten, der 
Wahrheit gemäß, hlerdurch befcheinigen wollen. Ä 

Gaberdorf bei Glag in Schleſien. Studer, Oberamtmann. 

Diejenigen, welche die obengedachten DVerfahrungs ; Arten zu benugen 
wuͤnſchen, können ſolche nur ’allein von dem Kaufmann Schmeefuß zu Kö 
nigsberg in der Neumark mitgerheilt erhalten, an den fie fih deshalb 
in portofreien Briefen zu wenden haben. 
Mariemverder. Durch Abfhneiden eines Koffers vom Wagen find Die 
toofe Nro. 9167. 2 d. und_Nro, 53953. $ d. zur sten Klafle 6sſten Kaffens 
torterie geftohlen worden, — Das 1008 Nro. 76717. % ©. ster Klaffe und das 
Loos Nro. 55442. 3 d. ‘ter Klafle auf welches fegtere ein Gewinn von 10 Relr. 
gefallen, ift mit der Brieftafche worin ſich Die Looſe befanden, verloren gegangen. 

Es mird jedermann vor dem Ankaufe obiger Looſe gewarnt, indem nur 
dem rechtmäßigen Spieler der darauf fallende Gewinn ausgezahlt werden kann. 

Den 26. Movember 1932. — Sch roͤder, totteriesKollekteur. 


Auf der Stenkendorffſchen Feldmark iſt ein herrenloſes Pferd, obngefähr $ 
Jahr alt, Schweißfuhs, am rechten Worders und Hinterfuß mit. weißen Abs 
zeichen, gefunden worden, | 

„ Der Eigenthümer deffelben wird aufgefordert fih zu meldeg und gegen 
Erftattung der Koften es in Empfang zu nehmen, 

Stentendorff bei De. Eylau, den ı5. Movember 1832. 
Das Dominium. ' 
Berihtigung. en 

Im öffentlichen Anzeiger Nro, 47. Eeite 290, Zeile 2ift Soltnig-Schäferei 


au, lefen. 
nn — : 
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No. 49, . Natienwerder, ben 7. Dejember 1832. 
— — — — — —— — —— —— 





Das te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält: 


Die Allerhöchften Kabiners:Ordres unter: 
Die. 1304. vom 22. Auguft d. J. betreffend den Vorbehalt der Rechte der - 
Anwarter bei Fidei:Komimiffen der adeligen Gerichtsherrn im Ser: 
m. zogehum Weſtphalen; ; — 
No. 1395. vom 24. September c. die Arreſt: Anlage auf den abzugsfähigen 
Gehalts⸗Theil der in der Rhein⸗Provinz befindlichen Militair Per: 
fonen betreffend; SR j . 

Mo. 1396. vom 24. Dftober c. die Werlängerung des Präffufiv Termine 
zur Abwickelung des. aͤltern Drandmiänıihädigungs: Wefens im 
Großperzogipum. Pofen betreffend; — 

No. 1397. von demſelben Tage, wornach dieſteuerfreie Einfüßrung ven - 
Weijen: und Roggenmepl in Quantitdten über einen Centner ans 
einer fleuerpflichtigen Stadt in die andere, nicht weiter zuzulaſſen; 

No. 1398. vom 30. Dftober c. die Feftftellung der Bezirke der Hypotheken⸗ 
Aemter zu Trier, Saarbruͤck und Prüm betreffend; 


No. 1399. vom 31. Dktober c. betreffend die Abänderung des Art. 115. 
des cheinifhen Handels⸗Geſetzbuchs. | 





Dber: Pröfidial: Bekanntmachung. 


Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß, feittem es Bei dem Kauf und 
Verkauf von Branntwein im Großen üblich geworden ift, den Preis für je: 
des Prozent der Stärke defielden abzumachen, und das Ohm von 120 Auare 
nach der Zahl ber Prozente und dem für jedes ahgemachten Preife zu be ah: 
len, häufig Streitigkeiten äbes ben’ Prozentbetrag der Staͤrke, ober des —* 


egeben in Diarienwerder den 8. Dezember 1832. (60) 


. 
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ritus⸗ Gehalts vorfallen, und da, nad eingezogenen Nachrichten dieſe Miß— 
verſtaͤndniße, theils durch die Verwechfelung der Scalen auf den Alkoholome⸗ 
tern oder Brannmweinprobern, theils durd) die unterlaffene Berückfichtigung der 
Wärme oder Kälte bei der Anwendung berfeiben entfhehen, ſo finde ich mid) 
veranlaße darauf aufmerkſam zu machen, wie nothiwendig zus Vermeidung von 
Störungen in dem Verkehr ſowohl die forgfältige Beachtung der Alkoholo⸗ 
meter⸗Sealen als der Temperatur des Brauntweins if. 


Auf den Alkoholometern befinden ſich gewöhnlich zwei verfchiedene Scalen, 
von weichen die eine mit Tralles, die zweite mit Michter bezeichnet ift, und 
von welchen die erjtere angiebt, wieviel Quarte reiner Spiritus oder Alkohol 
in hundert Quarter des prodireen Branneweins enthalten ift, und die zweite 
anzeigen foll, wiepiel Pfunde Alkohol ſich in hundert Pfunden des Brännts 
"meins befinden. Da der Brauutwein ſtets nach dem Maafe und nicht nady 
dem Gewichte verfauft wird, fo entjcheider Aber den Gehait oder die Stärke 
. des Branntweins beim. Verkauf allein, tie Trallesſche Scale, und es barf 
auch nad der Inſtruktion für die Königl. Eihungs:Kommifjionen vom 26. 
April 1816 nur diefe geprüft uno geftempelt werden. Dir Stempel auf dem 
geeichten Alkohelometern beziehe fidy daher nicht auf die Richterſche Scala, 
welche blos, aber als eine nicht öffentlich beglaubigre Scala beigefüge ift, um 
das Inſtrument zw chemifchen Arbeiten beancm zu machen. Zum Probiren 
beim Verkaufe von Braun wein iſt di.fe Ecala um fo weniger MNraucdbar, da 
zwei fehr von einander abweichende Ecaten mit Lirfem Namen belegt werden, 
und fid) baid die cine bald die andere anf den Ulfoholsmerern vorfinder. Ger 
naue Unterfuchungen haben es. nehmlich gezeigt, daß die nach der von Richter 
angegebenen Merhode eingetkeilten Scalen unrichtez find, und daß fie auf 
andere Weife eingerheile werden: müffen, wenn fie genau anzeigen follen, wies 
viel Pfunde Alkohol in hundert Pfunden eines gegebenen Branntwens ents 
halten: find. Eins folche nach der verbeſſerten Methode angefertigte Richter: 
ſche Scale befinder fih auf mehreren namentlich auf den vor Piftor in Ber—⸗ 
lin angsfertigten Alfoholometern, auf vielen auch wohl den meiften ift fie aber 
nach der Älteren unrichtigen Methode eingereilt,. und welche Unficherheit durch 
die Verwechfelung diefer drei Sealen: in dem: Verkehr entfteht, ergiebt fih am 
deutlichſten aus der nachftehenden Vergleihung dee Prozente, welcher Brannt⸗ 
mein gleicher: Stärke nach dem vreſchiedenen Scalen. har:. 


nad) ber Trallesſchen wach den — Sralen 
Scale boer urfpränglichen der berichtigten 

O Projeute > gleich | o Projente O Projente 
10 ⸗ — * — 8 * 40 
20 ⸗ * — * ⸗ — 164 -s 

30 Pe — mM) 3; — 244 ⸗ 

40 ⸗ — 28, 5 — 334 * 
50 ⸗ a Be SET. er — A, 
60 4 _.4 — 46 ⸗ — 52 ⸗ 

70 4 s ⸗ — 57 — 62 » 

80 ‘ * 4 — 69 % — ‚73. s 
0. ,; ⸗ — 313 — — Kr 2 

100 ⸗ ; = 400 ⸗ — 100 ⸗ 


Jeder Verkäufer, der den Preis ohne Bezeichnung der GScalen abge; 
macht hat, verliert daher bei dem gewöhnlichen Brannımein von 50 bis-60 
Prozent nach Tralle 2 nicht weniger als 13 bis 14 Prozente, wenn der Gehalt 
defjelben mach dee Kichterfchen alten Scala beſtimmt wird, 

Die Maaß- und Gewichts Orduung für die Preuß. Staaten vom 16. 
Mai 1816 verordnet aber in dem $. 31. das Branntwein im Großen von ei: 
ner bedungenen Stärke nach. geſtempelten Probemeſſern überlieferte werde, und 
da bei diefen, wie oben bemerft, nur die Trallesfche Scale geeicht und geften« 
pelt wirb, fo kann folglich jeder bei dem Kaufe und Verkaufe von Brannt⸗ 
mein in Dpmen und Gebinden verlangen, 

daß die Stärke deffelben nur nad der Trallesfhen Scale 

ermittelt und Beffimmt werde 

— Zur richtigen Ermittelung der. Stärke des Branntweins ift indeffen bie 
bloße Abwägung mir dem Alfoholomerer Peinesweges zureichend, fondern es 
ift ebenfo nothwendig, daß zugleich mit Sderfelben auch der Grad der Wärme 
des Branntweins an einem richtigen Thermometer beobachtet und berüickfichtigt 
wird. Das Alfoholomerer zeigt nehmlich nur den Alkohol⸗Geholt oder die 
Staͤrke richtig an, wenn der Branntwein eine Waͤrme von 124 Graden nach 
der Reaumuͤrſchen⸗ oder von 60 Graben nach der Fahrenheitſchen Thermomes 
ter Scale hat, iind giebt ſtets ein unrichtiges Mefultat, wenn der Brannt: 
wein entweder wärmer oder älter ift, weil derfelbe, wenn bie Wärme ihn 
ausdehnt, zu einer feichtern, und wenn die Kälte ihn zufammenzicht, zu einer 
ſchwereren Flüfjigfeit wird. Im erften Falle finft dann das Alkoholometer tie: 
fer ein, und giebe den Branntwein flärfer an als er wirklich iſt, wogegen in 
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bem andern es ſich hoͤher aus der Fluͤſſigkeit hebt, und ſie ſchwaͤcher als ſie 
iſt, bezeichnet. Viele Mißhelligkeiten bei der Abnahme des nach Prozenten 
verfaufien Branntweins eutſtehen nur dadurch, daß man gewöhnlich glaube, auf 
die Wärme des draun:weins bei dem Probiren Peine Ruͤckſicht nehmen ju 
dürfen, uud den Unterſchied für zu unbedeutend haͤlt. Zum Beweiſe, ‚wie be 
trächtlich diefer aber ift, und welche Irrungen durch die unterlaffene Dead: 
sung der Temperatur bei der Befimmung der Stärke des Brannımeins ent: 
ftehen, möge die nachſtehende Zufammenftellung der Prozente dienen, welche 
bie Trallesfhe Scala bei Branntwein von 30, 40, 50, 60, und 70 Prozens 
ten Stärfe angiebt, wenn Die Abwägung bei folgenden nur Beifpielsmeife ger 
wählten Temperatur: Öraden nah dem Reaumürfhen Therinomerer gefchicht, 
wobei die größeren Zahlen in der mittelften u:ter der Normal Temperatur von 
12+ Graden ftehenden Reihe die wahre Staͤrbe des Brauntweins anzeigen, 
unter dem 

Gefrien über dem Befriers Punkte 

Punkte bei bei bei bei bei bei - bei bei 
bei1®rad 3 Gr. 6Gr. 96r.134Gr 15 Gr. BG AG: Wr 

Normal: Temp. = 

ss 2545 2645 2845 30 ⸗314 32 3445 36 5 

s 3545 364: 34: 40 5 Als Ads 44: Adi 
43; 5 445 47; Ai: 50 5: 5lis 52: 53555 5545 

» 56 s 5745: 584: 60 ss Biis 624: 6345 65 5 

6A 5 6645 674 nm 7 5 7 735 745 

Der Branntrweinbrenner, der den Branntwein gleich nad ber Gemwins 
nung bdeffelben prüft und ihn etwa zwifchen 52 und 53 Prozenten nad ber 
Teallesfchen Scale findet, täufcht firh daher in der Gtärfe deffelben, denn da 
der Branntwein gleich nach der Deftillation, befonders bei minder vollfommenen 
Küpl: Apparaten, oft noch 18 und mehr Grade warm ift, fo ift feine wahre 
Stärke nicht 524, fondern nur 50 Prozente, wird der Branntwein aber im 
Winter vielleicht mehrere Meilen weit transportirt, fo verliert der Verkäufer 
bedeutend, wenn die Probirung auch nur bei 1 Grad unter dem Gefrier⸗ 
Punkt gefchieht und er deu für das Prozent bedungenen Preis flat für 5O 
Prozente nur für 43 oder 44 Prozente erhält. 

Zur fihern Ermittelung der Stärke ift es auch nothwendig, daß der zü 
prhfende Branntwein ftets in ein Hohes Glas gegoffen und nad dem die Tems 
peratur durch ein richtiges Thermometer unterfucht.ift, der Punkt, bis zu wel: 
em das Alkoholomeser einfinft, unter der Dberflähe des Brauntweins bes 
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obachtet werbe und nicht von oben, wo ber Hals des Probers in der &uft ſleht 
und von einem anche, oder weniger hoch anliegenden Rande der. Fluͤſſigkeit 


umgeben wird. Königsberg, den 18. Movember 1832, 
Der Ober: Präfident von Preußen, 





Prafidial » Bekanntmachung. 





* Den Beitritt der Geiftlihen und Lehrer an Gymnaſten und dieſen gleich zu achtenden 
Inſtituten zur allgemeinen WittwenVerpflegungs;Anftalt betreffend. 
Um Migveritändniffen vorzubeugen, bringe ich’ hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß, daß der Allerhoͤchſten Orts genehmigte Grundfag,. wornach nur diejenigen 
Eivib Beamten, die mindeftens ein Einkommen von 250 Rthlr. jährlich has 
ben, zum Beitritt in die allgemeine Wittwen: Berpflegungs-Anftalt zugelaffen 
werden fönnen, auf die ein wirkliches Geelforgers Amt befleidenden Geiftlichen, 


desgleichen auf die Lehrer an Gymnaſien und diefen gleich zu achtenden hös - 


bern Schul:Anftalten, feine Anwendung finder, diefe vielmehr nad) wie vor, 
ohne Rüdfihe auf das Dienft:Einfommen, zum Beitritt verpflichter find. 
Marienwerder, den 27, November 1832. 
Der Regierungs:Präfident v. Nordenflycht. 


—— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 








Beſtimmungen unter welchen die —* Haͤute aus dem Auslande nachgegeben 
‘Würden, 


Nacſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums; 

„In Abſicht der Einfuhr von Rinderhaͤuten aus Gegenden des Auslandes 
in denen die Rinderpeſt herrſcht, oder kuͤrzlich geherrſchl hat, iſt Allerhöchſten 
Orts beſtimmt, daß die Einfuhr ſolcher Rinderhaͤute, von welchen glaub: 
würdig nachgewiefen wird, daß fie von gefunden mit franfen Häuprern nicht 
in Berührung gefommenen Vieh herrühren, unter nachftehenden Modali 
täten mit Erlaubniß für jeden Fall, welche bie Königlihen Regierungen 

ertheilen, zu geftatten if, 

I. Die einzuführenden Rinderhänte follen mit amtlichen Arteften verſehen 

' fein, daß fie von gefunden. mit Franken Haͤuptern in Leine Berührung 
gefommenen Vieh herruͤhren. 


Tl. 


ul. 
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Meben den vom Auslande eingehenden Beſcheinigungen ſollen nur ſolche 
Haͤute eingelaſſen werden, die bei der Ankunft an der diesſeitigen Grenze 
ſchon vollkommen hart und ausgerrodner find, indem die Rinderhaͤute, um 
Diefen Grad ber Duͤrre zu ‚erhalten, mindeftens 4—6 Wochen bedürfen, 
während diefer Zeit aber entweder in freier Luft oder in Inftigen dem 
Zugmwinde ausgefegten Räumen aufgehängt geweſen fein müffen, und fid 
annehmen läßt, daß durch diefen Lufizug menigftens fchon ein Theil des, 
an ben Häuten möglicherweife haftenden Kontagiums zerſtoͤrt worden. 
Eodann aber follen die Haͤute unmittelbar an der Grenze umter Aufjicht 
zuverläßiger Beamten, in befonders dazu gefertigte KRalfgruben verfenkt 
werden und mwinigitens 43 Stunden und — damit fie nicht für die fol: 
gende Fabrifation unbrauchbar werden — hoͤchſtens drei Tage in den: 
felben weihen. Nachſtdem werben die Häute mit dem daran hafteriden 
Kalk der Luft ausgefegt, und wird der weitere Transport in das Innere 


erft dann geftastet, wenn fie völlig getrocknet ſind. 


Dem in den Gruben befindlichen Kalk wird zwar fo viel Waffer 
beigemifcht, daß cr Hüßig iſt, jedoch fell er jederseitinoch diefflüßiger 


“Sein, als er gewöhnlich zum Tüncen der Wände angewendet wird. 


IV. 


In der Regel ift zwar anzunehmen, daß das ausländifihe Fuhrwerf 
womit die Rindertäute eingebracht werben, fih während der ad III. ge: 
dachten Operation nicht an der Grenze aufhalte, vielmehr der weitere 
Transport durch inländifches Fuhrwerk aus geſunden Orten bewirkt werde. 
Sollte dies aber nicht der Fall fein, fo kann es nicht geftatter werden, 


daß mir den ausländifihen Fuhren zugleih Rauchfutter eingebracht wird, 


auch müffen die Wagen, Geichirre, Fuhrleute, Knechte und Begleiter 
einer ſorgfaͤltigen Reinigung und Desinfektion unterworfen werden. 
Darüber daß die Operationen richtig vorgenommen werden, iſt ein vom 
Kreis:tandrathe zu vifirendes Atteſt auszuſtellen und. nur auf deffen Grund, 
wird der weitere Traneport geftattet werden. 

Die Koſten felbft nd in den einzelnen Fällen durch das beaufs 
tragte Landraths⸗Amt, vorbehältlich des Rekurſus an den unterzeichneren 
Der: Präfidenten, feftzufegen und einzuziehen.f 

Diefe Beftimmungen bringe ich hierdurch zur Kenntniß des Publifums 


mit dem Beifügen, daß die Königliben Negierungen zur Ertheilung ger 
Konfenfe zur Einfuhr roher Haͤute ermächtigt, und mit Jaſtruktion verfehen 
worden find. Königeberg, den 25. Dktober 1832. - — 


Der Dber: Präfident von Preußen 
v. Schön.“ 
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wird hierdurch mir dem Eröffnen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bier 
jenigen, welche rohe Haͤute eus dem Auslande einzubringen beabfichtigen, ſich 
deshalb entweder ummittelbar- oder durch die Koͤnigl. Landraths-Aemter zu: 
Thorn oder Strasburg, unter Einreihung der erforderlichen Geſundheits-At⸗— 
teſte, am uns zu wenden haben. Den diesfälligen Anträgen Muß jedesmal die - 
Erklärung beigefügt fein, wer die entſtehenden Koften zu zahlen bereit fei. Ehe 
demnaͤchſt die Erlaubnig zur Einfuhr Seitens der unterzeichneten ‚Regierung \ 
ansgefertigt und ertheilt worden ift, darf die Einfuhr bei Bermeidung der auf 
die Verlögung der Örenzfperre gefegten Strafen nicht fatıfinden. Als Eins 
gangspunfte find zur Zt beſtimmt: 
1), für die zu Waſſer auf der Weichfel. anfonımenden rohen Käufe, das 
Meben-Zoll: Ant zu Schillno; | 
2) für die zu Sande einzuführenden Häute, die Stadt Gollub. 
Auf jedem andern Punkte wird tie Einfuhr für. eine Verletzung der 
Grenzſperre betrachtet und. als ſolche beftraft werden, 
Blarienwgröer, den 4. Dezember 1832. 
Königl., Preuß. Regierung. Abrboitung ro Almen, 





Die Ninderpeft betreffend. 
Mir Bringen Hiermit zur allgemeinen Kennmiß, daß in dem Ortfchaften Groß * 


tififhken und Dumbeln- Goldapper Kreiſes Regiecungs-Beziels Gamdbinnen 
die Rinderpeſt ausgebrochen iſt, indeß bereits die erforderlichen Mark: geln« 
getroffen find, um die weitere Verbreitung zu verhuͤten. 
Marienmwerder, den 28. November 1832. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des: Innern. 





Die fieferung des zum Feuerumgsbedarfi des Regierungs: Konferenz: Hauf:s 
für den Pünftigen Winter 1834 erforderlihen harten Brennholzes, in 220 " 
Klaftern à 108 Kubif:Fuß: beftehend,. bis auf den HolzsHof der Königl. Res - 
gierung. bierfelbft, fol. im: Wege einer. öffentlichen: Lizitation dem Mindeftfors 
dernten. überlaffen werden. r 
Der Termin zır diefer Lizitation ift auf den 29ten Dezember d. J. 
(Sonnabend) im Regierungs : Konferenzhaufe vor dem Regierungs: Sefretair 
Thiele anberaumt, und e8 werden daher diejenigen, welche diefe Holz: tiefer 
rung- zu übernehmen: geneigt find, hierdurch aufgefordert, fih an dem gebadh:: 
> sem: Tage und Orte einzufinden, wo fie mit: ben: Lieferungs» Bedingungen: wer— 


— 558 — 


ben bekannt gemacht werben, zu welchen, wie im Voraus bemerkt wird, ger 
Hört, daß die Aufuhe des Holzes wenigftens bis Ende Februar 2. J. ausger 
fegt bleiben muß, und daß zu der Lizitation felbft nur ſolche Perfonen, welche 
als vollftändig fiher und Kieferungsfähig befaunt find, zugelaſſen werden Fönnen. 
Marienmwerber, ben 13. Movember 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 





Bekanntmachung. | 


Der am 20. November 1817 don dem Königlichen. 17ten Infanterie Regi: 
ment nach Königsberg in Preußen zur Kriegs: Meferve entlaffene Musterier 
Earl Adomeit, welher im Sturm auf Arnheim am 30. November 1813 das 
Erbrecht auf das eiferne Kreuz rer Klaſſe erworben, und nach der feftgeftcll: 
ten Wahlreihe das Erbberechtigungs:Zeugniß No. 21. erhalten hat, wird hier: 
mit aufgefordert, dem unterzeichneten Regiments: Konımando binnen 2 Mona: 
gen und ſpateſtens DIS zum 15. Yanner- 1833 feinen gegenwärtigen Aufents 
haits ⸗ Ort anzuzeigen, um für ihn die Verleipung des eifernen Kreujes in An: 
seag. bringen zu koͤnnen. Gleich zeitig werden alle biejenigen erſucht, denen 
von dem genannten Adomeit irgend etivas bekannt iſt, ſolches dem 17ten Zur. 
fanterie⸗NRegiment mittheilen zu wollen. 

Düffeldorf,. ben 15. Movember 1832. 
u Holleben, 

Dberft und Kommandeur des 17ten Infanterie: Regiments. 
—=ken—. 
Sicherheits.» Polizei. _ 

Auf dem Transport von. Rehden hierher, iſt ber des Diebſtahls angeſchul⸗ 
digte, beim Müller Bartel in Jerreutowitz im Dienſte geſtandene Knecht Pe: 
ter Wolff, entfprungen. 

Wir erfuchen alle reſp. Militair⸗ und Civil:Behoͤrden den Inkulpaten im 
Berretungsfalle verkaften und an uns abliefern zu laffem j 

Graudenz, den 15. Movember 1832. -' 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
(NB. Das Gignalement ift nicht mitgetheile. ) 


(Hiegu der Öffentliche Anzeiger No. 49.) 
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Marienwerder, den 7. Dezember 1932 
—— I DIDI —— 4 
Danzig. Das dem Fieko zugehörige, hart an. der Seckuͤſte bei Danzig 
belegene, vormals Bladaufhe Örundjiüd in Broͤſen sub Neo 2. des Hypotheken⸗— 
buches, welches Im vorigen Fahre zur Kontumaz: Anftalt und früher zur Seebade: 
Anftalt beuugt worden ift, und merauf ein jäprliher Orundzins von 6 Rthlr. 
4 fgr. und eine landesherrliche Abgabe von ı Rehlr., fo wie die gemöhnlidye 
Kommunal» Verpflichtung hafter, fell nebft den dazu gehörenden Ländereien, 
beftehend aus 3 Morgen z0[]Rurhen Gärten, 6-Morgen 16 [Ruben Adrriand” 
und 6 Morgen 70 [JRuthen Wiefer, zuſammen incl. Hof: und Bauftellen, Graͤ⸗ 

en ac, 16 Morgen 131 ſRuthen, ferner den darauf befindlihen Gebäuden — 
‚mit Yusfhluß derjenigen, welche Behufs der Kontumazs Anftalt nen errichtet 
worden find — beftehend aus einem Hauptgebäude, einem zur Küde einger 
sichteten Mebengebäude, einem Badehauſe nebſt Wafferleitung, einem Wagen« 
ſchauer, einem Gartenhaufe, Apartement, Brunnen, Hofzäunen und 18 Bades 
buden, ferner 4 großen eingemauerten fupfernen Keffeln, mehrere Badewa:ınen 
und Waflerfüven, endlid zwei großen Feuerhacken, einer Hand- Feuerfprige 
und 3 MWorbängefhlößern, welches zufammen auf 3762 Rthlr. 27 ſgr. abs 
geſchaͤtzt iſt, im Wege der Lizitation an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Da der am sten September d. J. abgehaltene Lizitations- Termin feinen 
genügenden Eıfolg gehabt hat, fo ift dazu ein neuer Termin auf Mittwoch 
den zten Januar E. %. Vormittags 10 Uhr vor dem Königl. Regi rungs: 
Referendarius Herrn v. Frantzius in unferem Konferenz: Haufe hiefelbft angefegt, 
und werden befiß: ud zahlungsfähige Ermerbsluftige zu diefem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Tare des Grundfiückes in unferer Regiſtratur 


* 


eingeſehen werden kann. 


Zuglelch wird. bemerkte, daß das Kaufgeld zur Hälfte ſoglelch und vor 
der Uebergabe baar zu entrichten ift, wogegen die zweite Hälfte einem annehim« ' 
lichen Erwerber gegen hypothekariſche Eintragung zur erften Stelle und 5 Prozent 
jährliche Zinfen, auf ein Jahr belaffen ‚werden kann, 2 ü 
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Diejenigen tizitanten, welche das Grundflüd wieder zur GSeebade:Anftalt 
zu .benugen Willens find, haben ſolches in dem Termine zu erflären und zus 
gleich ihre Qualififation zu diefem Unternehmen, infofern ſolche nicht bereirs 
notorifdy ift, durch Beibringung eines Atteſtes der betreffenden Kreis« oder 
Bezirks: Polizeis Behörde nachzuweiſen. | Den zı. Dftober 1832. 


Königlihe Regierung. Abrheilung des Innern. 


Danzig. Im Verfolg.der vorläufigen Anfühdigung vom zoften Auguft d. J. 
zegen der Meräußerung des Vorwerks Vordzechow Domainen :Nent: Amts 
Stargardt, wird hierdurch befannt gemacht, daß der Termin zur Weräuferung 
diefes Vorwerks von Trinitatis 1833 ab durch den Departements:Karh an 
dem 20ſten Dezember diefes Jahres von des Vormittags um 10 Uhr 
ab, in dem tofale der Domainen: Rent: Amts: Verwaltung zu Kuchoromo 
abgehalten werden wird, und werden Kaufluflige, welche befugt find, Domainen 
Grundſtuͤcke zu erwerben "und ihre Zahlungsfähigfeit volftändig nachweiſen 
koͤnnen, aufgefordert, ihre Gebote in dem vorſtehenden Lizitations-Termin 
abzugeben. 


Dos auszubierende Vorwerk Botdzechow mit den darauf befiadliden 
Bohn; und Wirthfchafts: Gebäuden enthält 


1183 Morgen 67 []Ruthen an Acker, ’ 
19 — 174 — — Gärten, 

156 — 178 — — Wieſen, 

100 — 14 — — Bruͤchen, 

7 — 1 — — Hof: und Bauſtellen, 
83 — 136 — dem kleinen Bordjehöwer See, 
30 — 151 — an Wegen, incl. 6 Morgen 150 []Ruth. 


F mit der Dorffchaft gemeinfhaftlidy, 
mr — 166 — an Unland, 


Summa 1703 Morgen 37 [Ruchen preuß. und ift 8 Meilen von der Hat» 
delsſtadt Danzig und nur 3 Meile von der dahin führenden Chauffee, 2 Mei- 
len von der Kreisftade Stargardrmentfernt. 

In dem Dorfe Bordzehom iſt neulich ein evangelifhes Kirchen Gebäude 
aufgeführte und ein evangelifhes Pfarrfuftem- mit landesherrlihem Patronat 
gegründet worden. . 

Dem Erwerber des Vorwerks Bordzechow werden mit den Propinations: 
Gebäuden, auch die inventarifchen Brauereis und Rrennerei: Geräthfhaften, 


| ferner das lebende und todte Wirthſchafts-Inventarium und die Eleine Jagd 
in den Vorwerks: Grenzen überläffen werden. 2 . 
An jährliche Grundfeuer, welche die Steuerbehörde feftfege, find für jege 
nad) einem Antheil des Rein-Ertrages vom Vorwerk Bordzechow ausgeworfen 
zo Rthlr. die der Käufer an die Kreis: Kaffe zu Stargarde zu entrichten hat. 


Das Minimum des Kaufgeldes ift 
1) für den Fall des reinen Werfaufs einfchließlich des Werths der Fleinen 
Jagd, der Propinations;Gebäude, Brauerei: und Örennerei-Geräthfchaften, 
der inventarifchen lebenden und todten Gegenftände auf 7937 Rthle. 
7 ſgr. 8 pf. und, j — 
2) für den Fall des Verkauſs mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes von 
250 Nthlr. jährlich einfchließlih dem unter 1) aufgeführten Gegenflände 
auf 3437 Nedle: 7 far. 8. pf. ſeſtgeſtellt. 
Der, Zufhlag auf die gemachten Offerten bleibe dem Hohen Finanz 
Minifterio vorbehalten. 
Zugleich wird dem Käufer au der Getränfe: Verlag der Krüge und 
Schanfpäufer zu Bordzechow, Iwiczno, Kasparus, Oſſieczno, Zblew von 
Trinitatis 1833 ab in der Art in Zeitpacht überlaffen werden, daß die 


unterzeichnete Regierung fih die Aufhebung dieſes Deirruwhro: Derpäteniffes 
entweder wegen der fämmtlicyen, oder wegen einzelner Krugftellen gegen Erlaß — 


der berechneten Pachtſumme, nach balbjäpriger Auffündigung, vorbehaͤlt. 

Zur Sicherheit für die gemachten Offerten hat der Käufer in dem Lizlta⸗ 
tlonss Termin eine Summe von 1000 Kthlr. in baarem Gelde oder in Staats. 
Papieren mit Koupons bei der Domainens Rent: Amts; Kafle von Stargardt 
zu Kucborowo niederzufegen. | 

Die Verkaufs » Bedingungen können entweder in der hiefigen Negies 
rungs + Finanz Regiftratur, -oder in dem Domalnen «Rent» Amte Stargardt zu 
Kueborowo nahgefehen werden. . Den 9, Movember 1832, 


Koͤniglich Preugifhe Regierung. 
Abteilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Danzig. Die Benugung der bisher mit dem Vorwerk Bordzechow Dos 
moinen: Rent» Amts Stargardt verzeichneten Fifchereien in folgenden Seen 
und Gewäflern, als: | 


In den großen Dialinet: See, in dem Fleinen Malineck-See, in dem Pie 
chotto⸗ See, in dem Lumno-See, in dem Offan-Ece, in dem Manfıus. 
Eee, in dem Samiated:Sce, in dem Dceipeln-Gee, in dem Occipelleck 
See, in dem Smwente: See, in dem Piascyzno- Ste, in dem Bagenka- Ser, 
in dem mittel Dagenfa: See, in dem fleinen Bagenka⸗See, in dem Miedaz- 
Eee, in bem Praedewer- See, In dem Oſtrowitt-See, in dem Iwiched. 
Eee, in deu 2 Storfiswer-Seen, in dem Klennig: See, in dem Zabicrte. 
re, in dem Pisczieg: See, In dein Dliniewo: See, in dem SczucznoSee, 
. in dem Golombed: See, in dem Müplenteich bei Zblen, in dem Bizuned- 
See zur Hälfte, in dem Czarneteck- See, In dem fnbiedy:See, im dem 
Fluße Schwatzwaſſer in der Begrenzung des ehemaligen Amts Bordjchom, 
in. dem Olßonned: See, in dem &lomborzner-See, in dem Tuczno: See, 
in dem Groß: Bordjehower: See, 
fol entweder wegen der einzelnen oder fämmtlihen Gemwäffer, in dem Hierzu 
vor dem-Domainens» Departements: Rath am zıflen Dezember c. in dem 
tofale des Domcinen:Ment: Amts Stargardt zu Kucboromo von des Vormit— 
tags um zo Uhr ab abzuhaltenven tizitations: Termin von Trinitatis 1933 ab, 
meiftdietend in Zeltpacht auf 6 nach einander folgende Jahre ausgethan werden. 


| Pachtliebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote in dem Termin abzugeben 
und den Zufchtna hei annehmbaren Offerten zu erwarten.’ 

Der Pächter diefer Fifchereren hat ſelbige in den Grenzen und in Der 
Art zu betreiben, wie folche zeither von dem vorigen Erbpänhter und von dem 
jegigen Pächter von Bordzechow betrieben worden find, 

Den 9. Movember 1832. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung für direfie Steuern, Domainen und Zorſten. 


Schlochu. Hoͤherer Verfügung zu Folge, ſollen im Koͤniglichen Forſt 
Revier Zonderbruͤck 200 Stück kieſern Sagebloͤcke oͤffentlich an den Meiſt die 
tenden verkauſt werden, wozu Der Lizitetions . Termin ben 22ſten Dezem 
ber c. in dem Burau des Unterzeichneten bieferbft anſteht. 

Kaufliebhaber werden erfucht, ſich zahlreich einzufiaden und mird bemerkt, 
daß die näheren Bedingungen im Termine werden vorgelegt werden und zur 
Siherung des Miiftgebots ein’ Angeld don 50 Rthlr. gezahlt werden muß. 

1. Dezember 1832. 


Der Königlige Forſt⸗ Inlpektor Mappes. 
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Na wmeifung 
der Holz Berfaufs: Termine für die Dberförfterei Lonkorß pro 
Januar, Februar und März 1833. 





























Namen ‚pro pro | pro 
der ac März | De — hnga, Dre 

Nr Forft:Beläufe er 

1.|Yaifowo | zten j:.. ten | aten |das Forſthaus Jaikowo, 

2.\1KRallıga 4 Il: 5; |» ._.. Kalluga, 

3.|Tengowig | 538 6:1 6, |® ⸗ Tengowitz, 

4. Tyllitz 713 29.1.2 .y% Kacojzek, F 

5. Buchwalde | 8: b⸗ 85 — Buchwalde, 

6. |tefarth Ins. jan (ars Ds ekarth, 
ee 123 |-.9+ | 3: 18 ⸗ — 

8. Goͤrli 142 — — |. r 

9 —— 16 : | 12% | ı2 s die Mühfe zu Biakla, 
20. — 119513⸗ | '4 das Forſthaus ” ee 
11. Rrottochin 2a2s | ı5 s | 165 |s s rottochin, 
12.1 Bawrenif 23» 1163 1383 das Erbpachtsvorwert Dftromfen, 
13. Gorall a5» Fig s | 20 5: |das Forſthaus zu Gorall, 
14.|Rofochen sr . 232 | 2% s !der Krug zu Lonkorrek, 
13.]3acosle zo: db 25 5 ! abs 





dos Forſihaus zu Zarosie, 
tontorf, den 26. November 1332. | | 
- Röniglih Preußifhe-Oberförfterei. : 


Graudenz. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zu Rheden belegenen Johann 
Schwankeſchen Grundſtücke, naͤmlich des Wohnhauſes Nro. 20. taxriet auf 
23 Rthlr. und des Gartens Neo. 150. taxirt auf 5 Neble. ‚, haben wir, da fi 
in dem am zoften Dftober d. J. angeftändenen tizitations. Termin fein Kaufe 
luſtiger gemeldet hat, einen neuen Termin aufıden zzten Dezember.«, 
MWormittags 10 Uhr vor der Gerichts« Kommifften in Rheden angefegt, zu 
welchem Kaufuftige «hierdurch. vorgeladen werben: :: Den 6. November 1832. 
—RKoͤniglich Preußiſches Land / und Stadtgerächt. 


Mewe. Das Bauer Grundſtͤk des Jacob Willmann zu Oroß ⸗Gruͤnhoff, 


beſtehend aus ı Hufe 27 Morgen 150 ſſRuthen kulmiſch, fol nebſt den dar⸗ 
auf befindlichen Saaten und Indkntarienſtuͤken, zur Deckung von Abgaben 
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Ruͤckſtaͤnden vom iſten Januar.a. f. ab, auf-cin Jahe im Wege der Exekutlon 

‚verpachtet werden. SR SR oe 

Der biesfällige tizitarions; Termin. {ft auf den 28ſten Dezember d. Je 

Vormittags ıo Uhr in dem Fiefigen Amtehaufe angefegt und erfuche ich Pocht⸗ 

liebhaber, welche die erforderliche Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, 

fih alsdann bier einzufinden. Den 28. November 1832. 
Königlih Preußifhes Domainen: Rent: Amt. 


Mewe. Gemäß Verfügung der Königlich Hochlöblichen Regierung, foll die 
Ausführung des auf 755 Rtehlt. 26 fgr. 3 pf. veranfchlagten Meubaues eines 
Stall: und Remifen» Gebäudes auf der Pfarre zu Groß-Garg hieſigen Amts 
dem Mindeftfordernden überlaflen werden, 

Der diesfällige Lizitations Termin ift auf den 28ſten Dezember d.. 
Vormittags zo‘ Uhr in dem Hiefigen Amtshäufe angefegt, und erfuche ich ger 
eignete Bau»Unternehmer, ſich alsdann hier einzufinden, 

Anfhlag und Zeichnung fönnen auch fhon vor dem Termine hier ein: - 
gefehen werden. Den 30. Movember 1832. 

Königlich Preufifhes Domainenifent: Amt. 


Strasburg. Zum oͤffentlichen Verkauf des im Dorfe Zgniloblote, Do: 
mainen: Amts’ Strasburg belegenen, den Guts-Beſitzer Anton v. Wolinski: 
ſchen Erben zugehörigen FreifhulzensGurs Mr. ‘2. zu welchem 3 Hufen tand 
im Gemenge mit den übrigen Dorfs:tändereien, bebaut mit einem Wohnhauſe 
und einer Scheune, gehören, auf 878 Rthlr. 7 ſgr. abgefhäßr, haben mir 
‘einen peremtorifhen Termin auf den aten Januar 2833 Vormittags um 
9 Uhr vor dem Herrn Affeffoe Willich allpier angefegt, wozu wir zahlungs 
fähige Kaufluftige hiermit vorladen. Den 13. Mobember 1832, . 


2 Königlich Preußifhes-tand: und Stadtgericht. 


Tuchel. Zum Verkauf der auf 2777 Rthlr. 21 ſgr. gewuͤrdigten zur But 

beſitzer Szeinertſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Puſtkowie Hutta von : mehr als 

8 kulmiſchen Hufen haben wir einen Termin auf den 15 ten November d. J., 

einen zweiten auf. den 15ten Januar 1933. und den dritten, welcher perem⸗ 

torifch if, auf den ı5ten März 1833 In unferm ©erichtslofale angefegt. 
- Den 14. Yuguft 1832. 


| Königlih Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Ä — > — | 
Feſtung Graudenz. Es wird befam gemacht, daß der Feid vebel Hr. 
Heinrich Strauß der ıfien Artillerie» Brigade von bier und feine veriobte Braut 
die Frau Karcline feparirte Meglaff geborne Keglaff aus Nebrau, gemäß Ber 
fautbarung von beure, die. Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. | 
Den ı. Movember 1932: 
Königlih Preußiſches Eipil-Seriht. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß bei der Kaffe des 
Biſchoͤflichen Stuhls und des Dom: Kapitels von Kulm, in Stelle des bis 
herigen, mit Tode abgegangenen Koatrolleurs, Herrn Domherrn &berlein, 
nunmehr der Herr Domvifar Dr. fufas zum Kontrolleur von ung ernannt 
und beftellt worden und fortan nur folche Duirrungen der obengenannten Kaffen 
uns als gültig und für uns verbindlih werden anerkannt werden, die außer 
dem MKendanten Becker auch von dem geuannten Konteolleur Dr, Lukas mit“ 
vollzogen worden find, : 
Pelplin, den 24. Nevember 1332. — 
Der Adminiſtrator und Das Dom:Kapitel des Bisthums Kulm. 


Danzig. Die am Sten Yanuat, 1°06 hieſelbſt verftorbene, unverehelichte 
Dorothea: Aibrerhe hat als nachſte Erben ihre beiden Schweftern, nämlid 
Marie Elifaberh, verheirathet an den Maurergeſellen Johann Klemm oder 
Klimm (aus Kulm gebirtig) und die unverehelichte Sufanne Ratharine, Ges 
ſchwiſter Albrecht, hinterlaffen. Da der Aufenrhale dieſer Erben unbekaunt 
it, indem der Maurergefell_ Klemm im Jahre 179: mit feiner Schwägerin, 
‚der unverehelichten Snfanne Katharina Albrecht und einem mit feiner Ehefrau 
erzeugten Sohne, Sen. biefigen Ort verlcffen hat, um feinen Wermandten in 
oder bei Kulm zu befuchen, und ſich demnächft im Jahr 1906 in der Gegend 
von Strasburg aufgehalten haben foll, die verehelichte Maurergefell Klemm, 
Marie Elifaberh, geborne Albreht aber zwar im Yahr 1807 noch hier ger 
wefen, feitdem aber: gar nicht mehr zu ermitteln“gewefen, und wahrſcheinlich 
verftorben iſt: fo fordere ich, als Kurator der Dorochea Albrechtſchen Nablaf« 
Moffe, Hierdurch den Maurergefellen Johann Klemm oder Klimm, deffen Ehe 
frau Marie Elifaberh,, geborne Albrecht, und die unverefelihre Suſanne Ka— 
eharine Albrecht, und deren refp- Erben auf, ſich binnen 6 Wochen. bei mir 
zu melden, und fi als Erben der Dorothea Albrecht zu legitimiren. ‘ 
Den 10, Movember 1832. -- ... ». — Be 
Der Yuftiz-Kommiffarius Pappris, 
als Kurator der Dorothea Albrechifhen Nachlaß, Maffe 


“ 


Loͤban. Das Metz / und Brauhaus hleſelbſt fell verfauft werden und haben 
- wie hlezu einen Uitations⸗ Termin auf den zten Tanuarf, %. im Bureau 
des hiefigen Magiftrats -anberaumt, zu welchem wir Kaufliebhaber zahlreich 
einladen. Den 8. November 1832 | 
Die Vorſteher der Braugefellfhafe 


Auf der Stenfendorfffchen Feldmark if ein herrenfofes Pferd, opngefäht 8 
Jahr alt, Schweißfuhs, am rechten, Worders und Hinterfuß mit weißen Abr 
zeichen, gefunden worden. 
Der Eigenthümer deffelben wird. aufgefordert ſich zu melden und gegen 
Erflattung der Koften es in Empfang zu nehmen. 
»  Gtenfendarff bei Di. Eylau, den ı5. November 1832. 
Das Dominium. 


Dominium Wronie. Zum Holgverkauf im hiefigen Walde, beftchend ” 
aus Fichten, Buͤchen und Eichen, find folgende Termine anberaumt und zwar 
‚ Dienftag den ı8ten Dezember 1832, 
Montag den zten und aıften. Januar 
Pe s 49.5 19 5 ebruar > 1833. 
—— 48 ss ı8s- Mär Rn 
Kaufuftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Wer: 
kauf nur gegen gleich baare Bezahlung erfolgt und daß der Sammelplag im 
Drte beflimmt ift. ’ 


5000, 4500, 2500, 1800 und 1500 Thaler folen beſtatigt 
werden, durch das Kommiſſions · umd Werforgungs- Komtoir zu Danzig, me 
ſelbſt auch 900, 833 und 500 Rthlr., fo wie 3 Wirthſchafter, 3 Hand:ungs- 
diener, 2 Dauslehrer, ı Aporhekergepülfe und 2 Gouvernantin fofort gefucht werden. 


Sechszehn Kolonien à 10 und; z2:,magbeb. Morgen find In Groß-YBusgig 
bei Preuß. Friedland von fünftigen Marien 1833 zum Eigentum zu ver: 
feigen, frei: auf immer: von allen Dominial » Abgaben, für ein Einfaufs: 


Quantum vom 150 Thaler. Kaufluflige erfahren das Nähere auf dem De: 
minio Bugig. Er 
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Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Es ſollen ziel im Dorfe polniſch Brzozie Domainen-Rent-Amts Lautenburg 
belegene baͤuerliche Grundſtuͤcke von teſp. 1 und 14 Hufen kulmiſch and, 
welche dem Domainen⸗Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben adjudizirt worden 
find, im Wege einer öffentlichen kizitation, vozu ber Termin auf den 10ten 
Januar f. J. Vormittags 11 Uhr im Cefchäfrs:tofal des Domainen:Ment: 
J Amts Lauteuburg zu Gutzowo anberaumt norden, an den Meiſtbietenden zu 
Eigenthums-Rechten vom 1. Januar 1835 ab anderweit ausgethan werden. 
Ermwerbluftige werden dazu mir dem Beifügen hierdurch eingeladen, daß 
die Lizitarions Bedingungen bei dem genamten Domainen-Renes Amt jederzeit 
eingeſehen werden können  Marienwerier, deu 6. Dezember 183%, 
Königk Preuß. Regierung. * 
Abtheilung für. dirette Steuern, Domainen und Forften. 


— — 





Bekanntmachung. 


Nach passus IV. des monatlichen Cirkular-Schreibens des Koͤniglichen Krieges 

Miniſterii No. 78. vom 16. Oktober d. J. iſt die in dem Cirkular-Schrei⸗ 

ben No. 77. ad b, angeordnete Maaßregel hinſichtlich der Liquidirung der 

* Quartier: Berpflegungs: Bergätigungs.Öelder für einzelne oder in kleinen Koms 

mandos ohne Führung eines Dffiziers, wmarfchirende Mannfchaften Seitens 

der quartiergebenden Kommune aufgehoben und das bis dahin beftandene, 

durch die gemeinfchaftlichen Beftimmungen der Minifterien des Innern und 

des Krieges unterm 15. März 1822 vorgefchriebene Werfahren wieder herge⸗ 
ſtellt worden. - 

Die verfchiedenen Truppentheile find angewieſen, hiernach von jetzt ab 

zu verfahren und erſuchen wir die Koͤnigl. Landraths-Aemter ergebenft, die 

Kommunen zu veranlaffen, fich die verabreichte Mundverpflegung von komman⸗ 

dirten Mannſchaften ſoſort gegen vorfchriftsmäßig. auszuftellende Quittung ‚vers 
gütigen zu laffen. | e 

See in Moarienwerder den 15. Dezember 182, 681) 
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Da jedoch die Beſtimmung des passus II. des monatlichen Cirkular⸗ 
Schreibens des Königl. Kriegs: Minifterii No. 77. vom 19. Juni c., nach 
welcher die zur Kriegsreferve als Invaliden und als Beurlaubte in die Hei 
mach abgehenden Mannfchaften, im Falle fie einzeln und nicht in Romman: 
dos marfchiren und über 15 Meilen nach der Heimath zurüd zu legen ba 
ben, auf den Grund gehörig ausgeftellter Marfchrouten auch noch fernerkit won - 
den Kommunen ohne fofortige Bezahlung verpflegt und die dadurch pro Kopf 
und Tag mir 5 Sgr. entſteheuden Koften bei ben Intendanturen liquidirt- 
- werden follen, in Kraft bleibt, fs müffen wir, um Gchreibereien zu vermeis 
den, wünfchen, daß diefe Koften nicht direfte bei uns, ſondern in Gemäßpeis 
der Verfügung. der Königl. Miniferien des Innern und des Krieges vom 14. 
Dftober 1825, durch die reſp. Lardraths⸗-⸗Aemter von den Kommunen liquidirt 
werden, Erſtere überfenden ung am Schluße eines jeden Monates eine in 
triplo gefertigte Hauptstiquidation über von den Kommunen unentgeldlich vers 
abreichte Mundverpflegung, und iſt in derfelben der Betrag, welcher jeder 
. Kommune zufteht, befonders auszwerfen. | 

Es-ift übrigens nicht erforderich, daß begfaubte Abfchriften der Marſch⸗ 
eonten diefen KHauptstiquidationen oder den ſpeziellen Liquidatioren ber Roms 
munen (welcher fegteren wir nicht hebürfen) beigefügt werden, dagegen ift im 
den won den marfchirenden Mannfchaften aufzuftellenden BVerpflegungs s Attes 
- ten Bezug auf die betreffende Marfcrouten nach dem Dato und unter Bes 
nennung der ‚ausftellenden Behörde zu nehmen, und dienen diefe Atteſte als Ju⸗ 
ftififatorien der uns einzureihenden Haupt tiquidationen. 

Diefer modus liquidandi ifb Übrigens auch auf bie Liquidationen über 
umentgeldlich verabreichte Natural: Verpflegung an fommändirte Mannfchaften, 
welche etwa uns noch zugeben folkten, in Anwendung zu bringen. 

Königsberg, den 3. Movenber 4832. | 

Koͤnigl. Intendantur Ifen Aermee⸗Korps. 


Sicherheits Polizei 


Der unten näher bezeichnete Maurergeſell Johann Friedrih Jahncke von 
hier, welcher wegen Bettelei und Vagabondiruns fehon mehrmals befraft und 
geftern Abend wegen mehrerer begangenen Betruͤgereien verhaftet werden 
follse, ift bei der Arretitung entfprungen‘, usd har die Wache gefährlich ges 
mißhandelt. 
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Sämmtlihe Civil- und Militair-⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns gegen Ers 
ſtattung der Geleits: und Verpflegungstoften abliefern zu laſſen. 

Tempelburg, den 1. Dezember 1832, 

| . 7 Der Magifirat.\ 
- Signolement: 

- Geburts: und Aufenthalts: Ort — Tempelburg in Pommern, Religion — 
evangcliich, Gewerbe — Maurer, Alter — 34 Jahre, Größe — 5 Fuß 4 
Zoll, Haare — hellbraun, Stirn — frei, zu — braun, Yugen — 
blaugrau, Dafe und Mund — proportionirt, Bart — blond, Kinn — rund, 

Geſtchtsfarbe — gefund, Geſichtsbildung — oval, Statur — umterfeßt, 
Sprache — deutſch. | 

DBefondere Umftände: Er Hat fi unter mehreren falfhen Namen, ale 
Earl v. Spdow, v. Brodhaufen und v. Brüfewig umher getrieben und als 
faffirter Offizier um Unterſtuͤtzung angefprochen. | 

Bekleidung: Ein hellbraun tuchner Mantel mit fuchsfarbenen Kra: 
gen, eine grän und gelbbunt kattune Werte, ein paar Hofen, lange lederne 
Sticfeln und ohne Kopfbebedung. 


Hs der hiefigen Stadt-Wache iſt der unten näher bezeichnete Deferteur vom 
Aten Infanterie⸗Regiment Frauj Waßelewski oder eigentlich Wasßinski, wel 
eher wegen dringenden Verdachts in Verhaft geweſen auch bereits mittelſt 
Steckbrief vom 3. Juli 1831 verfolge wird, am 3. d. M. zum 2tcn Mal 
entſprungen. 
Saͤunmntliche Militair⸗ und Eivil:Behörden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaſten und entweder hier oder 
an das Ate Infanterie⸗Regiment nah Danzig gefeſſelt abliefern zu laſſen. 
Culm, ben 4. Dezember 1832, Königl Preuß. Landrath. 
Signalement: 
Geburtsort — Dorf Lonk im Eonitzer Kreiſe, Alter — 22 Jahr 8 
Monat, Religion — katholiſch, Gewerbe — Schneider, Größe — 5 Fuß 
4 Zelt 3 Strich, Haare — braun, Stirn — rund, Augenbraunen — braun, 
Augen — grau, Naſe und Mund — proportionirt, Zähne — weis und volls 
fändig, Bart — feinen, Kinn — laͤnglich, Geſichtsfarbe — fehr bleich, Ges 
ſichtsbildung — laͤnglich, Statue — mittelmäßig, Sprahe — polnifh und 
deutſch, Beſondere Kennzeichen — flotter, befonders bei MWerhören. 


Bekleidung: Einen grün mulinen Rod, eine bunte Weſte, dunkle 
Tuchhoſen, neue Stiefeln und eine Tuhmüges ; ’ 
— — — 
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Getreide: und Kanchfutter: Markt: Preife pro mense Dftober 1832. 
Nah Berlinfdem Schefffel. 
> —r — — — — — —— — — 
— — Roggen Gerſte Hafer 
z er | mittler | 5 ittl b i 
Stadten: Sorte Bart en Ssite en gie eat. 
rt. f9.pf. Irt. fa pf. Irt. fg.pf. Irt. ſa. pf. Irt. ſg. pf. |rt. ſg. vf. rt. fa.p. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


| Beilage des Amts: Blattd Nro. 50. der Rönigl. Preuß. Regierung, 





Marienwerder, den 14, Dezember 1932 





Stargardt, wird hierdurch befannt gemacht, daß der Termin zur Veräußerung 
diefes Vorwerks von Trinitatis 1833 ab durch den Departements-Rath an 
dem zoften. Dezember diefes Jahres von "des Vormittags um ro Uhr 
ab, in dem Lokale der Domainen: Kent: Amts: Verwaltung zu Kuckorowo 
abgehalten werden wird, und werden Kaufluflige, welche befugt find, Domainen 
Grundftüde zu erwerben und ihre Zahlungsfähigkeit vollftändig nachmeifen 

- können, aufgefordert, ihre Gebote in dem vorftehenden kizitations: Termin 
abzugeben, 

Das auszubietende Vorwerk Bordzechow mit den darauf befindlichen 
Wohn: und Wirthfchafts: Gebäuden enıhäft 
1183 Morgen 67 ſRuthen ‚an Ader, 
19 — 174 — Gaͤrten, 


156 — 178 — — Wieſen, 
100 — 14 — — Bruͤchen, 
7 — 771 — — Hof: und Bauſtellen, 
83 — 136 — dem kleinen Bordzechower See, 
30 — — an Wegen, incl. 6 Morgen 150 []Rutf. 


151 
mit der Dorffchaft gemeinfhaftlich, 
m — 166 — an Unland, 


Summa 1703 Morgen 37 [PRuthen preuß. und iſt 8 Meilen von der Hans 
delsſtadt Danzig und nur $ Meile von der dahin führenden Chauſſee, 2 Meis 
len von der Kreisftadt Stargardt entfernt.  . i 
In dem Dorfe Bordzechow ift neulich ein evangelifches Kirchen: Gebäude 
aufgeführte und ein evangeliſches Pfarrſyſtem mit Tandesperrlihem Patronat 
gegründet worden. | 
Dem Erwerber des Vorwerks Bordzechow werden mit den Propinationss . 
Gebäuden, auch die Indentarifchen DBrauereis und Brennerei: Geräthfhaften, 


ferner das lebende und todte Wirchfchafte: Inventarium und die Fleine Sagt 
in den Wormerfs- Grenzen überlaffen werden. 

An jährlihe Grunüfteuer. welche die Steuerbehörde feftiegt, find für jest 
nad) einem Ancheil des Rein-Ertrages vom Vorwerk Bordsehum ausgeworfen 
70 Rthlr. die der Käufer'an die Kreis: Kaffe zu Stargardt zu entrichten hat, 

Dos Minimum des Kaufgeldes ift 

1) für den Fall des reinen Verkaufs einfhließlih des Werths der Fleinn 

Jagd, der Propinatione:®ebäude, Brauerei: und Brennerei-Serärhichaften, 

der inventariſchen lebenden und sodten Gegenflände auf 2937 Rehlt. 

7 ſgr. 8 pf. und 

2) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domeinen- Zinfes von 

250 Rthle. jähriih einfchließlid dem unter +) aufgeführten Gegenftände 

auf 3437 Rthlr. 7 far. 8 of. fſeſtgeſtellt. 

Der Zuſchlag auf Die gemachten Offerten bleibe dem hoben Finanz 
Minifterio vorbepalten. 

Zugleig) wird dem’ Käufer auch der Getränke: Verlag der Rrüge und 
Schaukhäuſer zu Bordzechow ,Iw ans, Kasporus, Difiesgzno, Zblew von 
Tinitaris 1833 ab in der Art in Zertpatie uͤherlaſſen werden, daß die 
unterzeichnete Regierung fib Die Aufhebung. dieſes Zeitpachts Ve srbäftniffes 


entweder wegen ‚der ſämmtlichen, oder wegen einzeiner Rrugftellen gegen Erlaß 


der berechneten Pachtſumme, nach balbjabriaer Xurfürdigung, vorbehält.“ 
Zur Sicherheit tüc die gemachten Offerten bat der Käufer in dem Kjita— 
tions: Termin eine Summe von 1000 Arbir. in baarem Gelde oder in Staats— 
Papieren mit Koupons bei der Dofnainen:Ment: Amts: Kofle von Stargardt 
zu Kucheromwo niederzulegen.- 

Die Verkauſs Bedingungen Finnen entweder in der biefigen Regie⸗ 
rungs + Finanz-Regiſtratur, oder in dein Domainen -Rent-Amte Stargardt zu 
Kucborowo nachgeſehen werden. . Den ‚9. November ı832, - 

Königlih Preußiſche Regierung. n 
Abtheilung für dir. fte Steuern, Domainen und Forften. 


Danzig. Die Benugung der Lisher mit dem Vorwerk Bordzechow Dir 
mainens Rent. Amts Stargardt verzeichneten Fiſcherelen in ſolgenden Seen 
und Gewaͤſſern, als: ’ 
in dem großen Malinef:See, in dem Fleinen Malined:See, in dem Pie 
hotto:See, in dem tumno:Gee, in denr Dffan- See,’in dem” Manfus 
See, in dem Sawiated: See, in dem Desipeln-See, In dem Deccipelled: 
See, in dem Siente- See, in dem Piasczno«Gee, in dem Bagenka. See, 


14 


us 309 — 


in dem mittel Bagenka-See, in dem feinen Bagenfa: See, in dem Niedaz« 
See, in dem Przechower See, in dem Oſtrowitt⸗See, in dem Iwiczeck 
See, in den 2 Storfismer- Seen, in dem Klennig: See, in dem Zabienfos 
See, in dem Ploczigg: See, in dem Dliniewo:Gee, in dem Eczuczno:See, 
in dem: Golombeck⸗See, in dem Muͤhlenteich bei Zblew, in dem Vienneck— 
See zur Hälfte, in'dem Ezarneted;See, in dem $ubledy:See, in dem 
Fluße Scwarzwaffer in der Begrenzung des ehemaligen Amts Bordzechem, 
in dem Dißonned:See, in dem Olomboczner -See, in dem Tuczno: See, 
- in dem. Groß. Bordjehower- See, 
fol entwerer wegen der einzelnen oder ſaͤmmtlichen Gewaͤſſer, in dem hierzu 
vor dem Domainen» Departements. Kath am zıften Dezember ec. in dem 
Lokale des Domainen: Kent: Amts Stargardt zu Kuchorowo von des Wormits 
tags um 10 Uhr ab abzuhaltenden kizitations: Termin von T.initatis 18933 ob, 
meiftbietend in Zeitpacht auf 6 nad) einander folaende Fahre ausgerhan werben. 
Barhrlierhar er werden aufuefordert, ihre Gebote in dem Termin abzugeben 
und den Zufbtzg bei annehmbaren Offerten ju erwarten. 
Der Paäͤchter diefer Filchereien. hat felbige in den Grenzen und in der 


Art zu betreiven, mie folhe zeicher von dem vorigen Erbpäcdter und von dem ' j 


jegigen Pächter von. Bordzechow betrieben. worden find. 
Den g. Movember 1932. n 
Königlihe Regierung. 
Abteilung für direfte Steuern, Domainen und Foörften. 


Thorn. Aus der am rzten November «. erbrochenen Lade des bleſigen 
Schneidergewerks find” folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 
ı) eine filberne, altmodiſche, oval geformte Zudercofe, auf 4 Füßen rubend, 
2) cine- zweigehäufige filberne Taſchenuhr mir deutfhen Ziffern, 
3) zwei filberne Eßloͤffel mit geraden gereilten Stiehlen, 11 Loth iA 
4) fehs Stuͤck nenförmige filberne Theetöffel, 


s) ein und ein halb Qugend große und ein path Dugend Fleine glatte au 


berne Rockknoͤpfe, 
6) zwei goldene Trauringe, der eine M. H. * andere A, K, ‚gezeichnet, 
7) zwei filberne, vergoldete Iingerringe, a 
8) ein goldener Fingerring mit einem Selle und den Buchftaben F, B. 
9) ein goldener Fingerring ohne Stein A, K. gezeichnet, - 
10) eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr mit — Ziffern ‚ tombachner 
Kette und Pettichaft, 
11) eine englifhe Uhr mit 2 filbernen und — ſchildpatten Gehaͤuſe, denk 
ſchen Ziffern, tombachner Kette . Uhrſchluͤſſel, 


* 


12) zwei filberne, vieresfige. Kniefchnallen, 

13) ein fiberner Pfeiffendecel zum. Auffteden, " 

14) eine filberne Taſchenuhr mit einem zweiten, braun (aquirten Gehäufe 
und mie deurfchen Ziffern, 

15) eine eingehäufige goldne Uhr, gravirt, 77; Dufaten ſchwer, 

16) ein goldner Uhrfchlüffel mit darin befindiichen, beweglichen Rarniol-Steir, 

17) eine eingehänfige, filberne Reperir- Uhr mit deutfchen Ziffern, gravitt, 

18) eine eingehaͤuſige franzoͤſiſche Uhr, 


19) zwei goldene Trauringe, mit ſich verſchließenden Haͤnden, der eine GH > 


der andere J K. gezeichnet, 
20) ein filberner Eßloͤffel mit G. 
| zwei filberne Theelöffel mir S. gezeichnet, 
22) ein flberner Becher, von circa Fußes Höhe, inwendig ——— außer: 
halb mit einem gravirten Kruzifir und dancben noch zwei Figuren, 
23) eine füderne, eingehäufige Uhr, 
24) ein goldener Ring mit 2 Diamanten und einem Karniol« Stein, 
25) ein goldener Trauring, wahrſcheinlich S. gezeichnet, 
26) eine altmodifhe Uhr mit zwei filbernen Gehäufen, auf dem einen amel 
eingravirte wilde Männer, 
27) ein filbernes Siegel mit der Juſchriſt des Hiefigen Echneidergemerfs. 
Auf die beftimmte Entdedung des Thäters, oder der geftohlenen en 
fände, ift eine Pramie bis zu 15 Thaler ausgefegt worden. - 
Den 20, Movember 1832. 
Koͤniglich Weftpreußifches Inquifitoriat. 


Nenufahrwaſſer. In Folge höherer Verordnung ſollen am 21. Januar 
k. J. Worniittags 19 Upr im Beſchaͤfts-Lokale des unterzeichneten Haupt: 
Salz: Amtes 134 Tonnen A 405 Pfund unreines Salz, wovon 174 Tonnen 
im Königlichen Salpmagajiu dabier, und 1 Tonne im Salzmagazin zu Danzig 
lagern, unter Borbehalt hoher Genehmigung, gegen baare Bezahlung, in ein 
zeinen Pleinen Parthıeen, an diejenige Meiftbietende verkauft werden, melde 
fih darüber fegitimiren, das Salz nur zu landwirchfchaftlichen und anderen 
gewerblichen Zweden zu verwenden, und nicht damit Handel zu reiben. 
Den 29. Movember 1832. 
Königlies Haupt: Salz: Amt. 


- Mewe, Gemäß Verfügung der Königlich Hochlöblichen Regierung, fo die 
Ausführung des auf 828 Rihlr. 27 fgr. veranfchlagten Reubaues eines Organiſten⸗ 
und Schulpaufes nebft Stallgebäudes zu Groß: Zalkenau hiefigen Amts dem 


nn — — 


Mindeftfordernden überlaffen werden, Der diesfälfige Ihirations-Termin if 
auf den 27ften Dezember d. %. Vormittags zo Uhr in dem hiefigen Amt:» 
hauſe angefegt und erfuche ich geeignete Bau-Unternehmer fid) alsdann hier 
einzufinden. Anfchlag und Zeichnung fönnen auch ſchon vor dem Termin hie 
eingefehen werden. Den 30. November 1332, 
Königlih Preußiſches Domainen:Kent- Amt. 


Neuenburg. Es ift Höhern Orts befchloffen, die in der Meuenburgen 
Niederung und in der Begrenzung von Groß ⸗Kommorsk Hiefigen Amts, bes 
legene, dem Fisfus zugehörige Wiefe, der große Keil genannt, oͤffentlich an 
Meiftbietenden zu vollem Eigenthum zu veräußern. 

Diefe Wieſe enthaͤlt nach Der fpeziellen Wermeffung vom Mal 1831 mit 
Einfhluß der 1 Morg. 12 []Rurh. betragenden Wege, 41 Morg. ı2 [|Rurh. 
Slähe, melde in 20 gleid;e Theile dergeftalt vertheilt worden ift, daß. jeder 
derfelben 2 Morgen magdeburgifh nugbare Wiefenfläte enthaͤlt. Es wird 
beabſichtigt, die quest, Wiefe parzellenweife, eine jede diefer Parzellen mit 
24 Sgr. Gruntfteuer und 3 Rthlr. Domainen;Abgaben belafter, zu verfaufen 
und find die Veräußerungs: Bedingungen auf dem hiefigen Amt niedergelegt, 
welhe von Kaufluftigen jederzeit eingefehen werden Fönnen. 

Der tizitationss Termin ſteht auf den 15ten April &. J. Vormittags 
um 9 Uhr in dem Gefhhäfts-tofale des Hiefigen Amts an, zu welchem zahlunges 
fühige Acquirenten mit dem Bemerken eingeladen ‘werden, daß der Zufhlag 
der Königlichen Regierung in Marienwerder vorbehal:en bleibe. 

Den 26. November 1932. 

Koͤniglich Preußiſches Domainen:Kent: Amt. 


Bromberg Zum Wiederverkaufe der der Weſſpreuſiſchen Landſchaft ad» 
judicirten im Bromberger Departement und deffen Schubiner Kreife beiegenen 
freien Alodial:Herrfhaft Schubin haben wir einen tizitations: Termin auf 
den 12ten Januar f, J. Vormittags um 10 Uhr im unfern Gefchäfts- 
tofale anberaumt, zu welhen wir Kaufliebhaber mit dem Bemerfen einladen, 
daß vor der Zulaffung zum Gebote eine Kaution von 6000 Mthir. deponitt wer⸗ 
den muß und dee Verfauf unter fepr erleihrernden Bedingungen erfolgen fann. 

Die Tore, welche täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, 
fließt auf den Berrag von 204,011 Rthlr. 18 for. 7 pi. ab. Der Weflpr. 
General:tandfhafts: Agene Here J. H. Ebers und Herr Ungnad in Berlin 
Juͤdenſtraße Nro. 7. werden auf Erfordern nähere Auskunfs über das Kauf 
gefchäft ertheilen. Den 17. September 1332. 

Könige, Weſtpreuß. GeneralstanofchaftsDireftion. 
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Graudenz. _ Zum Verkaufe des eine halbe Meile von der Stadt Graudenz 

beiegenen Erbpachts ·Vorwerks Stremoczyn haben wir einen Termin auf den 

2 5ſten Januar a, f. Vormittags ro Uhr vor dem Herrn Kammer-Oerichts 

Affeffor v. Tefchen anberaumt, zu welchem wir Kaufliebhaber einladen, 
Den ı2. Dftober 1832. - „ 

Königlih Preußifches fand» und Stadtgericht. 
Grondenz. Zum nothwendigen Werfaufe des den Bädermeifter Foͤgeſchen 
Eheleuten zugehörigen, biefelbft sub Nro. 351. auf der Thorner Vorſtadt be 
legenen Grundſtuͤcks ftehe ein neuer Termin auf den 22ften Ranuar 1833 
biefeibft vor dem Herren Affeffor Blech em, zu welchem wir Karfliebhaber gin 
laden. Den 5. Movember 1832. 

Königtih Preußiſches tand: und Stadtgeride. 


Jaſtrow. Im Auftrage der Koͤnigl. Hochlöblichen General: Kommiffton für 


Weſtoreußen wird vom Unterjeichneren gegenwärtig in der Stadt Juſtrow, 


eine Erporation der zue Stade gehprigen Feldmark und der ſtädtſchen Forſten, 
fo wie der damit verbundenen Weide: Abfindungen der Ortſchaften Betken 
hammer, Plietnitz, Unter: und Ober-Theertfen bearbeitet. Indem verauf 
gelührte Nuseinanderfrgungen, auf Grund der Beſtimmungen Des $. 15. det 
Geſetzes Über die Ausfüsrung der Gemeinpeirs. Theilunas- und Atldrungs: 
Orduungen vom 7ten Juni ig2ı, und zwar Behufs der Ausmittelung ef 
waniger unbefannter unmittelbare: Thellnehmer an denſelben, hiermit zur öffent. 
lichen Keunt iß gebracht werden, wird es allen denjenigen, welche dabei ein 
Jutereſſe zu Haben vermeinen, uͤberlaſſen, ſich innerhalb 6° Wochkn, jedoch 
fpaͤteſtens in dem auf den 17ten Januar 1833 Vormittegs 9 Udr im 
Bureau dis Unterzeichreren zu Jaſtrow angeſetzten Termine mit ıhren Un 


fprüten zu melden Gleich gach dem vorſtehend befiimmten Termine wird mit 


* 


Vorlegusg des Auseinanderfeßungsplans vorgeſchritten werden, und muß den 
jenige, der fi in jenem Termine nicht meldet, obige Auseinonderjegungen 
nice nur gegen ſich "gelten laffen, fondern fann auch ſolche, ſeloſt im Fall 
einer Verletzung, nicht anfechten. Den 9. Movember-1832. 
| Der Dekonomie:Kommiffarius- Eortzing. 

St askburg. Zum öffentlichen Verkauf des im Torfe Zgniloblott, De 
mainen: Auits Strasburg beiegenen, den Cuts: Befiger Anton v. Wolinskl 
ſchen Erben zugehörigen Freiſchulzen-Guts Mr, 2. zu welchem 3 Hufen tand 
im Gemenge mit den übrigen Dorfs: Ländereien, bebaut mit einem Wohnhouſe 
und einer Scheune, gehören, auf 878 Rthlr. 7 fgr. abgefhäge, haben mir 


+ 
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einen petemtorifihen Termin auf den zten Januar 1833 Borm! ffags um 

9 Uber vor dem Herrn Aſſeſſor Willich. allpier angefegt, wozu mir sahlungss 

fähige Kaufluſtige hiermit vorladen. Den 13. November 1332, 
KRöniglihb Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


Feſtung RBHroudenz. Es wird bebannt gemacht, doß der Fidvebel Hr. 
Heinrih Strauß der iſten Artillerie» Brigade von hier und feine ver.obte Braut 
die Frau Karoline feparirte Retzlaff geboene Reg: ffraus Mebrau, gemöß Ver 


fautbarung von heuſe, die Guͤtergemein ſch aft ausgeſchloſſen haben. 
Den ı November 1832. 
Königlich Dreußifces Eivil« Bericht. " ie 


Danzig. Die am 6ten Januar 1806 hieſelbſt verfforbene, unverehelichte 
Dorsten Ülbreche bat als nadſte Erben ihre beiden Schereſtfern, namlich 
Marie Elifaberb, verbeiratber an den Maurergeſellen Johann Klemm oder 
Klimm (aus wnlm gebürtig) und die unverehelichte Sufaune Ratbarıng, Ger 
ſchwiſter Albrecht, hinterlaſſen. Da. der Aufenthalt dieſer Erben unbefanne 
ft, indem der Maurergefell Klemm im Jahre 179: mit ‚feiner Schwägerin, 
der unverebelihsen Sufanne Katharina Albrecht und einem mit feiner Fl eirau 
erzeugten "Sonne, den hiefigen Ort verloffen bat, um feinen Verwandten in 
oder bei Rulcı zu befucen, und fih demnäachſt im Jahr 1-06 in dee Hegend 
von Strasburg aufgehalten haben foll, die verehe ichte Moeuͤrergeſell Klemm, 
Marie Euſabeth, geborne Aitrett aber Zwar im Jahr ı807 nech bier ge— 
weien, ſeitdem aber gor nie mehr zu ermittele gewifen, und währſcheinlich 
verſtörben in: fo fordere ich, ols Kurator der Do o hea Ahredhrichen Mar taße 
Mofle, hierdurch den Maurergefellen Johann Klemm oder K'ımm, deifen € des 
frau Mari: Eliſbeth, acborne Albrecht, und die unverepelihre Enfanne Ka— 
tharine Albhrecat, und deren refp. Erben auf, fib binren 6. Wochen bei mie 
zu melden, und ſich als Erben der Dororpea Albrecht zu Te; itimdren. 
Den 10. Novenber 1832. 
Der AYuftiz Rommiffari: s Pappriß, 
als Kurstor der Dorothea Albrechifhen Nachtaß -Maſſe. 
Graudenz. Ich habe am bieſigen Orte eine Walkmuüͤhle angelegt, die bes 
reits im vollen Monge iſt, welches id) zur allgemeinen Kenntnik bringe. 
Den 4, Dezember 1332. Der tederfabrifant S. Bemba. 
Alle Sorten Köniasberger Marzipan und Konfekt, nebit Spielzeug, buns 
tem Waͤchsſtock, Zitronen und Zeigen ſind zu haben bei — N in 
Marienwerder, 


Danzig. In der 66ſten alaſſen »Sotterie find nachflehende Gewinne in meine 
Kollekte gefallen: auf Nro. 22965. — 25000 Rtlt., aufNro. 33017 — 1000 Kir. 
‚auf Nro, 45367. 1000 Rthlr., auf Nro, 76591. — 1000 Atfir., - 


s = 33660, — 660 . . 0827905. — 500. 
ss 8 2194. — 500 ⸗ » = 33609. — 500 ⸗ 
0 4543 — 50 ⸗ 9° 76572. — 500 + 
2: 5146, — 200 3 = 1.6361. — 200 « J 
9022. — 200 — ⸗142589. — 200 » 
ee 8 1514 — 200 ⸗ =» 8 1508. — 200⸗ 
3 5175. — 100 4; . 3:3 6 — 100 4 
2 7041. — 100 + .-» 6 9073: — 100 : 
» 8 DH. — 100 « » 8 22762. — .100 : 
» 2: 24807 — 100 ⸗ ⸗ ⸗24829. — 100 : 
⸗ ⸗24893. — 100⸗ ⸗ 30052. —' 100 

» : 33653.— 100, «* .“ = 33643. — 100 ;: 
: 48 45404, — 100 ⸗ „= 3 46495 — 100 a 
„= 1 53885. — 10 » ss» 63562. — 100. # 


. und mit den Fleinern Gewinnen zufammen 54655 Replr. gewonnen 
Zur ıflen Klaffe Srften Lotterie, find ganze, halbe und viertel foofe in 
meinem $otteries Komtoir fanzgaffe Nro, 530. zu haben. 
Den 7. Dezember 1832. _ Rotoll. 


Sechs zehn Kolonien à zo und 12 magdeb. Morgen find in Groß Bugig 
bei Preuß. Friedland von fünftigen Marien 1833 zum Eigenthum zu ver 
leipen, frei auf immer von allen Dominial s Abgaben, für ein Einfaufs: 
Quantum von 150 Thaler. Kaufluftige erfahren das Mähere auf dem De: 
minio Busig. | 


— 
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Amts: Bert 
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No. 51. Marienwerder, den 21. Dezember 1832, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


——— — 


Wegen des Verfahrens bei Reiſenden, welche aus von der Cholera angeſteckten Gegenden | 
. des Auslandes kommen. 

Des Königs Majeftät Haben den $. 22. der Inſtruktion vom 31. Januar 

c. das bei.der afiariihen Cholera zu beobachtende Verfahren betreffend, mit⸗ 

telſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 12. d. M. dahin zu modifijiren ge- 

ruhet: 





daß auch. die aus angeſteckten Begenden oder Orten des Auslandes 
kommenden, die diesfeitige- Landes: Grenze überfchreitenden Perfonen 
zugelaffen werden follen, fobald fie fih durch amtliche Beſcheinigun⸗ 
geu daruͤber ausweiſen, daß fie in den legten fünf Tagen weder niit 
einem Choleca:Arauken in Bacbrung gefonunen find, noch in einem 
Haufe gewohnt haben, worin fih ein folcher befunden. 
Wir bringen diefe Allerhoͤchſte Befiunung zur allgemeinen Kenntnig 
und empfehlen deren genaue Beachtung, | 
Marienwerder, den 30. Movember 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abthellung des Gemern. 


Nach einer Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſterii des Inneru und der Polizei — 
vom 19. v. Mis. wird nachſtehende Allerhoͤchſte Kabmeis-Orbre vom 24.— 
Oktober d. J. deren Jnhalt unbedenklich auch auf die Eingeſeſſenen des Euk: ” 
mer Landes Unmwendung findet, hiermit zur öffentlichen Rermmiß gebracht: 

„Nah Ihrem Antrage vom 7. d. M. will Ich m Beruͤckſichtigung der 
Störungen, welche der öffentliche Verkehr und Gewerbe: Berrieb des 
Großperzogtpums Pofen in den juͤngſt eraaugenen Zeiten erlitten hat, 
den duch Meine DOrdre vom 29. Auguſt 1824 auf den 1. dieſes de 
 nats beftimmten Präflufivs Termin zur Nachweiſung der unbefriedigten 
Entſchaͤdigungs⸗ Anſpruͤche aus der aufgelöferen Feuer⸗ Berſiche rungs / So⸗ 
gegeben in Marienwerder den 22. Dezember 1832. (62 
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| j . 
zietät des ehemaligen Herzogthums Warſchau bis zum 1. Dftober 1834 
verlängern, und beauftrage Sie diefe Verfügung durch die Geſetzſamm⸗ 
fung und die Amtsblätter der beiden Regierungen des Großherzogthums 
Pofen befannt zu mashen, auch deu Ober⸗Praͤſidenten hiernach mit Aw 
weifung zu verfehen. | 

Berlin, den 24, Oktober 1832. 
ez. i 

Ur den Staatsminifter Freiherrn v. er. Fr iedrich Wilhelm, ’ 

Marienwerder, den 8. Dezember 1832. ’ 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Kreis: Ehirarguss: Stelle im Graudenzer Kreif: iſt vakant geworden. 

Wundärzte Ifter Klaffe, welche Wilens find diefe Stelle anzunehmen, und 

das Fähigkeits:Zeugniß in forenſtſcher Hinſicht dazu befigen, haben ſich unser 

Beifügung deffelben und ihrer Approbation hier zu melden. 

Marienwerder, den 1. Dezenker 4832, a - 
Köntgl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Dr £chrer Gollnick in Koslinka bei Tuchel hat wegen der großen Sorgfalt 
womit er fich der Pflege feiner Baumſchule unterzießt, eine Prämie empfangen, 
welches hiermit zur Aufmunterung für andere Sehrer öffentlich bekannt gemacht 
wird, ’ 
Marienwerbder, den 12. Dezember 1832. j 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


&% follen zwei im Dorfe polnifh Brzozie Domainen-Kent: Amts tautenburg 
belegene bäuerliche Grundftüce von vefp. 1 und 14 Hufen kulmiſch Sand, 
‚weiche dem DomainchFisfus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaden adjudizire worden 
find, im Wege einer öffentlichen Lizitation, wozu der Termin auf den 10ten 
Januarek. J. Vormittags 11 Uhr im Geſchaͤfts⸗Lokal des Domaintn:Kent 
Amts Lautenburg zu Gutowo anberaunmt worden, an den Meiftbietenden ju 
Eigenthumss Rechten vom 1. Januar 1833 ab anderweit ausgerhan werden. 

Ermwerbluftige werden dazu mit dem Beifuͤgen hierdurch eingeladen, daß 
die. Lizitations; Bedingungen bei dem genannten Domainen-Rent-⸗Amt jederjeit 
eingefchen werden können. Maricnwetder, din 6, Dezember 1832, 

—  Rönigk Preuß. Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— 


| Te: 
Befanntmahungen. 


Des Königs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruhet, dem Allerhöchftbenenfel 
ben von dem Herrn General der Kavallerie v. Borſtell vorgetragenen von 
der ganzen Armee unbezweifelt gerheilien Wunſch: 
daß dem verewigten Feldmarfchall Grafen von Gneiſenau in danfbarer 
Erinnerung feiner Verdienfte um den Staat und-um den Ruhm der 
preugifchen Waffen, von der Öefammt:Urmee ein Denkmal gefeßt werbe, 
Allerhoͤchſtdero beifällige Genehmigung zu ertheilen, worauf in der ganzen Ar⸗ 
mee die Subſcription hierzu eröffnet worden if, 

Ueberzeugt, daß, fo wie die Trauer um den Berlufigjenes oet ewigten 

Helden unverkennbar ſich allgemein in allen Ständen äußerte, eben fo allge: 
mein das beifällige Gefuͤhl au diefem Zeichen dankbarer Erinnerung befonders 
im Königreihe Preußen fein werde, wo in den Zeiten der Prüfung, wie des 
Stückes, der Achte preußische Vaterlandoſinn fich ſtets fo Präftig darthat, halte 
ich mich verpflichtet, das eben genannte Unternehmen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 
Sollten einzelne der in F dieſſeitigen Provinz wohnenden ehemaligen 
Militairs und namentlich ſolche, die mit oder unter dem verewigten Feldmar⸗ 
ſchall gedient haben, durch Gelbbeiträge zu dem projektirten Mationals Denk 
mal fih der Armce anfchließen wollen, fo bin ich zu deren Annahme und Weir 
terbeförderung gern bereit, indem ich anpeiinftele, dergleichen Beiträge entwe⸗ 
der an mich unmittelbar, oder an die naͤchſte höhere Militairbehärde (tiniens 
Regimentssoder Landwehr: Bataillons:Koınmando ) einzufenden. 

Das Mähere über die Ausführung des Denkmals, die eingegangenen 
Veiträge, fo wie ihre Verwendung wird durch die öffentlichen Blaͤtter zur 
allgemeinen Kunde gelangen. 

Königsberg, den 11. Dezember 1832. 


Der interimiftifih fommandirende General 
F v. Natzmer. 


des Abbruck⸗ tli 4 d und tag mel 
en ——— —æe——— * a — ze 28 * * * 


Der Buchdruderei:Befiger Dreßler in Goͤrlitz har einen Abdruck ſaͤmmtlicher 
Perikopen für. jeden Sonns und Feſttag, auf einem einzelnen Blatte mit Hin 
zufuͤgung der jan —— der Agende m ſprechenden Beben, fo, daß je⸗ 


- 
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besmal das Blatt beim Gebrauch eingelegt werben fann, beforgt, wovon. das 
Eremplar mit Furteral 15 Sgr. koſtet. 

Wir erkennen das Werkchen für fo brquem und zweckmaͤßig zum chriſt⸗ 
lihen Gebrauch an, daß wir in Aufforderung des Kdnigl. Mınifteriums ber 
Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal: Angelegenheiten vom 18. Oktober b. 
J. die Herten Geiftlichen auf daffelbe hiermir aufmerkjam machen, und ihnen 
den Ankauf empfehlen. : 

Königsberg, den 14. November 1832. 

Königl. Preuß. Konſiſtorium. 


* 





Die definitive Auſtellung und abermalige Prüfung wahlfaͤhig erklaͤrter Schulamts⸗ 
Kandidaten betreffend. 
Das Könige. Minifterium der Geiftlihen, Une rrichts- und Mebdizina Anger 
legenheiten, hat mittelft Erlaffes vom 19. Oktober 2. J. in Abänderung Der 
in Betreff der abermaligen Prüfung der Elementar⸗Schulamte-Kandidaten im 
. 6. der Verfügung vom 1. Juni 1826 ertheilten Worfchrift (bekannt ges 
mache von der Königl. Regierung zu Königeberg im Amisblatt pro 1826 
Seite 192—194 $. 7. von der Könige. Regierung ju Oumbinnen im Amts⸗ 
blatt pro 1826 Seite 5335—591 $. 8. von der König. Regierung zju Danzig 
im Anıtsblatt pro 1826 Seite 267—272 $. 9.) binſichtlich der definirivers 
Anftellung und abermaligen Prüfungen wahlfaͤhig erflärter Schulants: Kauıs 


bibaten Folgendes verordnet: 
4) Alte in den Seminarien und auffer ben Seminarien ausgebildete Schul: 


amts:Randidaten, welche in der Prüfung das Wahlfähigfeits :Zeugnig 
Nro. I. erhalten, fännen fofort definitiv angeſtellt werden, und find nur 
dann einer zweiten Prüfung zu unterwerfen, wenn fie innerhalb Drei 
Jahren nach dem Termin, in welchem fie für wahlfaͤhig anerkannt wor: 
den find, keine Anftellung. als wirkliche Lehrer am einer öffentlichen oder 
Privat⸗ Schul Anſtalt erhalten haben. - % 

2) Die mit bem Zeugniß Nro. II. verfehenen Schufamts Kandidaten dürfen 
zuerft immer nur proviforifch, und nach dem fie Zwei Jahre fang an 
einer Öffentlichen oder Privat-Schul-Anſtait als wirkliche Lehrer füngire 

ben, mur dann definitiv angeftellt werden, wenn ſich die betreffende 
oͤnigl. Regierung. durch die Atrefte der Schulvorftände, infonderheit 
aber durch. die auf eigene perfönliche Kerintnig und Erfahrung bezug. 
nehmenden Zeugniffe dee Schul: Infpeftoren, Seminars Direftoren unb 
Schultaͤthe die beftimmte Ueberzeugung verfchafft bat, daß ber Kandidat 


— 


— 587 un 


in Hinſicht der fittlichen Kuffüßrung, des auf feine weitere Ausbildung 
“ verwendeten Fleißes, und der treuen Erfüllung aller ihm als Lehrer obs 
liegenden Pflichten fich zur definitiven Anftellung qualifizire. Wo Die 

Koͤnigl. Negierung diefe Ueberzeugung nicht gewonnen hat, ift fie befugt, 

und verpflichtet, den proviforifch angeftellten Lehrer, zu einer abermaligen 

Prüfung einzuberufen. Es bleibt auch denjenigen Kandidaten und Lehrern, 

— die ſich ein befferes Zeugniß, and dadurch Anſpruch auf Beruͤckſichtigung 
bei Beſetzung beſſerer Stellen zu erwerben wuͤnſchen, unbenommen, ſich 
der zweiten Prüfung zu unterwerfen. 

3) Die Kandidaten, welche in der erften Prüfung das Woplfähigfeits: 
Zeugniß Nro. II. erhalten, dürfen erft dann, wenn fie zwei Jahre lang 
proviforifch als Lehrer fungirt, und eine weite Pruͤfung genuͤgend be⸗ 
ſtanden haben, definitiv angeſtellt werden. 

Dieſe Beſtimmungen des Königlich: verordneten Miniſteriums werden 
bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königsberg, den 15. November 1832. 
Königlich Preußiſches ARE PER UeN | 


Durch die erfolgte Verſetzung des Kreis-Phyſikus des Oborniker Kreiſes Dr. 


Morawa in den Schrimmer Kreis, in gleicher Eigenſchaft, iſt die Phyſikats⸗ 
Stelle des Oborniker Kreifes erledige. Qualiſizirte Aerzte, die eine Anftellung. 
wünfchen, oder Pünfiter, denen an eine Berfegung gelegen ift, werden dem: 
nad hierdurch -aufgefordert, ſich bei uns, unter Einreichung, ihrer Qualifika⸗ 
tions⸗Zeugniſſe, binnen 6 Wochen zu melden, Enz 
Pofen, den 15. November 1332. 
Königl. Regierung. Abrheitung des Junern. 


E⸗ wird hierdurch ur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem t. Ja⸗ 
nuar 1833 fernerhin nur das, nach der Bekanntmachung vom 6. Zuli 1822 
mit dem fchwarzen Werthſtempel und dem trockenen Stempel verſehene Stem⸗ 
pelpapier in Gebrauch kommen Darf; dagegen der Gebrauch des, nach der 
früheren Einrichtung etwa noch vorhandenen, nur allein: mit dem Farbenſtem⸗ 
pel verfehenen Stempelpapiers, mit dem Schluße diefes Jahres gänzlich aufs 
hoͤtt. Danzig, den A. Degember 1832. - 
DM Provinzial: Steues Direftor von Weſtpreußen 
| un. ZinanyRarh | 
Maupe, 


X 
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Für die Monate Januar, Februar, Din, und April f, J. werben PB das 
For: Revier Eifenbrüf zum meiftbierenden Verkauf von Baus Nuß: und 
Breunhoͤlzern nachfolgende kizitarionss Termine mit dem Bemerken angefegt, 
daß die Bezahlung fogleih im Termin erfolgen muß. 

1)  DBelauf Eiſenbruͤck und Wüftpoff: den 3. Yanuar, 5. Februar, 1. 
März und 1. April 1833. ‚Der Sammelplag ift Die untergeichnete Ober⸗ 
förftereiz 

2) Belauf Köster: ben 5. Januar, 7. Februar, 5. Maͤrz und 6. April 
1833. Die Zuſammenkunft geſchieht in der Förfterei gl. Mamens; 

3) Belauf Forebrüd: den 8. Januar, 9. Februar, 7: März und 10. 
April 1833. Der Verſammlungs-Ort ift die Förftesei gl. Mamens; 

4) Belauf Heibemuͤhl: den 11. Januar, 12. Februar, 9. März und 
12. April 1833. Die Puſtkowie Kobbelberg ift der Verſammlungs Ort; 

5) Ferdinandshoff und Oßnitz: den 15. Januar, 15. Februar, 12. März 
und 17. April. Für Ferdinandshoff ift der Sammelplag Glashütte —, 
für Oßnitz, Upilfa. 

6) Belauf Junkerbruͤck: ben 17. Januar, 16. Februar, 15. Mär und, 
19. April» Der Sammelplag iſt die Förfterei gl. Namens. \ 

Wenn einzelne Holjkäufer außer diefen Terminen Hölzer zu kaufen 
wänfchen, fo wird der DOberförfter, wenn es bie Dienft: Öefchäfte nur irgend 
geRasten, ſowohl in den Winters als auch den Sommer: Monaten, das ganze 
Jahr hindurch , jederzeit ihren Wünfchen zu genügen ſuchen. 

Eifenbrüf, den 4, Dezember 1832. 
Die Königl, Preuß. — 





Sicherheits ‚Polizei. 


Ja der Nacht vom 2. zum 3. d. M. iſt der wegen Diebſtahls in den hie 
figen Kriminal» Gefängniffen verhafter gewefene Jukulbat Albrecht Maledli, 
mittel gewaltfamen Austruchs entwichen. 

Er ift unter Zurädiaffung feiner Kleidungsftäde . blos im Hembe und 
leinenen Hoſen, ohne ale Kopf: und Zuß-Belleidung entfprungen, daher auch 
une das Signalemeut über feine Perfänlichkeit beigefügt werden kann. 

Sämmtlihe Polizei:Behörden werden demnach hierdurch ergebenft erſucht, 
auf deu Entfprungenen zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn feſtzunehmen und 
wa uns abzuliefern. Thorn, den 6. Dezember 1832, 

Königl, Weßpreuß, Inquißtoriat. 


* 


Perſonal⸗ 
ronik der 
entlichen 
ehoͤrden. 


| rurgus im Strasburger Kreife angeftellt worden. - 
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Signafement: EN 

Größe — 5. Fuß, Haare — braun, Stim — flah und Mei, Augen⸗ 
braunen und Augen — braun, Naſe — laͤnglich und fig, Mund — ges 
wöhnlih, Zähne — voltftändig, Kinn — rund and Beim, Geſtchtsbildung — 
känglich und mager, Geſichtsfatrbe — bleich, Statur — ſchwaͤchuch. Beſon⸗ 
dere Reumzeihen — feine. er ie 

Perfönlihe Verhaͤltniſſe: Alter — 30 Jahre, Religion — Sarholifch, 
Stand — Arbeitsmann, auh Schuhflicker, Sprache —polnifh, auch etwas 


* 


deutſch, letzter Wohnort — Neu Mocker bei Thorn. 





> 


Der dritte Lehrer am Königlichen Proghmnaſtum zu Di. Erone Elemeirs - 
Bonifacius Martini ift in die zweite Lehrerfielle hinaufgerückt und der Geift: 
liche Auguft Sevdel ift als dritter Lehrer an der gedachten Anſtalt angeftellt. 


Der bisherige Wundarjt Hertel aus Schwerinsburg iſt als Kreis⸗Chi⸗ 








Getreide und Kauchfutter- Markt: Preife pro mense November 1832. 
| Nah Berlinfhbem Sheffel, 
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Giezu ber öffentliche Anzeiger No, 51.) 


Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage. ded Amts-Blatts Nro. 51, der Rönigl, Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den- 21. Dezember 1832. 





wiederholentlich ergebenft erfucht, 
' Martenwerder, den 18. Dejember 1832. 7 
KRöniglihdes Intelligenz⸗-Komtoir. 


Zum Holzverfauf gegen gleich baare Bezahlung im Forftrevier Jammi find 
‘ pro ı833 folgende Termine anberaumt worden. 


— — — — — — —— ee — 


Monat und Datum Ramen 














Namen Aa e TER 
ber ; der 

ir Sorftbeläufe Januar Schnur Min 1a Verſammlungs-⸗Orte. 

1. 5 ogguld) > | 5 | 4 | 3. Im Sorftpaufe Boogufe, 

2. Ruden 8.u.29.|r20.22.|8.u.22.] 10. ⸗ ⸗ Ruden, 

3. Dianenberg 4. 8. | 12.  s  Dianenberg, 

4. Doßoczin 1686. 13. 12. 9. s ⸗ Doßoczin, 
s|Jammi, - | 5. | 15 | 19 | a3 |s 5  Yammi, 

6. Schoͤnbruͤck j au a5. | 26% — JIm Oappa: Kruge, 

7.|Engelsburg 22. — 13 — Gatſch-⸗Kruge, 

3. Weis heide 23. 1.129. 14. 18. 

3.|Rudnif 123.0.24. 19.0.20.| 15, | 18. Im Hannowo ⸗Kruge, 


Jammi, den 15. Dezember 1332. Der Oberfoͤrſter Juriſch. 


Hoͤberer Beſtimmung zu Folge, ſoll die Torfnutzung bei Treugenkohl, der 
Torfſchiffahrts ⸗ Kanal und die Torfgebäude bei Marienwerder vom Januar 
und refp. von ultimo Mai Pf. J. ab anderweit meijtbietend verpachtet werden, 
wozu ein Termin auf den 28 ften d. Mes. im Forfthaufe zu Ruden Wormit« 
tag 10 Uhr anberanme worden ift, wozu qualificirse Unternehmer hiermit ges 
laden werden. Jammi, den 12. Dezember 1832. 

ae ie Der Oberförfter Zurifc, 
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Im Koͤnlglichen Fotſtrevier Rehboff find nachſtehende Holzverkauſs Termine 
für die Monate Januar, Februar und März ıx33 beſtimmt: 


— — — 














F pro = 
| m Belauf — —— 
J ĩ Januar | Februar März ee 
N.! a 
1. Öunten ynd 8. u. 28. 12.u.28. 19. In Schornſteinmuͤhle Bormitags 
Halbhetsdorff | | |_ um ı# Apr, 
2. Rebhoff 11.29. 14 | 14 In der Hadirbude zu Meßhoff, 
| — 1.000037 Vormittags 10 Apr, 
ei 3. u21. 4. m2.| 11. In — Vormittags um 
| 0 t, 
4. Boͤnhoff und [1o.u.25.|7.g25.J12.u.29:]5ür erftern beim Förfter zu Ehr« 
Wolfs heide | lidsrud Vormittags 10 Uhr 
| ‚ undfür den legtern beim Förtter 
zu Wolfshelde Nachmittag um 


| | + Uhr. 
Rehhoff, den 14. Dezember 1832. 
; Königlih Preußifhe Dberförfterei. 
Zum Holzverfauf im Forftrevier Bülowspeide ſtehen für den Monat Januar 
a. $. folgende Termine nz _ = 














Benennung 





m Werkaufs: Termine 
der _ der 
Beläufe Samme'p'aͤtze 
Buͤtows heide - + 1Bülomaheide |den sten und 19ten 
. Eitergrund Demboweo s 5Ze . 17°. 
Hammer und- Bankau Heidemuͤhl ee 21 _ 2 26 « 
Kottowken und Jeßewo Kottowken 923 
Zabiak Glodowo 12⸗264 
Mittehwald Gruͤnkrug I Ser. 22 = 


Bülomspelde, den 15. Dezember 1832. 
Der Oberförfter Schmidt. 
Zum Verkauf von Bau: Nug: und Brennholz gegen gleich baare Bezahlung 


ftehen im hiefigen Forftrevier für die Monate Januar, Februar und März 
2833 folgende tizjtationg: Termine anz | 
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7) für den Belauf Wozlwoda und Barlogl jeden Mietwodh, der Bin 
fammlungsort ift in Wozimoda, 
F 2) für den Belauf Kielpinerbrüd und Einfiedelei jeden Donnerflag, der 
Berfammlungsort ift jedesmal im Forſthauſe Einfiedelei. 
Es werden zu Diefem Behufe Kaufluſtige zahlreich. — an 
Woziwoda,.den 10. Dezember 1932. Na 
Königlich Preußiſche DOberförfterei. 


Für die Monate Yanuar, Februar und März P. J. find zum Verkauf ver: 
{chiedensr Piefern Bau— Mußs und Brennhölzer, für das Forftrevier Gollub, 
gegen aleich boare Bezahlung, folgende Termirie angefeht, als: 


Pro Monat 








— — —— 


Fuͤr — Forſt⸗ 








Selauf Januar Februar Mär; Verfanimlungsort 
N, Datum | Datum | Datum 
1. Mofrilaß Iten ten | ren SOberförſierei Mofrilof, 
2. Puftadombromfa| 5; 7: | 4: ‚Im Eulen: ärıge, 
3. Czartowitz 7s 111⸗ beim Einf. Virgin’ in Wymoklen, 
4. Druczyn u. Piasten| 9 : 14 : I,ıa s . |beim Förfter Manns in Druzyn, 
5. Lobdowo 145 | 16: |.14% Reuſaaßerei Tokarri, 
3. Oſſieczek 18 5 | 219 16 s | Forit-Etabliffement Hſſieczek, 
— 2 233 I 25; ats im Kruge zu Tobuifa, 
8.|Straembeinan |.24 : | 26: 22: im Kruge zu tenga, 
z Miinteg i 25: | 27s 1235 Forſt Erabl,ffemene Mlinietz. 





welches den Kaufliebhabern hiemit bekannt gemacht wird. Der Verkauf * 
jedesmal um, 10 Uhr Vormittags an, 
Mofritaß, den 12. Dezember 1332, 
Königliche Dberförfterei. 


Zum öffentlichen Verkauf von Baus Nugs und Brennholz find „für das 
Königliche Forftevier tebehnde, für die Monate Januar, Februar, März und 
April 1833 nachſtehende Holz Verkaufs: Termine angelegt worden. 

ı) Sür-den Belauftebehnde: 
den Fren und 2>ffen Januer, ben raten und zCften Februar, den 12ten und 
26ſten März, den 12ten und z4ften April. - 

2) Für den Belauf Theerofen: 
den zten, ızten, zıflen und 28ſten Janvar, den gten, ırten, ı$ten und 
a5ften. Februar, den ten, zıten, ıgten und 25ſten Märg, dem ıten, ısten 
aaften und zoften April, 
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3) für den Belauf Miarienbrüg: 

den Donnerſtag einer jeden Woche, als Den 3ten, zoten, ızten und zyffen 

Januar, deh 7ten, 14ten, zıflen und 2gfferr Februar, den zten, ı4ten, aıflaa 

und 2giten März, den gten, ııfen, ıgten urad 25ſten April, 

4) Sür die Beläufe Deutfd: Cronerfiepr und Hundefiehr: 
den Miitwoch einen jeden Woche, als den ren, pten, rören, 23iten und 
zoften Januar, den’ sten, ı3ten, zoflen und z7ffen Februar, den 6ten, zzten 
zoften und 27ften März, den zten, zoten, z7Lem und z4ften April, 

teschnde, den 9. Dezember 1832. 
0, Der Sinigliche Oberförfter Möhring. 

Hoͤherer Beftimmang Zufolge ſoll die Bernſtein-Nußtzung in dem Koͤniglichen 

Forſtrevler Zanderbruͤck vom iſten Januar 1833 ab auf big 2 Yahre mein 
bietend verpacdhtet werden, wozu ein Termin im Königlichen Forft: Haufe zu 
Zanderbrüd bei Hammerftein am zteu Januar 1833 anberaume ift. 

Die: nähern Bedingungen hierüber werden dm Termine ſelbſt befannt 

gemacht werden, * 

Zanderbrück, den 10. Dezember 1932. | 

eo ‚Der Oberförfter Meg. s 
Marieniverder. Zum Werkanfe des den Züchnerm ier Schaͤferſchen 
Eheleuten zugehörigen, hierſelbſt belegenen und im Hypotzefenbume Dr. 63. 

der Rechtſtadt eingetragenen Grundftüds.nebit den dazu gehörigen Pertin -13ien, 
deffen Merichtlihe Tare auf 2726 Kthir.. #6 fgr. 10 pf. abſchließt iſt ein ans 
derweiter tizitations; Termin auf den z2ften Januar f, hier tut Vormie— 
tags 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hartwih angeſetzt, wozu befig: und 
zaylungsfäprge-Raufluftige nochmals eingeladen werden, | 

Den 23. Movember 1832. 

Königlih Preugifhes fand und Stadtgericht. 
Miefenkura. Zum Holzverkaufe in den Schrammen und Orfufchfchen 
Waldungen find für den benorftehenden Winter folgende Termine angefegt, 
nämlich: den ıgten November 1832 im Drkufhfchen 

den zten Ranuar 1833 im Schrammenſchen 
und den 14ten Februar 1833 ebenfalls im Scrammenfhen Walde, 
Kaufluftige werden eingeladen, fih an diefen Tagen, Vormittag um 10 Upr, 
in den ermähnten Waldungen einzufinden. Den 6. November 1332. 
Der Magiſtrat. 


Löbau, Das zu Hartomig im piefigen Kreife belegene, auf 3993 Rtehlr. 
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abgeſchaͤtzte Etbpachts-Vorwerk, beſtehend aus 9 Hufen so Morc. 138 [RXnch. 
und. den noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, ſteht im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaftatien zum Verkaufe, 

Die Lizitations Termine ſtehen auf-den 22ften September 1332, 
den 24ften November 1832 und den 24ften Januar 1333 hier an, 

Den 15. Judi 1932. —J 
| Königlih Preußifhes fand; und Stadtgeridr. 

Motte if feit wenig Jahren, durch die Einführung der Spanifchen Schaafe, 
ein Hauptprodufe unferes Landes geworden. 

Ganz in der Mähe diefer Stadt entwidelte ſich, fir ven öftlichen Theil 
der preußiichen Monarchie, der erfle Keim zu diefem großen Fortfchritt in der 
tandes: Eulturs Die ganze uns umgebende Provinz ift bereirs im vollen Ges 
nuß der Vortheile diefes neuen Induſtrie-Zweiges; aber der Handelsitand von 
Danzig, diefem, durch feine geographifche Lage und durch gegenfeitig freund: 
liche Beziehungeu aller Art mie feinen ländlihen Nachbaren fo enge verbundes 
nen und verwandten Orte, ift ned) ausgefchloffen von aller TIheilnahme. 

Die Erzeugung der feinen Wolle fing im Kleinen und zerſtreut im gans 
zen Sande an, der Erfolg war · zweifelhaft, die feltdem ſich entwickelte Wichtig⸗ 
keit derſelben leuchtete fo. bald nicht cin, und fo fielen die erſten Woll-Ge— 
fhäfte in die Hände herumreiſender Sammler und Aufkäuſer, und entgingen 
der Hufmerffamfeit-der Danziger Kaufleute —“FJekt, da die Woll- Erzeugung 
fi) in dem Mache feftzeitellee hat, daß fieifür die Gutsbeſitzer nicht wen ger 
wichtig. geworden ift als der Getreidebau, hatte man glauben fellen, daß die 
Wolle den natürlichen Handelsweg nad) Danzig nicht m'nder finder müffe als 
der Weißen und. die andern $andes: Produkte; der Verkauf im Haufe, und 
zwar lange Zelt vor der Schur, iſt aber einmal zur Gewohnheit geworden 
und Die formelle Ankündigung sines Wolls Marfts in Danzig von Seiten der 
Debörden, hat ihren Zwec nicht erreicht. .: Dem Beifpiefe Stettin's folgend, 
‚md es anfänglich eben fo gitig, wo jet aber der Well: Ma-fr fo blühend und 
erfolgreih als möylicy geworden, bat unfer Wohlloͤbliche Magistrat die Ael 
teten der biefigen Raufmannfdiaft aufgefordert Die Sache in die Hand u 
nehmen und über clle der Commune zu Gebote fteijende öffentlihe Anſtalten 
und tocalitäten zu verfügen, um den Woll-Markt fo bequem und wohlteil 
für Verfäufer und Käufer zn machen als möglidh. — 

Die Uelteften der Kaufmannſchaft haben fi diefem Auftrage niche allein 
bereitwilligft unterzogen, fondern fie fühlen ſich auch belebt durch den Entſchluß 
den Vorwurf des Aufcheins von Gleichguͤltigkeit gegen die Aufnahme eines 


sueuen Handels: Zmsiges von fih abzumwälzen und ale ihre Mittel in Bewegung 
zu fegen um, wo möglih, dem Wollhandel in Danzig, in und aufer 
dem Marft, ein fletes und reges eben zu fichern. j 

Es iſt zu d'eſem Ende ein Ausfhuß, aus zwei Mitgliedern des Magiftrats 
und den unterzeichneten Kaufleuten beftehend, gebildet worden, um gemein 
ſchaftlich oder einzeln, fo wie es die Umftände erfordern, dahin zu wirken, daf 
der ausgefprodyene Zweck erreicht werde, - a 

Es bleibe jegt nur noch zu wuͤnſchen übrig, daß die Herren Gutsbeſitzer 
fi ihrerfeits für die Errihrung eines heimathlichen Woll-Markts, der 
gewiß den ſich bier ohnedem ſchon entwickelnden eigenen Wollhandel fchneller 
emporbringen würde, in fomweit interefjiren mögen, um dur freimürhige Mit 
theilung ihrer Wünfche, Bedürfnffe und Gedanken, an ihre hiefigen Hand: 
- lungsfreunde oder directe an die ihnen am beften befannten Matalieder des 
Ausſchuſſes, d mfelben Gelegenheit zu geben, ihnen nah Möglichfeit mit. Allım 
entgegen zu fommen, was die Erreihung des Zwedes fördern küun’e, 


Wenn man berüdfichtiget: 


1) daß fortgefegte Vorkaͤuſe auf einen ziemlich geftherten Vorteil des Käu: 
fers nothmwendig hindeuten müjjen; | 4 

2) daf die Anwendung und das Umherreiſen mehrerer Agenten und Zwi: 
ſchenhaͤndler, bedeutende Koften verurfacher, und daß diefe ſowohl, als 
Dirjenigen des Umperfahrens der Wolle nad Dertern die mitunter in ber 
ertgegengefegten Richtung des Weges von der Schäferei zu den Fabrik: 
Dertern liegen, doch im endlichen Reſultat immer den crften Kaufpreis 
der Wolle verfürzen müffen; 

3) daß Dagegen in Danzig den Wollfäufern, wenn fie den Ort in diefer 
Beziehung erft fennen lernen werden, große Erfparniffe und Bequemlic 
keit Durch wohlſeile und inımer bereite See- und Strom⸗Schiffahrt, und 
tandfuhren en’gegen kommen werden, welde günftiig auf den erjien Kauf 

preis der Wolle wirfen muͤſſen; 

4) daß die. Wolle jetzt von den großen auswärtigen Wollhändiern und auch 
von den mehreſten Fabrikanten vorzugsweiſe im Schaͤfer-Bunde gekauft 
wird und die Sortirungs » Auſtalten dabei uͤberfluͤßig geworden find; . 

5) daß den Weihfel-Wollın, weiche auf allen Woll» Märften einen ausge 

zeihresen Rang elnnepmen, die Vortheile ihres Nufes weit mehr ge 
fihert ein würden, wenn fie durch Den directen Handel won Danils 
eine fo ſeſte Stellung auf auswärtigen Märften erlangten, als dem Danziger 
MWeigen in dem ganzen weftlihen Europa zu Theil geworden: 
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fo — wir Veraulaſſung genug zu haben um offen zu bärfen, daf die 
Herren Eutshefiger es ihrem dauernden Intereſſe angemeſſen finden werden, 
zur Förderung tes Woll⸗Marktes in Danzig mit die Hand zur bieten, wogegen 
" wir aud befugt zu fein glauben allgemeine Neigung vor Eeiten der Danziger 
Kaufeute zim Wollhandel um fo mehr verſprechen zu fönnen, weil bei dem 
leidenden Zuitande der Altern Handels zweige Oleichguͤltigkeit gegen den Zugang 
eines neuen, ganz unnatürkd fein würde,” . 

Die Zeit des hiefigen Woll-Markts ift durdy die Königliche Regierung 
auf die Tage vom 27ſten bis z30ſten Juni inclusive, beſtimmt, die 
weltern darauf Bezug babenden Beſtimmungen werden nom) zur öffentlichen 
Kunde gebracht werden, 

. Danzig, den ı7. Movember 1932. 

Die Commiffion für den —— Woll-Markt. ‘- 
Abegg. Albrecht. ©. Baum Dodenhoff. Heidfeld. Hepner. 

Hoͤne. Mir Neumann Trojan. Zernecke. 


Loͤhan. Das Malz: und Brauhaus hieſelbſt foll verfänft werden und haben 
wir hiezu einen tizitations: Ternrin auf den zten Januartk. J. im Bureon 
des hieſigen Magifisats anberaumf, zu welchem wir Kaufliebhaber zah!reidy” 
einladen. - Den 8. Movember 1332. 
“ Die Vorfteher der Braugefellfchaft. 


Marienwerdee Den geehrten Abonnenten der Weftpreufifden Mit: 
tyeilungen zeige ich biemit an, daß das Koͤnizliche General: Poll: Amt die- 
Dot: Deförderungs: Gebühren von 55 far. auf 5 fgr. vierteljäßrlich ermäßige 
bat, und erlaube ich mir gleichzeitig dieje Zeitfchrift zu ferneren geneigten An« 
d. nken ganz ergebenſt zu empfehlen. 
Der Verleger Johann Heinrich Mikeſch. 
Danzig. Den Hochwuͤrdigen Herren Geiſtlichen jeder Konfeſſion zeige ich 
ergebenſt an, daß die von dem hohen Miniſterium der geiſtlichen Unterrichtsr 
und Medizinat» Angelegenheiten. und von den hoben Negierungen gefeglid; vor» 
gefhriebenen Formularen 
zu Taufbüderm, 
zu Traubüdern und 
zu Todtenbüdern, 
auf Median: Kdlerpahier gedruckt, vom jetzt ab, bei mir zır haben, und ſowohl 
Direct als duch jede gute Buchhandlung, in Marienwerder durch Herrn 


Baumann für den Preis von 20 er: pro Buch von 24 Bogen, von mir 
zu beziehen find, 
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Bei Beſtellungen bitte ih genau anzugeben, ob Tauf- Trau- oder Todten⸗ 
buch verlange wird, auch mieviel Tuch der gewinfdten Formulare gefendet 
werden fallen. Weißes Papier zum Megifter iſt ebenfalls vorrätig und wird 
auf Verlingen beigefügt, auch wenn es gemünfche wird, der Einband, der 
jedsch genau zu beftimmen iſt, ſchnell, Dauerhaft und moͤglichſt Eillig beforge werden. 
Formular: zum Todtenregifter, Behufs der monatlich art die Gerichte ein. 
zureichenden Nachweiſungen, find auf Median-Konzeptpapier abgedruckt pro 
Buch a 15 Sgr. zu haben. Den so. Dezember 1832. 
Buchhandlung von R, Sam, Gerhard. 


Rondſen bei Graudenz. Bel dem Unterzeichneten find Speicher» Räume 
zu 10,000 Scheffel Getreide gegen ein billiges Speiher» Geld zu vermiethen. 
Die Schirtungen find in verfehiedene Räume getheilt, und jeder Raum fann 
beſonders verfchloffen werden; fo wie auch die Werladung "des Gerreides vom 
Speiher ins Gefäß, Behufs Verfhiffung unmittelbar erfolgen fann. 

Den 14. Dezember 1832. % Der Gutsbefiger F. W. Hooff. 


Ein junger Mann, der wo möglid ſchon im Forfirechnungs: Wefen gearbeitet 
bat und der Feder gewachfen iſt, auch gute Zeugniſſe über feine Brauchbarkeit 
und dıber einen nüchternen und ordentlichen febenswundel aufweifin fann, wird 
als Schreiber verlangt vom Dberförfer Eoulon in tonfory bei Bifchofswerber. 


Der Juſtiz-Aktuariis Matthies in Tuchel fucht einen wohlgeuͤbten Protokoll⸗ 
führer, der zugleich Doll etſcher der polniſchen Sprache iſt. 


———— — ——— — — — — 





Amts-Blatt. 


No. 52. Mariehmwerder, den W. Dezember 1832, 


—— 








Verordnungen und Befanntmachungen der Koͤnigl. | Kegierung. 


Die Feſtſegung der Kur: und Medizln⸗-Koſten⸗Liquidationen betreffend, 


Es wird Hiermit ze allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von jeßt ab An: 
träge, welche wegen Feſtſetzung von Kur: und Medizin:tiquidarionen von Kom⸗ 
munen, Privat: Perfonen, Werzten und Uporhefern gemacht werden möchten, 
von der, unterzeichneten Königlichen Regierung nicht mehr berückfichtiget wer: 
den koͤnnen. Rs : N 

‘Es muß vielmehr in allen dergleichen Privat : VBerhättniffen den Bethei— 
ligten überlaffen bfeiben, fih die Information über ihre Anfprüche und re; 
fpeftive Werbindlichkeiten durch Einficht der Tapr Ordnungen und nach Befin— 
den durch«Berathung mir Sachfunbigei zu verſchaffen. 

Was dagegen folhe Liquidationen Der bezeichneten Art betrifft, welche 
bei Keshtss Streitigkeiten zur Prüfung und Feſtſetzung von bem betreffenden 
Gericht bei uns eingereicht werden; ſo werden dieſe nach wie vor, feſtgeſetzt 
werden. : 

Marienwerber, den 15. Dezember 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Inaern. 





Wegen einer Kollekte zur Herſtellung der evangeliſchen Petris und Pauls-Kirche zu Eisleben 
Regierungs-Bezirk Merfeburg. 

Des Königs Majeftät baben zur Herftellung der. banfälligen evangelifchen 

Perris und Pauls: Kirche zu Eisleben, in welcher Doftor Martin Luther ges 

tauft worden, eine Kirchen: und Haus-Kollekte in den ewangelifchen Kirchen 

und Gemeinen der Monarchie Allergnädigft zu bewilligen geruhet. 

J Die Herren Geiſtlichen evangeliſcher Konfeſſion im hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirk werden demnach aufgefordert, dieſe Kollekte an einem dazu geeigneten 
"Sonntage in den Kirchen zu veranlaffen und die eingegangenen Beiträge oder, 

Bakat: Anzeigen bis zum 1. März k. J. an die vorgefegten Herren Superin: 


geben In Marienwerder den 29. Dezember 1332. ; (63) 


Perſonal⸗ 
Chronik der 
oͤffentlichen 
Behoͤrden. 
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tendenten zu ſenden, wogegen $eftere den ganzen Betrag, unter Beifuͤgung 
der fpeziellen Anzeigen der Geiſtlichen, bis zum 20, Därz f, J. an die hi 
fige Haupt⸗Inſtituten⸗Kaſſe einzufenden haben. 

Eben fo fordern. wir die Rönigl. Landraths- Domainen;: und Rent: Nemter, 
desgleichen die Magifträte unfers Departements auf, die Hauss Kollefte zu 


“veranlaffen, und die eingegangenen Beiträge oder Wafar: Anzeigen bis zum 


4. März k. J. an die betreffenden Kreis: Kaffen zu fenden, wogegen $eßtere 
diefe Beiträge mit den Anzeigen der Behörden ebenfalis bis zum 20. Mär; 
k. J. an die hiefige Haupt-Jnſtituten-Kaſſe einfenden, die fäumigen Behörden 
aber dem $andrath des Kreifes zur weitern Verfügung namhaft machen werben. 
Marienwerder, den 18. Dezember 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Schullehrer Fiſch zu Sellnowo Amts Rehden hat zum Anerfenntnif 
feiner verdienftlihen Bemühungen um die Verbefferung der Obſtbaumzucht 


eine Prämie erhalten; welches hierdurch zur Aufmunterung für andere Schub 
lehrer befannt gemacht wird, 


Marienwerder, den 16. Dezember 1832. . 
König, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


SicherHeits: Polizei 


Der von uns mittelft Steckbriefes vom 29. September c. verfolgte ehemalige 
Fuͤſelier Wilhelm Stämwener ift wieder zur gefänglichen Haft gebracht, 
Jaſtrow, den 17. Deyember 1832. | | | 
Königl. Preuß. fand: und Stadtgericht. 








Dem Dialer Wilhelm Wälder aus Berlin ift die erledigte Zeichneuleh⸗ 
rer⸗Stelle am Königlichen Gymnaſium zu Thorn verliehen, 





(hlena der äffentlihe Anzeiger Da, 51.) 
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Deffentliher Anzeiger, 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 52, der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Marienmwerder, den 28. — ——— 1832. 





Neufahrtvaffe, In Folge höherer Verordnung follen am 21. — 

ef. J. Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤfts-Lokale des unterzeichneten Haupt: . 
Salz: Amtes 1984 Tonnen & 405 Pfund unreines Galz, wobon ı7# Tonnen 

im Königlihen Salzmagazin dahier, und ı Tonne im Salzmagazin zu Danzig 

lagern, unter Worbehalt hoher Genehmigung, gegen baare Bezahlung, in eins 

zeinen Fleinen Parthieen, an diejenige Meiftbietende verfauft werden, welche 

fih darüber legitimiren, das Salz nur zu landwirthfchaftlihen und anderen 

gewerblihen Zweren zu verwenden, und niche damit Handel zu treiben, 

Den 29, Movember 1832. 


Königlides Haupt: Salz: Amt, 


Für die Monate Januar, Februar und März f. J. find. folgende Termine 
und Sammelpläge zum Verkauf von Bau» Nugs und — von der 
unterzeichneten Oberfoͤrſterel feftgefegt worden. - 











Rein —2 Maͤtz | & br: * 

Belaͤufe Sata Berfammlungs: Pläge 
1.|Gurzno sten sten sten im Sörfter, Etabliffement Gurzno, 
2. Buczkowo 9; 9% 94 „ ; Buczlowe, 
3. Rielpin 16 3 13»: 113; in Schlag 6, 

.|Roftfowo 175 | 14» 14: * — * Etabliſſement Koſtkowo, 
Tratzisk lı2s [16% | 20: s Tratzisk, 
6. Klonowo 195 20⸗23⸗ ⸗ Klonowo, 
7. Neuhoff 233 23° 273 * Samielnifer Kruge, 

— 305 | 27» | 30% Jauf der Lautenburger Straße ohn⸗ 


weit des rothen Kreuges, 
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“ 
Dem kauflaſtigen Publifo wird diefes niit dem Bemer‘en befannt gemadhr, 
daß der Anſchlag des Holies ohne alle Ausnahme jedoch nur gegen Pofortige 
Bezahlung gefhehen kann. Forſthaus Ruda, den 14. Dezember 1832. 
Königlihe Dberförfterei Gurzno. 


mn — — — — — 





— e ee — — 


| Mamen hart Baupofzmirrel Bauholz klein Bauholz ” 








des Sorjibelaufs 36—40 lang! 36.2.lang 36: lang Summa 
N. _ ui e Zimzopf 78 imZopfls -6imZopfl 
ı.IRolluga . » 1 10 | 100 | 100 300 
2.1Yalfowo "0 .- | — | 100 100. ”206 
3.1 Dadısberg. , « 100 200 200 | 500 
Summa 200 l 400: | 400 | 1000 


Es ift hiezu ein Lizitatlons Termin auf den z4ften Januar Lünftigen 
Jahres im biefigen Forityaufe angefett, was mit dent Bemerken bierdurd 
zur öffentlihen Kenntniß gebtacht wırd, daß die Hölzer aus den Forftbeläufen 
Kalluga und Jalkowo wegen der Nähe des Dremenz:Fluffes ſich befonders 
zut Verflößung eignen, und daß die ‚betreffenden Unterforftbeamten angemwiefen 
find die Schläge wo diefe Hölzer flehen auf Werlangen anzızrigen. 

Die Kaufbedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden, 
und wird nur diejenige hier befonders angeführt, daß der Käufer zur Sicher⸗ 
ftellung feines Gebotes $ der Kauffumme baar deponiren muß. 

Forſthaus Lonkorß, den 22. Dezember 1832. 

Königlih Preußifhe Dberförfterei. 


Zum öffentlichen. Werfauf von Baus Muß: und Brennhölzer gegen gleich baare 
Bezahlung, find im. hiefigen Forftrevier für die-Monate Januar, Februar und 
März f. J. nachftehende Lizitations: Termine anberaumt worden: 
1) Belauf tonifenthal, den: 16ten Januar, ı3ten Februar und zzten März, 
2) Belauf Neuhaus, den. ııten und 24ten Jenuar, 7ten. und 2aſten Fe 
bruar und den ‚zten und: zıflen: März, 
3) Belauf. Rehhoff, den gten. und: 2,ften Januar, sten und 21 Februde 
und sten und zoften März, oo. a 
4) In den Schlägen bei tindenbufh, den zten, 14ten, zıflen und agften 
Januar, zten, ııten, ı8ten. und: z5ften. Februar. und. gten, zıren ı3ten 
und 25ften März, 





— 335 — 


) Belauf Brunſtplahz, den sten und i9ten Januar, aten und röten se 
bruar und 2ten, i8ten und zoften März. 
. Die Berfammlangs- Pläße find an den bereits befannten Orten. 
tindenbufc, den 21. Dezember 1832, König. Oberförfterei. 


Zum Verkauf von Baus Nur und Brennholz für die Monate Januar, Fer 
‚ bruor und März :83 35 find in dem Königlichen Forftrevier Zanderbrüd folgende 

Termine mit dem Bemerken angefegt, Daß das Holz aber nur gegen gleich 
baste Bezaplung im Termine felbft verkauft wird. 

ı) Im Belauf Wildungen jeden Donnerftag früh, der Sammelplag ift in 
Zanperbrüd. 

2) Im Belauf Kaltflies jeden Freitag früh, der Sammelpfag ift in Ralıflies. 

3) Im Belauf Grunewald jeden Freitag gegen Mittag, der Sammelplatz 
in im Schlage am Stegerfchen: Felde. 

4) Im Belauf Eiffier jeden Sonnabend fruͤh, der Sammelpfag ift im Schlage 
auf dem: Wege von Zanderbrüf nad Hammerdamm führend. 

5) Im: Belauf Fuchsbruch, Mittwoch den gten und’ 23ften Januar, den - 
sten und zoften Februar, den sten und ofen März; der Sammelplag 
ift in Fuchsbruch. 

6) Im Belauf Schönberg, Mittwoch den ı6ten-und zoften Januar, den 
ı3ten: und z7ften Feoruar, den ızten und 27ften März; der Sammels 
plag ift in Schönberg. Zanderbrüd, den 10. Dezember 1832. 

Königlih Preußifhe Oberförfterei.. 
Hoͤherer Beſtimmung zu Folge ſoll die mit dem iſten Januar 1833 pachtlos 
werdende Fiſcherei-Nutzung auf den dreien, zum Forſtrevier bebehncke gehörigen 
Seen, dem Ober See, dem Mittel:See und dem Dammjchen See anderweitig. 
auf drei nach einander folgende Yahre,. vom ıftlen Januar 1833 bis legten 
Dezember 1935 meiftbietend verpasbtet werden. 

Hiezu ſtehet ein’ Termin auf den sten Januar 1833 Vormittags so 
Upr in der Oberförfter: Dienft: Wohnung hiefelbft an; wozu Pachtliebhaber mit, 
bem Bemerfen eingeladen: werden, daß die Pachtbedingungen im Termine ſelbſt 
werden befannt ga werden. - Lebehncke, den zı. Dezember 1832. 

Der Königliche Oberfoͤrſter Moͤhring. 


An dem Röniglichen Forftrevier Münfterwalde find für das künftige Jahr zum 
Fen lichen Verkauf mehrerer Arten Bau: Nug- und Brennhoͤlzer gegen gleich 
baare Bezahlung die Tage Montag: und’ Donnerflag einer. jeden Woche anger 
fegt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Kraufenhoff, den. 13. Dezember 1332. ' Titel. 


— 
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Graudenz. Zum fteiwilligen Verkauſe des zum Nachlaſſe der Hier ver 
ſtotbenen Anna Katharina Schubert gehörigen sub Nro, 550. hiefelbft in der 
Peterfilienftraße belegene, auf 326 Rthlt. 13 fgr. 1 pf. abgefchägten Grund: 
ftüs Behufs der Tpeilung haben wir einen Termin auf den 15ten Mär 
1833 Vormittags ro Uhr vor dem Herrn Affeflor Wilda anberaumt, zu wel 
em wir Kaufluftige einladen, Den 4. Dezember 1932. - 

— Röniglih Preußifhes fand: und Stadtgericht. 
Kulm. Das zu Drzonowo sub Nro. 1. befegene zum Major Gruͤtzmacherſchen 
Nachlaß gehörige Freiſchulzen auf 5064 Rthlr. 5 fgr. abgefhägte Grund» 
ſtuͤck, zu welchem außer den nöthigen Wohn. und Wirtpfchaftsgebäuden 6 
Hufen kulmiſch tand, ein Anteil an der gemeinfchaftlihen Dorfsmweide, nebſt 
193 Morgen 176 [JRuthen Erbpachtsland gehören, iſt zur nothwendigen Sub: 
un geftelle worden und die Bietungstermine auf den ı7ten Dezem 

er 1832, auf den 23ſten Februar 1833 und auf den 25 ften April 
1833 angefegt. Kaufliebhaber werden aufgefordert, in diefen Terminen, be 
fonders aber in dem legtern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, 
- vor dem Deputirten Herrn tands und Stadtgerichts: Afleffor Schülfe Hiefeibt 
auf dem Gerichtshaufe ihre Gebote zu verlautbaren. _ 
Die Tare des Grundftücs iſt übrigens jederzeit in der Hiefigen Regiſtratu 
einzufehen. Den 14. September 1832. 
Königlih Preußifhes fand: und Stadtgericht. 


Schmeß. Zur Verpachtung der dem Sieutenant Turkey zugehörigen Grund 
ſtuͤcke, nämlich: 

der * — 

der Freiſchulzen⸗Guts, 

des Lehnmanns-Guts, au Przechowo, 

des Bauergrundſtuͤcks Ne. 5. 

des Bauergrundſtuͤcks Mr. ĩ. zu Bederff, 
auf ein Jahr haben wir einen Hizitations. Termin auf den sten $anuar 
. Bormittags um 9 Uhr vor dem tands und Stadtrichter Schwarck anberaumt, 
und laden Pachrluftige zu demfelben ein. 
Den ı5. Dejember 1932. 

Königlih Preugifhes Lands und Stadtgericht. 


Neuenburg. Cs foll der Neubau eines Zweifamilienhaufes auf der Probſtei 
zu GroßsRommorsf, imgleichen die Inftandfegung einer Scheune auf dem 
Pfarrlande und einer zweiten Scheune auf der Probftel, eben dafelbft, melde 
Bauten überhaupt auf 514 Rrhle. 13 far. z pf. nach dem bier zu jeder zeit 


a 
— “* 5 
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einzuſehenden Koſten · Anfchlägen veranſchlagt find, im Wege der Lizftation im 
Entreprife ausgethban werden. Der tizitations» Termin fteht auf den 14ten 
Januagar 1833 Nachmittags um 2 Uhr im Gefchäfrsstofale des hiefigen Amts 
an, und werden qualifizirte Bau:linternedmer erfucht, an gedachtem Tage fi) 
bier einzufinden, ihre Offerten abzugeben und nad) Eingang der höhern Ger 
nehmigung die Abfchließung des Kontrafts zu gewaͤttigen. 
- - Den 16. Dezember 1332. 
Königlih Preußifhes Domainen:Itent: Amt. 


Dt, Eilau. Zum oͤffentlichen Verkauf des zum Nachlaß des Buͤrgermeiſter 
Lenz gehoͤrigen, In Biſchoſswerder belegenen Großbuͤrgerhauſes Miro. 2. des 
Hypothekenbuchs nebſt fämmtlichen Persineniftüden und insbeſendere dem dazu 
gehörigen Baumgarten, welches zufammen auf 1552 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. ge⸗ 
richtlich abgefhäge ift, Itehe ein andermeiter Termin auf den sıten Januar 
k. J. Nachmittag 4 Uhr in Bifhofswerder an, zu welhem Kaufluftige mit 
dem: Beifügen eingeladen werden, daß der Baumgarten befonders ausgeboten 


werden wird. Den ı2. Dezember 1832. 
Königlih Preußifhes Stadtgeriht von Deutſch-Eylau und 
Bifhofswerder. 


Hammerftein. Kandidaten der Theologie, die bereits das Examen pro - 
licentia und pro schola gemacht haben, werden erfucht,, ſich zu der an der hiefigen 
Stadtſchule erledigten Rektorftelle mit Einreichung ihrer Zeugniffe zu melden. 
Das. Einfommen diefer mit dem KRantorat än der evangelifchen Kirche ver» 
buridenen Stelle beträgt, außer.freier Wohnung, Holt, Garten: Mußung und 
Accidenzien jäprlih 256 Xhaler. Den 22. De,ember 19832, | 
Der Magiftrat, - 


Den vefp. Herren Schäferei» Befigern ermangle ich nicht hiemit die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich im Monar Aprit F. 3. zur Klaffifizirung der 
Schaafheerden die dortige Gegend wieder bereifen werd:. 

Ich werde mich Diefem Gefchäft unter denfelben Bedingungen wie in den 
vorhergegangenen Jahren, nämlich für ganze Heerden à Einen Thaler pro 
200 Stüd und für Mutterfhaafe und Yäprlinge-a Einen Thaler Zehn Silber 
grofhen pro 100 Stuͤck unterziehen. 

Diejenigen Herren die hierauf refleftiren und mir noch nicht ihre geehrte 
Aufträge Haben zukommen laffen, bitte ich Höflichft mich in Zeiten unter der 


‚bezeichneten. Adreffe hiermit zu beehren, um meine Reiferoute darnach einrich 
sen zu können, | ; h 
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Auch bin ich in Folge meiner Kenntniß de vorzoglichſten Schäferelen in 
MWeftpreußen und Pommern bereit, Aufträge auf jede Gattung Schaafböde 
und Murterfchaafe anzunehmen, empfehle mich den refp. Herren Scyäferel« 
Befigern welche deren bedürfen zu allen Aufträgen dieſer Art und verfprede 
die reellfte und billigfte Bedienuny. 

Die Beflellungen werden angerommen bei dem Herrn Butsbefiger Schwarz 
auf Münfterwalde bei Marienwerder. 

Berlin, den 7. Dezember 1832. —— 
J. C. Pauſch. 
Rondſen bei Graudenz. Bei dem Unterzeichneten find Speicher ⸗Raͤume 
zu 10,000 Scheffel Getreide gegen ein billiges Speicher» Geld zu vermierhen. 
Die Schittungen find in verfchiedene Räume gerheilt, und jeder Kaum kann 
befonders verfchloffen werden; fo wie audy die Werladung des Getreides vom 
Speicher Ins Gefäß, Behufs Verfhiffung unmittelbar erfolgen kann. 

Den 14. Dezember 1832. * Der Butsbifiger 3. W. Hooff. 


Bon den zur Güterherrfhafe Tüg gehörigen 9 Vormerken, eine Meile von 
ME. Friedland und 2 Meilen von De. Erone belegen, von fehr gutem feften 
Boden, bei denen ſaͤmmtliche dfonomiiche Wirthfchaftsrubrifen vorhanden und 
deren Gebäude theils im fehr guten theils im baulichen Stande find. und bei 
. melden der Acker ꝛc. größtentheils völlig feparire ift, follen mehrere von‘ dem 
jegigen Befiger auf eine rad Begehren geraume Zeit unter fehr annehm- 
lichen foliden Bedingungen fofort verpadhter und Marien k. %. übergeben 
werden. Hierauf refleftirende, reelle und kautionsfähige Pachtluflige ‚wollen 
ſich gefälligft recht bald auf dem Schloße zu Tüg in dem Gefihäfts- Bureau 
des Unterzeichneten melden und fich einer ftreng rechtlichen, reellen Behandlung 
von Seiten des DBefisers, beſtimmt verſichert halten. 


‚Dominium Schloß Tüg, ben 10. Dezember 1932. 
Für den Gursbefiger Braun, 


Zäpde, Act. 


Ä * e-9-Iif «“r— 
der im Amtsblatt der Koͤnigl. PR NR zu Marienmwerder pro Januar Bis - 
ult. Zuni 1852 enthaltenen Verordnungen und weſentlichſten Bekauntma⸗ 
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I: I. allerhoͤchtte Rosiners: Ordres. a 
10 Außerordentliche Beilage. Betätigung der Inſtruktion uͤber 
das in Betreff' der aſtatiſchen Cholera in allen Provinzen bes | 
Preuß. Staus iu N Bene — 5. Öchruer ae 

ı 1832, 


u - II Koͤnigl. mmediat-Rommiffion zur Abwehrung 
der Cholera.” 
Außerordentliche Beilage. Inſtruktion uͤber das in Betreff 
der afiatifchen Cholera in allen Provinzen des Preußiſchen Staats 
zu beobachtende Verfahren. Vom 31. Januar 1832, . 1-3 


10 
| 
| Il Ober: Präfidinum von Preußen. 
Empfehlung der Neifch: und Winfterfchen ausführlihen Tabellen für 
den Quart:Inhalt der Boitiche und Faͤßer. Vom 19. u 
ber 1831. | 
Das Aufbhören der Siellvertretung des Herrn Ober: Präfl denten von 
| Schön duch den Heren Regierungs.Chef:Präfidenten Grafen zu 
Dohna⸗-Wundlacken betreffend. Vom 1. Januar 1332, . 13 
|das Verzeichniß der im Jahre 1831 gedtuckten und verlegten Schriß 
ten betreffend. Vom 7. Januar 1832. 33 
Die Aufnahme von Schäfet:tehrlingen auf der Stanmfgäferei Fran⸗ 
F kenfelde betreffend. Vom 18. Januar 1832. 44 
13 Die Ernennung der Cenſoren für die in Danzig erſcheinenden theoio⸗ 
| gifhen und reinwiffenfhaftlihen, fo wie für die beifereiftifchen 
Schriften betreffend. Vom 15. Mär; 1832. R 105 
18 Das Refultat des Wirfens des Schiedsnianns:Infliturs in der, Pros 
I Hinz Preußen im Jabr 1831. betreffend. Vom 17, Aprit 1832, 139 





des Gegenſtand Pag, 
—— I der Verordnungen und — — 
latts 
18 Wegen TWegen jährlicher Bekanntmachung der Rädeifgen Rechnungs-Extrakte. 
Vom 21. April 1832. 143 


418 Die Aufbebung der Wanderpflicht betreffe — Vom 21. April 1832. 18 
19 Die eingelöfeten Koupons von Weſtpr. Tandfchaftlichen ELWRALE 


pro Johanni 18?5- berreffend. Vom 3. Mai 18332; | 17 
22 |Die Beförderung verbosener Schriften in das Ausland ift nicht ers 
laubt. Vom 19. Vai 1832. . Im 


IV. Königl. Regierung zu Marlenwerder. | 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Abtheilung des Innern. 

Die Wiebderbefegung des Phyſikats im Löbauer Kreife betreffeub. 
Vom 23. Dezember 1831. . 

Die Einreichung der Chauſſee-Freikarten zum Umtaufch betreffend. 
Vom 31. Dryember 1831. 

| Empfehlung der Schrift bes Seh. Reg. Rarh Koscius: Ueber den 
Gefundpeits: Zuftand in Weſtpreußen und mauche ältere Zeiters 
eiguiße. Vom 2. Januar 1632. . — 

Die Nachweiſung von den jugendlichen — beein. Bom 
3. Yanuar 1832. — 

Wegen Ausübung der Vorlchrifien der neuen Königl. Pr. Landeo⸗ 
Pharmakopoe. Vom 3. Januar 1832. 

Ueberſicht von der Verwaltung des Schullchrer- Wittwen Waiſen⸗ Un: 
terftüßungs : Fonts im Regierungs: Bezirt Marienwerder pro 
1830. Vom 7, Januar 1832. R 

Die Einreichung der Geſuche mit Uebergehung der Zoiſhen · Bepöu 
den betreffend. Vom 3. Februar 1832. 

Empfehlung der v. d. Heydeſchen Schrift: das Preußifhe Geſinbe⸗ 
Recht. Vom 30. Januar 1832. 

Die neue Arznei⸗Taxe betreffend. Vom 8. Februar 1832. . 15 

Aufpebung der Anordnung, wegen Cinreihung der Nachweiſungen 
von den für dieffeitige Handwerker zu Reiſen nach Frankreich 

ausgefertigten Heimaths-Scheinen. Vom 15. Februar 1832: | 66 

Verzeihniß der Brände und der Domainen-Feuer-Sopieräts: Beisräge 
pro 1834 beireffend. Won 3. Februar 1832. . . 
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Se genftand 
‚der Verördnungen und Belanntmachungen 











Die Vertilgung der Raupen betreffend. Vom 24. Februar 1832. 

Das — Kreis⸗Phyſikat in Löbau betreffend." Vom 17. Februar 
1832 . 

Die Kinder: Seuche betreffend. Bom 26. Februar 1832. \e 

Die Prüfung der Pumpens und ———— betreffend. Vom 
23. Februar 1832. 

Die Auflöfung der Jamediat⸗Kommiſſton jur Abwehrung der Cholera 
betreffend. Vom 26. Februar 1832. 

Die Zulaſſung der Feldmeſſer zum Baufache im Dienſie des Staars 
betreffend. Vom 1. März 1832. . ; 

Die Tare der Blut-Egel a Vom 11. März 183. 

Wegen Berichtigung der Druckfehler in der neuen Arznei-Tare, Dom 
15. Mär; 1832. 


Die Wolfs:Prämie betreffend, Vom 3. Mär; 1832. . . 
Die Prüfung der Schuflehrer betreffend. Vom 8. März 1832, . 
Wegen der von den Drtsbehörden beim Aufenthalt oder der Mieders 





achtenden Maaßregeln. Bom 21. März 1832. . 





Podpiustomenz, Sokollagurra und Zalobdowo, in die en; 
fhe Kirche zu Gollub. Vom 21. Mär; 1832. . 
Die Rinderpeft E Meidenburgfchen Kreife betreffend. Vom 23, 
März 1832. . . 
Die Anlage von Dampf;Mafchinen betreffend. Vom 3. April 1832. 





837. 
or Prüfungen ber Feldmeſſer betreffend, Vom 2 Yprit 1832. . . 





Die Befugniße der Flicfarbeiter des Zimmerhandwerks betreffend. 
Vom 3. April 1832, . 

‚|Ueber die Unzweckmaͤßigkeit des Köpfens der Weidendäume, Tom 
9. April 1832. + 


— der — Zanſheii: Epoler che Som i1. pt 


r 





ee Senn a a ne ——— 


Die Schließung ber Schanthauſer betreſſend. Vom 17. März 1832 


laffung junger Leute der militairpflichtigen Altersflaffen zu beob: 
Einpfarrungs: Defrer für die evangelifchen Einſaßen zu Meubtuch, 


Die Duͤrftigkeits-Atteſte der Studirenden betreffend. Vom 30, * 





— — 


| 130 


Nro. 
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Unteroffiziere und Soldaten des ehemal. — —— 
treffend. Vom 13, Sun 1832, W * Nro 


Nro. 
des Gegenſtand Pag. 
Amts; — — und Bekanntmachungen 
blatts 
17- en Cours der Friedrichsd'er bei Zahlungen der Allgem. Wittwen⸗ | 
Verpflegungs:Unftale betreffend. Vom 42. April 1832, 4— 135 
18 Das Aufpören der. Rinderpeft in den Kreifen Thorn und Grein 
betreffend. Vom 23. April 1832... » | 14 
19. 1Die Pafpolizei in Beziehung auf die Cholera betreffend. Dom 28. Ä 
. April 1832, R 147 
19 ° |Termins: Beflimmung zur Einſendung der Uquibationen über Heljver: 
guͤtungen für ‚Soldaten: Familien. Vom 3. Mai 1832. 118 
419 Empfehlung der Meyirfchen Schrift: die Gewerstöfch:Anftalten in Pa: 
ris und Mailand im Bergleid mit. der unfern ꝛc. Vom 19. 
April 1832. 148 
20 Wegen des Verfahrens bei Einführung der Städte: Ordnung vom 
| 19, Movember 1808 in. den Städten, wo ſolche bis jetzt noch 
nicht eingefuͤhtt iſ. Vom 8. Mai 1832. 155 
20 re die nen erjchienene Series medicaminum. Vom 2, Mai *— 
1832. 
20 Das WVWermaͤchtniß des Amtsrarh Störmer an bas Minnie 
Gymnaſium betreffend. Vom 8. Mai 1832. - | 159 
20 Die Verordnungen vom 1. Juli 1828 über Schulbefuh und Schul: 
Borftände betreffend. Vom 9. Mai 1832. . 159 
24 Die Sicherheitsmaaßregeln bei Verpackung und Werfendung des Av 
fenifs betreffend. Vom 10. Mei 1832. 165 
‚24 Die Rinderpeft in tanken, Kreis Flatom, betreffend, Bom 18. Mai 168 
1832. a 
21 Die gefährliche Stelle im Nogarfirome zwiſchen Weiſſenberg und dem 
Anfange des Deichs zu Montauerfpige betreffend. Vom 12. ; 
Mai 183%. . P 
23 |Die neue Hape Mfeturanz: Geſeiſchet in Berlin Setefenb Vom | m 
31. Mai 1832. n 
24 |Die Erhöhung des Preifes des Chinins und der —— rogia sen 
’ fend. Vom 12. Juni 1832. 481 
25. pr Verbot der Ertheilung von Päffen zu Reifen ing Ausland a 185 
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Nro. 


. des | egenſtand 
Amte⸗ der warrinmyel und Bekannimachungen 
Blatts 


26 |Wegen Einführung eines seichen Wagens und nd, Slim: Öeteife 
Bom 12. Juni 1832, J 
Abtbeuung für direfte Steuern, Domsinen- und Forf 
4 | Wegen Verpachtung der Staub: und Morktgelder in Schwarzenai 
tippinfen und Zlottowo, Domainen: — Neumark. Do! 
. 21. Dezember 1831. 
* — Verpachtung der Torfgräbereien zu Treuentoß und Nei 
Muͤhlbach. Vom 24. Dezember 1831. 
2 Die Umänderumg der Gewerbſcheine zum Handel mit furgen Waarı 
pro 1844 betreffend. Wem 5. Januar 1832. . 
7 Die Verpachtung der Torfgräberei zu Treuenfopl und Neumüßibad 
Dom 7, Februar 1832.  . r 
40 iſte der amortifirten Staattpapiere. Mom 23. Februar 1832.. 
45 Die Parzelirung des Forſtbelaufs Broſſowo, Domainen⸗Amts Culn 
betreffend. Vom 10. April 1832.. 
10 Die Eizitation des Feuerungs-Bedarfs für das Regierungs: Kouferen 


Gebäude pro 1834 betreffend, Vom 3. Mai 1832, . 
23 — Veräußerung des — —— Brzeßno. Vom 22 
ai 1832. » 


24 Die kijiration des Fewrerungs: Bedarfs: für das Kegierungs:Konferen; 

F — ro 1833 betreffend. Vom 14. Juni 1832. 
Kanzler des Königreichs Preußen. 

Wegen he im Erſten Semefter 4832 auszulöienden Königl, Poli 


fhen Pfandbriefe. Vom 24. Aprii 1832. . 
v1. Koͤnigl. OberLandes Gericht zu Marien— 
werder. 


2 In welchen Faͤllen vor Abfaßung des Reviſtons-Erkenntniſſes in Muͤb 
ken: Regulirungs⸗Angelegenheiten — werden fol. Vom 20 
Dejember 1831 . 

6 Bedingungen unter welchen die Zulaſſung sur erften jueififggen Prü 
fung nicht zuläßig if. WBom 24. Januar 1832. . 

8 Wegen Vollſtreckung der Exekutionen in. die bei Mititaic-Perfonen 

Beamten und Penfionäirs vorgefundenen baaren Gelder. Von 

31, Januar 1832. . . . . 


\ 
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No. . | ... . _ R 
des Gegenftand Pag- 


An:sı der Verordnungen und Befauntmachungen: 
blatts 


1822, binſichts des Erbſchaftsſtempels. Vom 20. März 1832. 119 
Die bei Straf-Erkenntniſſen eventualiter zu fubftituirenden Strafen, 
und bie DE rechtskräftig feftftehender Strafen 
betreffend. Vom 27. März 1832. . 128 
Die den Forftdeamten in Unterfuhungs:Saden wegen Holzdefrauda⸗ 
tionen zu bewilligenden Reife: und Behrangstoßen betreffend. 
Vom 27. Mär; 1832, . 129 
25 |Die Aufhebung der Kreis Zuftiz.Rommiffion zu Reuenburg betreffend. | 
Dom 29. Mai 1832. . 
VI Srovinzial- Steuer: Direftorat zu Danzig. | 
2 Die Abgaben, welhe für die Yahre 1832 bis 1834 von den in die 
Preußifchen Staaten eingeführten, oder aus denſelben ausgeführ: 
ten oder durch dieſelben tranfitirenden Waaren zu entrichten find, 
Vom 27. Dezember 1831, . ; 20 
3 !Den Zoll: Berein mit dem Kurfärftenefum Heſſen betroffend. Vom 
3. Januar 1832. 
Wegen Erhebung des Steuer: Amts zu Strasburg zugleich zum Ne: 
ben:Zoll:Amte Erfter Klaſſe. Wom 15. Mär; 1832. 11 


16 





— 
14 * Ueber bie —— we des $. 16. des Stempelgefeßes t vom 7. Mär; 
16 





Wegen Befteuerung des inländifchen Tabads. Vom 20, Juni 1832. 
VIII. Koͤnigl. General:Poft-Amt. 
418 Die Verpackung und Bejeichnung der mit der Poſt zu verſendenden 
Packete und Gelder betreffend. Vom 7. April 1832. 
IX. Departements-Kommiſſion zur Pruͤfung 
der einjährigen Freiwilligen. 

Die Militairdienſt⸗Ableiſtung der einjährigen Sreimilligen bei ausbre: 
chenden Kriegen betreffend, Vom 26. Januar 1832. ° . 45 

x. Rönigl. Militair» Zntendantur des Erften | 

| Armee: Korps. * 
8 * liquibirung der Preußiſcher Seits vorgeſchoſſenen Koſten zur Un: 


26 





terhaltung der uͤbergetretenen polniſchen Truppen betreffend. Vom 
20, Februart 1832, . . . 4 67 
— — — — — 





No.“des 


Amtsblatts 


— R e gi N {BR > 
der im Amtoblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder pro Juli bis ulk. 
- Dejember 1832 enthaltenen Verordnungen und wefentlichen Bekanntmachungen. 














/ 


Gegenſtand | —— Pag 





mm m un 





I. Minifterial- Verfügungen. 
27 Die Aufnahme in das Kabderten:Korps betr., vom 3. Juni 1832 
44: Die Herabfegung der EingangesAbgabe auf die in der Erhebungs Rolle 
vom. 30. Oktober 1831 Abtheil. 2. No. 19. a, genannten Kypfer⸗ 





197 


gattungen betr., vom 8. Oktober 1832 
45 Das Verfahren bei Abfchägung der — verpachteter land ⸗ 
guͤter betr., vom 16. Juni 1832 
48| Die Stempelfreiheit der von den Sciebsmännern in ‚der Provinz Preu: 
gen aufgenommenen MVergleihs:Berhandlungen betr., vom 26, Sep: 
| tember 1932 . . . . . 


II. Ober: Praͤſidium von Preußen. 

8, Die Adminiſtratur des Bisthums Culm betr., vom 30. Juni 1832 
Die Ernennung des Buͤrgermeiſter Halmhuber zu Culm zum Zenſor der 
dort herauskommenden Wochenſchrift betr., vom 13. Oktober 1832 


vom 5. November 1832 


>» 49| Den Prozenrgehalt der — des Btanntweins beit., vom 18, Moven⸗ 


ber 1832 * . * * 


II. Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder. 
A. Praͤſidium. 

49Den Beitritt der Geiſtlichen und Lehrer an Gymnaſien und abulichen In⸗ 

ſtituten zur allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ Anſtalt betr., vom 

27. November 1832 . . . 

B. Abtheilung des Ynnern.‘ 

Die Kollation von Stipendien zu Königsberg betr., vom 19. Juni 1832 
Das Regiſter zur Geſetzſammlung bem., vom A, Juli 1832 . 





27 


9 


u 


a | 
i Die eingelösten Pfandbriefs Zins» Roupons pro ———— 183 betr., | 











1; 
8 
=:| Gegenſtand der Werordnungen und Belfanntmahungen 
se 
E 
ul 
29 Die Beſchaffung der Garniſon-Lokalien betr., vom 11. Juli 1832 
29 Die Rinderpeſt im Dorfe Lanken, Kreis Flatow betr., vom 5. Juli 1832 


20 Stot- Taxe des evangeliſchen — Mokrau Kreis Conitz, vom 6. 
Juli 1832 
1 Die Ertheilung von Wanderpäffen an nmilitairpflichtige Individuen von“ 
20—25 Jahren betr, vom 24. Juli 1832 
31Wegen des in den Städten an Marfttagen verbotenen Anfaufs und Vers 
aufs aufferhald des Marktplatzes, vom 24. Juli 1832 . 





31 Einpfarrungs: Detrer für die evangeliſchen Einſaaßen zu Wonne in die 


evangelifhe Kirche ju Bifchofswerder, vom 3. Juli 1832 . 

31lEinpfarrungs: Dekret für die evangelifchen Einfaafen zu Dffa- Mühle in 

die evangelifche Kirche zu Gr. Herzogswalde, vom 3. Juli 1832 . 

31 Die Rinderpeſt in Przydworß und die Einftellung der Viehmarkte betr., 
* vom 1. Auguſt 1832. 

32 Die Rekourſe gegen Reſolute in Polijei⸗ Rontraventions + Sachen betr, 
| vom 4. Auquſt 1932 . 

37 Einpfarrungs-Dekret für bie evangeliſchen Einſaaßen mehrerer Oriſchaften 
N im die evanzelifche Kirche zu Streasburg, vom 17. Juli 1832 . 
32 Einpfarrungs: Dekrer für die evangelifchen Einfaaßen mehrerer Ortfchaften 
| bes Löhauer Kreifes in die evangelihe Kirche zu Biſchoſswerder, 

"vom 17. Juli 1832 . 


32 Einpfarrungs-Detret für die evangelifchen Einfaaßen zu Tereßewo in bie 


evangelifche Kirche zu Neumark, vom 17. Juli 1832 . 


32 Einpfarrungs-Dekret für die evangeliſchen Einſaaßen zu Ezichen in die 


evangelifhe Kirche zu Leiftenau, vom 17. Juli 1832 . 
33 — — für die evangeliſchen Einſaaßen mehrerer Ortſchaften 
Lbauer Kreiſes im die evangeliſche Kirche zu Dr. Eylau, vom 
— Juli 1832 
34 Einpfatrungs Dekret fuͤr die ebangeliſchen Einſe aßru zu Kionomo in die 
Kirche zu Neu Yapinig, vom 18. Juli 1832 
34 Empfehlung der Schaͤrtlichſchen umfaffenden Geſangſchule fr Schul⸗ und 
Privar⸗Unterricht, vom 16. Auguſt 1832. 








| 


No. bes 





3 Gegenftand der Verordnungen: wird Bekanntmachungen | Pag: 
— 
— | 





35] Die Verpflichtung der Kreis,» Ppnfiter ji jür unentgeldfichen en Sepanblung ar; 
mer Kranfen betr., vom 27. Auguſt 1832. . 

36) Die Veränderung der Arzrei:Tare betr., vom 26. Auguft 1832 . 263 
36 | Empfehlung des vom Steuer-Rarh Phiippt zum Andenken des Königs 
Guſtav Adolph von Schweden —— hiſtoriſchen Werks, 


vom 22. Auguſt 1832 264 
36 Die Einfuhr der Wolle betr., vom 27. Auguft 1832 . 265 
371 Die Entlaſſungs⸗ Pruͤfungen an den höhere en betr., vom 3. 

September 1832 271 


37 Die Transporte nad dem Hanöverfchen betr,,, vom 3. September 1832 275 
37 Empfehlung des vom Mechanikus Sturm erfundenen Taften: Infteruments 


Aeolodicon, vem 5. September 1832 . 275 

37 Die Erhebung der Stadifhule zu Eulm zur * Siadiſchule betr.,. 
vom 7. September 1832 r 1 276 

38. Beftätigung der Deklaration der Arükel IX. und XVIIT. ber alfgenteinen 
| Bundes. Kartel-Rönvention, vom 10, Februar 1831 betr . 281 


39 Berbot der Stimmenfammlung von eingelnen Perfonen zu Anträgen über 
Verwendung der Mahl: und Schlachiſteuer in Klafjenfteuer, vom 20, 
September 1832 -. 

39 Empfehlung der Kameraufchen Wandkarte von oſt⸗ und Wieſtpreußen, 

* vom 18 September 1832 

39 Wegen Unterſtuͤtzung der Familien der nach dem Rein marfeirten Sol 

| daten und Unteroffijiere mit Brennholz, vom 20. September 1832 
39 Die Anmeldung der Forderungen an den Poln. Sat beir., vom 21. 

a September 1832 ’ 

42 Einpfareungs: Dekret für die evangelifihen Einfaagen der Witikauer Mile 

| Flatower Kreiſes, in bie ——— Kirche zu Grunan, vom 1. 

Oktober 1832 

45|Die Stempel: und Gebůhren Dflictigfeit der Zauf, und Todten: ‚Scheine | 
bete., vom 27. Dftöber 1832 — 

45 Die Taxe der BlurEgel betr., vom 3, November 1832 . 

45 Die im Auslande befindtichen Unterthanen des — Polen betr, 


vom 5. Rovember 1832 » . ° ” * 524 








No. bes 














— 
3 Gegenſtand der Verordnungen und Bekanntmachungen Paz. 
| 
Eh. io een EEE a Der 
— Aufhboͤren ber —— in Przydworß und die Wiederperfelung \ 
der Viehmärkte, vom 31. Dfiber 1832 , R 53 
6/Den Biß toller Hunde betr., vom 7. Movember 1832 . 531 
J—— fuͤr unterlaſſene Meldung der Kriegs-Reſerve und land⸗ 
wehrmannſchaften bei MEET vom 12. Movem: | 
ber 1832 . ı 59 
A7|Die Prämie für entdeckte Brandflifter betr., vom 13. November 1832 1540 
a res nr. Rinderpeft berr., vom 16. Movember | Mr 
47 Die Eingangspunfte für Eawaryieh” aus Polen betr., vom 9, Novem | 
ber 1832 . 530 
481 Die vollfommene Freizügigkeit zwifchen Preußen und dem Kirchenftaate 
betr. , vom 12. Movember 1832 54 
48| Das ri einer medizinifchen Zeitung bi, vom 21. November m 
2 . 
49 Beflimmungen über die Einfuhr roher Haͤute aus dem Yuslande, vom 
4. Deyember 1832 1555 
49| Die im tat Gumbinnen ausgebrochen Rinderpeft betr. AR 
vom 28. Movember 1832 —F 0 
51 Wegen des Verfahrens bei Keifenden, welche aus von ber Cholera an⸗ | 
— Gegenden des Auslandes kommen, vom 30. iii * 
21Die — des Praͤkluſiv⸗ Termins zur Nachweiſung der unbefrier 
digten Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche aus der aufgelöfeten Feuers Socie: | 
tät des ehemaligen Großherzogthums Warfchau betr., vom 8. — 
zember 1832 56 
50 Die Feſtſetzung der Kur: und Medizin: Koften: tiquibationen betr., ven ent 
J 


15. Dezember 1832 . 
C. Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Borken 
Z1Wegen Veräußerung von 767 M. 15 OR, vom Krunnfließer Bu 
Amts De. Erone, vom 20. Juli 1832 . 
Wegen Veräußerung der — im Amte Strasburg, vom 
3. Kuguß 182 . - i an 
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34 Den Aufgang der Jagd pro 1832 betr. vom 20. Auguſt 1332 . 


39 Die gegenſeitige Abgaben⸗Freiheit Preußifcher und Kurfücftlich Heſſiſcher 
Gewerbetreibenden bei Reifen zum Ankauf von Waaren für ihr Ge: 
fhäft oder zur — von Muſtern betr., von 14. September 
1832 . 
Wegen Brennholz⸗Verkauf in den Mevieren Wygodda, Konigsbruch, Wod 
czewodda, Schwidt und Gruͤnfelde, vom 27, September 1832 . 
Al Wegen Auflöfung der Forftkaffe zu Marienwerder, vom 4. Dftober 1832 
42| Wegen Vererbpahtung von 110 M. 64 AR. ... im Revier 
Gollub, vom 11. Dftober 1832 . 

42 Wegen Lizitation von NS im Revier Surfno, vom, 15. 
Oktober 1832 

46, ‚Wegen Lizitation der Geen in den Aemtern Schloch au und Zriedtichobruch, 
vom 11. November 1832 

48 Wegen Lizitation der Brenuholz Ueleruug fuͤr das Regierungs ⸗ Konferenz: 
Haus pro 1854, vom 134 Movember 1832 

50, Wegen tizitation zweier Bauergrundftüce zu Poln, Brpojie, Amts lau⸗ 

tenburg, vom 6. Dezember 1832 


V. Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht zu Marienwerder. 
30 Wegen —— der Holzdiebſtahls-Prozeſſe, vom 29. Juni 1832. 
30 Empfehlung des Leydenſchen Repertoriums des — — vom 5. 
Maͤrz 1822, vom 6. Juli 1832. 

30 Wegen Einreichung der Machweilungen von den zur Unterfuchung gejoges 
l nen Perfonen und der Kriminal-Tabellen, vom 3, Juli 1832 . 
31] Die Allerhoͤchſten gefeglihen Beftimmungen über die Berliner Hagel: 

Affefuranz:Öefellfhaft betr., vom 17. Juli 1832 . 
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